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ZEITSailUFT FÜR BAU\\ ESEN. 



unter Mitwirkung der Königüiilien technisohen Bau -Deputation 
und des Ardiitekten- Vereins zu Berlin. 



IrfekiB. fnliS m Init * Etra. 



'ö^ji liklL Jahrgang IV. cl«*^«^«» ., Jawi« ,»ik 



Amtliche Bekanntmacliungen. 



Ciri'ular-VcrfTiguDg, Ijctn ffi uil Jii- Al'üiiili ruug der Ver- 
ordnung vom la, October 1822 aber die Uutcrbaltung 
der Diemt-WfihmmgeD. 

Nach <k'r UeMimmuog im §. ? . ' di-s Aik-rbüchüt goiicJi- 
ni|leD RrgulatiTs fibcr die Bestreitang ilcr CiilcrluUtaii|pko0tea 
Id dea, d«n Stuta-Beunk-n iingvwie»t.'ii«ii DicMiUwobmuigM 
von iaOclalMrl8il2, iMbislicrdieCnlwlMlMiigdMfMam- 
tai AMtriA* m dm TMm nd Fnialeni d«r DientwetaM» 
gca von das Wi Hnl e ftw ««rlaa^ wafdeo. Dn dicM llMb> 
reget lieh niefat ah iweekeiiiipTiidMiid bawÜBt hat, w» haben 
des KSniga MajesUt auf dco dieinUigoii iVnlrag d«8 Slaala» 
Ministeriums mittolst Allrrhüfligten BrlaaM« vom 19. Jali d. J. 
711 g- n '.'imi^i'ii prnihl. n./" .:it l'nM^lielM S.t. dwck & filit 
gi^rxlr Ii •^Iniiniung ir: wi-rd": 

r'.i.ii wirJ dii- riilcriialluiiii; di'-. Anstrichs di r in d<'ii 
AulsttillAchen und auf dcu Dächirti Hi r Dii nilvTülnijii'- 
l>äadp dorn Kinflu/s d»T WiHcrong au.*i;iTwLiit:ti Thüren 
uod K«o«ter Muigroommeo, dcn-ii Au^trich lUtwulU auf der 
fitibem ab auf der itinem Hviti- vuiq Staate unb'rbaJian 
wird. Dam geb&ren auch die fiubem Vor- iid«r Dap> 
pelfenater.* 

Dia KSni^ Bag|«niBg wird, Bohufs der Naehacfatung, von 
dietar Madifiealkm VMmA te Keantaib gewM. 

Berlin, den 19. October 183^. 
Dar laniMer ffir Hand.-), Gv- Oer Fiaaui-lliniater. 

wert« and CflfeuUicbe Arbeiwn. Bodaiaohwingli. 
V. d. HcydU 



iMMMl-TalataMgiB 

bei dpn ß!ui-Reiuntc>n im It«ssort dra Ministeriumi ftr 
Handel, Gewerbe iokI öffeatücbe Arbeiten. 

Ernannt lind; 

Dor ISaomeiitar üeinr. Friadr. Agatoa Soboildt 
aam Waaaaraw ma iatarinBadwbuda Qt^-Baa. Daa^ dir 
Wag»flMiniilerTrBbe iKFMidan, an MpamdarO^ 
werbeadNla daialbit, and dar Wawar Baainoirtay Kn/aer in 
RaltingeB, aaa WaaMr-BaanupcidDr in Balirort. 

Dem Krei»-Baua)e!«ter Weite an Neub i«t der Charakter 

aU I'a.i-Iii^jxkiur bfinclegt, u.nd der Wassfr-IiaumcisltT Herr 
zu Kulbi-liude ist als iCrcis- Baumeister uacli WeifseareU ver- 
aolat windaiii 

Dfiii K.'i in liauuaister Ni ll i.-t mit VortH'liail d«'S Wi- 
dermia geauttet worden, in Lina (Reg.-Bea. üobieni), an 

Der Kreto-BWiMiiMr Klnht an DiMabaif iM in den 
BiUteeUfld getreten. 

Dar Gafadaaa ObarBaanlb B*llw n Btriia, dar thta 
balM'BaaiHpaklar B«b«nrs «■ J wwaibi n vmi ftafc i. 
aar, Baa-Inipaktor Mansal an QreHbmid, lind ftüoriMa 
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Bau wissenschaftliche Mittheilungen. 

<8>rigtital-|lfttr5g(. 
Cirem Napolton auf dem Boulevard des fillc« du Calvaire zu Paria. 

. Mil Z.Mchliuii„-.-D UUlt I bl» « ml BluM .1 im Trxt.) 



Diese« Gebäude, weldicti die AuiiuerkMUukcit ilias 
AntS^Aisa in oomtcaetiTgr wia m dck«rst»er Bui*- 
ImtiR mit Rri-lii :iuf fiell zielit, uml (lisrcli kichtc und 
siiiumi'lic Ctiiiütiuclioii »lifKsowoLI wie ilurcli KcltSne ' 
Vtrhültniuc luid gcCilligc Forma) »tuic Uewundming 
vatdknt, iat nach den EntwflrfeD dea Hcrm Hittorrf 
utMtrt, doMoi Genie Ptria bereits vide «einer betten ' 
liaiier«-n Biniworki- Vfldankt. 

Durck die Freundlichkeit des lierru Uiitorfl' aiud 
wir fai Staad geaetet «onlen, die mt Blatt 1 bis 4 und | 
.Ulf Blntl 5 i^oj^xli.'iifii . iiirijrltclifit •,Tii:itii ti uud (li'lnil- 
liit< II Zciolmuiigoii <lit-*eb iiilcHMr-iulcii lijuwi-rks iiiil- 
lliuiliii zu küiiiK'ii. Es ijt si'lnver zu engen, oli Jit 
höchst afaciTalicheiide und bcfriedigcudc Eindruck, wcl- 
dien der l!%itrotende !n diesem grohen und ganz fipcien, i 
zcltartig übordouktf n lüiiiiii i iiiiiCiMili I , nulir der Knliii- 
heit der Cooatructiou oder der Scitöulivil der \'vrluilt- 
id i a e u i id Pehm iiUiBi aU li , h u at a f i ll i A n mk i naa neb ; 
tntlinltc'u k 'innen, dem geiatraiehen SchOiiler dca Gänsen s 
i<i'iue volle liewuiidermig an sollen. 

Diu Gruiu1ri8!<>, der Aun-ilV und Durdwdiaitt, sowie 
die Construcüon des Dachlnndcr* alod so genan wiedci^ 
gegeben, dais wir glanben, cor EriXatcnm; ^"«n'K l>raz«- 
Algen SU darfrn. 

Der €hnindril« des GebiUides xeigt oio rc^*liiiüt»igi.'4 i 
Sfiwansigadc, welches rwiscben den entsprecbanden Seiten | 
l im- Itohtc Wnit« von circa 1 ?G Fiifs rheinl. bat. Die ] 
auf ßliilt 1 jjegfhenpn Gniudriss«' sind in vier vpischie- ' 
denen Hüben genommen. 

Aus dem hinter dem Gebtode liegenden Stalle l> . 
kommend, kfiimen din Reiter, imter den Blaken der Zn- ' 

^i liainT f 'it. in rlmu CoiiMniiniralinii-;;.;;»!!^!' f'C i ui.d 
herumreiten, oiiuc- gesehen xu werden, und von der, dem ^ 
Eingänge wm Stalle her, «ntgegengesetaten Seite hi die ! 
B.tbn jjeiaqgen. Das PiiVilikum tritt vou voi-n, »nvrio 
ii-obt.s und links anr Seite ein. An diesi-n drei Stellen 
sind gi rilumigc Flure A", F.. iM>i;i'li'|j;t, uns welehwi mun 
nach den verschiedenen Plitscn gelangt, und zwar durch i 
den Hanpt-Eingang ron dem Botilernrd entweder gf^rit- ' 
dezu in den ( 'innrnnnicationsgnii;,' fT und ausi dn'^i m ;ni 
vier Stellen zu den Plätzen des ersten, oder seitwürt« 
«Se Tkcppcn binaaf an denen des «weiten Bangea, durch ' 
die EiafiBfi/e links nnd recht« aber, anf bcsondsMa ] 



Xrepjjeu für jeden Uuug, zu den Sitten des xweilen und 
dritten Ranges. k,k,k die Kaaaen, I die kaiierliehe Loge, 

iw die I/fige Plr dif Musiker, in w 1 Ii«' dif Tn |i| y 
l. iti l. Zur k^iisc ili. licu Loge ftihrl eine kleine Trein«-, 
■/.n >veleli>'r der Kiiig;ai<r unmittelbar aus dem Gange CC 
ai^cordnet ist. Der Batim unter den Treppen und den 
Shieen der Znsehaner ist ftlr Retiraden, an Klomen für 

dif Waelien. tilr dl. I.-V? Ii-An^::dl' n, dir l'olizei-Manu- 
sebaft und die Verwaltiuig verweudet. Der ganze Circui» 
kam geharnt werden, nnd es dienen hieran ^ neben 

dem {Jiinije CC lii'irrinidin Oefin rt,/»,» aus wcleln ii 

der Ik:iiu'li diin li uiit< rirdiM-lie. in der i^eiebnuug durch 
puuktirtc Linien an;^i'deuleti^ KanJÜe P,|>.«. Sncb dem 
Schornstein q abgeftkbrt wird. 

Dtmittclbar hinter dem Cirrnsjsieb&nde liegt der 

Stall /). <lar1'i1it'i Ii..-- n ilie .Aukl. id ■ - Kauiin' , und zwar 
.'luf der eitiLU Soitc die fQr dius nünulielic, auf der un- 
deru die ftlr dos weibliche Personal der Oesdlschalt. 
Der Stall erfaftlt sein Licht vuu nbeii dureb den mit 
Glas ahfjodeekten Theil «. Tn jeder (iiebelwiuid lii-gt 
ein .\bzn-,'skan.->l Itlr die i-ehteclite Lull und iu di r Milte 
des Stalles ein Brunnen mit flicliiendcm Wasser, Aber 
welchem eine Rdiergruppe. Bei b Mut eine Thflr nach 
l im in .uig^renzenden, ger.iiuiiig( n Hof zum Ben iten der 
Pforde. Die Decke ist aus eisernen Balken mit daawi- 
schen gelegten Hebern oonatnrirl, der Dachverbsnd aus 
Eisen. 

Vur dum ."stalle zu jeder Seite des Cireus liej^eu 
die Sattelkainmer e, die Befinde imd Pissoirs ti, </..., 
der Lichthof die Treppe «, vom Stalle au den Zim> 
raem der Konstlcr oder resp. der Rflnstlerinnen. die 
Tr< [i]h' A, V. II •dir?. :! Zimnu^ni .nif den Zii.si lijucrramn 
und die Truppe g vou nuten bis unter du« Daeb des 
Gebindes flilinnd. Im Raun» • befindet sich diu Vor^ 
richtung anm Aufwinden und Henurieriaasen de« Kron- 
leuchters. 

Das Interes^aiiteiite und Lehrreichste des gnusen 
Saowerits ist in oonstcuctivcr Bestehimg der Dadiver- 
bflod, welcher auf Blatt A in seinen Details gegeben tat. 

I>;is ganze Dni li !iiM. ! in seiner sinnreichen Coustruction 
ein in sich festes Gaiixi«', ^leii h^aiu einen grofsen Deckel, 
wekber auf das G^»"de wie auf ein oflenes GeflUs ge- 
^gt ist und olme Scitenscbub in Dban die ürofimungs- 
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wr durch sew Gewicht behwM mid m die 

whältni&raill'sig gcriuir«^ SUirkc drrselben möglich macht. 

Die Cuu^tructiou de» hülzvnien Binders, die Art 
iiml ^Vei!ic der Zu«auiiiiicusetzui)g der einzelnen Verband- 
stflcke dOifte «u der Zeidmung durchweg kUur herror- 
gehen, nnd wollen wir in Bezug hieranf nur Weniges 
hinziifficr™. 

Fig. 1 dieAo!»;! iil ili-^ 1 >!<' liv< rl ai 'loi v«iii obni, Vif^.'i 
die Ansieht dci)Bi:i<l'iH. I)>>'m An.^iiOittfu sind to gezeich- 
net, dafs sie den Vi-rbaiid möglichst deutlieh zeigen und 
durch Seiteu-Aut^iehieu der Vcrbnndstflcke nicht undcut- 
Kch werden; Fig. 'i ist dulier si> diirgestpllt, diils ni:in 
\«-iiilivlrccbt darauf sieht, und die Mauer mit den doinuf- 
licgcndcn VcrbnndstOcken gleicfafallB winkdnK^it durcb- 

srliuitteii «nlir' iKl in Fl:.'. 1 <lir I")arhflä<'lir aut" ilic 
EIh-dc des l'jn>ii.r> In nili^'f'M lil.iL'i n. also iu iliri r wirli- 
lichen Gr&lsc aulgetrwgeu isl. Vi'j,. II und A zeigen den 
\'erbund iu einer Ecke des Zwanzigecka, nnd xwar 
er»tere nU Anisicht von aufsen, letztere nach der Schnitt- 
linie «fc (Fig. 2) von iniii n f.'L.>ii hi n. Fi^. .'> gii'bl di-ii 
Querverband des Dachwcrka zwischen den cinxolueu Bto- 
deni bei c (Fig. 1 und t). Anlkerdeni aiad die einse)- 
iK-n Vrili.intl-tdckp «l- s ulH-rfii Tli' ils d' s l>iiiilri>. «o 
die I>ateme uul' demselbi ii hir li*, di r '^'niisirt u LKulln li- 
keit wegen im doppelten M,ir!i.<tabe und mit Seiteit- 
AuMcht gemdwet, wodurch die Art den Verbandes an 
dieHT Stelle TolHunnmcn Uar werden wird. Bin mIv 
\viM.iit!i<'bcr Hcbtarultlieil . worauf noch nufnierk 
machen ist, sind dio zwei liug» uui laufenden 
«chndederf s enien Btadcr, wdeb« die ganae Comtnotioa 
zu einem festen G iii /i n • ■.;:ilti ;i. Die Verbindung der 
ciuzchicu, von Eckt /ii Vlikr. I.'m^ jedir Reite des 
ZwuagMks reichcndi'ii llüiid'-r zeiL'i/n die Fig. 1 und 3 
nnd die untautehende Figur in gröfaerem Malsstabe. 




(4(1 die unl(rc der zwii nii;^-. Hin (ins Z-.v.-ujzii;eek 
lauHendeu Schienen, wie sie Fig. 1 und ^, Blatt A geben, 
deren Enden, wie die Figur icigt, Tenrtlifct afaid und 
einen IL-iken bilden; hh die Verhandsehicne ftlr aa; 
c, r vier über Iteide Si-bii run fjosehi ibene eLMniP Hinge, 
und Keile »der nur kcilftiniig gearbeitete Selmncu- 
atacke, durch den» Anlieibeii das feste Anzieben der 
SeUsncn a^u beinrikt wird. AnT diesilbe Art iit das 



oben der bcideB i 

«auimengcsetzt. — 

Nicht weniger als in construeliver Beziehung dnrch 
diese sinnnMi bc Construction werden die Ansprflcbe bc- 
firiedJgt, welche man in dekorstim Bexiebni^ machen 
kann. Die Dekoration des Asolsem seigt die auf Blatt2 
dari;is(i:llte Ansieht und die .nif Rl.itt 11 gegebenen De- 
Uiils zu derselben; in Bezug auf ilti' iuiir^ri- Dekoration 
verweisen wir auf den Durebsebnilt auf Blatt '2 nnd (Be 
Details daxu auf Blatt 4- Die Wirkung des groAan 
freien Räume« ist, wie schon erwfibnt, ungemein flber- 
niM.lii rid und befriedigend; die Decke bildet ein grofscs 
Zeh, indem in jedem Winkel des Zwancigecks eine Zelt- 
stange ihr Auflager lut, und nriaoben diesen Mchten 

nn l iiiit rill liriii dniamenl i.'rsf fmiflrkten Stangen ein 
gl wirktet, mit l!i>rten verziertes Zelttueh auggespailut, 
durch goklenc Schnflre scheinbar angezi:igen und an den 
Zeltstangen befestigt erscheint Die Stangen und die 
Abrigcn Ornamente der Decke, wie sie Blatt 4 zeigt, 
üind ans getriebenem Kupfer gearbeitet, die Omauiento 
reigoUst, die Stangen seihat rothfaraun gestrichen, das 
Zehtneh aber mit einem Cadiemir-Mnstsr in ftrlriigen 
(?iiWti",non bi^malt. Die Farbcnfi'ne der einfassenden Bor- 
ten de^itii'llien sind auf Blatt 4 angegeben. — Was die 
nbrige DekomtioB des Innern brtriiil, ht zu bemedcen, 
d«is die Ornament« de« HanptgesinHC« Keliof und ver- 
goldet, der breite umlanfaide Fries unter den Fenstern 
in Vimten Farben, dir Waudflürheu, (inniniM • tc. aber 
tkeüs ab wcüsw, theüs als fiirbigcr Mamor gemalt sind. 

DieGesnmmtkiwten des sehr solide und aoi^llt^ an^ 
geftlbrti n Bauwerk.s Rnllrn sic!i auf mi;r<'fiilir ITjOOOThlr. 
belaufen, und stellen sich dabei die Kosten iilr die aus- 
gef&hrten Dekorationen und Knntwerk« etwn filgnuler- 
malscn hcmus: 

(3 Basreliefs des grofsen Friesics in der 
iUdseru Ansicht (7 Felder, nach bintcn 
liegend, sind leer gelassen) Coroposi- 
tion, Moddl, nnd je 1 Gnfii In Gypt, 

fhr jede» circa ItHt T!i!r 

2 Ucitcrgnippen Ober Lcbcnsgrüiiie, Mo- 
dell, f Onlk in Oypa nnd 1 Güls in 

ESsen 

Die Adler, Guirlsnden etc 2T0 - 

Die Kspitfilc, Gesimse etc. au8Stein;.a|>;^e 
und Gyps, nun Tbcil rer^pildct . . 
Die Ornamente im Innern, ans getricbc- 

in ni Kiii i'r und vcr/ iMct .... 
Ciemülde des grolacn Frieses itn Innern. 
Die ddkoratiTe DedMomakrei .... 
Es ni'iebte aufserdeni noch ZU erwibnen sem, daGi 
die Siroa de^j äuiVcrr n Ilauptgesinwes ans Gnfseisen her^ 
gsstsflt und das 'Dach mit Zink gedeekt ist. 

G. Borstell und Fr. Kooh. 
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MitlftdluDgen über den Bm der Blb-Mcke bei Wittenberge» 



wo f. Uiril mid BM4a. 

(HU MdoHwa nf BlMt t, • od 7.) 



AllgaiieiBca. 

Nacbdcm schon im Jahr 1B43 der IJuu di r IJcrliu- 
Hambniger Eiieabalaii beKUoMen uiul in Angriff ge- 
naoMun worden war, wurde eiiie ESaenbalm-yerliindiiag 

i w i ee lwu Mngdrbwg und llamhiirg zu citirr Lcluns- 
tttglt Ar Magdeburg, iviKlics bis dahin durch »ciuo 
an der EUbe den Ilaudcl zwii^-hen Jluiuburg, Such- 
een, ThflriDgen und den daliinter liegenden Lindem ttt- 
mittclt und theilweiae behemcbt lutte, jetzt aber in die 
Gefahr gcrivth. den grOfsten und wichtif^ti ii Tlii-il d« 
Yericelirs ab«r Berlin, CodiBn, ILiUe und Letpüg gelei> 
tet an aeiien, aieo «ngangen an werden. 

n.i ll^U aiuh drr B;iu der Piitfulam - M.nj.'d'''iiirf,'rr 
Eiaenbahn begonnen hatte, also jcdontuU» 'A Hahnen: vtm 
Leipaig, von CAtbea und von Berlin iu Magdeburg zu- 
aanunenKefen, ao boten aich znm An«chluaM dieaea Kno- 
tenpunktics an Ilambuig zwei Wrgc dar: 

auf dem rechten Elbufcr eine VorbiuilMiif,'>lj:ihn 
awiacben der Potedani-lVIagdeburgcr und Berlia-Hom* 
Imrfier, etwa von Oendiin Aber HavellMi^ naeh Wila- 

nack ; 

auf (ii'iii link Oll K Ih u ff r eine dirrctc Buhn von 
Magdi-burg, zum Auachlusae an die BerUn-Haabai^ 
gCT bei Wititenbeqte in der Prieipiüa. 
Der enlo Weg war ohne Frage der woldfeiiat« 
und in der ktlrzi-stcu Zeil htTZUstelluii. T)ii' KlbbrOcken 
bei Magdeburg, wdcbc der p. v. Unruh ftlr die Pota- 
daaa-lfagdeboiger Bahn anaAdnte, würden tugteiob com 
UabM]gangi' n ull Ilainliiu-g gedient haben; tnan hätte 
dann nur iiolIi die llawl unterhalb Havelbcrg u)me er- 
hebliche Sdiwieti|^etten und Koston zu paasircn gc- 
liabt; aber man maclita einen Uaiw«g von 3—4 Meilen, 
wnrde von der Dhrcction der PotodannVagdeburger Bahn 
abhängig , und mufMe beltlrcliten, eine Verbindung /.»i- 
ecbcu Gcuüiin und der Berlin -Anhalter Babo, etwa bei 
Jateriwdi, he t f o ra u mftn^ wo dii rA eine nodi wirkaik 
tiK I I rniL;' Imn;; Magdahugs, ab Itbcr Berlin iterbetge- 
flilirl wurden wiirv. 

Aua dicaen GrOndcn gnb man in Magdeburg der 
k Br aa WB Linie von Magdebuig nach Wittenberge an 
der Berlin-Hamburger Iklm den Vorzug, uueracbtet dee 
achiricrigen und koetapieligan üabeigaiigee fiber die Elbe 
bei Wittenberge. 

Die Staatsbehörden hatten eebon mehrere Jabre frtl- 
liar das Bedfirfiiilü , eine Verbindung zwischen drr A!t- 
mark »iiiil l'riegnitz durch eine Brücke bei WitIc-nlK-rge 
iicrzu«lellen, anerkannt. Die Entstehung der Potadam- 
Magdefautger Bahn bewieai daiä man auch bei Locomo- 



tiven erhebliche Umwege vermeiden, oder sehr bald die 
Aafwendung groCwr OapitaBiw zu CSoncumnabahncn ge- 
■tatten mATate. E^ndlich w^nadilen die BdiArden, die 
irnchtbare, aber bis daUn aehr tadfift« AMaMik in den 
Weltveritefar an sieben. 

Inswiichen waren an irid Bedeolcen gegen den Btflk- 

keubuu bi i Wittenbergr- laut gi'wr rdi n, dalä ea TOT AHam 
darauf aiikuui. hierüber klar zu werden. 

Es trat deniunch bereite im Octobar 18-)3 eine Com- 
nüseion von Königl. Baubeamten anaamnw, nm ihr Qoti- 
achten abzugeben Aber die Znliarigkeit einaa BrBclieu- 
banca Ober die unter« Elbe, und um den Punkt zu bo- 
atimmeo, an welchem eine UeberbrQckung am tbunlich- 
aten aein wflrde. Da ea aieh hier nm die üeherhrfldtaug 

des unten II Tlicils in - ilrr Ilaujitströme DeiitKchiaiids 
huudolti'. Ml iNt Aiii;.'HllicLkeit erklärlich, mit der 
sowohl die Techniker, als b4\-sondeni dait bellieiligte Po- 
Uilcnm dem Euisteiuii eine« Bauwerka entgegenaalien, 
denen Folgen, in I!> /.ug uuf die hier elattlndenden atar- 
kcn und gcluhrhehen Eitsgünge und Hoohwanerttüiide^ 
■ich mit Evidenz Torher gar nicht bendman lieÜKii. 
Brfidimigen Aber andre Ahnitelie Bauwerke bei Ihnlt- 

eli''ii S t r ip ni V r 1 Ii fi 1 1 II • - • 1 II '.i:;cn kaum vnr, und !•<> 
war c?- iiatiiriii.li , dals vun «Hi n Seiten, Selbst -I bi» ,'» 
Meilen oberhalb der wahrsebeinlicben DrflekenbauMellc, 
die Bewohner mit den ingMlichatca Proteitationea di« 
BehArden beatfirmten and baten, dem noch gar nicht 
feststehenden Prujecte von vurne lu i i in ilii' Gi'Uehniigung 
ZU veraagcn, ja dalä aelbet Ortachaflou mduere Meilen 
nnterhalb der Banatelle & ematlichalen Bedenken hnt 
werden liers<ii. 

Uic unter dem Vorsitz des diiniuligen llirrii tii'- 
heimcu Finana-Raths Mellin am 23. ()>'|.>l>i-r l^l'l in 
Witleaboige Tenanmaltoi Teclmiker sprachen aich alle 
mehr oder weniger entaeUeden daUn aua, dab aOerdinga 

der vorliegende Fall ein M-hr bedeliklioher .Sei, uud dai's 
«ich die Eanwitkimg eiuea BrfickouUauM an dieser Stelle 
auf Hoeliwaaaentinde und Eiaginga nioht odt vdl^er 
Sieherlieit vorher Ikti i <i:'.< :i man war jedooh dar- 

über getheilter Meinung. .1) diese Unaicheffaett dea Cai- 
cota und jene Kedenkoii den Brückenbau ganz unznhtssig 
machtiro, oder ah der Bau aich so anoirdnea Gebe, dalä 
aBe Zweifel cur Unerheblichkeit hcrabennken? 

Der obengenannte Vorettzende, w wie der p. v. Un- 
ruh, damala ficgicnn^- und Bauratb zu Potadam, uud 
der Waaaerban-Inapeclor K«ppin eridlrten aich Air die 

Znl.'isfigkrit des Bauen. 

l.Mier die Lage der Drücke für den i''uil der Aua- 
iuhrung an der ^Icr wMlieh gewMritan SteUe, hcmcble 
Ednatimmiglceit 
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Unter diesen Umattoden wandte sich die ilamalb 
Dooh durch eio Comitö Tcrtretene Gimwlhduft aa den 
p. t. ÜDruh mit der AaSbrderuiig, du mn den Staate 
bahilfdai variangle Fnjeot inr Brückt- auszn^rt^iten, 
waldua auch tob daaa Bau-Iwpector Koppin unlar 
LailDag des p. r. ünrnh CTtwwft a imd iat Aogual 
1844 der Bchördr zur Vinfimg vorgiln^^t wiirJc. Die- 
aea Prajcct, welctieit Icüiglirb die Zulitühigkoit de» Brük- 
kenbauea an der gewählten Stelle dartbun MÜtai erhielt 
im Weamtlkhen die Geuebmigung der obentan laelini- 
aeben Behörden, und wurde den folgenden Verfaaadhm- 
gcu ober die wirkliche Atwfilhning dor BrQckc zu Clniudo 
gakgt. Hieraach aoUte die BrQcite mw der Uaupiatrom- 
Bffieke tmi 10 OeflhoDgen sn 120 FW Spaanuig, dca 
l>ciileti Flutlibrflcken aus 9 und rpsp. n(> OrfTiiui^geB EU 
t>0 Fuüi und einem Schiflsdurcbklis von \ l FuJa Weite 
beateheD, aiao 56 Oeibiugcn aüt einer lidtm Weite 
«an 3942 Pub eriuUen. 

Ee ateht dieae auTen'ordentUcbc Weite dea Brftdceo- 
pra£U mit den weiter nnt*ii angej^benon freien i^lriim- 
IHmfilen in aogenacheiaJidieiD Mifavcrbflltnitit; alidu bei 
dar, von andera Seiten behaoptetcn Unsutaarigkeit dca 
Br(lckcnb*iic.-< kam 1 1 liii r zmiärhst nii'bt daniul" »ii, 
daa hydrotecliuisi'h 7.uliU»i|^c kleinste l'rutil zu erutit- 
tein, aoadem dancutbun , daC« die LoralitAt es Uar ge- 
statte, eine Brflckc ohne irgend welche VerangUQg 
des vorhandenen Innndationsprofils su erbauen. 

Dies I^<>tj!toTe erlitt nämlich auf dem linkseitigen N'orlBtldi- 

durch die Ueberreete eines alten Vordeichs (aiehe Blatt 
5 nod 6), auf wek to n das Fiaeiurhaua und der Flhr- 

knii; sich befinden, eine erhcblicbc Vcrcnpung. Es WUT 
aUo durch tbeil weise Abtragung dieses Vordcicfaa das 
IfiUd gegeben, das Hochwasser-Profil grade um so viel 
SB erweitern, als die BrOckejipfeiler dasselbe einschriUik» 
teo. Dadurch mufste ofienbar jeder Wideraprucb in Be- 
treff des hohen, aber offenen Wassers verscbwindcn und 
die Fragp einfitch darauf cedocirt werden, wie grolii die 
«inaehMii OelllniDgeo im Hauplalrusae, mit BUoinidrt 
:(r,f' den EisjT'i'rT iiii/,iiiiplini< n seien ? Unter diesen be- 
wunderen Uniständcu uiuistcu Antra;;c auf BescbriUikun^ 
des Profila und ToBBoUlga, durch Deiohregtdirungen die 
Einscbrinkuttg imtmgjfinhaiii der i&cit der wirklicheu 
Ausftihrung TOitichaltea werden. Bei den aufeerordent- 
lichen Ansprüchen der Oeicb- Interessenten muffte man 
mit aololicn VoncUigen jedenfalla aehr vonichtig aeiu. 
Vai;gaaohriebeB war tob Hansa ma, dalh dia BrOdte 
andi- aar Paaiage vun Fuisgängem und gewOhnfidiaB 
FtthrwariE eingarichtet werden sollte. 

Da buwiaehen die tran Seiten der hAeluten BehOr- 
diB gaAmiartam, aUerdinga niebt wesentlichen Ablad»' 
nmgen, eine nochmalige Umarbcitnng des Projectes ntt- 
thi}^ uinchtcn, und nauicntlicL die Anlage einer eisernen 
Drehbrücke mm Pasairen der Schiffe, ohne ilire Maaten 
n iad artqi an aa nSsaen, angeordnet vordai i» oriataad 
dar Wwaeb, «tatt der avent gewttltcD HofadbageD^Con- 



stnictiou a\if massiven Pfeilern, den ganzen Oberbau von 
Eiaen beraaitetteB und die erwarhaendw Mehrkosten da- 
durch SU vermindern, daTs die tob Koppin angenom- 
mene Breite von 42 Yw'i^ zwisebuu Jen Geländern «uf 
7& FuTs redncirt wurde. Hiera«» ging das zweite in den 
Jahren 1845 und 46 unter LeHng dea p. v. Dnrub wn 
ib.iii damaligen nnnmeistcr Ilerni Prnfer nustroarbci- 
tete Project hervor, uuch welchem ilie Iliü.kc aus 12 
HanipMOiungen zu 1 >0 Fufe, 10 und r. iji. 3(i Fluth-Oeff- 
nungen zu 6(1 Fuiä Weile (duruhg&ngig mit guläeiunian 
BJSgen Ton PfeilbSb« oberspanot) und 2 DrdibrflckeD- 
Oeffnun|j;en i» 10 Ful's Wi ii^ ;v ' iMet war, also im Gan- 
ten 54 OefbiuDgca mit ^20 Fuis lichter Weite eiiiieit. 
I IMeaer Enttraif wnrde am 4. und S. Movamber 1846 voa 
den t<M-htii8chen Behörden geprüft und aeina Anafühiung 
am I.). Februar 1^)7 gcnebtnigt. 

Bei dem Koppin'' schon PnjLct uureu die Kulten 
an 1,676(100 Tbir. ermittelt worden, daa Prüfer'scJie 
Prqjcct mit dnrchg>D)^g ciseniemObeibaii«arin2,f fMOflO 
Thir. vcniiiM lilnirt, von denen t-ieh in2i|^dier Wci^e ilureli 
Selhat-Aui'crtiguttg du» Überbaues auf der Bauet«Ue UJU 
bia 150000 Thbr. htttan ctaparen baaen. 

I)ajXej;en steigerten »ich die Kusten wir der Jadurcb, 
dai's eine Befestigung der Brücke vorgeschrieben und der 
EStenbalm4}esellschaft nicht nur ein Beitrag mir Strow- 
iitgnKmng, sondern umgekdirt die gauxe Ansfilhrung der- 
aelben mit einem Zascbusse von -UHKK) Tblr. aus Staats- 
mitteln auferlegt wurde. 

Jetst handelte es aich nicht mehr um deo Nachweis 
der ZuUsaigkeit des Batiea, aondeiii nm dessen wirUkdie 
Ausfflhniiij^ , w.l lie (l.iii |). V. Unruh als Direotions- 

' Mii^dicil uiiil eiTitiiii Techniker der Eisenbahn -Geaell- 
schatt liliirtragen worden war. 

I £s war daher an der Zeit, die Nachtheile eines su 

grofsen Proiiis nicht nur in Bezug auf die Kustcn, »ou- 
deni in Betreff der Eisgänge und der Entstehung von 
Si»-St«pfuogen aachzuweiien. Deshalb wurde alsbald an 
^ Anearbcitnng eines neuen Projectes gegangen (a.BL7) 

das 1'.' < )efrinili^'rti zu 120 Fufs und 2 Itrehbrilclten- 
Oelfijuttgcu zu 4U Fufs im Uauptatrom mit eisernem 
Oberban, 24 und resp. ft OeAnngen in den Flathbrückon, 
I maseir gewülbt, also snsamroen 43 Ocffnungen mit 32ti0 
I Fufs lichter Weite erhielt. Es sollte also das Profil um 
660 Fub verkürzt werden. D.iilureh und durch eine 
Varlndetung in dem Gefiüle der Bahn wnrde es mOiglicfa, 
dae 60 Pols weilen Oeflhungen der PhitfabrAtthen mit 
j m;issivf:i Ü.'igen zu tiberspannrn. Zur ParaljBirung d<T 
< Vcrkarzung des Profils sollte dagegen am rechten, bis- 
I her nicht ciogeddehten Ufer bis aum AnschhiA an daa 
I Meilen oberhalb der Brücke beginnenden Binsdorfer 
Deich, ein neuer stn^k<^r Deich gotcbottet und die Hnk- 
seitigen Elbdeicbe bis lOlM) Ruthen oberhalb der Brücke 
vanlArkt, erhobt, und auf dieae Weise daa Hochwassei^ 
imfil ngvliit werden. 

UBeraehtet dieie Nrfwni-ilnlageB, die angadefanten 
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Stroinrc^ulinui^'>-Ariieitea und Jic F«iluiigswprke gegen 
334000 TUr. io Aufpnioh nahmen, scblol« der Amcfa^g 
mh der Smam toh 2,130000 TUr. ab. 

Die ipecicll.-' AuMirbcilmif^ dieses Prnjects gi'scliab 
dureh den p> Beuda, tveichcr im Ilt'i'bst aU Abthei- 
limgB^qgeiiienr für den Elb-Ufbcrgan^ ringctrctfD war, 
nnd den Bau too Anfang bis zu Ende gefllhrt hat. 

Bereite am 30. Juni 1847 ging die offiddk Geneh- 
migung am dioaem dritten Projecte ein, bei welchem die 
Strompfeiler nnicr dem AmMs der ciaenien BSgen 16 
Fnfe Stibl» nnd zwischen Yordcr- and Hintniro|tr 26 
Ylü» LingF. die Millelpfcilor der DMlivmi riiithlirni kcn 
9 Futii Starke und 2Gi FuJW Linge milchen Vorder- und 
BQntaika^ edudtcn batteii. Die CtewOlbe- Ansitze, 
wie die AnsüOic der giifteisernen Bögen waren 2 Fui» 
über den bik^iuitcn bekannten Wassersland ror;;cM-hrielicn 
worden, to dal» der Schi ilol li-r giilsi isrinen Il<"ij^on 1 ) 
Fnb und die Oberkante der Schienen fast 20 Fule hö- 
her, all der hCchBte Woeeerrtimd lagen. 

In den Ii i^umi Trtgrn dfs Afooatf Mai I'^IT wnnlc 
mt den Strumregulirungä- Arbeiten und am 7. Juni mit 
dem »KM»«« des erates Spund p(ähb cur SlmmbrflelM 

Die Arixtten komiteo, wie ea lidi bi-i i^okbcn oua- 
geddnlen Booten von «clbst verttcbt, nnCiuglich nur 
langeam in Gang gcautst werden. Qroläo Uaiaem voa 
liliderial nmfttcn, faerbcige«cbaftl tmd bearbeitet, die Ar- 

I;i It^krilflr rem «cit Ii' r lirr.iii iiin-l "■iii;nr'arl)i itct. 

die I ri'ordtriitbcn Ltetisilicn bcMlmUt werden, kurz, dii' 
Vor biu ei tBugM i- twn eiy mt licitca Bau, die Erbauung von 
2Kalk-Oert!n und die aosgedchuten Werkstatt»- und ülefBe- 
n'i-Gi'bände, um die Eiscn-Constmction nicht nnr Rlr die 
IJrüi'ke, s<ind<Tn fÖr die ganze Bahn auf di r !! lle 
selbst »a fertigen, nahmen den gr5f»ten Theil der Bau- 
«cit in Aupmoh. An dem Brfldtenbwt edbst konnten 
in die*eui .Tidin- nur die do|i|ielti'n S|itiiid»;iri.lr. wi !i bc 
zugleich iiU F.iii;^ ;l;liiinie diciiten, XU deu J erülen Elb- 
pfeileru uud die einfiiclieii SjvundwSnde ZU den 6 Pfei- 
lern der rechtsciligea Fluthbrflcke (Stepmtxbrficke) fertig 
gerammt werden. In 2 Strompfeilem Nr. 10 und 11 
I siebe Blatt Ii) golant; n<" Ii tli n IJost zu bobl.igcn 
und in einigen Pfeilern der Fluibbrtkcke die ^laurcr-Ar- 
beit an beginneB. 

Der Kisgang in Frtlbjabr l'^lS «ar zieiulieb liart, 
und wurJeu die SnfEseren S|iiindwiiniie im Slrüiu stark 
von den StbolUu mit^> i'uniiiicn, zum Tbi i) Ober der 
obenten Stci&alag« afajgebroctwn, ohno dafi» dadurch ir- 
gend arlieblicber Schaden an d« Diekl^^tdt imd Oflle 
m den untcn n Thcilen der S[iandwandaklstett hcrbeige- 
fllhrt worden wilre. 

Im Winter wurden alle KiflAe aufgeboten, um die 

nOthigen V'-rben iUmgen lun) mügliebi^l em rtris< bt n lie- 
triebe de» IJaues im nSchstell .Tahre /u triflen, f-.-t luir- 
dcu die ausgcdehul>'i^t. n ii:i!ieli-Lie(enin;»ru f;esi- 

diott, neue DampfnuMcliiucn lum Waascrheben und Bam» 



' Uten der PftU» bcttelll. m >:> r neu erbauten Wcikstatt 
I alte Anataitatt gatroffea, um im FriUijahr mit dem Qnb 
I der groftüi 120flllkigen Bogenftlder beginnen an kflnnen, 

als durch dir Bewi ^runirni des rrt'.bj.ihrc I'«!"' alle in- 
dustrielle Untcmebmiuigcu bo iu'g .Sujckeu gerietheu, 

I Aa& an eine Fortfitimmg dea Banea «orilufig gar aioht 

^ gedacht weiden knnate. 

Rnt im Angnat i'hi'^ gebinp; es endlich der Ge^eü- 
schaft, viel (ieldmittol berbcizuüebafien, uiu die be- 
gonnenen Strom- und Fluthbrflckenpfeiler weaigsteus 
notlidflrftig vor den Gcfidiren eines zweiten Etnj^iges 
üieher zu Rtellen, 

Es war iiide-..*«'» nur bei deu Iwiilen äulnersten Strom- 
l'fcilem |No. II) und II) mi'^licb, das Mauerwerk so weit 
zu vollenden, dal's die SjHmdwände abgeschnitten werden 
konnten, wSiirend in den andern 3 i;rOfsten Pfeilern der 
StronibrOeke nur die llumni- A i > . :m di'n IMahlrusteu 

I beendet und das Mauerwerk kiiuoi bi» au einigen Schick- 

■ tcn Ober dem Roetbelar! hergestellt werden konnte; In 

der nuthbrfielce d.iL'i uf n p'laiiL' 1-, di.' l'l". Her bis Ober 
den mittleren Wa^er^Uud in die Hübe SU fübreu. 
i Der Anfang deiL Jahre« 1849 stellte sich in Bezug 
auf die CkIdTeriiitItnis&e in keiner Art gDnstiger, im Gc- 
gentheil wurde tOglich klarer, wenn nicht durch 

j Acndenmg der Coii»tnietion eine erhebliche ErsiNtniirü 
I eiadt werden konnte, von einer ernstlichen Weiterftlli- 
rang des Baues nicht die Rede sein dnift«. D* inswi- 

s.rbru die Bnhn vdi di>r Nei:>ladt JI.T_;deliurfj; bi-s zum 
ünke:) Klbdeiehc sieb ihrer Viillendun^f nilberte, und eine 
iurt;;Iieli!it Inllige Vorbiudimg (uit der Borlin-IIaniburger 
Balm hergestellt werden mnlste, so wurde mgeschla^i], 

I die rechtSMtige FlutkUrlteke zu Tollenden, fie 5 angefou- 
g<'nen Pfeiler in der Strom-Kllx- pkiehfalls hoch au fllh- 

I ren, und von hier ans eine interimistische Brfloke, anf 
Hofa^diCn rahend, Uber den Strom an seUagea, die, 
wenn wirUicb die massive UrOeke s]pater zur Aii'-fViliniii 
kommen wtkrde, gleieb/.eilig zum IK-ranscbafl'eu der Ma- 
terialien dienen, nnd deshalb »ich in ciscr Curre hinter 
der definitiven BrOcke hinziehen sollte. 

Die Milslicbkeit dieses Projectes lag auf der Hand, 

I dabei erforderte es als Imerimisticnm einen unvcrhältnils- 

ImAftig hoben Koetcnaufwond, und vertbeuerte die ein- 
«tige maaitTe HersteHnng der BrOeko im hoben Gnde. 
Vnr Beijinn der Ausltibrung diese» Prcjeete« gelang es 
jedoeh der Gesellscbnft, die ErlnubnilA zur Auigabe von 
Prioritüts-Actien, aber unter der Bedingung zu orlmiten, 
I dais mit dic^-eui Gehle die definitive Verbtudmig mit' den 
I Berlin - lliunburger und Magdeburg - Leipziger Geleise 
! wirklich bcscbafl\ wßrde, weshalb das Pn^ect der intcri- 
j mistiKhcn BrOcko an^egeben^, und nur darauf faii^enr^ . 
beitct wurde, der dcfimtivai BrOdce eine soicfac Anard- 
iini L' zu bcn, dafs mit den bewilligtCD Mitteln annu- 
kuuuneu war. 

Bei den Prqeclen au der Interims-fiMefce waren 
, sehr steU cenatniirte Spirai^^eweike Toigeaobfaigcn war-. 



Digitized by Google 



13 



T. Uarak xai Benda, Bui dcr Bb^BMcka M WittniMisa. 



U 



den, die an der Stell«, wo.Ae Brileha ein« Cum zn 

inaclii'ii h.itli-, i!ui «leii Soit'.'iwrhub zu rrmiriden, ilurcb 
(iittcT riiu Ii dfm System dos Amcrikant'ra llowp ersetzt 
wcrd' 11 «üll(ou. Es wurden, um beide Systeme in ihrer 
TwgfiÜiigkwt mit einander zu vergleichen, ModeU« in 
A im Bktttilicli«! GtOTm an^fertigt und beide zor Probe 
bllllleL Dicdo Proben, so nuTslicb auuh üclasttuigsveT- 
Mebe mit kleinen Modellen bei oomplicirten Comatnictio- 
MB abd, fiden flbenuit gflailSg Dir da« QiU erire rfi naeh 

drni TIo Wf> ' srlu'ii 5>ys!rm nus. Wrdirrnd das Sjirrnj^c- 
werk liei oinfr IJcIattimg von 8 C-'tr. (aul' der Mitte nebrn 
einandi^r gelegt ) mehr aln 8 Linien' duroUlOgt obgleich 
mtAriksb die Widerlager fest gelegt waren , ei^ab daa 
Qitterwerlc dner Belastung vnn II Ctr. auf 15 Zoll 
in der Mitte cnncentrirt, nur einen Durchschlag vtm 2'. 
bis 3 Linien und ging bat TolltUodig wieder nvack. 
El war nadi dicaen Venaclieii mtArKoh, daft, ab die 
Nothwendifrlcrit, iVif- ciserni^ ßfi^oDcori^lnu'tion fallen zn 
lawen, feststand, sogleich an die Howe 'sehe Construr- 
tion gedacht wiu-de, die auTser dem VorUteD, keinen 
Schub auf die Pfeiler ausminben, gradf fiSr unsem Zweck 
auch deshalb sich empfuhl, weil sie grölsere Spannweiten 
gettattete, also eine Anzahl der kostspieligen Strnmpfei- 
Icr gcipart werden konnte, wodorob allein es ntOgiich 
Wirde, die Keaten um wo viel all ciibnlcTlicli in ennl> 
fcigen. 

Auf solche Weise entstand das» jetzt wirldicli zur 
Ansfllhrung gekommene Project. Das DurchnDlfprotil 
wurde ao wie im diittea Entwürfe beibetialten, luid die 
firildce ans S Oeflhm^^ der rechtzeitigen FlntbbrOcke, 
2 Drchbröckcu-Oeffnungen, I I t>cflhun^>ii von ri'sji. (.'.(i 
Ful« und ISO Fulä Weite von Mitte zu Mitte der Pfeiler, 
12 Oattnugm dar Unkseitigen FhitbliTfteke wa 60 FuTs 
Spannung, zusammen aus 3.'1 Oeffniuiiren tob l Fiifs 
lichter Weite gebildet. Den hölzernen Gitterwerken 
wurde ein« Spannweite von 180 Fufs TOI lüfte n Ifitte 
Auflager gegeben, da die (Itr diew S[NUtnnng erfordci^ 
liehe Höhe grade ansreicht, um mit Locomotiven und 
Zügen awischcn den WSnden durcfafiüiren und dennoch 
eine Städte obere QHerrerbioduog aobfingeo ni lifiiuicfl. 
Da die enien Pfeiler hinter der Drebbrlldre Nr. tO and 
11 bereit» gegrilndft und nur 136 Fufs von Mitte zu 
Mitte von einander entferut waren, so enUtauden die un- 
gleiehea Spannweiten der Holitgitter, welch« iodeMen 
giam allen Maefatiml, vicimehr in sofrra von Nutzen 
sind» als bd cSnem Aber alle Pfeiler zusammenhängend 
fcrtlaniendcu Oberbau, die Tragcw iaur a, s letzten Fel- 
des nur auf einem Ende Ton den benachbarten unter- 
■tlktzt d* II flunlicbalancirt weidtu. 

Ebenso mufttc die Forin dicaw und 6l|^ch aller 
anderen Strom-Pfeiler zwar iu den OrandnaAsn beibe- 
halten, aber im obern Thcil giniMdi un^eitalM werden. 

Das Gitterfeld nimmt flJr 1 Grlrisc eine Breite von 
18 FuG» ein. Da nun bei einer Uolzconstruction nod de- 
ren Mditac VeiigilleglidilHit, imncr anf efaHtmallge Er- 



I riditnng eines sweHen Geleises gereobnet werden nmlste, 

So war oiiii' Pfeilcrliln^-r v.iu miudostens !!() bis !'S Fnis 
crforderlieh, weleb^- auf ili n nach dem früheren ProjeCt 
bogonncucn Pfeilrrn nur dadtirc^b bescfaaft werden konntn, 
I iaü der obere Xheil der Pfeiler bedeutend weniger stark 
I getiaiteD, und bis mm Ilande der Vorder- und Hinter- 
köpfe verlängert wurde, 
j Derartige IncooTenieDsen «teUteo sich bei dsr so 
j spBt enogetretenen, nod so duKihgreifeuden XJmiodenmg 
dcH frilhcren ProJ ri tos in j^'iTil'in r Mi IIl'O heraus. Na- 
mentlich konnte au<-h das Geleise imf der DrehbrOcke, 
zu welcher die Pfeiler bereits erbuut waren, nicht mehr 
I gradlinig anf die Mitte gelegt, »ondem mufite in etoer 
Curve nodi «ner Seite bingeftlhrt werden. 

Wenn jedoch in di<>8CQ, wie in vielfachen andern 
^ Filko, das Bauwerk nach diesem Pngect gegen das 
I Mbxn UModHoh Terlor, wenn statt der leicbten und 

doch tnonumentaleii iiiid kOliiirsi l'h!"^« i- i icn IJö^etl, jetzt 
leielit vergünjiliebo II..lz|»ert'iMi', .nlierilirig» aut luiitssiveu 
PlVilerii errichtet werden sollten, so Rrbnier/.te dies si- 
uhediich Niemaad mehr, als die mit der Ausfiihrung Im- 
trauten Baumeister, allein, wie die Verhältnisse der Ge- 
sellschaft sieb ciunial giütidtet hatten, iiml>!eu sie eot- 

I schieden zur Ausf&hrung dieses leUtcn Prujectce ratlicn. 

I Ea worden gegen den Miierai Entwurf aiemKch gcnsn 
.)Oi;nni< Thir. gespart, und hierdoroh die AusfiiLruii.: mit 
den diüponibeln Goldnittcibi ermügliclitj es waren ti^rour 
durch die unglOckKehen Oeldverballotiae 2 Bm^bi« &it 

I ganzUch verloren worden, und es kam nun wesentlich 
darauf an, die Auüfhhnmg naeli Mügllehkeil za liesclilcu- 
nitrin, was mit der neuen Ciiiistruciion, bei welcher ^ 

I Ploiler weniger su bouen waren, mindestens ein Jahr 

I IHlher, als nach dem alten Plane gelingen mnfkte. Bndlieh 
< rL^;Lili tVir rinfarhite Ueehimii^, d;Us l'i i eiuer Ers|iavuil's 
Y<,n filier hallien Milliou TLaler, j.lhrlieb 2jtK)0 Thlr. 
Zinsen gespart würden, also bereits nach (i Jahren 130000 
Thlr. SD erflbrigen waren, eine Simuue die hinreicht, um 

• den ganzen bfilzemcn Olurl'UU nder das zweite Geleise 
in allen Theilen nen anzuti i ii;.'eii uud aufzuhrin^i u. Nun 

1 ist jedoch, besonders da daa Uolzwerk «immtUcb mit 

I Zinfc-CUorid iaflitrirt ist, nicht ohne Omnd anf eine be- 
deutend l.'liiL'eri' Dauer zu recliueu, f>I|,'Iicb wurde nicht 
uur das gan«; Capital von einer holbcu Million Thakr 
gaspsrt, Sonden es biaacben nicfat sinnud die Zinaso 
verwendet an werden, tun den Betrieb stets in mgeetfir- 
tom Gange zu erholten. 

I)i>< IIi">bealage Haderte sich zugleich durch die Ver- 
wandlung der gmilken eäeeroen Bügen mit darauf ruhen- 
der Pabibahn in Gitter, mit dazw^ben liegender Fahi^ 
biil;;i (3:i!.::i, dafs die OI>erk.iule der Seliiencn md" der 
HauptbrDcke auf 3(> Fub ti Zoll st«tt auf 40 Fuls 3 Zoll, 
I also 3 F^ft 9 Zoll niedriger, nad desbslb die gaiuse Brilk- 
kenbahn. mit aneinif;er .Ausnahme der Fhitlilinii !;.' Olier 
I die taube £lbc (Stcpnitz) horizontal gelegt werden konnte 
I (siehe Blatt 7). 
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Die Man* Fn^ectc nurdeo im Juli IM» fi.-rtig^ 1 
bonito am 14. Au^^Rt dew. J. einer technischen Pm^ J 
hng SeitHM der KOnigl. npbOrdcn nDterworfen, die Oo- 
PfUffwymg jgdoch davon ahbiln|Tig gctiuiclit . <Iiii-' Vi-r- 
•mdM aiit einem auf 4^ Land« fivi aufgestellt«» ürQk- i 
kenjoche von 180 Vvb tob Ifitta tn Ifitta Attfla«^, an- | 
gt'Stcllt werden solltrn. Dit-sr- V< rsiieli<- fimdcn am 6. I 
Män 1850 (ausfilhrlichcr liiTiriit chirübcr iu der Eispn- 
bahaseittmg, Jahigaag Ih >(), N J:>, 30ud31) in Ge- 1 
genmrt einer grofeen Anzahl TcchniJMr elatt, und lie< 
Arten ao günstige Bcsuitote, dalh die GeMlunigimg 
SeiieiiR der IdolulaB BebOidiB ontem 9. JuE 18S0 er- 
folgte. 

Vflr den el^enUtchen BrtckeriMQ war eeoul aocfa 

dw Jahr 1849 fast prmzlirli ri rloroii. Ri>t im Ati^ist 
konnten die Arbeiten an den l'tViii'ni wieder ;iiügi'notu- 
men werden, mid beachranktcn sich im Strume darauf 
die Manreevtieitea an den PlUleni 7, 8 vad 9 faia anr 
HAhe dea Hoeliwaaaere xu voOeoden, und die Spimd- 

Wlnde ubzuf-lineideii. 

An der roobUeiligen FluthbrOcke wurde die Maurer- i 
arbeit bereila fan Jnni wieder begeooeo, die almmdidwn | 

^ Ocwölbe Ende Rc]i1pudifr und in der ersten IIülAe 
de» Octobcr» eiuge wölbt, und dio LUntCTnumening der- 
aelben noch vor Winter beendet, ao wie die Qerlate 
and IjelnbAgui eotfisniL 

Die Hauptarbdt beednlnkte «Ich in dieeem Jahre 
anf SehOttun^ des rcehtscitigen Deiehps und Ausfllhnuig 
dco CoupirmigabaDec, Ton dem weiter unten ausi&hrlich i 
j^eeprodieii werden eott* I 

N,-ichd<'!i» siiiiarli dor Hanpthrtlckonfiaii Tust volle 
2 Jahre iui Wesentlichen yr-niht hiUte, wurden im ilabre i 
IB^Q die Arbeiten an denisi ll>i>n mit grftleter Bneigie 
wieder au%aMMHMB> Nath dem aeurtwi FhQerte wa- 
rn noch 24 Pfeiler xu grflnden, rcn denen 6 im Ilanpt- 
etromc sich liefandi ii. 

Es uuistcu in der £lbc tu den erforderlichen Kft- l 
etnngea mebr ala 1000 PflAle geecUagen werden, ee wa- | 
ten Ki^Mi K'OO Fui's Pi nndwändc von '>\ lii< '.Ui Fcis 
Liogc einznranmun, und lieis sich noch nicht eulwliei- 
den, oh und in wie vielen Pfeilen Pfahlroete notbwendig 
werden wflrden. Ee wer aomit trotz Anfbielung ailw 
KiMle eehr sweifeQuift, ob es gelini^en wOrde, die Fun- 
dinnge<-Ai!i' it> n in diesem Jnijre /.n vollenden. Starker 
EilgBBg und anbaltendca Houhwitseer gestatteten erst < 
Mitte Mai mit der Aibeit im Henpfatroom an be gi mwB, | 
willirfnd nuf dorn linksi^ili;2en Vcrlnntli- i r-t Ttide des- 
selben Monats die Ijchrptalilc /w drii Hpinul« finden gc- 
eeUagen werden konnten. Die. Genehmigung des Pro- ; 
jeelee und der dar«« abbSqgige IkechliiJä der Wieder- 
aufiiakroe dee Brfickenbauet hatten eicb so l.-uigv ver- 
zögert, dal-. I S nicht niöglicl) war, filr ITi rbeinchafl'ung ^ 
von Dampframmea Soi;ge au tragen; man war dcebolb 
deranf n^wleeent ^* wngedelmtee BanuHArbeitin mi^ 
teilt dnrcli IfenadwD bewegter SSi^wimoB TonMbmen 
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sni lassen. Es wurden nach und nach 2G Kämmen gleich- 
seitig in Beirieb g w etit , die ÜMt durchgehend bei ateip 
atene 18 Oir. s<^wem eiaenen Bammbtren ndt 60 tttem 

besetzt wan n. 

Zum liehen dee Waseers waren gleichzeitig 6 Dampf- 
maachfaiett m Tfalüf^rit, and wurde mit dieeen HilAmH- 

teln der Raii I i Ar' trefjirdert, dafs bert^its .im '2'.i. <Jc- 
tolM;r das .Maucrwerli zum letzten Pfeiler begonnen wer- 
den konnte. Ntur bei 5 Pfeilern der FluthbrOcke fand 
sich ein eo Uidblia achwinmiender Sand wr, daA ein 
Pfiddrost Bfithig wurde, nnd mr hei emem Pfefler iu der 
Elbo waren beide UnAMnigl-Spundwilnde der Art auf 
eine tief liegende Eiohe geetoAen, daüi eine dritte und 
com Thcil vierte Spundwand etromeu^vlrte geachlagcn 
werden nilifsir, uni du« Wa.>i>^er zu gi'Willtigeu und die 
Erde bi.s zur «rroriiirliilu-ii Ti'IV- zu inticrueu. AIrt 
trotz dieser ScliwiiTigkrileii, und obgleich die üestim- 

mung Scitena der MilitairbcbOrde Uber den Bau der be- 
festigten Pfeiler «ret Ende JiiB erfolgte , gcl.<<ng es den- 
nneli du." MiUHTwerk in silaimilii hen 'J 1 Pli ilem liiü Ober 
den miitlerea äommerwaseerat«Dd herauf zu liahrcn, und 
die Spoudwlnde bei «Den, aufter 2 StrampftOem (No. 

l.> vnid IHl Iiis /nr ijehörigen Tiffe nb/usrlinciili n. Audi 
diese Arlieli wiiri' nocli gelungen, wenn wir nicht Milte 
November durch plötzlich eiqgelretenae Hocbwaaeer ton 
der £lbc rertrieben worden wtrea. 

Am SehloHe der Bonieit 1850 belkad äeh der Bau 

in folgender Oeslall: 

Die StepnitalirOcke war durcbgtagig bis cur Hohe 
der GcaioMe vollendet, dagegen wann iße Featungeweshe 

bei Pfeiler No. 1 erst eben (Iber WnsHt r trcfidirt. 

Die Pfeiler der Drehbrücke w.nrcn lii.s zur (iesini^ 
höhe au%efitbrt und die grofseu Ki.si ntheilr der Krficfce 
veriigl, eo daft die BOatnngen vor £intrit( dea Eiagao- 
gee entftnt werden kmmtenr 

Die Pfeiler N<i. 10 und II waren terti;;, die übrigen 
Pfeiler hie zu Pfeiler 29 waren bis zu einem Wasaerstaad 
von 8 bia 14 Ftalk am WittcnbeigerPegct : .%emaneit. 

Die Fliitblirfi' kciipfi i^-'r \o. 2!» bis 35 .tten die 
Kftmpferhühc erreicht, to dnis die Gewölbe im "'"■•wa- 
mer dee nftaheta » Jahna eingeepannt werden konnten. 

Feiner wnr der iMnie rechHeitige Deieb vollendet 
nnd (Be Stromrcgulirung in eoweit aus^cltihrt . duC» die 

Schiflfahrt bcijuetu im neuen Elbbettc stattfand, alf« ei- 
ner Vollendung der Brücke in dieser Besisliung ketu 
Hindcnnft mehr hn Wege aland. 

Es w;ir mithbi bedeutend mehr geleitet worden, aU 
man gehofft hatte. Dieses Keüidtat war jedoch nur durch 
gleichzeitige BesehäfUgung von gegen 40Ci(l Arbeitern 
mOglich geworden, und beMHm die 14tlgigen Ijohn» 
Zahlungen in den Mniiaten^n bis Oetobcr 20 hie 23000 
Thir. Aul'ser den Ii /um "Wu^s. rli.Ji. ij in nntjt. ji Damiif- 
iaascbinen wurden tirci iu den WerlistAtten, susam- 
men ahn 9'beedHPB'' 

DerWintar«ddaaFr«ll|{ahrl8»l worden haantit, 
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im die Ariitittn an dw DNlAillcIn n voOcoIm, vw 

dereo Fertif»strllung nicht mit Energie zu der Aufslcl- 
iuDg der Uolzjoclie gewshritten werden konnte, da ftr 
die ScUAArt «Im ÜNie Vmmga cA 

£b«iiso wurde die .Srhottang des DanuaM i 
FieUer 6 und 7 uiittclst Locomotivoi-TimHpari* beiririit 
od im WwentlichiHm volkodeb 

BndRcIi wnrde nniiiiteitmdieB am Znlegm der gro- 

lien Hiil/jnilr . Anfertif'fn drr rrforJrrliclipn Itüsfnnijfn. 

Wiadesclilitt«a und Trikoken der BrOckeDböUer gearbei- 
tat, M> daliMBcgbMteBMHdt 18S1, 71 
feldcr voIktRndi!», dfts Rte hidb vollendet) 
auf der Bau»t«Uv vorrftthig waren. 

Das FrtÜijahr lieft licfa nierst sehr gtiasüg an, es 
koDnton beröto im Min «inige CkwOlbe-LdirbOgHi iwi- 
ioiiaidaDP<meTii)To.31 mid 35 gerichtet und Roatimga- 
zwischcn den PMlc-m 9, 10 niicl 11 ^« Äi hlnirrn 
Allein starker Wataerwucfas vertrieb un» bidd 
«1 diaeea Arbeitea md gtatettete erst am 15. 
IClli die Arbeiten im Stmme von Neuem zu begiunen. 

Am 24. Mai wurde mit dem Wülben der ersten Ii 
Borgen der linkaeitigen Fhthbrflcke begonnen, tmd am 
13. Juni dieae geaddoeien; aa 18. wurden die hduhö- 
gen geMIte. 

Die G<»\Tülho in den andern C\ Oeffnungon wurden 
am 30. Juni angefangen, am lö. Augast geschlossen und 
bereita am 18. Ai^gast van den LakMgen fiel genadit 

Ifit dem Anfrtellan der liOlaamea Brfleken)oche ^g 
e« neiet nur langaam vorwBrta, tmd Anfiuiga Juli waren 
nt~» !i nicht 2 Joche volktändig gerichtet Als sich jedoch 
die Leute beaaar eingeailMitnt hatten, nnd daa Ahnabnen 
und Wieder-Aufttaika der RMungcn besrntdem Arbeiter- 
("(iriis Obprtragcn wurde, gingen auch diese Arbeiten 
eebr ecbneil ran statten. Bereits am 4. October warca 
die t ra ge D den Winde des letzten 14tea Jochee gerichtet. 
Dan AufkSmmen der Schwellen und L^en des Ober- 
baues; auf i<«r Uolz- und FlnthbrOeke war am 21. Oc- 
tober eo dt vollendet, daAdi» «Mla Ifaanliiwt die ganaa 
BiO^Vii^MiireD konnte. 

Am 2L und 25. Ootober wurden die einaeinen Joch* 

durch Befahri^n mit 3 Masciiiniii j robirt, und von den 
StaatabehOrden der Bau abgenooixnen. Schon am 28- 
dmJlwltoriii^ 

Der Rest der Bauzeit und der Winter wurden zur 
vollständigen Besoitigung der Rfisttmgcn, VoUfudimc der 
Feitai^fapfeäer, Aufbringung dar Bohkittg und GelAnder 
' die IViftweg« der Brfldte verwendet. Die gSmüclie 



Beeiidijrunn aller Kiurirh! 



l'üBsage von FuJs- 



gftogera und gewöhnlichem Fuhrwerk erfbigtc im Som- 
mer isas. 



Btricht über anguteltU Vcnudic Ut in Att Zed^ 
jAkigMig 1102» BfA I Oda Seilt «3 udM 



JOb Koeten flJr die ganse BrOohe haben incL alter 

Ncbcmiuagabrn für StronirPLTiiliningw-, Deich- und Fe- 
stungabauteo, und obgleich die Unterbrechung des Banee 
bedeutende Ar den Bm TCckmne Auigiilwn eerm a ab t ^ 
(bU 1. Februar im) l^lSWTUr. SM Sgr. SPt 
betragen. Der Werth der 
theila vorhandenen, theils 
verbranehtan, tiieib an dia 
Balm ahm Beaddnng abge- 
gebenen llßlzer, Schoppen, 
Utensilien, l'latfa 
BahnaebwuMen, 
acfainen ist snmschlagen auf 

mindcRteng 31,848 - 21 - 5 • 

Bl, ihen Totalkoe ten l^aSOOOOTMr. — — ff. 
Davon betragen die Strom- 

R«uüimg 161725Thlr.l48^.1IPr. 

nnd die Dcidibnta . . H.350I - 4 - !) - 

maammeB 24o22tiXhJr. lilSgr. HPf. 
Ab der Beitn« den Staat» 
anr StiumnguKnmg . . 

Bleiben 

Ferner die Beftatiguagen 



40000 



20j?26Thlr. lÜSgr. 
I(i40<)0 - — - 



.'-.Pf. 



3ti922(tlblr. l9Sgr. »¥L 
ZätiA man diese Summe von 

dcnobißenTotalkiistf II :ib, 
so ergeben aioh die Koeten 

derB«Oelteeeibal,nmd«e 1,180774 - _ - — . 

Die Dammschattang kostete 71696 - _ . - 
Folglich die Urflcke incK 

Planum .... = t,252i321Ur. — ggr. — 
DieMelifkoaten derEinrioii- 

tungen Ar die FuA- und 

Fiibrwcrks-Paesage kaou 

200000 - — 



eingariefatet, nur 1 IfiOonTUr. 



den ZwoA 

gekoetet baben. 

Es wurden zur Biiicke verwendet: 
7380 lan£ Fülk oder 21^3000 □Fufis Spundwand; 
16 PfrOer wurden auf nhUroet gegründet 

utlJ il;\7:n vri« . nilrt : 

2000 Spitzrlah)e oder »OOÜU laut- FulB Rundholz. 
IM« Brikh» amhiit aa Mmummki 

12')40 Sehaclitrth. Ilii r/n wnirden ve 
lOjÜi] Scb.iehlrutiien Bruek-itcine; 
57000 Kubiki'uls Grauitateine; 
136000 Knbikfiifii 
5,451000 Siegel; 

63280 Centner Trais; 
24732 Tonnen Kalk. 

Zu den 14 0itlen 
102060 Kubikfiifs gesohnittenes Hob. 

An Gnfr- und Scbmiede-£isen wurden gebraucht: 
1441 
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10740 CentiMr sn der HoIzbrUcke imd dca Gdlndon 

der rnmivtn BrfldM; 
1900 GenCner tum ITntMgMtelle der DnUrtei» 

Zu 2'> Buiincn und finrr Cutipirung bahllA dir 
Stramn^nlinang waren nwlhig: 
21573 8dwdc PocUMa. 
Hri'hnrt tniin dir Unt<>rbrechnng mch mir gMch 
eiacm liauinliro, so w.ircn zur Erljaunng der Brficke 10 
•Den ihren Thciloii 4 .Talire erforderlich. 

Die aSrnmllicbeB Arbeiten au der BrBcke wnrdeDi 
n^l AuseUurs jeder grOfteren EntrepriM, auf RedmoDg 

aus;;p Ollirt und (!io rinzclnpn Arbeiten, b^i.wi il soli h« 
ilgi-ud rfttliüch erschien, corpeweiM uDnütuIUir uii dif 
OoMlIn reip. AiWtar verdiugMi. 

Die Werkmeinter erhielten von der Arbeit ihr 
frBtgeeetzt«s Mci!<u>rgeld, wofllr sie die kleiucn GerStbe 
i mi l ^fd uo and ihre Leute mit zu controllireii hatten. 

Bn- und KechwingsweMn war Abmlkb wie bä KA- 
iiigl« Bauleu einginoliteft. 

Mach diesen Bllgcmcincn Boinerkungeii Ober die Ent- 
sUbnng und AuaflVhnuig de« üritckeubaue«, ohne welche 
Tidw in der Asua&amg md Fonn der Pfeiler, aowie ia 
der Lage der SchieneiMtr&nge uicbt vcmMmflifh g t w a wu 
Htn, gjAta vir m den cinzcbicn ThvilHl dti BunwatkM 

t, Pegel SB Wllleabergew 

Die in den Zeielinaiigen «äagnelnielMiMn und Ucr 

gebrauchtrn W.iFsrrütands - AiignlH ii Ijczii'lieii sicli auf 
den im ilafen zu Wittenborge Bulgcstiliten Pe;^>l, <ler 
aeit 1820 nm,ilinlftig beobachtet wird. I>cr niedrigste 
•eh dSaaer Zrit bsobachtetc Waeserstood fand im De- 
eembcr 1835 und Ao^guet und September 1842 etatt, und 
betrug 1 Fufg 1 Zoll am Pegel. 

Der hficbflt« Wanentand warde am 14. Mirs tefSB 
nit 20 Foft S Zoll (oacb Aadarea 20 Fob 9 Zoll), ab 
UnterLalh Wittenli' ri^T < in ■ Kisstopfung stattfand, br-ob- 
•ehtet uud zwiir gaiu kurze 'Aeit, ehe der Deichbrucb 
«ftigte^ D» dieae WaaaerbObe lediglich durch Au&tauen 
«nw!^ warde, ao kann aie Ar die BerechouogeD der 
Proffl-GrOlaen nicht malägebend eein, hierfllr iat viel- 
mehr der höchste Wasserstand bei offenem Waaser, der 
im Jabre 1814 19 Fufa 8 ZoU betragen haben aoD, au 
Ormide gelegt worden. Der bOchete wirfclicb beelMeh- 
tele Wasserstand betnig am 4. April 1S15 1!) Fiiff 5 Zoll. 

An dem Mittelpfeiler der DrcbbrOcke ein Pegel 
M befeitigt, daTs sein Nullpunkt mit dem de» Pegels im 
Hafen in eiDcr Horixontalen liegt Der Pegel an der 
Briteka giebt daber die Wasaersttede ao Tiel bsher an, 
ab daa GMUh dca Stroms vou der Bracke bis um 
fen bei den Tacacbiedioen WamarbAben betrigL 
S. HoehwaseafTtrhlltaias« des Strowee. 

Die Elbe strömt, narhdem sie unterhalb Ilavelort 
sich mit der Havel vereinigt hat, in Bnntton Krtlmmun- 
gen und bei ziemlich regclmäfsigem HocbwasscrprotU bis 
oberbalb Belau. Hier wandet aia äob kaa oberbalb der 



auf Uktt .*) mitgetheüten Stromstredu in ainar •ohaiftn 
Gurre nach Norden, md bildet dann, im AUgmniaM 
gagen NordwMten ffieTaend, die graften SeipcntiBtnt din 

aut> der l^cxetcbneten Karte crfiehtlich (.ind. EM wdt 
unterhalb MOggeodorf geht sie wieder in einen ngd» 
mlfaigem, eanfter gckrammlen I<anf Aber. Ton dam 
Punkte, wo oberbalb Belau die nördliche Richtung de« 
Stromes beginnt, hören auch die, bis dahin ziemlich re- 
gelmAüqgen Begrenzungen des HochwasacrprofilB durch 
dia baidaraeitigen Deiche au£ Dieae traten vielmehr all- 
ndbKg curfiek, Ms sie hart oberhalb Bdao fiut 800 Rn- 
(hen von ainmider cntfenit »iml. 

Wihrand nun auf dem rechten Ufer die uatOrlicben 
HAhensttge bia bait an den StHtm sich henuudehea, mid 
mit kurzen, dntob Deiclie geaehlossencn Unterbreebungen 
bi8 Ilinzdorf die conoaTe Seite des Stromes b^etuen, 
wcicben die linJoieitigeu Deiche weit vom Hanptatrome 
nifldt, und traten erst oberbalb Steinfelda wieder hart 
an denselben beraa, eo daA iS» mit dem unterhalb Hina- 
drirf grii-gi.-iicii kiirAC» FlOgel - 1 »i ^ ^ il.,> 1 lorliwasaar- 
profil plötzlich wieder bi« luif -UM Ruthen verengen. 

Die linkaeitigeB Deiche folgen nur Us Imaanradr ' 
dam Vfitmuda, wogegen die reebtacitigan gans aufboren, 
und dem Hochwaaser gestatten, aiob bei den Dtefem 
Scti»de1x'ti»ter und Gareedow vorbei in die Flnli^jebicte 
der Karthane tmd Stepnits ni agieten, um hier ein 
Waasarbeoken too mehr ab einer halben Mob Breite sn 

bilden, welches ert't durch die weit jen>-<.it-< ih r Kurthnne 
gekgenen UöheozOgc seine Grenze in nördlicher IUcIh 
tuug fiudet, in westlicher Ilichtung aber durch die bei 
Wittenberge wieder beginnendeD Smidbeige« md die am 
rechten Stepnitx-Ufer befindüdien Deiche von weiterer ■ 
I Ausdehnung ztirflckgehalten wird. Erst dicht vor Wittel^ 

I b das elgantBehe Simm b e t t wieder hinein, wddieelinharf- 

tig fUir<h die etwas zurtiuktrctcndeii Dii In- h-A Eiekcr- 
I höfe in einer Weite vou etwa MO Ruthen gebildet wird, 
aber durch die vortretendeu, wenn auch alMk durcUmH 
ebenen alten Dsieba beim Fibduag wesenüieb ver* 
engt ist. 

Die Hauptdoiche nihan sieh hierauf der Art, dals 
sie sieh oberhalb Wahrmbaig an wUatindigen Deicb- 
engen Hissmmen si e ben , dm nm ao gsAduKeilier wiritaa, 

da der Strom gr-nb' Viii diesen rügen, kaum 1(W und 
130 Ruthen zwischen dm Deichen breiten Stellen, die 
achär&ten, beinabe — t>l«*»t.iMty ^1^ ;^^^, ^ ir.*— nny 

macht. 

Ik'i diesem starken und pkttslicben Wechsel der 
IIuehwBstierprofile, die bei einem Stromlauf von kaam 
2i Moilea aohneU von 800 Butbes auf 400 Rutben, und 
yta ftbar 1000 Bulben aaf SOO, ja anf 140 Ruthen In 

der Brelten-Au!-d('lii<uni< nhcrfrchen, während der Strom 
auf diesem Wege vier der Btärksten Serpentinen bildet, 
I kann es nicbt Wunder nehmen, dafs der Verhwf dsa 
i Hochwassers und der fiiagiag« selten ohne QeAbr var- 
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Oberging, uad äA hUBg grfthiliehgten EiMtopfoogcn 

Uden inursten. 

Diesf üiidea nameDtlicb fnst jährlich uiitcrlKilb Ik-lfta 
bcbn SaDdknig statt, wenn die Eiede«!«' ^i< !i tinterheüb 
tfMtt obtriMlb Iflat, in dem Ucr dw nacbrflekende 
HoeliwMMr in dem ahoi BIb-Am iwiidMB Scharpenblie 
und dem WRrdemi'hen Pold*r eiiicrsfits, uud ili tTi link- 
acitigea Uauptdeiehe andrcneits, einen seitliciicu AbfluX» 
gewinit, nd Auhrah n Knft vofiarl, d» untwbaHi 
UbA Mchnden Rismasson r.u durchbrechen uud vor sich 
UnnisetiiebeD. Abor grade dieser goitlichc Abtlul« macht 
die Stopfuog an der beielchnctea Stelle auch in der It«- 
gol gc&lvkw. Anders gMtaitet ndk dm VafaHtnila mi- 
teriitlb ^ntteolirrge, zwifchcB den trieUerftmig aieh 
vereugenJpn Dnchrn. Das imcb folgen de HochwUMr fin- 
det von Hinzdorf ab Geli^enheit, sich in dat waito Kar- 
thao»- nnd Stepintx-Thal tu ergieban, und TerKert bier- 
diirrb an GeBchwindigkfil, nUn auch an Kraft, das iin- 
terLulb stehende Eis diinli ilii- btbiirfcn nnd tn^cn KrQni- 
■nni;cn fortzudräi^eii. 

Hier dcfhalb auch da DctflUmuh eintnIraliB» 
aol»ld rieh das Bit liei Vabinfeaig odir vor HOggcD- 

dnif fi stgi'sctzt lifi;. Zum GUkk ÜT dit ganze Gegi-nd 
Alhren die Stepaitz und Karthm in IM^Ialir winnerca 

len nn und briqgn das nlolHdb pimpno THMBt mn 

Aufbruch. 

Dieae gefllhriichen IIochwaaaerverhiUtaie»c waren ce 
denn nah vor Allem, welche die Meinuug drr Techniker 
aber die Felgai dea Brttehenbenee anf^j.'lich raffiren 
BeftM» In dei' That ist nicht zu Icujirnen. dul'-t ohne die 
•ptter inr AnsAkhruug gelangte Aslage dea Dekbes too 
Bnndorf bie WitliBheige, die Brbnnwig der Brthfc ikt 
den Abgang daflBM atme Miralieheü gehabt hfitte, in- 
dem der an md ftr lieh aebon kraftlosen StrOmung beim 
Eintritt zwiRcbeu die Wittenberger und £ickeri>fifer Dei- 
che, ein neuee HindamÜii in dco Wcf geiteilt» und die 
Wirkung auf ZeriareohiB d«a Siaee in der nnteren Driob» 
Bage geschwicht worden wSre. 

Jetst nach der Anefthning jenes Deiches wird det 
8lana digugMi ■nssniawugehaHeu , paarirt mit aieadeb 
.starker Geschwindigkeit die BrOckenlinie , und i»t da- 
durch weit eher im Stande, die Euunaneen in den Deich- 
eugcu zu heben und vor eich her zu schieben. Wenn 
deriwib auch diese Deich-Üi^ eelbet, bei denen die 
Dache auf beiden Ufcm hart bis an den Strom retcbeo, 
und die di«dnre!i lierTorgebraehten starken KrOmmungcn 
immer entschieden gefidufaringend für die Adjaoenlea 
dWben, aa kann doeh mit Onad faehanptat werden, dalk 

dnreh den Brflekenhau und die c'eiehzeiticr Erbaiumt; 
des rechten Klbdeiches, der \' erlauf des Hochwasser» und 
Bi ^g an ys entscbicdeo geUnloeer gewntde» ist 
'"'j^"^ I«ge «n4 Pteniveite Aer Brteke>^ 

ha« sflhldiiA, aa gsa to itels aitfc dagsgm disGrtaedee 



in cmickendcn Querpteflla b der gewihben Uaie^ «le 

oben srlion nnL'edeufr-t worden, ilnfserst fjAniitia;. 

Von di ni Aufsuehen einer normalen Stromstrecke 
konnte natnili<'h unter den t>esehriebencn Hochwauer- 

I VeihAlloiiaeD kstoe Aede aein. Oogegea tm durch Gsa- 

I sining des herrita mehiftch durohbraehencB und dsdhalb 

I niitülosen Eickerhöfer Yordeichs, hier der eigenthflmliche 

1 und unter den obwaltenden VerhAltnissen glOoklicbe Fall 

I ein, dafs trete der Profflbesobrflnlrang durch (Se grafte 

Anzalil von Tfelli rn nnd die F:ibrd;'imme. das Tloelnvas- 
serprotil niieli KrbiHuiiig der BrOeke fast grulser al^ vor- 
her wurde. 

Oasselbe betrug Ar den Waiaentand von 19 Fuik 
8 Zoll TOT dem BrOdbenban 39362 □Vnft. Bei dem er- 
sten und /.weiten Brflcken-Projp< t war das (JiiPr]irofil für 
I denselben Wasserrtand 58318 QFuüi bei dem dritten 
1 md vierten Projeet« wo cineneHe weniger Ocflhnngen 
hergestellt, andrerseits die r;an/e Stepnitzbrtkke dem 
Ilocbwaaseq^rofU entzoiren wuidi-, sollte dieses di r Rcelj- 
nung nach 46300 □Futs betragen; nach einer am 1'.]. 
Juli 1853» also nachdem der ÜmadbM der BrQcke seit 
3 Jähren ToOendet war, angeeteUtea Berechnong bat das 
nur < ) iL{. n WaRserstand redadit* Qiaaipradl wiiUiek aafe- 
I halten 41590 □ Fab. 

Das Fhifl hat «eil also dnreh Yertiefbiig dsaBel- 

I t"s nielit vi r^Tritsert. sondern inn 4710 QFnb femiUF 
dert, woraas klar hervorgeht, dula nicht ni^r die bSbeni 
Orts genehmigte, sondern eine noch stärkere Ilins.'tii'aii- 
knqg suUssiig guwwaun wive. Dieselbe ist auch im Laufe 

] der Terbandhrngcn In Antrag gebracht, aber abgd^t 

worden, well e^ allerdings den groftcn BtfÖrehtuni^eii 

I der Deich - Interessenten gegeaObcr gerathen crsciueo, 
I eher sn viel, da an w«n^ DafchduOiinai Ohrig an 

lassen. 

Ks wird dieser l."mstaiiJ auch der £it«ubahn-Ue- 
selUchaft zu Statten kommen, wenn epAtcr einmal durch 
itgesd eine Veranlsaeiing WaaMraehndn in dieeer Oe- 
I g«nd eintreten, nnd die Brfidce von den BethriKgten als 

die VtTiinla.'^-^anL' li''.Ti:i;:liiit:t '.vrrd'.n t^i.tllte. 

Das Profil oberhalb Wabrenbeig in A' utd der 
I SlNnkarteBhttd eotluOt bei ISFtadiSZeB Wasssp. 

stand 33990 DFuIs, und oberhalb Mngffend .rf in /l " 
und tf" 31502 □Fufs; mithin war da» zuerst gegebene 
Profil fast doppelt so grofs und noeh jetzt bei dem be- 
I deutend verkarzten Bau ist das Brflchenptoil 7600 □ 
I Fnfs, reep. 10086 OFuLi grefser, als die eben erwOnten 

Profile zwischen den Deichen, 
i Eben so gOnstig, wie das Profil, stellen sieb die 
! Brshan-AfaaiesBaBgsa gegen jmm Deidi>Bngen kerans. 
Nach dem enileii Projeet betrug die lichte Weite 328} 
Ruth«), in di r Ausffthruug beUnft sich die lichte Weit# 
der Strom - utid linkseitigen Flothbrttcfce zusammen auf 
247 Butitsa; dsfegoa die Breite awisehen den DeioiMn 
krf AB IflftXiasB, hai Jli «I nar mBrthen» dia 

2» 
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■1b dit MgptC^ und Ijnuü so grols als die grüliicrc Dctch- 
JSnge. Dteaelben JMgen fiberdam in adir gektflnuntm 
8cq>eiitJoea, «ihrend der Strom ui der BrnokcniteUe 

nur eine sehr winfii.- Krriiiiiniin^ miirlct. 

Die PjToiilTeräudvnmg ccil Erbauung der UrOckc ist 
b dar W«M Tor wkik gcgufan, daft aich da« Bett am 
Winlltni OODCavon Ufer vertiefte, wie man es bei der 
Stnongnliniog be»b«icbtigte, nach dem linken Ufer dar 



S. Oetabragaliniax; 
Wir luben bd der Betmchliiiig der Hoelnraaier- 

Wrl];iltnis-ic 'Iis Stroms ol)crbalh i.ii-r Hrürkr gi'/ei!»t, 
wie unrc)^>ljii&lt»ig und tilr Eisgänge gi-falir^ull die höchst 
8, oft plfitztich wechselnde Weite di-r Hegren- 
daa Hodnraaicn schon vor ErbaiutDg d«r DrAcke 
wirk» moAte und tliataiclilteh wirkte. Als daher eine 
Taikttiaung der BrOcke und daflir die Anlage eine« Dei- 
obM am nditaeh^geB UAr, snr Hcntelluqg eine» nOg» 
Kehlt gleiehfllraiigeB und regehoBTsIgen HodnraaaerpnH 
Iiis Tor;;i sclil i;;i-ti wiinli', ptif^i/ti ni« Iii lil<ils tlie K<"jnif;l. 
Bebördeu ^ifurt bereitwillig uuf diesen l'lau ein, sondern 
untersttltzten auch dia GeaeUscIiaii auf das Bereitwilligste 
bei einem Abkummcn mit den \-ieleQ, bei dieser Deich- 
Anlage iutere»sireudeu Gemeinden, deren LUndereien 
durch <lie Deieh- Atiliigc thcUs gegen Uochwiis^er voU- 
•tladig geachatzt, theila ktkoftiig nur Yom Bockatau be- 
troflbn und vor der Strflnuing gendiert «ntden. üneF> 
aclil"-1 sfltir' t>is (lüliin Uli lit mir in drn Felduinrkcn 
Schadubi-uster, (iarsedow, Lütgcnhaide und ZwiKchen- 
deidi vi«k VerwOstungni angnichtet, nnd die Dörfer, 
namentlich beim Eisgange stets eni»tlich bedroht hatte, 
ao war dennoch nicht einmal die uncntgcidlicbc Hergäbe 
des Terrains, sondern nur von einiclucD Ortschaften eine 
unerhebliche Beiholfe zur kfinfügen Unterhaltung tn er- 
1, tbefla weil die InterMsenttn «oftten, daA sie 

Vorlhiür- j(M]cllf«lls orri h liLti wfirJctl, llit ile. weil 
•icb das Eintreten des KOck»tau°s durch den Wittcnbor- 
gu Hafen (taaba BIbe) nielit TCimeiden, alao kaln voU- 
«ttodiger Schutz erreichen KefiL Dennoch darf man aoi» 
nehmen, dnfs durch jenes Versprechen einer geringen 
Beihalfe jc<ler Entücbüdiguugts-Auspnich abgesebnitten ist. 

Die gfeioUklk voigaschlagane VorrOckoog dca Dei- 
chea auf den linken Dfcr tob Laaeuiade nadi dem lete- 
tcin .Stiriii fcili-r Ni). ',]'> hin, um dir Kiriniruhliin;^ des Hoeh- 
wassers in die Brücke noch re^elnUUkiger zu gestalten, 
•dheiterte ginalieh an daa fmurMtammt Forderangen, 
wekhe die Grundbesitzer fltr BngilM ihwa Tamioa aar 
Deiohaobflttuog machten. 

Auf solche Weise ist IcLar, dals in pecuuiürcr llin- 
aidit wenig oder nicbta reo Seiten der GcaeUschaft dnrck 
dfo VerkflnniBg der Brtde am 10 Fhnth-Oeflniagea 
und Anla|if>', rcfp. Verstärkung dar Daiclic gowonnen 
wurde; ja dals bei einer WeiterfÜhning der Holzbracke 
Ober Midi daaiTluil der nnlUidlcke sicherlich gespart 
wncdeii wIn. D^giigan war Sa gAaatjge Wärknag dia- 



scr Atdnge in bydrotechuiiicher ni /.ii hiin^ zu sehr in dia 
Aiigen aprii^faidi nm davon wieder abgehao su k&iMii. 

Bei dem Prqjeot dea recbtaeitifien BlbdeielMa km 
Doch i-iii Punkt zur Spraebi>, <]er hier wcnigltaili kun 
erwihnt werden »oU, weil er f>|>äter wicb^gen FolgSD 
halte, ab wapffla^idt angenommen wm^ Bt war 
nbnUch von dem p. r. Unruh zur Sprache gebracht 
worden, ob es nicht ratlisani sei, den IVIch nicht un- 
mittelbar au den vor dem Wittenbergrr ILilVa liegendCB 
Ualendeich «MdilielMa, aoodem an da« Dorf Oaia»> 
dow hetwiiiafllbres und nadi der im Sitnationsplan Blatt 
Ii [ uiiktirti a Linie sich den, .illrrdiiitrs zur Zrit nur nie- 
drigen Karthaue-Deicbea anachlielaen zu lasaen, alao die 
MagRcUteit an gwArai, apMar dard^ BAolang dar 
Karthane - Deiche den RDckstan abzuhalten. Es wita 
hierdurch allerdings die StepuitzbrOoke tuit zur Abflfb* 
rang des Hochwassers benutzt worden, allein der Um- 
stand, dafs durch die jedeafidla bei Hocbwaaaer SnÜMfat 
heftige Strftmung von der Elbe nach der tadien BIbe 
hin, <!i< .'^thiSTahrt i^r.idr Ii 'i il> r Drrijbrficke taftciBt 
bobwierig geworden w&re; daüs fcmor durch dioM Stri^ 
mung die sehr werthvoDen Gaiaedawar Granditackc zwi- 
neben Dorf und Eiaenbahndanun, Anskolkungen tuid Ver- 
aandnngen viel mehr als (rtlher Preis gegeben waren, dalä 
endlich der starke Qui rstrom auch den Uferscfailuagan 
im Habn adiAdiich und gefithrüch werden konnte, ba» 
atinmtte die hftlieren tednusdien BchArdan, den Amidihifc 
des neuen nrii'Iics .in ilrii ILifcn'l'i ii h anzunnlnt n. Kaum 
war jedoch der Deich geschüttet, als durcli ilcu Eingang 
im FrObjahr 18.^0 eine vorher von allen Seilen wenig 
gcftkrchtetc Erscheinimg eintrat Die Eisdecke oberhalb 
Hiozdorf fing in der Nacht vom 10. zum ll.Fobmar 
au, iu Bewegung zu kommen, und war in Folg"' der viel- 
fachen und auaysddaiten, oberhalb atattfindeoden Eisver- 
Setzungen von einem ataiken Anwachsen dea Waaaiira 
begleitet Dieses ni<-g (lili> i am h v^r ^Vitlenberge gleich- 
zeitig mit dem vorbeitreibeuden Eine üurserst schnell, und 
Hob durch die HaftumOndung imd Stepnitsbrficke mit 
grofser Gewalt stromauf, um die ausgedehnten Stepnile- 
nnd Karthane -Niederungen zu Allen. Der EUfcn war 
Ton etwa 1 ,'iO groliien, zum Thcil beladenen Schiffen be- 
setzt, die hier Obenntttart hatten. Dia Strihniiig, die 
natfiriicfa grofiw Ei asch ollen mit nch fldirle, war so haf- 
tig, dafs mehrere f^chiffc von ihren neff-ititjiitigen Io«j?e- 
risaeu, gleich des Jdorgeus beim Begiim des Ei»-Treibeus 
durch und gegen die eben fitljg gawördaae SlepnitcbifldM 
geworfen und mehr oder weniger stark beecbSdigt wm^ 
den. Es dauerte jedoch nicht lange, so kamen die Bia- 
sebollcQ in solcher UrGfse und Menge, dafs sie die enge 
Oeflnuag swiaohen dem Zoll- Amt und Hafendeidi, die 
dmdi 2 dte, aber aehr Ikat e t aial ruiiie , in dem Stoap 
' tionsplan markiilr- Kisbrecher, nmli iu drei Theüe gc- 
theilt war, gäuzlich stopften und mm einen so alariuo 
gigea ^ in zwei Reiben am ZoU-Ant und 
Hafinddeh aa%eateOten Schiff» antobten, dab imi 
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denaRxn «rfbii nafcm. Alt fie Stopfun^ volliaadlg | 

wur. hört.: iiatOrlirli ili«.' Rfwf^im;» im Ilaftn auf, wrili- ' 
reud du Wa«8«r in der Strom -£lbe atark im Stcigcu 
VOA md gtgn WUag in dar BrAekoilinie ataru Bbar 
SFuTs höher täa in der Stepoiubrflckc stanä. 

Diesem LydrostatiBcheu Druck stromauf koonten die 
BMhimhrii . gegen die sieb da» Eis gelagert hatte, und 
dia nm Sdmtz desHaAiw wc ÄxMmmg dca Deicbca 
~ iNitinint waten, nicht lange widentaben. QlaSeh MHlh 
12Ulir MittU!^^ biarli <lrr oiiio derselben ilb| Ond OOB 
alftCEtc die ganze Eismowe gegen die neue Stepidldvttclra» 
vaa dar «ta^a OeAnogan aaAwt watopll, in aadam da^ 
grgcn eine 5<trönmn2; htrorunuTwirta von gegen 3 Fufi 
GefÜiic iu der Brückenbreile hervorgebracht wurde. 

Von den Soiiülba im Hafen ntirde nur noch eios 
■it faitflüjaann und verior beim DurehtKiben durch die 
Brteka aainan Maat; &st aBe üebrigen mna jedocb 
mehr oder weniger brsLlifiditrt, In: Ttlirij^rti waren eine 
atarke Unteiapttlnng der at&düitchcn Deiche, dem Ende 
daa BaftndaieliB gaganObar und aina AmKp/tkmg von 14 
Fnf» Tiefe vor der S[HinJwnnd am Iliiitorkopf de« Pfei- 
Icrit^No. 4 die ciuzigcn Folgen dieses zwar iiatQrlicben, 
aber dw i n wa h nnvermutheten EreigniaMa. 

Aueh an den flbrigen Pfeilen) wurden wan^g^ atarin { 
Vartieiiingen hervorgebracht Da jedoch die Spnndwinda ! 
der Stcpnit/pfpilfr viel tiefiT reichen, so hat iVu- ßrQcke 
aelbet auch nicht den geringsten Schaden gelitten. 

din;^ nur selten fin(rct''n , und werdi ii rdmliL-hc gefthr> 
liebe Folgen lilr die Siebcrhcit des iialciiü nur herror- 
bmgW) wenn daa plotslich und anhaltend steigende 
Wiaaer gintkn fiamnMnn ndt tioh iUui. Aber anoh Idr 
dieaen Fall wird die GeAbr dnrcb ^ lazwiadken ganz 

{>f5iiiti;^cn Eisbrecher um \'i('lt's t;i nu;r'.'r, iind Schifle 
finden in dem zorflciupringeudeu Winkel zwischen der ■ 
Bdw daa HaAndaidiaa nnd PAilara 6, «faM gagan St(»- | 

inunn; und Eis (»esicliortp Sttl!i>. Dieselbe würde durch 
kflnstlielie Vertiefung sehr leicht in einen vortrefflichen ^ 
Wiateriiafen Terwandelt werden. Die hoben Behörden 
battan mit di a a e r Arbeit amob btginDcn, aber bald wie- 
der tanabaltaB laaaen. Die SrAlirmigen der letzten awei 
Jahre haben bereits Ijüwii-sfn, diU's W:Lss< rwin bs bei ode> 
nam Waaaer kann merkbare liAckstrürnung im üaiea wtt- 
«naebl, wtd aa wM n^abrt rki aber afaer Yeraaa- 

dnng des Ilufi-ns Jiu'ch künstürlio Alittd voc^rbfUf^ wit- ' 
den müssen, wi-un niclit zuwi ili n (.niitrctende Gewitter- 
regen die Karthnnc und Stt'ijniu, wie nicht selten ge- 
aebiabt, tna^ plotalichen Waobaea biii^ nnd dadnreb 
«na labhaAere StrOoning im Raftn veniraacbeo. 

Wils den Deichbau selbst brtrifft, go ist bt ri ils oben 

bemerkt worden, daJs der rechteeitige Deich in den Jab- 
rm iSW nnd 90 geaebOttet wurde. 

Dl ^■^ rm jruter Deich-Erde bier sehr fehlte, und 
dieselbe zuui Theil atu der Deicheohle entnommen wei^ 



in dar Mitle do DeidikBrpera davon gebOdet Zo dem 

übrigen Theil des Deichs ist Sund verwc-odet. In die- 
ser Zueammenaetzung hat sich der Deich sehr gut ge- 
halten, aelbat im anrollendeten Zoalaad« beim Eäagange 
im Frühjahr 1830, wthrand deaaan dia noch fehlende 
Hobe des Deich» durch mehr&cfae Anfkaatungen eraetct 
werden mufste. 

Der obere Deich hat durchacbntttlich 10, dar 0B> 
tat» aaha der Bmeka 14 bia 15 Fnlh HOba bei 12Fnfe 
Kronanbrcite , .'ifüfHitrii' lirjHrlmn;; auf dar Strouailo nnd 
2ftAigar auf der iiinnenseite erhalten. 

Znalefaat aber md onterhalb der BrttdEa dSnt der 
Deich zugleich als Leinpfad; denelbe nw&t* daher hier 
hart an dos Ufr^r gelegt und an den SÜ nip fe tler Mo. 7 
angeschlossen werden. Der* Fufs ist durch flach ge- 
bOachte, mit Steinen beachwerta nnd abgepflaateita Deck- 
wwfce Ton Faaobinen geaeliOtitt 

Amli dl.' Dfiibböseliunfi; Ist birr in hydrauliecbei« 
Mflrtel abgciil>a«tert. Jedentalla wifareo auf dieter Strecke 
Fttttamaaeni sweekmlAigar g e waae n ; ea Ahlten Jedoch 
«Ha Mittel dnzn. 

Die Hübe der Deichkrone wurde von den BehBrdan 
an der Brflcke auf 1} Fufs aber den h&cheten bekannten 
Eiawaaaeaitaod, alao auf 22 Fnb am Pagd ftalgeaetat, 
von wdebem Pnokt die Krone 1^ som Anachhlk an 

dip Deii lii- l.'i-l Ilinzdinf ciur' (^rradr Linie blldftr-. Die 
Hübe der letzteren Deiche entspricht einer WaeaerbObe 
hl WütanlMiBa van 20Aift lOZoB und Sagt luriioBlal 
23 Fufs dZott flhar dam Mnllpnnkt daa Wittnbaiger/ 

Pegels. 

üachdcm die Unterhandliuigcn wegen SchOttnug ci- 
nea nenen Dcicbea auf dem liakca U&r aicb aancblagiB 
hatten, wurde Seitena der Behörde genehmigt, daft dia 

Kipenb.ibn-(iP5pllschaft mir niitbig babi u si lle, die vorhan- 
denen linkeeitigen Elbdeicbe angemessen zu erhöhen ind 
an TO ia lliheM . Dieae Deidw, durchweg ana Lettboden 
gcschOttet nnd ^it unterhalten, sind Sufserst fest und 
sicher; ihre Höhe entspricht fast durcliwei^ cinein Was- 
serstand 20 Fufs 5 Zoll bis H Zoll, bei einer Kro- 
nenfaiailBvaiivgdhr lOFnük $ia baban an dar BiOoks 
gleieUUk die HSbe von 22 VtA «Aalten, wddia 1000 
Kathen oberhalb der BrOeke bei dem Punkt A de« Si- 
tuationaplana, nahe bei Stsinfelde, bia auf die vorbaa^ 
dann Rttba abnimmt» Bbenao wt dm Knmanbnita dnrcb» 

gängig auf 12 Puls hergestellt wonlcn. Es grflnden sich 
diese Bestimmungen auf ein Deicbnivellenient und mehr- 
ftche Beobnchtungen dai Oaftlaa bat Hochwasser. Dar- 
nna iat die Uabanangung gawmnan worden, daia aia 
Aufttan vor der BrOehe, wenn derselbe jemala eotalehea 

aoUte, jene Grenzen nicht überscdrciti ii Itann. 

Absolute äicberheit gegen Deicbbrflcbe ist freiliah 
nie und niigand an «neicbcn. Dieadbe fliad aber «lob 
fUt Blbaamig der Brneke nicht statt. 

6. StromragaliruBg. 
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ThcU wohl durch die Hochwasser •VeiUltline bedingt, 
dar Lauf im Straoica bei Ucincm Waaier. Vebcrall, 
in noch tkl (frtißwreni MaA« ab ea in den Karten auf 

Blutt .') und Ii aDL'i'ik'Utvt werden koautc, hotten aksh 
theiJa mitten im ätrom, theila im Aaaclüulii an die Ufcr 
wcH in dan Straai himiiufeiehenda SaadMdar gebüdet] 
die bereits HpI mittl ren ^^-JcrätHndcn zu Tago It^an, 
oder doch nur Üm-Ai unt W u-si^cr liodcekt waren, dafa 
sie der SchifiTalirt erhebliche IIiM<kTuii»e bereitetpo, Dieae 
Saadfdder wa c haal ten ihn Lage üut nach jedem Hooli- 
vaiaer, und hatten dne dien ao hiufig wecbmlnde Lage 

dti ßtii iLisiri; hcH zur Folf^f, ili r scliuli durch das hün- 
ßgt Ueberepiingen von einem Uler xum andera md durch 
die oft aebr aeharfen und iteto Terinderiichen Krflmmnn- 
g*u, in dpDpn Bi<-h dip falirhan ii Wiissrrtif'fi n hiij/.ogeO) 
für diu Schifl'cr grolsr l'iiln'inirmlii-ljkcitcn und zuweika 
Gefahr herbciftlhrte. Namentlich hnltcu »ich ganz in der 
Nftbe der firOckenliaie im Auohhtlk aa dtn oberhalb lie- 
genden Streilwerdflr ond aa den nataiMb der Hafeu- 
mOndun); gcgonillicr lioirenden Fräulelawcrdcr grofaeSaDd- 
Ablageivngcn gebildet, welche die Ein- und AuaCälirt nach 
nad Mia dam Haian adv enohwatca nad den Stranalrioh 

in ÜCT BrOckenlinip Rflir spitz , zu Zeiten f;iHt ]inraUeI 
mit dfT Achso dfr Hnlrkc leiti-tcu. Warun daher schoO, 
itui ( inen möglichst rerhtninkligcu Stromlauf durch dio 
BrOcka au enielea, Cocrcctionahaatea adbaderlich, «o 
wurden £eae w noch grBAerem lAaAaiahe nAthig, als 
dii' Anlüge einer Drchbrnckc zum Durchlaasen der S<-hifle 
bescbloaaen worden war, alao die Mothweodigkeit vorlag, 
die Otaflwmig daaand ao aa Mgtlfai, daA <Be DrefatMUfc- 
ken-Oeffhnngcn immer die nflthigen Wnsscrticfcn hatten, 
um ««ihst beim kleinsten Wiussprstjunl dio Schiftl'ahrt 
möglich zu machen. Diese Aul^^^ihn. wurde durch die 
Ckatalt dea Stronea obcdialb der firOeka «aaentlich er- 
aobwert Der Stromlaiir bildet ha Otuueca betrachtet, 
TOD Stoinfelde bis olwrhall» Walin iiberg ciuc grofse, ziem- 
lieb aaoft gekrtkmmte Curve, deren concave Seite daa 
Ganodoww und WiMeabargar ÜAr iat, waoaRiat daher 
der natürliche Stromstrioh liegen BoUte. Diese Vorhlilt- 
nissp waren aber durch die Bildung des Strritwerdt'rs 
gestört, und wit lAnger als '20 <Tahii'n hatte sich der frfl- 
here Stroat-Arm xwiachen Ganedow und dieaem Werder 
ao Toriaadet, dab der Strom dem eDtgegengesetzten in 
der lliiujitricljtuiiL.' l oovc xen Ufer folgte. Jene Verlaii- 
dung hAttu, nacbd«w die Tie&n im anden Arm akh 
aasgafaiUet, ataHr an g enoamtn, und ipefTte, all der Baa 
der Drehbrücke beschlossen war, bis tu einpm 'Wu'is-r- 
ataodc von 8 Fulij am Pegel den alten Aroi gaiw ab, bil- 
deto also eine trockene \'erbin<lung ^.wischen dem atork 
bawadneaeffl Straitwerder und daa Oaiacdower Uicr. 
8« lange man dem Strom diesen abnormen Lauf lief», 
wiir tiirlit liar.iiif zu recbncn, eine ücnkrochte Str&mung 
gegen die lirflckcn-Achae xu craielen, und noch viel we- 
nf» die Stoonriaae aa ciaer beathnnHaa Stdk aaHid- 
raa. Uoboriiaa hat dia Brfthna« an allaa StoOnwa nnr 



Genüge gezeigt, da/s aofa daq^richen unregelmäfsige, 
in der Kegel durch Einginge gebildete Stromltafe wohl 
ein« Reihe von Jahren zu erhalten pflegen, aber häutig 
wieder, gewöhnlich in Folge einer Ei»»ersetzang^ in ihre 
alle natOriiche Bahn aarttcltkehrea, ja da& dieaer Ei&lg 
adbat da eiatril^ wo aum vanadite, daa mflOUigaa, aa- 
rpi;>'lninfsigeB StroBikof darob lUtaHdioko Werke ftatia-. 
haUen. 

Um einen comtaateo, rechtwinklig gegen die BrQk- 
ken- Achse gerichteten Stromkaf henuatellea, bliebjdaber 
nichts übrig, als den Strom auf Icflnstlicbem Wege wie- 
der nach dem coucaven Ufer ziirnckz\idrilngen. 

£a wurde su dieaem Endaweck ein auf beides Ufem 
daa StvoBMa TortheiHas Sjatem Toa mcfinaotcs Bohaaa 
vmgeachlagen, welches liald mitiTlirilb ib-r Tiiiiii» zwisi heu 
Slainfcidc und ScbuJcbeuxter beginnend, sieh bii< zur Wit- 
teoberger HafenmOndung erstreckte. Die tmterhalh Stein- 
felde bereits TorhAudeneu, lediglich cum Schatz dea Dei- 
ches bestimmten 4 Buhnen, sowie die drei Toriiandeocn 
▼or dem Uafendeich gelegenen Werke wurden in das 
Syatem Und^pMigan. £a wurden fakmaoli, wie ana der 
Karte airtie imaMabt «af dam rechtaa Ute 17, aaf 
dem linkea ÜAr U maiit bedaatcada Boloenaaifo rio- 
jaclirt 

Die darch cBa Dalin«Blril|>lir gebildete Normal-Strom- 
breite war dar baatahenden Uebereinknnft mnadian daa 
Elb-Ufimtaaten gem&ft, auf 65 Kathen beaämmt INa« 
I Project erhielt in allen Thcilen die (lenchmigung der 
! StaaUfaeharden, und wurde der QeaeUschaft bei der Aua- 
Mmmg dieser «nsgedduten, und gaa« abgcaehen Toa 
der Brücke, für dif SrhitlTahrt wiflitisr'n Hauleti eine 
Unteratützung aus Staatsmitteln von 40000 Tblr. schon 
I daahalb gawihrt, weil abgeaehen von jedem Rrflckenbao, 
' diese Stromstrecke dringend der Correction bcdoifta. 
Eine von der Kfinigl. Tecbn. Bau-Deputation vorgeaeUaF 
f^one \ 1 rlängcrung diew« Corrcctions-Systems nach obcr- 
j halb bis snm Dorfe Uinadoif (aiahe die ponktirten Buh- 
aaa fan Plane), die MirSiaalAoitaB gleidiaaitig mit daa 
; unteren Werken ausgeftlot «sidn aoBlsa, iai laidarfais 
j<ts( unterblieben. 

Dia fliaantlichen rechtaeitigen Bohnen 1 faia 13« und 
' die linicsätigen I bis 5 wurden noch im Jahre 1847 er- 
baut, erhielten 8 Fufs Kronenbreite, bei de i aeits 1 f&lsig« 
Dosaifung und admitteii an der Wurzel mit einem 
I aerstaada «an T Ftafr am Kopf und nüt 5 Fufo aa> Pegei 
> ab. Der grSfste TheO der pachtaal Ilgen Boanan aMuale 
in Jas Sandfcld und den iiinL i^-. n Thei) dos Weideo- 
wcrders im Garsedower Vorland uiugcgralien werden, 
i Da jedoch hier kOdkig auf starke Strömung und 

, Wassertiefe zu rechnen war, »o wurden die Kftpfe bta 
I auf den Wnssorspiegel eingegraben und ffecherfilrmig ao 
grof« und breit augelegt, data sie erst bei 10 Fufs Was- 

Iaertiefit dio normale BSachung eilialten lumntcn. Die 
Kiene nnd QalUjiidaiaiimmtn wurden, ao weit ea dan 
Waieer edmdila, mit Spnnllagen hedeite; die KUpfe 
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jadodi mit guten Stahm, ttwa 8 SSoD ttark nnW ab» | 

gopfl.isteii. I m die Kftjifc wurdm starke Flc'chtziiinB 
aogvlvgt, die dem Kn|if|)flasti r als Stütze gegen Abnit- 
•ehuDgen dienen aollten. Aui'i>erhalb der FlechtzSiuw 
«Brden die FMchioen-Enden durch einen Kraus faf 
MB Steinen niedergehalten, die kOniiig auigleioh -ah bd- 
tr»gen sollten, au» wu lUik* Awriirfhiig w im Kflfllin 
SU TcriiOt««. 

B« dm obeni nctAuOägn fiaImM No. 1 hk 3 UBd 

sSmmtticlieii linksoitigen Werken war die SbtalUIg wAt 
Stark und die Wiwsertiefe 20 bis 23 Fnfc. 

Die StrSmong wurde hier am w heftiger, weil in 
dar Uilto dct Stroms Kwisoben den gegenflberstehenden 
BldtneokOpfen ausgedehnte Sandbänke lagen, die eist 
allmählig angegriffen und vom Strome fortgetrieben wer- 
dco konnten. Um biw ein ni itsritc« Forttiviben dm 
Sandes nnmittelbar vor und unter den letzten Kbwiiii- 
menilrii T, i^^r -i beim T^im z» verlinti^ii, wurdeii mit Vor- 
theil Senkia»cliiucu iu der, an der Klbc nblichen Weise 
ngmwndet> die mit ihrer Llnge apitz gegen den Strom 
gekehrt, von einem Ktlut an«, auf vorgebftltenen Stangen 
neben einander veraenkt wurden, und so in der Achse 
der Buhne eine fortlaufende Lage von etwn 12 Foft 
Breite bildeten. Die SankiäaehiMn, glaidi&Ua aus ki^ 
Ai'nen FaadiiDan geftrtigt md in 6n9ll%sr WirtftnHiHfl mit 
Weiden f^bonden, erbii llcii linc Lritigi TOOtOFllAimd 
15 bia in Zoll Durchtuc«scr. Die Fällung beatttid ana 
kkioan geschlagenen Steinen. Diese Sankfearhinfnlage | 
wurde stets 5 bis 8 Ruthen vor der Arbeit an der Bubae j 
vorgestreckt, and namentlich bei den zuletzt ausgeflthi^ [ 
ten Bnhnen so weit gefbhrt, daTs der Fufs des Kopfes ' 
dar fertigen Buhne nocla 2 bia 3 Bnthen von janer JLagn 
vor mih hatte. Bdm Yaclq^ dar naneB Lai^CB in die> | 
>' II staikcn StrSmun^cii wardr mit ^(ilBcm Krfiil^-.^ riin 
in dor.Iria^gCB £lbgcgend übliche Methode angewendet, 
anf langen, ansgeandit atarinn, in <Be dopftelte Band' 
Wurst der letzten schwimmenden La;^ ^nterkten Ben 
sem die Vortage Ober dem W^asaer schwebend vorciH 
strecken, so dafs die StrOnmllf erst auf die fortig gc- 
bantai, voUatindig «mrOokgengBne nnd mit WOntan be- j 
ftal{gte l4ige m wiikeu be^nnan kann. En Abtniban 
Villi T/iif^in ist hiri'ifi nio vorfffkommen, auch hat man 
tm bei dieser Hauart vortrefflich in seiner Hand, aelbat 
bei der stirksteo Stidmong «dto Voriagan n aMehaa 
Ond die Vorderdossirong gehörii; fl.nrh zu hahco. 

Vor Eintritt des W^inters wurde dos Sandleld zwi- 
schen Garscdow und den Slieitwerder in der auf der 
Kart« pnnktirtCB Linie in der ganaan Lli^ mit einem 
Graban dwdndnritten, der jedoeb dea Waaaew wegen 
nicht tiefer, als r!\s.-i ?, Fiifs am Pc:;vl. hub^'n \v( r- 

den konnte. Die llo&ung, dais dieser Urabeu beim 
Hoclnnaair «darBnignDg wgmi aiae gflaaligB Wirienag 
ansflben wtlrde, tim schon nnrh di-r Vollmdnn^ des 
B nhnaB ayatema in der obcru Strecke den i^trom iu sein | 
■aMrikhea Bett lortdEndaiteB, liaatItfQte aieb in iMte I 



Art. Der Chdban war vidraebr nach Varianf dea Hadn 

wa88Cra ohne ji'df' Spur Tcrechwunden und das SandtVUl 
in üriuiT (ic^tult und Höhe unverändert. Dagegen wa- 
ren im oberen Slromthdl zwischen drn fortigeD BwflBHI 
die Widkungen aalv aiditbari die Sandfclder waren ver» 
aehwundaa, dtenaAn an den Bnimakepfen mOlaig und 
durch die ganaa Biaite iwiaehaii den KApihn liamliofa 
gietch. 

Ba ketten eich baraila swiadun den nanan Buthncn, 
nanentBeh am ünkou I't'cr, sehr aus^rcdnlmtr Abla^enm- 
gen gebildet, die schon eine \li>he von 3 bis 4 Fuis am 
Pegel erreichten. Diese Frscbciuun-^ , die DaBanCBob 
wrter der Bnhne 6 dea linken Ufers hervortrat, vermaebte 
dk BehBfde an geatatten, dafs vorlBufig die Bnbne No. 6 
nnansgrillhrt bliebe. 

Im Jahre 1848 konnten nur die beiden ünkaeitigen 
Bnbnan T imd 8 gdbnut weiden. Die StrOwimg wuide, 

bnsondrrK bi.ini l?;iu dcT Ict/tcn f!-il;:;r' so stark, dal's 
2 SenkluscLiutiiiagen m-ben einander grli-ift Wf-rüen uiuJs- 
ten, um starke Vertiefung beim Vorbau zu Termeiden. 
Diese letzte Buhne Mo. 8 dringt« den Strom schon so 
gewaltig gegen das Sandfeld oberhalb des Streitwerders, 
dafs ein Durchbrechen des Sandfeldes beim nBchstcn 
Qoobwaaaer von vielen Seiten ab keui anraüelbaft be- 
tndilet Würde. Vm iBe HobeiflUiRmg dieeee ao ge> 
wOnschtrn Rosnltati f um b Möglichkeit zu i rleichtem, 
wurde b<ilir'ri^n (.)rtt> an^i'ordnet, dals von Neuem in der 
angedeuteten Kichtung durch das Sudfie^ld ein Graben 
geftlbrt werden sollte, der, warn er aoeh nickt tieiär 
gemacht werden konnte, doch breiter und mit fladien 
katun Sfllfsigea B^scbtingen versehen werden mufste. 
Die ana dem Graben gewonnene £rde wurde verltairt 
und die ScUlnken swiaehen den raehtaeitigeB Bnlroea 

d.niiit v. rl'tillt, U[ii liirnlurcli t-in Naclint'.t hin der Bi>- 
»chimgvu und ein Zuschlämmcu des neuen Ursbens zu 
veHiOtaB. Bbanao wurde der stark bewachaene Streit- 
waader, namentlich die nach Garsedow zu belegene Seite 
deaaelben gerodet und wund gemacht, um den Angriff 
dnn'h den Strom zu erleichtenh 

Mneb Varianf dea Hochwaaaen im FMhjahr 1H49 
leigta ea aidi jedoch, da& dk dioae Anstrengungen 
abermals gänzlich fruchtlos rrpwcsfln waren. Per Strom 
war voUatAodig in seinem alten Bette geblieben und hatte 
kdiglkk «e attdiebe Kante dea SandUdaa etmaeonenv 
geformt. Vor dem Bahnenkopf No. 8 hntte sich eine 
mfichtigc Tiefe und heftige Strömung gebildet, indem 
der ganze Strom zwischen diesem Kopf und dem Sand- 
felde in einer Breite tob aoeh nioht 45 Ruthen hindurch 
ging und aiflb ftit aanknoiit gagea dae Leawiradar Ufa 
wandte, wo er natOrikh aehr beda nt aade Ablwtalie Iw^ 
beübbrte. 

Yea ongaAikr aOBndMi imleriialbdarBahM N<kS 

bis zur Brnckenlitiic stflrste wihrend dieses Frflhjahrs 
das eng luit Weiden besetste Dfa anf eine Breite von 
dankaeluittlkii 5 BH t hHi siah* nnd krtle akb biav 
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Obenll aoi TJbr diie WiMMiüefe tob HW 20 FnA ge- 

liihltt, tli'' tii;rlii li writfri- Ufirbrrioln' vt-nirTiulit!'. I'al'-i 
dictUMJi ZilsUiide sowohl im liUinsM' ilir ,S<'(iirter. v,ic 
der A^jacentcD , so }yM aU müglich fin Ende ^ciiiac-ht 
mrdai wnäta, kg ebcu «o «uf der Hnud, ala dafa mit 
JUinlielMB UStteln, irie die bieh< -ri(r( ii , der Zweck nicht 
zu crrcil licn sein wftrdi'. S< l(oii frtthw war der Voi^ 
•chlag des p. T. Uoruli, den linken Strom-Ana dnrdi 
«ine Canpinng mit daem Male ta aeUieAni, n 
mil'sli<h und ftlr die PchiflTahrt zu stör'.ii'I, /iii-flckgC- 
«viesoD wonlcu, uud in dpr That Itilst sich nicht IcOff- 
nen, daA Conpinmgen eben so wonig ein nonnalce Mittd 
nnr Como^ eines Stronce «ad, als die Amputation 
eines Beiaae doe nonnale Tleilnng einer Wunde am Für» 
genannt werden kann. AVii- nlicr in d<T ('Iiinir;,'ie oft 
cur Amputation gcscliritten werden muia, wenn alle oo- 
dera Venncibe endiBpft aind, so g>ewanB aneh Irier die 

l'rf'r rr' iif^ning die Oliorhand. dttls kein anderes Mittel 
Olirig blieb; denn es war klar, dalK wenn die Dlibnco 9 
und 10 vom linken Ufer her vorgclnut werden aoUten, 
das AUnibea des »ehr feet durchwacbBcnen Stieitwer- 
ders, w«m nherhaupt je bis tat Torgcachriebcticn Nor- 
iii:il-I,inji . d 'ijli jedenfalls «clir lnugt«im von Statten ge- 
ben würde, und dal's in der engen Falirt swisdum den 
vuryehanlen Bahnen md dem Werder aidi m starke 
Sir.'iniiinf: und grolVe Tiefi'n hilden miilVt. ii. diil'- der 
St liilH'alirt filr lange Zeit grulsc UnlK<juemlichkciten, viel- 
letcllt gar (jpfuhren bereitet werden ninTsten, Wlllfend 
beim Bau der Coupinu^ wahnciteiulicb nur fbr einige 
Tage, ItOdifltens Woeben, eine StArnng der Stbiin'ahrt 
vorauBsichtli'jL rintiitrn kunnic. Eb wurde deshalb in 
dem von der JMsenbalin-Gescllacbaft am 9. Mai einge- 
rriebten Diapualliiiasplan Ar daa Jahr 1849 Ton Neuem 
di' N '.liwcndig^keit der Coupiniug darpethan und dii- 
Aii^tiihrimg lur das laufende Jahr dringend vorgeschla- 
gen. Die Prüfung dieses Vorschlages fand aai 18^ Jasi 
Seitens der dasn bemAacn Staats-Banbeamten statt nnd 
wurde ran diesen, wie am 23. Jnni ron derKfini^cbea 
techuiM'hea ISuu-1 >t'putation zur Annahme eupAlden nad 
am .'). JuU vom Jtf iniftterium genebmigL 

Am 12. JuU wurden die eraten ICaferial-Bcatelkmgva 
zum Bau gemacht. Bei der Vorfrcrni'kleii .T.ilir. sz'. it wur 
es jedoch nicht nicVlicli , die siimmtlichen irrorderJichen 
Faschinen so seh! .m Wasser zu beziehen, dafs mit 

Sieheiheit eine Vollendung des schwierigen Werkes im 
Herbst aieihtdnrchflifam lieft. Es mnfstc deshalb gleich 
von vornherein darauf gerechnet werden, die nm 9. AlH 
gust erOflbete Bohnitredce von der Nenstadt MagddNUig 
Ua anm Hnkaettigea Elb-Uftr cur HerbeisebalRnig eines 

Thcils des Fas(■!!inf'n-^^;lf^riaI^< zu benutzeti. Vrr Strnm 
war, wie das mit Blatt ti d.argestolltc Profil zeigt, an 
der bezeichneten Stelle 70 Kuthen breit, und am lin- 
Icen Ufsr bia au 21 Fub tief (bei einem Waasentande 
voa 9 Fn6 5 Zol am Pegel), die Coupimng aoOta w« 
mBgUob mit der Kmoe nieht Ober 7—6 Ptaft aa Pegel 



I Hegen, eine obere Breite von nusdestens 18 Fnla in di^ 

ser Höhe erh-ihen, und zur .'^irlH nuifj des (tninden nach 
der VorM'hritl der Künigl. te< lini^i:ben Hau- Deputatioo 
auf einer Loge von SinkstOeken gebaut werden, die ober- 
halb 12 Fuis, unterhalb zur BUduog eines Stonbcttaa 
nm die Rohe der Coupimng vor dem Fnb dendbca 

vortreten sollte. Nm b il> r Ki rucLiiuiif.' waren etwa 
2500 Schock Faschinen zum Bau des Werkes cfforder- 
Beb; es wurden vtM i m aba t a ln 3900 Schneit beeleOt 
Der Grund Klbbettes liest' bt nn dii-«rr Strllf. \rie 

I in der hie^^ii^ru i^auzen Gegend, au» »ehr Iciuiui. /um 

I Thcil treibenden Sande, obae jegiiche« Uindemitlel. Das 
linkaeüige Ufier dagegen iat ana aieralidi tief icicbeadea 
Lagen von fettem Tboabeden gebildet und K«f:t mit der 
( »li. rkaiite auf etwa 11 bif 12 Fiilt am l't u. l. De r Streit- 
werder iat ans abwecbaeladeu, etwa 1 Fufb starken iSchicb- 
taa von SebBek «ad Sand gebildet, jedoA dnnib Ae diefate 

I Bowachgunc mit Wi-ldi n-Striiirliwi-rk und in den Ülöfsen 

i dnrch eine feste tirn!-n«rbi' vnr diu Auprifl'en di-s Was- 
sers ziemlieh gesichert. Seine Höhe betrilgt ungci&hr 
10 Fulis am l'cgeL Die beiden Ufer-AnechlOase der 
Coupimng waren slso gflnstig, imd man baäa aar aA> 
thig, wenige Ruthen ti< f luinli iiiwürt." < iuzuscfanoiden 
und die AnadilOase gegen AusapQluug uud Umgelraog. 
durch BB^gsilebrts Sprentlsgwa an daekaa. Die Rich- 
tung des Wcrk'-i wurdr sciiturccht gegen dos Lo.seni-ader 

I Ufer aogcnommcu. uud seine Lage in dem zu i><'Ulieli«eu- 
den Ami richtete sich vuruehmlich danach, den am dicli- 

' tasten bewanhaenen und hSchatan Thcil des Streikwerden 

I sa effstclien. 

i drr Tii fr (Ii s Fliil'^lictti s und der -v iirLri-.>.< Lrir- 
benen Attsdebnung der Siukstacke wurde es u6tbig, zwei 
Reihen derselben Uatereiaaader aukgeanndetwaSFuft 
unterhalb der Mittelm b'^i- di * Werkt» eine durehs^eliende 
Fuge zu bilden. Die I' ugen senkrecht gegen diese lUcb- 
, tuug. uImj parallel dem Stromstrich, gingtu dagegen nicht 
I durdi, Sandern wurden die in der eisten Reihe sich bit 
! denden Fi^en mit den durch die Sinkatfieke der swe^ 
ten Kt'ilie anstellenden versoh(».sM n. D.ts L utcrlager Ton 
I SinkstUckcn sollte, vom linken üfer beginnend, so weit 
gegea dea Streilwcidsc aa fosgalegt wsMien, bis die im 
Profil mit s Fufs bezeichnete Tiefe erreicht war; von 
hii r an bis zum Streitwerder sollten Senkfascfaineo in 
j ü»|'i<ilti u uud rciip. dreifachen LagaB bintar fiw— 
I di« bicbem^g des Omndca bewiikaB. 
I IKe Sakatfleke wurden auf dner Ssstong Tcrbon- 
I den, weK he imm s<> eingerieblet hatte, dafs diesclbi Ii 
' zuerst beim Anfertigen des Siolutaeks in horizontaler 
t Lage befind, dann aber ia eiae eehiefe Lage gebiaoht 

«■ffden konnte, um da.'i Sinksttbk Wir rin SrbifT TOm 
.Slupel laufen zu lasHn. Diese von deni p. Beuda COa- 
I strairte Vorrichtung erfitllte vollkommen ihren Zweck, ad 
I dafa die 36FnJs bfdten und 45— eOFaft hagea Siak- 
1 Städte nnbcadi«^ in daa Wasser baaiaa. 

IXe Conauaetian dar Siskitadn adbst Wiek eaa 
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33 V- Darnli «ad Bamd«, Bau 

dar ge to hw U iaii» i« Ukm Att ab. Dia Wuntreihan 

wnren 3 Fiifs von einander cotfernt, und die obam und 
unteru Knotenpunkto wurden duri'ii ; Linieu bis | Zoll 
itelke Bindcstränge fest mit einander verbunden. 

Um das äinkstOck auf dam Waaacr flüma m kto- 
nea, war oadi dem olwran sebnalen Bndo so, fainter der 
dritten Reihe dor HindiFtrüiii/t. ein Ii ZdII starkes und 
20 FuS» lange« Holz bcfeatigt, daa vor dem Packwerk 
an der HinifV' Seit« faar j i g ta und zum Befestigen dea 
Haupt- Ankertaues diente. Auf b«den langen Seiten wa- 
ren eben M> je zMtci acbwaehcro Taue au lOFul'ü langen, 
3 2^11 starken Stangen in daa Sinkstflck eingebunden, 
ÜB die SaUenftiim^BaleiiMn daran belästigen und auf 
dem Waaaer gieren su kSnnen. 

rii;:;vl^Iir jOO Ruthen oberhalb dar ConpSrang Wurde 
ein grolser Kabn swischen vier icat t/agmault» PfUile 
bcAaligt} und snlaaidsn an drri aohwaien) augsfrlm- 
nen Ankern festgdegt. Auf diraem Kahn wurde daa 
eine Ende dea Hauptfbhruni^s-Taues befestigt, während 
dai andCR) durch das Kopftan des Sinkstfiekes gebend, 
nach einer auf den Kahn angebracht«» starken Winde 
enrflckgezogen irarde> 

Am 3. September ^vurdc da« erste, 3G Ful's Ipn i<e 
und 46 Fuis laqge SinkstAck su Wasser gebivcht und 
e4w» 2 RnÜMB «eU nsn üfar veiaedit Die AiWt ging 
bei diesem und dem nScbstfolgenden leicht mul glOcklicli 
von Statten, so dafs die angeordneten Vursii iit^jiiurbrLgeln 
ftst flberflOlsig zu sein schienen. Es waren auf ollen 
vier Ecken Staa^gen bcleatigt wwdeni die nach dem Vcs^ 
senken aas dem Waaser vorragten und die Lage dea 
versenkten Stöokcs auf <icm l'lul'i.!)(:tt andeuteten. Zwei 
der acitlioben FObrungs-Xaue waren nach dem Losenradcr 
Ufar anfWindsB gaWM, and da es nicht mflgüdi war, 
die entgpgen^refietzten Seitentauc nach den Sbeitwcrder 
sn fahren, ohne die Scbiffiahrt zu sperren, so muliito 
man sich begnOgen, sie nach einem ScbifisgefiUs zu lei- 
ten, waikdiea reehta neben der cor Veieenlnuiig beatinun- 
tCB SteDe feat vor Anker gelegt wurde. Uaa kolke 
durch ilicsc Tain- lU«*. SiiikstOtk vollständig IB dir Ge- 
walt zu haben, und konnte es auch, so knge ea adiwanun, 
befiikig M«(efw, nd laidit in ü» lieUge md baidan 
Ufern durch Stuogiii l>eieichnete Fluehtlinie bringen. 
Nach dem Aufbringen des BcschweruuganatcriaU , wel- 
che« aus Grauwackc-Bruchsteinen bestand, vatd wihrend 
dea widdiciMD Sinkens aaigta atcb indeaien, besondem 
im Stromaliicbf daA die StrBnnmg su heftig war, um 
ciu Abtreibea imuRT vurlniti u zu können. Wir hatten 
auf eine Anadabnnng do& groüien, 2 Zoll starken Fttb- 
]nnga>Tauaa gatecknat, aber dieaelbe betrag SOFnft. Wir 

lichteten 'l.ihi r li ui] t^S^■l^lil Ii unser Aufjt nmcrk darauf, 
dnls kein Stuk:>tück auf das SjouucUbiirtt' sich auliüctxte. 
Zwiae b s n dtoaen Uebelstoude und dem Entstehen weiter 
Fmen war der letet« ofienbar der weniger schädliche, 
weil sieb die dnroh Steine vaDsttndig fallen 

Jbftcnt Sa gdang, dmooh ttaiha mgealnakto Stangan 
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jedee Auftetsen auf die bereits liegenden &ink:-tncke au 
Temeiden. Die La<;e der vereeukten Stflcke wurde auch 
hier durch gtuu-;« u, welche auf den vier Ecke» vor dem 
Versenken befestigt wurden, genau erlcanut. 

An 10. September war die suerat iraigenoaunan» 
kfartento Beih« der' SinkstOdn glAcbSd verlegt nnd 
am 15. die zweite vordere T-ago vnllf-ndct. D» bich 
mittlerweile die Leute luclir eingearbeitet hatten, ging 
die AifaeÜ kieibei mu Viele« besser von Statin. Dn 
man erfahmngsntftrgig daa Dehnen des Haupttaues für 
die eiuzelucu Stellen des Strome« luui kamite, gelang ea, 
die mittlere, ucbcji d r A^iib' des Werkest durchgehende 
Fuge ziemlich «licht zu erhalten, ohne dots irgendwn ein 
Aufhingen dar Sinkatlleke alattgefimden Idtte. An der 
Stelle, vfii lin Stück der hluteren Lage 10 Fiil< wi it 

(ahgetricbcu war, glückte es, ein besonders gearbeitetes 
kleinea Sinkalflek aicmlieh gut eincnbringeB. Ua in dar 
gröfsteu StrOmuiig und Tiefe wo möglich ein längeres 
] Sturzbett zu bildcu, wurde später, als bereits Zoll 
j Stau eiiti'tanden war, am 27. JS< iitfrober und 2. Octobcr 
I Tenncht, noch awei Seukstflcke hinter der zweiten Beüie 
I an Yenenkan. Beide mal sprangen jedoek die Seitentaae^ 
und es gelang uiclit, die Stficke iiu der bezcichnelaD 
1 Stolle zu Boden zu liriogcu; sie legten sich vielmehr 
I «twaa aeitwirta, niher an daa Knke UAr, wo aia eben 
I reellen Nutzen nicht gewähren konnten. 

Im Cianzcu wurden zu den 21 verwendeten Sink- 
8ttick<>n ')7'2 Schock Faschinen verbraucht und 144Sch«cht- 
nitiien (m 144 Knb.-Fula) Gnnwacke- Steine nonVer^ 
senken der Stflcke benatxt. 

Wül.reiiil von beiden Seiten vorgebaut wurde, licfstn 
wir nach und noch Ua Ende October noch 2b2| Scbachl- 
rathen Steine auf dts SeaUagan schatten. 

Gleich nachdem das Versenken der beiden Haupt- 
lagen beendet war, wurden die entstandenen Fugen soig- 
fällig ausgepeilt Und die gröberen mit Seukfaschinen» 
die kleineren aait loaan Steinen, an weit es die Strömung 
irgend gestatten wollte, bis cur obem Kante RgelDtül'üig 
ausgeflillt. üei einer tipecielleii, um '.'0. Si |iti juln i- \ur- 
gcmonnenen Feilung worden nirgeudi grüitere Löcher 
geftmden, nnd wenn oneh die Stetnsobittnag auf der 
Sctikl.iirf- nicht [jjanz gleichmril'sig war, so kuniitc man 
dü^'li nur au sehr wenigcu, uiclit gruüseu Sttücii d;is 
Packwerk durchfilblen. 

Die auf diea« Weiae vom linken Ufer her gebildete 
feste Unteilage ftlr daa Weik reichte etwa 3b Butben 
in den Strom hinein und bedeckte die zur, Zeit iivicii 
und der StrOniung auagesetsten Stellen des Bettes gans. 
Sie reicht« so Weit auf die iladien Stellen dea Stromee 
hiuauf, dnü bei dem ititttli r»<iile über .*? Fufs nii-driger 
1 gewordcuin VV')is»er»Uuiil |aiu I,). September 2 l'ulsoZüll 
aui l'cgel ) die äui««i'sten Kudeu der Seuklagc kaum vom 
Waaaer bedeckt waren. Dn ein greiser Vonatb «on 
FaaolnneB anf dar P a iateiD e geaaaiBelt wir, an wwda 
«B 17. Septanb«: daa PiMbewk anf bddan Saüaa daa 
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Stromes bo;j;nniK'n. l'.t im Plane, Toa der linken 
Seite her Ober die grölkte Tiefe hinweg n betten md 
den Schlaft an einer Stelle anesoMncn, wo mir etwn 

C lii-i FiiJs \\'.i>'^''t ülior (Irr Sonk)a;;c sii-li Ijcfiiml, also 
etwtt 'M bis '2.^ Uuthca vom linken L'fur cutfumt. L'n- 
vcriudRe UaaUade aiaditen, wie wir na«hlier aehcn 
weiden, die Äusfithning dieees Planes unthunlich. 

Scbon Anfange Augu»t war mit der DciL-hschattung 
am recbton Ufer begonnen noriiin. ('iil''ü '100 Mjum 
werea ttüUig, in dem neu zii bildcatlcu Strom-Arm einen 
bis unter den Waeaerepiegel leidienden, ttg^ich verfarn- 
'i Iii ri K.in il zu <"iH'u(.'n, und d<i8 gewonnene Materinl zur 
Austüllung zw^iftcben den Thou-Umklvidangou des Dcickes 
zo verwenden. Za demaelben Zweck wurde der nach 
Qersedow hin beligene Tbeil dea hohea, stark dureb- 
waehaenea Strritwerders angegriffim, nnd waren bit> zum 
1 7. Soptcnibcr bereit« Ober 8000 Scbacbtruthen Er«le nwa 
dieeem Arme entfernt, so daik, d« Ober 400 Mann beim 
Erdkerren beacbiftigt wann, kImb nadi wenigen Woeben 
auf «Iii- Ti r!ig:-iikHiiiu' «'incs 10 Kattien breiten Kumil.« 
gerccUuct wenleu konnte, dessen Sohle bei einigermaüien 
gOaati|g>Bm WaHerataada nicht Aber 2 Ftalk am an 
lie|2fl& kan* 

Bei so starker NacbbOlfe im rerlandetcn Anne uiUittc 
nach den im der Elbe uuJ uiiJi rn Strömen gemoehteu 
Erfahmngcn darauf gerechnet werden, dalä schon eine 
; da* Waaaen von 1} bb 2 Fuli genOgen wOrde, 

Bett 80 zu vrn:-.i'lirrn, dal-, ilr-r 
leichte, gar nicht gebnndene Triebsand von dem btrom 
sdbat entfanit md tUäAg» VortiefiuiK ebne viele 
Sdiwiecigkeit hei^geatellt sein wttrde. 

Der in Oflhende Arm war nicht 2Ü0 Itutlieu Un^, 
18— 24 Zoll 8laob»he geben daher >)-12 Zoll GefUle 
anf 100 SnthsD, wfthnod die Elbe bei klainea Waaier- 
atittdeneHnmir 24ZonFallaaf fOOBttlhen hat(4Fnft 
per MeOe). 

Nach diesen Voranasetaungen wurden die Packwerke 
swar so hrrit angelegt, nn IMAhmgea bis an 8 Fnb 

an Fegel .iun>ringcn zn können. uUeiu vorläufig nnr auf 
5 Fuß» an» Pe^l hoch und 2j Ruthen lun iSchlusM bis 
1 Kiithen breit gebaut, weU ca fllr diu Conscrvation der 
Werke hAchst wfliiacheaswcrth enchiaa, dieselbeD so oifr' 
drig als rattglKh sn halten. 

Hei iloiii ij;crinjii'U W iisserstauJ au der Seite des 
Streitwerders ging die Arbeit an dieser Seite schnell 
vorwirta und hatte am 1. Ootober dar reobte Ftftgel be- 
reit» cincL^ugc voo tTRnlheB, wtimnd dar iiaka OBnÜMO 
vorgcJogt war. 

Hierbei halte sieb bereit« eine Aul'ütauung Je» Wo^ 
seii von ä| Zoll geneigt. Die WoaserstOnde wurden an 
4 P«ge1n heobadilet, wa denen ^h je 2 an jedem Ufer 
ober- um! imti rliiilli iha Werkes bcl'auden. 

D» der Triebsand schon am 21> September on- 
Kojplb h—ngürh au wileB, 
Zeit ■ 



die StrOi 



20 Fnfa LAnge imd 2 Pub DoKlmiesacr auf Deekung 
dea Grandes Bedacht genommen. Dieae Seukläachinen 
wurden in swet, mehr nach der Mitte hin in drri Lagen 

uebi u cinaiKK r vcrii'i;!. ur; ! :ini 1. < > 'li>l>i r bei einer Stau- 
höhe von b Zoll vor den Werken und nach Vcrwewlung 
von 621 Scnkfaachinen glAcklieh die Shikatflekiage er- 
reicht. 

Trotzdem, ihils das Wasser allmühlig zu warb-wn be- 
gann, hatte diT Bau arfnen ungestört en Fortgang. Da 
jedoch die Tiefen am reebten FlOgel «tork imahBWB, 
und «ne Zunahme des Waaaerstandea Uber den Senk- 

fa-sehin'. ii. naim ntlich an iliT ..Iinm Sritr ln iiirrkbar 

wurde, sr» wurde dieser FlOgel vonugsweise schnell vor- 
getrieben, m die Sinkstfleklagen au erreidien. Oiced- 

ben hatten ihre I.affo am Kojif des linken Flnn;i'ls iiix h 
gar niebt vrriinderl, nur (iieht ohrrbalb derselben zeigte 
sirb in der giiuzen Länge line Marke, alx-r niebt 
breite Auskolkung, die mittelst äÜÜ Senkfasebinen in der 
Zdt bis tum 2(K OctoW TollstlDdig susge|>a<>kt und 
au(»erdein triiliti;^ mit Steinen lnworfen »rurde. 

So wurde der Uau ohne wesentliche Siörong bis 
mm 16k Oetober fertgeflihrt, wo der fiake FlBgel 14 R»' 
then, der rechte III Kutbcu It FuCs weit v(ir!j;'lrleben, di»- 
Entfernung beider Kri|il(.- hIwj ? l| Kathen war. Die Stau- 
höbe Ix-tnig !J Zull und tlie Tiefen unter der schwim- 
menden Lage, die bei jeder Vodaga oberhalb, in der 
Mitte nnd nnten nottrt wtirde, waren Unka an den be- 
zeiebuetcn Stellen zu 17 Fufs, 14 Fuls und 15 Vilüf 
rechts lu 17, 10 und lOFufii gefunden worden. 

Es ergab ^h alao, daft links der Onmd '&at un- 
verüiictert gt'blicben, r<M.-ht« dngi'fren eine .Vusticfun^ von 
ctw» 10 i'uü IM der Oberkante bereits Btattgofunden 
hatte, obglcieli das letata Sinkstflck hier eben erreiobt 
seu mnJste. Der Uefaetgnng von den Senkfascbineo anf 
die Sinkstocke war bei der horten Strömung, und weil 
die darüber liegende Steinlage die Kant« dea SinkslOcks 
verdeckte, nicht ni iilhlen. Leider mufste unfrei- 
willig von dieser Zeit an der Fortban vom 
linken Ufer her fast (;anz einiresli lh werdea, 
weil die Scbiffl&brt, die wiUireod de» ganzen Summen, 
■uefat wegen der HIokada daa Hamburger HaAna) daaa 
wegen de« kleinen Wassers ganz darnieder gelegaa hattet 
nun 80 leliendig «vnrdc, dafs täglich selten unter 20 bis 
25 KlUinc die n»n»tcllc zu {>a«8ircn hatten und die streo^ 
sten Befehle ergangen waren, die Schiffe bis kun vor 
dem Scfahds des Werkes paaairen m lassen. 

Ohne StariM Hülfe war dien .oehou f>-'<- dem 7. (.)■-• 

tober aieht mehr möglich. £s mnUrtcn Jcfhuib von Sei- 
ten dea Baaaa Aaataltaa pliultn werden, um, so lange 
die StrSmung ea bgend gcalaltate, die Sehiffiahct olKm 

KU erhalten. 

Der Tersoch, die Schiffe mittelst Winden durchau- 
lidien, ao^te sich wegen der Langsamkeit der Bewe- 
gimg als unpraktiMsb, indem nicht die HÜfte der aa- 
Sehüb dntahgebraaht wwdn ktauU. Sie 
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mnfttm dariuJb tbeik nrit DnipftdiiAD bugnit, tiMÜs 

iliin li Mrn^chi n an lan^'i^n Soili ii vom linken Ufisr MM 
«luri'hgexogcu wcrdcu; vom rccbtcn UlVr aus war (Bm 
imniBgUdi, weil d«s FaKiwmwr am linken Uftr ad» 
befand. Hierdurch wurden nicht nur die Arbeiten an 
den VoHagra der linken Seile fiiet unmagUch, aondcm 
ancli «Iii 1. itigcn Lagen m w An TkMkch aagigrilkii nad 
aoa ihrer Lage geriaian. 

Die PolgeB dieaer VMaagerungcn nad StOrao^ im 
Krirthau zeigen sich bald. Die W'nssfrticfcn n.'ilinun 
schnell rii, uimI die atreifige und gefurchte VVoaserfiAuhe 
dea swiaeben den Kopien aiefa bildenden UebeHkDa acbien 
nnxndpiitpn, dafs Bewcgunp^pn im Gnmd des BpHp» vor- 
gingen. Peilungen, die wpgon der unimti rliro<-heuen iJaucr 
der SehiSTahrt nurdeaNaclits vor^^cnommen werden kunn- 
tCB« aeigteii, ink die oberhalb Teriegtca Seok&achiiiem 
nnd die obere Lage der SiiilnMciie, ao wi« die atarka 
Stf iiib. schflttnnij «war gcitunken, aW volivtiindi«; vnr- 
banden waren, wogegen weder in der Mittellinie, noch 
in derünterfcante dea Werkea bei der ataikea StrSmmg 
der Gnmd mit .Sicherheit anläirhalb der »chwimmcinlcn 
Vorlajro der Kf>|ifc- untersucht werden konnte. Die Stjiu- 
hiihc beinijf am 20. ( k-tnher schon 14 Sloll, und konnte 
die Oeffimng dea neuen Armes tiglich erwattai werden. 
Da trat« der an g eatren g teaten Thtt^eit Dnrch- 
si lilf |>|>fn der Schifte »i< li deren Zahl uuliThall) dir Cou- 
piruDg tfigUch veruehrte, so waren die Bch&rden acbwer 
Btt bewegen, die ginalide Spamng dar BehMiut im 
alten Arm an geitatten. Endlich am 30. Octoher hff.M 
der persBnli^ anf der Baustelle erschionene Gcli. Ui':;ii'- 
runj^s- und Bau-Kath Münnich, die grolle Gefahr jedn 
verlorenen Stunde erkenaend, Namena der KOni^ Ke- 
gierung die f^ntlicbe Einatellnni; der Sddfllklnrt, trots 

di'Ssen, Hills nm li im-lr '-II t.i-;,iil( iic K.Tlinc imtrrhalh 
der Baualelle und im liali-u Ingen. An jeuem Tage war 
der HbI» FiOgd 17 Rnllieii 9 Fnft lang md die Waaaer- 

tiefen nm Knjir .M mA ili Fiils. drr n'-litc Flrij^el 
3« Kutht-n s Ful-i liuj. tili' \\ .ii^t rti. !.:n .'0. ■,';! und 30 
Fulis, die Knti'i i'iuiiu' tnidcrKfipfr iilt^o l.'ij Kutheo. Dia 

StanbAlie betrog l.')] Zoll. Dennoch war dto fl^riimn^^ 
im neneB Bett weni^ kräftir;, und wenn aich anHi neben 
licin Slrcitwr.'rder eine Tieft' von etwa 20 lii^ M /.oU 
vorfand, 8o hatten aich gleich unterhalb dcaselbeu bia 
anr Ortcke, wo aieb dar Stran anabniln im—i« 
<ie fort getriebenen Sandnw s en der .\rt geliyrt, dals 
kanm ein leichter leerer Kalm dnrni>er fortadiwilliineu 
kOBBte. Es wurden fortwährend Vorrichtungen getrof- 
ftn, um eine achnellere Vertiefung des aaoan Bettes au 
crMco, nanentlieh auf hAbere Anordnung aa der Jffla- 
diin.' u:i ) >i iiii II h'irlito Sihlick^ütine gi buiit, waMtt die 
Strömung mehr auffangen sollten, icmor anAvidal« 
dea neoan Kanals Brett-Winde anrgeHclttet, die daa 
Wasser momentnn melir ztisiinnienliiillcn und dndurcli 
die allerdings ganz luiicu äaijdnjus»eu zum l''orttTcil>eu 

swingan aoUten. AOein alle dien Be u ifthuagwi, hsapt- 



aleUieh nr Bemlrigm]j<; der aogednldig werdenden SeiüA 
fer iiiiti nsriiiinien, ttlif irtii InLi lit'.i •., und i > war klar, dals 
lediglich ein gröi'serer Aufniaii, d. Ii. ein ganz energischer 
Fortban hier HSlie bringen konnte. 

So wnrde denn ancb, seitdem die SchüBQibrt ein- 
gestellt war, mit allen Kräften von beiden Seiten Naclit 
und Tag fortgearbeitet. Die .'^taubühc nahm utark so 
und mit ihr gkiobieitig die Bewegung ini nctien Arne. 
Erster« stieg am 3. NoveidMr Abends bis anf 3? Zoll 
und vermehne die Tiefe im neiieu Betl<'. trotz r in 
l(>nnlich w&lzeude Bewegung Obergcgangencu Sandua»- 
sen, welche neue Untiefcn eben ao aefanell entstehen, wie 
verselminden ninclitcn, auf 3] biadF^s, so ditl's am 
Nachmittage bereit» bcladcne Kihne im dcu<-d Lauf ent- 
lang ge ao ge n worden. Da auf so viel Stau kaum ge- 
rechnet «oiden war, ao mnlirtcQ an diesem Tage die 
Kruft* darauf eoneentoirt werden, anf beiden Flögeln 
Kürklaji n zu If .ri ii. und er^t am Abend jelan;» e«, uul' 
jeder beite eine neue Vorlage zu machen, die mit den 
Spitaen nur noch 2 Rutfaao 4 Fnfs von einander entfernt 
lagen. Daa Werk selbst schien nach allen Beobachtun- 
gen TDUstündi;; dicht zu sein, unerachtet der oberhalb 
I an bcidim Fl&geln zur beseeren Dichlwig gesohOttete 
Erddamm in den letalen Tagen nicht gans ao weit ver* 
getr i e b e n werden konnte, ab ea die feet anf dem Onmde 

lir^i-ml<n Str( < krn d' s Wrikr? ;.'fstaltft hätten. Die 
Pcihmgen ergaben am linken FlQgel 24 und Fuf«, 
am retlilen 24, ü Ftob, «llBend vnterbalb mit einer 
GGflifsigen Stange der Onmd nicht mehr xti erreichen 
war, und schwere Gewichte an Pt il-I^iueu von der Strö- 
mung mit fortgeriase» wurden. Da wagten, irr-itz aller 

i Wanungen und Verbote ant Abend gegen 7 Uhr sechs 
bdadene Saalklbne, die Ilngere Zeit olierlialb der Bau- 
sti llf nihi^ f.»''!*.'! !! Ijatti'ii, slroni.">V)«'ilr1s die Coiipirunjj 

I ZU pataireo. Sie waren in der Finstemilis zu spät be- 
nerfct werden, nn nbgdialten in «erden, und trieben, 

] einer nach dem andern, so scharf geijen die letzten, tot» 
g<-1e<^en Lagen, dul's diese -sich sot'ort um 2 Fiil» ans 
ihrer Lage M-hoben. Mm glaubte, diin-h acbnelle nnd 
vermehrte Beschwerung grMaerem Schaden vorbeugen 
eu können, alinn in der Nacht swisehcn 3 nnd 4 Uhr 
rissen die ciln ic-ii Lagen des reoiltsn Kopfi-s auf cinn 

I Lfinge \-on 5 ituthen ab und bedeoirten den Strom auf 

I bi^ Strecken nul Mriia ss B s m Straodnrark. 

Man ttuil"*tc ilr'ii Tag iibivartcn, um die üKKl-e des 

I Schadens bciirtlicili-u zu küuuvn, und fand die Stauh&be 
^Ton 32 2<oll auf 14 Zoll gesunken: gleichzeitig hatten 
lieh durch die venninderle StrSmnsg die Snndmaassn 
im nenen Bett festgestellt md Eefien kaum «ne durch- 
gehende F.iLrlicfc yun 20 Zeil übrig. Eine s-ofui t vor- 

I genommene Peilung zeigte im Grunde zwiseheu den Kö- 
pfen keine VerCndmmg, namentlich wurden oberhalb die 
in der letzten Zeit sehr verglärklen SteiHMhiUtiiiis-eu und 
1 eingebrachten Seiüctaschioen luivcrschrt iu einer Tiefe von 
20 bis 16 Fnb mgEamden; die obem SinheWtche nmb- 

3* 
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Ipü cino sehr jjcofiijio I-ajo ancjrnommen haben, waren 
jadoch in der MiiK-llinic <l«i Wake« bei 24 bia 26 FnA 
Tiefe an ftbicn, iro^^m <fieaelti«n an der Unterkanta 

mit riiiiT .'Hi filfsigcn Stange niri.'r'iiil . !«;l'>i r clirlit nin 
Itaken Flflgd zu erreicben waren. Trotz tkr Bobr un- 
gfinatigm Lage dea Oroadea hcäkt maa Aoek, ohw dh 

liiflhm^p RirhturiL' (Ica Werkes zu vcrl;i}(s<Mi, ;;nm fi-lilufs 
zu kummen, weil der anjrericlitcU' Scbttdeu sich Icili^^lich 
auf die obem Laurn 711 licschrOnkcn twbicn, und der 
Uaatand, dab aicb immiUelbar hlnti-r dem featen Tkatl 
dea rechten FMgela 8and>Afalagrnini;cn nSebt bOden woil- 
trn, dapegcn in cinlfiicr Entlcriiuii!: mitcrbalb fa«t zu Tage 
kamen, durch den aefar aUrkcu iCOckttrom eHübt werden 
knmrta, dar bei dar atUeftn Lni^ dea Straaaaa gifiB die 
Coupiniiivi; dieM.T Sd üi' i'iii? nntdrürb war, und mit 
HeAigkcit parallel und hart uii der L'nti rkuutc de» Flü- 
gäl hinMricb. 

£a wurde demancb in der bialicrigen Art, aber mit 
weniger analadcnden Voriagi n for^eairbeitat und maB 
hatte .'IUI Niivi iiilii r die ( )i iTiiung wieder l'is auf 4 
UuUien verengt; die Stauköbc war von Neuem aui' 21 
Zoll gealiegen, ebne daA die garinga t e anfMIiga Bnchei- 
rnng einge(r*'toii war, iidor irgend ein Umstand den rc- 
gelmiAigen Fortbau untcrbroubcn hfitte. Die vorderen 
Erddäuime waren Qbcrall in glekher Stirke von gegen 
8 Falk linmenbnite ao weit voifetriaban, ala daa Werk 
fcatlag; H&e Lagen aelbat, namentHeh auf dem rechten 

Flügel. latjcn viillatandig n'gelreelil : die Ti( Ten liiitleii 
sich nicht TcrJUtdort, als in der Nacht vom 9. ziuu lÜ. 
29ovcfld)er gase plOtaUehf wid voiHBOBunaii oMvorhai^g^ 

aaheo der rcditr FlOgel auf eine Lüiige von 1 1 üiithen 
«eraank. Diei« Freigiuii« schien zuerst g'Jiir, iiuerklärlicli, 
iR-aundcrs aU Tagcelivht zeigte, daf» nicht eine Fn- 
achime fortgeacbwenunt war, dalh daa Werk aleo «eine 
inneraTerUndnng erhalten und deh pistslieb atark g«s 



eine K:>, 1j, ii]-ir.;% w, ]. In- dem p. v. l'nrnh 
bei g^eAan und schwierigen Gonpirungcn noch nieniaJa 
VMjgekioataAen wav« An 7age Ibnd neu, deA nur ^Be 
vordere of>ere Spitze des nnfscrstcn Koples ans dem 
ser berrorragte und niicli die Laterne trug, die zur War- 
nung der SchiH'er daselbst an einer Stange befestigt war. 
, Die obere Kante dea Weikca war mit weug veränderter 
Richtung I bia 6 Ftilk imter der Waaaerfllcfae lu (Hb- 
leii, 'lu:^ej;eti iiiiij Bich die nntere Kante der frdheren 
Krone in einer Xicfo von 10 bia 1 j Fnfa v«ir; die hin- 
tero DoaiinHig wer eaftkraebt geworden, und dar Qnmd 
derselben mit der Peilstange üieht zu erreichen. Das 
Peilen mit Leinen wurde durch die vorstehenden l''a.Helu- 
nenspitzen ganz unsicher, ergab lun ji ki-.u Kegultat in 
BeticA' der BeadialÜHiheit dea Grande«. £s halte sieh 
idn anf der Btmmab belegenen Seite Tid atlrker gesenkt, 

ala auf der slnnuauf heliinllieheji. 

Man Iconnte »ich diese plötzliclio Vcracnkung nicht 
aadeii eHilito, el> deft rieh ehe Obu MMMlI oM nrtcr 
den SinketaBken geUldet, de» danntar baliidliehen fei- 



nen Triebsand fortgespQlt nnd ao allmählig das Werk i 
terhOhlt haboa mnftte, dsft die Steifigkeit der 
atlleke dteeen Fehler lange verdeekt habe, bb £e Au- 

.ipriliiij.; '■ I L'P i'i •.■■-iirili ti, d.ils da_s i;nnze Werk narh- 
gcMickt sei. Gegou diew Annolunc specben freilicb ei- 
flige ViMllBdei ae weren nit graAer A diueikae u ikeit 

die Wasserflilehcn vor und hinter dem Werke beobaeh- 
tel und weder oberhalb trichterförmige Strudel, noch un- 
terhalb ein Aufwallen oihI Aofttofsen bemerkt worden. 
Ebenao war der TorgcecbOttetc Erddanun, |p»de am rech* 
ten FlOgel ganz regelm&faig gestaltet, wkfarcod er bä der 

starken Durob(!trrui,v.ii;; i'-.n Ii iln^. Werk doch hätte he- 
dcutend naeliatQrzco mttsscn, sofern sich der Damm nicht 
etwa anf dem Bankett, wdehea die SinkatOek« bOdetan 
und an der vorderen I?i">iiehung hielt. — Wenn man 
alle Umstünde genau l>rtraelitet., so kann jenes Ereignilä 
der oben orwihnlen atarkcn ItOdtströmung zugcachrieben 
werden, die em nntero Bande dea teehten FUtgela, 
bald diaaer eine Littge von mehr ala 30 Rothen erreielit 
liatte, so licfb'g wurde, doTs (1 bis 8 Mann die hier an- 
legenden Materialien -Kehna Itaum gegen dieaelbe den 
Weik anibi« n riehen Im Stande wiaian. 

Dieser starke Parallelstrom fand nnterhalb der weit 
und Je nach der Tiefe in Tcrschiedenen Lfingcu vorste- 
henden Sinkstacklogen statt, an welchen eine strudd- 
fitomige Stramnng nnd dam sufiaige atatfce UBtatapAhmg 
in der ganzen Lengriehtang dea Werkes In der Tiefe 

wiilil ciit-iti lieu k"riiite. Kiiie il.:r«rli^-e L iiterwiis.ehiiMg 

parallel der Achse dea WorluM, die, zuerst von den Sink- 
■Mekan «beitrageB, ahen rieht bemcifck werden konnte, 

selii'iti! genflgcnd die Lage xn crklilrefl, in wlrber 
gi'Siiiikcne Werk nefundeo wurde. Man dar! indessen 
nicht fl'iersi in ti . >].>ii' die scbiefb Lege des gesunkenen 
Wctka aucJi dann erkllrUch iat, wenn nen Untar^ltluqg 
▼Ml oben her ""»»«»«^ Wurde nimllcb Ae boUgewor^ 
deiH' Stell.' I iiie Weüe dmvh die Steifigkeit der Sink- 
stOcke abcrtragcn, und eefolgte dann plAtslich daa Naeb» 
abken, ae Mgt rieht, deft daaarihe fethraeht i 



itiul^fe. HüiJeni d.is Werk le.:;fi. .;i"h .mf die Sohle der 
.Vuikolkun;; und dii^o liatte jedenfalls eine stark stromab 
geneigte Lage. 

VieUeidit wirioten beide erwtbnten Ursachen 
gleich. 8o viri aeheint jedoch gewib, daA die plOts« 
liehe V'enenkung nur bri einem Ben auf SfaikriMeken 
vorkommen konnte. 

DeA dieae swrimdigeo UnlUIe die dabei Beihri- 
harten niflfat wenig, tmJ sehr luiangcuehm berühren raufs- 
ten, war klar; allein der Muth wunle nicht verloren. 
Nachdem man Mch Aberzeugt hatte, dafs zwischen bei- 
den KOpAa der Gnmd abecfaBaiigt aber fest, und aiuBeat' 
Heb die oben enHÜmte 9tefaiaehilttttng ISngs der Obcit» 
kante der Sinksirnkr lynli t;:inz uuversehrt erlialten 
war, wurde von Noucw mit der Arbeit begonnen. 
In der bAh a ri g w Bkhtnng konnte bei der ataifc ga- 
Lage dea Gnmdea mit Steberiieit nidil Artge- 



Digitized by Google 



41 



V. Uamk od B««da. Bio 4tr Eft>Briidn M Witlabiige. 



42 



Iwit wndnt ot whrIb tWMUo<Mii| n-AiiMiililiilii n dit 

fostlieyt?uilcn Thcile dp? alten Werks von der ohem Do»- 
sirtiu^ uns zu bftuen und in einer Bogcoliuie die alischOs- 
sige Stelle im Grunde zu umgehen, und zwar 8o, dafs 
die UutiuikaBle dn aaun Wvkta ■Mb gasn die be- 
tagte Steinaoliillttiiiig etOtain nIMe. De dnrdi die amm- 
maligeii Uiinillu bedeutend iiiubr Material i»» fe«J«^Mi 
«nrde, lo waroa die FaechineaToirlUhe wollt aaiMiiBd, 
OB aatfwC wieder nit KnA Hand ene WtA hgca m 
kflesen. Deshalb wunlc zuerst Mitterin), dns hei der 
aplten Jahreszeit fast lodigiich lun cutfenitcni Gegenden 
durch die EiscnbebdMa a betschaficn war, angesammelt, an 
den OhwhflerfMMg« auea Aaeelrinfa des neuen Werkes, 
irmden ao Wal wie tilll(glA die Brdfbimme beseitigt und 
die Ansehlas(<e selbst ff/tffi. Erst am 1;'). Novcmbrr 
konnte wieder enei^gieok mit itt Arbeit Toi;gegangen wer- 
den, ^Ke en 126atan von ITeoeui dadardi eine Uuleibr^ 

rhunc; erütt, dafs Treib-Eüs eintrat, welches natOiHdi 
jede Vorlage unrnftglich machte, und ein Rehnellcs Ver- 
ecoken der Torderstcn Lage durch Beschwcrunfr mit Stei- 
nao erheischte. Da die beiden neuen FlOgel noch ziem- 
lich weit von einander entferat waren (circa 5"), so ging 
das Bis, ohne irgend Schaden zu thnn, hindurch, und 
kern bereite am folgenden Tage oberhalb der Coapimng 
fon StdMD. 

Anhaltender starker Frost machto es bereits isin '29. 
XoTcmbcr mOglich, die Eisdecke zum Ankarren des De- 
schn-cningfr-Matcrials vom Stnitwcrder her an beoataen, 
ond, nachdem die Oeflhiing von den an weit hinein nr- 
genden Eiaaehollen beflreit war, die Arbeit von Neuem 
zu beginnen. D;i mit dem Eintritt von Thauwetter jc- 
denfiilla Hochwaaser, und aomit die sichere ZentOrnng 
des unvollendeten gtnaen Werkes ao wie eine anhaltende 

Stönin;; odi r Erschwerunt; i!rr S<!hif?rilirt irn Fnllij.iLr 
erwartet wcnien muliste, so wurden alle Mittel zur grülit- 
ten Beschleanigung aufgeboten, und gelang Ca, am 8> De- 
flcmher bei einer Stauhöhe von nenlich genau 4 Fufs, 
dae Banweslc cndüch sunt Schlnfs zu bringen. Zur Fort- 
treibuDg des Sandes im verlandeten Arm war also, tincr- 
aehtet aller Machhalfen, ein GefllUe tod awhr ala 2 Fnft 
anf lOff Bnüben erfbrderiieh gewe ee u . Der oben beaeieb- 
r.r^n Strinrtleken wnr luivcmlckt lii»t;cti geblieben, und 
wurde noch beim SchluJ« 16 Fulit unter Waaser ge- 
fUdt, nihiakl die Tiefe aa dar cbamDoatirav 30 lUe 
betnlg. 

Der SohloA aalbat wurde schnell imd ohne weitere 
NochbOlfe in der gewShnlicben Weise bewirkt, und sorg- 
liütig jedaa UabeifnileD der Lagen dca euiea Kopfii ge> 
gen die des andern verbatet. Bereite am 14ten war der 
vor dem Werk geschüttete ErdJamni in sriiipr ^m'. . n 
Ausdehnung voUcudet. Nur bei den beiden Ausclduis- 
ponkten der neuen FlOgel gegen die allen Wirin war 
ein st&rfcercs Durchsickern bemerkbar. Es wurde nun 
noch eine durchgehende starke verbundene Lage Ober 
da« gana« Werk «dist, die Anaphlftaer verbraMart ond 



bainiigti nud die ganae ObeHMebe dea WeHkce SteH 
nen bepickt. 

Diese Arbeit war noch nirlit tfAuz beendet, als schon 
die Nachricht von dem, in Ma^dt Imrg erfolgten Eisgang 
eintraf, and achon 24 Standen nach VoUendm^ dar SteiiH 
paeknng worde daa Weik vni Waaaer AenpOlt 

1>i<^ Konten der Oonpirung bellefeu eich mit der 
im folgenden Jahre raa]gmnmkeocn Beapreutung und re- 
gebdbigen Ftaaterang, anf dren 63000 Tbk. Statt 
der berechneten 2500 Schock FascUnen wann dann 
91.30 Schock verwendet worden. 

Wenn ancll die Austtlbrung auf grorfc Schwierig» 
ketten geetofoen war, und sehr bedeutende Gekikoeten 
vemraadit hatte, so war dedi der Erfe^ dca Weikaa 
in .illcti ßezlcl]iiij!;<ii der erwünschte. Die Tiefe im 
neuen Strom-Arm nahm schnell an, wd war bereila tot 
dem Bi^gang im Fdmmr 1850 aa dsn Harhaten SteOen 

9 Ful's. Die Breite Ijllikle sich langsamer aus, und noch 
zur Zeit rciclii i iti, \vi iin auch schmaler Theil des Streit- 
werder«, mit eluer iiiedrij^cn Sandbank vor sich in daa 

neue Flnüibatt hinein. Daa auf Blatt ü geaaichnele 
Profil wurde swiieiieii der Coupimng mid der fedit> 
Rcitigen Buhiio 1 1 im April 1 8.'>2 aufgenommen. Die 
Coopiroag aelbet hat sich bisher eehr gut gehalten, ond 
keine irgend crheibllelien Reparatariraatcn seiuiaackb Die 
Versandunc; im alten Arm hat ober- wie unterhalb der- 
selben bedeutende Ausdehnung gewonnen, uud sieb nach 
jedem Hochwasaer vergrcfserl. Dessen ungeadrtat daif 
man nicht abersehen, daiii mit allem Emat auf mflg^ 
liebste Veilanduttg des alten Bettes durch Bepflantimg 
jeder zu Tage kommenden Sandflüche, heeonders uiter- 
halb der Coopinug Bedacht genonmien werden mü, 
wenn man mit Sieherbeit einem DnreUmwh denelbeo 
hei^egnen will. Im verflossenen Soumier betrug die Wi>*- 
«ertiefe iwterbalb der Coupirut^ in einiger Entfernung 
von derselben bia 61 Fulk! 

Conpiiungen, welche nicht durch Verlandnngen g^ 
achntat werden, aind UoberfUlo von Faschinen. So nie- 
drig man dieselben atich halten mag, so reicht daa Werk 
im Sonmier bei kleüiam Waaseritand doch mehrere Fufo 
Ober Waaaar; daa St ran e hw etk ftnit also, und jede Re- 
paratur . welche nicht beim kl< itistrn Waneer vorgenom- 
men wird, hat veriaultes Holz zur Uutoriage. Nach einer 
Reihe von Jahren kann dar ehe*» Ibeil daa Werim dca 
Druck nicht widerstehen, die Decklage wird fortgeris- 
sen imd die EisHchollen gelangen zu den Würsten der 
antem Lagen: der Durchbroch ist fast unvecmasffielk 

Kein Waseer-Baomdater aolite bei Correetion gm» 
Teer StrOme in ihrem unten Gebiet vergessen, daJä Boh- 
nen, noch mehr Giujiinuiijrii nur d.is Mittel sind, dafg 
der ntohste Zweck die Verianduug und daa Feathaltea 
derselben durch Fflananag ist, nad dab aar dadurch der 
erreichte Erfolg fftr die Daner geeichcrt werden kenn. 

Die Buhne >io. 12 und rechtacitig die klenien Buh- 
nen 14, 13, 16 und 17, wurden im Jahr 1890 gabant. 
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«Ikraid dte linkMitvMi Wolu 13 OBd 14 «nt 1892 au- 
gefllbrt wofdtD. 

Die ganae Sframrcgtiliniii^ kano aetwii jeixt ab toII- 
koaunen geluugeu iH-lriiilili t »tiilm; iii>.lit nur ist fiir 
die Schiefer eine bequeme, zu allen Zeiten reichliclt mit 
Waaaar TenebeM Fahrt heigaaballt, aondem die 8b<V- 
muug ist oiicli rif'iikrtM'lit f»i Lj;. ri dii TlViK r ,.-fl. itet, iint] 
eine, nllcm Ausi la-iii uacli, dauenidc Fahnii't« zwischen 
deii Pfeüorn ik-r Drehbrücke erreicht. 

Die Kusun der ganca StramregMÜniiDg aiud obeo 
aehoD tn)g<>f;pJ>cn. 

Wir h&ben vorctebend alle VoriUle, welche bei der 
Conpinng der Eibe Torgekommen aiod, und uasar gan- 
zes Vi-rfulimi utVi ii initgetlieill, tln-lls imi »ii-* ihr Kritik 
«rfabrentT \V;t.sf( r- liaumeister iiii iit /u i-iilzicln n, lln-ils 
OB jflngerei) FHchgcno«««]) finigt-n Autmlt ym gowrahri-n. 

Dar p. V. Uarub bat in dm Zahraum swiacbeu 
182i) md 1843 mahnre und ednrierige Stnunoenpinm- 
gen in &chlc«icu und Liltliuiir-u tljclN s'Hal .uiagt'ttibrt, 
tbeila geleitet Au der Oda bei Ubluu bnidi dw alle 
F^MfaMMBwahr mafaiftdi dureh, und lauftte dam ateta 

durch Coupiruugcu wieder pcHohldbscn worden. 

Nachdem ein neuer L'ebcrfall in ciucui küubtiicheu 
Nebenarm maasiT erbaut worden war, nnirde der iJte 
Stnx&Uuf oou^irt, wobei der Stroiu 7 Fnl'a aufgeatmnt 
mrden nmbte, während gar kein anderer Abduft, ala 
dnrd den Mühlgraben atattfaud und daa Bett cbcnfalla 
von aaadjger ficacbaflinbeit war. Die Coupinmg kam 
ohne ünbüm Stande, and nwnr ebne Siakatteke. 



Die Coupirung der GreiCuschke in Littbauco war 
fiOhcr sweiaal mileglQckt Dieiclbe gebog 1841 ohne b»> 
aoadHe Aaatrengung auf SInkatOoken, aber bei aehr 

nlAigar StrOnmOj^ und 8ehr gfrini;oni A<ifr)(;iii. 

Wem der p. v. Unruh nocbmala in den Fall kom^ 
man aollte, einen gralaen Strom mit oan^am BeH au 

cell] ir. n. und dabei freie h;:t)r. -.!, würde er kcini! 

ScljittValirt 2»'i»(:hen den sieh Jiiiln rndcn Ivöptcn Jeb Werk» 

gestatten, luid keine Sink^tQcke auwendeu, weuigstena 

nicht in der Gegend daa Schloaaea. lat eine Bcfeati- 
' gtmg dca Bettea noihwendig, ao lUkt aicb ^eaelbe jeden- 

faUfl durch Stdnacbflttiuig leichter und sicherer erreichen, 
I ala durch Sinkatflcke, welche ateta tu triel Steifigkeit h^ 

ben, vm aieh flbendi gehörig an den Gnmd anauaaUio' 
I fsen. nt>h;»l!i ist fiiiv l'iilt r-iiiöinng möglich, bei Stein- 
' schOttungfii hiM iistcus ein allirnililiges Sinken. Ein Obri- 

gens gut g<>baute$ FaaddnaBWcrk olmc »olchc Unterlage 

I kamt aiob ailmlhljg MtaMn, aieht aber, eiamal auf den 
Qfimd gtlmelit, feat und vemAwhdet nicht piDtallch. 

Siiikstl'u kc sind ii< gcnde IJunIc, vor denen tieh jeiler 

Waaserbaumei«l«r bei grolaeu Bauwerken hOtcn 
m«gb 

Bei I5nlnieii!i;iiit"n ;_'. \vilhr<'n SinkstOol» odw Sctik- 

iäachineu eihelUiche \'ortlicilc und Ersipamiaee, 80 u'iu 
Hegende Roste bei kleinen Danwerken , auf welche man 
weder einea Pfabiroet, noch B^tongrOndong, noch Ce- 
mentnianerwerk mit tnviter Batia Terwenden wiD oder 

j kam). 

iUeber die einzelnen Theile der l:Ubbrücke bei Wil- 
. tonbeiga Inhahen whr oa weiter« Mittheihmgan vor. 



Hydmmlische Winde -Yorriohtang in Hanbiirg. 

(Hu ZthhnaaiB iaTIIlMI«, t, 1« nd OmM hiTM.) 



Die BÖt Urentwieltetong der Ifecbanik herrorgc- 

treteue Gnind-.'\ufgabe derselben, durcli Auwendung von 
Maachinen bei deu renobiedenaten Arbeitavenioblnngen i 
Zeit und MenaelieiikTlfte n apnnn, — dieae Au^fab« < 
in nllen Fiillcti inid unter den vorschiodennrtitrvtr n Vcr- 
itüJtinsseu iuiuicT am vortheiUiailceteu zn lösen, mui's und 
wird stets daa Ziel und Beatreben aller denkenden Tech- j 
Btker aein. 

Diceea Zid wird tot aUen IXngen erreicht durch 
Wahl und Anwcnduut; derjenigen unter dru dispooi- | 
UtB KrifUm, welche die eiDfachate und biiligate Ver> 
weiad B Bg geatettat, die wemgatan Betxiebriroaten venir- j 
sacht, und doch ausreichende Inten^mt besitzt. Diese 
Kraft aber immer richtig zu trcHen, ist flehwicriger, als j 
ee mitunttr woU adieinen mag, denn in viaien Flllen | 
ieidt ea an gaAgandaB firalttiachen Erfahrungen, um die 
KriAe ehne WeiHeea richtig benrtheilen su kiBnnen. 
Tiaikieht galang aa hl demfaicr rabcapndicndeBFaOe, . 



eine aolehe richtige Wahl an treffen, und glaube ich ä- 

mn. 11' '.i: ,iii,-h niu ^eilni:iii Ileitr.n; zur Lü-^niig der 

hliogangs aogctahrtcu Aufgabe zu geben durch Mitthei* 
lang VM der, 'm Aaätngt der DireetieB der Marlin- 
Hamburger Eisenhahn von mir nnf dem hiesigen Bahnhof!» 
ausgefniirton Iiinri<-htung mclirr-r<T liydritulischer Krahne. 
Nur die dainii erlangten und die gehegten Erwartungen 
weit ObertrefTenden Rcaoltate dcndbcn bestimmen mich 
dasu, einen aoloben Krabn in Zeidmong, Bcachreibung 
und Bercr'.iuuni.' d -r OetVi nlliohkeit zu tlbcrgcben, um 
Tialleichl in ähnlichen Fällen und bei iUmlichca gOnati- 
geB YefhiltBiaaaB, wie Uer veilageB, ala Auhah dieneB 
zu kötuien. Denn wenn bis jetzt audj nur wenige grfi- 
Wre Stiidlc eine so ausgezeichnete und mit so grolki^ 
Vortheileii verknüpfte Was-serversorgimg hüben, wie eine 
ookbe Hamburg aait mehreren Jahn» ««hon durch die 
Euiiditnqg aainar Stault'WMeakut Wiitit, ao wcrdca 
doeh woU nda der entoRBt durch dai Baiapid daer 
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M heir üdw Wmer.T w torg i Bg «a%«amiitot, Mok 

iui oach iIinliclM> Einrichtongen treffen, und wird es 
dann «uch inOglicb sein, A»», durch gro&c Dampfina- 
«chinen auf beträchtliche Tlohe ^rchobeDe Warner zum 
Betrieb kldnerw WeweHlulca- Mewihineii, wie dk hier 
beeehriebene cidr ist, mit Vordieil irieSer su Tenwmian. 

in fJ.'iii iiriii-ii Gntci-si luijiin'ii dv» liicaif^'n Ber- 
lin - ÜMabarger Eisenbahnbotea angelegteu hydraulischen 
Kmlae dioMS nm Heben Ton FeiiftieiiM fllWniii bein 
Betrieb des Gntertransports genannter Eisenhiihn. Die 
GrOfee dieses Detriebes ist jetzt schon so bedeutend, 
wftbrend sie sich von Jahr zu Jahr noch immer »teigort, 
dafe mit den bieher beetandeoen Emricbtaagcn ea aehr 
flft kaiiin mflgGoh war, aneh unr den billigeten Anftr- 
deniiiirfii 711 i^'t-uriL'!-". 

Die meiaten auf die Wagen zu verladenden tittter 
mideB SB w^MMP in Sdnilwa bie an dM OMetednip* 
pen gebracht, von da mittelst Krahnen bis xu der Tlrthc 
des Bodens des Schuppens, die zugleich die Hübe des 
Lade-Bodens der WagM iit| gehoben und mittel»! klei- 
ner Wagen und Kamn ma den Arbeiteni aofort anf 
die Wi^en reriaden, oder aneh auf aagifeehitem Wege, 
doob viel weniger, nm dp-.i Wagen in die Schuten ge- 
brackt IXe daau nöthigeu Krahna wmdca biaher WoSt 
durah Handwndao hatriabent die ejahn daM mu Dm- 
ben der Kurbeln nOthigen Arbeiter konnt'-n Jir Göter 
nur selir langsam aus den Schuten aufwiudcu uuj nicht 
ao aolinell fördern, als sie hAtten verladen werden kfia- 
nen. Ea war daehalb wanachenaweitfat die Güter raaehar 
uid lilAigei' and dureh andere als ICeneohenkiÜlc ra 

Ltboii. Dies nbor auf die vorthoilhaftesto Art und Weiae 
m orreicheji, war die zu lösende Aufgabe. 

deshalb in Ueherlegung genommenen Betriebsweisen: 

1) die Krahne durch Frictionswimlen zu betreiben, 
weicfae durch eine beeendere Dampft» aarhine in Bewn- 
gDBg gcactit wftrdaaj 

2) dnreh eine eohon im Betri^ befinffiefae Dampf- 

raoscbiuc inlttclht Piiiii|!en; 

a) Waaser in ein, auf einem zu crbunenden Tburme 
a nfi jfeaielhea groAes Baaain au heben, nra nnabhlngig 

voti ileni G!»l)<5 'It Mns- hinr. fVtp hrrfjeRtellte Dnick- 
krall finr-r W»8!M.T6iiiili\ iiucli Krtordcniila des HolrifbfS, 
in Wirli^amkeit treten lassen zu können, rnli-r 

b) ein weniger nmfiuigreidue, niedrig elebendes Ee- 
eerreir mit Waner so fllllen, diesea dnreh Gewichte, 

umgelulut wie bei liyilranliti.'luMi Pn-s^^-Mi, iiiili r belifbig 

gmüten Dnielk au setzen und durch diesen Druclt die 
K«hne an treiben, oder endlieh: 

'\) d.ip, durrli rwei, 60 Pferdokraft starke Gom- 
walÜH - M.iäobinrn gehobene, unter hobeiu Druck gehai- 
tPtip W'.isser in den BAhrcnldtogeB der itlihiMhin 
Wasaerknnet zu beauUen, 

— wmde £e Anwendisg der letateren aua BMfaren Grfio- 
dan gewiUt. 



I DieNachtlieile von den unter 1* tuid 2« nnfladantn* 
Im Bctiiebawctaen, als: Anlage, Wartung und Unterhal» 
tWKS cimr beaeoderen Dampfinaachine, deren volle Kraft 
blofs |jerio<li«cb und immer nur gcsstürt benutzt werden 
konnte, Eifbrdemifa beaooderer BauUcbkeiten, StAnmg 
dee ttndeiweitjgflii Afaafthinanhf Inabee 'nnd groAe nnd 
innstänillicbo Ailingen vcrineidrTid, bot letztere nämlich 
noch die V'ortheiie einer ausreichend gnilitcn, schon vor- 
handanan Krall, die bei beliebiger Beoutnng dneh atete 

I zur Disposition steht und in gewissen Grenzen immer 
constant bleibt, mAglichst grolwr KraAhenutzung bei vor- 

I tbeilbaft gelegenen ItiUimlichkeiten, Einfachheit der Aa> 
lagen und dea Belridiea, und daraus herrotgehcod, im 
Veigleieb in 1. nnd 2. geringe Anlage- nnd Betriebe» 
kosten. 

Die acheittbar paradoxe Anwendung des erst durah 
DaaqpIlMHohineii gaholMBan Warnen nm Beirieb* von 

Maschinen, statt nnmittelbww Anrendoig des Dampf> 
motora, ist sofort durch die bekannte Thataaclie gerecht- 
fertigt, dafs die grolsen Comwallis - Maschinen , wie <Ue 
der hieiigen Stadtwameilnuut, einen bedeutend grOleeren 
IVnta-Bflbot Seleni, als mit mehreren kleineren Dnmpfinap 

t4iliiiu-n bfi glfiihnii Aiila;^!- iiiiil T?i'trii-lj9k.i('l(;il zu er- 

I reichen i«t, daia ea daher von Vortheil sein kann, be- 
■nndew wwa Ae Kraft, wie hier hl dem hea p wc h ewB 

Fall, nur zeitweilig in An^prucli c^nommen wafdea aoll, 
, dieselbe erst mittelbar einer grOi!>errn Mäi'chine an en^ 
nehmen. Dies I'riuzip ist, wie es bei Crelegcnheit auch 
schon in Autsitaen mehrerer teehoiecher ZcitaohnAan bn- 
aproehan wordea ist, aehoa aeH iJtngerer SEcst in Eoglaad 
bei Tcinekiedencn Anlagen Jtin Iii^nTiLit worden; das 
VenUant der eraten Anwendung aber dea unter hohem 
Dniek gehaltenen Waieen der hieaigen 8ladt-W«Mr- 

ktitiHt al'j TrirMcriift zu nicdinnlichen 'Avecckrn, gehUhlt 
Ileriii ilasthintMibaner Niij,'i'l, iiadi tk-<»en Angabe VB 
' einer hiesigen Ilrauerei, /.um zeitweiligen Heben eine* 
gralew mit FlOmigkeit gcfililteB Botticha, eine emfiiche 

War UaiWdarlAot idm ein gilnstlgcr, so mnlste 
dies noch de n tBoher hei ihr Anlage ihnlicher hydraoli- 
soher Mneehinen in oben erwihntem. B etriebe herror- 

' trptrn. Eine drrarli^ri» ^fasirbine, im .\nftr.'i^L' der Di- 
rection der Derlm - Muinburger Eisenbahn zum Betrieb 
eines von den Krnbnun im hieagen neuen Gitteracbcp- 
pen, im Herbst vorigen Jahrca tob mir o on e lnil r t und 
ausgefillirt, gub in Vergleichuug dea Voranaehhgea ao 
gflaslige Resultate, dals sofort bcscbloasen wiu^e, »o 
viel hydraulische Krehnvanriohtnngen ehiaurichten, ala 
der vorhaadens Banra gestattata, nnd ea werden hier- 
nnrli im Gnnz' n vier solchar Khihnn illr dM OMir- 
fcC'biip! M'ii i rb,->iil werden. 

Al>\'i <r!;i-ii davon, dafs man frrni die Gelegenheit 
ergriff, die Aifaeiter nieht ftmer durch tagehmgee Kur- 

piriieii dandbcn aaf dm fcrtwlhrend ngjigiii QU»- 
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bodcB Mb- vid ErktHnifca Torkoamun, war m wdtt I 

allein üpt pecuoillrc Gewinn, «otHlcru linupUftchlich auch 
(Iii- Aussicht, den sich stark steigmiden Güterverkehr, l 
ohiii' Ern-oitening der Terlllltnirsniril>ig b«»rhrüiikteu I 
JUmaiichkritMi, mk Löehtigkdt ObenA-iltigeo za küu- 
nen, was die YeranlMnm^ in obigem Beschhil's gnb. 

Die sclilielVIlrli un^'i iTilird ii K^Miltu:. ;iln r «.'nliMl zu 
dem eben erwähnten Zeit- kutd Kusleuguwinu einen dcut- 
fiolwii Bchg gaben. 

Allcrdiiig* kann nii^tit iti Almude ;;e*tr'I!t werden, 
dais wohl wlten jtu dtrarligiu Aiitu<>i>n so gütistig pc- 
hgm Riluiulicbkeiteu gtfimdeu werden, wie hier vor- 
IHglBii üntec dem Beden das Gatcrschnppcns, welcher > 
4 Ptift über der SobicDenkrMe liegt, ist ein geräumiger 

Kell' rr.iuiij vicli-uiilin : in m kiinijtoii nun die hy« 

drauliscbcD Miuschiucu au%c«teUt werden, so daJit alao 
der al||anüicba Varindnagavaiun aiM^ nldit Im Ifind^ 
ftrn ln'i-tisrt mirde, dafs ferner die Ma-icliinc eine tiefe 
LiBgc bekuui und 80 eine uiögiichist groIi»! Wusiicn^jiule 
•ur Benutzung kormman konnto. 

Obgleich dia gM&la Hoha^ bia an weleber die Qo- 
tar gahahan «ardan mftaaen, etwa nar 20 Foft cngKaeb 
batrtgt) an mt aa ainaiatiln die Erapornng nn Kaum, 
Bid iw a ita ^ BnnBg^Iehnng der Anuriieituiig der Cy- 
lindar, weleha «analaJkan, den KelboiiMb nur ) van 
der nr»tliiL:rn Krttcnlifwcping Inn;.' m mnfhfti, :iuc!i war 
es wünsche nswertli . mehrere (. yUnder einzi ln odt r ver- 
bunden so gclirauehon zu kfinnen, dafs inuier mir an- 
nlberad ao Tiel Waaaer verbnuicbt wArda, «!• die an 
Oewidit we^iaebiden an bebenden CoIKt erihrdertcn. E» 

\rurJ(':i iiv,:; 'Jn seil (irQnJi ii Ijii ijci Ciiui-tnic'.lun chci 
neben einander liegende Cyliiider gcw&hlt, die Stangen 
dar datSn aieh bawagwi d en Kolban bi auan BLianabopf 

awaüligt. an letzteren die Kette des Krahn'^ br festigt 
md dieser dureh ein« zwiscbcngelcgte drcitat he Hallen- 
ftbersetzung der nöthige Hub ertbeilt. 

Zur denUicben EiUiiunig dea ipnaen fiatriabaa und 1 
der EfairidMnng der Ifaaebine werden fie anf Bbtt ^, | 
9, 10 und ülatt B im Text jje^'clieui' Zeichnungen iu Ver- 
bindnng mit folgender näherer Auaeinandciaetxttng toU- 
kounaeo geulgan^ 

I!!att S yrijTt, auf!H>r dem Durcbsehnitt des Ofitr-r- 
scbuppciis, die irauze Anlage der Iiydraulisehen Winde- 
Tonichtimg in Sfitr-n- Ausielit und (IrundrilVi. Die CHl- 
ter werden, nach der yi4>i4ihiinng links vom Gebiudc, ana 
den Sebnian mSttdst dei Krabna bla auf den eigentlichen 
Vcrlade-Bodcn gehoben und Ober di-^i n hinweg sufurt auf 
die redita au^e&breoeD Wagen verluden. In dem Kcl> 
lamaun dea OebSadee iat die bydranUadia Haadnne auf 
einem weiter nnlen mu h niiher begprni heiieM fe sten Fnn- 
damcut uuCfjesteilt, und wird dureh de» obe» im V'crla- 
dungsboden zu !<cbendcn Steuening»heb<-1 dirigirt, 

Blatt 9 lalgt die hjdraalische M aan b in e ia der Sei- 
ta^Auid« und demOnndrib, BbttlO indaryoidcr- 
Anaidte, ao iria In «tedn« TbaOan, oid Blatt B mti 



adt dar MaaeUna wa b andene Appante, am dpnan dar 

eine den jederzeit ^attfindenden Druck des Wassert^ 
der andere die .'Vuzahl der ^emaehtcu Kolbenhobc an- 
zeigt. 

Das Dmckwaiaei' wird aas dam, miter dem Kel- 
lerboden Uaga dea gaaaen Scbnppena und Rnka neben 

ein j,'emauer1cf Siel ^eli irl? n !>/nlli^'i n Ijeitun^r-f' lir :K r 
aUdtischeu Wauerkuust cDtooukmeu, mid durch eine 
S( ZoH weite KohiUtnog nnmiMdbar der Ifasehke an» 
geführt. Doch ist iu dieser zum sicheren Absehluis des 
Wasser» beiui NicLfgcbrauch noch ein besonderer Kcil- 
»(diii lHT- Absehluft angebracht. Derselbe ist nach mei- 
nen darüber gemachten £rfahrung«m weniger bekannt, ala 
er ea irobl sanier Vortrefllichkelt halber vi i>anen mftchte, 

untl ili-h.i|l> anf IlLilt 10. Fi;; ?, I.fsr.uders gezeichnet. 
Bei den Rohrleitungen der hieaigcn Stadtwaaserkimst iat 
er unter dem Namen Scholk jalat aimdg and allein an- 

gewaiHh und bcwihrt sieL »ehr gut. AVird dieser II:i\iiit- 
Abschltkfs nufgehobcB, so tritt das Wasser ziinJtchbt iu 
aani gatreimte Sihieberkistcn, linka Tora in der Zeicb- 
umg, Ton denen der eine mit dem mittleren, dar aa> 
dara aüt dan boden daneben liegenden CTlmdös dnli 

sich «ei'MWlgende Kriliren vcrbuiidi n wird. Duiub Vn^ 

achicdaBB Slailuig der beiden metallenen Schiabar« ym- 
mittelst dar weitar uatan noch niber haaehri e be n e n Stene- 

ruugshebcl, ist es auf dies« Weise mn^lii h. drss Druck- 
was&or beliebig blofs nach 1, 2, uder auch ii.ich allen 
drei Cylindem auj^ch zu leiten, hier auf die Kolben 
viAen an laiwan nnd so, je nach ErfindemÜii der Ortlaa 
der au hebenden Last, ein grOberea oder UefaiareaWaa> 

ti i'i|na:;;n]ii /a> vurlirati' hcn K-- tritt dcmiiacb, t1|%ldd 
nur ctu uder zwei Cyliudor gefüllt werden, eina Bnpai^ 
nib an Waaaer von reap. awei oder ein Drittbeil ein; 

ein gmlVer \'r>rtlnil. tla «l- r St.idtw.isserkunRt cnt- 
nonnneno \\ .isser uath dem Verbrauch in Cubikfijl'sen 
liezahlt wird. 

Bei dem auf Blatt 9 gneichnetan mittleren Stande 
dea Tordertten Schieben ist, wenn der hintere daneben 

befindliche diesellM» Stellung h.-it , der Zufluft des Wn*- 
sere abgcaperrt; werden beide Schieber aber nach uuteu 
bewegt, ao tritt daa Draokwaaacr dnrob die abaian OiA^ 

Hungen der Schiehi-i-fläehfn, die erwähnten Rohrverzu l i- 

giin^jen i.iid ■Ii" nn dm %-nrderen Knden der C'jlinder 
|p linii.:' In n IC iiia-f vnr ihv Kolben, und trcil>t diese, 

nach revbta bin iu der Zeicbnuqg, in dia Hübe, wäh- 
rend die awiicben Kolben tmd Unlarem Daekel der 
Cvlinder Keßudliehe Luft, auch etwa bei nicht ganz 
dichtem Liederttngs-Scklulii dorobgodnmgenes Waaaer, 
durch oben in den Hanben der CyUadardeekel aoge- 
braehte Oeffnimgen und eingesetzte kurze IvoIirstOcke 
entweicht. Zur Aufiiabme und ii'urtl'ühiuug des Bl4g- 
Ikhawihi dunhgednuigeneB Waaaaa fient dabei daa 
nIaigaataUta OaOra. 

lad« mm daa ndi•p]Mr«MlillgNdeWa■ler 
dieKolbMl bia « aBdanttBade der C^ludar for aich 
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ImMbicbt, wird dies« Bewegung durch die drei Kolben- 
•tengen dem Kreuskopf miigetbeOt, an welchen unmit- 
telbar die Krahnkeue befestigt iat Die Kette Ituft 
zoerst Ober die innerhalb dos GehindM in der Muier 
aqgabrachta Boll« nutttdc fibtr dia im Kicoifcopf ihren 
SMlqnBkt findeBde Ball», tob dieser wieder dnrdi die 

fibcr die zweite äufscrc Wantlrull«', utnl n inl von 
Uer an nach oben ober eine vierte und likoilc Lcitrulli-, 
swiaelien dar hoUcn Krafanainle hindurch bis Ober die 
eecbst«? Kett«nro]le im Kopf des Auslegers geleitet. Durch 
diesen Lauf dersclbcu aber Ober die swei ersten Köllen 
wird d<T bloJa 6 Fufs 8 Zoll engl. Lobe Hub des Kul- 
bena verdniiagltti also «uf die nOthige Linga von 20 Fub 
gefavadit. 

Ist dri IIuli rollendet, so werden die Pehieljer iu 
die iiöchste ätellung gebracht, die Cyliuücr &telieii d»mi 
dnnli die HflUnngeB der Seliieber mit den unteren Oeff- 
nnngen der SchielierflUehen in Verbindung, und das gc- 
brMichtc, nun aul'ser Druek gekommeoo Waaser flieist 
durch sein eigenes (iewiclit kowqU) ala durch den Bfick- 
M der Kolben, der «ulser der gaiM%len Lage dar Cy- 
liuder dnrbh <Be swvi ^'arnittcisl der icKwftcheren Ketten 
Kii ii^fkopf befestigten fic^rtiif^ewichte noch beschleu- 
nigt wird, luuicbst iu den neben den Scbioborkästcn 
■leih» J» "Vsaserharten ; am diaaem aber durch den na- 
tOriicben Fall nach dem oben erwlhntga Sial, und £ant 
Bchlieüslich zur Spülung deasdhan. Die Anordnung des 
auf dem Wege de» gebrauchten abflieüeaden Wutiiers 
aingeaobalteten Wasterkastens geschah, um eincstlieils den 
SohiebeiMsten eine gute Befestigung und ftste Lage sa 
geben, aiidrentbf-ils drm Wasser einen freien un;;ebin- 
derten Abflulä aus allen drei (.'ylindern seugluicli üu ge- 
atatteo. In dem angw Siel wOrde sieh dne Waä«er ge- 
genseitig stofsen; so erfolgt aber öne succcssivc Ver- 
theilung nach dem Siel, ohne dafs der Ausfluls aus den 
Cjpiindem verzögert wird. 

So, wie eben beschriebea, wird die grfiCrtmäglich« 
Kraft der Ifaacfanie emidrt; bei kleineren in beiwBdeB 
I„i.-.1en werden blof» die beiden äulW i en Cy linder geftlllt, 
wihrcud der mittlere KoU>cn leer mitgeht; endlich bei 
aoolt geringeren Lasten der mittlere Cylinder allein. Iu 
letzterem Falle bleiben wahrend des Ganges der Ma- 
schine die Kolben der beiden anderen Cylinder stehen, 
was durch die Verbindung der beiden Kolbenstangen 
nüi dam Kreuakopf cnafii^icfat wird. £a wurde diaas 
Eiarielitinig gewSUt, un nidit die beiden Kdben mit 
ihren Stangen unnOtz mitzuscbl' ! [ rti. Die Schieber mfl»- 
sen natürlich bei diesem verücbiedcncu Gebrauch der 
Vt^Unf. sBiapndMad gestellt werden, was durch £in- 
ikdutong der Sletterung leidit faewakataUiigt Warden kann. 

Der Kreuzkopf wird durch tiar Laufrollen unter- 
stützt, welche »ieh auf den, im Gnmdrifs und in der 
Seiten-Ansicht der Maschine zu sehenden mittleren stär- 
kerea SeUeoen bewegen. Die aüäm Kolbenstange ist 
durdb (Be, auf Blatt 10, lig. 4 noch beaondkfS geaeichoete 



Schraubenmutter nebst Keil mit dem Kreuskopf tet 
bunden; die beiden anderen Stangen gehen lose dnrcll 
die beiden seitlichen Augen des Krcuzkopfea, so daA^ 
wenn das Wasser auf den ndttleren Kolben allein wirkt, 
der Kreuakopf sich lose fiher die aeitlichco KolbeiMtei> 
gen iÜBaeiiidit, ohne sie ndtaanefamcn. Waiden aber die 
beiden Sufeeren Kolben U) Tbfitigkcit gesetzt , so ln^EO 
sich die, mit den beiden Stangen fest verkeilten KApfc 
gegen den Kreuzkopf und liehen ihn aufwirta. 

Um bei die«em Anziehen des Kreuzkopfea ihm den 
auf die Köpfe der Stangen fortgepflanzten Stob des WiB- 
sers sanft mitzuthcilen , sind zwischen dicae KO|iife md 
die Augen des Kreuakopfea Singe von vuleaäiairlsm 
KaniBcfanek gdsgt, waioke, wie es eieh edton Tteffiwh 
Mi'Ai in andere» Fällen bcwührt hat, den Stöfs sehr gut 
aultaiigen. Uni ferner den beiden Autitcrcu Kolbenstan- 
gen eine Geradfbbrung, und wenn mit dem mittleran 
Cylinder allein gearbeitet wird , den dann frciacbweben- 
den Stangen eine UntcrstOtzuiig zu geben, sind an den 
Köpfen derselben noch zwei kleine, auf Blatt 10, Fig. 5 
besonders gezeichnete Röllchen aoigebraoht, welche auf 
den taAercn scbwfloheren, mit den atirkeren dnreh ange- 
bölzte gufseisi r;ie Träger verbundenen Sehiene» laufen. 
Diese Röllchen »iuU durch besonderen Mechanismus noch 
so n>it den Stangen mfannden, dals wenn der Druck 
gegen die Giunmi- Ringe tiemlieh groA wird, und sich 
dann die Stangen allein durch Reibung am Kreuzkopf 
tragen, ihre Unterotntziing aufhört. Jede» der betdsD 
Köilchen findet deshalb aeinen Dreiq;nnkt in dam ehnn 
Bade «nee Winkeihebela, n daieiB eadanm Ende eine 
kleine Stange nngroill, die gligen den Krcuzkopf Btöfst, 
sobald der Gnunmi-Bing stiricer als gewöhnlich zusam- 
mengepreßt wird Der Druck der, dss RfiUchan sooet 
6st auf die Schiene drückenden Feder, links in der 
Zeichnung, wird dann überwunden und das Rötlichen von 
der Schiene abgehoben, wfthrend beim Nachlassen des 
Druckaa durch die Spannung dieaer Fedar auch sofort 
der Hebel aurOeicgeeehnelh, dadtnrcb aber das RoUeben 

gegen die Schiene -i ilri';, kt '.vird. Oejen das seitlii lie 
Abgleiten der Röllchen vun den Schienen, wenn sie ge- 
holten sind, sehütaen die, die ScUenen iwifewneiilni Bd> 
den der an die Köpfe der Kolbanitangen angt^oasenen 
Lappen, die auch zugleich mar GaradfiÜinug der zuge- 
hörigen KolbenstangMi dieMii, indam «ie «ine Dnhpg 
deradben TcrhiadaiB. 

Am Totdarsten Ebide dea 

Kreuzkopfes ist die Kette 
befestigt. Der Lauf dieser 
letateran über die beiden 
WondroUcn und über die 
KoUc im Kreuzkopf würde 
umgekehrt bejiser »ein, nSm- 
lidi eo, dab die beiden W«ndroUen versetst lügen, eo 
dnb die Kette imSnuÜBopt «na «bar dto obere Bolle 
awOek nach der Bdle im 
4 
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kopr tmd «an da Uber die ■ndm WandnIU nuh An- | 

r»on und (Jt-in Krnhn 7.uc;i'li"'itt t wfirde. Et Immto aber 
wegcu M;iug<'l an liaum das Kij^ciigewicht der Kctlc 
nicllt durch ein Gegengewicht baluni'irt werden, und die 
Ki-ttc fällt deshalb jedesnuil beim Rflokguga dar Map j 
»chiuc xwisehon den Koüen irindnrdi. Beim Umlegen ' 
der beideu Woodrollen, so diifn die obere unten läge, 
wOrde die Kette in Boden fiiUen, und somit eine Beibimg 
denelbcn und em denUjam Feathakca derKcMaiiglieder 
an eiiiaiider ini lir vorniiedi'n werden, ünmd der gewähl- 
ten AiHirdiiun)» war das zeitweilige Anschwellen des Ka- 1 
uuln';L.isers, vrelchea diinn bis zur IIr>hc des jetzt oben I 
licgeaden Rollkastcns tritt, bei umgckcbrter Lage dar 
Rollen folglich in den unteren Rollkasten nnd dmdi 
den Keltenkanal iuirh in den Kellerraum treten würde. 
U«brigew bat dieier Lauf der Kette « eeit nun bereit» 
Iriier 9 Monate langem Betrieb, noch kenie SlOmng dea- | 
leiben verursacht. i 

Das zum Verbrauch dienende Wasser steht hei dem 
größten vorkommenden Druck der Studtwafgerkuust un- 
ter einer hy dioalatiaclien OmckslMile too dn» 203 Tna j 
liaadk B 185,36 Fufa rfaL Ilftbe, was einem Dmck von ' 
5«64 AtmoephArcn oder 84,8 PfiL prenfs. auf den Z2 ^<'I1 
^»Ubkaaunt. Dieser grofte Druck tbeilt eich bei ber- 1 
gestelltem WaMeRuflnls den Kolben, and dnr^ dieee ) 

Am Kik]'- dos Hubes, auch den hinteren Drekcln der 
Cj'liuder uiil. Denselben h.iltc':> nun diese Di ckel durcb 
Ihn starke Coostniction lieijiieni aus; tun uImt dieselben 
gqgen die, und «mir bei nucb geOliiieten Schiebern um 
ao atBrker werdenden SiSlse dea Waasera tu schQtzcn, ' 
dienen diu , in den Hauben der crwAbnten Deckel an- 
gebrachten Sicherheit« - Vorrichtungen. Oicae bestcbem j 
in der AnweDdung ton je swel Oiunnn- Ringen, wdefae ! 
in der im Gniivirils ;mf Ulalt 11 bei dem einen Cylin- 
dtr im Durchschnitt zu sehenden Kiniichtun;^ befestigt 
sind. Der centrale Stolä dea Kolbens wird auf diese 
Weiae von den Gumnii-Kingen aufgefiingeu und lo erst 
aUndUig und gleichm&i'sig Tertheih, auf den Deckel 
llbertnigcn. 

Die Cjrliiukr aber haben auläer den immer auch j 
anf eie fbr^epf entten Dmck und SUSften in enigcgeii- 

fjesetztrr Hiehtun^, nach reiht« hin in dtir Zeichnnnff, 
noch die durch das lieben der Lasten zunächst in der 
Kette hervorgebrachten Erschdttenmgen anszubalten, and I 
mufsten deshalb eine ftste FundameDtiin^g bekommen. 
Eine solche wurde auf lb%ende Weise erreicht und des- 
halb gewählt, weil nur die Mauern un<l Pfeiler des Ge- 
bindes auf einem festen Pfiddrost stehen, daswiachen i 
aber der natitriiche Mooiboden wieder anQmeAtllt ist ' 

Das Unter^fslell der Maschine, der Anf'ri!i;,nii;^ der 
einzelnen Theile halber aus Krcuihülzern /iiü.'iinijii nge- 
setat, raht auf gesprengten Schiencntrigem, die in dem 
ICanenraik der Pfeiler des Schuppens fest Teraokert aiad. 
Dia icidiefaeTctMtkerung der Msachin« gesckiah t durah 
OsleakbAnder, welche e i ne mi l » an die imtergeschranb- | 



ten Verfaindnngiplattco der drei Oyfinder, andieiseita 

an starke Mauer -Anker angnifen. I>ie c;r'"J'>te und 
uotbwcndigiitc Fe-'^ligkcit l>ckumnit doH Ganze endlich 
durch die, an der tief»t]i<-gendcn vorderen, die Cylinder 
«erbindeadan Graadplatle aqgveifaiden Lang- Anker, wel- 
che nach der dem Waasar «bgahakrten Seite des Schup- 
l>etU! gehend, gleichfidb IB SHigB in die Mauer einge- 
luatieiien gesprengten SohieMBkalkan &at Terboht sind. 
Dnrck verbindende Kednmflbn kounlen dieae Anker in 
die gcliGrif^c Spannung gcsp'.zt werden. Die-ip dreisei- 
tige Verankerung hat denn auch volliit.lndig den gehegten 
Erwartungen entsprochen, Jaden bis Jetzt in der M»- 
sehino Ton dsn Tüqpdnnuwaaa atl rk s te a KnahOttenaip 
geu nichta za apOren war. 

Wie ^lbrigeu^ sc hon anj^edeutet wurde, kOnncn diese 
£nichüttcnmgcn und StOliso zwar nicht gans vermieden^ 
dock aekr gennndert werden durch ein ftmichtigea kui|^ 
eunu» Ocffnen und Scbliefsen der Schielicr, so dafa daa 
Was&er zuerst l>csehleunigend , dann verxOgerud durch 
die rc^. kleinere oder grufserc EinstrOma^gS-OeflnQg 
eindringt und seinen vollen Druck abgiebt. 

Als Elfllfsvorrichtung hierzu, imd flbcri)aupt zum 
üicheren lictriebe dej) hydraulischen Kralins dient ein, 
oben im GOterboden auf einem vertioai aufgestellten ein- 
getheOlen Brett sich bewegender Index, welclwr die 
de.«ma!ige Stellun;» oder Ur weLun;:^ der Kolben dem da- 
vorBlchendeu Aibeiier am Sleuruujjshebel genau anzeigt. 
Die sehr einfache, aus der Seiten - Aniücht auf Blatt 6 
zu ersehende Einricfati^g einee solchen Index war des- 
halb nMhig, weil der den Stenerangshebel Führende 
durch die, den Krahn mit dem Aualeger verdeckende 
Hauer gehindert ist, mit seinem Auge die BewQgoog der 
Kella 8tt beobaclilea* 

Die J^teurruni^rorriehtiinr;. senkrecht nher den Schic- 
bcrkisteu oben im Gl'iterschu|ii>cu stehend, besteht, wie 
die iCeiehnung davon in grüfsereni Mai'sstabe anf Dlatt 10^ 
Fi;:. 2 zeigt, aus zwei dicht neben einander liegenden un- 
l^ieichannigcn Winkclhcbeln , von welchen die kflrzcren 
Anne mittelst der, durch den Boden nach unten gehenden 
2&ugstaogen mit den Schieben! Terbundea, die Itagerea H»* 
bei- Anne aber sntKndgriAn fei sehen smd. Lelatsrs 
sind zwischen drei zu.^;ui'.:uentrrl; ilzten lialbkrci^lurmiKen 
schmiedeeisemeu Bügeln, in den durcb diese gebildeten 
Schlitzen in ibrcr Achsenbewegnng bis auf den uölhigen 
Winkel von etwa 90Grad beschrankt. Diese Bogel, so wie 
die drei Lager iUr die in der Mitte zusanunenstoläenden, 
aber unabhängig von einander drehbaren beiden Wellen 
der Habel aiad sanichat anf ainer ^Iheisemeu Qnindplatte 
oad bK dieser auf dem F d aboden dea Sehappens befe- 
stigt. Die Gcwicliti' rlr r !^t''ucriinns-.Stangen, Schieber etc. 
werden zur leichteren Bewegung der Hebel durch Ge- 
gcagewiohte balancirt. Diese smd ao den rOckwifts 
verlüngertea kuraen Bebel-Annen in der auf Blatt 8 
und 10 geadchactsaWein aieihar eu^ebangen. Vermiß 
tdat eiaer oben Ober dem eiaea Uaadgriff ah^gerieht^ 
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tan klain« KImm igBum durch Einklinlrmig in dm «nl* 

sprcchcadcD Ausschnitt nm andprrn Iletiel, beide Ilcbel 
gekuppelt und so durch Angriff blol's eines Ilandgriftcs 
lusammcn regiert Verden. Zur Fixirung des mittleren 
Staadca dar Habel beim BabaUiid der Uas^hine nad^ 
guz » wie an viehn Bteoenmg rf iehdn ba LoooaotiveD, 
dnrdll Vedem gespaunte lüc-gelslangen angeliraolit , die 
in Einaoliiiitte auf deu au&eren iiOgelii, neben deacn 
nocb auf Bleehb6g«D efaw Ond - EmtbeiliBfr vorina- 
dpn ist. einfallen. Bei dip-sem mittleren verticalen Stande 
der HtlK;! schliclseii die Schieber den Zufluls des Wa-s- 
sers ab, und hindern zugieicb den Ausfiuf» de« in deu 
Cjrliodam und dea RobrTcrbiiidiii|geB Doofa befindlichen 
Waiaen; böiii Vor- oder RflefcwWa b eireffwi aber tod 
einem oiJ'jr li';i<loii ITiln-lii zusammen, wfriJ'.-n dir Srhie- 
ber, re«p. einer oder beide sugleicb ge^ffitet oder g&- 
Mbloaaen, )e nadidam nit |, } oder der voUaa Kraft 
■aarl'piti * ■wir<l, 

Um teraer dem die Sieuenilig l)iri<,'ircndeu anzuzei- 
gen) mter welchem Druck dns Was»er in den Ufthren* 
l a Uimg l u aur Zeit gerade atefat, iat neben dem oben er- 
wtbataB Bratt, woranf liob der, Stand and Bewegung 
dcü Kreuzkopii) uMtl ili i wirk« ti<l( ii Ktilbcn anzeiceiido 
Index bewegt, in der Höhe de« Auges, der auf Ülutt B 
Im Swekadnill, in «berar AmUbt md ■aoh W^abme 
der Deckplatt« im Gnindriis in hnlhcr uatllUelKr OrObe 
geteiclinele Dnjckme:»ser aiigebracbt 

Die innere Einrichtung deaaelben iat dem Priiai[< 
nach gana diaaelbe wie bei dam, snm lieaaen der Dampf- 
apaonmig beeuudat'i bei .Loeomotiven oft angewandten 
Miuiomct'-T des Um. Cuny in H< rÜ!;. I)\n (i r in scIiwä- 
abaa Kohr ist der Druckmciwer mit dem ^zölhgen Was- 
•mnlaitnngaralir nnaaittclbnr verbaDdan; daa Waaaer Obt 
demnach seinen Druck stets auf die metallene Feder aaa, 
ecfaiebt den mit dieser rerbundcnen kleinen Cylinder Tor- 
wärts und hebt den liiuinnigen Hebel: der am Ende 
deaaelben eiqgeachraubte kUine Stift drückt dabei gegen 
die Sehneekenwindnng der in der Mitte dea ZiftrUattea 

■tebenden leicht bewe^liclieii kli ineu WeHa, dreht die- 
aeibe und somit den daruui' bete^tigtcn Zc^er mcfar oder 
mniijiii Innunt je naebdcm der Drack dea Waaaen grB- 
Ikar oder kkiner ist, und der Zeiger giebt die jederzeit 
atattflndcnde Oröfse diei>es Druckes auf dem Ziifcrblatte 
durch die eiugesuhricbenen Zahlen in Piunden auf den 
Quadrat- Zoll an. Die am &iger bcfeatigte 8]MniUeder 
solmelh ihn bei nacUaaeeodem Droek stets wieder an- 
rOck. Das ZiffcrW.itt ist, wie ana der Zi-iehnung auf 
Blatt B au ersehen, in flinf cflMMBtriacbe Kreise eiit- 
gelbeütt die SleHn« dea Zrigera darauf giebt dval dfo 

eingwrhriebenen Zahlen auf dem ersten inneren Kreise 
ZlUincliot die jcdei zeil .statllindende I)ruckhuhe des Wa^ 
sers in Futsen hamb. an; auf dem zweiten itmercn oo^ 
oentaiaalMB Kraiae steht der zagehorige Druck ansge- 
dfüAt ia Ftadan pro Quadrat-ZoU preniä., eben ao 
wie bat dan Cuay'aclMD Manometon von 9 an 5 Pia. 



ateigaad. Da» Instrament iat Meimeli abpnbiri and 
ma dieaem Dradk erat die Ilftbe der aqgeblliiigen Wits- 
serslale bere«dnvt worden, wobei nicht nur die in der 

M.isehine stattfindende Reibung, sondern auch gleich die 
hAhere Lage dea Dmckmesaera &bcr der Mitte der Cy- 
linder mit in Anaeblog gebradrt wurde, ao dafe der Zen 
ffCT immer nur den wirklirh auf dir Koilien auageObleu 
Druck and die wirklich stattündendc nntaban Hshe der 
W n aae i al ni a augiebtt EndMi h* auf den dni aofenoi 

Kreisen des Zifferblattes die Orrifs*» der Lastm in Zoll- 
, gcwichtepfuuden, welche bei dem entsprechenden Druck 
aüt reep. 1 , 2 oder 3 Cylmdan gahobaa «erdan lAi- 
aeo, dngeacliriebeB. 

Wie oben schon erwürot wnrdo, wird daa tob dar 
SladtwaÄi' rkuii-'i i^-elieferte Wasser nach dem Verbranch 
in KubilduiMMj berechnet und l>ezahlt, Um dieaen Yei^ 
braaefa fortachrtatend ia Zahlen ateta genau aaangebaa 
and zu registriren, behufs der jShrlich erfol)?endcn Bc- 
mhlung des Wassers, dient schliefslicb der auf Blatt B 
von P'i^^ir 1 bis 6 in vendnedenen Ansichten und eben- 
fidla halber GrDfiw geaticbnete UnbaAhler. Dieae Lh 
alramenle, von denen 2 anf jeder Maaetrine angeimefat 
siml (weil die {«ndi n in. Vi r. n C'vlintl. r immer znsainmeu 
arbeiten, iat flir dieselU« nur einer nothwendig), geben 
daa Tarimaeii de* Wamon aadi OjrBadaifllilai^ aa, 
aas derea Ansahl dann dnrrh Mnltiplicatinn mit dem 
belumoten Inhalt je<les der Cylinder der Verbrauch in 
Kubikfulscn l«icht zn berechnen ist. 
1 Oiien in der Mitte der C/ünder iat bei zweien der> 
I adfacn, dem mittleren nnd einem der ncibenlicj^enden, die 
durch eine angegfiü-^i in' W.ir/ ' vi r-t iikti Wnud, . Uv.i 
l Zoll weit, durchbohrt, so dals das Druckn-asscr, nreun 
der Kolben die Mitte rnkmOgMin triwrscfaieitet, ein- 
driii^en kann. Ueber dieaaoblBWch erweiternde Durch- 
bohrung aber iüt ein Guuuni -Membran gelei^, wolchca 
durch das darüber liegende, mit der CyUndervrand durch 
Schrauben &at verbnadeae kkioe metallene Gelttaae iieat 
gespannt wird oad ao ein Dnrcbdriagen dea Waiaera 
verhütet. Auf dem Membran lie^'t ein klein, r Kulbni 
in dem Gehiuse ciugeachkiasen, nur mit seiner Stoi^ 
dureb den Deckel deaaelben gehend. Beim Eindringen 
des Wassers durch die Durchbnhmnf» der Cylinderwaad ia 
die Erweiterung unter dat. Membran, wird letzteres und 
I der darauf liegende Kolben durch den Druck und StoA 
dea Waaae» jedeamal bei eiaem Kolbenapiel gehobea. 
Dnreh «nca Amata der UeSaen Stange, welche oben 
gegen den Doekrl slülil, wird di<"Se IJi weu"-"'-u' .tut' aws 
A ZuU begrenzt, und durch die in dem Uehämic noch 
nriaeliaa Kalben nad Deeitd eiagoidaauata gewundene 
Feder der Kolben beim AufhCrcn des Druckes sofort 
aurQck;{e»<-|iuelii. Mit dem kleineren Gehäuse ii^t mm 
der eij;eatliche Zahl-Apparat Tcrbundcn und wird durch 
dea Hnb der kleinen Kolbenataage ia Bewegoug geaeIaL 
Der aur Uabertragung <£e8er B ew e gun g auf den e^jent- 
iiefaea Zlhl-Appan* aMäg gawoidaae Me a h a ni ia M a iat 

4* 
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hier ansf&hrlioher bcschriaban wonlco, und wenn die Be- 
■**'"'"™IC dcnelban ehrw umaUndtich entkniam sollte^ 
M mfige die tan mir grhcgtc Amichfc cur Entsdnildi- 
gunj; dienen, dal'it vicUvicbt dieses Inatrumcut auiiicr zu 
dem besprocheocu Zweck, auch wobl in mcfarerui oudercn 
FSUen Anweadimg fitaden Idante. Di« nent gewiiilte 
Einrichtung; war die, dals die lilofit jj Zoll grul's gi-st«U 
tele Bewegung der kleiuen Koll>custaiige durch ciuo Sprn^ 
kUaha unmittelbar auf ein Spcrr-Rod das Zählwerka Ober> 
tragen wurde. Ea seigtc aidi Jedoch diese Anordmong 
ondKmlieh, weil durch die Litendtit des tut des Mem- 
Ijrnn stoliieiiden W«s»fr< auch das Rad ein co groisi-s 
StoAmomeot empßoig, daüi das Weriusben, nicht wie ea 
Milte, bltw um einen Zelm waüer ging, aondem dentel- 
beii mehre ZüLne Obersprung. Um die- 

sem L ebdstaiid ubziihrlfen, wurde die jetzige iiuf Hlalt B 
getcicfalictc Conistruction gewühlt, welche auch il u HD 
aie gMtelllea AnibnieiniqgeD eines «chenn Botciebe* und 
DncibdUi^eft ToHkommM genOgt. 

F!|^ 1 «cigl die Seiten- AiuiitLi de« Werkeheng in 
Tciliindiiiig mit dem Cjlindcr, im Dun^haclmitt gc- 

Fig. 2 ist il:e nnden- I^riten-Aiisieht, verimndai Olit 
theilweigcm DureliMjhuilt ilureh die Mitte. 

Fig. 3 nigt den Mei'hnuismuü zur Uebert C« g M |g 
der fimr^pag «if du eigentlicha 2&lilwerk, tob untea 

Fig. 4 ist dieselbe Ansieht nach thcilweiscr Wejj- 
nahme der oberen Theile in der Lege, wo der Druck 
gtrad* -wiikt, ntkraBd Flg. 3 den llediMiiwwtt neigt, 
mnn der Druck nii lit wirkt. 

Fig. .') endlich >:('igt den Urundrils des Zählwerks und 

Fig. Ii die oliere Ansicht de» Inctnunenta «od die 
EintheiloBf de« ZUfcrbbitt«. 

So wie die Wnier adnen Druck anf da* Chnnmi- 
Meinbriiii und den darauf liei^onJrn kloincii Kulhen ans- 
aht, wird dieser gehoben und etü&t mit dem Ende aeiner 
Staage obn gifw die knito cfaNtiiob* Feder. Auf dl^ 
»er ist, BOCmd itehend, ein kleiner Daumen vernietet, 
der oben ichrig abgeschnitten ist. &Iit dieser Ab»chrä- 
gaag legt eich letzterer gegen den, in den vier erelen 
FlfUND, in Fig. 5 punktirt, geseichiietai boriaoutal Ua- 
gCDden eiaamigen Hebd und achiekl dieMO leitwlrls 
in die Fig. gezciobnctc Lage. Um eine Abimlxmig 
dee Hebel -Annes hierbei lu verliQtea, ist an die ent- 
■pNohawk Seite des Hebds eine niiisiiiiigdiMi Fader aa- 
geseliranbt, wie in Fiu' m 'm ii Ditmit mich die 

Feder mit darauf sitzemlnu Dauuieii Uureli den erfol- 
genden Stof« nicht weiter getrieben wird, alü iköthig ist, 
und der Damnen sich an dem Hebel nicht ÜMtklamman 
kam, ist auf die Sehraube In der Mitte, welche ein 

Wll'laaebieben der Fi der verliimlert, noch eine kleine 
Cyliadcrhaiae, in Fig. 1 ta »eben, gesteckt, die beim 
Hub obea gqgentslkt. 

Ea «itd auf diaaeWaSia also diavertkalarfölgande 



Bewegung der Udnan Kolbenstange in eiM iiorizontaJe 
dea Hebels verwandelt. Dies hUte unmittelbar ohne 
Zwiaeheobringuug der breiten Feder gcschdien k6nncn, 
wenn die kleine Kolbenstange eine Ab8«hrägnng erhalten 
und direkt gegen den Ucbol gewirkt bitte. Zur leick- 
teren Znaammwiaefamag aber md um die üdbertragnag 

der Ueweguug p'mii r r Y;'"iri n 7U k'"<nnen, wurde die 
Feder mit dem kb iuen Duumin einj^eschaltet. Die Be- 
wegung des Hebels wird durch zwei kleine Stahi«(Jfle^ 
diaia dam mr Befestigung aller beweglichen Theile dienen- 
den tmbcweglichen Metallstflck, von der Form einer klei- 
nen Brücke, befestii^t sind, auf die Miifs n'ithij^e Grulse 
zur Fortbewegung dea horixontalen lOOthciligen Sperr- 
radee um einen Zahn b qji a uaL Das Ende das Hebels 
bildet ein BogcnstOck; an dieaeu ist eine Art vicm ki- 
ger IlahmcD vernietet; darauf ist oben in der Ebene 
dea Rades ein Klinkhaken geschraubt, der durch seine 
eigene Federkraft in das Kad eingreift, und bei jeder 
Bewegung dea Uebela mit diesem Aber einen Zahn dea 
Rades forlgleiteL Der Hebel, woran der Itahmcn mit 
dieser Kliiika aitst, wird nun, so wie der Druck, also 
auch dm Bewegung dea Babda aul^jabOrt hm, durch die 

Kraft der in allen vier ersten Figiiren gezciclineten leic h- 
tCD Spirnifcdcr stets wieder zurückgezogen, aUo auch 
das Rad imd zwar um die, durch die votliin emlhnteB 
Stifta badn^ Bewegung einaa Zabnas. 

Zur Termcidung ron rinem Rttekwärti>;^'.'lien des 
R,nJe?i oder einer Drcliiiij;^ di sM-lben um mehr als einen 
Zahn, durch den sehr rotcb erfolgenden und auch rasch 
wieder anfharanden Stoib des Wasaen wf das Mein» 
hran, welcher nicht eine l.iii^:>i.ini rnhine Bewegim«; dcfl 
Hebels, sondern ein Vor- uml Ziuileksi:hnellen des.se!l>en, 
letztere» durch die .^Spiralfeder, hervorbringt, schützen 
die Qbi^geB nrei Specr-Yomcbtoqgen, die in der ZcsoIh 
nung zu ersehen. Der neben dem Drehpunkt dea He> 

bei-., bi testiirtf tnb rii(ii' Klinkbaken vcrbinilert zunichst 

ein Weitergehen de« llades in der liichlung dea Uebela, 
durch den «idieftenden oben crwlkaten nnd die Bew*- 

•funp; hervorbriniTf'inb n tV-ib-rnden Klinkbaken, wenn der 
Stol's auf den Mi i:iiuiiisinu-s erfolgt. Die andere gegen- 
Oberllegende und vor dem zwrsl erwähnten Klinkhakan 
und dem Hebel befindliche Vctrichtiiqg wirkt als Span» 
kegcl und acbAtzt gegen eine Drehmig dea Rades um 
mehr al.s einen Zahn. Die.s schiebt auf folgende Weise: 
Der kleine Sperrkegel wird nimlich durch eine g^eo' 
liegende Feder ateto gegen daa Bad gedittekt, ao lange 
der Meehnnifinins in Hube ist , und hilt also dji« Rod 
fest. So wie der Stofjt ertblgt, winl der kleine Kegel 
durch die an dem Uidimen dos Uebi Li eingerirhteta Ueine 
W«RC^ wie Fig. 5 aeiigt, angehoben, 1^ sich aber ao- 
fbrt wieder gegen das Rad imd hllt es lest, wann der 
Hebel -'«■ine ihm rtpst.itti ti Zuriukbewegong gemacht 
bat, folglich das liod durch die zuont erwihntan Uehiea 
BS fsrade «inen Zahn gedreht wwdan iat. 
Die Bewsgnu des ZsUwoHms ist hu sehr einfiush: 
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6. GrUtttn, HjJmiigiilw Wak-VonUtltuag k HMtaij^ 



Anf der Welle des htmdcrttheiligeii Sperr-Rades ist der 
grolse Zeiger befestigt, welcher bei jedem KoIbeDspiele 
in dem betreffenden Cylinder, wegen anmtttelbsrer oben 
beMThriebener Drohung de« SpcnvIUdes, um ebco Grad 
de* in 100 Xbeile getbcilten Kniasi wsitcr ^irii^ Auf 
dendlm WcUe Art mdi sin Uefam Trieb alt 10 ZÜi- 

nen, dii^Sf» (lioilt scino Bcwcgiing Jeu drei aadcm klci- 
ocii Zcigeru immer 10 mal TcrlaugMunt mit, Termittelst 
der lOfoch fibeneteten Znbnridebenpun, wie eia Flg. 4 
teigt. Der anf dem ZüFerblett« linke siebende kleine 
Zeiger giebt so die Hunderte, der mittlere daneben die 
TMiwndc und der dritte rechts diu Ztjliutaufiindc der 
gaaucbten Hobe an. Bei der geseicbneten Stellung der 
SSc^geff Mm B« vfinlen aonsifih, yocau^eael 1 1 , £a Zeiger 
mnm beim Anfange des Betriebes alle aiifNi<l] ;v >^^ti11t, 
&• lOOOO-Hl • 1000 -I- 2« 100+ 66=512i>6 Kolbemipiel« 
atattgiftwleit habco, oder «iben w vialpjrliiideiMIlnsM 
Wasser rerbraucht worden sein. 

!■ YorstchcDdem habe ich mich bcmflht, eine mSg* 
liefalt kurxc und doch ToUgtüiidigc Besobrcibuog der 
ganaca Anlage dea hydranliaeliea Kraknf m geben, in 
Folgendem mrde ieb jetzt nod!i tnr Beortbeilung des 
Niit/ons iiuJ Gewinnes, wi Ii !]': :! Jio Maschinen gcwüh- 
reu, zuoist eine kurz zuiuLmmciigeetellte theoretische Bo- 
Mdnug dea N«l>4iltnlea, dam di* anf Tcmeha gn- 
grOndeten Resultato darttber und ecldieisBcb einige knrxe 
Angaben aber die Anlage- und Betriebslnaten nebst 
einigen zum VersUbidiiilb des Gannsn ■'4H|iiyrn Bcner- 
kungcn hinwiftf^fUi 

Die M w ciliiiim der 8iadtwaH«riBmat anf SotheiH 
Tm i gWC t bei Hamhnrg halten dos Wii.s8lt in den Uührrai- 
MtoiglB Abwechselnd unter einem niederen oder hohen 
Druck. Wird mit hohem Druck gsnrfaeitet, was flfar ge- 
wöhnlich nmr wihrend der Nachtseit geschieht, so wird 
das Wasser bis zu einer Hohe von 312 Fufs hanib., bei 
niederem Druck aber blolk bis zu f 10 VxiC» hamb. Ober 
den Nollpunkt dsa ElbftithwMwri gehoben und unter 
dkeem Dnek erbaltea. In fti^ender Berechnung ist 
stets MV letacterc Ilnhc von 110 Fufs bamb. in Ansatz 
genaht «wden, da eine Wassenbde von nur dieser 
HU» m jaier Zeit aar Diapeaition ilekt 

Die Lage und Einrirhtnnf^ di^? Gfllersoliiippcns aber 
gestattete, im Vergleich zu lUKieri-u Atiliigcu iu der Stadt, 
eine sehr tiefe Lage der Cylinder von nur etwa 9 B'ulä 
Ober dem Nnl^nnkt der Elbe; es kommt aoHuh eine 
Waasenanle too 101 VnSk hamK oder 92,2 Fnft preufs. 

zur Benut/.uii;^. T)i(\s cul.-i ri^lit einer Krail von ?,'^i is 

Atmosphftren, wenn 1 Atmosphäre = 32,84 Fuis preuJs. 
Wsssusliile, oder ainem Draek von 42,26 PfU prenO. 

pro Quadrat -Znll prcufs., wenn der Dniek einer Atmo- 
sphäre r= t.'i.d.') l'lti. pro (^nadr:it-Zo!l i riuls. angenom- 
men wird. 

£s ist nun der Solben- oder innere DnrrJunesser 
der GTUnder atiOSeO srnfl^TISSSol prcuTs., der 
Dun^mMT der Kalbeuta«esss f fZel ei«i. s i^ZoQ 



prenb., also die KolbenflBclia nach Abzog der Kolben- 
stange SB 73,436 Qaadnt-Fnlk pwnlh., daouiaeli der 
Druck anf 

1 Kalben (f» nZ»a^12ßß HL) o. HL imnlb^ 

2 . - - »62063 - 

3 - - • BS 9310,2 . 

als rein thcoretiselic Kraft anf die Kolben. Durch die 
.'i fache KuUua-Uebcrsetzung wUrde dieser Druck anf aQe 
3 Kolben vcrmimkrt werden sa 3103,4 PH, ah lein 
tlieaeatiaeh su hebende gröfste Last. 

Eine Berechnung des Abganges an Kraß zur Uefaei^ 
Windung von Reibung und schtdiichon Widentlodta in 
der Maaohine ateUt lieh al»r fiiilgsndstBuiseD: 

Von dem Drask dee Waaaan aaf Aa Eolbai m 
9310,2 Pfd. prenls. ;,'elien ab, zunächst: 

1 ) zum Heben der Gewichte 

der 3 Kolben mit Stangen, au 106,7 PH. a 326,1 FH. 

- 2 Kiipfe der Stangen mit Unterstflt- 

jEungsroUen, zn 233 Pfd. . . . aa 47,6 - 
> des Krenzkopfes mit Kettcnroll« . . . s= 331yt - 
der 2 Gegei^gewiebte, ni 30 PCL ... s 60, - 

- halben Kralmkette = 114, • 

I sind rund Ks» Pid. 

anf die Höhe der schiefen Ebene von 10 Grad Neigung: 
880* Süi. 10'= 152,8 PAmd; 

2) zur Ucberwindung der hier(>ei «tattfindenJeii glei- 
tenden Reibung des Kolbens und der Kolbeii«(uuge, lier- 
▼orgebracht durch das eigene Gewicfat derselben: 
Gewioht der 3 Kolben mit Stangen . . . 326 Pfd., 
Bcibuiig»43oeameBt, Leder auf Gnledeen sa 0,62 - 

ft^^idl OriUb* der Reibung = 

0,62 • 326 . Cos. 10« = 199 Püi, 

3) wegen Reibung der l ZoD breitai KoDNiiliad^ 
nmgaOSchc geht an Druck verloren: 

Gröfso der Rcibungsflache bei einem 

Cylinder = U □ Zoll 

Dmek darauf pro aZoU 42,26 Pfd. s 483,45 PAmd 

filr alle 3 QyKndar a 1430,36 • 

Reibuugs-CocfiaisBt, Lader auf Gn^ 
i eisen « . b 0,62 - 

daher Ortba der Beihmg a 
I 0,62-1450,36 = 899,2 Plmd, 

4) an Reibung der Kolbenstange in der Stopfblkihia; 
db Ledermanchette wird etw» tZoil fanit von Vaaaer 
g t gen g ed ritekti 

Umkreis der 1,37 ZoD etarimi Edhaii- 

sUni^e , t . , SS 4,3 Zoll, 

Gröüic der ReibuugsflAohe .... es 3,23aZoll, 
Dnok dannriMO QZel 42,28 FH. .»136,4 PI»., 

Rcibungs-Cocflizicnt, Leder auf Schmie- 
deeigeii mit Wasser und ge- 
schmiert circa = 0,25 

Oröfte der Reibung = 136y4>0,25 . = 34,1 Pfd.| 
6) Zupfenreibujig dar IiMiAlder am Krauhofft 

DminMaMr dv Zapta ..... na 1 Zofl, 
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dn-IUifcr tm eZon 

G««ieht de» Kreuzkopfcs ^ 33M P"* 

Rcilnillgs-CnofBzifut . Schmifdii isru auf 

GursoiscD — 0,1!) • 

OiCAe der Bmbutig = |. 0,19 •331,4 = 10,5 Pfii 
Dicw aebldlielien Widentinde unter }. Im 5. trOi^ 
dflii Jic Kriiü auf dii- '! Kolbon verriiigeni um ziisani- 
meu 129Ö,G Pfd., »o do^ von obigeo 931ü,2 Pfd. noch 
UMcB 8014y6Pfl. pranft. Davon nm «rat bmmt, im- 

inir ui i li iilifj^iselifii von der Rcilmnf; der Kt'ttetirollfn- 
Zapffu uiul (li-r Kette, »•«•giu der 3 fachen UeVwwtzHiig 
] nir Aiin-eiiduiig, d.i. 2671p Pfund. 

Eine Bereohnung dieser ktttem tcfaftdlkbeQ Wider- 
■tiade würde rieb folgcnderanftn fltaUeoi 
I y. i[ i'>':.r ilimig; dar KtMaafoUnBi 

Zaplcudtirchme^ur 1{ ZoU, 

derRoD«, fan Uitte m lütte der 
Kette gemMBcii«B ISZoD, oder du Ver- 



littltnilii von beiden -j^ . . . . b { 
Ueibmigs-Coeffizient, Sohmiedeeiaen raf Bronoe 

Di-r Z:i]il'i iidruck liei den 6 IJollen ist naeh untcn- 
stcbcudcr Skizze In.'! den ersten bcidea zunäclutt der 
HMeUne a 2* 2671,5 FML, M den 4 latetmi d^gega 
= 2 • 2671,5 Pfd. mal dem Cosinn.': von dem cntspn clien- 
deu beltxsu W'iukcl, wclcbeD die verlängerten Kicbtung»- 
iwrffn dar Kette büdan. 




Die Ürfite dar Reizung ii^t daher bei: 
der 1. Rolle imKicna- 

kopf . . . . SS |.0,06-2> 2671,5 Pfd. 

- 2. unterm Wand- 

roUe . . .st.0,06'2>2671,$Pia. 

- 3> oberen Waud- 

nlle . . . . a« {.0^. 2.2671,5 mCuL SS' 

- \. Rolle .... = i.O,(»S.2.26T1.^ Pfl Cns. R,')" 

- 5. RoUc . . . . = I • Ü,0S . 2 . 2ÜT I .:i l'iU. Cos. W 

- & RoUc im Kopfe 

desAnligen . a 8t.0jU8«2'2671,SPfd.Coa.40- 
baiaUaneitallnfidg^ 

Bob k|.0^06'2>2671,S(2 '1-Gm. 65*-|'Cm.8S* 



-f- Coo. aO» .1. CoK. 40») s 0,01 • 9343 • 4,0696 

= 217,1 Pftind. 
7) die Keihiitig der Kette in tsich itclbüt berechnet 
(ich cndlidi: 

HalhauB w a r der Kettenglieder as 1 Zoll, 

der Sflttcniolle 7\ - 

'OoeflUent, SebniedeciaHi auf Schmiedeeiaen 

= 0,13. 

in dar Kbtta SB 2 ' 2671^ Pia, bIm 

Gf«Ae der Beamn« = i, • 0,l3'2'267l,5ss92,<Pfd. 

'i 

Diese Widerstünde tou (i. und 7. iinennrn — ^10 
Pia. geben nodi ab von den 2671,5 PAmd, so dab 
ab irirklich nntebare Kraft der Maaobme oder möglich 

grOfste zu lu l cmlr I.iisl M-ilil Pfd. prfufs. 

Die rein theoretiüebe Krall war aber s31(k3vlPfd.; 
ca fliffdie atob daber «in Nnta-EffiMst 'der MaacUna bei 

dem ang^e^ji-tK-neu Druck von V?,?fi I'fd. ]kt fjradrat- 
Zoll von 7l>,0!l pCt. Für Ki-iliuug und si büdlicbe Wi- 
deietSnde gingen ulso verloren 2.{.91 l'rneput. 

Diese wttrden eich TertbeileUf anr Ueberwiadeng von: 

1 ) dem Oewiebt des Sebüttana, der Kel- 

eli' = I.MpOt, 

2 ) der glciteudou Ueibimg der Kolben etc. = 2,(H> • 

3) dei^ BeHnn^ der KoR>end>chtun g s 6 l fli> e as 9/15 • 

4) der Keitiu'ic ilf-r Kolbenstange an der 

Ijicderungstliii'lic ....... SS 0,34 ■ 

5) der Zapfeureibung der XmAMv SB 

Kreuzkopf sO,10 • 

G) der Ziqifeiireibmig der KetteBvoDni . m7,62 • 
7) der Beibnqg der Kettenglieder . . — 3.27 

Snum 23,1» 1 pCt. 
Angeatellte Temwha mit einem der bydranlleeben 

Knbne, n-eldier Jedoch erst kflr/,er<- Zeit im Cirbrnurh 
war, trcübalb ein gfAfterer V< rlul^t au Ri'ibuu^ anzuueii- 
men ist, ergaben als die gröfbtniöglieh zu hebende Last 
2320 Pfd. prMils. bei 42 Pfd. Druck pro Q{uadrat-Zoll. 
Weil bei dm Dmdc too 42 Pfd. pro Qnadrat-ZoO aber 

Ii . I i -.-Liiu Kruft = Pfd. isieli er-iebt, SO 

würde dsn einem NuU-Eflnct TOn 76,2 Proeent gleieb- 
loonuHtt oder e i nen Vetlnet en Kraft wegen Beibong atc« 
Ton 24.S l'ni' rnt criTi-lM-n 

Wenn umn uuu lUiiümmt , dals nach länj^erem Ge» ' 
brancb dieses Krabu« die Keibuugsgrürsc ^ieh do^ etwea 
vermindert, folgUcfa der Mnts-l!<ffeGt um eben ao vid 
gr^fser wird, ferner lieecblet, dafs-bei oMger Berecb- 
nuiig einige mibedeuteude Ueibung*- um! uiuli re Wirl^r- 
sUtnde, s. B. Reibang de« Wassers an der Cjiinderwau- 
dimg und der EMbenatange, rafleade Reibung etc. nicht 
in Rechnuü}? gebräHit sind, andcrerseit« alxr eitie flieo- 
redsche Berecbnniij; liner Mrischiue nur nuiuiiienid den 
wirklich stattfindeiulen NuW-Effeot finden liilst, so »cbeint 
ea, all wob die^ cinmai dnrcb Derecbnung gefimdeoan, 
aber auf Tersoehe gegrOadeten Beenkate 
die Widoang des Krabaa aiealufc 
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Ktimmcu iiiüchtaB. und eher noch einen grOrseren als g»- 1 
riogereD Nutz-BfliMSt in «W Folge b«t lingerem Gebrauoh 
versprechen. Auch sei hier {{leichceitig noch enrShnt, ! 
dtSa, wenn das zur Wirkung kommende Wasser unter 
eioem gcGlMren Drnck, «b der obco «agtonrnwene von i 
42,36 Pia. pro Onadrat-ZoO itdrt, md cKw iit ftr g»- 

wühiilirh rli r Fall, iiirlf m der Dnickni'^s-i.ir {aai inHBer ' 

43 \n!< 45 l'i'd. Druck luizcii^i (bei hohem Druck der 
Stadt -Waaecrkunrt aber ein Druck des Waouts von 
circa K.'! Pfd. pro Quadrat-Zoll m9dj|^^) der Nutz- 
Effuct., wie leiobt riiizugehcii, vcrfallEuEuOUg noch um 
•tWU WenigTH jri iil?- r werden rnnfs. 

Wm jeist noch die Qeachwindigkeit dar Bewegung 
in dflf MmiftliiBB ketrifll, so knnn dfioM selnr nkodlfishrt 
werden: einmal durch dir w. chsi Itulc Drutkliölic des 
Wawers, dann durch gieicbzoitige grOiiierc oder gerin- 
gere BntndiBfl 'dM WtMcn ana dsa BOhrenneta der 
Wasserkunst von den Stadtbewohnern; femer durch Rei- 
bung des Wasser» in den Köhren; vor allen Dingen aber 
auch willkfihrlieb durch ein rasches oder langsames, voll- 
•tlndigMi oder theihreiwa Oeffiien der Schieber und end- 
Bdi durdi die OvOA» der aagehflngtea an fa eben dm Laat 

Bei dem bisherifren Hctricb «mrdi u inj DurchBchnitt 
33 Hobe in der Stunde gemacht, ein Spiel der Maaehine 
aber in 30 Seoonim beendet. BBenM Ibigt, dab der 
ftihar, beiin AoArinden durch Menschenkraft so sehr 
WlBwt BShen-Untemcbied zwischen GOterboden und 
WuMT-NifMa bei dem Verladen der Qflter hat ganz 
aod gKt Tonfanrindtt, indam ah Hülfe der Ifaaohine > 
m dner g ew iwwi Zeit ndir CHtter geiboben, ab in der> I 
gelben Zeit von den Arbeitern foriL'LStbuffl v. rhiJcn 
werden köimcn; denn luich Eriährung sind wenigstens , 
IJlOnBt« Zeit BiMUg, na die bai «faum Hnb geftp- | 
derten CoDia iörtzuachafite und zu verladen. Nach den j 
gemachten Beobachtungen darOhcr sind von den 30 Se- i 
CTniflIffW Zeit, die zu einem Spiel der Maschine p;ebraucbt 
wtcden, m mdmeni } dma oder 10 Seoonden nun Auf- 1 
gBDg der Kolben and f snm RlIckwbtagciMn der Ha- | 

gehiüi' cdfr /um .•Vusflnls dc.^ Wnssoi s, \a(-hs< lili'l!>rii der 

Kette und uöthige Zeit zum Aniiäuge« und Abnehmen 
der Laat ven der Katt«. Da der Kolfaenhab b 6 VnA 

B Zoll bctrflut, 80 ergäbe sli b )iii<ninch eine Geichwin- 
digkeit am Kolbin von (i Fula H Zoll: 10 = J Fuls per 
Secuadc, und in der Kette = der Geachwindig^Hit WH 
Bit die XiialCB gehoben werden, von 2 Fab. 

Bei dem Betridw mit Handwinden, jede mit 9 oder 
10 Arbeitern bcset/.t, wurden zu einem IIii'> der KuUi' 
wenigatcna 1| Minuten Zeit gebraucht; die Last bewegte 
alcli 6d^(lu]i bloA mit amer Oeadiwlndlglrat von |{ 

l Fuf-i in der Reinindr. Diirob .\nwonduiif; Jfr bydraii- | 

lisclu-u Mii*chuie wird sdso eine !J mal gi ülk ro Gcschwin- | 

digkcit erreicht. I 

Zn einer jadeiaal^geD Zeitperiode beim Heben ud 

Verhifdm damlbaa Aaall und Sehwere der CaOb wa- j 

ran abar Im dem ftflhcnti Betriebe mü Hmdwindnt I 



1} Minuten zun Heben, i Minute Pause zur Erhohang 
der Leute von der Arbeit an der Winde, und 1| Hiun- 
ten zum Fortachaffen tmd Verladen der CoDia, also im 
Ganzen 3\ Minuten Zeit rrforderliob. Bei dem jelaigen 
Betrieb werden dagegen nur | IGante ann Bellen nnd, 
da dieFanae lor Brhelnig der Arbeiter wegAlh, 1| Mi- 
nutin znm Fortsi.b.nffcn nnd V.rlafbn tk-r Oritir. im 
Ganzen blol'g 2 Minuten Zeit gebrauch!. Während daher 
firOher 2 HQbc gemacht wurden , kGoncn (etat in donc^ 
ben Zeit wenigstens 3{ Uttbc gemacht werden, daaVer' 
hJUtnifs der Zeit-Ersparails ist also wie 7 zu 4. 

Dabei ist noch anzulöhreu, dufs der Verdienst der 
Arbeiter uogeachmXleit bleibt, denn ea aind gegen frOber 
jetxt weniger ArbeMar nSlfc^, and Aeie genieOen im 
Gegeniheil noch den dop]i<'h'.ii Vc/rlluil, Jaft sie glei- 
chen Accord-Verdienat bekommen l'ür weniger anstren- 
gende Arbeit bei kllnercr Arbeitszeit Auch ftUt jetit 
daa froher nUhige spStc Nachtarbeiten, da nur wShrend 
der Flutbieit, die häutig erst Nachmittags eintritt, die 
Güter zu Waieer bia an den Schuppen herangebracht 
werden kfionen, cum Thaii fort, weil nun aar Forderung 
deaedben Qnantoma an Arbeit weniger Standen noth- 
wendig sind. 

Auf dem Wege der Berechnung wQrde sich die Gc- 
■cbwindigkeit, womit die Maacbtne arbcile«, «nf fidgende 
Weiie ni^ptfthr Anden lassen: 

Die Hfihc der drflckeaden Wassersäule Ober der 
Mitte der kleinsten Auafluls • Ocffnungen betrügt wie 
oben 92,2 Fnft; daa Waaaer etrOmt aber ü die 3 Cj- 
Hnder und xwar gegen die Kolben. IHc Qoerachnitt^ 
fliehe von einem Kol'ion ist nach -Mizug di r Ki>ll>ci>. 
Stange =: 73,44 Quadrat-Zoll, von allen 3 Kolben — 
220,3 Quadrat- Zoll prtaft. Dkm FUobe wird behütet 
durch die an der Kette banj^ende Ija.<it, « eiche wir nach 
der unten erhaltenen Durchschnittszahl = l,>llüP(\md 
Zollgowicht oder ITOOPfil praols. annebiuou. Auf die 
Kolben rednoirt, giobt die» einen Druek von dlUO TiU. 
Dabei sind wegen Reibung etc. davon 24,8 Procent noch 
hinzuzurechnen, wir erhalten also einen Gegendruck von 
510» ( I -t- 0,248) = 6364,8 Pfd. auf die 220,3 Quadrat- 
ZoU Fliehe d.L«irflQBntet^ 38,8» FM. Flrclieee 
Oewichtsbelastnng wflrde zu setzen sein (da 1 Pfund 
Druck pro Quadr.it-ZoU einer Wassersäule von '.>2,-^ \ Kufe 
Uaho enUpricht ) eine WuMHlBle vou ()3,04 Fulii ilöb«. 
Znr Wirkuqg fhr Beweguqg «od Goaohwind^eit dea 
belaateiea Kalbena kommen hienuch Uoft 92,2 — 63,04 
= 2!t,l<j Fufc W.i<isors,"iule. Die A usllu&geaelnrind^|lnit 
berechnet sich ans dieser Höhe = Vi gh s 7,906 V29,16 si 
42,69Frilfader8ti!aBdek Nimmt men an, dub^eieGe- 
schwindiffkeit, wc^en Reihung de« Wassers in den Röh- 
ren, Contraction dos Was-ser-Stnüdo«, Ausfluls de« Was- 
sers nach anderen Richtungen hin etc. auf die Hälfte 
herabgezogen wvd, ao bleiben noch 21,34 Fula Geacbwin- 
digkeit per Sacnnde. 

Die AwInlhOeftm« aber s 0^13 QuAwPnft 
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gnft, daher du Ausflui'»-Quaiitiiui per SecuodesO^lS« 
21,34 SS 2,77 Knbik-Ful«. Ebe Follung der 3 Cylte. 
der erferdert 10 Knlwk-Ful« Wasser, wird alao atstt- 

findw in ,1°^ = 3,61 SMundn. Wilii«Dd dicwr Zu*. 

atao wird da Hub der Kdboi rou < Vdk 8 ZoH engl. 

= )j,47 Fufs prcnfs. oder ein Ilnb der Kette von '10 Fufs 
«jigl. = l!i,4i Fuls ]>rpnls. vollendet, da« gicLt ciue Ge- 
■okwiadigkeit in der Moscliiiic 

am KoUxn voo 1,3 Fula per Seonnde, 

in der Kette - S,4 • • 
Diene berechnete, bedeutend grCI'ncre Gc«cbwindigkt-it, 
als aie iriddich atattfladal, wird leicht crkliifaar, einmal 
durch die jedeimaligc Ueberwhidnsg dea Ruhemitandea 
der Ma.M.liiii'/ .iiu ,\\iC.iUg «los Ilubi-s iiiul oinij ^'l rzö^'t- 
ruug der li^idbewcguug durch absichtliche W-n-uguug der 
Znfloft-OeAwqg mit HOlfe der Stenenngriiebd, dann 
(hircli den erat afti|gcnd<n BSekatoßi des WossTTt. wenn 
der Zufluil'* bergestdit wird} fcmer dunh die kiciur rc 
Ausflurä-Ocffnung als olx-n von 0,Kt (juadrat-Fiil';', weil 
daa volkttadige Oefibon der Schieber in der WirUich- 
keH erat nach nnd nach hergeat^ wird, nnd wenn n 
Mirklli li rii5c h und mit einem Male gesclii^ lit , iiiiim r 
einige Zeit in Anspruch nimmt, so aber die lirOI«e der 
Ansflalä-Oefirang und aonit das Anaflab - Qoanton per 
Secnnde bedeutend herabgezogen wird, und dimdi ilw- 
Uche schwer zu bareduieudc Uindeniiaae mehr. 

Eine Kostenhereelunng dea KnlnMa slalh aicb od- 
lieh folgendermalaeo! 

Wihrend der Zeit emea Monatee wurde in 28 Ta- 
gen nur 120 Stunden lang mit rinrni hydraulist hf n Kiahn 
gearbeitet und damit 3045000 ZoUgewicbta-Fiund ge- 
holMD. Sb ]fa«dniM madkte dabei 
520 H«be mit 1 Cylindcr, 1 

1480 - - '2 C'ylindcrn, ; zusammen 27 jG Hübe, 

::.(! . - 3 - ; 
wae 1916 Hflben mit 3 CyUndem gleichkramnen wtlrde. 

Ea wurden aonaeh im Dandnciliiiitt liBiidi ^ Stan- 
den gonrhpiti t und mit ainam Kib vea 3 OyliDdani 
1590Pfimd gehoben. 

Im afaur jedaamaUgen -IMIimg der 3 Cylinder aind 
lOKubik-Fufs prenfit. Waaaer erforderlich; bei der Be- 
rechnung und Bczalilung dea der Stadt-Wasaerluin«t eot- 
nuuiiaeneu Druikwafisers gilt aber als Nonn der Ansatz; 
3600 Kubik-Fu<8 hamb. kgaten 7 Mark Conrant, d. L 
nach prenUadiem Maik nnd Oelde 274^,78 KnUk-Fnft 
— 'iThlr. 24 Sgl 1 Kuliik Fnl« lirciil;-. kustet demnach 
0,3tiä Pf. oder 1 Folluiig oller 3 Cylinder 3,68 Ff. ond 
aUga 1916B«ba kwton an Waaaer «9TUr. 17Sgr- 7F£ 



{ Daan ist noch daa AHteitalohn an rechnen. Frflber, 

als noch da« Heben der Güter allein mit IT.wtl«itiden 

geHchah, wurden fßr Aufwinden und Virladen der 
1 Güter in die Wagen der nach der Praxi« nonuirtc 
1 Sau Ton 3 FC preuJä. fltr je 100 P6md Zeügmrickt be- 
I aahh. Böm Beirieb mit den kydnnBicken IfaicUMK 
' wurden dipse .T I'f. nndi dfr stattfindenden Arbeit ao 

vcrtheiit, dal« | von den 3 P£ f&r Aufwiadimg nnd | 
I ann IWeglwflHi andy«iaden dir Gflter pro IMPflL 
I berechnet werden. Die 5 -.3 Pf fuücn jttzt wf g: zu den 
I J-3 P£ werden aber noch fltr Hi-Jicuung des Krahna 
I ,'i'3 1f. wieder zugeri thni t , nUc jetzt pro 11)0 Pl'uiid 

(s+n) • 3P£ = l|Pf: oder die Hilft« Toa dem fiAha- 

ren Xiolm den Arbdteni bemdilt. 

Der Arheitsloliii fi'ir iliu llUfi llflljp liorc-i:bnet ?ieh 
hiernach, weil 3U4jUiuAi 100 Pfd* (iuiit ^iiobcii uiMlf zu 
30450. Ii Pf. oder . mm 12STUr.2S8^. 3F£, Umn 
die Kneten an Warner von t9 - 17 - 7 - 
giebt für Hoben nnd Ver- " ~' 

luden der ;«145(IOO Pfd. I KiTlilr. Miiigr. 10 Pf. oder 
I ittr Heben und Verladen von 100 Pfd. wOrdes jetst faa- 
I aahh «erden 1,73 K 

Dies ergiebt im Vcrgleick an dem frOhercn Betrieb 
eine Kostcu-ErgpaniiJä von pro lOOPüL 3— l,73s= 1,27 PC 
1 oder 42} Procent 

Die Anlogekoeten «ner MBT^l^l^t befante ikb auf 
etwa 1200Thlr. preuGs. 
I Die wfthrcoU der Zeit eines Monaie-g gehoboticn und 

verhidenen 3045000 Pfd. wftrden früher gekoatet hoben 
304S0'3P£s S5SlUr.22«gr. 6P£, 

jetzt koMcn sie bloi's . . . 146 - 13 - IQ > 
I Die« gäbe einen monatlichen 

Gewinn anBetriehdraatenTMi 107TUr. SSgt. SPC 
I oder einen jihrUchen Gewinn 

von r>'^7 - 14 - — - 

Die AmorÜMtion dea Anlage- Capltala wflrde hier- 
nach in weniger noch ala 12 ArbeitHnoniica erfblgen^ 
BftniBeh aeben in ca. 11| Monaten. 

Zu illi :i Jii St il, in Bezug auf (tclJ- und Zeiljjowinn, 
erlangtcu Kebultaten kann ich übrigens noch liiuzuihgca, 
daA bei den Bcreefammgen sowohl, aie aaoh bei der 
Anf&hrang der praktiachen Betriebs-Resnltate imnir i' nur 
mittlere, ja mitunter noch niedrigere Zahlen gewählt wor- 
den sind, der Zeit- und Kostengewinn deshalb sich clier 
noch gltnatiger danteUt, als die gemaehlen Antciuandcr- 
acinngcn nnd Bendmungen ergaben. 
Hattilwig, ha Seftteaber 1853. 
j G. Graaon. 
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Kloiter Chorin. 

C»» Uühnva •i' BiM U Mk 17.) *) 



Dm elMBMUge KkNter Charia Bigt im Kthm An-- 

gennOado, 7 Mtiltn von Ucrliu mid 1 Meile Ton dem 
Sutions-Orte der Btrliu-ätcttincr Bahn, NmatMlt-£ben- 
walde, in tim&t hkgeligen, waJdigcn und vm ndn 8c«n 
doroluogeiun roBanlisdiea Geg«nd. 

Scboa der Weg too NeuaUdt zum Kloater bietet 
dein Wuderer die in der Mark eelteuston Natur- Qe- 
nOiM dar; die unweit der GhuuiM, mitten in der Lie- 
per Font gelegene Weidlage, jetzt berflhmt geworden 
durch dii^ dort befindliche Diu;lipji|)pcii- Fabrik, orinncrt 
lebbaß. an Parlieeo iin Sellif-Tlialc', wührciid iltc iiüclistc 
Umgebung de« Klosters und oamentUch ein Blick ron 
dem «adlich von der Chsusgce liegtadiB «—«Ii«* hoben 
Weinberge Ober den f^Anzcn Complex der Gebinde mit 
dem spiegelglatten Cborin-Sec iu Ilintergruodc fo rCH 
acod «nd, d«4!i «• niobt genug su bewundern iat, wie 
difl Berliner niaht flftcr Chorin wa dem Zide Ihrer Laad- 
|Mrtit>en machen, namc-ntlii b ein in den Sommci -M Jimtcn 
in der Kegel Sonotaga Ektra-ZOge von lierlin nach Nc-n- 
■ladt veranstalte« werdco. 

Vielleicht tragen die biersn gehörigen Zeichuua- 
gO dam bei, ivemgstena meine Collegen Öfter dabin tn 
fthren, und ich kann rcrsicbcni, dafa der Architect noch 
fiala Aubente Dir sein Skizsenbnch finden wird, da der 
hier «agemea ae ne Rmhi mir nur vantiltatn, namanllich 
vou den Di-inik dsi« Hntiptyäi'liliche, fieUeiobt den mIiih 
teu Tbeil de« Ganzen zu geben. 

Ak Jahr der GrOndni^ dieaee Kloatera wird in der 
Begal 1254 n g i g a l m», w a. B>. tagt Aagahu in seinen 
Amatu MarMae BnmdaAatgicM MDXCVII! pag. 105; 
.Itcui iu di'iii Jahre (12.VI) hui Murggrafl' Juhaiines 
Churfikrat zu Brandenburg zu baven angefangen KeUer- 
mgaiBifliide, Stelpe, £jMbeiiwalde und das fltarallieiie Klo- 

■ler Chorin bcy Nrwstiiil! Kf i rf^wilrlr.'' 

Ferner heilst e» in ili m Ur ui lt uljmgischcn Atlas etc. 
M» d^n Landes -Urkuutl II v. ri^Ttinci von Jakob Paul 
von Gundling Anao 17:24 S. 1S17: »Endlich gahOret 
anch hieilier da« alte Ktoalar Chorin, an von Maiggraf 
Jobansen Anno 1254 gebauet und gestiftet worden, wo- 
aelbet er auch Anao 1266 b^raben li^t" 

OmwUm aagcn Gaapar Abel ni aeher Prenftiaehen 
and BrandcnbnrtriiM'hen Rechl«- und Staats-nconraphio 
I73Ö, Tbl. 1, Cap. I, 2IJM, sowie eine Notiz, die sieh 
im Archiv de« Küiiigl. Hent-Amts zu Neustadt -Ebcrs- 
waUe befindet und auf wdcha ich ipiter noch aaiflck- 
Icnnmicn werde, und Andere naeb ihnea. 

Der i rsU', «dchcr die .'iaihe gröndlich untersucht 

hat, acbeint Philipp Wilhelm Gercken geweaen zu aein, 
dar la acnniCMto d^taMffCHt AwAtthiiymfte roai. fl, 
Sakwndel 1770, 8eiud85— 521, aia i^plaaiaterimi Va- 



naHtnü Clarfa, d. Ik «ine Saamlnag von Urkunden 

aus dem EünigL Geheimen Archiv und in dem Vorbo- 
ricbtc eine AugeinauderMtzung Ober den Ursprung Cho- 
rina giebt. 

Aus diesem gebt nun Folgendes berror: 
Iiu Jahre 1231 schenkten die Markgrafen Johanam 
und Otto von Brandenburg einem Priester Tbeodorich 
den Ort Pantein, am daaelbat cta KiMtcr lur üntar- 
Ktütsong Fremder, HQlfkwer and Fluchtiger (wahneheia- 
lich wegen der Nillie heidnischer, elavischcr VfilkcrBchaf- 
teii) zu erbauen. Die hiervon handelnde wichtige Sehen- 
kungs- Urkunde befindet sich in oben genanntem Diplo» 
maUriom & 391 ualer No. CCXV und lantet im Ana* 
zuge: 

Nottrint micerMi — quod nos Juhnnnrs rl Odo Vnr- 
dküms AnuMbNhuysnaM — Tkeoäorico »aeenioti ei fra- 
Iribn iprm* — tiUam ^Bmrzifn didtar cm awa tt a a 
altinfnliit suis — ronlulimu» omni juri tiostro qiwil in 
«a habuimtu re( habere tidebauuir rel in posUrum emtrgi 
paiitt maantiliialiii. dictum tero Domimim Tkeodoricum 
in Perpetuum tuper eimdm Jmmh d afl i r — w i i «I in d^aa- 
$ionem mslram et mccMiorwa MMfforHii cmh /twlHttw c( 
$uccet$oribus fiiii recipimus el prrfato loco »irr in Oilrl- 
bergke tarn «mm lam fratrei tiee komiM »um iiberrimot 
at$ifnamHM, ila taue «t eUmttmm ihidem im k<mert per- 

fetue riri/inis Marie rdipctiiir ml snh.uduim ihi Domino 
tereientium et retqiUomem pereynaortim out infirmonm 
tm$ pr a f ii f owim nI pr» aaalra parmtumqn« aaffranna 
$aMe et ptrpetm «olaaltMM^iiyilcr «H*«r»Ma«mMat 
Acta «Ml lec omm dmnMee {RoonMffaais MCCXXXt. 
Der Auftrag der Markgrafen wird sofort zur Aus- 
fiihruag gduanaea sein, denn unter No. CCXVl findet 
sich ehe Uifamde vom Jähre 1233, daceh wdeha Oon- 

rad, Bischof von C.irnin. drm Kloster clamiro nom, quud 
eitita* dei (Gottes Stadt) dicilur et quond*im tUnäet 
0arssdia HcAtUur uad dem fkiodorieo primo prepotito 
cum fratnbu» niU 100 Ifanaea ia der Qi^gead, die ahk- 
visch Lipana heilst, zum Geschenk macht, oad im Jahre 
1234 (ebenda No. CCXVTT) nimmt .I,r Papst Gre- 
gor IX in einem aus Anagni datirten Schreiben das 
KkNter 8. Mark, ff dMtar Ctrilt$ JM J VH w aifra - 
lentis anibMs Ctmbumk Hatcuit ia «Haea afwddHi 
Schutz. 

Aus allem Diesen geht deronAehst hervor, doTs das 
1231 in Bantdyn " ) nicht von Johann, sondern von J<^ 
bann und Otto getstifteie Klaater OtUu dH dar Maria 

•) Die BiatUT 14 Ml 17 wsrfsB ia s i ihaiB Hift asdqilliM 
weidcB. 

**) Sfcvh IlSradya; iina» SMuhlea tft OsoMsa, 4le aw dss 
Oaknsrwkhl ibsr sltaa MaMnilMB tnrsMMa: hrstria. 



Digilized by Google 



67 

ggweihet, mit Prtmoastrateiucni * ) besetzt, dem Bischof 
Camin nutergeoidnet wir» und ia Diadnch leinai 
«IIB Rspit Imtte. 

fljpttar aber findet sich vmr rrkim.k- Xo. CCXVIIT, 
mrin dm Kloster mit Cistercienscru bcMrtzt und zn der 
Diacaw dM BiielKift Otto tob BmdalmK gehörig, 
Cistcrcioaserstifl (dinniim Cittercifnti» ordMf. AlHtt 
MCCLVIIl 17 IJut Febr.) genannt wini. 

Der Kaiser Otto I Imttc nSiulich dem UisÜiuui 
Brandenburg such den Ukergfua lur AufiMoht und Wifk- 
Huakat flb«rgebcn; weil «ber die Bekelinm^ dieser Lnde 

dfiii gi-ii.iiii)trit Ilistliijiii iliclil t-v''iiii,''ii 'Aar. vlL-lnulir 
von Pommern aus stark betrieben wurde, bo wurde die 
QvQDBo des B fMd tiihBfgiiclwB Spnogeli bii ztm PIniiA 
Finow iiirtrV|jidrlin[t , so dafg cur Zi H ilrr Grtindung 
de* RIoile» Pantein der Sprengt.! J> » l'ümuicnK'lien 
BiithuDM Caiuin bis Li>']«' an licr Finn» reichte. 0*> 
gm die Mitte dce drcixebnteii Jahrhunderte iadeiMB «i^ 
w*!l«rle eich die THOeceemdialt des BrandenburgieehaB 
Biachofk, in Folge ili i i Ki niü^^eo der Miirk- 

grafen im aadlieben Tbeilc des Ukcrlaudes, wiedenun 
«bar die ganaa Oegend swiM>baD Shval mi Oder U» 
Aqgemflndo hinauf, so dals nun audi Pfentah unAv 
Braadcnbuigiache Aufsicht kam " ). 

Die PrUmonstrnteiuer in Darsdin komitcu vrnbrM-hein- 
Keh die Zuneigung der (irofiwa und der Laadheerahner 
in Aeeer Gegend nicht gewinnen vnd mSgm (sie waren 
rnclir Wül.üiiibeaheit, Bfhai^lielikt'lr utid (.^olihrtrs Le- 
ben gewohnt) sich deshalb dort nicht hjiben halten kia- 
ub; die Cistenäenser dagmaa warm «eaigar Toniefani, 
ai bei t i ten fleiCdg und regdmäfsig ao der IVbarmnchung 
TOD Wilsten Strichen u. r. w. imd mochten darum leich- 
ter in jener Gegend sich behagen. Aulserdem war es 
Sitte und Torheweahaiide Neigung des dreiiehntm Jah^ 
Innderle, CiilereieBaer-Han^ und NoDnen auf aUe 
Weise zu befördern. 

Im Jahre 1258 wur nun in Barsdin von der Stif- 
tong ans 1231 und 1233 uiobia nafar «biigb abthHa- 
•pital nit adkaulen EinkOnften, ao dafs sich Markgraf 
Jobma m dime Zeit genöthigt sah, daaselbe mit einem 
benachbarten aohm beatahmdm Kloster Marimiee m 
Tereinigen. 

*) Die Prumoatlntcufr lialtcn in ättn WMlIicki'n Tkcilc der 
Millclniirk onil PricgniU wit 1140 — M) fMtrn Fat» gtUti : LhU- 
Inn unil Jchrhow mtrf-n <lie IUn|kllt1iWtrr, ftiifsccvtcm « Area «lir Ilnm. 
kapitfl tan Ilr»nil*nburg und lltvrihcrg mit Priiiioi»llr»li'ti»rni lit- 
»Ul, ol'n «iidi ilirr lli«rlir>rulülili'. Uelirigcn» «t»nil drr Xnn? 
Ciiitu D*i » ihricSrinlich nur »iif d>'ra Prtyanvrnlr. oilrr «ir li.icJi- 
alMU ijn Munde dt-r rriinionB(r»lf nspf ; dkit Volk llil rlmrtl llidt*« 
gtWVU, Modem s.dK'rlii Ii Kl' -l' r l'initrin ;;c<il!l. 

Die PrfimouKtrAtrntcr iir l-'iiTi >.rlL :ic Nm.- ; m nanriieii sip Letti. 

km Uutitia d«i (nur in l'riiMniLri^ uTid rin tir irs Kli'ttrr »II drr 
8aaie fnnia dei (Gottes Gnaden), ein Nanif lit-r sicii crh«Uen bat, 
«Unml mm den »Ilm wthnicboinlicb ilnriiclMa NaaMn dSS (MfUh 
IMiir adwB tigewcteara Ort« • nicht mehr klBBl. 

**) 9. 4* la Pierri. (ioecbidite dor VkHMHi^ sla Bit wis* 
i w eias n i A^^^ OMedlMfceii grarbciieioi V«k, Iss hh Her altar 



<8 

Von diesem Kloster Mariensee ist bis zum .Tilin- 
I 1258 noch gar nicht die Bede, tmtodem ea doch schon 
I «lugennaCMB geblBbt bidiM nmlb; man bann daber Mefat 

nuf die Vcniititlniüt; koniinea, dafs dl> ait>:' I cberlisl^ 
rung, auch Chorin sei im Jahro 1254 bereits gcgrflndalt 
gamiicMg iaL 

Aehnllchc Vrrsr'htnclzttngen, wie die von Parstrin 
mit Maricnticc, liiidcn »ii-ti vielfach zu jener Zeit, ja e« 
I kam Migar nicht selten vor, dalii die Mflnche, obgleich 

Iau Ahblrtung gewohnt, dennoch «naelne Orte mehr als 
einmal Teriielben, imd daft Banuotiicb im daviaebm 6e- 
liictc vrin Kor<ldout*rhl.iind iii'u angologte Kl<">«lfr bald 
I wieder verödeten. £& gcacbah liiee bisweilen durch feind- 

' bisweilen rerödete diw Kl(l^t<•l• durch nnlialt'^iiil'.' Fehden 
in der Naohhnrschun , bisweilen durch L'nzuläiigliobkcit 
oder Vorpiithaltuug der dcniKclbcu angewietiencu Eio» 
kOnfU, md oft fehlte den Kifiatan die Macht, der wo 
den Flhelm ibnm tiq^eiieberten Hebnngfen aocfa wiHt- 
lieh habhaft zu werden, odci- (IIcno sich v.n crhitltcn. 
Aehnlichee mufs auch hier obgewaltet haben, denn Jo- 
hau «ildirt in No. CCXSX^ dnlä er dm Hoiiild Ab 
Jbrss tirginiM bei Oderberg (in toco f ni iicitmt Batüm) 
' den diUclit fnUribia Stagni Ste. Mari» virgimit (Harien- 
Kce) ri'xffrcieasit ordinis mit allen Gtttcm schenkt, weil 
di« Beeitsnngm dm Bcqpttale aidit mugfmiuM hUteo, 
die FreasdliaB» n. a. w. au enlbnn. 

/><iJ«BS SpaUam mm daaiM UCCLTUl ir Htm. 

Sept. 

MaiieMe« war mit einem Afata^ wio ifca die Oiitcr- 
oienscr iouner hatten, (wührcnd den Primouttratemem 
ein Propat Tontand), tou Lenin aus, an welches Kloster 
sich die Markgrafen Johann und Otto itn Septendter V2'V< 
mit ünem Antrsge und mit vielea in Mo. CCXX an^ 
geltlbrten Scbenkimgett gewmdt baCtm, ▼endim wevdm, 

und .lohniin, Otto und t'onr.iil hi-«tätigten I2l)7 quarlo 
'j Non. FebruarU die von ihren \'orlahren ausgestellten, in 

Mo. OCZX eingMokdtatm UiihiBdca« in walohm Leta- 
I tere sagen: dsdisM* el coiiiiiliMMS Dno Abbali et fr»- 

itribu» dt Ltm» am omni juris inttgriUite el NfiÜlafe 
cmifrimdmi äs ^o dicit CitlerätMii ordinit ilUo- 
lioM, fMun esdsiiesf ttagmum & ifarle virffiuiu am- 
•niMW appellamiaM. CtnhiHmai ituuptr ad m eer tt arta 
kujut Abbalie rilltu hat Paliz (Pelitz). riatrr (der Nnum 
oxistirt mir noch in dem bei Brodowiii gch^genen rhi'jr- 
seo), Awimbi, Corbteim ttdi «tofni* Botin { Ko.^im n- 
( sce), Ommeme (Kmmmo See), Br«i»ti»*ehete (Br»- 
1 dowiner See), WUteme (Weifse See), Ihmelte (Dflw«]. 
publ), Corüi tmajut tl mmut u. s. w. 

Am dieaem Kloster Maiiensee, dessen wahncfaein- 
licbe Pnnd«n«iite icb auf einer Insel dea Parstein-Seea , 
beim jetzi-ron Vorwerke Pelitz f.ind. vrreinirrt mit dem 
Kloster der heiligen Jungfrau Cifitas Dci bei Parstein. 
iat vm dm Kkeler Chorin hemwgqgmgen. 

Dia drei Mariigitalca, Jobmn, Otto and Conrad 



P. R. Brecht, KleaMr Ghana. 
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Tcricgtai nloiKdi MariaiMe mf Antrag der Mfladia 

.<«lhst, und BJigrn in der hiorvon Iiandolndon Urkunde 
Ko. CUXXV, dafs die Antragsteller sie gebeten bitten, 
Ht AUaHmt ah ithuMtm filM^ibm Am Jokmau 
tt ftbft nottro et Ollone patmo nottro inctite memorit 
•Hk ^MTOf in tHMuh quam eircMit stagnum Parsteiu prop- 
Ut imcommoäa pturimtx qn« Duo foMultmUhu tton coit- 
MMiiHil ad locum magü eoHfnmm trwuf im i im . Com- 
$Ueraf igitwr hmM aa wwler ^wraai AwnlM ptUHtm 
ret. Abbaliam qur dicfhatnr slnijiinm S. ffarie fran$- 
ftrre äecrttimtu in loeum, qutm circuil Mtagmim Korgn. 
fy$am wen A Ual l am es fi» 4t laa» «I Imm» frwiqM- 
«ter mrialo teleri nomine StagHtm & Marit tirginit 
KonfH eauuimu* appeUandam. UMtOB tellMcRin tmno 
incnrnationU JhmM MCCLKXIU iK «• MÜBilWit & ITo- 
Ha eiryiaü. 

Nach der naoen GrOndnng Tanidule Ghorin in 

kurzer Zeit i^eine Besitzongeu so bcdentcnd, da& nfeht 
nur der zwcimeiiige Umkreis fast gana, aooden anch 
waA Beritsungen in der Neumark und Mhtebnark acio 
Eigta wurden, oder ihm Abgaben m laUen halten. 

Unter den folgenden Ton Oercken niitgeiheilten 
Ulknadcn sind namentlich drei von grOlserciu Interessv. 

In der einen Mo. CCLVI achenkt Woldemar dem 
KloMar iai^v vffn aapln naalraffiai praatfaeata amai eo^ 
pora rniuiescunt et notlrum. riim ile ntcdio mibldli fne- 
rimut, tsolumut tumulari drei Dürfer GoUUi, Bo- 
ckoll und Grofs Scj/tm {Qahnm, Baabob nnd Qroü 
Ziethen) MCCCXIX im W^li« attwmplioHis & MarU 
eirginit (15. August, also hm vor «einem Tode). Die 
zweite und dritte bezichen sieh wahrscheinlich beide 
auf den falacben Woldemar. No. CCLVUI von Henog 
Sndolpb Ten SnebBeB^Wittenbergt Not verw — iptta 

^Krtritna Al'fml' rl n^rmUd in Ch'ir\;n onuwm innn iri- 
digmMonmit et ingratttudutem qua* adc«r$u* eo$ ätgnot- 
eebamur oHm taMMf MayrwiUar rc i Wante a ip$M rt- 
fff im a i im mwMw MMm» iafauUmem tt proleeHuttm 
p tTpetam. MCCCXX in dl» S. iladreoe apotloK. 
De la Piorrc aagt darflber Folgendes: 
„£a ist unbegreiflicb, wober ander» Ghorin dies« 
Ungnada aieh zugezoffen haben aolKe, ab dnreh dia Ba> 
hauptung, der Marltcrriif Woldemar sei tiii lit todt, oder 
wenigstens in Cborin nicht begraben und warum e» wie- 
demm in Onaden aufgenommca wurde, ak um ea Air 
aieh n (awümen.« Eben ao auflallend ist die Urkunde 
CB Cborin den 16. Juli 1349 von Ludwig dem Römer 
nu9g:cKteIlt: Omne» noverinl q»od ommem maltriam in- 
digiuUioHiw «im tttgratiMimit naatea a^fnad— («ei^. 
fratri* tmi) rieft (atdl, wie 'Oercken riehtig bemerkt, 

wohl fxrii heiften) Wnlilrmari httrienus rontrarle tp$it 
dimisimus, relaxarimni et pretenlibtit pcnilut relaxamttt. 

^Das Kloster", sogt de 1« Pierre weiter, „warin 
der wahre Woldemar begraben aein aoUte, bitte doch 
wnhl am ersten ZcngniXa fbr die Wahrheit aeinea To* 
dea kSnnea andMÜaa; otewnftta, odarglaable 



I ea etwa, daft dieaer Markgraf akiil wa der angegebenen 

Zeit gesttirlx 11, Mindern, irir rinathhfr Mi Ti i i irlniii i 
den «ei, und hierauf durch Angal» aeines nahen Todes 

iin jener Urkunde vorbereiten wollte, ao daft es des Wol- 
demar Kicht-Ableben, oder wenigstens sein Nicbtbegr*- 
I bensein in Cborin dreist behaupten und dem erschiene- 
nen als dem Sehten Woltlemar Anhiingliehkcii beweisen 
konnte? Wenn ea aber ein fidacbea S|Hel wirklich spielte, 
nin gewAfanlnh oogeoommen wird, m4 ^aidiMn den 
UtDid n:ieli dem Windi"' drehend, immer demjenigen 
TlieU ingolhan war, welcher d.is (ilfl< Ic ajif seiner Seite 
gehabt und von welchem e;^ die meisten Wohlthaten zu 
eriialtcn gehoflil hatte, wie lag ea in aataam Vottliailf 
bereita im Jahre 1320, in welchem Jahra doch an dan 
falsciten Woldemar, der erst im Jahre 1^45 eraeidan, 
gar noch nicht gedacht wurde, zn behaupten: Maalqgmf 
Weldenar aai nieht todt, oder oieht fai Chorfai begra- 
ben, wodurch e» vielmehr die Ungnade Je« Herzogs 
Rudolph von Sachsen sich zuzog? Entweder i»t der 
Omnd des UnwiHena jenes Uerzc^ ein anderer, als 
ütK Behauptung — und doch liftt aieli oaeb Inhalt 
der Urkunde fast kein anderer Onmd danlEeB — oder 
es fehlt uns hier gänzlich an einem nähere» Aufschhii's 
flher die Geainnwgen und Abaichten daa Kkiatera bei 
den Tagea-Begebenhdten Jener Zeit Man hat den Klo- 
pter diirflli'T VorwDrfe prmaiht, daGs c« kein Zeuf^ils 
lür deu »virklichen To<l des ächten Woldemar ablegte, 
nm dadurch dem umfangreichen Unheil vur/nlH^iigea, 
wekbaa durch die Erscheinung des folaehan WoManur, 
wenn ea damit seine Biditigkcit bat, dia Mark oMei^ 
dribekte. ABain man hat nicht gefragt: ist de« Wold^ 
mar Ii j^frl»»— «iiidi«b in Choiin beigaaetat, wie Tct^ 
nnrthet wird? nad war daa nieht dar FaH, konnte daa 
Kloster ba a eiy a : <]( r Woldemar sei daselbst I i j.'rrd>eii 
nnd also todt? L rkiindlich ist dieses Wulüemur Be- 
grllmifil indiorin nicht erwiesen'). Vielmehr führt der . 
ab gewiaaenliaAer Berichterstatter allgemain an er kaanle 
Kamzow ana dem Munde des Herzogs von S acb a m, der 
wahrscheinlich wisaen konnte , wo des Woldemar I«ehp 
nam beigcaetat war, ron diesem an: ,ao hatte ar aidi , 
dn Atr todt aaaen sagen nnd eben andem Todlen in 
seinr Stil'.lc le^-en und zu rJern.iu begraben lassen." 

„Der dem ICloster gemaehtc \ orwurl mula folglich 
n^egrOndet enelieiiien, bis die Beisetzung jenes Leicb- 
natn^ in Chorin urkundlich oder ana aadcia gjanhhaiftfn 
Quellen nachgewiesen wird." 

Die Sicnlarisaüon Cliorin» scheint kurz nach der 
LaniiH, nlmUcfa in Jahre Statt gehabt su haben, 
wanigat«» teigt «ba Utknnde ana der bMen HlHb 
; desselben, dafs daa Sfcatar bataitt mltBeh gcnM^ war. 
Es beiftt darin: 

,Wir Toai Ooto gnadan JondiiB Marggraf zu Brsa- 
denbnrg — tkan kund vor ma naaer Eiben nad men- 

*) Stabs Jsteh Ms wsHer antea niigrtlielH* ■ansr-issAiMt 

5" 
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■llfidi, ddb «jr nuMii Amptman m PontoB Rath und 

lieben gotrowen Caspar von Kukcrir W.i zu Wiltperjjk 
Beinen Erbnenicn oder inhebern de« Bripfcs unsr-r Caiu- 
mpr (iut Koria vor zwontu^k tusend thalcr Sachüon und 
Joacfainu thalar Onldca OnNchen d« di« Mark XVI Lot 
SQfctti bahO) voikauffin lbJ||{au iBa Zaui^üi — 17^ 

kuiifilicli mit iiDscru Cliiidtlrstl. lusicgel unil der imjcm 
Siegel luid l'ctzscbuil bcücgislt luucm taufianmen mit 
eigen Hiadiu die «chraiban kfioiMii boelmebca, Qaiwi 
SU C&Un an der Sprew «m tag Michaeli« Anno 1949>* 
Spiter ward das IQostcr wieder eingelOat und von 
dnem Amthaaptmaooe rcrwaltct, jedoch wurde Vieles 
TOB aMMa Gfttam abgenommaii, nmd 1654 wnida aa dar 
JoaelnBitfaakr TOntendiala tlhnffiAm, dia noch Jeltt 
8lQckc davon besitzt. 

Im drei/'sigjütirigcu Kriege, namentlich in den Jab- 
rao 1635—1637, acbeinl Cbocin nut der ganaen Um- 
gqpoid beiondera gdittcB in haben; aa a. B. klagt der 
Häderenter (Obtifilnter) 1676 nach Actcnstücke 
des Dtimainen-Kentamta tu Neustadt* Eberawaldo (dos 
rotbe Biioh gmaint), & Gebioda laiMi im genannten 
Kricga ifgans flu Onndo Tarwflitat wwden*, so dab wp 
hinB0 ^ohniinjj; bnbe. 

Mehr aber hat es vielleicht nach den mu h im Vulke 
beatdienden Ueberiieferungcn zur Zeit der scbwcdiscbea 
Invasion gelitten, tmd wie »ehr die nmlicgendcu Land- 
striche venvOütct warcu, gebt aus der bedeutenden Menge 
von Meldungen hervor, in Folge deren 1680 den aciien 
Anbaneni aoviel Land gegeben wurde, ala m unr wie- 
der nriiar in a ei mi hmmten. 

Am 27. P'ibniiir lTil(! «iirde das Amt mit allen 
GOtem und tierecbtsameu, mit Ausnahme der Jagd, de» 
Inralidco mgetbeilt, dagegen 1721 laut Cabinets- Ordre 
TOnn 6. und 13. April des Jahre« rar CburmArkischen 
Kanuner gelegt und ist Beitdem Königliches Amt ge- 
blieben. 

Seit der Zeit wurden vielfacha Akonaoiaoha Anlagen 
T o rge n ommen, da die ahan WirthaehaAngeblnde, defen 

Felditi intrnn.itif T s-ili mimciitlieb d .lIi mi{ der AVest- 
und Nordscite belindcu, zur Zeit der bebwcdischen lu- 
vaaiaB n Chonda gegaqgem sind; so 2. fi. wurde eine 
neue Branerei, Brennerei, eine Oel- und Rofsmdhlc, so- 
wie ungeObr an der Stelle dea fehlenden sOdlichcn Se^ 
tenachiflea der Krabe ein Stall ftr 6 Landhaacklln ein- 
gerichtet 

Aebidieh wie durch diean Stall war die Kireben- 
mme fast auf allen Seiten vcrbauot . so H. t>Gfaiidcn 
sich um das hohe Chor herum die Schäferei) eine Ke- 
gelbahn und iwfß. Anfatgan, and ala nn Jahn 181T die 
EtaiglUcbe Regierang dia Erhaltung der Kirche verfllgte, 
«nuftte der damalige PScbter durch Execntion und eon- 
Btigf: M:ihrt),'f lri <Lizu gezwungen werden, seine Sdiwcil^ 
stille aus dem Kreua der Kirche au nehmen. 

Bnt im Jahre 1828 wwda die Bnhie i^taulidi M- 
gdi|^ nd ant Gartai-AnhfiB angahtn, die, fapfl^ 
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I dndh die MigmMi Hlada der Jatajg« Bowohner vn 

' Chorin, nicht wenig dazu beitragen, die ehrwardife BoIm 
I gehörig und vcrdientemiaJsen zu lunklcidco. 

Im Jahre 1832 ist auch nach den dort begrabenen 
FOnten geeocht worden, jedoch ohne Ecfo^. EineadMm 
ohen erwdmte Motls In dem Bentaartt-ArefaiT au >19eQ- 
stadt-Ebersival Jf n> nnt sechs Markgrafen aus dem Ilau-se 
Awkanien, deren Urabst&tte eich in Chorin befindet Sie 
hMrtat: 

Inscriptio 

wdehe auf dem Amte nnd eliemals gcwceencn Closter 

Chorin miS im sogenannten Invaliden Hause an der 

Maner, an g^gan die Sirohe eUUat m der kleinen Kar 
peBe bei der AnfBdnt an leeen. 

Anno liat Afard^ruff Johamet Cliiiitf'.r^t zu Bran- 

denburg dieses Kloster Chorin, Cistertienser Ordens 
gestiftet, iat aneh ailUer begnben. 

Anno 1268 ist Harggraff JokomiM, welcher zu Merse- 
burg auf Seiner Schwester Uochzeit im Scharfreu- 
nen mit einem Clitz verwvidet worden imd dam» 
geetoiben aOhier begraben. 

Anno 1282 ist Heiggraff JofenaHst ChmUlnt m Bran- 
denburg gestorben tmd ullhicr begmben. 
! Anno 1298 Starb zu Bccrwaldc Marggraff Otto Sagil- 
tarüu des ChnrAlratena Johama ai Biandsubnig 
Sohn, und ist allhier begraben. 

Anno 1304 Ist sn Sohwed gestorben Marggraff fWa«K 
Cburfilrst xu Brandenburg und ist allhier bej^Tulnii. 

Anno 1307 fiesUtigte Marggraff ibrnwam von Bran- 
denbarg, Uaiggraff OUm dea Langen Sohn iKcaea 
! KloslfT {.'horin. 

I Aono 1319 Starb Marggraff IFaMeaior zu Becrwalde 
und ist allhier begraben. 

IW awler Lthm, et ßlia Um Ckorim 

B* te ett otia nova CeUa et codi poHa*). 

Darunter befindet eich van eiiNr «adsot Hand g^ 
schrieben die Bcmcrknngt 

Anno 1769 ist das Invaliden Hans ein Staekwesfc 
hEnmterperswrn und 7m einem Korn HnJcn aptirl wor- 
den, die Iiiscri(j(ion .iber ist unbeschädigt geblieben**). 

Merkwürdig iM dabei, daft Johann der Stifter dea 
Kloaters, wie auch der ohen genannte Gnndling 
1266 starb und doch hier begraben liegen soll, wihrend 
nach den von Gerckcn mitgetheilten Urkunden Cborin 
Ost 1273 gegrflndet wurde; ee acheint demnarh die 
seheo eben angeregte Yerai a t hu ng ge i whiftft j gt, daA 
bereits hier eine ."iltrn' l-"' ^ti rliclic Stiftung bestand und 
ähnlich wie zwi^ehcu dem Uuspital Civita« Dei und Ma- 
riensee, so jetzt zwischen Mariensee und dieser Stillung 
nur eine Vereinigung SUtt fand, dia nneh dem bensta 
bestehenden Orte den Mamen GhBifa ariiielt; sonaeb 
wtre also dia alte üabeiaiftiuBg, dia das Jahr 13M 

*) NniuUs M PiMUnt sa te 4Msr aal Hh i as^ i ft H ta 
Land« I.jrebnL 

■*) Jsm iü aisUs BHbr tm ihr adMUea. 
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als Stiftungsjahr nennt, vielleicht richtig, und Chorin 
btanta dmia ia BlchitM Jalure da« (iOmüiiige JubüimB 
aaliat DaMabaaa laiani» 

Naolfpnbiuigen, die ich anstrlleo Sab« Eefertea 
k Ban^t md die GrabaUtten kein gfMägia Baaakati 
waU abar tkui ieb, d«b fiwi aimmlüelia alte G«bliicb 

mit >chr ürfcn von Kr«nzf;evv!"i!''r'n iri-Hcli)(is,^ciii"-n, ^rfifs- 
tcuüicüs verai hütteton Kellern vi rM'tir ii siiul, di-rt u Diirch- 
Buchung rielleicht intcregsantc AufüchlQss« geben, al>cr 
Jadenfalla bedeutcadare Ifittd erfinden «flrde, ala mir 
ta Oebote atanden. 

Rpvi 1 i Ii min mr 15 p s r h r e ibu iig dor Zeich- 
naogen Qbcrgebe, bemerke ick Doch, dal« «Uo Gebfaide 
in Badcatekmdibau anagaMbrt «id, md mr im luuni 
findet man einen splir dOnnon, an manchen Stellen lie- 
malten, meiht ahgetall.?n« n Kalkputz. Die Farbe der 
Steine ist ein «cliüiies Dunkelroth; indessen findet sich | 
aooli in <ler »OdHchett Fa^ade dar Skdw cia malir gelb- t 
Bdier Stab, und da die Sebeidiiiiff nriac&en beidai Tkr- 

ben sich ttlii ^ Lad' uiarkirt, wcü ä^! I.aL'erfugcn nicht 
faorizaatal durchgehea, «o ist dieeelbo auf filatt 12, Fig. 1 
b dmn Ifltl» ««adanlet notte. 

Die Steba ^ meist 10 Zdl lang, 5 ZoH breit und 
4| Zoll hocb. 

Blatt 11 entbitt den Omadiib der noch vorhan- 
denen alten Oehlnda, aoina den SHntiaaaplan der Um- 
gämag TOD Chorin; daa hdler Scbraflirte stammt ana 
asnerpr Zeit. 

Oer Kirche aelbet fehlt jcdeofidht schon «cit dem 
btatan Drittel daa 17. AUnudaita daa aBdHdia SaMan- 
aelnffl da dieselbe zngleieh als Umfriedigunj dos Hofes 
dient, so sind die Fen^t^r de» nördlichen Seitenschiff« 
lugemauert Aach am hohen Chor bei * «nd zwei 
RAnme, die viellcicbt BegrilbiuIa-KapeUe& vocstelltan, ab- 
gebrochen, wie diea im Grandrib and anf Blatt 12 anoh 

an Ji n F.iri.d^-'n 7m ^-'li-'n ist. Merkwürdig fSUtdiaMIch 
bei diesem, wie bei den meiateo oittclaiterlielian BantaB 
TodtMumanda grabe Ungamif ^iit fai dam HaAnB meS, 
die aa der Vemmthnog Veranlassung gicbt, d-oTs mim 
sidi Oberhaupt um genaue Mafse bei der AiiLi'^' der 
Fundamente gar nicht bekflmmert«. Ich »ah mich melir- 
fach veranlabt, bei der Anfiiahinie Krauz-Diagunalen zu 
maasen nod find selten einen ganan richtigen rechten 

Winkel. Einige MaTftC «ind zur Vcrgltiehutig bcigo- 
acbfichcii, und wer eich die Mohe geben will, mit dem 
Cirkel in der Iland an prtba» «itd noch aador VBge- 
nanigkeiten finden, ala dndi db ba^aaefarialwnaii Uaila 

documcntirt werden. 

Das sich an den westlichen Theil der Kirche an- 
acblieAanda Gcbtada acbeint dieht neben der Kixcbe ei- 
nen Spendeaaal, dahinter daa laage Beftetorinm, desaen 
Gewölbe circa 17^') i'ir.sl rii:''i_ii. iiiiiMliInssen zu haben; 
daneben ist der schmale Qbcrwölbto Kaum ein Tbeil des 
Kmuffmgmt A tthngm Biuaa haben nslUickt an 
Tanaanlnmen daa Caetaal» ga&nti jetst iat fai den- 



selben seit 1759 eine Brennerei angelegt Baiftbaltndei 

aich l iiKT di r frnhereu Haupt -Ein s^änge. 

Das Gebrmde mp soll in frühesten Zeilen zur Klo- 
alerkOcbc benutzt sein, dann an einer Brauerei, spater 
an einer OehnOble und jetst m ftallnugan Man findet 
b«{ p noch nmtwOrdigerweise eintf voliBtlndige mssiaeh» 

Röhre im oberen Stock. 

Der sich aoa lEteoa dar Kireha anscbiifhwade FlO- 
gel enthielt, wie der ao eben beapraehene,' !m ebaiHi 

Stock die Zellen der Mönche, diente vom Jalire 1706 
bia 1721 xur Wohnung der Invaliden, und verlor daa 
obere Stookwwh erat tu der Ictaten HIIAa dea vorfgan 

Jahrhunderts, tu welcher Zeit nti'di die Gewölbe im 
mittleren Tlieilc abgenommen «iirdeti, .letzt ist er neu 
:iu>gebaiiet mul endigt am gQdlichcn Giebel in einer sehr 
niedlichen Kapelle, in der Jetat der Ootteadicnst gehalten 
wird. Der nch hieran Boeh aaaehBeftendc FlOgcl, daa 

je(zljj;e .\iritsli;iiis. soll frflber die Wohnung des Abtes 

gewesen sein und war auch mit einem durchweg gewfilb- 
len Bweilen 8toekwet1i vendicn, daa nr Zeit der aehw^ 

disebeti Invasion rerntört wurde. Sainnitüel]'' im Hnind- 
rifs angedeutete Gewölbe, anlcer dem bei g, sind noch 
aehr gut erhalten. 

Auf der Westucilo des KloKter« beCmdrt ^i(•!l , wie 
im Situalions- Plaue bemerkt, ein vollständig zerstörtes 
Fddatebl-Geb.'iudc, aus dessen weulgCli Resten :<ieli in- 
deaaen aohwer achUeiaoa UAt, wnaw ea gedient haben 
mag. Zn kiroUieben Zwecken oder als BegrSbnils-K»- 

pelle kann es nicht benutzt '^■■'m . da es erstnis nicht 
nach den betreffenden Bimmclsgegcnden und zweitens sehr 
tief Sqgt Dnauiaeh gehllrt aa viailelefat an den 1674 wn- • 

atSrten alten Wtrth«rhafl.>-r:cl:rmdi-u, von welelien hin und 

wieder noch Bruehbtcicke uLerLall) und scliT häutig un- 
ter der Erde gefimdcu werden, und die wohl sümmtlich 
nit einer Mauer, denn Ucfaerbleibael noch an dar Cfaania- 
aee anf dem SHnationa-FIana Teneidmet sind, omadiloe- 
aan waren, oder es deutet vielleicht auf eine er^le 
hge dca Klosters vor dem Jahre 1273, von der ich 
aehoo oben TeiwiihaagBweiaa apraeh. In Knnde dea 
Volks heifst die Ruine Bölscr- Kapelle. 

Blatt 12 giebt die sfldlichc Fapadc mit dem fcb- 
landu ScHcaachiA in Fig. 1, die ■atdiieha in Ftg. 2. 

Das Dach stammt aus neuerer Zeit, mufs aber .sehon 
löO Jahre alt sein, da die Bau-Akten, deren Durch- 
siebt mir veratattet war, bis lli7 i reichten und in den- 
aelben niehta von Anlage eines Dacbea Ober der Kirche 
eMlMJten ist. Eben ao lange mlndealeDS fUilen auch 

die Gewölbe in der ICirehe. Das frnln re Dach war 

tthrigeus bedeutend steüor, wie man die« such aus dem 
Donhaehnüt l%.3 aiaiaht 

Bi-rnerkens-werth ist ihr-Ii . dals der Fnläbodan der 
Kirche in drei verscbiedcncu Ebenen gelegea Iwt; dar 
Chor war natfliieh dar Udiite Thea, dan hrfndn 
«ich abar noch ahnal b der MitI« dea Langaohüba Stai- 
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te, wie diM k Ffgw 1 ai» dan tieftr UagMiha Bamn 

der Pfeiler erhellt. 

Ulutt 13, Figur i ist der waslUche Oiebd der 
IQrdM b«i d dc8 Grundrisses, unstreitig der «m lehto- 
attn m^bitldete Theil; di« FigoMm 2 — 5 Mod Detaili 
dank Flg. $ iatdarOialMlliiiiaarBbttlt Fig.7 
DctaU dazu; Flg. 8 dar Giab«! Im ai ond Fig^ 0 Datvl 
SU Fig. 8. 

Bl*tt 15, Fig. 1 ial der Gicbd bei n dca Gnind- 

liHca mit dam in neuerer Zeit vorgelegten Strebepfeiler. 
Fig. 2 der Oiebel der ehemaligen Kdcbc bei p ; Fig. 3 
sind Dot.HiJ« dazu. Fig. 4 ist Grundrils und Anaiciit dea 
Portals bei *; Fig. 5 atnd CapiUÜe an der ThOr bei e| 
F%. 6 lit eine Kappe dea eingelUleneB GewSHwa bei g 
mit ziemlich zerstörten Fre«kcu, an di-rn.ii imlosMU von 
den BcMicheru Cborin« oiemids vorOber gcgongeu wird. 
Stangel uuU Fritchto sind braun, die Blitter grAn ge- 
malt und scheinen WallnnA-Geatr&acb vorst^en tu tol- 
len. Flg. 7 sind DeUilfl cum Giebel Fig. 6 auf Blatt 13. 

Blntt It). Die Figuren 1 — 4 sind Profile der Pfei- 
ler dca Mittelaohiffes; die bei der 2., 3. and 4 Figur an 
bnnericende gerade Seite atcht naoii dem IfHteladdff 
hiiii in Fig. 5 igt ein Eckpfeiler dfs KiTiizr?. Fig. 6 
eine» von den Fenstern der weitlichen Front bei f, wel- 
di* inidaaan olle theilwei«e oder gans vermauert sind. 
Fig. 7 ist Capital und Baiia cum Pfeiler - Profil 1; 
Fig. ^ ebenso todi FiUIer 2, vom Seitenschiff aus gc- 
achen: Fig. 9 Ca|iit»I cn demselben Profil vom Mitte)- 
achiff aus; Fig. 10 CapitAl vom Pfeiler 4 vom Seiten- 
aeUff ana« md Fig. f 1 bui Pfiakr 3 von IGttelaeiilff 
nm gpsf'lien. Fig. 12 — 17 sind Con/inlen im Mittelschiff, 
die die Dienste zu den oberen (iewölben tragen; Fig. 18 
und 19 sind Capitale dazu. Fig. 20 sind Conaolen zu 
GcwOHwAofibigem, a. B. ia den Kfeunliigaiii Fig. 21 
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bia 23 sind C^iüla and BaatB an dao Dianatan iat 

SeüaDSchiffe. 

Ich bemerke hierzu noch, dafs das Ornament ia hai- 
ner 'VVeii-c ideiilisirt, Rondem mOgUchat naturgetreu ge- 
geben iat. Uebrigeot finden aicb noch maililige dent- 
tigo Moatar, £e dar nur aagetaeatane Sanm nidit nüt- 
cutheilen vcrstattete. 

Blatt 17, Figur 1 - 6 und Fig. 10 sind Fenster 
im Mittelschiff. Bei Fig. 1 habe ich eine ProlM dea 
mkwflfdigen Stein -Verbandea gcgelNB» der aidi nieht 
nur in Chorin durdtweg, aondem auch bd allen Baa^ 
lichkeiteu au« jener Zeit in hiesiger Gegend, z. B. in 
AngcrmOade^ findet. In dar Begel wcchiein awci LinAr 
mit einem Btreeker anch im Iwem dir Ifaaer al>, «o^ 
ans es tich dtini crklrircii liiftt, diiis niehrfnch die 
Mauern von obcu bia utitou auf t> Zoll durch das Bre- 
chen der wenigen Strecker «bgescbelbert sind. Fig. 7 
iat ein Fenster im Chor; Fig. 6 eines bei f dea Grund- 
risses , aber fast ganc vermauert; Fig. 9 im weitlicbca 
Giebel bei d, Fig. 11 ist das Hauptgesims des Mittel- 
SohüEeai 12 — U aind öfter voiiranuMDde Fiieae; Fig. 15 
dn Trim an dem Giabd dtr Kflide hd Fig. 2, Blatt 15 
Die dargestellten Thierfomjen unterscheiden sieb nur 
durch Obren und Schwanz. Fig. 16 ist ein Profil der 
Fenster im Chor bei a. Fig. 17 im westlichen Qiehd 
bei d. Fig. 18 im Qnersolmitt bei 6. Fig. 19 im Krenz- 
gange bei f.. Fig. 20 ist der Durchschnitt der Tbfir 
bi i k Fig. '21 der der ThOr bei c. 

Blatt 14 iat die perapeotiviaciM Anaicht von der 

Vordergründe die oben bf^^r r- r li -Tif Feldal6iB>]tnlBa. 
AngermOnde, den 14. April 1863. 

F. R. Brecht 



^M^fcweitine ^v^kUmf^t JKttt||tUttK|(H im» lUnflMf^ru^Uii. 



fMn n ttom ctaMnin Udto «Iim TMUttng 

der Glasscheiben. 

Mit Z».. Iiiiujsjfcn auf nUtt r ,m T.ii l 

In ik-r Urßi'l werden Kotiater zn t iritaili ndiii LiclHcrn, 
üluitii'li wif TrfibUuudfrnsIcr so congtmirt, daf« bi einem Rab- 
mm (l'udcr) von Holl oäet Ki.ten abwUrtsIaufcndo Sprossen, 
xwisclien ■Hridohrn sich Qiier»prnss«n befinden. cingCBetii wer* 
di-n. Dio Olii'rknnlc der Ictzlern bi'findri 5ir(i mit der Kilt- 
faUkantt^ in t-iiicr F.bruc Bei der Yrrglu-^ung miifs die je. 
desmatijjc obere Sdieibe die daranter liegeitde, weldte mit 
ihrer Oberkantt^ aof der Qaersprasae mht, oogamaasen flber- 
dscken. Die Dkfatasg der ataaehua SdtdbeB In den Faliea 
«ad oft anch m dsn Pa b afdeelwigtai g u ai Msht mh aogenaan- 
tam daiaddti^ dnar Mtashang aaa MleaariBcUa and Laia- 

Ba itt bduuM, dab das^Ushsa Ott. wtna «r dar IT«. 



i«rung ausgeseitt Itt, nur «oa kntaer tlaaer itt, w«ü die ca 
I seiner Festigkeit n&tbigen fettigen Tbeile, namcollidi unter 
Einwirkung der Sonncnstrablen leicht aosgesogen werden. 

Si'l.r Iiiuili; wi rdiri d<T|::li irh.n rcnsur an (>rt(jn iinj;e. 
n'enii' l, die niJu leicbl zngnnßlicb sind, so dab eine Aus- 
bi-«»i-ruii<; d'rselbco, wenn uicbt gaoa 0BanQ|Picht doeh mk 
gHifsi r Si li»i. rij;keit verknQprt ist. 

H' i Anwendung solcher Obrrlichlfcnstcr urird Jiilier ein 
Durchdringen der Feuchtigkeit von niifwn nach innen, niu- 
I mllen rollsUndig verniiodcn werden können. 

Auf Blatt C ist ein Fenster dargestellt, welches daeii 
4 Fufs breiten and 5 Fnti laagso Liebtranm ia dar Daebttaha 
überdeckt, and -Bat ZfatkUach and EisenscMeata a» coasinürt 
iat, dab allea etwa vm aabaa darehdimgtade Waaacr aitht 
in dsn licbtniua selbst eiDdriagen kann, aondan aaebaafwa 
I atgtOhrt wiid. 

I AardBtmBalaaenvanfZoB Mathca.llZollfaolMaaittir' 
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nen Schicnra , der mit seiner Unterkauto auf der Sdialung des 
Docfacs auflief nnd an seiner oberen und unteren Qoerseile 
nacii pbroclHtner Liiti« giMU-beitct sein mofs (Fig. 1), damit 
4m fon im über dem FeaMcr balsgoncm Dadith>a homb- 

ggriatBit Bdiraaleii Zinlotnilkii, «tta m im '■ 
Ab, btCoaligt. 

Wie Fig. i, B leigt, aind die beiden langen und oben 
i aus i Zoll breiten, | Znll hoben eiofacbeo Rinnen, die 
an den oberen EckiMi ciauoitiuiciren und unten offen Uetben, 
gebildet, wAhrend di» niinlt rrn Lttnf;-Sproaeen Jo ans xwei ne- 
ben riiKT Eisi-tiKcbiun«: lif gKudc ii, gai« übiilichcn Rinnen beste- 
hen. Zur waliri n Ttufrfühigkcit i»t im vnrlivgKiiiirri Fall« ffir 
die min-, isti Luuf;-S|jrüj-><: [ Fig. 2 bii «• ), «ine «Uirkt^ri- SiJuciic 
als für die daneben liegende Sproes« (Fig. 2 bei t) verwen- 
det worden. 

Die Verbindung dieser Schiei M il mit dtm tmnt gedwii- 
icn Babmen ist resp. dorch Dab 
bewirkt. 




; Sm VeiWiidnag u dv DalaritMt« «ntwader durch 

einen nach der gnnicn Liiogc mttdwten Zinkstrcifen , oder 
durch schwache ei.>«nie Winkel, die an der Schiene befostigt 
aiod, liewirkt worden int (Kig. 'i b. i r und ir}. 

Die Oberfflictie der so verbundenen Uione wird durch , 
r,u. u n/gmMmm JMkA friiiUit («1.1, 4, «1^2 M 
r, r). 

Wie die Seilenkanicn der Rinne zur Aufnahtno der Ver^ 
^MBOg umgebogen und oiii[;r<.i'hln<:< n »ind. zei^t Fig. .1. 

Zwischen die nbwMrls luiUi mI. :i Kinnen sind mit diesen 
iMlMmiiliiluiidf QnefBimieu nach schräger ßicblaiig, nnd pi^ 
idM mit itn aamapondinndsa Tbeiien der Obttkute das 
FeMtm «faiMM CR» 1, « wrf F%- S)^ 

Db GMMtradiaa dar Uatariiaiite dM Flmta« bt tut 

t ai «olnchmcn. 

Di« Verglnsong g<!»cliielit M dleatn Fen«tani in der 
Art, dafs die einicinen Scheiben zuerst in eine di r S. ilcn- 
riiinen so lt<!f fingr^cliuben werden, dafs »i« dann rütkniils 
gerückt ihre rieliligf^ erhalten können. Hierbei knnnen 

die Seileo der Uinn.'. wenn es nr>lliig sein pollle, et««* »u(- 
gehobcn wcrdtii. I i;;. :t i>l i rsirliilicli, dafs die oberen 

Scheiben einer b<.'srnid<'reii Üeü ^ä^ur.g uicltl bedürlun, da mc 
gCgm die cahnfSnnigen ICinA^liiiiite der Seiten der Binnen 
anliegen; die jedesiuuligen uuteicn Scheiben mQsscn deidi 
schmale aber starke Kupferblecliilreiren oder Drfibie 
halteo werden, die nach fiedürfnib gebofui wwdiai 



lind ZlnlcUeebwinkel Haler die Heft« ansaMar« (Fig. 1 bei 
«nady aad E|^S bei 

Sa Tuntebt aidi ras «eBist, dab die Sürke der Oiai- 
■ehaibeo der OrOftt dwael bw i «ntsprecfaen mulä, und dab mit 

Rückricht hlcraur diu Hübe der Rinne lu bestimmen ist. 

Wie dcrglvirhen Fenster ohne Anwendung von Ki<>en aof 
einem (!erüst Ton HuU cnnstruirt werden v. iid aus den Flg. 
i, b and ü dculLich. Die llefesligung der Uium n ^^lf dem Ge- 
rü-fi Ki stliii lir duich «n i r-lrn i^i lijKKte Hefte, die durch 
Nagi-luiig na dem llulzwvrk brie-stigt sind. (Die ßreitcn-Ab- 
laeseungen der Qaerschnilto-Zciriinimgen Fig. 4, 5 und C sind 
von denen in Fi^ 1 Tcrscldedeit, und Lit hier nur um Wiedcr- 
bnlungoa zu renaeiden, auf l''ig. I Üexag genommen.) 

In F|^ 7 wM dar Qaeiachnitt einer iJiyaarite, ia 



Fig> 8 «iner oberen , nnd in FS^ 9 einer unteren Qacr<ieit«, 
von einem einfallenden Liditfenster von 15 ZoU lichlarBnilA and 
24 Zoll lichter Linge mit Einer ctarkea fiiaiMlbai 
Sa kaaa keiaa Sebwia%ksU haben, dwglihbi < 

Inda «M MT der abate ThaB des fa Fl^t, 9mi9 im- 
gmäHm Fmitera nach Flgi 10 bewiq^ «iBaariefataii, nad 

an der Ober- oder einer Seiten -Kante mit Cbarnier-Btn- 
dcm, und an der enigagaageaeicten Seite mit Ktellstange oder 



K Q m ni r i t z. 

luieht Uiwr die Venammlung der deutscben ANUtekten 
nnd logenieore su Cvlt, 

Die Vi r<4inirulung der deutschen ArcUlahMt HOd Ingo- 
nieore fund in diesem Jahre tu Cüln und iwmr Tom 16. bis 
1!). September Outt. Weim wir uns vcrpfiiehtct baltoo, uiieni 
Leeem eiueo Uerieht diaaar featBahen Vereiaigang dar Faeb- 



dab trir die an den i 
ia Font eiaa» Tltgaboebee, nad 
aOan fiiaaelabailan anfzlblen ; da» iat Sache eines Tageblatlea, 

and die Rbefniaehen Zeitungen, besonders die Cölniodie In No. 

Üj? — 2fi3 liulien diese Atifg-^bo /ieniliJi In ii ■■.-i'ülll; uns möge 
es erlaubt sein die Verssmiiilung eine r iiil^. uieineren lietrach- 
laag EU untrrwerf'U. 

Allem ViiriiEi wollen wir tltin ll<-kenntnir8 vornusirhickcn, 
djifs die l'ti-'L dt-i ijiLi.jiiljrLi:i- Ii rriuiuiijin^ der -\rrJiltekten 
und Ingenieure, mit den früborn \ eninrnnduiigeii der -•Vrt ver- 
glichen, sidi entschietlcn in den \'<irdergrund driingt, und wir 
sind überzeugt, dafs das Andenken an iliis Cölncr Arcbitek- 
tenfest nicht durch eine Uecennieu lange Reibe von £luilicbea 
Festen venriaebt werden wird. Die Qrflnde flir eiaa aahiha 



dankt, didb Oiba ia, odsr tMoMhr tar 
Uaaan gralkatiig» LdaUBsm 



einer nnaerer widiligalen Kaaatporioden nlmSdi der ndltelal> 

trrliclirn ist; dafs also die Sladt beidi- Tlieile der Anwesenden, 
suwohl Ingeni'^ure wie Architekten keinen Angetibliek auch 
uufser <lLn SLt/un.i'.'n uuunr.jrliidten lieT^. Zu dii m i. jiiir»-em 
sehr güiisti^'- n \ 'Thiilliii^stii k.iin noch die gmlßt. Ikrtitwülig- 
keit, woniil die >|jiiirisi ln-n m.d lindern lii'hnnb ii dji< l'V-it iin- 
tertlützt hüben; e^ kam li-.uii f^aiu besonder» noch der l m- 
»tand, dafs die l^eitung des (jauzen in den geechickteo H&i>- 
den des Geb. Itrgiorung^rath Zwimer sich beüaod, der ea mit 
den Mrigcn Mitgliedern des Comitc verstanden hat, bei aweck- 
Zett*£iiitbciivns v<mi Aabng ti» n Bade daa Fa- 




dab «nicr fflr CBIn to 
I ad, dafs wir e«, wie «a an aft §»■ 

sebieht, mit dem Loben nicht gM>z genau adbatea 
wir uns dadurth rechtfertigen, dafs wir den obigen 
eben »»ifort einen Tadel nachschicken. Dieser Tadel wird 
nicht lurvor^LiulVii düitli i lwaige Anordnungi'ii de» (Yiin.-r (\, 
raile, Ni.niii-rn er WlrilTt die allgemeine Organisnlion , fi-eilieb 
nicbt alltii. der (Vibier, Ruiuleru iiuch «ller frülK'rn Vernninni- 
langen, nümlieh diu Anordnung, daüs die Arohltekteo •Yer* 
Sammlungen nur l'lenar-Sitinngaa aber fcaiae SaOtiou- 
Sitiiungen sieb geschaffen haben. 

Sago «ms hier Niemand , dafs die Sache unwichtig sei, 
dab SbaibMipt die VortrllM«» die «laacoachaftliclM ScMa 
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di« AfddMkUB-Vfl 
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Donk 



■dm Bodea unter < 
TManmlnopn ra 



"Wir haben dngettaodtn, dab wir bei dm Areliiteklcn- 

ViT<amnjl!ingcii c-im ii groben Werth »uf dif VoHrfi«!' fttltet 
legen, und rbcn in Ansi^huiip di^-sr«! Gr-i^iäindni^M'^ wird mftn 
Dil!) K**ni (;Iäu1kti, (hiN ivir und mi^i re Mt inun);Hp*ii<>x»ti'n von 
lllirri hi«!i>'rn;t'li Ar» hitekt- n ■ \'frsaii;iii]uni;' li ft''\u-n punz lif- 
fri^di^l v iiiU'Mi Wir wulicii iiiM-iiiil i.i ■Ij! l>ii>ji-ni- 

g*ji angn'ilVii, vu Iciic niciift tuil a!u.'rkeiitiun;.^wiT(h( r Auftipfc- 
ruog dun'li iliri'ii Vortrag; zu drr nllgrini'iiK'ii Unterhaltung 
lieiMltag«n >uchl<.'n, wir Wullen aber Dirjenigeu tadi-ln, iu de- 
m Band indiraet di« OrgBoiMlion der biaherigen Veraamm- 
kngiii Uf, wril tir es in etnw Alt Toa Sannmligkait ImiB- 
daf» alle Vortrige, lUlkMl i 



WMk dii VoiMgii, 

UriMtt ZaU VM BnttdnikHii baaptBokcB, aBe «ühw üater- 
a%nMiMii FmiD, in Fhaar^hnngen al». 



Die Polf;pn Ton dief«in üebeUtand«' lialx-n airh mm nach 
nMhtjilirigrr ErTolirung 'ifT. nkiiniiif; f;.'i<<igt. Das «[M-cilUi-lK 
G<'wielil d""r Vnrlrüs«' slaiid niii-t mit diin l'ntrrUalli-nik'in 
der Zubürcr in umgclkihrlmi Vi rhiÜtiit-'- ■ ; ilic für den l'ort- 
aehritt der ßanlcchnik wiclitig«l(^ii Tli'-iimla linirlilrn »Fl die 
nMiatv Langcwril« Hervor, und es kam niclit w-llrn, daf« whön- 
wiMentcbaftlidie G«grn«tindp, die aber gar keinen beilimmten 
Charakter hatten, oder aogar hanoriiliadie Abhandlungen daa 
ootbweiid^e BiBdwriMel g^ea BMÜiteii, an nielit dia Ver> 
n Zrft dtr 



■HM Mm M 

«ir nriuign, «la ai nA mT Mn |Mrig«r Tw 
von Gebainn Billi Zwimr flifritHA nuR Va^ 
gebracht wurde , dab ubm d«a Plenaraitnngea, See- 
tiM*Sitxongen elngerichM werden, and daTx aaf Gmnd die- 
MT Bondening die angekündigten Vorlra;^- nuiii ilin ni StiifTi- 
von Torsitzeaden enliredcr der einen oder der au lern Sitzung 
flbenrieaen werden. 

Wie practiach unser Vornchliig int, wini eine rrüloiiK der 
auf drr C<jlner VcrMimmlung gehaltenen VnrtrAge Ix-weisen; 
denn bitte die ron unn vorgeschlagene Einriclilung »dum br- 
»»andcn, SO wiren gewiN inelirerc der in Cöln mm Vortrag 
gebnMliln G^goastiSode nicht in die Plenar^isuagen rrgtlaa 
■■>$ dinaHMil lriU^'n dann aber auch vor 4H 
eine vm ao grBbere Wärdigang etlabrea. 

Wir Cberlaacen naii aiianm Xiaoeta, 
doi aaih a l AMi d ta Mmni»« 4« Votlr%» an («flfta, 

, M di» VttMgß witdar art»a|dM, 



alao hier erat di* 
' Ordnung folgen: 
FMtag den lü. .Sepleiub«'r wurden di< 
die üMiclKn Repr&aeatations- mid (leiuliffla- Reden erCflnet. 
Der Viirnitii'iide der vtirjihrigen Architecton-Ver-ununiun;». der 
Baaratb Voigt au« Braunschwcig, bctrill zuerM den Ri-dncr- 
stuhl und übergiebt mit allgemeiner /ufttitntnung der Vorsam- 
mellen dem Oiiheinien Ilath Zwimer den Vorsiti der Cölncr Ar- 
eh)t. k; II Vcraammlang. LelatcTCT »pricht darür der Oesell- 
tcbaSi seinen Dank ana, and leitet die Wort« leinta Nadnad- 



nera, des DQigcnncisten von CSln ein, welcher di« TersaauDCl- 
ten iriMto—wa beitn und dabei anf dai^nlgB ■■ftMrirw natl», 
«atdioSladtOllfai 
mlgua. VmA. 
htgmua nan die dgeadldmi hwiwliMa«lnlHi6hei> Tortrtg»: 
Ba et^tiir der Gebeime ßatil MoHT 4m Itvt, am wmk «iMr 
nochmaligen BegrQfettng der Twianntfn dwMib ia «iaa rfen- 
lich ausHilirlirlte Gr«chicblr Cöln* n geben. NacUrm der 
R4'<lner nuf*er nrif die ftriiriftlichro Documenta« beflondi'm auf 
die Z4'ngn>»«'- ihu S:-'iii. «eklii' uu'^ dit, Ruhm der allen (>►- 
lonia nofh leutr Mikümiiii. hin!;en »■>eii (uil, Ijejrjnnt er mit 
llw '•i-n << - I I hte, wie ('Iriiiiiiu'. .■villi. ri 37 riji'-l. Ctiri>to 
CAIn «Ij. wichligsle Stadl um Rlu-iiie vurfaiid. und sie eben 
deshalb »einer Gemahlin drr ^Vgrippina als Wohnsila anwiei, 
woher der frühere Name Ojlunia Agrippina stamme; dann 
giebt der Vurtrag einige, gerade (ür die versammelten Archi- 
tekten lehr wiehti|B Noliaea: der Rcditer «prkiit aaifUiriich 




iidi MnMrt Mi. Als Uerun HiuflBMBCiia der «HHieiii Gc- 
«dikbl« er f oh r e« wir, dafs im 4ten «aec dar iBmiach« Charak- 
ter und im 5ten saec der WJoisclie Nan« erloach. diH-h di« 
Stadt besonders unter der nachfolgenden Frankenbemschaft 
wieder gehcle n «a-de. AU Ultitliexeil der Stadt beieichuel 
der Redner liii Zeil, u.i ('n"n von den Otlouc-n zur Reicht- 
»ladt rrbcdieii wurde, eine Ulüthc, welche immer weiti-r rei- 
fend uns di" -1 Se'iii.'iten Kirchen der rnmani«ehen und golhi- 
Ecben KunstdenkmJtler, vor Allen den Dom gescIiaiTen iiabc — 
Der Vortrag übergeht daa Aoafilbrllehere dieaer lelitai Boa» 
Periode, weil darüber ein besonderer Vortrag angHaoldal 
mint aber noch am Sehla£i das Erwihnentwetlha Aar dm 
VatAU dar Kaiwt in CMn daran die Bmalnng «« 



da kant da» Labea, laag dl« Koaat Ml 

Der Vortrag hatte, wegen «eines allgemein intercMaolen 
Inhalt« und aeiiHT !>c}M>nrn Form die ungellieilte Aufaii>rk«am- 
ki I: il 'T (ranzen Vepcumiilun;; fluf >ich gezogen. K? fn!:;:- 
äh:u ein \'or(rag des Hati-In*]>ektor Krüger auü .SchneideuiGlil, 
der sich, indem er im finge da« gnnre Feld der RnuwiMen- 
scbaflen dorehijeht. über einreine loser verknüpfte Erfahrun- 
gen an» «einer l'raxi« verbreilel. Der Redner spricht fibcr die 
Vi rliüllni^^e drr Zuroi«ehimR von gnibem und feineni .Sand, 
um be!<len Mörtel zu rrzieh'n, und empfiehlt als Beimiacfainig 
la beiden gewübnlicben Bcstandlbdlen ein Wetdjgn Pordand- 
Onaent, da ao Imn MBrlel di« Sandaandaeham «ia« vf(Mll> 
dfirfa. «ho badeolnd Bäk «rapait 
mm miMl «ffl Hnr bigw mcb 
äla tweekailMig lan Uabeiaqg« ünt aaMt StaUaa aa Win* 
den gefandaa liaheo. Dann Jb|gm BriUmagni 
•diOttoogen b«in FnndanealirtD van Oehtndeo; 
aride^n Znxatt von Saliwaaser bei der ZiegeUabHItalian; tber 
•rbon nach 4 .T.->hre;i eitiaeireleiie Tiockenfilulr von Dnchstabl- 
H"l/em. und zwar wi-tjen .MiM'hluf« von Luflzuf: fern er dar- 
über, wie lift n;an nur ein Ahwalien neuer Chau--*5e-.'ii vcrneli- 
men dürfe, dn hier ein Maximum der Festigkeit staliliiide. Itud 
ein Zarirl Schaden bringen niflase. Die ('haii«irc- Itaisn« Witt 
der Redner des bessern Wachsens wegen ohne .Stangen ge- 
pflanzt haben, auch oafMilt er der Gesellschaft den Uau mit 
Lnftsteinen, die im Aeofsem mit gebrannten Steinen wrideidet 
lind, weil solch« Banart von den Landwinben, deaM darlha- 
la mHibn Sacban inner fetgea aoUa, ^ 
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Rirüduit wi rJf. W« il. r erwüliut der Rcdupr der ixigcDUUlteB 
Beatclpiimpe aU liur ('iiiriu.'li«tcii imd mehr tth via PiiriTDoalvr- 
wcric iHlrr »ndcre Pumpen ßrdenidcn W'a&.scr<ivl>«maactiinc; 
■afsrrdrio girbt <ir ein Mittel w, am dw Enden der BrOekai- 
balkL'u zu conacrrtmi , indcB ONUl diiMllMi iSkmwdg aaf 
H £Ua Tiefe «nbolut, Bahriedi aiit TW ilDt, dna 
HhHibt »a 4m Tbetr dwek UebnlMdlM dM Hok-lbidM 
«berFewr ■ttniU% wiedm- mmcMimi lUit. K< «iid noch 
in dmToitni^ cnrOnt, dafe AgefUttate Brflcken l^mal 
ao lang al» onr abgeboUle deurrn; \wi vrMcrn eri die beste 
Comtmedon, unlcn Bahlen von DtmeolwU, darülwr «inv Schiebt 
Li'bm, darauf Saiid gerimi md in demclbwi daa Plueter ter- 

»irUI, aDzuw«Ddeii. 

Die obige Reihe foa BebaapbrngeD fDhiten in einer Art 
Diaeaninn, indem wenigsten» d«r Rr^'rranKS-Baarmb Stein 
luts Aachen gi^cn cinzflne diTS«lbfti enl^chieden aaftrat, be- 
sondcn gegen die Baipfthlnng der Faadjunealinog mit 5aad, 
ferner gegen die Winde ana Lefan, ttieikBaft figfa im 
ailian, da de^gteldwD Vinda awik «iaHMiwi e%MMB Mb- 
nngM «ft adam nach ttJalim dnrdi üi^eBelar vollitlBd% 
anatSrt aiian. ZakM tfUM il«h der Redorr noch gegen den 
Olaobeo, dab am haält» Sielten an WSnafn durch rini-n 
Uebemg aiit MCrtel brftMl einer An \nich u nKu lj. n knnn.>. 

Dieser Widerl4>^ng Torfcer!;>-RanKi'ii «ai- in.ili iiic (ii- 
diu'litiiir-irM'v d-.s l'r.if. >>;.r ![■ s-<, ii:, r mi^ l'rnnkfurt a. M. auf 
ili'n Vi, rsicrlii Ii' ji Mullcr. worin di r Rcdnrr, und ywar i:i «iir- 
diilflni W. ili ri. .«oMolil auf Mollcr's »'ahn' undJubri iu-idlii><! 
Küii»llcnuilur nafnu rksara machte, aocli Dachwigs, welchen Kin- 
Auf« der Vi»r«tnrbcnc , di-«scn Leben Jedem ein Master sein 
könne, auf die Kntwickelung dt-r tieurro Baolnuul gehabt halle, 
iadem wir M'invra Förthen auch da« Aflillrieil de* ahen CSI- 
aar-Domplane» in verdanken hStten. 

Aai iweilea SeteiiMWlage, dem 17ten Septaatbar, watim 
aaent vom Vewittendaa eiii%a Oeachlfttaaeiten veifetaagm. 
DaMafkaMe der Banalh Te%t daa Worii Bcktaa abeaMB- 
gern Ymtnt aa kahea, aeirien mm D^Mpn, «afadie lich 
fb Wegabaa inlerearfrm, aad VOIeaa telea, lidi flwr die Br> 
fahrungen in den laMaa Wintern gegenteilige Milll i il;in[;< n na 
nachen, xa einer ScetionssitiDng für deu Abtttid rinimluJi n. 
An diesen Ai.ir.j.', d. r itiII srnif-^'m lii ifall aufgLiimuiiii'n wiirdr, 
au!iclilii>r9eii<l . siiriL-lii »Irii li'T \'iirii:i/i'iiij.' in wciiorn \Viirt<'ii 
dir di.' Zw. i.kiii.i.Vj^^ki it hcjuIh r ( .r u- |i( n - Itildonp'n au-, iii.d 
fi'lijjigt dalhri für -^piltfri' Vi i Mimiuluiigi-ii 4 »«Ichrr (.irufi|H.'ii, 
1) für den Uoclibau, J) lür Jtn Kiaenbatmbaa, 3) für den Was- 
•eriwii, 4) für den Wcßebaa vor, indem er darauf aufuierk- 
eun macliL, dofs nur auf diese Weigo grOndJicliL* Verhandlungen 
•taltftnden kfinntcn. Von etaem allm Ynnlandiaiitglindr, den 
Banratli SiAeir au» Bingen wird Uerfaei tar Sprache gtbnefal, 
dab der liuget von 8eetioas-Sll8aB|aD atbea m JUrea *aa 
der TaMaBaJang «npfnndea wette, die Saaha aber aar St- 

beole aock aid« aaMblelea «oeden. 

Ba felgeB am ^ ISr die zweite Sesnion angekündigten 
VoiMIgf^ Zaent der dee Stadllwumeint^'n« H^r^xTiith aus Cöln 
Oer die Kirohm C"I(i-. iJii UKlf^L^M■r^l^^, il.uiklüir uufgeiioui- 
meniT Sinff, diT ji liii li v.i Hiltk^i' Iii iiuf du kurjto Z<'it nicht 
tieftT i'n*<[iiijirt \^<Tiii-:i iliirln , Ais da;'!* \\>iji Ui tin»T zwar K.rrfie 
für Kirclui, mit Ausiiuliini^ de» Domes, durehs<gaiigen, aber 
d<Kh nur ganz kurz mit Zahlen angegeben wurde, aus welcher 
Zeit die UanptÜieile der vinzelaen Gebändc Itcrnibrten. 

Dic««ia bawniden aU Anleitung fBr die ligUehen Excur- 
ewaes InleiiiieaalMii Thema folgit ein eehr aaiegud« Vortrag 
daa Baan* g-«wi— i. Biriiii, md www Aber die Wae- 
ampO» der Ocgeaxtari, apedaU Aber die bilnallilibwi Waa- 



■erieitnagen fSr den wtrtbscbaltlicfaen and gnirrrilBfiwai Tai^ 
hnncli in grolacn Sttdien, Der RcdmT erimeit 4aiaa, erat 
die SUMie de« Mittelalters schon für Krifla aa^mmdct bll> 
laa, wm aich die Wohltbat der WassnxufBhnmg tatmAUha, 
(teer achwiarigM Aakge wegea »Xaaat* (ananat)} «ie aber 
die Ameodnag der Danpflmadiiaa in maeitr Zeil etaaM MM 
AabdiwBBig in Anlagen dienr Art gelmiclit, iadcai diadbaa 
non onter jedem VerhSltniüse müj<lich geworden seieo. Kaah 
cngliirhen Vtirblldem besitze Hamburg bis jetzt in DeuIücMand 
die ausj;i Iiild. N'«' Wa^fM'rknnst, und ihr Imbe ili.' IF.m-. snilt 
1 lu Vi idaiiki ij, in ilir da-« fii-werbliebe Li-ln n mit n. ui-r 

l"ri«obi i'rblüljt wi. ]>'ii:i i:..:\r. l/eSiillJerS i li;[if;iUi'n -iiji 
solche küiisiiiclicn Wx'si rjuli iluiij;eu im gewt rllicln r: Inier- 
Kff»; Durch die Aufstellun); von WassorsSuleD-MasLbiinji »rrds 
eine billigere, einfachere Kraft, als die ibr l).<iiiplnia<icliine 
enat^cht; hörten wir doch von Drehbünki :!. II. Iirvorriehtaa- 
gen Tenchiedeoater Art, aelhel ron Flci»chback-Maidaäiea, 
welche durch Waeaerdnidc ia Bemgnng geaetxt werdea» 
enadeia nalsbar, wild harwifababaB, aaien die Waaaar-Aata- 
gea dar Art aaal gtwaeden, aeitfeat ebaa gaaa m knnar Zeit 
Siaieaa aad Halike ia BerHa ferta » W a n a ina ie r * ii Fkmi 
ctaer S Ua 5 Zoll graben TaiUaa eiftmdea kaibea; daatItIgSaiM 
der Ansflnfs des Wassers mit einer solchen Genaa^keit gcmea- 
sen werden, daf« bel.*iiiel)«wei!«<, bei einem Gefif» vnn 1100 
t^uart der Abllul'^ durrh dii-i lu-lniincrit licri :itwi.'i i r-n!. ii In- 
liiilf vuit HWÜ (,tiiart aiigi yebi'ii Ijalic. Die il^ d. iti-;i_; di'-ser 
j Krlniüiiiip, SJt^t der R^'din-T, lirge darin, daf* nuj; l \'i iis-wr- 
I leitungeii die Vertbeitung des Was^rs genaa Kr|irüll wirden 
könne, was bis dahin zum Schaden der Mehrxald di r Tin Uneh- 
ntrr nicht miiglich gi-we^en f»i'i, und st> hfillen dt-n Iliiuptvor- 
tliril viin Holchen Wa^xTkün^liMi nur grulHe l'^abrikanteit g^'bahla 
' ScUiefoUch eratahnt der Beduer, solche Erfiodungen idinell au 
aapaittei md aadi Uer tob der Ldngsaiokdt der Denlaebefl 

aa anavniilaiefatgaiadaBaMBnlBMgeitielw, weaaeiannm. 
dar in BMan Owteaa liaa, dab im Mm IBM die Duapt 

boote anf der Spree ««Aoten «rorden aden, wed SebiHbr and 

Fiiclier »ich dagegen «ipponirt hätten. 

Der Prrifes!«>r Heilseiner hatte den nSch^ten Vortrag, und 
zwar lilir At'ijvi)tL'ii. .Suliien c» »ueli bii \nkü:iil'Kuiii; Jis 
■n»'i:ia, »it: ili'r Kedm-r »i llii-t einni »laiul, aK nl. iluv^, IL« ti^rbt 
di,' allt;' ifii iiii' A;irmrrk:».Tiriki-i! iiiit" mh Ii zirlini wt-rilr, >..■ w.i- 
ren doeh die Zweifler bald i;aii/ aiidin r Mi itiiuif;, aJ» der Red- 
ner mit eitler Fri»che, wtlcln- nur di,' i iiv m' ADSchaunng ge- 
hen kann, daa genannte Land zu schildern aiiling, als er daa- 
telba gleichsam dem Auge plastisch d«r«lellti-. Als IXaupt- 
autawal mt die «■■™«J1«»m»I» Abgeachiedealieit md der ««% 
Uan Brnnal Ii dar QikaJiiaiig keraatt dieaaa amige BfaNa<- 

AtaeahitaBC Ia der WÜtm« imdildrt aad Litmbiwhta, 
aidkta im Ailgeamma eiaa Daair «iar TeiMlaiiaa kmu^ 
rafen, wie wir aie in keinem aaden Lande ftoden; aaf der 

andern Seile aber soch auf Jede« Einzelnen Sinnesart den eni- 
' scbiedcn^len Kinflnf!« iiaben, indem en densellM'n düster, mclau- 
cholisch fiiuiiiil. r>i r R. diii'r führt an, diifi« auf diesen Elemen- 
ten, in di iri n ull d' r 1» >tiuiml,' ('■laulu' der Verberrlidiung des 
Irdiwberi ija,li dtiu Tudi k iiimji . d..' ii.ivptische Uauweisf bo- 
rulie: »ic liabe immer gesuc In. unvrrginglicbc, düMcr wirkende 
I Gebäude iK-rzastellon, daher den .Säulen und Arciiitraven etc. 
I Dimensionen gegeben, so M'bwerraUig ond ka]a««ai,' wie wir aie 
in keiner andern KunsliMiriode wiederßjiden. Dennoch wolme 
dieaaa Gehinden ein feiner $inn füj Organismna inne, Jede 
fiilla dridie eich im Ornamente als Garbe aas, ab deren 
BUia daa O^illl In Fem einer Le t oiM m » efadwiae; aock 
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dM KrünaiiijoiJi-Miufi, iulirt der Uednor an, sei mit tiinim Gv- 
fflUa weit MuladiMid gl^wlllli^eIl, um bei den »<.-nkrrc4iten Sn>n- 
nmatrallleB Acf^yplciu die doninler Iteil doMirl« Wand in am 
M wfafaamemi üehattra ai legen. Dieten Betncblimg«a »ctdie- 
ben «ich noch in der KQne SoUldcmqgen der Gnrfaaitigkcit 
tgffSiA*r Oebiude an, tob donea aUB jetit nkttt begreiCen 
UtaMk wie aie daitli nenacUiclie KHUte M%efiikrt worden | de 
CSbm ans Jadock die Lelm, Atü mit Mitwlniidem Flcib oft 
M Wrf gB d i Sehrinendat cmicUMr aei. 

Aua di r YrriieTaag ia igjrpüaclie TrrbillnMtt fübrt dia 
Veniunniluiig ü>r Bamneiiler 8cliw<-dtcr uu» Sivi^nrri; in dre 
neusl"n Sindiin der IJauwissi nsi li^il't , iii'.hm i r H- r.:iIlali' 
»on ihm i»iigi'»lflll<.'r, »laliüclu r L m'-rsuiliunx' ti ül'i r lirüiki m- 
gcwöllw inilllu'ill. LKt vnilu nwlunJ niulliLiiiaiit.rlif . JiiKi 
eli'gaiilu Viirtrug vcrlmnli-l vn h filier citn' « idrin ln- M> lliudo, 
die Lcikingsliiii.' i!rr Brinl.i iif;i\\ri|l.r. wi-nu ilir U< li'Tin««<'- 
nin;; horiiontnl ali(;< ;^liLli<?ii Ul, uii« 3 oder nu liix'ri ii Millvl- 
{MiTikfi n nni'li ciiior KorbliiiiL- zu ronülniiren , «olclie sich der 
durcJi die bckaanle llogen'sclie Thmric fcslgpstvllten Gk-ieb- 
gewiebucunre, ao b4i]>c als maa wilJ, anscbtii'iiL Der Ucd- 
nar weht naehamraiMO, dab dabd dia VartitltaiMa awiadian 
BadiM, Bdi ai t aU dH i e, ScfchftWatnltSlia «ad PnMHMg des II»- 
iadab aa «infkch werden, dab Jeder l^ractOur die Berecfamaog 
ta ZablaB Mdat iai Kopfä aaidSbran kSnne. Bei der «ehr 
fpAadiAeo Belumdlnng des Gt^nslandira ging der Ki'dner 
fliw dat Mab dvr llitn gvwülirlrn S^ril hiniiii<i, and mufi^lc, 
ala ar oocb aui' eine Anordiiuti^ vmi li'ilji i. lüiiitiii ii In j krcis- 
(Tinniprn Ch-w;>Hm'Ii kuiuiiifn WoIIil-. liuivli ü'ki ir iihlhÜiIi ili..' 
I'.il.i-iiiug iliT Art 711 ri'^ilii mrlil, ci;i.V dii- Millilliiii'.' tlfs 
Unick'-f* ü'ütTuIi dir Milii- (].-s Ci(!wüUH'H ^l.^<^ir1, vnni Vht- 
■iUcndon uiitiTbri)L-ii.j;i u iil. ii. 

IX'f nicitale N nrtroj; »ur ijtx de* CH-bi-iineo Rütb Zwinitfr 
Aber drn CtUner Dom, bcsondi f uh..-c die b«i Eriiaiuiag dei- 
»rll^i-n sowohl im MiticlalliT als ii> der »uieit angowandela 
Ti cbnLk. Aaa dem sehr reichen Inballe wollen wir Tanachcn, 
die Hauptpunkte aiuniübrea. Kaattdam der Radntr «rwChnt 
hat, wie der Dom ca Cöla ra denelbea Zeit, wie die *olk 

■adtt er aaf das UalarMfaiad dar boidan Btyk, beiaadera 
aber auf die ialbeli>ciicn Feinheiten aufmerksam, mit der der 

Gntndrifii und Anfrif:i üwi Donn « g|i-lcb»am nl» i-in l^fellrrbaa 
aii;;i-l.;;t Sfi. ItiiTüCi sclili ' l'^l siih ilii- lli liai'liluii^'. dafi ««•im 
aiK'h l''rankiH'ic!i die p< tlj -' liru l'uriii. ii i l.iT wir I )t'uf«<'bb>iid 
gekannt, so w.lrc i.m. Ij .Ii ■ il.i-tfi,. lliiukuii«t i^iii! J< ulM-lie 
»B tieni)i~n. wi il unsi r \ ati-rland difSt'ib* durch s^ im Iluu- 
Wi tLis 1>i M)ciJi r> diirrli ili-ii ('öhier Dom, zum bOclisti n Kuhiuo 
gebracht bab«. An dt'ii (ieduiikLii aiiknü|ifetid, dal'» lur Knt- 
wickeluog ao scböncr Formen wesentlich die Tollendete Ted»- 
aik beigetragen halte, geht der Bedner au den tecbniicljen 
mtlehi aber, welcher aieh das Mittelalier aar AadBhnnig das 
Chorea, bescoden der dasa gGhSrvmPieilar bediente. Uebar 
die Orfiadaag der letttcm arfahnn wir sehr intareaunte That. 
Mahnt WmI e«'<>r, dar« dl« GrOndnag dSFnIl SZiiD tief nf 
dDerRMMttatig gi<»cbehrn iM; wir bSren über dia WaU de* 
Materials, daf« leidi-r unstn' \'iiri'iJir('n mehr auf rSdcwiricenda 
Festigkeit ala auf die (icfalir Ji» Verwillpra« Acht geliabt 
hiil'Ui. Vi r Viirlriy b»^b;iiii]i Ii «l icir ilii: M'r.-cli:cileiirii, »iclj 
vnrliti'lrniJv'n Arii ii des Aiisi Iilu5?'.'9 d- r Gurlbü};,':! jin die 
l*fi'iltT; liariii die st-hr zwr<-kntül''«ii:i' (ii \Mi!ihli--il d'-s Mittrbil- 
Icr», dii t ;» VI lilbgra!»' stlunipl' i>hiie Vi rtiaiid unlir dictifWolb- 
ka|i|.iii in eeUtii; fia-ncr diu von den Alten miui;;fUiaft ge- 
troftenen MiUcl der AbwSsserong, d» di<'i<clb( n 4züllig« Itinnen 
mitten durch dl« PfciU'r und zwar olioe VIetallfutter geführt hit- 
Iro; endlicb wird noch über die Schiden gespocfaen, welche 



I die Kisen-Verankerangen in den StrrbdtiigeB ud awar darch 

die Aundelinang des Kisens bi-i lUr Uxydalioo am Am Drei- 

! fnclK.- mit Hirli geführt hiltcn. 

Von dieaer ndttelalterilGlMn Technik koanat der Bedner 
aaf die mi^cbtige Wein, hU dar nao M dar Jctrigen Be- 
■laaraithm and dam Waüarfaa« a« ITailw gdK, wid wia «a dia- 
aar 8o(Biaaikeft in TsrdankaB aei, dab iidi an daa SU- nad 
Nord-Portale, «eiche jelst IAO FUa hndi a^pOfart dMllD- 
den, nicht das gering«lc Sotten, nicht der kleinste Rifs gemigt 
haha. Wir erfahren dabei da» AnKführlieli^le ülier da» Auf- 
bringen und Verselzi-ii di-r Steine, üImt die hrioh»! Mtiiireicben, 
dabei ai)i;i «eiKli-ti'n MaBcljiiii rivi n. l!» i di ni l'iirts.^ii!» lier 
Arljeileii III j^'izi^tT Art i^: lielit <!rr 1 )^>n£itau»ie3'*ier f*rll>"ii die 
lIofTuuiii: IHK. daU in lii II iiji, li~;< n Jahn n da» Dach ili m 
LangM'iiilTt! auf^Lw i/t werde; fn iliiU könue ein 8idelnr Tort- 
gang nur bei grOfiileiu Interesse des ganzen \'uti rlaniin lur 
<jen Domliau otidtlindcn, daher niri;;e Jeder in der Ileimath 
des zu MilleiidiMiden DoneS gedenken, und dureh Zniuunniea- 
briogen von CieldniUeln, seien sie noch ao klebt, sich nm den 
VTetterbau des scbOnen OoHushanaes vetdient naaebeo. 

Diasan Waascba achBsbl sieh der Erxbisdinrn» CSIa an, 
wddMT, an Jenen Tuffi in dar Sitsung sagcgsn, an da kar- 
te» Wort gebetta hatte, dabei allen VerMnuBdlCB aaf Sbnm 
Refanwcge Ooiles retehsten Segen wfinsehend. 

Die dritte Session , am l'Jlen Se|jlem!K'r, wurde baapt- 
säi'hlich dureli Ciocbaftisacbin aufgefüllt: Es wurde zuerst 
dur'"Ii (■ri;^'! re ^V;4^d der \"i'r*iui:rn)inigM»rl für kütifll,.'-.';i Jahr 
lii>lii.iMil: Dr.-'.l.ii rrl.irU dal'M '.Hi. Krfurl '(>, l'i.t-.iaii. 71, 
l-iliii Sliiii:n' n; dann fi.l^Ir die Wahl der ueueii \'i.r«;.ii:ri.«- 
Mit;;lii dl r in der Art, dals unter den durch M. hr^.ili^ vnv 
i^i ?i lii»ß< nen Namen mittelst Zellclwahl ent-i hled. ii w ui-le. 
Diewlhc bradite neben lien l>i iden bleibenden Vurstands-Mit- 
gliedem ScfauJs aat I>rr»<b-n und l'uttricli aus Leipcig folgende 
10 Namen ßrdaa aiehstfulgeude Jfdir in den Vorstand: Hes- 
semer aas FVaakiiirt a. IL, Zwimer aus Cüln , Voigt aus liraun- 
adiweig, V. Sliar aaa Ikdui, Nikniai aaa Dnadea, Kaob- 
laocb aoi Beriio, Lob«« aar Zeit la Dresden, Laras aal 
Baanorar, Sohair aaa Bhifeni State aaa Aachen. 

DieseiB gasehlftlichen Ttcaian, wobä ▼enebiedima da* 
Watt halten, folgte wicderaro ein knn*lhisloriacher Vortrag 
des Professor tivsavmer, weKOier bi-«<uiders, weil er für die 
Versaniinluiig sehr clkuraklerii-liMli u:,r. w i hi ui rti «in gprifse- 
re* Interesse rerdicolc und erliii ll. al^ d' r iriil.nc de^^eÜK'ti 

I btlii-ljlt ii Kednrrs über Aep|it' ri. In di r IviiiL'^nnii^ rd/n 
wir «n ilcn Charakter des maur)ecl;rn N.hlkt- eriiiinrt, die 
Aruber werdi-n die Ocrinanen th > (_»ri< iilH genannl, lia sie die 
Verjüngung desi iirteiitalisebi-n l'rinci]i8 vurgeniiiaiueit biilie:i; 
dlL-M Verwaiidlschaft wird nicht «Hein allgemein, »ondem 
•adi dadiu^h im i>iieciellen nachgewiesen, dato der Bedaer 
beweist, es habe den Maaren an danwljgef Zeit, ala aia aalhit- 
aHniHg lieh einan eigsiien Bam^l idnilbni dteWiba B^gMflH 
keit, dkeeibe AnarKehkett, dieielbe Wisaaoscfaaftfiehksit. and. 
lieh dieselbe HSba der nl||fSMB Anatduaang als den Gar- 
aianen inne gewohnt. Bs wird weiter aamefSbrt, dafo dai 
mauriadic Volk eigentüch nur zwei Künste habe, die Poesie 
und die Architectur, dafs beide Ihü Ihui sich uhr übnlicl) avien, 
be><>iider» in der gii>rx u Küi,-' i, iij üi iiiinl.ir saL;i ii. in der 
Spi. !.-ri'i. N'fn h »ein icr Au-hdiriuij; d^ -i i llvinui-luiif; geht 
di r Iii diirr uul' die L Lariikleristik der mr.vMifcliMi l''iiiaie:i bc- 
ifcoiidrn* (Itr I»t,;;'-ini[tii ij iil>er, kouinil tlumi aui dm ;;f;;fiisei- 
li;4''ii lüiilluls di r in;.nri>chcn und ;d>fadläudi»ehen Iki^i iifor- 
men auf einander, wailarch e» gekiHimieiu dui^ die Araber vom 
Spitsbogen adt dapptit zum Kondbo^en ulierf^egangcn »eien; 
wir dagegen, aa «er Zeit, wo das gawie Abendland gleich- 
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Jcte%e OiigaoiMliMi b«t Dk dm Dtag* 



■ctt hüten. BtUaiie aidt t<ilillliainri«B, itb dtr ^|>.u 

bogen dn Kind des Orient» hI, doA^ wlt ktfeTolk din Fur- 
eiaei andern annjUime, oluie «te Dadi aeinera individutflkn 
gi-i*tis''ti I>'^*-ri zu V'.-ratb*.'ll'Tj , Po ^vi da^i l- i ijti^ K. «^niHir r? 
iriii tli-i:i Svi'/ft'i'jrti !;* '.i!i:'fi4-ii, l)iT l{''iln' r \\ in iliilii T tür ein 
mtlcln--. r. 'i- rrii liti.i [I ciiirr K<irrii itidil firiinal lii ri Au.vlrurk 
Nai^UuliMjUitg gt'braui'hl wi«*!-!!, und m>.'ait, Wi-nn tius bt i l'<'b«r- 
güngi-u der Art Dooki^ibeiteu aul^tiebt ii. an koinmo es dahor, 
daTa wir aiu uoMnr uuprodactivcn Zeit eioo productirc wie 
die des Mittelaltcra, nicht bcgrvifrn, niclit vrrgl'hen kruinti ii. 
1d Betreff des allen Streit««, welcher Nation da« VcrdicnM <lc« 
goCbbeben S^Ie» nkoiDBe, ent«dieidel aich der Voring flfar 
die deotaeha Kaiiao, well ca Uareefat «ei. In der r 
dm FMher odar Spltar daa Ifab n nalwcni ( 
I daa Seinißvn *a nennen, gfkm ; 
: des Famiensr'lcnis , dafaar hBnllil 
dam Naliuni'ii unser Drulwliland dii'seil SQd Bt ei- 
nen niilionitlt-n in AuNprueli tK'liiiieii. 

Ji'aciidrm nun niicli der Versammlung ein.' gi'druckte Rede 
de« Hauratb II fibach aiu C«rlsrube: ,Di« chiir^tliche Itnnkunsl'' 
behandelnd Oberreicht, »Wr nicht vorgelesen war, trill »1« \i tx- 
Icr Badner der Voisitiende dciMiben, Oebcäme Ralli Zwimcr, 
auf. Deradbe tat uH wfirdigen Warten ein an Racfcbttek auf 
die in CSIb verlebten FeaUaga, raa denen er wünscht, dab 
Ii» AUW «Ina a^ganabne BfldieriineraiV gawlliroa inöcUcn, 
dan ipMit «r dia Hodfiiang auf ein IMm WIcdciMkaa bei 
eben ao laidrtlcher TerMmmlun» in Drcaden aaa. — 

Narbdeiu wir im Viirhrrgelienden die an nnd für «ich 
»ehr anziehenden VurtrS^e mit in">slie1i«fOT Treoe nieder Be- 
geben haben, konmien wir iml' mi!«»'rti iibigi-ti Atitni;; /iirKL-k, 
der Ardiitekleu -Vernaiumlutig lubtii den l'lttiar - !SilJ!un;;ri'ii 
Doch SeClionft-Sitxiuigen zu geben, indem wir dio Cüluer Vor- 
Irl^ ala Bewciie für nnaere Behaaptuagcn benutzen. 

Wir biMiclMB «oU kaHB aamlnlma, weldia ma den 
♦i H'g^'X -"'' ''^^»^*B** »■ ^ — ■»■« — ■| [»«<*i- | | p-~. 
dnaB-Sllznl^!e1l, welche davon In die PleBar^tnugen ra tot- 



Di-' It'-prÜM Uiiitjm^ - und < i^ sdiülWeileii guluireu Vim Nil- 
tur in illi^ l')i lim ->i;i?uri^' n , eb«n bo diejenigen der ubi^en 
Torträge, welcbu die fremden liaukfinMJer mit der Sladt Cülu 
nnd ihren Bauwerken l>okannl machen loUlen. Die drei Vor- 
ttlgfi Abb PrufcKSur lie^semer, detgleiclvvn der dra Baoiath 
bllUnneh mü»Mn in die9<dbe Kalc'giirie verwicacn werden; 
mach war der Vortrag dea Oebeiiaea Salb Zwimcr Ober die 




taoikdt Mgte. Von daa 

Scbwcdlcr behandelte, ebea ao 
Krüger meinen wir abtT, dflCa beide enliehicdcn m dio Sections- 
Sitzunpen zur ^l;.c^^^i!.tl EiülliMi verwiesen W'-rdoLi müv^o^; 
hier luilti-ii >i'/, b'-'Sii:iiiiT-« Tlicmii de« Kr^Itm p-ivi/r* die 
gr5r»t4' Allftlit rk-Illjll<' :t liuf >iiJi /u^n;. \v;i> ir \iiU U-iden 
unter den jetzigen V<'rbidtni»»eu, wo die Kcdner geiwongeo 
wart>n, ihren (Gegenstand vor einer PlMwnlMag WU S^mche 
an briogm, nicht aagco könoeo. 

ItiilfMIieh tMSmm, voa den labtaa Mdai T«M|gm, 
MBrFVcdctVBg daaBaMMMH ndtf wie rthi 
aaeh gclitreMw ITHTMinimw beitragen, 
daf» «ie wif der ArcUlehlHl-TenaaimlDng 
radHen Ort geweaen aelen. DbavWMenpmcfa 

dia 



einer neaea OtiainMitioa dahb aaf, dab M dea Venarnm- 

liinj^n der Architekten and IngenienTe Seclions-Silinngcn nicht 
allein n I- b e n den Plenar-Silzangen eingericblet werden, xiiider:! 
vfiy 3' t/It iii «--'jiar tiie Vorhand iK-kitninn ij. Die Seclion*- 
.Si^zuli^' n «mI|. !i in l'urm der DiirusHinii die l iu/elnen, ge- 
gtrllleii Tliriiuiln i riTirrn. inii ii.il'i u i;Lr d:i^ U<--«ume dieser 
Pi«rit»^i(jn diireb einen nn»i ihrer Milte g.,-walj|ten Sprtx-her, 
der am letrteu Tag«; »lullfindeiideu l'lennr-Sitxung vorzulegen, 
riellciebt daaaelbe auch bei besonde'rer Wicliligkeit der Vet» 
eaniniluttg anrVerSflcntlicbung durch den Druck zu empfehlen. 
Solcha BiMinfa wdrden ala GemaiabeKlUiib, als Abkom- 
muk «iae ta wd w a AHNklt gawlaaea, nnd ela aia Ommhi 
Uageetdlt werden kBaaeot woUbigegen die 
V taülg a Olwr ErdhraiigBa hi der Pnoiia 
Tan», wo aiaeDiaaMaian wegen der Würde der 
ta veraiddea iili gpr kaiaa Btdcutnng haben, 
anarr» Ernrhieat aar «inialUgt Beiutapiaqgei 

Milgliede« bleib^iu 

Mriihti' Uli!-' r Vi.r-rLlMi; - lim. vor dtr DresdeUiT Ver- 
»itnimlung Ucacbluu;; iii,il- ;i. und der neue Vorstand es ou- 
trrnehinen, wenn nutli nur verfiu luwi ii..-, dii- TorgMCMugWa 
OrganiKatiiin für V.m Jabr eintreteit Iu.hiü.'Ii. 

Kür da.« Gelingen dea neuen Planes -'.|iticht schoa JlM 
das grniso Inttresf*, welcbes die vom liaurnlh Voigt oben aa> 
gBkünd);;te und auch ixbpeb;ill< :je Sewion ülwr Wegebau fand} 
wirwubniea derwibeu bd, und gehörte dieselbe, Iroti dergp» 
aiilUldMa, heiteTa Fbiai, in wddm die Diacussion ilaHfiud, 
an daa lelneiefaatM Stnadaa der Ofilner Ve 

Anbtr daafitmagM «ari 
Aiii«ti Mang «aa Baa-FH|]HMi| ZMmimga, 
Kiiiifi rKiichea In dea NebraifracB dea FhmaaliL Unter dea 
Kau-PrnjiM'ien verdienten beeondere Anfiserkaamkeit die Zwiiw 
nerVrIten UomhnuplSne, das Wallbaom'ache Projcct zur rielbe» 
.»proeliein 1. t h;'h r Kbeinbrüeke , die Reslaurnlionv-Pliine zw 
Trier will n li r-il;k,i. die Staniz'fchen und Srlimidl wln o Ent- 
w üife zu Kirelii ti I i- :l^ili• 11 1 Ic. im gothii-ehen .'«tvle, da» .\rk' 
i>H.'bc Projeet lür die Ke^tuorntinn des Aachener Kathlums-Saales 
und tUe zu letzterem geliörigen Farbent^kizz^'n vom Maler Wel- 
ter aus Cüin. — Unter den Zddinungeu waren vntxcbieden 
kereorleuchtcnd die itaUenlschen Reiseakiaaen vom lianmetster 
Ladwig aaa FtrankAnt; dieser laniwlist ataadea eio%e Scbala- 
I von nittclaltcrlicbva Gebiedea. Um B«Uh* 
war bSchtt benterlMn a wertfa die «am Mheia 
eiatarWa^im im OBia , 

" 35Falio. 




Unter den Modellen verdienltB I 
die fiir den Cölner Dom tou DoBKIdhmMr Hohr geÜKflgteB 

C'onaolfigurcn; ebmxi die vom Cit'hviinen Rath Zwimer pn|tafr 
tirtrn und .ia-i;i Mi-Ilten (iyp^niodelle. sowohl für den CSIner 
Dom al« iiiieli für da* Iii r-lrir-L'' r S. lilulV. (InnM-i Iii(. re.«* 
fand loii b dua vom Eathsziaimermuister Schulz aas Ücrliu sehr 
sinnit ich entworfene Hab'Ueddl Rr dia r ia riüliiM dar Ber- 
liner PetrikirclK'. 

Unter den Kupfer«liclien zogen die von der Gropius' sehen 
Bnfi ^ - yT—rf*""^'""]; (p»-" «» u. Kum) ausgestellten Hl&t- 
tw dai Bdaaataag'Mhea Weifcca, über die Sophia zu Kmuitan- 
tiatipel, die AaltocifcMHBkeil oller VenaoiaieUen ia einem bo- 
bea Grade aar ddi, na 

tnng TiellMtig haaaadlrti ÜMmMMtWUtta die 
Volpalo fatnflfaNBdea aid BaMaaMar Axk 
~ ' rlheleder Vaial 
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lOglidtn- Vollrnduii^, nod apdi in den nnfgi-tniKcnrn VaAea 
eclinu gi'hall<'u. Zuletzt glatit>i n u ir rmch aiiführrn zu mSa- 
Bfii, dafs M>r«üglicli giTaUx-nc I'hnt(.i;rii|i!ii«n de» Cnlner Doms 
in winrr jcUigi:'!! Iii HchiifTi nlK il. ruti Midliab Mi OBfal gcAt» 
lil^t, »!a 8ul>j<Tii>liriii-b|:iit, r atii-l.i!:. !!. 

\Vi I Ii I in Kl ic.Mliuni üi r i-ii:;. n Vr-ti rhiilnir.i; für ilii' 
Vi r-;iinijii'iii'n in den von uns jin^^r-tiilirlen li«-gen8lÄnden 

di r lit spr<'<'tiuit(; und Austteihngl Diuu nehme mnn nan üoch 
die tägüchiD, gemeiiitamcn ExcnrsioiK-n ilurck Cüln, wa den 
Uterbaaten, an den TerachimJcnen Kirdien, tu den üffenl- 
cben Gebioden UMMlt MM d«in Uillclaltcr itwnBirad, endlich 
in den Saoiatlaagra foa GomüdMi and vmcliM«Mtai 
chlnlngiidMa OcgMMlIadai, wni mu dogeHdwit daft 

fccModm mr die AtMbUOitm m ilndaa «ami. 

Snülen vir mm noch rai dm aadem Gmteen, «ddic 

mehr die Sinne angingen, brriclilen, d* wire Inin Anlliürt^iL, «o 
üIxTH'bwünglicli wurde das FQIIborn irdUcber Freuden und 
Ui lx mi»i liiini.'i ii auf die uid« ii henibßruiiülti I. I)ie mei- 
Bleu Tügfblüller werden ilt-rn Publikum von c]<*n ^;e(iieiii«.eh*fl- 
Uchen Mitti4(s-Iv't!*en voll un^ezwimi^ener Heiterkeit, br^iiri.liTH 
ron dem würdigen l'VsleSäeu (am l'lli ii September in I>euUi), 
nnd der Rrntscn Reibe seiner einiii^en T'HL'te enähtt l>abrn; 
dieartben lililtvr wnn'n mit R< clil U^st intert von den brillan- 
tOD Feuerwerken, die uns di-n Dum nnij andere Kirchen in 
■ebönatcr bongaltidter Ikleuditung gtnigi Iwben. Et gri> in 
CGin viele aoldier nn*ei:gldchUch acUiaeii MoBcnte, «o daa 
von GAtiaMa BaA Zwimer aar den DtMgerOalen g^gebeoa 
FMbltikk, TW Allea £e DaapfecliiftninB zu der rom Dom- 
l—iriilfr Wr d«a Orafea FOrttenberg aa^pahrte n A[>«lliiuiri«- 
KapeUa bei Banagea, fina der MbSoatea Kmtochüiifuugen der 
Keiuvit. 

Der Graf Filrstenberg halte dnüelbüt der OesellMhaft mit 
li<'fst<r .Siiini#;keil einen fii^t ^^ir■^IIiL•llen Knij.'fan^; bertitet: auf 
siiiiPii Ziuiliirwhlng lliiff Rus dem A|.ia!linari8- H-T^e ttir <\uA 
hcili i ' Küi.si;. n i.lli. l:i h .Ii i i'delfle bIUt Weine Fnuikreirb». 

Leider ueälnllel es di r C'Uarakter die*tr Zeitschrift nicht, 
in blumiger Sprache die erbebenden Momente der Excursioiicn 
wfibrend der vier FeMtage den Lesern rn schildern, ein Zeng- 
nifs Von der re(>erfiüllanj; vcrichiedenstiT Kunst-, KücJien-, 
Keller- elc GenüMe wird die aUgcmcin« Alwpwinang (Hei- 
serkeit) am Ende de* vierten Tage* »ein k&anen. Jeder 
glashte tät NiekU mAr empQbigUeh aa »ein, da Int der Ba- 

■it «iatr gauärndUMIA»» Baita aadi dar abn XaiMcatadt 
Aackan. Die bemCead« E3aenb«l»-0««elbMlMn hattt. wie 
iwei Tkge aavw die Cöln-DOuelderfer DaatpAcUflUrti-Q*- 

•ellacludl der Venamminng eine freie Falm angeboten. Jeder 
prüfte i-eine Kritfli inid die ihm za Gebote f)< heiide Zeit, und 
So sammelt'- sieh am 'iO.'.ten Septemltcr Vfin Neuem ru dieser 
NwhfeiiT eine (ie^eJInchaft von über 100 Personen, also circa 
ein Drilli l iler lu C'öln Verfuimmelten, unter der Führung des 
R<'gienii>g»ni(lis Stein. Wir müssen uns versagen anch von 
dietem Tage die Einxrinhrilcn unsern Lesern vonnfSlircn nnd 
auf die LocaJUittcr verweisen; wir brauclKn «ocb wühl kaum 
aiHnniireB, dab beaoiidan die foa BegicmngMatli Stein ge> 
baCBMn BiitMiraiioMa In Aadmm Doneher, betondcrs 
dia darch aelM Baaifie md AaftfCmBi lianwta l ll ai i Chor- 
tarttr dHi al%iBdiaB BiilUl dar AnwattMho «Uta anb- 
tw, oad ddh dieair OnM* gavilh ndl in dia «tia Kü^nia 
dar OÜMr KnMgmüMa trat Dia BaftiliiM BaHanmttiw mm 
atadthawmiiter Ark bot glciebfalta adv iolanüaila Moaiaiila 
dar Uaateiecben Uetradrimg dar. 

0*1» • Ukr Afewdt «ihr d« Zi« dar AadwMr lad- 
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fnarim wieder in den CMiier Baluibaf ein. Jeder lueh die 
aCdieten Minuten für die des Abschiede«, da abi-r halte Cöln 
für K'ine OSsle noch eine nenr U>berra»rlninfr. Di'- I><irn- 
sleinno't/i n. Lii;efj,lir 1 ■!! :iri il. r Zidd. »ollr. ii a-j- l i'^-enem 
Antrii Im' d. n Ueuti-rlieri liaiinici^J. rn ii'>eh ihre' lluldimiog l>e- 
ut i^en. .I'-der mit einem Windliehte ver'.rh'U, imliiuen *'io 
d'w (fit.-te in die Mitte und be|;leiteten die^c'lhcn, Musik und 
Fahnen vunui. in die Stadt. AI.« »ich der Zug dem Nordpor- 
tele des Domes näherte, und dieses plötzlich vor den erstaun- 
ten Augen in rother bengalischer Flamme erglühte, da niisehi« 
, eich in die Musik der Ruf des grüfelcD Slaoaens nnd BcUall** 
In dieser «einer iddiHn Bcfriidikcit «eigte (iek der Dom 
du DmaielwDdaa wn did Sdteii. Vor dem Haq^lpartala 
mtmüli dar Ztg Umgr, dia HaiqitfSbw oiriüeii mit rieht* 
irnnter BSkraag Mmt den Mns Btadraek des benllcli itrth- 
lenden OeUades nndi dmal daa Wert, Der grobe Hoaeat 
gab denselben, (zuerst dem Baursth Voigt, dann dem Ge- 
heimen Rath Z wimer ) die vollwichtigsten Worte ein , wir roScb- 
tcn «agen. dii i rjn if. ndft' n, welche wir auf der Cölner Ver- 
wiinnilung g. Inirt h'-ibeii, und die gewifs. wie der Moment in 
dem »ie gespnH'ht*n , von Nicinariil v,t^;i *'*rn \*'-rdi'n. Der 
erste Redner sj'racli dem (.ielieiujeii Ii;illi Zwiraer, Vertre- 
ter der Cölner .\rcbitekten den tieliiefühllesten Dank für die 
liolii-n Genüsse, welche sie den Fn-mden in Cöln vertciuflk 
halten, aas; die letxten Worte des Geheimen Bath Zwiraer 
aber enthielten die gewifs IwlicrBgte Emaimanf an dia Deal> 
sehen Fachgenossen, in nilen GaM DeaMeUiada ffir Tolbi^ 
diug des Cülaer Üook* n wirken. 

Wir woUen aaaam BaiUbt aoek dadareh «anaHiHnd^Bap 
dab wir kanaaOkm, weida Taitratam dia «iaaelaaa TMle 
DealafliTanda — gagaa Biwarten liBd Fimaooen «ad Bdg^ 
gana aasgeUiabca — M der die^UmiSn Tanamalaag 
luibt ballen. 

Die grofse Zahl der versammelten Baukünsilcr, 316, dai^ 
! unter s<'lir wenige Süddenlsehr , Ix'Weisl, dal* die diesjährige 
IV thi ili^rii''h' an der An liitekti n - \ ei snoindung ein.- S'.'lir le- 
bendige v»iir. l'r:oinS4-b\s ei;;. IIuhn'jv*r and llnmbuT^ v-'rdie- 
nen Weg'.'ii ihrer zahln i.. Ii'_ !i \'iilr'ln:in briondere» I/'li; Ta- 
del aber, und zwar recht harten venlii'iit lierlin, ej luitle nur sehr 
wenige Vertreter grsrhiekl. Wir madieii allen ausgeblielM-nen 
BerLincm, besondem denen, welche die voijthrige Veraamm- 
Inng in M>in«n Vorstand gewühlt hatte, einen schweren Vor- 
traift da« Art Benilätreae bitte iia liewagin naässsn, sich 
dem Aqssaieinea aaaasclitfcbea aad n mümt FUrderaac^ 

^ M. 

— Barlin, Im NorcaAer. Die aeaa lon Stfllar cntwMh 

fcnc SL Marcos-Kirche der Geoi);cn -Gemeinde, über deren 
I Anlage wir im vorigen JalirgAig S. 540 flg. bcriclitet haben, ist 
M'itdeni in iiir. r iniT ren Anttscbmiiekung am ein Bed.-iiii iiiles 
vorgcseliritti n, so dii/s die gante Vollendung de-. Haue« im 
folgenden Jahre zu crhi.rTi n ~ii Li. Von hohem Itciz ist die 
Remaloiig des mittleren Kupp( lgcwölbi s mit sciio'n Cheruliim- 
köpfen, »o wie der hohen Umfassangsmaocr mit ihn'ii knii-i-n- 
den Eogelgestaller. Durch die honte Verglasung der grofsi n 
Radfeutter wird ein »anltes rosiges Lkht erzeugt, welche» dem 
Oaasen eine licaBabenids Wirkung, eine ungetrübte Uarmonie 
ndlftt Dia ■*-t^«fc' BllHndlang des Gewölbes TervoHkoOMn- 
■at daa Chaiaktv im Uti*^-^ oad SdilaaklMit, nH wak 
chaai Ml dia Kappel anflaMt. IN« aai«t Taifaldnqg dwKa> 
pUds der Dienste, weidie die v t r g o M i» W OondUii^pfaai tra- 
gest, bUdel eiaen gots« Uebetgaag «oa B iO M » d« fhaacfc- 



BMikt «NT dia Ardihilin-Vimnlvg w CBlik - Nictaidtt nt Mn. 
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Waad^kate, midH FUdn olidalb Badbaitar 
teWbta, Mm M wirkaagtvoll too daaktan GnBi* ab. 
DiaUntentcbt der acht graAmi OartbQgtB, irtMa to MUtel- 
IMUB rnn drn Umgingen traoMn, iat dnch ob ptotlit nwa 
OiaamMK passend dckorirt, da ea die todto FUeha angenebm 
belabt nad xugli-irJi den (rrU-u ZusniniD«n1>alt dlircli einr leicht 
mUSndllebe Kurmaymbolik aumlrückt Die ri tH'rJeckuog der 
Scbennüimc gescbii'lit durch ciae HoIz<i< i Vii . die citic ihrer 
CoDStnictinii «nlppKchtiidc Bcnminng in cir.l' .cl ■ n Ti'incn t- 
halten hat Bes^iuiirT?* '^i.yiöii iii.-u:ln.-n »ich div zu liri-ii i; ^rup- 
pirten Kt nstrr roil ilin r ^ i'rgliLsujig, bi welcbt r •■liir »[uirwimr 
Aiiwtiidung fju-biger CI^Acr, besondera eine Umrafamuug mit 
blniii-m Glas von edpl h^rmonischor Wirkung ist Vielleicht 
wärt' iiit.«rlln: ni«li vurslürkt worden, wenn maii die umgc- 
bmde Waaddieb« int WcacolliclMa aadclailtut gdaaian hltte^ 
alatt dab vaa Jadam It H adwy JaM «In yaMar Wand- 



alnilini aiaMM fAfc INaKifttaa der aabt addaakai^ acU* 
•aUin BMw« dia das MittdMui tacnaaaa, M im Baad- 
aiafai xa^ aaabariBd ashatf an^iflikit and babMi m n- 
aalUfB, aaf d« karfnddichn Gfandfana bcrahcnde Caapo- 
aitian. Dia aiadrigan SKdea, wdehe, nrischen jeoG f^ordoati 
' die Empnrrn zu trugen bestimmt »änd, werden nicht allein die 
I Gbergrtifiu: hichlnnkhi-ii jener HaujittrSger mildem, «ondem aoeh 
ein niliigis Ziiäamini-rigi htn di:y ^unzi n untern Theilc bewip' 
ken. Ohne Zwiiffl wird ii...ri .liv"' 1 Icül- ri-<-ht einfach be« 
bandeln (wie denn üli<Tli«u|'t di r ^a-\7,': Iliiii Vi» jft/t ein Mu- 
ster von edler kfinslleriacher Durt'il iKliing !i«-i vi-ihidinilsiuirsig 
Fehr »iinr«nnien Mitteln genannt wi nii-ri inofs), and es wird 
hier gerade dank die Vereiaigping dieser beiden «idiligen 

1 fofl wefdob 



^itl|f iiiitt0(it out Heceiaeit. 



Terein fflr ElstnbakDkuodc xa Berlio. 



Veihuidelt, Beriin, di'B 13. September 1853. 

Nach Vorlemng dee Prati>k«Ui ajpnMh der VanitiaBde 
ttier^die B«ia«B md Boadil4|ai«aa, «alaha dar Tai 
tmd der die^lUirigea SonBMiaMaala aattnaoaiM 
Am 10. Jari Abanda ad aia srabar ThaO 

Onibafg (ablma. TonimiaabaiviUaBiagi« 
' Zag donh dar, nm Hacia WSblart nadi 
da« Oraatptoa'aghan Sjratem «rbaole Maachino geführt, de- 
na CoMlnelioo and Ldstnng »dion wUirend der Fahrt un- 
tenttcbt und b<HibAclitet wnrdc. 

An den bi-iden fnl;»rnden Tagen habe man gi nn iuschaft- 
lich de[i l);il.iili: .f in Hiiri;li-.ir:; ncbst den da/u j;rliüii);i'ii All- 
lagen, und unter di« = -ii Sc H.iiid.xs den Armstrong' sehen \Va*- 
aericrahn in Augm-Lli '.n i;i uimmien. Di«; Tnoclii rnlockc, die 
in der Nahe d<'s lUhhhjle! im Gebrauch gefuiidiit wurde, 
habe nicht wenig die Aufmcrkeamkcit in Anspruch p':i('ti::ii< :i, 
wobei auch numrnllicli der Ilerr Ban- Direktor Bfibbe «ehr 
bereitwillig die Ertaabnib zur iiiliwil Iwaiail BaaatnDg der- 
aelbea enfaeilt habe. AaTdaai BabdMT aai ftnar daa Scktf- 
far'acba DraanaaMtar «oiget«%t lad ia TUti^aÜ gaMtat 

■*a fci r d Bai kaba wn bi Baabaig di» Wataiibawl nd 
dia 8id-AalageB bcaehaa. Iba haba lidi ladtMiaa AM aaf 
Haaborg bcachrinkt, sondern aaeh die Bahnhüre in Altona 
md Harbarg in Augen*chein genommen, und auf dem leUlern 
durch die GefSlIigkcit de» Herrn Ki r i Ii •.> ,-- . r n -Ii !ic Ein- 
richtung der ('<^nd«ns»tions-MaJ^chi]a » nii>ri"ifirlKlj kennen gc- 
knit. 

Am 1?. Juli hubi- der Verein die Mn,<)chinrnb«u-An«talt 
des Herrn Wühler! besiehtigt, und an demaelbeu Ali«nd 
I>e«<hIo»ien , von dur iKinitwillig geWtenen Gelegenheit zur 
B<:»ichtigBng der Sfiehsiäcli - BührrnM lieti Bahn Gcbraoch tu 
nmchen. Au» maoeben Gtflnden itoiuile dicM ReiM aidlt bia 
cum nSchateit Moaat a a%MJ> oben werden, daher ' 
ilCJalinaiananan. bl 



dbMika 



Uübmische Uahn bis Boüenbaeb befalu-cn, und ili< UweiNe be- 
gangen Worde, indem doa technische Dirfklionii-Milglied, Herr 
Ton Weber die Geeoilaidiaft be|^tola nad ilir die Gelcgeor- 
boit liot, von den 



Bailieh «nada oack an 9. AqgMt dia '. 
Bült daa Hern Boraig bcaiebUgt. 

Der Terdn in daa Mlanani aad daa Eaaabaha-Dink' 

tionen, die ihm die Gclrgcnlieil in dieeea intrreManten Fahr- 
ten und Beiichligunpen boten, vielen I>ank «chuldig, tmd trog 
iliT Viir-llji-tidi- darauf an, dufi ' in ^-clrb-jr l>ank an die Di- 
ri-ktlin.ru diT llerlin ■ f liiiiiliur};- r. der H- riiti-Aiihallisi'heti, der 
I.ei|:/ -Pri *d.'!n r und der Königlich Säcli«i^lien StaaUtbah- 
nen, so wie auch an die Mitglieder iin!'< r> s Vereims: Herrn 
Dorsig, Fonrnicr, Neahans und Wiililert ausgesprochen 
werde, die tbeilx die Vermitlelung bei jenen l-'ahrten über- 
nalioeo, thefle ihm die (ielegeidieit boten, ihre MaxeJdiien- 
Uau-Aiuiailen ta sehen. Die Venaaunlaog trat diesem An- 
trags cinatimmig bei. 

Ing dar Vonilaeode dnaaf an, dab die •»»- . 
t, dia daaTartta bataadaia bei daa Baaicb- 
maimamn, ah Mjgfcd« ii diniban an^witiniaien 

benüa la dar ▼«raaunhmg im Moaat Aogiaat dtota AaMig 

geateilt, and fo^jende Herren Torgesefalagrn: 

1) Heim WttssiT-BiiLidirvkli r lHil>!>i' In Hiirnburg. 

2) Herrn Ober-Masehineu- Meister K i reiiw t per in Han- 
nover. 

3) Herrn ron Wober, techniadiea Direkliunümilglied der 
S&chsiscb - f 



4} Herta BMMIi Vieth in Deasaa. 
Leteterer, der die Brück« bei Boblaa crbaat bat, begiaip 
teta dea Verein im ror^gai Jahia aaf i 
BerBa.AnbaUiacba fiaba. 



Der 



bei 
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4er AdtH^b dia «iMna ▼«reia* tnf^ f^"^ 
«M die Pflkbt m lo iMngeader, «at dicaelbe da4art)i n 
•ilialten, daCi trir Ar daa e%cntlichcn Zirtck «aierea Yet- 

einf, nA'mlich die Förderang des Ebenbahn-Wcicoa ans tibif^ 
1ieniüh<'ii. Virle aas nni<nTm Krcr«)- hiilirn hii*rza Sn ihren 
»r>n5tif;rii IVruf*gt's<:liäf^ ii -c lii n \ II ( h I( L:>'tilii'it , abi r du: 
L'rlli< ili' in uti^fri ii /i;-^.jihii' Liküiili' ii iil'i r riii- vvisrliie- 
dfiM U Thfil'' lIi. h Ki-' iil'iil.h - U'rsriLS .'tu*-:;' ^prtioln ii , iiri>l ge- 
jjt nwürti^ ifi dm Prutukitllrn ftUvli vrrVifl't riili« Iii würden. 
fSniliH viflfiiclii' llrriicksicliligiirig uml nihlftrlii;! n wulil den 
Wunwli, dar« wir uo» niclit fast uu^Ktliliif^liili tiur mit tech- 
aischün GcgensliDden Iwscbfiflij^en. 

litt VorriUeDdo braeble ferner den in der Nncht vran 
21. nun 22. Aagoit c auf dar BarKa-Slcttinrr Bahn sutl gc- 
I DafoB aar Spradie, Aber walehcn II«it Baas« ailwt« 
gA. Eia gaaa aagawSksBclier Slaiarcigea haua 
ffiat kara tot Eintreflini det SchaeRtagea bei «iacai Wege- 
CebMipui^ der fab daUi aieaiala geflUirdet and deakalb aaeh 
nicht beaonden beobachtet war, mehrero Rntliun lang die 
Bahn plülzUrh Iii« nr Hölie von 10 Sellen mit Sand ülirr- 
»]iüll. Iii l-ol^i' <lr-SHtn lii'f dii' M;i«(Iniit' nu.» ilii;i (ÜM-f, 
pfriclli in Linen dort liiKendin Kiii^Wiii', um! •■■.iii; aul • Iwa 
120 Kuf« linifi nintip viin dir Sl. Iii • ■ - \i iIZ' Ms znni 
Sti'hi-n. Der IViider ward l<>«geri*».t n iiiiil *.M^wuri-* i!r>eldeu. 
derf, der i';icliwai;en »■ntifleiv.'i.' . «uidt- al» r diirrh die Nittli- 
]c«ti> II «ni Tölligen L'mrliirx verbinden und in «iliiKh-r titei- 
lung l'estr;r hniten. Von dem l'ii»twa^>'n kam nur eiaa Acfaaa 
aas den Glcia«, drr übrige Zug blieb anf den Sehlcnen. Ton 
PorfCaen «ar Mleaukod aondcrlich liexchädigi, von drn Fahr, 
aeage« batta aar der Tender an Achten and Kaataa erfaeblich 



Da aoiMtiii« Gegeaattads aar 



prn. In» Herr Ila^en die l'eber 
de« Eiigli^ben Ingcnicara George Bennia var, worin der*- 
üclbo feine Ansiclik'n übrr diu M«r«rrgcln «atwiekell, wrlcbe 
Uchnf« der Sirberstelliing de» I'ublUiuitis bei Denutxuug der 
Daiii[>nK>tt' v^>|■;:^■-^■hlag^.■li wartu- 

Nucti Krle>lii;ui)^ einiger iiuiereu AngriegeubrilfO dca 

\ LT- I IS uiui iM.iTKalM; der «laigtgaBgwtn Ooarlianhi awada 
die äiuuug gc«ciiluMea. 

Ha^aa. C. Haffataaa. 
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Na* VeilanDg dai Fratakaiai dar 
a&d Ucbtifaba aialgar Oaaikaakc^ Bor 
iMpaktar Oareke ciaan aiafaaiiindei 
Iber dkBetrieba-Brgebaisae der preartiaeben Biaan- 

bahnen ror. Der lüerichl amMtlc zunicbst die im Jahre 
1662 gewonnenen ItcMiltate, und gab eine Vcrgleicbaiig dei^ 
•elbeu aait dan Mharan dahno, aaaMMlkh aiit dam dalva 

l>ie Zahl der lialineii bat sieh fttit dem Jahre l'^4'l, 
also in '.I Jahren, von 0 »uf 2f<, diejenigen der Meilen von 
W auf 885 grhoK-n, woruul>rr (17 Meilen doppelgleisig, wfib- 
nnd aai Scfalnaec des Jahre» \H32 noch 75 Ueilen im Baa 
die jetzt gröfstcntheilg 
Da» gi a aaMi ta Anlage -Kapital bcimg: 

ta dahia 1844 — i4,l(i4äVO itiU. 
Jalak ~ 178,7aMaO SM. 
dar IH pOt aar dia 



Dia Zahl dar Lokanatiran i« aeil dt» Jidna 1844 
iw 80 aar 62S 8«fick gcMiegra, aia beti%l fib dia fartigan 
584. 



DiaZaM derPersntienvraarn für di<! fertigen Bahnen 
Itetrlgt 1255 Rrflek, im Canien aUr 1437 Siüek ceu-en 342 
im .Iiilin 1''44. Die Zahl der fiüterwaRen b. Irmfi nu h 
jeim «uf !i»7h jre;;en WtW im .lalir 1"I4. Iliimach kommen 
auf «in« lialm .-n i ih : 

Ijrikiini<!iivio .... 1.4 Stück. 
IVr^iinenwugtB « . . 3,,;.') Siüek. 
(lülerwanen .... Tl,M .Siütk. 
Die» Wrludinir» ist in Keiug auf Loknmotivrn in den 
letzten 9 .labren Jtiemlicli knn.'Intit gi blli ben: in liezug aaf 
Personenwagen ist da^felbe fast um die llrdl'ie lieranlergegan- 
gen, dagegea in Beaag aaf Oälerwagc« bciaaba aaf daa 
pdla gcaiic^Bn. 

Dia Laiatmagen dar LakonotiTaa abid aai ibigeap 



I bat in Dardnehaitt daKUanfen 
Im Mm 1S44 — 14M8 llaiba. 1852 - XMO Meilen, 
wogegen dia tob jadvLohaiaatin Anrbecbiattlieh dae IMIa 

wek jdnrüeh beShrderte NeltokM von 
443295 Ctr. im Jabru 1^44 auf 
l,fi6;»H37 C^tr. im Johro l'^b'i. u\s« fa^I au! \ n rliiclio 
gl sli'-;^' ri deiui'H angeaclitel but di r Cnjik « - \' e' i brauL'h 
von 'illTJ I'fiiiul bis auf 14TJ l'fuud fast gleichzeitig ulij^ 
rioniiiii Ii. Di'^e V.; rli.'dtui'w würden »ich niK-h glinstiger 
««rlleu. wenn mi hi eine grxjfse Zahl aller, nur zur lU'Senre 
dienender Ijukoniiilivi-n auf die lierechnnng der Üarch»choiHa- 
«eitba tinea bcdeidenden Einfluüi aiufibie. Au deaiadbca 
Qinnda Malk ridi aadi dia raajadir Lefeanadfa dardwdBiitU 
Bdi pn ngfarOckgd^Haiianaalil Biar «of 7^ alw dia 
AiMuadt aaf aar <faaa 2 Staadta tdgMih. 

lai GanaMi M im Mn 1844 doich dia Lghamtfna 
bewegt wende« SS,4eSSa7 Oir. eiaa Mdle weit, welche Sanne 
bei ungectijrter Zniuiliinc im Jahre lHj'2 auf fl52,0.1l;?i2 Ctr. 
gi'.Hiegen is», und die mit Zurechuang de» Wagengewiclils fast 
dopi'ill '■II i-Tfr» lu nehmen int. 

Die Li i*liuig der l'ersoni'nvraRen i.«t viiii Xl'-in Per- 
fri.ie n ]irii .lalir auf eiui' Mi ili- w. il ;tn .l.-.hr l'"44, auf 4ä''29 
Personen im Jahre 1^52 i;ewaeb« ii, die von Hl Pcr^itueu tfig- 
lieh auf 123 Personen. Diesi' Zunahme iM aber in so fern 
nicht erheblich, als >ie mit der Kiiifribruni; der grOfsem 6rl- 
drigi'U Pcrsoocnwttgi n gleiclien Schrill hidt. 

Dia LeiitaBg der Güterwagen iil erhuMIcher gjitraelK 
an, lAnEih ma S0281 Oir., waleba im Mn 1844 nm Je- 
data jOtriUb etaa Mal* «aB btflMatt amdaD al^ 
aar 9041» Oir. te JUhra 18S«» «icr vm flICir. Mtf U40bw 
' aina liaila wak, 
Die darchsebnittlieh araialte Btanabme pro Per- 
son und Meile belrog 1 HJ2 — 41ii8(16 Pfeniiiife, und isl in den 
IclJien Jahren um ein (irringe* gewachsen: nur im Jahre 
l^li w!ir »ie um (l.iV^ri I'f.riiiii;.! höller. du);i';;'n erniehle 
sie im .Iiilire den nii-i!rii:«t.Ti Werth viui ii'-.OT l'fenni- 

gen. Der Vortrayietide ijehinpt xn dem SeMufH, dafs die Er- 
lühniig dr» Personen • Tarifs die Frpqueuz vermindert, die 
Einnalinie nicht erhöbt haU-, und dab aar durch mögliehst 
billige Tarife der liAclutc Ertrag ciriell werde. Da 1 Ccn^ 
ner Gut jetst daidMchoinlicli ITir 3,7 Pfennig«' eine Melia weit 
beßrdert werde, aa kOana mit Berilckaichligung der i 
dw TaiMlBina ena Panaa aehna llr M Ptaaiga 
dert -mrim» uttmd aia Jttat 41,9 Flbna^ aaldan i 
Dar Q m envMm athdaa 4tca <■ baMUigcn, dem 
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B^l Pfinnigcn «nf 3,7 Pfennfge Imabgefldl« td, «bo fllwr 
£• HDAe, td der Güum rkt hr rnn 357075 aof 2,171616 
C«ntner (^SlirHeh auf c'uw Meile bc»<'gt), alao anf <la!> Ofacbc 
gi'i'lii Die gnnzc licvvc^'«' Mus'^,' ,ifn r f. i vnn 2lMf'7h;'ri 

auf '•hi,.)7'll.l1') rtr. (jäiirlicb auf tino Meile) genittbleii, 
also um (Iiis -i 
Kopf diT rM'vitlJii'nniij;. 

Dil! Ct'suiuiiu-Einiiahn* de pNaUadmi BihmD bt 
in den lotztuu U Juhren voa 

1, 636999 Btbl. aof 14VM027« BlU. 

Dia QeaftniBl-Aacgabe 

VM 910641 Bthl. auf 7,663713 RtU. 
(catitgiM, «oM die cnte wa 11,5 aof 10,0 
diabUtem 8^ aaf 4,9 
Froeent daa AolnKr-Enpitab gßüHim tat Dies B ew i het tat 
Jadcnfalb aiii airbr gÜDüiigc«. 

Die Eianabiue an» dem Peraonen-Verkebr ist vom 
Jaliro 1844, w«> «5» 20?73,3 Rllil. pro BabmuiUu lulros, bis 
lUDi Jalir«! l>-4ll i.jf M.ijj.'i Uilil, . vuti ^ii i.'.i ;i1it 

bat »i* sieli wiidtr Iis iiuf IT.iH» Kllil. kiIjuImii, i;ik1 i^t in 
d«o l< Uliu i JiUircn Iii nilicli Ituiulaiit gi lilirlM U. 

Die Einnalimc nua i1<ip (1 ü ti- r- Vi rkelir Lit von 
RÜil. pro Ünliiinifile im Jaliiv l^ii bi§ auf 14-194 Bllil. im 
Jalire 1847 getiiegin , im Jalire abrr auf 12723,3 RtbJ. 

gcionkcn und dann bia Ibbi .iiif 23 j04 Ribl. kontinairiieh ge- 
aticgen; lie «at aiidi in bofcadeu Jalire noch in SteigeD bc- 

""'^BlieBM iiDd die Mer der Bateilt aNabem-Einnab- 
veD* bekannt gewotdeneB Baaidtale von 663,6 KliiL im 
AdM 1644 auf 1912,6 RlhL in Jahn 185S fewaehieB. 

IMe Awegaben der Bahii>VerwalloBg aind im Allgo- 

mcinru zicmlicb konnlant geblieben; «ie eiotl im JiJire 1044 
mit 4(i^3,7 RiIjL pro Itubiinu-ilc »in tiirilrig»ti'U, dagt ijen 1846 
mit ()2 -;2,l* Till.'- 11" J H.'i'i iiiil I'-Jii'l Thlr. am liikli.-tru >;nvi si ji. 

Die Aus|,'jibcu für die Tra nspu r t - \ ei » alt ung sind 
mit di:i EiiiimbiDcn iin» dem Güter- Verkrlir in zii iiilii h gli i- 
eheiü Verlwiltiii*8e grwacbseti: wiUireiid üi»nalic)» iiw^' Eiiinali- 
menroii IM!) bis 1^32 von 13'l|3 Kibl. auf 23504 RllJ., sind 
jene Aiugaben von ^^^34,3 auf 1243h KtlU, gestiegen. Nur 
in Jabro 1M4 babcn die Augaben für die Traiisp>irt-Ver- 
wailniig die Einnahmva am dem Gükrr-Vcrkehr überttJogea. 

Die Ausgaben der allgemeinen V'erwiiltung ba- 
bea aicb Mit dem Jahn 1644 veningcit, nnd die HlUw Jene* 
Jahn» TOD IIDM BlU. pro BthumOa aicht «ieder enekM^ 
«AfMeh lia in den bttlan 6 Jahnn daMind int SM|n e>- 
waten lind. 

Das VcrhSllaifs der Brntlo • Kinnuhmc lur Brotto- 
Ausgabe war im Jabre 1P52 am güiistigflen: leixte betrugen 
46,33 pCt. der «rsk-ii. 

Die üjüumtlicbeD Ausgaben auf Lukumutiv-Nutz-Mei- 
len nducir«, beMfin hi» 1048 Ind. 6ber 5 BdiL wn dn nb 
unter 3 Uthl. 

Der Rein-Erlrag ist von 1B44 bis 1&49 von 5,12 pCU 
auf 3,21 pCt. des Anlage -Kapitob gefaUco, dam aber bia 
1S52 auf 5,75 pCl. gestiegen, ao dJa alto die» labte Jahr 
dfe bOchalB Beate gewifart baU 

]}arBewrT«-F«Dd«belngimJabrel844 — 291381 RtU. 
and bdiig» JeKt 3,662348 Bthl. In Praeenten des Adage- 
KapHdt tat er Jedoch mn 2,41 pCl. anf 1,72 pCt. gcrankcn; 
dar niedrigste Werth dceadbcn 0,G1 pCt. war in Jahn 1848» 
Ton da nb ist derselbe Im Stci^'n peblirbm, bat aber nodi 
l;ii iri'il il<-n Sliiiiil err.-ii lit . weLJu r (lim li'-dürftiifs cnt- 
»priciit. Dieiicr Uebelstaud wird von dem Vortragenden ob 
die dodgt warqdddiche Bndidnnng beaddwM, welche in- 



I denen nteht die ptanUadKn Bahnen allein, «onden hat alla 

Ebenbafaneo treffe. 

Herr GrSson Ip|rt eine Ziiehonng von der neaealan 

S': Ii n I I ] » u (;- L" Ii omni ivc, wi-Mic «us di r W ■■; Ii I e r iVcben 
l'.ililik lirrv<ir<;e^nng<-ii ist, vi.r, und erliiuli i1 diesi lbi-. Die 

IMftSiliirii- isl inii'ii drni iilliTen Sx!*I<-in \on t'rnniplitn ge- 
baut, die Trä lirüdir liinli r di r Ftuirbuch.se, die I^iufrudcr 
1 DOter dem Ende und Miitel de» [.angkeiitels ; die Laufrider- 
ucliM'U »ind durch eiutiD iiuf»etvn, die Triebräder- Achsen 
durch einen innervn Itabmen geflibrL Zwischen den inneren 
nnd Ouberen Ralinen lii^gin an beiden Sdlsn die Pjrlfaider 
wai 16 ZoUOiMlanMaer nnd »Zoll HiAu BInwitfftihe wer 
Bahuen dnd noch danh drai Quctti%er, welch« nnlar dm 
taneien Bahnten dardigehan, md tmi denen wwwi an d«D 
beiden Baden der Dajsapr-Cytioder befMtigt aind, ae wie 
dnnA eine { Zoll starke and 2 Ftifa breite GiieD|iIntte anter der 
RouebkarnnKr uiuurrfiekbar verbunden. Der Keset'I von 3 Fnb 
j 9 ZiiU Dareliinesjier li' i^t vermöp' die»ir C"n»truction sehr 
tief xwiseben den ßabmeii, das .Miin l di » Ki s^ ls nur 4 Fuf« 
! 10 Zoll ülH-r der (Ibirkunl.- d.r .Schienen. Die Triebrii- 
di r bal i n i nurihnii->Mr um 7 I'ufs, die Laufrüder von 
3 l'"uls Ii Zoll cngliÄch; simmtliebe Räder sind nnstalt der 
I (lonft p'WSucbllchvn gufseisernen Nnln-n, mit di ri;leiili. Ti von 
bcbiDiedeei»vn verseilen. Die Federn liegen bei biiinrnllitben 
R&lcro ujiter den «cbmi«di-ci«emen Ijigerkäst> ri ; bi i den 
TriebiUera ist Jedoch nur eine Qnerfeder angewendet. Di« 

Daa guM Triaberaril dar UMddna Uegt adaatbalb det 
Keaada swlnbM den beiden Bahnen, and iit der 

Beauf^ioluignng nd dem Schadccen an jeder Zeit kidit n- 

gänglicb. Bei dleaer Constractioin bt die Anwandnng rm 
Exceniric« zum Ii. tiirb der Sti ucruiig nicht zoISsaig; es wcr- 
' den imeii der viir;;.li j;tu) Ziiclinnng die Schieber vielmehr 
durch Kuilii l.';ip(.:i bewe^jt, wilche nn Armen betVsl|i;t t-ind, 
die fiib vun d'-ni Ende <lrr Krniuinzuiifeu nach dir 
bin zunlikbii j;i ii. Die C'iiuli>si- ist mit Uirem obi rvn Ende 
au einem gabelHtriuigeit Hebel aufgehängt, da» unten» Ende 
I dagegen ^^ird Ri geu Sdllotlern durcli eine bi-n-ndi l'übruiis 
' in vertikaler K!>-ne |[;eecbülzt ; die«-.- t'.inslroction ist erfordcr- 
Ikh, weil die IlewegungKtheile d r Sli m ruug für den R&cl^ 
wirtcg«4g in vettachiedeaen Ebenen li^n, und die Coulisae 
nn 6«iicniehwnnknng|in wnnlanan «Ordciii Man bat dage- 
gen dnnnf Badaicfat gtnonuMn, die Bewcgnngtthaae Or die 
yonrirl»«(MMiM8 in dan and dbcclbe Bhenn n bitagen, 
dn dbw Ihdla aa bin%iten in Funktka dnd. Dio Mn- 
•ddna ctbeEtd mit 90 PAnd Dampfdruck, nnd £e Sebdban 
sind, nm den Widerstand bei ihrer Ikwi-gung lu rermindrro, 
durch eine cigenthümlielie t'oniitnictiou, welche Herr Grü«on 
durch Hiiud/i icbnung un der Taf.l erlliuttrli;, i ii:l;i^li I. .Vul^xT 
einigen aJiden-n Eit;> iithümiichki-itcn d'T M-i^rhiue Libt Herr 
(irüfton noch hervor, duf« die Sitli- rli. il-. - VentiK aiiülatt 
durdi Federn, durch Gewiilite behi^iet neien, cuid dafs die 
Kirehweger'aebe C<MMirui<;itioii!<- Vorrichtung, welclt« in den 
VerlNUidlongeu de« Verein» schon iifter besprocbeji worden, 
«ucJi hier Anwendung gefunden habe. Eodlicii erwihnt nocfi 
Ileir GrOson der Varmeho aber den WeHli des Zuge», wel- 
dicn die lioadiine ananSben vermag; dicadbe aei durch daa 
Sebifer'aehe Djmananwter co 15 Gentner innittelt worden, 
am Varlb, webfaer den Widentand na 100 b c l ndcaei t Acb- 
aca «nlqireche, and wdcbcc crmiten knc^ difli die HneUne 
aidl noch für gem iMhle ZBg» eignen werda. 

Der Schriftführer le^t l'robeii fOB MaacMuan- i n ig i h i 
Mr, deren Schaft ursprünglich roa «jaaAiaMMtaB 4)acndnillt 
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w. Di* lo gafanilCB Hlgd ; 
ticb bdm Ein treiben, Mcm ik lick oater den ScÜigen aO- 

inBlilig drahen, idv lait in «iu Hals an. 

Di-rselbe luacbl Mif die Anwenduig dirdct rotireoder 

I)iuiii>fiu3!chtnt'n, die nach drm Prinzip der MholtiBelnil INir- 

biii«a iHIl^tr.li:l «■iiid , tum Ditricbc Ton MMcbinfn, welche 
fino »«lir Im liiuv-niii- L'mdrclninK<z-iibl i-rfurJtTti, aufmiTknaiQ. 
6<> Ml t H. dii?''B Svucni iiiuiTJiiit;* Niisi;iit'u z-.ir Iti - 
wr^üiig ili-T Krt'ii*.»jit:fii, wokbt' zum ALi'fL'lin- idi. n ".Im ^^mvuU- 
teu Ei?i'"liabiistli!eiiHi gil>raocbt wcnl'Ti , in Anw i ihIiihl; l;. - 
bracbt, aii<i «iiiu SiLgc conslrairt worden, wi ldi.' iirfa ,'iMil) 
Umün-hunRcn in riiuT Miniilo rnai'biMi fu*\\e. Km wurdt' lii- ran 
der VorgcliUig gckiiüiift, dii.>«t-s S>i>lem aurb zur Bewegung 
der Vciitilatcircn in benntien, zugleich aber die Bemerknag 
aagtHgf, dab fBr limiiini giliMide AHieits-Maacliiiien, «dcbe 
~ : JwU«d «il w w ig»G«thwliidig|fcrit bedingen 



mr TeiMlai^ dw Banehens der DaapflnttecMDeo-Sdinnwteine, 

lücr ausgeführt worden »cirn. Numi-nt)ich rTfrt'Uten utih zwei 
Systeme de« Bi^ifall» drr (iewerbtreibindon. eine, von 

eiium Herrn (Juiildi- constmirt, ist in (!' r I'jir^- n i v.m 
Enpel. das andere vnn Fnirbnirn jinnr^'ilMiii- in der K«l- 
tnnliilirilc vun Stephan in Anwruilmi^'- Da.- (^uiddtr'tchc 
Syi^tem befiehl darin, dalü dL-r Ft uerrauiu hinten gescbliiSjM'ii 
nnd oben überwölbt ist, das Gewölbi' i-t indessen oben nicht 
voUstSndig geachlosscn, bildet rielroehr im Scheitel einen Schlitz 
von elira & Zoll Breite, und in einer Länge gllltt diljenigen 
dct RmIMI dnrck dieMin 8di£ti mub die . 
pa, wm nntar den lEiMil oad to dS» 1 
geoi in dnn SeUte kM teth «Ml Mltniiulle IjA ; 
Iniwn werden, iwldn, irie bd cImb Argand'Mhen 1 
mit dem loncni dir FlaaHM in Bertbnnf hunnd^ ind fiM 
ToUfiindige Tcfbrennnng bewiAt Der Beeilnr will «be Br- 
•paraDg von 25 bis 30 pCt de« Brennmaterial* beobachtet 
haben. Man wirft jedoeli diesem System vor, dafs die Uelwr- 
wölliiing de» l'i'ueiirtUiiis Jen Kvspel der Kinwirkuni; der Mrab- 
Icnden Wirme cQUielkc, wngi gi o die eich bildende S]>ilz- 
flammo sehr schSdIlch aof die Kcssclwand einwirke. Da.« 
Fairbairn'sche SyDiem be»tehl darin, dnfs der Feuerranm 
der ganzen Lfinge nach durch eine Wand in zwei Tbeile ge- 
scliicden i«t, welche besondere Keaerthürrn babeo, onabtitngig 
vun einander gefeuert werden kSoncn, aber an der Feuer» 
btflcka ach ao vereinigen, dab duck 




; imd*, b dar VaiHk dab «Ut dte 1 
b BilfitnHf nn dar Pte n e i br B dc* 

Sa «eidan aiaadt Md* AUfantnagen gleichzei- 
tig mit nenen Brmamaterial beaebfiuet, eondem jede dann, 

«renn in der andern die rolle Hitze-Eiitwirkrlung ond die 
lebbaftcsic Verbrennoni; statt findet. Hierdurch wird bewirkt, 
dafs der Hnurh. welcher litiiii Aiit'^'.beti noii Hrennniaterial 
■ich cntwickeli, an der Klninnie aas der andern Abtfaeüinig 
sich entzündet und verlireniii. Aach 
von dem Be&itzer sehr emjil'cihlen. 

Der Vornitzende tbeilt die Keaultate der Wnuche mit, 
welche er im AnAiage ilee Herrn MioiBtors fQr Handel etc. 
I'tt I llrnf UnnwlMrlialtlifll mll Herrn Nottcbobm mit Slahl- 
fcdern aa* veneUedcMn inliodiieben Fabziken angeeieUt 
hat Die autennebten StaUMen 

iden Fabriken bein|Mii 
A. Attt dar OoMiU-EWbiflt wn Kirnpp in : 
& Tob Wagan.iybiihMMn Pa«t r 



C Von den Slakl.EWMkHMen Hntb aad Cmf. k 



124,7 
172.5 

180,1 
lt)6,3 



IX V«ndMrO«&ilaU>IkbiikiNmir«rnarinSlHli«i«ffc. 
Die Federn waren Jede ao* fünf BUHIam nwunmaag^ 

•elzt, nnd detwegen darchüchoiHlidi 

die Krii) ii-..L. h l'edern 62,4 Zollpfund, 
die ITIuj; .-<Liii l edern (i7.y Zollpfund, 
die Hulli sehen Teilern fi-^.JJ Znllpfnnd, 
die \Verner'«i'hen Ki'dern *i'',1 Zullpfiuid; 
auixrnlern war norh einr Sorte leieliterr I''_:diTii aus der Wer- 
ne r' seilen Fabrik geliefert worden, uelcbu da.sclbül nach einem 
Modell des Maad^uB-lleiMera Kohr heck auf BvMellanj; an- 
i;rfrr4if^ worden waren, nnd wldw darebichniliiich M Ifund 
pro Stück wogen. 

Die Federn werden mit der contwcen Seite nach oben 
gakakrt, in dar Wita nriadat 
dm AnnwUitadk 1:1t dndi GawicUa 
•lel, wihnnd fit Xndin dw Federn mil RalltB «ob 6 Zoll 
Duthmeuer verteben, in der horiianlaleB Bidrtwig antwei- 
dten konnlen. Die ertte Tersnehareihe kalla den Zweck, 
die lti-la.<>tung zu ermitteln, he! welcher die Fkdem entweder 
Iheilwei.se lerstört, nder «eiche durch die GooalnMtian de* 
Aj']iiirule^ liiert n/t «ijrilc, iJir^.- ,niif*n-r»ten 
trugen im Mittel an* mehn-reii Versurlien: 
Ix-i den Krupp'schun Federn 
bei den I'flug'schcn Federn 
bei den Hotb'»clien Fedeni . . 
liei den Werner'.^i-hen Federn . 
dexgleieheii leichte Sorte . . . 
Bwl 10 Tiel, als daa £igmgawiebt der Fcdrr. Die cwcUe 
TanndMralM war beatimmt, die Greaae der roll 
Elaetidtit an «nninela. Diete Ofenae< 
weldha im IGHd aa* I 
bal den Krnpp'aAan Fidm . 
Im! den Pfing'acben Federn . 
bei den noth'üclien Federn 
bei den Werner'schen Federn 
de;»gleie),i h li ielite Sorte . . 
nial das eigene (iewiclu der Feder. Kiui 
endlieh war daiu hcMimiut, die Uelaitun, 
eine Senkung der Pfeilbühc um ein gegebeocB Slück, und twar 
um eine Linie berbeifSbrIe. EÄlia BehMOBg bclim im 
Iditlol aas iDchrrrea Vrrtacben. 

bei den KrappVben Federn 107 Pfund oder 1.71 
bei den Pnn^adwn Federn 142 Pfand oder 2,09 
bd den Hnth'adian Fadem tBfi Pfnad od« l^tt 
bei den Waraai^edien FMm 15M Pfand oder 7» 
»ea^ieiäm leidrt* Sort* 89,6 PIted oder 1,66 

de« Eigengcwicbtes der Feder. 

Herr Brtriel>«'Tnii(>eklor Hoffmann vnn der Berlin-Ham- 
borger Balm h-gte l'roben nei SehenlelhrürJien eiserner 
Acliscn vor. welche auf der genannten Hahn vnrgekommen »ind. 
Das Ansehen des Brnch» zi-igle .Ji uiliili. dafs die Fasern an 
der Bmchslell« gestaucht waren, und dafs die Fesligkeil durch 
wiederholte« Uehcrschreiten der Grenze der v ililiuiLiaenen 
Elasticitit allmiUilig ^irli verminder« hatte, wodurch endhell 
der Bruch herbeigcfilhrt wurden war. Um sieh zu üImtzcu- 
gen, ob die Achse vor dem Bniefae dorchwcg eine Slnktar* 
Verfindcraag erlitten habe, war wdit allein der andere S d W D 
kel einer gebradumal Achae mH Abücht abgebrochsa m. 
dai« Bondera aadi der im Biliieba gJn o e i w n a naü in der 
Webtnag der Achat nuQpttenni; andt wmden kUuN PUK- 




, 74,4 
. fl»,t 

66,!» 
. 104.7 

H)ii.n 

ilrilte Vi-r!j(ich?reilte 
711 errijittelr), welclie 
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ndle «Utden ntrgelegt, es zeig1<<it »ick »Iwr krine M^rknule 
«Uno, wcIdM Mf eine Stractnr-Veriiodenipg ia i*m loTtlal- 
liniielieo QdBge Utteo BclilicrwD Imtenf igt iHnUMA ge- 
kraclwM SchMÜMl liafa mloMkr Mbr gUm tAsig» Kma, 
Om «OMm UnO« Bdm ü mIv ^MkuMUsm Gaüi* 

B«rr EitwiUto -B— ■aeirt tr PUtka«r tnig tb harnt 
Reannii de* Berldtlet vor, weteben die KmiiDiiiloB aar PMI> 
fiing der Umtdiea de« Bn^ldiein der Iiokpnotina «ttillal 



Verein» (S. <1»« Protokoll di-r Silimig vom 13. Septbr. d. J.) 
Hieama knapfte lieh «im kutia Dabatta flbw dea '^""tifi; 
wddwD Fcdeni «aa g i8ft» i«i «dv ^ iii l ^ tii iii tMiBfciil aof 
die Siehoticit de* Cteage» der Lthoaiedn& MRtea. Herr 
OrHeoii «lUarie mA gigm db Andd« der Kwim i i M l B ^ 
«dehs fOB Unm Hsrlwieb, Hecn Borelg mmi Uena 
Hellitt Vtitbeidigt, rrsp. erlSnIert ward«. 

r. s- II. 
A. Bris. W. Wieb«. 



Terein ftr lanl* 4ti littaltltart lu Berlin. 



November Sitzung. 
lIiTT V. OIfcrs Zfigti' Ji" Kun5lsi f;< iislStiJi- vor, wilcliu 
CT für dif Samniluugfii dt, Kiini^;!, Mu-.iitii« uisf <iir W-r- 
»{«•igerung d""* L'- V r «-ilirii ;n C'iIm I r'.\Hrl*i'n lüitli-. 

Voriüglitt«' .Xuliui rl\-;iniki il frregle «iu ElIVulwiii-Relii f. zwii 
SeiU'ii ciiit'H KüKlihiMiü liilijeiiii, weldiee di« Gvix-biclite Joürpb» 
denteUt. Der Sul dieser kleinen, tafaerst «»gnin gc«cbniu- 
teo FigürebeD «ihmct in >-ick-T Ikzi^'liung die einflicbc Würdi: 
•Itrümbcfaer Arbeiteo in Tracht und Auirumngswei.w und 
cpriebt lOr «Im Mbnlttelallerliehe Knaalepocbe. Mehr bjrzan- 
tiniairBiid iet am udarta RIleBliein-BBli«^ die üb« afaieni Kond- 
bogenpoiul die swOlf Apoital, in dar Thor-Ocftnug einaa Kai- 
HMtam Bipnw ae%b Herr. tr. Olfer* woDi» die 
«nf die Chrflndaag der Apoatdlirehe an Cooetan- 
tinop«! beiiciieD. Ein ailberoea Siegel der Abtei Ellen ans 
dem 13. Jidirliundert zrithnvt lich durch mcnlrrluini! Frinhcit 
der Arbeit ai:s. !>. rsiH.i n Zeil Jfirft.' . in.- kl, -rH- Elfi-nlM-in- 
plltle aiigi liün ii , « olilie ilii' >cltiii re I>arf<[i Illing vun Scctien 
n-i-llllfli'Ti Tri i Ith 9, nnnieiillioh dr^ Miiituli L" iis enthüll. Eiid- 
lii-b verdii-ul ein ri'irli ln liuinl.-lsiT I)iplyi-'hon um tu m l t. .I.ihr- 
buiidc'rt nuvij br.-oujin' Krv\rilii.ij:n. — Ilirr v. ^lil^liiod 
legte eine reiche AnzuLl von Zeiclitiuujieii zu deii folgeuüen 
Heften «einer ,.\lterthiimer i\o» Ilaiues Ilolienzollern'' vor. 
£a siod grof&entheil« (iralKileine. »»diinn uuch Riickttlein-Flicaen 
de« Foisbodens sua der IvJosterklrcbe zu Heilabrunn, über deren 
Daitletlaagea lieh eine DiiemiioD antipaiiii. Ueir Scbnaae« 
gab Anaknnft «h» — J—fci« .iJ. «ht.BA. Ai4«Ji-«^ 

■od ■Bothnila aaiiia AatUU, MCh «dehir jenen Damdiaqgai 
kiiMilei qndialiicliB Badatdaag beini«gca eeL Beir v. QoMt 



lUvta diM noch weiter «im, unterMützto die Antielit doreb yfä- 

terc Belege and beaonder.i diircfi i iiL^iclitii;!- lietm rkui:i,- ii iil» r 
die Teflinik »olcher Arbeiten . die we.sentlieh ?< h:iWM:ii iirii;ir-.i^ 
iiiifP'fertigt wnnl-Ti. D'Tx.'Uie lifile snil.il, I d i / ii'Iiiii.n^ ei- 
ner uugeiiieiti sr}H!.n'-n lind ciiifnclie:! (iurcliliriKln nen Il'ilzthiir 
au« dem zersi"ile:i Kln»ier Mirliai Nli iu um Hnrr. vi.r. 7",i ;sf. 
eine auf Kntlii>tln ii St\l|irin< i|iien Ueruliende .\rlH'it, deren ge- 
fältij^e FiTnii nnitkuiig durch den Reiz der Farben noeherhStt 
wird. — Herr Dr. ArVattenbach theUte DorchseiciuMlBgtn 
oaeb Zeirhniingrn eine» Miinusrripta dca 13. JofarboDderts aaa 
einem Ktoeier bei Lina in Oetircidi arit, wenaf Heir Wan- 
gen eil 



Alt, im aweila liaCEmng der rthnBcliat bekaanlen »Alleiw 
Ibüroer des Raatee Holiencolleni* vom F^iherm t. Stillfricd- 
Ratlunitz, »odanii die neai-«ten Hefte der Annnlea Archeo- 

!ni;i.ji;i V \.:.n Didriiil. Kiullii'li tlieilti- H.-rr Si linniice Orunil- 
rir** ui.il I tu.'t jjMelinill der merkw i*!nl!;:fn S- lilnrslüiipelli' zti Vian- 
den im I.uxi niliüi^^'"ljni niit. ^\e[clK; Anl.'tr^ zur ni.-., i:'^H;n;t 
boten, du e» zweilVlluift wurde, nli «lies.-s nterkwiiniii^c Werk 
eine Dnppelkapelle gewesen, wie Mehren* iiniit-hinen wnlllrn, 
wfihrend Herr Schnaaac dies bestritt. Ea iat ein pn)}'goner 
Dan mit vnrsolegtcnj Chor; die Mitte de» Bnnea wird daieh 
Ferli« Sinlenliündel vnn der riiii:ebang abgfgreoxt, ond ana 
dl III Cenirum (üliri eine \v< ;[e ( >< ifnai^ in den danMwi, rolica 
Ualerfaan, den Scbnaaae im Gegnuala an dar inineMiln 
aladMi out reich mit Sinkhcn «aageataltatan ObereapeUa, ei- 
irUebeMngiadL alt anOcIlnaBiiMB «krVoih 



Literatur. 



Die romaniscbcD Dome des MitNOrhciua zu 
Mains, Spcier, Worms. Kritinh untersucht uuJ 
histoiisch ffÄlgeslellt dnrch F. v. QuiiMt. Bcrliti, 
Vedag von Ernat A Koro. Mit 6 Tabln. 

94 S. 8. 

Die drei peftm Dom dea MiUelrheins waren bisher, 
wo* die Re^iinimnnj; ihrer Baa-Epochcn aobelriffl, Grgenilaiid 
der |lcinuni;''verM biedenbeit bei den Arcbiologen ond Kunet- 
keanan. Je bedeuleaner die Slelloog dieeer gratartigricn, 
lamaaiNhea Baaweike DeattcUanda aar KiwMgiiiifbkbtis iai^ 
am ao vardiaBitliahar anb et gtaaait «aidea, dab «inerdar 



am rK;.;iL[. ^^ Ii !".i!-,-lnr auf dem (iibi-te niiUi l.ill.-rüih. r 
cUil' i t ii . niieli iji.1.1 nngeatcUlcD Luteraucbungeu jener Mo- 
numente, die I-'rni;en über die Zeit ihrer Brhaüang aam Al^ 

Bchliifi zu lirin^ji n *^iit lif. 

/.i]nüeli>l %v:rd il-ie« pemeiii^ain ChMfafeleiiltfaobe ilQ Ge- 
gcnaatze zo uudi ren Kii litiingen klar nnd ichorf herrorgebo- 
ben. Beaondcrs jeiijt ?ich dieses in Ueziehnng aaf die gleitb- 
teitige ronuniacbe Arcbitrctur des Nieder- Itheine», »-«Icho 
CSIn aU Vorort und den Toffirtdn «1« bestimnendea Material 
beihit, wMiMDd IBr den MÜtel-Bbebi, Uaiaa tonaqgebead 
war, and der min SaadMela die Stalle dee lUb «ntrat 
D« Niader-BlNla hndite ea ftner, ^ dar TaHtwa« mil 
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RccJit hinorli -bt. nuf ili ni ItiHjcii rnmanisclu ii St\U->- r.icht ro 
MaWM{aealcr EolwicJielung dtfr jscwülbd-u Hiuiliku, Mn-Iilc 
«UnÄr die DiutUBliruog liinT Kuppel -Anlage auf dem 
KmM der Kirdw in, wilveDd wir in jrncr arrliitrctonigcbcn 
IMm dM IHOel-BlMbM, die Tcndras uf eine Oarchbildang 
4m G«wSIbe-SgM(iM gcrii^M Mhco, Mbcn «elclwr die «llei» 

ctgebta aber «och ftraer dM ntaroMnte Reidtat, dalk 

ToUfndclc Durchführung der geitrölbtrn Basililui um Millrl- 
Kbeiii, «nli-r den Griindlipd!ii(;unR«'n n>tnRniMhpn Fiirmpriii- 
Cipe» ni>i-3i Iii* zu ririrr /t-it liiTiilm-ifiil . in h cIi-Iut um Ni* - 
dcr-Rhiiii d' r IVaij^>'j-sii:!j ■ yiiiliisclif Sl}l Tiiidfüi uiid liivli- 
tuii!; .liT .\ i< liilii V(.llir.il> viiiinJi-rt lifiil--; liiiln iii.iii iiNn 
auj Milli 1 • Uliriii den lii^din^unp^-n tl^-i* liiilimutlvii Stvli-f* Ircu 
Ri-Iilirbtin war. svriin j^li-i^li xiilt-lzl j^'.'wi.^.-M* an'« (totlii^idiL' 
«iiklingcndf und duillii r iniiilinii- M.iiivt? sidi in diu (iruad- 
eharnklLT bioeiiinii^chin. 

Hi'd Dom ;iu Mainx betreffi'iid, i-rklSrI der Verfasser 
zuaäcbKl, dai's dus LangliM* ummt dem ilstticbeD AlUrbause 
im Vr'ewntlidieii mr «iiin aiu^ Bu liildel (& Uy, indeiii 
dl« YnHUafeaMt der IMe 6m Itodwwrto n den Mli- 
dieiiTbeika nnr auf einselne Abaehnitte dertetbeo Banperiode 
boqgn, Mid dh nklMn AMMaUng dandb« UmH» mm 
ibnr baiterM ncdwilMH für dn ColtM eritUrt wird. Die 
SMlkboii RnoddiBmie dage^ itelieD tn ihren unirren Stock- 
wcrki-n (S. 1-1) mit drm «iiMcirsrndcn Maui-rntrki: il< h CUinn 
und df^^n (^uerUiitifi* in k*'iri»Tli-i cir^aiiif*cb' in Zubiinariion- 
liaiip: SU- «iiii.l lit'-tt; iillfifii Itaui Jüri^rr dagt'grti 

als (>>Icliiir und Ljii>^hjni«i t;;nd Wt -tkn uz und WrÄli-Inkr, 

Jeiit! l'ciijcii o».ili< lt.-riTlu!it;::inrn i I 1 1 i'.jt lii i \ ■ rfa^^'/ruiucr 
d< r bt'idfii liaiilrn d<-)* XI. Julirluindcrls zu, uad zwar ist er 
^> ii> ii!i, hie uh Rt rU: tlr» Kribiscbof Bardo 1087 ge- 
w i llilrn Domes zu In truclitin. I'ür die Z<'ill>ri<timDian|; des 
I..augb»um'8 und des Ostcborcs glaubt vr »odaiiii, in der dem 
Dome benachbarten Golbardacapclle, dJ« er alaeiMDai^ 
pelcapelle iwaeicbnet, eiaai datallipwilll §nMMm blbfla. 
Dieadba iit nrlcBiidliGh wit IIS» cflNiit oad am tOl Juai 1138 
clBflMNibt «ordoii Am dar waiaBllielwa VdterttMlteBniBg 
der DeiaHs dtatr Ctfidle, wOt daooi dar I ta a ah k w H » TheBa 
dM DiMM Iblgnt der TeiftaMr fia fflaidMit%kcit beider 
Werlte: ,aüB ein l'nieroilued miielMi baidM atattfinden — 
setzt er (S. 19) hinzu — Ut e» bot «n Solcher der Coiiie 
rr.rn Uripnale, indem slb- DetiiiK der Cup. Iii- encrfjiiTlM r. 
krüriigi-r, weil ursjirüngliclwi, sieb dllr^l^ Ib u." Im Zu*ainiui-u- 
hajige mit dieten Xaebweifur-gi ti wiril d> r Krund vom .lalire 
1137 als die Vcranlaftsuiif; bezeicliiiet, \»eUlie den Neuban 
jener Tbeilt i]--^ Dunirs lieibeigeführt halie. Als Ue.'iliitigung 
faieilur wird endlich S. 21 aas einer für den nfielisten Hand der 
Monuraenla von Perlz brreiu dnickfcrtigcn Vit« Itardonia, eine 
Sirlle miigetfattU, welebe aaadrilekiioli «MMgti dafa der von 
Bardo Tolieadtte Horn «ine finiail« Hobdecke (laqaearia) 

Indab dOiAn wir aicbt mkabfan, dalh aieh gegen dicae 
aghaHUaafga AMAliraag tU0t Badedian gaHand aadMi 
latno. Ba iriil swaifUhaft MUlmi, dafa der Brand «M 
1137, der «»Iftnbar dia an den Don naatiUelbar angrensende 
Oolbardseapelle verschont hat, die viel mtrhligeren Manet^ 
nassen des Duiueit crnslli< b V.i'^i b.^di^l lialx'ii «.iII. Hli< bd>. r- 
»ell>^^ im Wi_-S'--ntncht'ii umi rb'!zr, wie es ulli rdiuf;^ watii '-i.Keiii- 
lieh wiiil. s.i wlij,- - ji iii r Nachricht gigeiiiiber, wi b ii..' den 
I?urd..r.:'-.'!i. ti Il.iii ul?. tlacb^jede« kt beleiLlllii ! - auf di u IlllL'h 
Hardu'^» Z. it, im Jahre lO-'l, >.lall;;i;l]aliten linuid li!iiji.J. u- 
len, der als bctundcra verheerend gcechildvrt wird. Die gauce 



Differenz mit den Ansichten den Verfiif r» liefe dann daranf 
hinnoR, dafa mit dem Lnngliausc 4it Dnme«, ainU Tom Dalam 
de» Hrandea Ton 1137, rieimrhr von dem des Brandco Ton 
lUHl hegpnnen wird«, m dab die DetailbiMangen diesea 

i Baaes Vorbild fOr die Ak. an ihn anichlicfscnde Golhard»- 
capell« geworden Wim, «ad aklit wagekdirt die.dM klai- 
MB NcbeageUadM nabgebcnd (Br des HaapOea» wm In» 
ner anwalo t ebrinHeher bleibt. In der «eaetgleeherea, tottt 
garan* Bildnag der Capcllen-Delaila würdn wir dann iddit 
ein Merkmal gnKsrror UnprüngUebkeit, londeni entwidteka' 
rer, an der Hauplhircbe gewctnnener Banprazia erkennen. 

Itn r.'brit;i'n plidlten wir unlK^dingt den Ausfühniugeu 
dl s \ eifai^HT* hei, die aaf fttwissenhafter Prüfung und reifer 
Sai liki imltiil« bi nibi n. N'.'uncnllich wird die Wicderiierülel- 
Inn;; di r S' iti UK-bilTe riaeli dem zer>it">ri ti Jen llrande von 
ll!'l, und di r i^ich daran hcblii fsinde . i:iit <!i r IvnwcilMIDg 

I des Wi .uliori «. i'i'i'J Uendete- Hau der »e»lliihen Tlw ile im 
Einzeln. ;i niil Eridcnz nachgewiesen, wobei dann in der Pni- 
filirung der Kreoirippen, in der PIudoi^ dea Wealcbore» und 
in guwixseii Delaüa dM HiaeUUngM ürendcr gotUaehcrBa» 
veiM erkannt wird» 

Indm dir TerTaaier liob daan aam Dom raa Speiar 
waadel, baaii« «r hier aeina FolgeraniiN aaf die Ualcrwdinn* 
gen, welche er an Ort and Stelle von der bcmd Bemahmg 
jcMi Dohm tu machen so glücklicfa war. KuMMt « i fct aat 
er ta der Kr^ta «Inrn dem Bau der benaelibarlan Kfacha aa 
Lilnbur^ durehau« stylrerwandten Hieil. Die Kirdie mUm- 
liiirg nher weiht vT in die Zeit vnii 1030 — 104?. Wt der 

! Knpli» fjli ii h?.';li!; i rkaiint ' i-r den unb'ri'ii Tie il di-r vieP" 
eckigen t »»Ithriniie, erUlürl Midann alu r die Versthii-denhelt 
dl r übrigen TlH-ile de» Aeufix rn dun b ein.. L'mmantelutiff des 
Baues, die er bi sondei^ i-i iiau an di n I,uil'iin4;en der Krjp- 
lenfenster entdeckt hat. licMinders wiehlig i.".! ferner norh 
die Wuliniehnmng, die sich luiili Eulfernung des Veqvul»>» 
ergab, dafs die das Seilenschiffgowölbe tragenden l'ilasti r und 
Uolbiialcn spfiler in dM Maaeimtic eingefügt wurden sind. 
(|9>S2). Daher eigicbt aiefc denn (S.33) die Fulgcnmg, daf» 
dar gjanw Dom itninfinglieh flacb gedeckt, and awor fat Mi» 
ner voUan gegeuwlrtigen LüDgcn-Amdebnong a ngelegt war. 
IXa ZaübattfBMNHig deualbca wM dennaeh ddda fealge- 
alellt, daft die Omnd-Anlage dei lUHiet oOcrdlnga dM Weik 
der frinkiscfarn Kaiser, und zwar der Zeil von 1030 — IMl, 
daf» dagegen die GewüllH' samnit den dieselbe tragt^nden 
Tlnilm 1 i:nT KüH'n-Tuiig des XII- .labrbinnl.Ti.. luiuiebni- 
bi n *ri. W'i'iui Tim bierlnr mis d. ri .lidin ..zahlen d. r Hratuie 
v.i;i 11.17 und W'ii die leizlire \ i .rm i^r ri wird, wi il d.is 
Vorbild di.s. s D.mn -. du l>oui zu Mainz, er»l »eil \\'\' er- 
baut worden, so düifle i-atli dem uben von uns erlinlK'nen 
Bedenken die Annahme de» ersteren OaUuus keinem Aiiülaud 
begegnen. 

i Den Dom in Worma cndli<^l^ der einen dorcbans abge- 

ileilctan Cbarakter leigt, nndieirt der Verfaaier, mit Ansttabiu« 
dM anierai Ihaika der beidn maden VMHUlnne, die er «h 

i Beile aioM Cllcrtn BaaM «wn Jahre 1110 heariduNt, den 
Bbm de» Bieebolk Conrad II, dir 1181 «i^gewriht werde. 
Doch Mit «r (& 43) die obcrta TbeHe dM HittdadiiBn fSr 
aedi Jflnger, dSa GewOlfae «lidMiBib ent aM den XIII. Adu^ 
banden." 

AngcbSngt sind dieser rnter^u. Inmi; lii'.l- l■'l•^tM^ Hungen 
Slwr di« Daten einiger vcrwandiiT KiilIrh de* .Millel -Kh. ins. 
Die Kir<-lie rn IIöi:bst i;i.iangbaus und (^la TKhiff) weist der 
Verfas.'er di ni .l.ilire IM'.M» zu. Die Kirche zn Lor«ch (de- 
ren vielU spriiebi ne Vorhalle der k«ndingi»chen Zi it Zngc- 
) apnicbeo wird), aoll beim Brande ron 1090 ,tw«ifeUo>*^ M 
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Grunde g^gaDg«n, and ein Werk des 1130 
Mb. Die eJieiiuüige Palaatldrelw n lDfelh«iB 4w 
1154 TOD KaiMT Pricdrieb angaOhrtn HnUdtoBgAiniaii 




1 dar UMtUaJdrah« m Wnu» dt 
Ir ä» Bthnpkng «Qipn%l, 
IIb der int XOL Jatirimmdeit 4«r laniriMha Stjl 
Deutschland nebea dm <!liigi!di«i)jiMiwii gi 

fortjs;epaani4 hthe. Dieae Kndi«, dio «nf cigmihiialieba Art 

jOthisi lir K|. nmili mit den rotnaniwlirn vcrschroolirn auf- 
weist (narnciitlicli in d«r •eltaanien Miactiung der iisenen und 
Strt'lK'pri Ucr). apriekt dar Vertnaar dnn IM» aiagamilMa 

Nfu!»au ru. 

WiMin man nun nucli, wio giji-isl, gi's<'n KIn/i liic* Be- 
denken oassprrchin Viiiin, «> lil- ilit djirnin di r Wt rlb vorlie- 
gender Unti-r«udiuiig uiigiücliinalcrt. und der Verfsuscr, der 
IBr die doulscbe Atdiitcctor-Gaachicbtc des Mittdallvr» dorcb 
•eiiie Kritik der BaMmfea k PreoAcn, Nledenacha«o, Be> 
gaubtttf, CüIb tk a. w., bo nunebm «icbtigeii FandaDent- 
ataia lMriM|B>Ur*gtB "ft ^ ga g e nwli ti pr AAät seinen 
fMbaren Beatielmqgm irfik%aa Ofiad 
Banawardi kt neh dit Zqgt'ba von 6 TMm 
die ia Unnkhcndcr IMm das Unltnachnig«|Mig dar Schrill 

L. 



Kleine Settrifleu und Stutllcn zur Kunstgc» 
■chiehte von F. Kugler. 2tc, 3t«, 4te LiefeniBg. 
Stnltgwt 1853. 

c> i < r«%Tt Lieferung dii'*iT Siitnttiluii^ kutistwit^fii- 
«cluifllicliiT .\ rbtiti-ii haW'ii vir bcnils im vuriKun Jahrgang 
tli'-»cr Blliltcr S. 525 ^ Bericlil gogi-bcn. Dio nunmehr vor- 
lie|!"n'l>'n (In i nracn Liefeningen , di-ri'U nmche« ErMbfinrn 
simubl villi li'-r Tlilligkrit de» Verfa.«Afr^ aJ« Tun dem rrgen 
Eifer der Verlaglbandlung gOn.vtigin ZeugniTs ablogt, «nthal- 
Ira dlM watgfmm reichhaltige Auswahl roa kleineren und 
AaMliee. Znnicbtt ttvffea wir «tf d«a ScUnfi 
»ItaiMUBtar «um Jahr 1882,« dwaa aidi andm 
Jalir 1834 amdilkfMii. Dicia Matea BaaieriDu^ f bar dia 
ArcUlddar in Halla (HoritiURhe, Lieb- 
), Mertebnrg und Naumburg (die Don» mit 
G«niiUden), Sehulpfurti', Mrmlehi-n (mit Abbil- 
dnngi'n di-r niiilvniinliu;'U Waniiniülvrrii'ii an den I'l I n. 
di-r Kirehi'j, l-'ri-'iliuiK j-n iIlT L'iiiittut und die GruuihK' 
im DnUje zu Meifscij. SuJaini i-l^i u unter der GfAnrauil- 
l.'i bri sclitift ; ..Vor(i;ud-i n zur An lnii klur-Gcschicbte" die noch 
ji_-I7.l si-!ir «iTtliviillrn Abh.Tmilnum'n: ,,V't*brr die r<"iniiM:h-ciiriBt- 
lidxMi Hausvüieme", rt-rnrr nach Cordero: „die Kircbr S, 
lOchele Haggiore zu Pavia." Dio sich hieran scblieCtend« 
Rabfik: „Baricbla ond Kritiken" amfaCrt eine Menge von Ar- 
beiten, die aieh aof dia randiiedanen Klnala in allan Huren 

I Zeitaa bia anf dia Ga- 



et- 

Ben Ueib«id«n Werth «Hwlteo. Baaondm ABfmerksainkeil 
■ieinit sodann die grolke AbftfWeng Ober „Antike Polychro- 
mic" in Anspruch, die von SiM5 Ut S. 361 reichend, mit einem 

AVii-dor-Abdrui'k ib-r bi rübnit ^i woidt iion Slriiit.srljrill über dif- 
wn wichtigen Lii gms!;iiiij bigiiuit. an wilcbe licb aU ...Nacli- 
trSge" und „Ui j-I..i:;;ii:ii;i n " (iie H'Millale nllrr Ii- a.il' d' u 
heutigen Tng iiinnejeknmnieiien tieueren B<*ii!Mitiilnng»'n und 
Forsrhiingt-n •n-ldu-f'-i rt. Hf-kannllieh \\inl durch diem-llirn da* 

Ton Kngler anfiinglicli aafge«4«Ul« S;*teni in «eine» weeenl- 



licheu Ormj ItH gen and MiMOl piea^ltallen Gegeneatz Regen 
Hittorff-Scmper betUligt, mit Ansnahme gewinscr Moditi- 
cationen in den Kiuelheiten. Unter diesen i«t die nonnidir 
fM^gaatBlIle, vorwiegend vieUcicht daicbglqgjl^ blaaa Färb« der 
lUMjrphen, die K. 




die durch Farbendruck beiriricta '. 
behaupteten System« der Polycbnmie all BeOage wieder Buft 
anfgenommen bat, luuf« nm m> willkummener aeio. da die nach 
einer Zeichnung vnu Strack au«^enibrte Darstellung von ge- 
witim iidi'm Zauber und ftiaenj Kffect der FarU nbannonie i«t- 
Mau darf dem Verfasser für diese so sehr iKreiclierte Mvllliti- 
buig seiner Schrill über die I'idvi bnniiie um tm-br Dank 
nisxcn, ubi »ie du« gt'Saninile Material in klarer L'ebersicbt cnt- 
hilt nnd die nunuulir doch zieadleh aim AbafWnfa ^faraclile 
Frage thnnliclist beantwortet. 

Die darauf folgenden „ItalieniKhen Studien" begreifen 
afflCHamda AalaitBe „flbar die MaiUnder (Ji»kr-) Schale,« 
»Von dBn Ütani Uakin UngOt," „HMm «bar d«n Maler 
GentBe da Fabriaoo" in tich. Ea liad dam wieder „Beridite 
and XritflKB- BMI den Jehnn 183»-t837 ai^enikt, die d«e 
■anaidifach ImcmMHien eine FSUa faielan. Den BaMMnft 
der f^ g a uwanin aa Heda bildet die „Beidireibang mtA Ga> 
•ehiefal« der ScbloMiirchc zu Quedlinburg" o. » w., welche der 
Verf. im Jabre IB38 im Verein mit K. F. Ranke herausgab; 
eine Abhandlung, die wnhl den mci6tvu unserer Ix'ser iM'knnnt 
Srin wird w<-p'n ilm-r wichligen l_'uter*iirhungen und Aufw'ltlüsrie 
über eine bedeul-aiiH (!ru]'|ie '. '1 P' : i kniilem hDcbalte l'tllüm- 
lieber deiilseh-mitlelalteilieber Ai'i liiJeklur. Hier sind die zahl- 
reichen, in den Text gedruckten Abbildungen tob Gnutdriasen 
und Details mannielifachster .\rt, — lel?teri> vom Verf. in prS- 
gnanter Charakteristik selbst radirt und clialkeiiypiseh wii di r- 
gügtbe e , «ta Mutier flücblig-llüsiirtcr, aber durch und duivb 
va« dem klarsten Fortnbewnbtsdn erTOBier DantelleagMrt — 
beton der« wlllkBsiaai. Audi tran den narlnrardigen 
na den Sdiela der 



CurTon-Const ructi o n eil in ^'•^r 1 u clil :1 1 1 e rn. 
Ein BHtrai; zum <rp<inii tntic hoii Z<'ielini n an Keal- uuU 
(■eu'erbe-Si'hiilen von E. F. KuuffmaniL HeQlmNUk 
Verlag von Alberl Sc Ii eu r I e ri. I>»,')3. 

Das vorlii i;i ude Werkeben, wi lebes eine {Sammlung der 
an den verschiede nslen Orten sich zerstreut findenden CoQ- 
■Iroclioncn tob Curvrn ist, bat uU eine »nlcbe un'ln iti^ ein 
aaaritBMenainrdieS Verdienst. E« gewihrt Anfön^-' i:n /.eich- 
Ben, ao wie denan, wekbe io den mathemaiiacben Wiasensehaf- 
ten «eh keines pflndlidien Stndians ei&eneQ, weaeallielie Ek<- 
leii:fatetnag im AaAiBgen ran liaien wia aie die Pnnda gnde 

ledun wir aber 
>ir da«» Veaieh 
flieht nnierdritdtaB, wekher mnHIlUriieb bei nihemr Dmdi« 
siebt des Boches in uns n'ge geworden i«l. Wir linden es 
nSmlich Schade, dafs der Verfasser neben der Reschrrtbnn^ der 
('«intnietiiiuen nie|i( auch eine kurw^ llericitung derselben und 
damit den liewei» ilirer Ri^■bligkL■it i'eg.-lwn hat; ein wilibes 
N'erfalireii ^v^lrd^■ d^-n Werili des IJii' Ke-< lun Vieles gt*.,tei^i'rt 
h.ili>-ii, iiline uni^res Kiaebleri« d' ti l'.nfang def.»e'li>i'U fH'br zu 
reniK'lireii. lU i allen Dem n. — und auf dem heutigen Stand- 
punkte der Bildung künncn wir dio meisten Jünglinge dabin 

7« 
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10« 



n'r'üii.u. — s>\lrlii- in dir Maiin rniitik nur i.iwa« li.-wandcrl 
piiiil. wirtl eim- wi>''< ii5i:liiit'tlirhtT lii-^rrfindiini; nr-lliwciulii; wm, 
Ulli dji* hrwbri'-'f.H-nt' \";'rf;ihr«-i. wirkliofi zu In i;ri ilfii iiiiJ im 
(•('(iHrhdiiü^i diiiii'nii] liKUiiljaltru. L'bertlii/s wüj-d« das Uucb 
dadun li zain Si^lbsutiidiuiii angereizt lubeD, and neben dem 
pcakliKliüii «ucli C4n<^u tlHon'tiKhen Nutxen Ki-wihren. 

Was dk- gvgrb«nvD Conslructi<>n>:u im Ucsunürrfo belrifTi, 
M ««den die auf den enlen 7 BUitem vcneieliiieteii gewib 
für den Odmoeh vttUhda Briaiehlcnng gewIliNn; «niger 
kaum wir ui mit TaMVUI eiüTBntandni aeigen, dem die 
Derftellung weUtektoniMlMr GBede wim ea, beeo nd wi dee grie- 
chiacben Stria an« Ki«i«^S«gnentcn, dürfte grade gegen das 
in diesm Gliedern tmrbertMliende feinere KunMgefiibl wc««U- 



|j. h \. r«i.i — ti: !>■. /..uili.ivi liru uiiil f.tiiliM^i'lh-n iiir,i |,ti die 
Amvcmiuiii; *ii-r j^<'iiuhrilt'n I iitVl **hfr xxi vt rllvi iiii_'i'n stein» 
1(1 trt tf dtT aul' lii'ii fiiliii-ndi-n IllüII'-ni niili*i'llirili,-it bolu;- 
rrii C'urvtii gilt vorzugsweisf der ulwn gerilgu- M«iigi-I eiiM>r 
Icarzcn Ilcrlcituiif;. denn uho« dieielbo kdnnen bei eini>m klei- 
nrn Mirsvi'rvlüiidni»»«' dt-r Cnnttmetioa eicb nur zu loicbt i^Tofao 
Friller in der I'ruxis etnurbttfii bi-u, nnd von Jciirm, der sulclie 
Ctmea iberbaapt anwenden will, tanli veriaogt «crdea, dafo 
•r iiH i hd a iit wiiaa, «aa dia CniTa alpadidi iit nad n ba> 
deMn haL 

Debi^raa «nkeHMi wir aneh Uer ia AllganainMi iddl 
dW inUdUMl dar fao dtn TaiftMor uMnonaMMii AfMt 

P. 
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^tt(juflt Rollet, 

Orborrn itn 14. ^ärj IbUö* Btflotbta ita 6. ll0O(mbrr lt>53. 



£s ist cino traurij^o Pflicht, welche noa bei dem Bcgiitu dieses neuen Juhr(;anf^a umsrer ZcitscLrift ubiicgt 
uuM.-rn Lt-scni Kutido geben zu nu'Ls&en von dem grof^vn Verluste, welchen die Architektur durch das am 6. Movem- 
bcr erfolgte Uiuscheidcu ciucs ihrer ausge/eichnetjitcii jQiigcr betruftell biit. Welchem Fachgeuosscu iu dcui wciteu 
Gebiete iinsrcs Staates wäre der Name AlgUt SoUer eiu uiibckaunler , jn, imd was noch mehr wcrth ist, wem von 
Allcu würe er ein nicht hoch geachteter. Weui es soust das Gl-ücIucIc horvorra^udcr Talente ist, dafs sie iu ihrem 
Leben nicht vcrscbout bleiben von Eifersurlit, Anfeinduug und Mil'^giiust ; — hier war ein Charakter, tiu dessen edler 
Anspruchslosigkeit, lUi de<i»en gediegener Tüchtigkeit solche Scbliiig|>llanzen keinen Halt fanden und keine Wurzeln 
zu schlagen vermochten. Schnell emporgestiegen xu den höchsten Stellen iteineB Faches in uns rem Lande, stand er 
Auf dieser Höhe, geliebt von denen, die sich Keines persönlichen L'oiganges erfreuen durften, und neidlos anerkiumt 
von Jedem, der auf der Stufe der Kunst stand um seitio Leistungen Ix'urtheilen zu kJjnncn. Uci ciuem sulclicn Miwino 
ist es IXti die Zurnckbicibcnden mitten in dem Geßlbl ihres Schmerzes um seinen Verlust zugleich eine wuhlthueudo 
Empfindung, auf das ubgcsehloEisenc Leben zurOckzuscLuucu, es im Zusammenhange sieh zu vergegenwärtigen und 
zu einem luivcrllerbarcn Eigenthum zu machen. 

Algut SoUer ward am 14. Mirz in Erfiurt geboren. Sein Y«ter eiii wohlhabender Borger diceer Stadt, 
wühnto in dem nahen Linderbach und trieb die Oekonomie. Es scheint, als habe der Sohn schon trQhzcitig sowohl 
Fähigkeiten als Neigung zum Studium des Baufaches an den Tag gelegt; denn nachdem er unter dem Direktor 
WeingSrtttcr die ersten wissenschal^lirhen Kcmitni»sc erhaltcu, trat er bereits in seinem l.')tcn Lehensjahre in das 
mathematische Institut der Herren Dr. Unger und Baumeister Förder in Erfurt, eine Anstalt, welche sich vorzugs- 
weise die Ausbildung junger Männer in der Architektur und in den mit ihr xcrwandtcn Fächern zum Ziele gesetzt 
hatte, liier verblieb er l'j Jahre, welche zur specicllercn Vorbereitung ftlr das Fcldmcsser-Exonien verwandt wurden. 
Welches Talcut im Zeichnen er sich schon dixuuds zu eigen gemacht hatte, bewies die eingereichte ProlKkartc, deren 
Anfertigung als vorzüglich anerkannt wurde. Nach zurflckgclcgtcm ersten Examen trat StiUtf unter der Leitung des 
Bau-Inspektors Loock zu Erfiirt in eine mehr praktische Wirksamkeit. 2.J Jahre hindurch war er mit Ausarbeitung 
von Anschlagen, Anfertigung von Plincn und selbstständigcr Leitung von Bauten bcschüfligt, und hat «ich hier wie 
Qherall das rühmlichste Zeugnifs ausdauernden Fleil'ses und gründlicher Kenntnisse erworben. Neben solcher Thütigkeit 
in seinem Fache aber blieb ihm noch MiUsc genug, sich seiner Lieblings-Neig<ing der Musik hinzugeben, deren 
AusItbuDg ffXT ihn bis in die letzten Tage seines Lebens eine Quelle unersebOjinichen Genusses und tief innerster 
Freude gewesen ist. Noch heut besteht in Erlurt ein Vcreiii, welcher ihm zu Ehren den Namen Söller 'scher 
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Hnnk •Verein trügt, nnd dcssm GrOndim^ in diese Zeiten seinw Jftacjliiii^jiilire IMh. Wie es scheint, so iiKt Bsilw 

Iiis zur Alil' iriirii.' seines l^taal.«- Kxaiiii'iis am V.uih- <l. > .I^jlir« - l-'ll Mim ii In'iiikitlilirln ii Juinrl iiii-itiuls fClr eiuo 
llngere Zeit verlassen. Mit ra»tlo«em £ifcr ging er, obwohl sclion danwl» nicht «elten durch Kränklichkeit gehemmt, 
dem lelsteD Zidponkte aeioer «rolritektoniieliai Amfaildniig «iilgegen. Der AndBll anner groTsen Prflflmg Imitete fliH 

in uIIoM Grj.'fii^i"nicli'n .vür/",-^; Ii". i ili' '■ r Ocicgenbeit yrar ziii^r>t, \vn ilio Atifnirrksaiuki it S : 1] i ;i k ! -i^ h 
mit Iclihrifti III Int. ii -Sc aut i.. lii' t. . Kr luitti- dcäscn Arbcitoii IhPiirtln ilt, und das uurMnu Ji ullii lie Tuliiit U.iriD 
rllliiiK ud aiii-rk.iiiiit. Soinor warmoji Empfehlung ist c» vorzugsweise zuzuschreiUm, dulü wenige Jahre tpiter im Jahre 
18G3 Itrito als Lamibamiwiaier und Ilalfs- Arbeiter in die damalli;^ Ober- Hau •Depiitation bemfon wurde. Diese 
Benifnng befteite ihi mo einer Hifltiirkpit, die seinen Nei^rimi^en wenij^er >:ii<;e!ia!Tt haben mag. Dem Kegienm;^- 

und IJaijr:ali NcannB in Ijie;^'nitz diät.iriM-Ii ill>r rwi.M n. u:ii In i di r .\iit:irlii ituii:» von lii-sl. :i und der Aiisfulirunj 
von Land- und beaanden (Jhaussccbautcn bchttUlich zu «ein, bewies er zwar auch in dieser Lage tirOndlichkctt des 
Wiaaewi, Einaidit nnd Bifcr, aber ea feUte üim bei aber gwwiaaeo Aei^icbkeit dea Oharakten die nfithiga pnkfiaeha 
Ct&lininL', um in Hotreff der Kasihlioit der Arbeit nlirn An«]irni-heii <lc!i p. Neuni.mn v'illig GaBflge rn tbiiü. Um 
80 mehr mulstc d'w neu erlangte Sttllun;^, welche «imu rsliigkeilen uii;^kii.'li ai);.;i'iiii h.sener war, ihm Freude und 
Liebe zum Studium erweoitan. Hier liildite er sieh unter den Angm und unter |ier;.rinlicher Anleitung de« unver- 
gelalichco Scbinkel) bicr gewann er ohne Zweifel daa feine Gc&hl flürfanneo und Verlillloiaie, welchea ihm qtAtcr 
in ao bobcm Vmüb an eig™ wurde, hier bereitete er Mch aetne luehherige cbrenToIle SteUang. Denn wenn er Bsch 
einem knntca Zoitnume von t] Jahren zum L;iii<l)i lu - In'S|)ector in Poten rninuiit wurde, »o war die» doch gjflflrimcr 
maben nur dn yeha^gaiig und eine Stufe, um ilu bald mögbclut in die uflchste Nähe aeioca Mci«)tm surOcknifttlirai. 
Sein Anfendialt in Ptaen wibrte nur 2 3 An, wlfarend «deher Zeit er aicb die alißeineiiiate Liebe and AehtiBg aller 
den r i r\v:ii'>, \Mli !if mit ihm in IJerfihruncr kamen. Aber schon im .Tahre l'^ll? verlli (% er dirsi- l;iii;-i- Wirksamkeit, 
mu M im r iCriii iuiung als Assessor der Ober- Bau -Deputation wid «ijieciellpr llftliU- Ar!« iter Srhiukel s F<ilf;e xu 
leisten. So ward er in dem jilgaiidlidiem Alter von 32 Jahren Uilghed der nliersten Man- ISebörde des Landes, eine 
glUnaende Anerkennm^ nicht nnr acinea aniigBseicbiieten Talentes, aondem eben ao der LiebenawOnliglwit aeinea 
Cbankten. Von nun an dnrrbeüte er in mefaer Fotga die tetcten f^tadien ei^ca Ptehet. Tm Norember 1841 wnrde 
er nun Obar-Baurath . im Fijl.'mar l'^lü zum Gafacimcn nit r- [i.iiini'.li Iii lurili Ti. Ni<-1;- v .11 II .lahr bat er diese 
Steüni^ inne gdiabt; ein schmerzhaftes ubroniachaa Leiden uutergrub nach und nach seine üe&uudhcit; die a^gegriAuen 
Nerven etbeiaditen bei dem naennAdUeliett Flailb, weleber ihm «ua Lobenabedingnilb geworden war, (rata ailea g»> 
Wnllaamen (>errenfitemnHnafiat nl([Bhrlicil eine Zeit der Erholung dureb R' i-cnn-. nber sie g^ewährten h inein I.i'Ih'u böeb- 
alena eine Fristung nnd doch keine Holung. llcnsebKelie Kuu»t vermocbti' zur l!e>.eiii^uii<; ^k■» Haupt -I'i Ik'I^ uii btn, 
nnd 80 anlMen anletzt die gesunkenen Kr&ftc «einem waehKcnden Einthals erli' l^' U. — 

Wenn wir in dem Vorhergehenden einen knrcen Geaammt-Ucbcrhlick acines mehr anfserlicfacn Boru&lebena 
gegeben haben, ao bleibt tma nun Bocb übrig, daran eine Betrachtnng seiner kttnstlerischen Wtrfcanmkett in demselben 
ananreihen. 

£s ist eigenthamhcb, und aeugt iQr die Selbstständigkeit seiner architektouischcn Itichtuug, dals er, obwohl 
Jahre hug Schaler und Mitaibeiter S«hinkera, doch b dar Anordnung der Hanptfininen aahier Bahrlblb die 
VoHicfae des-sellien fllr <len irriei hisebeii Styl nirht theilte. Wir finden initer allen Skizzen SaUct't fa*t mir ein ein- 
ziges Oeblnde, welches in dieser lie/ii hun^ die Sehlde seines Meisters verrütli. Es ist der Eutwurl' eine» Landstüudc- 
Ilauses f&r das (Iroisberzo^hum Posen, wahrscheinlich wihreud seines Aufenthaltea in dieser Stadt in den Jahren 
183i und 1836 awigefiüirt. Alwr nicht» desto weniger ist doch die Ebwtrkuag jenes Uannea auf ihn one hAchst 
bedeutende. Stand doch Schinkel damah als der unbestrittene Heros In dem Gebiete der Architektur, und welcher 

•Tflnirrr iler Kiiii-' li;itte iiii lit von ihm gelernt und gastrebt sirli ati iliiii li'Tinir.'ii'iil'!'':'.':' ^-n u;ir es aui b hier; aber 
treilich, was SoUei von ihm gewann, dos prtgte aieh durch die bcsuudrc Uerutii- Sphäre, iu welche seine TfaAtigkBit 
boM ImeiBgelcnkt wurde, auch eigenthOmlicb nnd aohembar framdarlig aua. Ale naob dem Tode Sehiskere Mkr 
al« Obir- Haurath dem Colli :.'ii"i d'^r ( )bir - Hau - Deputation einverleibt wnirde. erhielt <rr vorzugsweise die Leitung des 
Kin bi iiliaucs im .Staate uarli winem g.anzen Umfau;^. Von welcher Wichtigkeit diese Aufjifabe in jener Zeit war, 
uia j nur di rjenige ermessen, welclier den Verfall dieser Kunst sowohl bei Itcstaurirung iinsrer trefliicben mittelalterlichen 
üchiände a]« auch bei Errichtung neuer Kirchen auB eigner Anschauung kennen gelernt bat. Hier war ein weilea» aber 
grade (hr das Talent SellM'l geei^ctes Feld der Tblltigkeit, auf wddwm er mit voller Liebe imd in der segeDsreiclw 
sti ll Weise Ljearlieilof hat. Bei einer solchen arehiteklonischcn Ilichtuu;.' al>i r «.ii- i s uatilrlicli. dals die strcni»i-ren 
griechisciien Fortnen soinc« Heisters lurücktreteu muJiiten vor der Anwendung christlicher Baostyle, wie sie daa 
ItaGcnneha ICtldaHer <md daa eigene Vateriand in achian gothiadien Bauwerken aniififla. Und hi der That. bewerte 
aksh Solict'g feines Gefnlil I i i ib n EntvvflrlVn kin blielier Geb.'iude der .'ftztzeit ftat nur in dem Uinfanjre ib r 1 1 m 
angedeuteten Urcnzen. Deu schwereren t>>'zattliuisciirn Baust)! vermied er als den AusOui's eines noch noterdrückten 
aieh cnt cnipocrii«eadHi reiigiAten Bewnfttaaiu, wJdimd ihm die apllere reiche AnaUldong dea Bundbogemtfla 
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fast noch mehr ab d«r Spitzbogen f^ceignct cncliicn, um den Enut mi der Würde, der Freiheit und Tiefe luntif^ 
elufisÜicbcr Anschauung Gcuät^c zu tliuii. 

Dem anhitelUonischeii PuLUluun liegt eine SMamlmg voa Kirchen- Entwarfen vor, welche goUct ün Vereia 
mh niiien Premkien Bnaee imd Stfiler raf VanmiMimig der damiiligea Obar-Baa-DcinitaliaB g ew iner mi fi ep lam 

Anhnltsiuitiktc fnr ilas jotzijip kirclilichc Bc<lnriiiir' I i iirli. ik't hat Es int dies rinp S-immltUlgi ToUlnUH&en der 
MeuU-r wnrJig, welche derselbrn ilirc Kr&ite gewidmet haben. Verj^i-licns niik'Iitcn wir eine erecb5irf'eDderc FaUe 
von Gedanken, eine dem Standpunkte rnoMr Knut ngfUHmtK nurchfobrung in Formen und Verhültnigscn 
«ifiEuifciflen imbea, welche zugleich geeigpit «Im, nr BdaboBg uhI £rwcckutg christlichen Smoee aclbtt bei 
lieidirtnkleren Banmitteh beizutragen. Läder liBd daranter die einigen Arbeiten Sollet^, welche in die OdfeaU 
KoUteit gelangt sind. Ihre Ik-tniclitiuig iiCuügt hiiilüuglicb , uui bi iii sii;'si-r.;.ri]n ütlii lios Tidciit zu bekunden; nd 
doch Tetmochle der todte Orobstichd nur einen Sdutten der Icbeuvollen Hanuouio wicdermgebcn, die den Ongmätm 
TOB seiner Meisterhand ongepriigt tat GristvoDe ConcaptioB dea Ganaea, Terbonden teSt geschmadcvoDster Damtel- 
lunt;, und l inor I i? in das r;rrinf;s1«' Dctni! diiri hdat hteil AlMIfdnung der Constniclioncti , f'uv.l lirrvnrrti^cndi? Ki nn- 
zeiohen seines kOn^ilnrischr-n Sihaöcns. Ks war nur eine aothwendige Folge M-tner pcrsoalicbcu Befichvidcniivit, dal'a 
er sieb in seinen Anforderungen an sich selber fast QaMl|ga fD thnn vermochte. Wir kennen keinen zweiten 

Arohiteliteo, dessen Zeichwiqgen diimi^gl«n^g mit einer io wondariMU-en Surgsamkeit, mit einem ao anadanemden 
Fleifiw angefertij^ wBren. Da iat kaiB Stdeiilcln m viel oder so wenig, kein POnkteben, wdehea flieht fie feine 
Ei^pmz aeiDea Sstbetiacben (leitlbla vairiathe; überall zeigte ^ich d:i.s .Slrclii'U noch mriirlicbst vollendeter DanstcUuug 
dn umcren Gedankens. — Dabei baiaft er, was boMmdera iu seiner amtlicbon Stellung von wesentlichem. Vortheil 
war, keine Ansachliefsnng fremder Ideen; in schonender Weise racbte er bet RmMan der einlaufende« Kirehenpro- 
jekte auf die EigrntliBndiidlkcitrn dir Verfertiger inuzugcbcn und ihnen zu la«-^<'n, was irgmd zu r'.'cliir< rtii;cn war. 
Aus seinpi) vielfachen Gutachten, fast ullc Muster in Klarheit und l'rüci*ii)n ilirer Fassung, leuchtete ebensoviel Mibb^ 
als Festigkeit der Ucberzeugtuig , und trotz der beinah ängslUclicn G'>wi*«enlmftigkcit seiner Kritik i^t es sclivver- 
licb in seiner AmtafÜbrnng ToigekAmmen, dab aich irgend Einer dadurch verletst gafilhit bitte, — Uaa&hlige wetth- 
voUe Arbeiten aeiner Hand, nur den BeAäligtcn an Oedcht gekommen, finden «ich in dem gnnxen Lande serstreut, 
imd würden gesammelt ein berrliebe« Zcugiiifs ablegen, nielit nur ftlr »einen rnsll'^seu Fl' ils, soudern auch daltir, d.ilV 
«ich unter seiner Leitung der Kircheabau in unscm Provinzen zu einem ganz andern Standpunkt denn ehemala empor- 
gdwben hat 

Im Jahre IS 16 wanl Solicr die Freude zu Thcil, (riMielüiiii^in^ utid Untorstilt/tin : r.n einer Reise ii ieh 
Italien zu erhalten. Ks konnte iiielit leblen, dul» durch ilu^^ Slu'lnini der grcsarti^^iu Kuustbebiitze dieses Landes 
der Kreis .seiner Anscbaunngen gemehrt, und .s..ii|iMn (1. 1-ti- eiiw Kiü!.' neuen Materials geboten wurde, wa« grade 
aeiner IblUigkeit vor vielen Andern zu Uutc kommen muüite. Die zurOckgebrachlmi Skizzenbacher geben den Bewcia, 
wie er auch hier die ibm nur kärglich ztigemissaene Zeit trenKch benutat hat Aber nicfat ounder belehrend wie dieee 
sind die nianiiieht~.ihi;:rn Skiz/en, welche er auf seinen Berufsreiseu in allen GcgMldan imares Vatcrlandeü gesammelt 
hat. Vorsiigsweise die Trovinzen Preufseu und Posen, Poouncm und die Oeganden der Mark finden wir darunter 
vertrelCB; wie denn daa Slndinm des IMuie{>e]b«ufl T«n ihm mit beaeaderer Vorliebe gepflegt und ausgebildet ward«.. 

Bei der aunschlietsiieb dem Kirclienb.nuwosen gi widniedn lüibluiig Sollci'l kann es uns nielit Wunder 
nehmen, dals sieb unter seim-n nucligel.issenen Zeicbtjungen nur wenige Enlwürle aus andren Zweigen der iSaukunst 
vorfinden; denuneb bat er sieb auch hier nicht unver>ui:lil gelassen; mehrere Projekte zu dem Umbau des llathhaoseS 
iu Erfurt, der £ntwaif eise« grolaartigca Laudbuuaca, die Skizao zu einem Grabdenkmale für den Ocnaral von 
Ti|i|<eUktrch und andre solche Aibeiten zeigen, dalli smiam gereiften Talent nielit der Torwnrf der B l nsa llighri t 
gemacht werden konnte. Leider aber war »eine Zeit zu boschrinkt uid Seine Qstondheit sn waabend, am oft Qber 
die Grenze hinauszugehen, die sem Beruf ihm voneichnete. 

liOgan wir jedoch, indem wir ona adne Thitigkeit » e rg a g en wl r^pm , hier noch sweier Arbeiten gedenken, 
welche £;ewiMormaf«e« den f liliils - Sirin seini s Lf hens gehildi t haben und weli be /n^'lei h ;in> h tili Krone Reiner 
Leistungen sind. Wir nielin ii einm.al den Entwurf der neuen katholiiicben Kirche in Uerlin, imd dauu denjenigen einer 
katholischen Kirche fllr Mi<'-cbuwitz in Ober-Schlesien, die entere im Rimdhogensty 1, die letztere im Spitzbogenstyl gehal- 
tsD und beide bereits in der AnafUbnmg b^grifien. £a iat e^anibamlich nnd fttr die Seiaigen xtigldch «in erhebender 
Gedanke, dafs Soller, welcher dem katholiaehan Behenntnisae angehörte, während er bisher seine Wiiksamkeit mit 
unparth<'ii9cher Triebe gleii'liiiiäii-ig den OotteabluOem beider Contcssionen zugewendet hatte, die letzten und höchsten 
Kr&fte seines Talentes der Verherrlichung gerade seiner Kirche widmen dorAel — Wir vermögen an diesem Orte 
anf ^ genannten Entwflrfe, deren erster dem arddtektonischea PnbEknm bereits snr Beurtheilong vorliegt, niebt 
näher einzugeli.n, a!ier wir können im all:;('meiiien IntcrSSM den lebhaften WunM-h niebt uiiferdrnckcu, dals auch der 
andre, ebenso geistreiche und fast noch voUeudetcro einem grAfiWKn Kreise zugünghcb gemacht werde. — Ea war 
dies seine letite Arbeit Nach ihrer Beendigung bedurfte er denn je einer Bihotang; nnd er gadai^tn sie daidi 
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«inen Hogmu AuhntbaH in dea Thikni der Schweis an fiodeo. Aber sie eoUte ikra nicht mebr m Tbdl werden. 

Sr-Iimi am Itlx'iiic zwang iliü dir' immer nnduMudc « 'limiTzluinc Kninklieit zur iMigsamrn Umkolir iu dir- Tloitnnth. 
liier an^kuiumen , erkannten alle die Seinen und dir zulilrticLc Krci» »ciucr Freunde mit tii t'im Kuuiuur die 
HoflbuugsloMgkoit i>üine.s ZuMaudcs; luur Er allein erkannte sio nicht Die i'vblc Zuvi-rticlit di roinsiii^or Oencsiitig 
Tcrbaig ilm mitleidig di« «tete Aboalune atinar Kiifte. So tuben wir die lotsUn Wochen und Tage aeincfl LcImu 
himoiiwinden sehen, nmd <B« Zttge teines UetdMB geiatvoDen AntKlaea aowie £e Klarheit seinea dnnUen und doch 
milden Au;.'f. lj.it sii h uns ti^ f umi imvcTgcf&licli in die Sfi !f ^'i [ rigt. — 

Die Knude seines lang erwarteten und endlich doch unrorhoffi gckaumcncu Toditi muLutc weit umber die 
lebendigaie Theibahme erwadcen. Nickt nur <H* «riddbleibeode Wittwe und 7 noch immftndige hoiCraof^ rolle 
Kindi 1'. ilrndi mit ihm der Glanz tniJ die Zli-rile iliri's Ilauf^ca gi-nouinsiii war, lyihcn wir au dem Tago srines 
IScgräbuLsscs au sciufin Sar;;c htiLcu. t .iiduni nutli die grolac Subaar stiucr Freunde, üiimr iilturcn und jünf,'< t<»ii 
Kuntgeuos^eu, galx:n in ihrem feicrli< L:: (i<!ji< r.:iiiiu i ihi In lidffi t^mufnilii dl i i iilli ii in 1 1 niiiin, i im 'iViiili 

Die Bterfalichen Uebemcte aoJien dcrcinat in dem GotteahaMS maatar Hanptatadt ruhen, deeien Fgnnen die 
ScbOpfiing acinaa nntterblkben Qaiitea gewcaea aiad. MSgt dai voUendatn Waak Jahrhunderte Undmcb rthmcnd 
dan Naman aaiaaa Maiatan »ilfirt MIar« vaifcaadigeDl — 

Brbkam. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 



Vi- K.'nli^li: ;] R. ^-'i rnri;: i rhSlt lii*;rt>i:i die Anliij;i^ DireS 
Bericht» viiiji III. Juni d. .1., In-tn-fli'nd die Uampfkeu«! • Ex- 
plolion in dirr Spiritus -lirvniH-ni des CK'kooom Schring ra 
Grilningi-n, mit dem Bemerlicn zarück, daCs in Zukunft «tett 
den l iitt-rtMkiqp.TMndlanecn fiber d«nrtigc Unglück«- 
ftJIo KotenT «mer ganaoen Beiclmibii^g 
der Dimcnaiooen , eine geoMie 8Um 4| 

B«rUB, a« ».HoranAir IBSS. 

Ualilw JIr Handd, Gamtto and MmtBeiic Arbeiira. 

T. A. Hardt. 

Absehiift rur ßleichmähigpn BcachtuDg. 
Berlin, drn 22. Norembrr 18S3. 
Der HinUlcT Oi Handi-1, G«wertw mA affeatlicb« ArbailMi. 

i, R«v4L 

An OMMlkk« ttrifln KlaliL r 
Hl te XM|I. FMWAMMm 



StMts-Ministorial-BmcUttJb, Si^uigta Beantcs-Ibte- 
foriem im SMaart da Ifinialeriami Ar Bande] u. g. w. 

AirMtabafen im Disciplintr- 



^ ^^^ *!JJL*' °""" * ««» 21. Juli 1R52, 

^ ttma t WIiyt tD dflr iricAl ricbterliclim Beamten 

flffOi UO^X baiÄhte 4i* StMMa-Müüttcriani, data im Rcsaort 

to Mtlllltnllini flIrBand«!, Gewerbe tuid öffenllicbe Arln-ittn 

»tt dlll||ln%in BMBltli, i-' irrn w ilchi- .\rrc6Utr«fcti im Diaei- 
pUnarwaga »ar Anwandun,^; i,n lirft.:lit wi nlcn können, — «uTaer 
den in di-m (.cdacttei, « i j L.. r,-ii, bcieichnetcn Beamten-Ks- 
tegoriccD — fnlgpndp, tljeil» inr Pa«t. nad Riafahahn Tamat 
itin^ gr-hüHu;", ti;ril5 mit polbdUwa TwiUlaa 
BcAmto ru reclmco aii>d: 

I. Bai dar Poit-Tanralt«a» 

l)Poat-C • 
8) 
•) 

n. Bei dar Eiteabafan- VerwaliuDg: 

1) Babawürto-, 

2) Schaffner, 

3) HWzer, 

4) Weicbeii»tcller, 

5) Wilgeiueitter. 

m. Bai der Bka-VarwmUMgs 

S) A l A a lT flbarOte^BBdBtraadpflamnuigcn, Kämpen eux, 
4} BlW B a eiatar , Stromaof«eiivr und liahnrnmcintcr. 
IV. B«l der Handelt- nad Oewerbe- Verwaltoog: 

1 ) IjioImt. 

2) Führaufücher. 
Bertin, den 26. Norember 1853. 

Daa Siaats-Minialerima: 
r. IbBMvffeL T. d. Herdt 8iB«Bt. v. Baomm. 
r. ITestpkalea. w. BodclMbwImtlk v. B«ala. 



Begl«m«Bt, du freien Fabrtek mnt dra Biien- 

baLnon betreffend. 



Beglement 
aar dl 



' Siaalt>Tafinl. 



L Freie PereoneB'Fahrten. 

f 1. Zv Man fttrt wk den fahrplanmif Ilgen Zögen 
lind berechtigt: 

A. la allen WageskUeeen and aar allen Staate- und 
antar Stoata-Tenraltaac etekendea Kleenkahneat 

die fahaknr «DB T ^f Miaarto iii fca rt M aar freien Fahrt aaf den 
«am Verein deoHehar Btaankdin - VerwallBqgen geUieadea 

Eisenbahnen. 

B. In allen Wagenklaaeen innerbnlb dea Dlreetlaa^ 

Beairka, in den aie fangiren: 

1) die Mitglieder der Dinsrtian; 

2) die Mitglieder der Geaelbchafts - DLputationen Ix'i den 
unter Staata-Verwaltnng «teilend, n i'riv.i; E; .. i.lnln.. n; 

3) der Oficr-Betricbs-Inspectur, Im /I hungaweise lietrieba- 

InfljX 'i ti ir i;rid iliT^;'l S;-, !!'. t rIrt '.t'T; 

4) der <.iU r-Mascliiti^iimiisUr und 

5) d.r n\Hr-Gatcr- Verwalter; 

aofem Beaui« mit diesen Anta-Cfaaracler (4 oad 5) bei dar 



f. In der IT. Wagcnklnaae 
d. innerhalb des Directlonabesirka, in dem aie *n- 
geetallt alndi 
1) der Maschinenraettter, 
2} der Babn-Cootrolear, 
S) der Haqt-Magvnn-Tenmlter, 
d)di ~ 



h. innerhalb ihre« Ocsobtftabeiirkec 
1) die ElNnliakB-BaaBMiater, 

Maaaai 





Ui aaa Stea dar Direeliaa} 
Oner BahniBaiatarei and da^ 
U» mm ▼ebniilae dea nugeeetaten Abthai- 

iristers. 

Sieielbeo (1 and 2) dürfen auf den Streekcn, auf denen 
rfe »or Freifahrt licrMhligt .i<iud. auf der ly.coir.ntivi- t'ntircn. 

Bei Zügrn, mit denen nur riio Ufturdriung in dir I. Wa- 
genkla-ise «tattfindet, küiiiicn ili,. untrr n. 1 bis I. luid un- 
ter i, 1 beieicfaneten Beamten di<: I. Klauo benutzen; des- 
gleichen dürfen sie in der I. Wag«nkla««o fahren, wenn »ie in 
Begleitung eines tur Freifahrt in I. Klaaae berechtigten Be- 
amten der eigenen oder einer fremden EisenUalm reisen. 

§ 2. Den nach ii,B oad C nr freien Fahrt berechtigten 
Personen «ardea, eoweit ea aa ihrer LogitimBtion eiforderlieb 
ist, «OB der DiMctfaM Mab den aaliigndeaFMBtBbma I. n. 

nimidnr,] 



f S. na MalMrt arit diafldBpla 



daa MfUagea dea graAM^Suii«alr> 
S 
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WsiscahBUMt in j- m— , 

ten AoataJlCD oad StA tal AwAcUen «u letitaiM W 
den Reisen nach ihren neuen Beatümnnngsortco, und swar in 

der III. Wageiiklfliso. 

J 4. Die Lrnitim.itiom-I'iipii're, auf deren Gmnd dmIi 
§3 tini! freie l'nliri .n;!;. •.[inxlun winl, sind dem Vofstehcr 
der ersten Eisi Süition ttir Eirificht vt^nnU'ffcn , wclchi-r 

dem InhalKT für dii; boirrff'.iid»- Eiscnbiihinln . k.- > ;ri, :i ]a- 
J[itim»liüii8iicheiii tar freien Fuhrt luvcli dem KunnuUin! V uu»- 
ftrtigi. 

i 5. Alle Ueamlen der Staats- EisentMihncn und der ual«r 
Staats- Verwaltung ilehenden Eiiaolmlnien haben inorrbalb des 
DineliaM-Beairks, worin sie aogetlellt «tnd, in DiensIgescUfiaD 
IMi SMK auf der Baba. Bei demjenigen Ikamtvu, wcI«Im 



£• IM* FUirt MV atf Otnd 



Beamten haben S\n-r die 




IM. 



dh Rdw tai Dient 

Zar Aniatellnng dieser Freifalirtacheiiie rfnJ Bnter 

Beickluianf; des Dienatfalles berechtigt: 

n tlie Milj^Uedcr der Direftion, 

fc. dir ()ln-r-Ii,triLba-Insp*ctor, beiichongsweise BetrWl»-Iil- 

spcet'_r riiiiä ;•( StrllviTln-I'-r, 
r. der Ob< r MaM liii:! iJiiK'iHt. r, bezichungswciic der MaecUneD- 

nirisltT, 

d, der Obcr-GilttT-Vcrwalttr, 
*. die Eisenbahn -BauraetMer, 
ft der Bohn-Ckintraleur, 
f. die Staliooe -Vorsteher. 

Din ntartUaf 
«M ihM «Mb tal Fotflular TI aasgererligten Freifahrt- 

Kh aof diaFrai- 

iii^: 

■m, d« f«knnkli 
die Reise an der, d«m Wohnorte des BilmanKa n ic to t h ele- 
genen StaliM MtOrvtA «law, von den oatar «Idaf bMaiiib- 
neten BeaHta aiipalalhaii IMläliilKhiiBa friia lUrt fa> 

w&brt. 

Dell Babntrrten kaiin die D:ri c linn für Iii i:rk, inncr- 
hiiib dcsnen ibneii die AriiJiche Behandlung der Beamten &ber- 
txa^t^ii )'i;ir, zur l'rrifalKtlMncIrf^padaVMlwIa aftohPo^ 

mohkr VI gewübrca. 

i 6. Der IMreclioa Uelbt mbeballen, auf der unter ihrer 
Verwahang •lebenden Eisenbahn den Directorea oder Beamten 
Eiaeobafanen, soweit sie nicht schon Legitimations- 
dta deataclien BiieBbabn*V«rMa« besitasn, Kaitaa aar 
Fahrt aa «tthtilaa. Diee« PreiCshrtsebeÜM 
No. Vn in MaoM der TJkvsäm 
OnUkait die 

f T. XbcMoUÄlderlNnaliWTOiMallan, aafdaranter 
▼arwaiiaqg ateltandea Bisenbalm dorch FrcirnhrtscbeJne 
Dach dem Formnlar No. TI dea bei der Balm angestellten 
Beai;iti n fn ii- Fiiljrt tn bewilligen: 
«. bei der emier] AnKUOlnng, solche ma^ aof Probe, Kündi- 
gaag oder dcQiiitiv erioljrrn, für dir. l'ersf.n de« BeWDtcM 
ond die zu »einem llaas6taude gebürigen Persooeu tu der 
Hinreise n^ch üeiii ihm rnngevrieScnen Stutions^irtc; 
t. bei Eutluvaiingon ans dem Dienste für die l'erson des Be- 
amten und die xu seinein Hau&stande gchürigen Permncn inr 
Beiaa nach dea tob iha gewihllen neaea Wohnorte, and 



Mr «a 



bat 



td Yartattvngaa tb ddk 
ihres TTaaiahiidea IVcle Faiirt sostrht, bo- 
•dDraea die daafaUaigon beaandami Be^ements. FSr derar- 
tige Freifahrten beddillen die Beamten gleichfalls eine«, von 
der Direcdon aasgestellten FreiTahrtschelos nach dem For- 
mular No. VI. 

§ w. Handwerkern und Arbeitern kann bei Urberualime vriii 
Ail-.'iii II U'.t ili- Eisenbahn Behufs Ausfuhruij^- dlr-i r ArU i',- :i 
fri'ib Fahrt iiigesichcrt werden. Die Hcreehtiguiig rn einer 
solchen FreifaJirt mufs durch einen Tnn der Dircction, den 
Obe.r-Ilelriebe-Inspector oder B«trieba-Ina|R'Ctor, dem £isea> 
babu-Kaumeiater oder dem Telegraphen -Ingenieur nach dem 
FormuUr No. VI ausxusIcUejtden FreUabrtsciMmi 
werden. 

|9. Dea ArbaHaim der 





Okm-l 

flr diaBlaUhhil 

I dem Porraular Na. VI «maaMIt «eiden. 
§ 10. Die aad den H ^i 7, 8 oad 9 «rIbrdcfUehen 

Frrifalirtscheine werden stet* nur für eine darin feot l»-itimmto 
Hin-, »der Hin- and RSckfahrt ausgestellt und mü^Keii rlicnso, 
wie die gewuhiilicben Kiibr- resp. Personal - Hiur ti um den 
Schaffnern nb^mammi n und rur Controle eingceandt werden. 
Die Fp ik.iyl.M:. '.>.Irl:r -^iebl bUts für eine baMlMMla Mrt 
gültig «inj, \Mrden diu lubabem b«la.'isen. 

Die Zugfübrer haben aber die Nummern derselben und 
die darauf zurückgelegten Fahrten za notiren. Sowohl über 
dieaa Frdfahnen, als aodi Ober die von den Schaffnern ein> 
gMOgsauB fMiahrtaclicine wird bei der Cootrole nwaialüdi 
eiaa Xadhweliaag gu fi i i l i gt, imd mit den eiitgagaqgaaB IM> 
lUhrtodianen der Dircction tu Prüfung rorgele^ 



Mm. 



n. Freier Tranaport tob Effaetaa. 
«lt. DiaaBrlMaaMtl 

Gepiek frei mitocbmeo. UiAcr 
ein Garantieschein aolgesUillt 

§ 12. UrieiitgelÜicher Traonpfirt von Effeeleii, welche Be- 
amten der .Staats -Eisenbahnen und der ontir Sttuits- Verwal- 
tung ftuhenJen Eiseiiliabnen angehören, fmdi I :ii' lit lunli r- 
stall, nU in »owelt deu HeaiDlen b«i stattfiudt iKler Vernetzung 
in den de.<ifallstgen besonderen Keglemeut.4 ein Anspruch hier- 
auf eingerSamt ist. Der Vorsteher der Abgangs-Statioa nuifa 
über diese Trangporte nach voifSoglger OcaeiimigBng dirD^ 
rectlon einen besonderen Traneportschein ausstellen. 

Unter Vorzeigung dieses Traosportscheins sind din be- 
t O sf Mtd n da bei derGepidt- oder Gdtaiw.E]9ediliM 
id «Bi BMtfnoMPnM I 




werden die 
vorgelegt. 

Das Dienstgut der e%enea Baha iriti mMotgehlidi be- 
fördert, jedoch tndet traf dasselbe das Taratdiend für den freien 
Tnii.Kprirt vrin Beamten - Effecten vorgeschriebene Verfahren 
Anwendung und ea Mb daiaelbe, wie jede« sonstige Fracht- 
g>it. TOii iltiiB T oillti to i dai fll u pmii f l laH »i wil l p pl iM MMi d iin 

III. StriifbetitiminungKU. 
$ 13. Allen Bahnbeamten, insbesonder« den Ob«r-Betrieba> 
Inspeetoraa, Betriebs -InS(H:ctoren, Controlcuren, StalioDa-Vap 

wird et bei eigener Vemat- 
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woitlichkdt rar PSiebt geaa«llt, <• plniblicbe osd Mraofe 
vontebeoder BeiÜmomBgcn n Iwnfttlwn aad 
■ad jede Zu<riide rhM> d li i iig der Dlrartha MiHt 




ftehendeo ESMobahiMB rar ■noolgeldldn Fahrt oder BefSr- 

dereog ran Saefaen bemitst, beoutaen UCM, oder «oldbe Hand* 
Ilii^. I. li-tjöji^iligt, wird, wcim er lum Dienstpersniuil gi tiört, 
mit UitustentiaAsunR bestraft. Kinc p-ringrrc SlrnlV, nls div 
DiCnMeOtllUl»ung »aW g^gt-u rvuldlu l^t-ailitn iii.ijt ulLilrT!« in .Vu> 
Wendling kommi-u, alA Wt^iiu difLis^iix^u Ljt'souden^ Mildmiug»- 
grSnde zur Seite stehen und diu vorgtst^LiU: Directiou mit (>e- 
Dcbmignng des Minictcr« für Iluadc], Gewerbe und SffeDtUdw 
Arbeiten diese Mild«mng«gnijide cur MolivirHg <iatr gllin- 
geren Strafe für auareidtend aoerkrnnt. 

Gegen Per*OD«n, welche nicht zu d«a Etoesbabn-Beamien 
laUna, kuMMn di» BMliamai«« dM § 16 dw j 
lIiiliMli irii^iMiiü f IBL JJi d. J. Mi mduOma die i 




f ptm Jltallliirt-BewiUiga^g fbtr die BMdnmuDgen rot- 
~ ~ Mwie aonatige Abweiekoiigaa 

Von di u Vrirschriflen dtisie Rr^I'iii ht^ dflrfen alin HiriM 
auwirürklicbc GcnchmignnR nicht BtttttBDdcn. 

Bt rlin, den 2«. November 16A3. 
Der Minister ffir lUadel, Gewerb« ood öffentUohe Arbeilen. 

V. d. Heydt 



M 



tegittiMtliukuto 



nr frtivB Fahrt mit ulleti fahrplanmltrigZB Zügen in belieb^r 
Wagtnklau« IBr llfrm 
In Mimt EigMiMiiaft 

du In im 

I it 



nr frtim Faiirt n>.it »llrn 
WigoaUaiM Ar den ilerra 



DU KiBlglleha »ItMtisn. 

y» na ScUaiM du Jakm 1« 



I JVBtalnal 
UWber ht bencMIgt, la 4>^I«cd agm, nril ' 

P»r««n*n »nti*r Wawaktt««!? iii'frin'frt w»pImi. di«M 
b«Qlz«n. Aech darf .w iin^.r KLuM fahrm. wtaa «r ta 
BtgUatiiaf «iati an rnüalut in mtv JUaM banckttgt« ]tHa> 
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Mm. 



Zntl. C.t>l *m 



LeglttmatldBikart« 



lux freien Falirt mit allro raiirptamnäUi^eu Zü^n m znciter 
Wagenklaaae auf dar Sliectii! Toa bb 
oad k aagekebrlet Riebtaag. 



den («n ISS 
DI« KAaigliche Direotiea. 
Oall% Mi na IddoM dla Idnea 1» 



Aar dla Racludu da* Voramlan QI lat ta wiaaa: 

Inhaber irt bcncMigt, in di«)ao(pD Sign, alt «aidun aar 
ranooen aniar Wafnklin« baAMM «attal. 4ia*a Slaiia aa 

kcnMaan. Aaeh 4aff ar ia diaaar Wiaia iUnaa, «na ar ia 
; ala*» aar FreitliJul In aniar Klaau bereebtlftrn Ba- 
I der a^gvnen oder einer frcinitcn Kwnbatni rrirt. Faen« 



jwnr. 



Ztt i I. C; K « dee 



nr fielen Fahrt mit i 



W^geaMatae auf dar ftnokt 
aal ik MBiakahmr Blabtuf. 



des Ma 
Dla KSalgllah« DUaeUM 



I iW IT kt an tMMi 
laanbir Aar anf I 

FoiBwltr ja V. 



Zb 



1 4 daa Rtgiwaeatt. 



Lagltlmtloubrte 



nr freien Fahrt in dritter Wa^uklaaae mit deai Zuge 

ten I» TOB Station bii Sistian 

rar d 



DifMf Srbetn mnfi wMifaad 4« falat ( 

jaileneit ronfezei^ und narh ' 
danactlian abgaipben venlen. 

8« 
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«■II».?. i—itawBtglHiirtfc 



IMAMMhdi 



flirte 

rar ReiM voa SutioB 

gftltig Ar di« Z*it TM 
Zvaak d*r Btliit 



Jt» TIL 



fttr (Ub 



bUSteÜM 

r 4i* Zeil Tom bU 

d«a tea 185 
Di« KtalgUak« aiiMUaa. 



Bckiuititninchang, bctrcfirod die BpflUiigung der Keal- 
achule ni Treptow an der BeigR nr Bithiiluqg 
.ZengniiM ftr du ~ 



dab dia Badld W Il m Dnfflgw M der Ri^ als, cur Ertbri- 
Imf; annehmbarer BnBa— y ■ liaognwiie für die Caodidatcn 
de« Haufachs Ix'fiihigt, aaatfeiMt tat. 

Die au«i;i'»l< !lti-n EnllaaWBg» - Zrutjni'.si' dii'S<T AnfUilt 
WiTlien LirTliadi, Wi'i.Li Jiin !i Jli si Zri;i;-|li.-i ii'scn 
wird, cluf« der Kiillji5.hr iio di-' i\^>-;jiLl.rigi-n (, uT!m: (ii:r iS-jcuiida 
ond Prima volJcndel nn.l dli AliL;Ä:ii;sprilfuiig bf »lamlrn hat, 
TOD der Königlichen teduiitcbea Bao-Dcputalioo oad dem Di- 
der Könü ~ 



BarlU, dM id. 
Dar HiBiiler db Hniial, G»- 



VOM dar'HajdL 



Dar 

Umnletaa- vad MedMiMt. 

Angrli-gcrheitcn. 

von Raumer. 



Circular-Vfrftlßung, das Aa&etzrn und Zorkloincn der 
cur Uuterbaltuug der Chauaaeeo beatiuuaUa äUiac 



▲af don Antrag der Königlichen Se^crong vom 24. Au- 
guil a. pT. für diu AnfacUen and Zcrlileincn der aar Untcr- 

battim^ d'T Chnuiwon bi-.stimmtf:! Strin.: di.' rorgesclilagenen 
PrviiK zu genebougen, kann dcalwlb nicht eiogegaogsn wer- 




den, Will d'T Preis einer Arbeit «icli in jill. n Fällin nachdem 
Zeit- und Kmfl-Aufwande, widrhn di-rrn brdiiigutigxmil'tige 
AuAbrung verlangt, richten muTa, die aof Anordnung der 
nigticbea Regierung nngrilellten Varmcbe an einer deafidlaigea 
Beartbeilong aber nogenagend aiad. Dann «inaa Thada habM 
äe für CD geringe ZeitHUtme und QnaadUten alaMigefaadca, an* 
den Tbeila liegt die Vcrmutlinag naiia, dab dm AlMlera dar 

mülami iL iiiM* "* ^ 

Bat d« CNfen Ymahltdaiha» dw ftm, OrMa. 
Hirt« od räi^tiriH der Steine aiHwi dia IMn db|idn 
concreten Fall feetgesetzt werden und aaeb den bilber gemaeb- 

ten Erfalirungcn kutin r« knam roi-lir iwclfrlhnfl .si iii, worauf 
ea bei der Schfitiung lii-» zu den ArbriU;» iju- erfurdtrlichen 
Zeit- and Kraft -Aufwandes aokommL 

WShrrnd t, B. Steine, welche in klein oder so gcstallrt 
aind, dafs «ie in Haufen mit Wandungen nicht gesetzt werden 
können , in Kanten au meMten , mit 3 bis 4 Sgr. pro Srhacht- 
mtbc; Ugerhafle oder prismatisch geformte Steinen in Haufen 

ii i< i o'^*' i Schacblmtbe — lüeinere Haufen und in 
der Regel nicht sweckmUrig — didit ond regelndUaig aofni' 
•aimi alt 6 bit 8 %c I 



ld< 



Dabei wM 
dtagidbana 

Steine laaaen, mit kleineren eder la aarldeiBenden Steinen aaa- 
gefüllt werden, denn ea liegt aaf der Hand, daft, wie die Kft- 
nigliche Regierung richtig bemcrltt, die etwaigen gt rlugcn Meltr- 
koMen fGr Anfw-tzen durch den Grwinn an Mstiriiil vielfach 
ond reichlich gedeckt werden. Da« Aufi^ Uin muts dalter den 
auTcrUaaigsten Leuten übertragen werden uuJ um bo mehr 
nnter Aufsicht geschehen, als bei sorgloser und lucki rcr Auf- 
packuDg der Steine M)Wc>hl der AufxrtztT als d<-r Lieferant 
gewinnen, und die F&lle nicht seilen sind, wo beide, zum Nach- 
titeil des Chnaiwelwofond«, Hand in Hand gaiioa; Sberdiaa 
alwr andt die aorgfSltiga AnHiwdiiU|gdetiBliq^iehM8tilM 
tbenmM werden raofa. 

Waa das Zer kleinen der Temchiedenartjgea Steine anbe- 
langt, ao wl(da> liai : 

gen, die BadMamMo bdd M daa IMhafl« fdaagaa, ob < 




FkIm aMtfaden bwii. NaA da 

mofs ea anerkannt werden, dab die Arbeiter beim Zerid^M 

ron Enlksteinrn, Wecken, Qoanen, Sandjiteinen etc. von gerin- 

Rcr Diciillfjkeit, bei einem I*rei*e n i 24 S^jr. Iii« I TVilr. pro 
Scbftchlrutlic ; van Oranitgeschieben. l'urjiliN reu . (^tuirzsaiid- 
Strinen, Keupon elc. bei einem Preise von 1] bis 2 TlUr. pro 
SchachtrutlM! «'int* dem iiblkchen Ta^^elubne ungeineSAene Löh- 
nung crwerbtii kuiiijt.n, wenn ihncri <i:L lliiumLr geliefert und 
anlarbalten werden, wSlirrnd ihnen dieses seibat bei einem 
FNlaa Ton 2i bis ^ Thlr. pro Schaehlmlbc für daa Zerklai- 
neo von bartco Basalten und HoroMcincn oA kaum mSgiich 
wird. 

Ale Zoaehli« für die Selbitbeac 

darf aber aiabt^ nie die . 




ringeren Fettigkeit der an aebimaadaa Stsba^ datier vom Ar- 
beitslöhne, und mag mit etwa 9 M* 10 noeaiM desselben rich- 
tig zu verjinFicliI:Lgi.'n fiein. 

Auch ist bii der Srliütiung de« Artwiupr.-is, , Iit nulVr 
Acht 10 la»*en, daf* M' ir.c von fitrimv. r I )ii hli^'kLil :.ur in 
grülicrtn StSckeo geschlagen werden dürfen, als feste Steine 
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bimI dal» ebenio 0r S4eiiil)«lioen, weldw haoplslctdidi dem 
FracbtTerkchro dienen, d«r gröbere Steioachläg tod etwa 5 
hia 6 Cobikxoll deii\ieaign fir StraAcn mit Torhcm<chi-n(l Iricb- 
tm Tcrkahr bMiSaunlM, tran 3 bto 4 GiUkmU voife. 
der PNta im 




dtel 

Conlrol« auf Feat- 
[ TOB naitan, dit der Aitwit gieichmUsig eniapadieB, 
Unrirken. 

Berlin, den 17. Januar 1854. 

Ul ai ihr ftr Haidiil, Ovirerbe nnd Gffeutlichc AiMten. 

T. d. IlaydL 

Aa«al 



Abschrift «ur Niichaclitui.i:;. 

Berlin, den 17. JmooAT lbä4. 



Dar 



oDd öfTi^ntlicli« Arbeiten. 
V. d. Uejrdi. 



Ab alla Obricoi UaigL BagnmBg« od 41a 



b«i den Ban-Boamtan im Raiaorti dea Ifmiatenuma far 
Handal, QtmtAt waiä fiAmfiolw AAeHen. 



Dea 
Malbarg 



M^featU haben den Eieenbahn-Baainapecuir 
m Bagjaranga- aod Baniatk an anNonaii 




M 

I Sa Bectt% der Baa- 
neitler HerrmaDD Oeradorf tam g|iwitata» B ii a i ak la i W 

dereetben Biseobabn in OArlltc, der Banaiefatv Rttaaao« 

tum KruiBbauniei^tcr in Trebnitz, und drr BaomeillarDaBtaal^ 
mann zum Kri-i»bauin«8t<T in Draiiiburg. 
Bi fTirdiTt sin J : 
Die Krciüb&umcister Schopcn in C'ülii, Kram in Dl^ 
». idort, Wolff in Hkadtef, aad H««aa in BlberfkU, aa 

l^uinspecteMII. 

Der Ober-D(i«h.bipaalar Haaar aa Wriataaa lat g»' 



Bftawissenschaftliche MittheiluDgen. 



BrbbegrilmiA In B«Bitedt bei Blftgdebvrg. 



Der vorliefcnde Entwurf atellt eine Familicngntd j 
«■f dem grtfliofc tob Ziethen'aoban Gate io BauMtedt 
M Wcfaaintadt im Mjigdebaripaofaco dar oad iat adt 

rwei Jahren ausgefthrt. Das Gcbäudp ist 20 Fufs Iftng, 
16^ Fuia breit und 23} FoTs bis nun Forst hock Die 
fanara Gnnddldw enthBlt 224 Qaadmt-Fiüä, welche aar | 
Unterbringung wm 3—4 SJtogCO anarMobead eind. Zu 
den Fundamenten nnd der PHate aind Bracbsteine, an 
der Etageomauer Mauersteine Terwendet, die wegen ib- 
rcf BiiMi gftlh a ftiin Beaobaffimbeit eiob sicbt aam BoUnmi 
eignen, waahalb die loAen MiMMtfthdbe, iaäbeeoBdew der 
vifrif II VorsprOngc wegen, einen Putz von Portland-Cement ; 
erhalten miiläle, in welcher die Streifen eingerissen und I 
mit dunklerer Farbe in friscbem Putz gefärbt wurden. 
Die Qceima*en:i' rwi^cn im Aenfaeni md ebcrfelU too 
PorUand-Cemeut i^'cturtigt. 

AuliKT den Maurer- Zimmer- und Steinmeti - Arbeiten | 
ambten alle Obrigen Arbeiten ana Berlin beaofaaft w«r- i 
den« man dar tet ci it e ^TeaaerlnBaport Iiis an Ort aad | 
8teDe sehr zu Statten kam. Thür und Fenster sind von 
Eidienliolz, die Akroterien ana Eiaen- und Zinkguf«, die ; 
Wappen ana gdbuntoa Vma oad snm Fnfsboden far- 
bige ThMlIlsssB gmmmm. Das D«nh ist mit Ziak I 



eingedeckt. Die innere Decke aus Kreuzbols mit dm^ 
aber genagelten Brettern ooiNtiuirt, erbidt eiae Icidito 
Oel-Laanr mit etwas branner Farbe Teraiaclit und dnreb 

dunkolTiraune Linirn ahgrtheilt. Die Wände sind grün- 
lich-grau marmorirt. mit bLiueji Linien abgezogen, die 
Plintc mit bratmrotbcr und der Sockel mit scbwaiMr 
Oelfarbo gcstriduai Der Altar ist zu^^^l' i h . ur Unter- 
bringimg eines dtera, sehr desolaten .Sai^<.s bestimmt, 
und wurde zu diesem Zweck au« 6 Zoll starken Mauer- 
Steinwinden, wekbe mit eiaemen Schienen geliOrig ver- 
B&Biefa, m r^uniann*\>enNBK aa^eninra mm flspvBSt SO 
\^-ic mit It.i r 6 Fufa 9 Zoll langen und 3 FÜb 9 Mi 
breiten iSundsteinplattc dicht geschlossen. 

Das GcbSnde steht entfernt von Wobngebiuden in 
einem kleinen Tannenhain, zu welchem ein diollt iiaiaub» 
ter Weg flihrt, und sollte in Ermangelung eiaar XliAa 
auch zu kirchlichen Zwecken benutat werden; es ist Stf 
htt aeine Archi te ktur dem angemeasen gewihlt 

Wie bei dieser ChMoag wn GMiiuden es bcetsiders 
notbwcnJig wird, anf I/ftfiung des iurii-ni Raumts zu 
liehen, ztunal wenn Thflr und Fenster longo verschlossen 
bleiben, so sind ioA liier KaoSlc am Fultiboden und in 
den Thflrmelaqgen angeordnet, die mit der Inftem Imft 
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correspondimi und zum S<:liiit;! üqgMieAr dnidi i Die Kostrn de» Geb&ude« betragen ITOOIUn« all» 

I)^lbt^^tt•r gMohloHcn aiud I Inn auf den Qniadnt-FiilB 3} lUr. 

Wftasenana. 



]>ie Irren- Anstalt zn Schweis. 

(Mit Zriclwaiiiin tmt DUtt 1>, 20 «ad 11.) 



Du iiuwr Mlur Ahlhm dar Errichtang 

von Irren -Anataltm (kr ü» Provin« Prenften war be- 
reits auf drm frstcn Provinzial - Loiidtago anprkantit mkl 
e> aind Teischiodeiie Antrige deahalb fiuniirt worden. In 
Folge dendben Obenrica Sc Ifj^eattt der Hmsbaelige 
König Friedrich AVilhrlm TTI niittr-lst Culiinrls - Ordio 
vom 16. Deo. 1825 da-n Kloster zu Neuoiihiirf; mit sei- 
nen ZubebGrungen der Provinz Westpreui'üen xa evoH 
tneller Benatxang für dem gedachten Zweck. 

Ea konnte indeascn auf den folgenden Landtagen 
eine Einigung in Betreff der ji.i>^M'nds(cn Oertlichkeit zur 
Anlage einer Imm-Heil- Auatalt in West-rreuGMu nicht 
ersielt werden^ yielmahr adiWHikln man svriachen dem 
Kloster Neuenburg, den der Provinz zufjehörcndcii G nmd- 
stDcken in der Stadt Gruuüi uz, tiiid den zu dem frClbe- 
ren Bendiardiner-Kloeter, dem jetzigen Landkraukenbaoae 
gJaiandiBn Ltndcfäen bei Schwets. Bnt auf dam 8tan 
PranBoal-LaindUge im Jahre 1843 enIidUadan aielh dt» 
Stinde tar SchweU, welche Wahl durA den Lndlip« 
AbwAied Tom 23. Decbr. 1843 genehmigt «orda^ 

Dnrch die Gnade Sr. HiijeMt dea jetet regiarandm 
Künics Friedricli Wilhelm IV war inzwischen 6m llul- 
diguugB- Donati V der Provinz Prculseii zum Behufe der 
Teniendnng ftr mildthAtige Zwecke den StJlnden Qbei^ 
i ri i wn, wawHfdieaedienaichfiilgandanBeachhtaiefiifltent 
1} ae aoBe daaaelbe cum Ben dar gedadrten Irren - 

Amtah Terwcud«t witJ' H: 

2) m demselben Zwecke solle die Provinz Westprei^ 
bmfAMA lOOOOTUr. Mifhriageni 

3) fli" Luiid- Arrrion- Commission sei mit der Einlei- 
tung uud AuslühruDg des Baues zu br3ul'tr;ii.'i^n. 

Diese Beivchlasae wlann<ail sofort die Königliche 
Genehmigung vad war nun etat die AuaWhmng des 
ganaen üntemehmens gesichert. 

. Durch einen im Jahre 1845 mit der Künigl. Re- 
gierta^ zu Marienwerder geindEman Vergleich wegen 
UmlMMdi der atlndiaehcn Gebinde bei der Doaaeiuuga- 
Anstalt in GranJenz erlangte die Land- .^rmen-Commis- 
aion eine AusgleichucgHsumme von JIMNKt Thlr. und da- 
durch eine Vermehrung dca Irrenhaus -Baofond«. Die 
Auiillhmqg aoUte jedoch nkht eher begonnen miden, 
als bis die Pendk m «iw «iMMii Bttha aagsMinMit 

waren , dafit der Bm niuM T T" * * * ^ ' — fatjglfthrt 
werden konnte. 

Indessen maebte die AibeWalasj^Mt» wAeU im 
Jahn 1848 flbandl di«atMteB «ar, an wll na i d w MM firth, 



die Arbeiten schon in jenem Jahre zu bfgimMin und 
wurde dem gemUs auch ein TheQ der Erdarbeiten wie der 
Fnndan>ento zu den beiden Ileil-Anstalten in Ausftlhmng 
gebneht. Eiocebe hierbei voigekoonMae Uebereilungan, 
namentlich in Besag anf die Stdfaing der Anstalt auf 
dem Bauplatz, welche ohne voriicrif^e penauf Unti rsu- 
cbung des Baugrundes Statt gel'imdeu zu haben K-hciut, 
(bei ZurOduetznng der Anstalt um 50 Fui« wttren die 
11' tiefen Baaquetta des Adniniatradoaagebludes vennie- 
den worden) liefscn neb wohl dnrcb den Drang der 
VerhÄltiiii^ftc im .labrc H > ntH( huldigen. Im Sommer 
1849 flbemahm der UnterseiclmeU die ^■i"*^"g des 
Bmi tf a^ aa wurde am 1. Angnst mit dam ^^altaihnu der 
beiden Ilcilanüttthen bpRonucn und dicec tiu' li v r Win- 
ter unter Dach gebracht; im Jalirc 1850 wurden lits Ad- 
ministrationsgeklude, das Wllthscbaftggeb&ude ndlSl Flft- 
gel für die Bade-Amtalt, ao wie das Waschhsns rnogn 
fangen tmd im Bohbau Tollendet, wShrend die beiden 
Heil - Anstalten ink liiiii r ti i\uiiij;ebaul wurden. Im Jahre 
1851 ward der £ohb«u der beideo Pflege -Anstalten be* 

des WinhschaftsgebSudca thrilwcise vollendet. 1 ^^2 g<v 
schuh die AufHihrung des Gebäudes für Tobsttchtige, und 
im IIerb«t 18:)3 wird di» Anstalt «nr Befwatinng «her- 
geben werden kAnnen. 

Wlbrend der Zeh der Oddansnunhmg war die 

IJcRicnini.' th&tig gewesen, die nothwendigen N.n brit h- 
ten aber die Ansahl der in WeatprculiKn Torhandemcn 
Irren anmatdien. ffiemnA hafeadia akh im Jidn 1842 
in (If-n I?f;^'ieninjTs- Bezirken Marienwerder und Danzig 
mit i'iiii.si lihil!) liiT Stadt Danzig 225 Kranke. Nach Ab- 
zug der Geisteskranken der Stadt Danzig, welche sich« 
da dort eine bcaooden Irren-Anstalt mit d«n allgemai- 
nen ICranIranhaase veibnuden ist^ Ton dem Pfovmml' 

Verbände ansr;e.si bl' 'h-i. a bulSe. IVrncr tiu Ii Al'zug ib r 
unheilbaren, nnsdiädUchen Kranken beider £cgierung»- 
Baihke, dem Awihahmo in eine Bian-AnstaH nieht 

nothwendif» erscheint, blieben 108 Geisteskranke tibrig, 
fllr deren Unterbringung gesorgt werden mul'ste. In der 
Conferenz der Land- Armen -Comroiseiuu vom 23. Octb. 
184G wurde mit Kficksioht snf die Ziiinahme der BerAl- 
kerung beschloseen, (fie Aaatalt nr Anfiwfame von 200 
Geisteskranken einzurichten , und beauftragt« man nun 
den jetsigen Bau-Inqicctor Steudener m HaUe« der bei 
dam Bnn der &ieB>Anstallen in CMHk «id in Bdb thft* 
tig gewnstn «nr, mit dir Aaftrtigang dss hatnAnde» 
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Into-AuUll lo SdwNi. 



Entwürfe desselben ist , mit AMBduM tUger Ab&nde- 
rangen, die thcUweise durch die LooaliUt, tlieilw<>iB« 
daidbatoei«, TerbeMerte ESmioliittugen , wie du I>.iu4 f- 
kAdM ik «> badingt waceu, w «ie aüt Anwinhmc dei 
QahliidM ftr TolMflchtige, der Ban im 'Wewotlielua 
aMgcf^lirt worden. 

AJa atindiiche CommiaHon fllr deii3«Ib«n war lim 
T. Gavdon anf TanliiaUa, AnlM|^ daa Baaea ab^ 

ttltig, und hat dernrlbo einen nicht geringan Arthall 
an dem Gelingen des ganzen Untcmciuuciu. 

Als »llgeiQeine GrundsAtze bei der Disposition der 
AnUge aiad Mgmä» Funkte in Batnoht ge- 



1) ^^^iuzliL■!lc Trennung dar GcÄcliJeeliter; 

2) möglidiKt bequeme Varlnadnag der eiuzelnea üe- 



GcbSude; 

3} Zusammenleguiig der Administration und Wohnung 
der Beamten, die als vrrheirathet aogcaehen wer- 
daa münen, bk ein beeonderea jOebiode, vm die 
JtoiiKwi dcndbcB nO^ieliat vta der Analalt n 

trflniii n ; 

4) luftige Lage der GebAode, also Venneidang enger 
abyanblaaaiar HBfti 

5) ÄAgBff von MaliMfen Erbo h n g i g l r tan f&r die 
EraakMi, irdebe nüt Ifaiietn umgebea aind, ao 

daC) die Kranken anch ohne Ängstliche ] 
tigBng aicb in danaelben ergeben JüloBaB; 

Ueber die Eintbeiloug der zur Aufbahme be»tinun- 
tn 200 Kranken heifst es in den KrlAaterangen de* 
Ham Steudener: 

Maflb den biaheqgca JBBGüucnqfaa, welche die St»- 
tiilik der GeiHetknniUdtea an ffie Hand giebt, zer&l- 
In dieae 200 GemOthskrank^^ dem GeeoUasbil nnob Jn: 
120 Pecaonea mtniilicben und 
eOPaneti« imUiobeB GeeeUeehtaa. 

Ferner ercriebt «ich ans den bisherijffii Erfalininjien, 
dalii sich die Zaid der heilbaren Kranken zu der der 
nnbeUbarcQ in der Regel verhält wie 3 za 5, wonach 
bei der flaaamititrahl roo 200 Kranken sa lechnca . 



75 heilbare und 
125 nnh ei lb are Knuke, 



b) 



45 Minner 
30 Frauen 

75 



1" 
(50 



d 

Gaiatte 



M aber notiiwendiif in einer ben-ABetak sieht 

e Rriuirit)^likiji(i_ii In Bc-zut^ anf den Grad der 

■Störtwg der Kranken von einander su treoMB, 



2) 
3) 



Ifen kuB in Beang anf dieea Uotendnede 

men, dal's Rnwohl bei den heilbaren nh unbeiniaren Kran- 
ken die Zahl der ruhigen zu der der unruhigen sich rer- 
1 iiUt Irin 2 m It «aBaeih aleh filgaade Yahllldaa» er- 
geben: 

1) beilbare mlnnliebe Kranke j ^ 

( 15 unnihige 

(20 rubige 
lOBnrddga 

.l&ankei-'*<'"'''T 

t 25 unruhige 

4) ttnbcülMre «eiblidie Krankel '^''''8^ 
' 1 18 nnrnbige. 

Bndlidi moCi aneh eine theUveiie Trenanng der 

Kruiikeu nach dem Grade der Bildung, sowie den frü- 
heren, ioiäariichen Verbiltniaaea ermiUdt werden, ob- 

rSthlich erscheint, ftlr jede dieser Kluesen besondere Ab- 
theilungen im Gebiude antulegen, auch der Natur der 
8aobe naob, ana den hObem Stinden die 2:ahl der Kran- 
ken aar enie geini g— wbb irnrd, fllr «eb^ es inefat 
Aunal ans pey<^uaclMB Ortnden MigcmMaen aeiB würde, 

wenn man sir- :r;mz von den übrigen Krücken ;>lis<inderte, 

nnd ihnen nur den Umgang unter sich gestattete. Es 
irt jedoch irtnaehanewerdi, ^ daB XMakeB der hS> 

hem PtSnde. wenn ancli anf demselben Corridor, abg^ 
sonderte Wohnzimmer angewiesen werden, in webske sie 
aieb zurflckzieben kOnnen, taid daft OiaB d 



laaae. 

In Bezi.; Ijuii;; uul' ilen St.iad der (lemQthskranken 
wfirde aber den biaherigcn Krfikbningen cofolge na cb ete- 
_ iB dem wKegendeB Tan» Statt la- 
den mflsscn. 

1 ) mbise bailben Kranke mfanlicben^ ^ 



2) imhiMiil ' hirif' — Kranke mAnoH-i \ ^'^^'f^ 
• ~ ,.,..4.,. V 4 mittiera - 

' * *. * ■' *J0 niedem - 



3) nibige 





6 bSbeni - 



5) rainge beObMli' 

"TiSSV^fffkV ioV- ' .utjij^li (12 niedem 

.,.'*', ^ 7 niederu - 



Mittel 
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Bnmnl-Gdliid» dm Bann B. Wagacr bd Bitita. 



Ikmport 182Kiwik» 

8) imniliige unheilbare Kmlw «eibli-i ^ ^'^^^"^ 

ZToLbtoobto i 4muüen,- 

Ii iiicdeni - 

ated SHMnon 200Kniike. 
Die Tobanoht i«t imt adteoar Aonalima mir rin 
temporärer Zustand b- i <.li::i (1 iHtchkruiiki.n iiikI wccli- 
■elt mit ISageren oder kürscruu ruliigca Pitioden; es kfin- 

Tobsfichti^n bei diT Vertht-ilting nicht mit in Rechnung 
festeUt werden; es null» «(»er ein Gebftude Torfaandcn 
aetn, in irelcbem dieselben während der Dauer der Tob- 
Muht VOB den abngcn Kraakea mfligliclwt weit entfernt 
— te rgBl OT c lit mrden kflonen, damit ai« dnreb den Llr- 
BKn rfip Iftzteren nicht beunruhigen. — 

Die Irren -Anstalt zu Schweiz liegt aiUscrhalb der 
Stadt auf den, m dam fHAaran Bemhardiner-KIoeter, der 
jetztigen Lsnd-ArmeD-Anatah gehSnndaB GnindiitackcQ, 
«ficht am Schwarzwaaser, tralebaa sidt mtorfaalb der Au- 
stalt mit der Weichsel rcrtinigi, auf einem sich 60* Ober 
dem Waaienpiegal erliebenden Plateau. Ans den Ktan- 
kemimman ainpohl, wie ana den Spaitergiiten lllr ^ 
ruhigem Kranken, bietet sich dem Auge eine der schön- 
sten Aussichten an der Weichsel dar, die sich nicht nur 
auf das Weichselthal mit seinen fruchtbaren Niederungen 
nnd die Stadt Schwetz, smidem auch aof Kulm nnd die 
jenseits bOhcr gelegenen Weidiaehder eratieckt tmA ftr 
die lleilni« dar OaittaakfaalMi «ielt «Ihm UneMg- 
keit ist. 

Die gante Anlage hfldst ein UngVeliea Viereck, 

wclchrs Jiin h Jas OecoiiouiicgebSudc in zwei iiiifjifMir 
quadratische Höfe abgclLcilt wird. Die vordere Si limale 
Seite des Yicrockg bildet das Admiuistrationsgebftudfl 
«nd die Qiabel beider Heil- AnaUltwi, die mit dem Oeco- 
MBile-OtAilnde die erste groAe Abäieilang ausmachen; 
die zweite Abtheilung «nrd .in den Sr it.. :j Jiii i Ii di ■ Ijei- 
dan Pflege -Anstalten gebildet und im hinteren Urunde 
dneh daa Gabtada Ar Xobaadi%e gweMoww 



ackafta-Oeblnde ndt den ale 

Hflfen ist di<' .Anstalt d<-n «ic fifw. ilirirndin Gfürlilecbt 
nach in /.wei Tbcilc ^etheilt, 60 dals auf dt i linken 
Seite die Geb&ude und G&rten Ar die mAnnlichen Kniu- 
ken, auf der reebUn Saito die der weibliofaan KnmkaB 
Hegen. Daa Ckblnda fbr TobaOchtige ist filr beide Oe- 

hl:!,], i hii r bpftimmt, die aber mittelst tiner durcbjTehen- 
deu Mauer in der Mitte von einander geachieden sind. 

Jadaa dar Xrankanblnatr iai vao OMan naigeban, 
von denen der nach Innen hegende f(lr Jin imruhigen, 
der nach Aufsen liegende filr die ruin^eu Kruukon bc- 
•timmt ist. Die Umfassungsmauern dieacr Gärten sind 
vertieft geatellt« ao dalii den Kranken die Auaaiclit ana 
denselben erhalten wird, ebne dock fln siebere Bewah- 
rung zu geHlhrdm , '.ur d i, \si> die IbadB an <Iie Ge- 
bAude stoC^n, mul«ten dieselben in dar gaosen Hohe 
Ober daa Temin geflUiit w 
mit Baaanplitzen, Blumenbeeten, nnd kleinem • 
versehen, nnd in demjenigen der Minner eine 1 
und em Turnplatz angelegt werden. Die Qebtada, 
che ans gewOhnUchen Ziegeln im Rohban 
aind, abd ao Asponirl, dnA die Heil-AHtaltatt dam Ad- 
ministrations-GebSude zunächst liegen, die Pflege- An- 
stalten hinter denselben. Die einzelnen Gebkude sind 
darch verdeckte Hallen mit einander verbanden. Die 
Veraorgnm der Anstalt mh Waaser geecbielit durch eine 
DampfiwaacMna , die zngleicb die Centrifiigal- Trocken- 
M.ischine imd dwi Wascdirad der WaschkOclic treibt, 
deren Keasd den notbweodi^Bn Dampf zur £rwftnnnng 
oea jMNiewMBera) sm zmnsn oer waHue vkmi sbt mm^ 
wrinriuni; der T?.'idi räume hergeben mufs, und deren Ein- 
richtung unten näher beschrieben werden wird. Die 
Heizung der Zimmer gescbielit durch gewöhnliche Stu- 
bcnAÜHit anr die Cecndora waedan tktäweiaek die Zeilen 
der Tobenden sImaitBdi dnreb e i w Mru i t e Luft gebrizL 
Die Bcloucbtung der Anttnll und dir Ilrff -.nll n»ch 
Baaeblnfw der letzten Provinzial-ät&nde-Versammhmg 
dnrdi Oaa bewtikatdligl wwdn. 

( F i rts s ls aa t Mgl.) 



-Ctobiade des Herrn E. Wagner bei Berlin. 



(Mit ZrKbo-JliK'» »uf Blutt 32. n aii'l 34 



In Betreff der Lage nnd Omndfimn des auf den 
BlKttera 22, 23 und 24 dargestellten Brauerei -Gebludea 
mufs auf den Situationsplan, welcher in lieft \1I — VIII, 
Jaliigang HI dieaer Zeitaclirift enthalten ist, znrflckge- 

^MAAA^^k ^^^feaJ^Aft ^Haa ^^^^a* flftJks^.lZ^^L ^hh^^^^^^a^s^^A ^^aaboI^^k jflA^k 

wieaan vtetueu« na war riawncn gewunscm wofwen, uam 

von dem üu der Ecke des Wohngebäudrv' urli-renen 
Comptoir- Zimmer aus, alle wesentlicheren Mamnulatio- 
nan dee Btan-Betriebes controllirt werden könnten, und 
vwifl^ick in Rflokiicbt Ueranf ist daa in Bede stehende 



Gebinde mit eimim Qfmia^ «ibaott d«r die Hebco- 
rtame entbdt, wibnnd In dem mit dem Oiebal naeb 

der StriilV? j;erlr!;ii/i.ti Hiuij ttln ib- .«irb die Tiniuhlada- 

Ben Brau-Riume und der Kflhiraum befinden. 

Der H«a|rt-Bi^p«g bat «, in dcM InMNairbdtel 

prelcf^cn, führt "nmittllllM Ih dl II Ürau-Raum A, der lici 
einer Breite ron 34 Rift md cmcr XilIc von 37 Ful« 
10 Zoll von 4 Kreuz-Gew&lbcQ Dbcrdcckt ist, deren Gurt- 
bOgm auf einer in dar Mitte des 
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etwrnen Sflnle rohen. Dicsclb« ist nachtrlgtich, um i!e 
gegen jede etwaige BcachSdigung möglicbst zu aichrm, 
BHt enMm 10 ZioU ttaiken Seekigea liaatel aus Mauer- 
wawffii nmgevian nuiuan« wr iiiiiiei^ xmu um dthw" 

Itaumcis hat der darflbcr befindlichen Dnrre wegen nur 
eine Uchte IlüLc von 17 Fuf» crhullcti, während der vor- 
dere 20 Fufs hoch i»t. Nur niil ■ ul hr , war es 
Bfiglich, filr die Dane^ deren Lage durcb die Mibe d«r 
■Binne bedingt war, eine anreieliende mtie 



von lOJ Fufs zn L-> ■.si:ini n. 

An der Binterwand ^dee Brau-Locals gcgen&bcr 
dam Kwirt-ESngange, ateirt anvOrdoiat dar ana anaam- 

niEDjTpnirtPtrm «tarkrn Kispnhlech constrtiirtc Maisch- 
bottich; etwas tiefer ab dieser iat die Würzpfnnnc 
durch Portland-Ccment in der UchcrmaueniDg der Kcl- 
laigewfllba ringtilammn/iiin di« FlOaaigkett ans deaa BoU 
tieh in diaFftuBa ablaaeen an kfinneB. EadBeb beflndet 

sirli hiiT DOdl die kii|.r<Tuo Brjui -PfHiitie mit iK'lifijlie- 

gendem WampWasser-Keserroir, welche beide ihre Hei- 
tlelbar in BimhBmom babeo. In «bon be- 

I Anban fl des Gebindes ist eine Dampftnaschine 
4 Pferdekraft angelegt, welche sowohl znm Umrüh- 
dcr Maische, als auch zur Förderung der Pump« 
t, welche die Wflrw in die Bran-P&Dne ni iiebcn 
heat immt Ist AnAwrdem eotfaftlt dar Sannt B noch die 
Dnrr -FciK niiig. Das vou Luft/Dgcn umgebene Feuer- 
rohr dfT^ielhen steigt bis Ober das Gewölbe de« Brau- 
banses auf, nnd mOndet hier in einen Wolf, too welchem 
an* sieb daoa cylindriacbe Rdbrea von Kiarnhlwib weiter 
VBter den Darrblechen Tertheilen. 

Aus dem Brauhanse gelangt man in den Knhiraum C, 
dar, an dem der StraÜM ngewendeteo Giebel belegen, 
von 3 Seilen der Xinft den &igang i^awlbrt, die dnrcb 
die Tii lfiii.liiti, in '^ Reihen Dbcrein.mder geordnctfn Fen- 
Mer hindurolistreiehen kann. Zwischen der untersten und 
mittleren Fenttcrreihe ist die Balkenlage flir die 2 Kahl- 
schiffe aagaonbat, wdcbe ndt ihrer Obackaata die Brft- 
stunguhöhe der letrteran errdolMO. Die Schift sdbet 
hcsti h'^n ans P<ii)ti>n - Bli-f Ii , und ruhen unmittelbar auf 
einem Lattenboden, der mit Zwiaobeniftnmen versehen 
ist, nm aoob too nnteriialb de* Pfinmen mOgBohat viel 
KttUuog zu versehi»flVn. 

Der Kaum zu ebener Erde wird «um Spitlen und 
Reinigen der üeftfse beoutst, and «eine Lage dicht ne- 
ben dem Brauhanae trl^ wcaentlidi rar Ycninfiidnnig 
des Betriebes bei. — Die Anmtlicbcn Fcaaler des KOU- 
rauuis eiuJ mit Jalousiccn versehen, welche je nach dem 
BedQrfhib des Luftzuges mittelst einer Scbamierataage 
•laDt irardan kflnaan. DI« Daelw des Kühl- 
I iit obaifaalb gotakt, witiriialb aber ml 



ten Brettern verkleidet, die, wie alles llbi%e Holtweck 

diews Raumes, riiii-n Tini r- Austrieb crh;dten haben. 

Aus dem Brsu-Uauwe fiklirt eine Teppc bei f in 
den TSillsUndig abgcaablsMenen, vnler der KflUa bd«> 
genen Gshrkrüfr. 

Verfolgen wir die RBnmBchkriUn uaeli der entgs- 
gcmgesotztcn Seite des Ilausea, so befindet tneh hier flt- 
nAdist der Qoell-Rsnm D mit dem aoa Portland-Cenuai 
gofertigten Qucll-Bottidi fi; letsterer ITFufa lang, 1\FuA 
breit und 3] Fol» hoch. Die Wiin Je di stcllirn sind } Stein 
starlt, und hst sich seine Coustruction anstatt der bisher 



Mitten in dein Boden de» Quoll - Bottichs befindet 
sich eine OefTuuug von 10 Zoll Durchuicoscr, welche 
durch das Gew6lbc in den darunter befindlichen Malz- 
keUer flibrt, und dara dient, daa gequollene Mala in den 
letateren an fbrdera, nadidem euTor das Wasser ans 
dem (Jucll-Iiniti.. Ii (luirli einen in seiiirr Si .in'l be- 
findlichen Ilahu abgelaseea ist. Der WiederTeriichlu£» 
jener Oefinmg geadiieibt dmdi «ne Vomehtnqg im 
Keller. Anfserdem enthSlt der Qnell-Kauin /> bei oo ei- 
nen Winde-Apparat, welcher mittelst der Dampfmaschine 
In Bcwegmig ge.<!etzt wird, um in bulzemen Kobeln das 
gekeimt« Mals nach den dartber befindJicbeo BOdco und 
der SefarotmOhle an heben. 

Eine zweite WiiiJe-V<irriclitung bofimii t -i li in dem 
Kaum £, welcher zugleich von dem Uofe aus zogäuglich 
ist, um £e StfiekOaser von dort umiHalhar üi di« Kel- 
ler au aebdbn. Die Lage an dieser Stelle erschien des- 
halb als die gOnstigste, weil der an und für sich kühle 
Gebäude- Winkel ein Ein8tr{jmen der Sulseren warmen 
Luft durch die geSffiMtca FalltbOrca in die Kellerrflume 
nS^ldiat TerMadert, 1tbei4Bea aber hier die geringtitc 
Störung der flbrigr-n BetriebR- .Arbeiten snltCudet. 

Die Treppe, welche au» den beiden Qbereinander 
liegenden Kellern nach aufw&rta steigt, ist bia an dam 
(tber den Quell -Baum fiUuenden Geschosse masaiT «na 
Rathenaaer Steinen gemanert, weiter nach oben jedoch 
von Holz. Der Flur ist Oberwölbt. Er steht mit dem 
Flor F dea QnerflAgela, der aar WQbaoqg des Bcaa- 
H i w a la i a JUtrl^ in Taibindnng. ICttdst dar Xia|i|i« p 
gelangt man nach den darObcr befindliehrn Sch 
der Brauknechte und nach der Uopfeukammer. 

Der in der tnlaereD Ecke des GebAndes 
Raum G ist eine gmbeBcmiae, anm Aufbewahren leerer 
TonnenstOcke sowie sn deren Reparatur bestimmt. Ebenaa 
die Remise II, itni Giebel des QucrflOgels belegen. Beide 
sind durch grolse Thorwege van Aniiien xug&nglicb. 
Da« Gabliid« iat dorohgliigig fa arabarsm Rohbau 
imd da« Daab mit Schiefer eingedeckt. 

Korch und Barraud. 
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Die BeBÜnunnig der Form and Stärke gewölbter Bog«» mit Hälfe der 

h^^rboliüchen Fanctionen. 

(Nelxt einer Tabelle der Lagtrilbenea der h]rp«(1>oUMb«u Siottt, Tom AigumeDl o bi« 2,4 tdd Tim wirtrtnl m I^undMd.) 



t L BialaUaofi Kam TkMil« Im kyp«rkaU*«lMa 
FanelioifD. 



Die Gleichung der Hyperbel auf 
«!■ AnAagipiinkt der Coordiaatcn becqgrai iit 

' a 

ICn aaimt dl* H^rpcrbel glcichwitig, 

Axc a )^Ii.-ich Ai:r grolson .\\c h ist. 

Es «et in der gteicbseitigen Ujperbel 




M r Q = i igt , dann nsunt 1 



W«aB der Se<-to 

jr dea Sinua tod ^; (y a Stny) 



f 



Die 



DO VI — CMgy) 

dieser P\iiictioDen dentat aa 
^ s SIrc (®in y) 
9 = Slrc (ffof = x) 
wie bei dea Estidmc/tkiam an. 
Am der OUchuDg 

y.y^ — i od«r y«=x' — 1 
liat naa aofiicl, vtna 6fo 7 und Cef 91 % y nnd s 
gaaelat wstden, Fimdamwntalgieichnng 
6iii^ = Cof V — 1 odir 

Um noch aisdnt BawhiBgii MiiMh«i eü 9» Cif ^ 
«ad 9 aa «rialtai, aaoihn lät dsa Saetar | dank • 



- Naah Viforl iik 



Der Sector ist nhnlich ^ddh < 
niger der Fliehe CQp. 

Das Integral J'V^'* — \hm 
irt dnr bekanntlich gleich 

-f — 1 »og (* -♦- Vx' — 1 ) 
daher <p«logDat(«H-Kz>^) (2) 

Odii an in «antdMndar OMckong y«b den Lo> 
sa dea Zahlen aber, so entsteht 

0) 

I *-Vx*^\ _^ 

tH-l',«_|'"caH-l'»»_l>(x-KJStZ|) 



hieraus 



Setzt man in 3 und 4 ffpf (;p 
aUtt i^«* — 1 = y, 80 erhält man 

s* aBSof^ + ©iny 
Binu idyat BB aofort 

Vto ysso ergebt sich a.\i^ 7 tinil 8 

<l9\f==\ und .Ein ^ SB« 
ferner fllr <f = — ^ gesetzt 

<«r^»C*r(— 9) and einy« — ®fa(— 
Ka lüHB aidl nnnlsieliteme Anzahl Fonnelo, wel- 
che ganz UuKdi dan goniMMtaiHiln aind, 

««asffaf^-f-ebiy nnd«*iBffor^+®{a^ 



(4) 

(») 
(«) 

(7) 
(8) 



= «af y — «Rf and «~ ♦ ™ «»f v> — 6iB ^ 
ao ttgjicibt sidi 

■4-(io\tf Sin I.' und 
tef 1/ Ü«| V -(- >iin </ Sin v — €in 7 Sof y> 
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^fit{tp9»f^-h&*9&n^ uad 
» 6Ir V faf ^ + Ctf y ebi ^ 



Baraus durch 
2 

5 

~ i 

Nun Ut aber 

^ = Sin (f + v) daher 

C»f<y-»-V)»"Ccfy (rcfi/'-H®in^©mtp... (9) 
Wii(<P+V)"€Hn <f Gpfv'-hCofySinv'... (10) 

Setzt man — tf> stall v , so ergeben sich die Formeln 

Äcf{y — V') = CofySofvi — ©inyiStnv (•!) 

Ana dieaen Formeln lassen äch nan sehr leicht noch 
Tide andere herlehen, wir setzen die wichtigsten her: 

etay>2«<»|e«r| (i4) 
«•rip»c»r*{+6in«f <i») 



Xang 1^ 1^) : 



(18) 



<tofv-»-l— (IT) 

(er9> — l»9 26fn*| (18) 

«•r^-t- «of V = 2 «ef t±l ff,f f-^ (W) 

C*fy-C»r^„2ein^0iii^ (20) 

ehy-l-eftiV— 26ht±*C»f^ (21) 

Cto^— «»v»2«of «^-^©i»''-^ C22) 

Dm too mir gcgsbiM DefinitioB ^erhjpnboBtdbn 
FUMliflBn findet sii^h in LaiiiS<''rt ' r ZcF.'ltTion m den 
logarithmiflohen Tabellen, Berlin 177U. W er eioe gründ- 
liche aoalytiache DarsteHnng dieser Fonctioneii wflaselit, 
findet dieseHw in der Theorie der PoteuUftuPttaMn 
Tom PraC Ondermann, Berlin 1S83. b im tfllefaEt 
genanntuu Werke befinden sich auch Tabellen der hy- 
perbolischen FunctÜMMD und «war tm ^■■2 an; da 
aar Benduni^g der Oawtiba ffia 8im ^ 
if^sl aber gerade gebraucht werden , so ist WB nir 
eine Tabelle derselben berechnet worden. 

Bb soll nun der ZusAmmciihang zwischen den Kreis- 

Ah Vomel 5 md 6 eiUlt bmd, woib Ahr y dir 
Votfc y K — 1 oder if i gesetzt wild 



« — • 



■ s iSiny 



und WOB HMW statt ijp nun wieder ^ i 

fftf (^y>>BS»r9aCMy« nd 
ehl (- v) <— CSfal 91 a> I Sin 7 < 
Diese Beöehimi:;<'n können aber nicht direct zur 
B est i m mung der hy perbolischen Functioaen benutzt wer» 
den; dazu dient daa FolgHldei 
Setst Dan in 

7«>kKMt(«-|-Ki^- 1) 

statt r do Werth So» «, wddlN falBV llig(^ ilt, 

dann erhfilt mun 

7 Ii«% nat (See si + Taog et) 

Nun ist iiber 
See g -i- laug g =' :r t A 

3C«»*(4»~|) 
"«aD(«-|)Ce.(«-f) 



V =log nat lang(.15 -4- ^) (23) 
Wenn aber x ■> S«c « ist, so eiliüt man, d» 9 auch 

(f of 7- — See « und 
©in 9 — K'»* — 1 — Tang a 
StaOt ma ddm ftr Bfleid doeB Widnl «, Tm« 

8m« und logiia*taag(tt+^) mamMOt ao «nlipr^ 

oben denselben ®iny, Cpf^ «nd if. 

Man kSnnte diesen Zusammenhang benutzen um ßlr 
irgend ein gpgcbelM If die hyperbolischen FunctioOCB 
mit Hfllfe der tx^gonoatetiiaelien Tafeln xu berechnen, 
Fftr die Bendmnng riner T^hsUe, in wdoher 9» i^aich- 
mureig wachasD aoD, «iN diaaaa Vei&knB jadogk an 
uiQlmam. 

Wegen der folgenden Anwendungen soOcn noch die 
Differentiale tob 6<ll9k CtTfPi Ifn Silly md Ibc <»fy 
gsanclit werden» 

Ana Ciiiy — 6%t aefiirt 



*'■-»-» 



1 



ao tfia 

Wird ©in^p'jf gesetzt, dann ist 



(24) 
(25) 

(M) 
(«7) 



ffef 9P nach Formel (1) gleich y* -t- 1 und 
9Psi(K(©ini>y), daher ans (25) 

»««(««■■f) — und 
9 
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Wmm ffoffp^y geNUt wird, so ist 

ein <f=) y» — 1 uod 

K »' — • 



(29) 



SS. AowcndaDgrn der hy prrt ol i heti Ku iictiout'ii. 

Um di« Wichtigkeit der bjperboliscben Functionen 
Ar die Bmkmwt in seigan, nag Uer aiiM knne ünler- 

sachusg ober rlfp Formen tun! f^panntltlgcn der nach 
irgend einem Ucsctzc b>jliLst<'t>'u Ketten und Gcwülbr 



Mb iigand welchem Gesetze bek»t«tc Kette 
MÄW m bk iia. PnnktaB Jl and IT mi%ebingt. Dw 




Element bei «ei hgräontal, und A V eine Tangente 
an daaae fc a . Din A» dar y Mi pnnllil düier Tangente 
und die der a gA» dmnb Ä md aldii aanhraoht ni 

dertelbeo. 

Die Spannung der Kett« tu A (Uorizontal-Span- 
Bing) «ai gleich JT, die in iigead «inen Punkta A aai f. 
Dia Mittelkraft aDer p»TslIden Kjrlfle, welche auf den 
Bogen A B wirken, sei ^ f. 

^on die Kette ihre üleicbgewichtela^ aogenom- 
■iBknl, ■flam MMhdiaK^jr, rmd PimCHeieh- 
gawieht aein. Damit dice«8 Rtatt findet mnCa die Rich- 
tang Ton P durch den Durcli^choittupiinkt von // und T 
gaben. 

Mftch den Pandleiogfwnm der Krtfia hat nun für 



T P 

Der Winkd den T mit der yAx« 
dann iat Sin (F T; = Cos ^ 

Sin (VJ>)»1 md 
Sin [b T)= Sin tp, aln 

Ba iat alaaaMh = oder P=l/Tangy (2) 
noh die Figur 2 umgekehrt (wie Fig. 3 



(1) 



«eigt), und die Riiditiing d<T Kr.'ifte drum ebciifnlb, i sti :!t 
ViAB Wy wie man leicht abenicht, die Mittellioie dca 



1^9. 




Dnirks r inr.i Gewölbe* daiTt aa gdlaa aneb Uer die 
ülcichungen 1 und 2. 

Die BelMtmy P lann irgend welche Fnnotioa dar 
Coordinataa aeia; je nedidam die Form dieaer Fnnelien 
rieh Sndert, wird die Form der Linie RABW auch an- 
ders atisfalleo. 

Wir woUca liier mir cwci Fonncn von f in Be- 



1 ) P sei proportional der Lilngo des belasteten 15o- 
gena, alio, wem dm«h < der Bogen beteichnet 
wirdf 

P—q.t und 

2) P proportional der jPUche, welclie dnroh swci Ter* 
tikeiliinen (eine gdie dnrob il), da 

liegenden StQck der y Axc und dai 
Bogen begrenzt wird, aUo 

Für Pmtqa hnfc aum aadi Gleichmig 2 

f .«BffTaagf , oder fl]r Tang 91 aeinttt Warth 

1^ und q .h itit H gcaetat 



Durch 



oder 



der 



8y 



<3) 



Ba>«a^-(-ay* 

•81 



und 



Soll fhr »^o, x = h sein , dann ist & 
gleich Null und x = V Jk* + •* oder 



Ea war ri 

Werthe geaeiit 

Eliminirt nan aus Gleichung 3, so findet 

A8. 

und nach § 1 



(4> 

nrM=7% od« flir A nnd P ihre 

(») 

hung 3, so findet mm 

in. 
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+C<nat 

Für 1 = 0 ist y = 0 und da Arn (Pin — Null i^^t, bo 
ist Micli die ConstMit« Null. Diiiilirt miui die vorste- 
* od kcbt dm die F^wetioo 



X •= (Sin ^ oder 

« — *6iBj^ (6) 
DfaMr Wifdi TOB « b ^CHtidmiig 4 gesetzt, giebt 

— A*(l+6bl*|)»«>C>r*f ^Umt 

Wf (7) 

<fo belmote Olaidnmf der KattanlUau 

Setzen TTir in (7) i' + A statt «, d. h. legen wir 
die ff Azo durch den Soiicitel der Kettenlinie, ao ent- 
«r^.A.&Cffl nnd 

rf— A(eof i) 

N« irt ab« Hflh § 1, Vonacl 18 



*= 24 2111'..". 



lat di« CoMtmnti dar Kattanlinifli fWm^''?'' i 
kannt, duB libt rieh mit Halft dar ÜIMb achr MdM 

die Keltetilmie ninstniiii n. 

£a aoU bbd versucht werden, auf «ine bequeme Weit« 
db Cwwl a ii te A aa findan, wann toq einer Kette die 
Liqga glaieli £, der Horizont«!- Abstand der Aufhlnge- 
ponkte i^aieb c nod der Uöhen-Unterachied dieser Punkte 









/ 












■i ^*T^ 


V • "t 






1 


l « ^ — " ar*i' "J 


1 J.' ■ 



Nnek Figur 1 ist 



«irndT k 

_ a^ - * - » («.r - «»f ^) 

t, -+-»,= i = A (Sin *J- 4- ©in 
und hieraus nach § 1, Formel 20 und 21 
fc=2ASin /')=2* ]1 ^'■"("«V') 

Duch Qiiailitiin nnd Subtrahirea 

nad dn dia afagalttn—w« IHgewa» ^hioh 1 iat 



£»-l^»4A*6iil*— abo 

»0:^^11' = 2 Ä ein 
Um A noch leichter berechnen zu kAnaeOt aetun wir 
/^=,,also*-JL 



Mit ITnIfe der TaMlpn lafgt abh mu, w.-im t 
und a gpgrhen »lad, sehr leicht berechnen, und a4<> 
mit auch h und ff. 

Ea aei £=^100^ a — 64 und *=12. 
Bha wb an db Beehnong gelian mCge fcnrs die ao- 
gaBimte Ragnia falai angedeutet werden: 

Wenn ana o, « gefiindan werden soll, und 

■an kat 2 Miiienngnrerfho V| ida^ g a ih nd c n, dann ar- 
UOt naa eben genaueren Werth von x aus der Proportiaa 



• — «j = /■ (iTi) : (-r,) und hieraua 

•t — 9yi ^(»i)— /"(«O = « - X. : /-(»J, ab» 

y aa Inden bilden wir : < 



Log 



0,19067 — Log 



= O,190C7 also 



'1 



Hft nin der lUielb^^i^^ de^ 

hyperbolischen Sinus findet man dadurch, dnrü niaji tui 
eittuban Stell«! |jMteb« - Leg 9 bildet, a^ bi^dit 

Ba lat Log Sin 1,6!):? - T.r>s; 1,G93 — 0,19062 * 
und Lüg6in 1,694 — Log 1,694 = 0,190aT 
daher liegt 7 zwischen 1,693 nnd 1,694. 

FQr 7, 1,693 iat 0,00005 nnd 

Für 7^,= 1,694 iat f (yj — — 
«ad Iwraus mit Hfllfo der Begula fidai 
y= 1,69324 und dadurch 



64^ 



18397 
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Es ist nun noch der Punkt o, d«r Aiifittiga{Hiiikt dar 
Coordinatou tu bestiiiiineii, diaL^ dcMdbaiM bdumil, 
«am y, oder gg gcfiindm iit 

Am der vorhin entwickelten Gl ri d— g 

Mjpskt sieb, wßnti man filr 

2 * Sin «^"Hi' Werth V ••»«* 

®'""f*"-vT.^.. und 

Log Sin" - »• = Log ^ ^ = 9,00233 - «0 
und hieraus 



=0.1206 



als<j 

«i ist aber 

uuJ italier 



= 4,55« 
lfi + fi-64 

y, = :t4,279 und y, — 29,721 



Mit Hälfe der Gleicliung(8} x< =2 k<Sixi' ^ 



im flto jedw f da« ngeharige , 
oBd MHBit muk die Spiun^r 

Wir betrachten min den F«I1, dafs P = q^mB§ fat, 

dicH in die Fundampotalglcichung //TaD|[^eiB^lAlllt| 
j 

cutatebt g^x «• y = // lang y 

o 




(9) 



Statt Jl MtMB irir f A«, ao giabt diaa 

md dufeh DUbrenzüren 

X 0 y = A' Tang ijp 

Ba kt = Tang V 

Dieae betden QluMw wf at — f A » umltipBfirt ft4wii 

« 8 • V A* Tang y 0 Tang y . 
Dnrch Integration erhilt man 

Für ff = o sei x = a, dauii ist Coost a — ^ 

UBd daher •■ — «^—«•Taag'y (10) 
Hlanua |irir=:ii«ATang9i«A|j nnd 

ay=*.; 
also durch Integration: 



f-««(»f-f) 



r=aGtif][ (12) 

Setzen wir nun wieder x-i-a statt «, d. b. legen 
wir die y An donh den Scheital dar Ciim, ao cr> 
ipeht aich 

aha Sof^-l ) d. L 

I^'T Iii rr Gduiun' ()lu'r-l!:iuratli ITagon geht in 
seiner Abhaudluug Aber die Form und Stärke gcwSlblor 
Bagia (BeilB 18M) tcb der Viiiaiwulait wm, dafc 
die Belastung einos Gewölhebogens gleich sei dem Ge- 
wicht des lothrecbt darOber liegenden Materials, mit 
^naddnft daa Boge«t welehaa bei borizontalir Vaba^ 
mananmg dar Tanmaaeteaag aotapicht, dalk 

aai, oad tadat 

,=VflrLogn.t(-^'*'^ f ^<;^^>£±ii) 

ala Gleichung fllr die Mittalfinie des Dmoks. 
Um dieae Gleichung auf dto Fam 

aa bringen »etien wir k statt V;;- 

x f&r e + c-i-x und endlich o fdr e-f-c, 
die QWofanng 

f *Liiy«ai( ''-*-'^'/- -^) entsteht, 

•dar f »Log «-('^ •'^^ 
taa SU dca Zaiilcn Obeigehtt 

■ 

Durch Addition und Dniaiflii aut 2 



ä t 
Famer 



r 

T 



— Carl oder i/— «C^f 

r*— fl=n(Cof J - l)-2aSin'/j 
aan Ar a nnd * ihre Weitbe wieder ( 



■aa die 



I 9. Dl« Gewalt« as«h l«r Tkcoti« ««■ Hsffee. 

Di-' \'nr.iiis-' l/.ung, iliil'* auf jeden Tlioil do» (ic- 

wAlbebogcns, oder vielmehr der Mittellinie des Drucks 
daaGairfoht daijea«« MaiBa «rill, «eldia Tdtihal dai^ 

ober oder daraatar li^gti fthrt an einem sehr bequemen 
Verfahren, nm die HittolGDie des Drucks fllr einen ge- 
gebenen Bogen 7U finden. 

Aaasrkuag. Is im WadistslMades Mg« kb bat «aHUeh 
dtoi V«t(ng« HB(«as, Bsr In isrtiifcasin Ua Mi 1 
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Dw baibe Bogeo treune «ich «n einer baliebigaa 
Mk, iMm iiillM die bod» diMa« gW^ 

und entge^ngesetcte Pr«88ungeD gegen einaDder am- 
Oben. In sofern vorläufig auf die weitere Zerlegung 
JedM Xheiles in icleinere Stacke nicht ROcksicht gefloon 
■NB wird, M iit die Fonn der beidea Xhcile ofane Wo- 
ioft, and man darf sie der EbfiMiUirit inegen ele adnnra 
gerade Liniea oder einfarhs Stfit^rn anaphen, bei denen 
jedoch die Gewichte und die Lage der Sohweipunkte 
Bftch MaJägab« 
gewfihlt 




Be lei Fig 6, ü B der untere, B C der obere TImQ 
Bogcoe. Die kaiäem KrSft« sind der Horitoatal- 
H im Sdieitelpiiiiikt C und der aciiilge, aaMti» 
geric h te te Dnnk T, gegen den Fnb dee nntan TheOee, 

welcher die horizontale y Air unter dem Winkel trlfiV. 
Der Druck, welchen beide Tbeile gegen einander aus- 
flben sei T, imd seine Btchtong gqgtB Ae IIoriMBteh 
■ei gtffkta dnrch den Winke) ^ 

Dm Gewicht dee obem Theflee sei J*, du dee no- 
P, und die betreffenden Schwerpunkte mOgen in 
Vertikallinien ä O und fl| £ iUlen. Die BObe der 

Nach §2, Gleiehnnfr 1 nn42 hifcnn ArdMCHlkb- 
gewicht des obem Bogens 

(1) F.ffTtegv wd («) f- ^ 

md Ihr den untern 

(3) P + P.-ÄTang/* und (4) 

AoAerdem aber mlleeen die Richtongen der bcidn 

Preosungrn T und II sic:h in Jir Tfitikalcn SO, 90 wie 
die der l'reesnngen T und T| in der Vertikalen S, £ 
t» weQ 



Wir setsen nun CF = ff, PBmit 
die Cootdlnaten dee Pnaktee B der ICttelBiiiie das Draoks; 

ferner CG^a, CE = a, 
und endlich C K ~ l A k' =:= C 0 
gleich der Ortl.iiate des Angriffspunkts von T,. 

Ans der fiedioguag, da& die Bichtungeu der KrifU 
V> T| ood T, 1* eich m den durch 9 imd S, gefaendiiB 
■ahneiden inns^eu, folgt 

y \ a~ Tang if und ( 5 ) 

A«=(/- o,) Tang , ?,-H(o, — a) Tang 1^ (6) 
. Olcichutig 1 und 3 fulgt dmch Diffiriiüii 
Tug^. ^ l-H P, . 

Tang ..9, .Tang 7 

dies filr Tang /S in (ileichung 6 gesetzt, giebt 
A>-[(i - a.) o, - o] Tang ^ 

»y-'.>^' +<'-')''. Tang y 

md HUI ftr langer aaiiuB WetA aw Glaiefeng 5 ge- 
Mtet md « «Btaiehiih, giebt 

(»-.)p . 

(/-.)/'-+-(<-«,)/" 
Der Nenner (/ — o) P-f- (i — Oi) /"i iat gldch dem Mo- 
ment des Bogen« AB C 'm Bezug auf den Pnnkt Kf b^ 
«fi"*"^ wir dieaea mit M, dann wird 

.«<JL^.A (7) 

Wem dar Bogen im. 01eie%awiflht iat, dam mafc diar 

. jr— jr.A ' - 

sein, und kierans 



H 



tt 



Ee ist nun aP^^^^bP^yP—^Pby 
AlM° fllr • J* in tfn Tonlebenda flMnhnng geeetit, giebt 

Die Glciciiung (8) difftreuziirt, giebi 

also die GUidmifiiiMw, von welchag «h bat 
UatemMdbmgm antgef^angea sind. 
Bs iat M— («^ 0)7» -+-(/ — a.) P, 

= /(/•-)-?,) -(aPH-a, P. ) 

od|r warn «ir dee Qewioht des gansen J&qgana P.+P, 
irbea4|hM^*hd oi täl'n;' ^ - 

Weiter unten soll gprfg^ «i» ^«id W b«- 



Dia Ordfaiate • dar lOlMU* dee Diotln iat ao» 

nach der Ordinate h proportional (Gleichung 7) und bei 
der gewihlten Beiastaag der e inzel n en XheiJe dee Bo- 

1 *m b ab 
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gig von « dar. Dieier Umataad gewUirt den Yortliell, 

dals bei ciucr Acndfniiir; iIcs AVerllns von h iWf. eiit- 
■precbeaden Werthe too » «ich leicht finden Uasen, 
ohne daft man di« gtua Raolmiiiig n wiadearfankm 

braucht. 

Die Hohe der Punkte Ä und C, in weUhaB dia 
tuf«' TU Krüllo r, und H wirken, wird ^tinftohat ^ 
lieh, also «twa in dar MitUUiaie dea Bogena 
Bun. Unter Aeier Vormaaetsmig bcreehnet oiaa Dir 

dia Wräcliiedi in n Vortikaischnittc die jedesmalige IlOhe 
doa StOUpunkteBi in welchem die gegenaeitigc l'roiisung 
■ W WW li«ib dca Bogena «laitllBdet Dio Verbiudung 
dieser Punkte giebt die Mittellinie des Dmcka. Man 
konnte auch mit IlOlfe der Glcicliuiig 



die Glaiehnag ihr die MittelliDien dea Drucks dircct 
Soden; die Rechnungen wOrdcu »her viel schwieriger 
mrden, and da daa oben angedeutete Vcriahren «on 
Bagen hi n rae h eBde Geoauigkeit gewibit, ao fthre ioh 

auch die Rechnung nicht dnrcli. 

Für die AusfClhrung der Rechnung mag uuu dii8 
Folgnide dienen: 

Der gegebene Bogen wird in einem MaJästabe, 
der die einzelnen Zolle noch deutlich d«ret«lH, »gleich 
mit seiner lieber- und Ilintermauerung und MMtiger 
daoenidea Belaatong im LB^geodarcbaciiaitt au%eMMjt> 
net. I«t daa apedfiaebe Oewidit dea ganacn Haner- 
Wfirks and zugleich des StrafscnkrirjKTs nahr ppnii<; als 
gleich grob imzunehmcn, und hcliiidcn sich aulscrdem 
niofat atm bohle RSumc in der Ucbomutucrung, so be- 
«ajdiat aaek dam Voratabenden jede Vcrtikallinie, wel- 
che man dnreb dia Figur rieht, das Oewicht, welches 
an dic-«cr Stdle aof dem Bq^i'ü riilit. Knuimcu diigcgcn 
hoble Biume Tgr« w ist es bequem, gleich die mittlera 
HUia dar Vabennanenniig Ar jede SteHe dea Begaaa 
in der Figur einzutragen, und snllip dni; Rpcr ifl^irhc Ge- 
wicht des obem Mauerwerk» merklich verschieden von 
dem des Bogens sein, so kann man die Iluhe des erstera 
«neb in entaprechcndar Weiae TCrtodcni. Si« ficeita 
dea Bogens ist, in aofera ale fai aOen Thailen dieadbe 
bleibt, ohne Eiuflulii, man setzt sie daher di r |:;i'vv;ihlti'n 
Liagenainheit, oder ein Fuis gleich. Die Gewichte miüit 
■as, ioiiam maa daa Oubna deraelban Llngenainheif sla 
Einheit einftlhrt. 

Bei dieser ganzen Untersuchung komnit derjenige 
Tbeä dea Bogena, der in oder Aber dem Widailager 
ü^gl) gar ücht in Betracht, da seine Feati^eit von gaai 
andern Bedingungen abhängt: Die Xjlnge dea nnter- 
suclitr-n Bii|j;.-i)s ist niso der Spannweite gleich. Man 
thcilt den halben Bogen in so viel gleiche Thcile, dafs 
man ohne nachtheiBgen Fehler die abgeachnittenaaBo((aB- 
Uaien ala gerade anseilen darf, man braneht dabd nicht 
dh Veiraicht lu weit an treiben, ds adm auffallende 
dea Bogeoa «aB% BinAtib anf die Gaatait 



und Loge der IGttdllnie dea Dnoha wa hd>en pflegen. 
Hajren hat gefunden, dals seihst für grßfsere Projecte, 
die oit beaonderer Soig&lt geprOft werden mOaseo, die 
A-^— vtMi aahn Thaiian ana ani a fah sa piagt. Durch 

die Tbeilungspunkle vrerdfn die ycrtikalon Schnitte gc- 
fhhrt, wdchc den liugen iu liiizcIuc Scctioucu zerlegen, 
diese loBB man als Parallel Irape/.c ansehen. FOr ktstera 
mula man ana cunAcbst die Flloben, d. h. Gewichte und 
aoeh die Scihweipankto beaUanien. Wir beneioli» 



nen die Lilnfrcn der I-iiiirii, welche die einzelnen Sec- 
tiooen von einander trennen, in der Reihenfolge von 

*•» "H» "ii *«» *» 

wibrend die BraÜa aUar Sectionen, conotant und gleich 
» sein Boa 




Die zwischen 



Vcrtikiikn liciteuden 



Fli&chen mögen der Reibe nach mit P„ i', . . . be- 
aaidaiat imdoi, daaa iat 

l».-f(«^-H«.) (9) 
F,=e5(«,+n,) ».a.w. 

Der Abetand des Scliweqmnkts dieser FlSchen von der 
sie begrenzenden Vertikalen, welche dem Scheitel zu- 
nichat ]i«gt, aai der Beihe aaoli 



und der Abatand dBesar Sebwwpnikla 



ala FaraUaltnpaaa 



"*> «I» «i» ^ 
Da die Fliehen Fi . . 
sehen werden, ao hat man 

».+», 

»• ».+». 

und 

o, = 3 6 -(- «, . . . 
Da N i^eich der Summe der Momente der P„ P, . . 
b Buaag aoT den Ftekt C iat, an hak man 



(10) 



(U) 
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jraao,J». + a,P,-»-0,P, (12) 

G = P.-HP,+J»,H.p, (13) 
Mm,a.l—N (14) 



Bezeichnen wir die OrdiDulLii der Drucklinie, welclie 
dea Abaciaaen 6, 2b| 2b etc. «ntapreciun mit S|, St . . 



genden FU^ mnft kko Jedennal in der nonmlen Bieh- 



jc(»en dicüc I.inl 



III wi.-r'.l'Mj , oa<T 



in di< 



Nacb dieten FoiualB lausen eiuh die Wcrtbe von 
a aelir kkht benehnen. Werden die Punkte A und C 
in gri&äereir oder geringerer Hobe angenfliBiBiCBf 90 ci^ 
bilt man jcdtsmul eine miderc Mitfilliiiif di.s Dmcka^ 
nnd Venn unter dicecu auch alle diejenigen aU uubraucb* 
twr «Mlidha, die gau oder anm Thea anaariialb de* 
Bogens liegen, so bleibt in den meisten Fullen doch eine 
unendlich grofse Anzahl derselben noch übrig, und zwar 
'rtJfng*' jede einzelne ecbon das (iteichgcwicht des Bo- 
gen!} an lange die Featiglbeit dea Materials als unbegraizt 
angeunuuB wM. Die letsta YorauMWfanng tat aber 
nicht richtig, und elxii dadiin h stellt siiU d;iü Gleich- 
gewicht, diiS die vcrschiedcuen Linien bezeichnen, als 
wesentlich Tencbieden dar; es kommt daranf an, die)e- 
nige "^"^ig so machen, welche die gröbte Sicherheit 
liedingt, weil ron ihr aOein das Aufiifiren des Gleich- 
gewicht« abbJlngig ist Die Festigkeit des Materials ge- 
gen das Zerdrücken lAiat sich am ««fi^Mi^ durch die 
Wk» benekduMn, ffie na prinmliMliar Ktirper «micihen 
dar^ ohne dafs sein Fu/s oder seine untere Scincht dorch 
zu grofse Belastung leidet Die Orfifso des Qntnelnitts 
kommt dabei nicht m Betracht, weil dM G«wieiit, «der 
der Druck dieaes Karpeia, bei der angenommenen pris- 
matiMbca Fonn immer der GrandASchc oder dem Wi- 
dcnlawle, den dieselbe iuJsert, proportional bleibt. Wenii 
aber ein gewiaier Druck gegelien iat, ao amfii die Aua- 
defunntg der tragenden FIIcIm, oder im voHiegcnden 
F.illf dl«' SiätKr il. s li ifji ns, (llrüifiii entsprechen; ist 
auTgerdem noch der Mittelpunkt des Drucks gegeben, 
■0 tritt die Bedingung Unm» dnb wf jpdar Saite dea- 
eelben die Hälfte des Drucks hinreichenden 'Widerstwid 
finden muTs. Geschieht dieses aber nicht, oder hat die 
Fliehe an einer Seite eine zu beschrünkte Ausde 
io wotdcn die Steioe daielbat icfdrOckt werden. 

An. irgend ciMr Stella dea BogeM kk 
dtaSpaamagi 

« _ H 

' Co«^ 

Die Duiebadinitte der anf einander folgenden T bildeo 
die MittdUnie dea Draeka. Dia Andahra« der tn- 



gern Sinne mnlä der Abstand derselben vom iufsem und 
ebenfidla wni innein Bande dea Begena UnnidMBd graHi 

aiisfflllen. Ks criricht «ich hieraus, da T mit der Ent- 
t>jniui>^ vom SL'huitel wächst, dais die Starke eines ge- 
hörig angeordneten liogena VH 



Iit c <Ba Stlike des Bogena an Sdieitd, p dieaelbe 

an der Stelle, wo die Spannung T iai, dixnii niuls, weun 
die Beantpnicbnng der Festigkeit des Materials Überall 
aoO» 

r • 

MB dar Dnnk arf die FUelw^Biihait dav 



Bein, weil 
selbe ist. 



rieb 



f Casf e 

p Cos 7^ = r ( 16) 

d. h. aber, die Stidca des Bogena auf die Veitilule jpnn 
jieirt mnft i^aieh c min. Die aehwade Stalle im Bo- 
gen girbt sieh daher diidun-h /n erkoinu n, dafs diese 
Projection ein Minimun iist. L'utcr den uiieiidlirii vie- 
len Mittellinien dea Drucks bedingt liiemach diejenige 
die grSlste Festigkeit dea fiegena, bei welcher diaae Pra- 
jectioncn an der achwiehaten Stdie am gril&teo Urfben. 

Fflr k mnä mm znnSchst ein willkOhrlii hcr Werth 
au Grunde gelegt werden, und wenn man nickt etwa 
Ober die Lage der ae h w a ehen Stellen des Begeoa md 
sonach Ober die Afittollinie des Dnn ks schon vorher 
ein Urtheil bat, so ist es am angemessensten, die An- 
griflbpnnikte der birseni Krftitc H und T in der Mitte 
des Bogen« anznnehnco. Der Ebihen>Unleraehied dieser 
Punkte i«t unser k tmd die t weiden Ulier deijcnigcn 
horizontalen Linie abgetragen, welche doreh den An- 
grififHukt der Kraft ff gesogen iat 

Man eiUH liierdnreh eine MilidEine dea Drache, 
die aber \\i\ch dor ohii^on Ansi-lnanrlfrsf-tzunp; noch so 
TerAudert werden mui's, dal's die Festigkeit des Materials 
am wenigsten bedroht wird. Man zieht zu diesem Zweck 
durch die sAmmtlichen berechneten und mgleich durch 
die beiden willkfilwlich angenommenen Punkte Nomal- 
linien cur Mittellinie de« Drucks, und zwar ebensowohl 
nach obeo als nach unten, Ua aie den Band dee Bogen« 
eehneidett. Dieae AbaUbide beeeie l men die Fettigkeit 
des Bogens, und weis;; l ii ;iuf \'i rtirallinien projicirt 
werden, so dienen sie unmittelbar als MaTs der Festig- 
keit fbr jode Stalle; Wo eine aoldie Projection beson- 
ders klein auafliUt, da mufs dip Mittellinie des Drucks 
zurückgelegt werden. £s kommt also daranf an, die 
letztem so zu legen, dafs die erwilbnten Projectionen 
Uber und anter der Mittellinie im Mitiirnnm ^che 
Vertha autahmen. Dieae Ifin« Uden aioh im AD- 

10 



Digitized by Google 



143 



Dr. W. LIgowtki, Garillbcllie«i«^ 



141 



an Ana SteBen des halben Bofpns, wvroa die 

eine im fi lniic! lieirl. Aui drm Anl)liok cIps HogeiW 
kann man sicli l^iclil ciu ziciulicb richtiges Urtboil dar- 
flbcr bilden, wie weit ao zwei 8tcllt>n die Cnrve ihre 
Imgb vatadem auilk, damit jamfiedinguiig erftllt wird, 
and dieses bietet ein Mdktcs Mittel dar, am die erfnrder- 
lidicu AeiiiliTimgcn in den Angriffiipimktcn «Ivr Kräfte 
r, und U SU finden. Geaetst, daüi mio bemerkt, io swei 
Pnnklia, Ar mklM der flotulaale Paetar 

•eiB mag, niuJ'sir man dip lAn'w iiin n und n beben, 
dann ist, woun .1 h und Jt di« zujjcLürigcn Hebungen 
int AagiStptakte von Jf und f i boMdebieB, 

Jh - a —«•'(* -i-Jk — Jn 

Db m m= '^1 I' i nil »'km'A «lud, M bleibt 

Jh — »mmm(,Jk — Jl) (17) 
Jk—t^mmwtiäk — Ji^ (18) 

Durdh Sobtractiaa ^aaer beiden Gletebungen ent- 
steht 



■»—■«■ 



'Jk — J I und 



Jl = Jk-h 



• '— • 



(19) 



Durch DivinoB von 17 und IS crhSlt man 
'I*-';--^^. bienos 
nfJk—w/ammmJh — mti and 

'** = "^,~ (20) 
Der neue Wcrtb von A i^t 

Die ante Cbmetion Itlhrt gewfihniieh achon Teil- 
Mündig zum Zioli-, so (la^ tlii'sr neue Linie, sc» weil 
die ScliArfe der Zeichnung ein Urtheil niläftt, den Bc- 
diagmgta nOMaiSg uätpäclA. Nent mw die aoeli 

MdheB&n Mimni» darPnjecticw |> lo «gieU aiah der 

Druck, {h m die FlScbpa-Kinhcit des QmrMlHitta im Bo- 
gen äuüiersten Fallet ausgesetzt ist 

.=? 

Nim iat aber 
Ferner hat man 

so ist ftuch die Iticbtung von 7, Ii. karmt. Die Grüfse 
und Aichtang too T, sind sur Bostimnumg des Wider- 
hgers nMUg. 

Um die gr'gebpnpti Formeln auf ein Brispipl anzu- 
wenden, wäbleu wir ein Uewülbc, dcMcn Wülbungs- 
finie cm Knidbegca laL 



I Be Sri f»43,S die halbe Seliitt,»— 16 die PftO- 

I hohe, e = 2 und r pbcnfiills glc-ich '2. 
I Da der Bogen schon eine bedeutende Spannweite 

h»t, so wahleo TO Mhn Veiticalidmitta, 6 «Ira ako 
gleich 4,35 

Man findet den zngi brjrifrpn Rndiuii gleich 67,13 

Di>' WiTtho von n lassen sieb, wenn wir mit M, 
die »te Vcrticalc bczeichnon, nach di-r Formel 

= r — ^ Ii' ( 1 0 r -♦- • 0 1 1« r - i 0 + • -t- <• 

berechnen. FOr i nad dar Beiho mtdi £e ZMtm 0, 
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9uri lOi 

erhiUt 



1^ 4,()0 


l^ = 9,28 


- 4,14 


«t »113 




Hl -13,72 


m». 5^ 


H, -16,60 


«■. - 8^9 


«'*— 20|DO 


M, 7,1« 




Ferner narh den Gletchmgcn 9 bis 15 


P, = t-, 70 


«, = 2,188 


!•, = 1^,94 


«, = 2,211 


i', = 21.42 


«, = 2,227 


/>. = 25,16 


«, = 2,238 


P, = 30,25 


«. = 2,244 


i»» — 36,76 


«^»=2,246 


44,79 


«,»2,948 


P, = 51, 12 


e, = 2,2 15 


P. = 05,95 


e, — 2,244 


F.— 7941 


C— 2,243 


c^.^ i>>» 394,97 md a 


.1= I7I'^2 



0,= 2,188 
0,» «,961 
n, = 10,927 
a,= 15,288 
19,(j44 
«^»23,996 
o. »28349 
o, = 32,695 
4. B 37,044 
flb»4l|388 



und mm auch 

Ferner 



a,P,= J8,7 
1243 

a,P,= 234,1 
38-1,7 
a,P.— 5943 
<hP,» 861,9 
a.P, = 12e8^ 
«,P, = 1779,2 
a, P, = 2443,0 
fl, P,=^32!>5,0 

jr»^«P» 11044,0 

jr»c.i.~]r— 6138 



h 2l P — 


•77,0 


6.ir - 

0 


.inP = 

II 


38,3 


26ip = 


3183 


2 6 i" P - 

D 


i<jp = 


155.« 


3 6ip = 

• 


757,7 


3 * i P - 

• 


.iaP — 
• 


;!(>(),() 


4 6i^P-i 
• 


1448,0 


46i'P — 

n 


i'oP= 

0 


(i(iB,2 


a 


2468,0 


ibSP — 
• 


£aP^ 
• 


10913 


6hlj>» 
• 


3921,0 


9k^P- 
• 


• 


16633 
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Hblp= 8tl7!),4 
12:{4H,0 

1H6 Ü ' /' .-z 17162,0 

ti 

uud cudlick 

s, =0,0254.* 
<, =0,0388.* 
=0,1083.* 
•» =0,1779.* 
Der AiMwhnw, daA 

T, uud // iti ilrr Mittrj (Irs 
A s 15,7 uml cü ut kicrliir 



Tb2£P 



lOfr^'P 



Dr. W. Ligovaki. 

-i'oP = 2410,6 I 

-i-ai'= 3373,4 I 
- :i af = 4597,0 

-i'oi» — 6138,0 j 



•» — 
a* 

«t — 

die 
Bogm 



0,2709.* 
0,3927.* 
0,5486.* 
0,7489.* 
1,0000.* 
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IImi finhi «»f =391. 

Wenn der Bogen nickt übcnuniert iHt, und er k- 
nach nur sein ei;r«nes Gewicht su trugen hut, dann l&fat 
sich die Aufjupibe dirpct auflosr-n. 

Dca Fail, dsTi der Bogen fiberaU gleidie StAike 
iut, haben wir Mhon abgdiai^t, er entsprieht der Vor. 
ausst-tzung. dafs da« Gcwichi /' tlrm IJii^pn proportional 
ist. Ilagoii hat den Fall untersucht, in welchem die 
Beanspruchung der Festigkeit dc-s Materiab in jedem 
Theilc des Bogena dieaelbe iit £a aei flir dieae Aap 





■l 




0,10 


«• 


= 4,25 


■» 








= MT 


•« 




0,92 




= 8,63 


». 




1,70 




= H,76 


». 




2,79 




= 15,70 



Dm Fifgat 8 atelk dieaen Bogen dar. 
Famar tnd«ft man fie baanapenditeFeatigiceit 195,^; 
die HorizoDtuIprcssuDg /r=391,'1; d^n Dnick gegen 
daa Widerlager T, = iiijdi ao wie den Winkel, welche 
AeM Kraft mh den HniMnto Badit, A =45*17. 

Am dam Anblicke der Figur 8 ersii ht man Kofort, 
daA dia gefundene Mittellinie des Drucks den aufge- 
etellten Bedingungen nicht genOgt. Nehmen wir an, daf« 
dia OrdinaileB 6 ind 7, jede um 0,50 TergrUsert werden 
mOAleB, dann ergiebt aicb, da ii = a^= — 0,5 iat, nach 
C.leicbimg 1!) und '."l ./ h .7 / = — 0,50" und * bleibt 
unverändert, also auch die Ordinaten <|, », . . . 

Oer AngriAponkt von ifltegt nnn 0,50^ Aber dem 
Scheitel der nnt<>rn WölbHiigiliniab 8a i 
Mittellinie dar. 




nähme CSA die gesuchte MittcUJnio dea Drucks, die 
zugleich MittcUiuiu des Bogciw nein doli. Clf sei die 
Axe der s, .il IT die der y. Die StSrke dea Begen» im 
Sdieitel arf gleich e mid In dem Funkln N deaaen Co- 
ordinaten x und j sind gleich p; dann ist, wenn nieder 
E die Uorizoutalpreüsuug in C, und T die Spaimui^ in 
ff iit, »aieha mit dar y Am daa Wbdnl 7 bOdat, 

7-|-« oder d.T-^ i*, c^pCm^ 

P sei das ganze Gewicht des Bogen« C .V und q dia 
▼oranageseute Festigkeit des Materials, d. h. jeder Quef^ 
•abritt dea Bogens soll so istark geprefst werden, ala 
««BD er ein Priama dcaadbea Matafala voa der Habe f 
n ta^en bitte. 

FOr d.is Oleicbgowioht mufü 

P = H'ttuff^qeTuig(f sein. 

Sarau fidgt dnrefa DifiradiRB 

Uta bat aber auch 

op^pos^r» 

' Coup 

od-r da ;i = „ ' ist, DPz= "''^, 
Sotxt man dic«e W'crtlic vuu 0 P ciuunder gleich und 
int^giirt, an erbllt man 

Ei kam bienna llir jedea y , 9 aehr leielit beredmet 



Ferner hat man aus 
hx 

und durch Integration 
*= — f LogmtCoifi oder 



Tang i]p 0 s = Taqg )^6f = f Tang Y 

««LognatSeey (22) 
10» 
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f'= - f ' = Cos flp 
und durch Subtractiou uiid Division mit 2 



, f _ 



^-i(co:,-c.-») 

d. li.6te^«s|8iiiyTai«y 

und 2in ~ =» Log } Sin f Tang tf 



(28) 



Es kSoDle icheiaea all wenn die Rechnung n»cb dicaer 
FonDfll lefairierii; wbe, es kt cKcms mber niobt der Fall, 

wie wir weiter iiiili'n an <iii' :ii P.r is|iii-le zeigen worden. 

DicM hocket (.■iui'auheu Aiwdrncke, welche die Form 
dar Dmeldinie beseidmeB, anthaltcn keine andere Coo- 
Ktantc al« q oder die Faadgkcit das Material! und oind 
ganz unabhiugig von der StSike dca BogeM und «einem 
Qawiofata. 

Diam atUlit aich dadurch, daJii 
Pmatq . Tang (f \ 
T=cq.i>ccff ( 
B=-eq und |^ 

pae.See^ ) (24) 

Ako das Gewicht de» ganzen Rögens, die Sufsercn 
Pressungpn, die er erleidet und seine Stärke an jeder 
Wiebigen Stelle sind der SUrko BB Scheitel proportio- 
■al: in demael b en Veriitltniaie, im aich die letale ver^ 
giSlKrt, nelmten ancli die entern m, oihne die MHtd- 
liiiif ihn Priiiks r.) atYiiK.M;. Will iiiaii d.divr den 
gen voU»täudig beaümmea, so muü man eine diaaar 
GrOftaa noeh iriUktUnlich wihJen. Ea T«rdient UaiM 
■ÜMT noch Erwähnung, dafs man nicht dif S;.;iTmwritr 
und nigleich die Pfcilhöhe des Bogvus licucSig uumh- 
■un daiff wenn die Festigkeit des Materials gegeben 
irt: m btatiamt aieh vialsielir die eine dieser GrUäen 
eoKon dnrdi die andere. 

Wctin die S[i;mu\vcito d-'s Bo^rnji f;l( i( h 2 / iri'i^i'- 
ben iat, so darf aum den Werth von / nicht unmittelbar 
Matt y In die okigan Qlaiokniigan ainAdum, dann dieM 

Gleichungen beziehen sii-h auf Jin Mittellinie dea UnWikf 
md nicht auf untrre Fläche dca liogena. 
IfiUi lui- :il rr für den Punkt A 

AK, und d.aher 1^ q -f ~ AD Sin ,? oder da 

ilD— ^-Sec^ist, /=gyf — -j-Tang/? (25) 

Ea U&t aidt Unrat» der Werth von /f nlbarang«- 

weise berechnen, da -ihi r — ? rinr srhr kleine Grflfsc 
iat, so kann man auch folgenden Weg zur Besttmmnng 
TO jf ainadJagaa D» Baak der Figur Isaf iit, ao 
bat BUB moA qß^q ff— ^Tuf^^ odw dk 



I 



Sduraibt man im Zihlcr für Tang — ßf, ,f — .1 und 
Tcmachliisaigt im Memier daa Prodoct 1vmß'Lvag{ß— ßi 
gegen 1, dam aoMaiit 

Di''Äi.r irt/te Aiudruck wird wenitrstftiH il.;7;i ilieneD, 
die Probcrechnmigea, welche der erate bedingt, auf eiBe 

übcrbaniit damit begnflgen will. 

FQt die betrachtete Curve lassen sich noch andere 
Bc«timmung88tacke, welche bei dar ZeidiWBng «« Wkb- 
tigkait aind, kickt finden. 

Bi kt Tang ^' 0 y' -f- a y' = See 9« 8 f* 



»a> 



t- nnd 



HianHU ergitibt ilob. 



gekt 

6»^= Tang (45+1) 
femer Cotg(45-f-^)=Taiig(45- f ) 

and •<-« >»Ihi«(4»-i-f)-Tai«(45-f) 

iat aber (Stn-^sTang^ (28) 



und Log Jin = Log Tang tj 

Fflr die Subnornude findet man yCotgy 
fltr den Krtnnmnga-Halbmeaav 9 See 9 

und cn'ilich bctrllct Jrr Abstand des Schnopnakta des 
kSrperlichcn Bogena von der Axe der x 




Dia Fignr 10 stellt eÜMB Bogen dieser Art dir: 
pfl iat die Festigkeit q =■ 100, die halbe Stm iinwHe 

/= GO und di e StSrkc am Scheitel c = 4 angcnomnien. 

Wir wollen nun mit HflUe der obigen Formeln die 
« iTHtffi^My liiirfgi» Weitke TO 0 wid y fltr ^^Vy 

10% 15* bis (f und anch s berechnen. 

Aus qß=l 3J30 100pr=60 

findet man fl = O.fi 

und in (iradmafs 34' 22' 39" 

ß = 0,6 + jj,*;^ 0,68413 = 0,61396 

and kl GradMb — 39M<r ST 

um flick bffjiByp 
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DULipge dwgÜMB^geMiitinageig^bancbnh 
Log ein j BBLogTiBg/f SB ügStSOS 



IM 



•^—0,6966 



Die Berechnung von x uikI y fQr die oben genaDn- 
tcn Wertbe tod 9 ist in dem Folgeodea gtfgebea. 



if Bogra 



6« 


!•• 


18« 


«. 


». 


»* 


85*irM« 


0,nST3 
8,73 

7,WI13 — U 


0,I74S 
17,45 
84MM 


0,2618 
3S,IM 
8,MM1 


0.3491 
31.91 
8,7940» 


n (IST 

l.i.lU 


0,S5.16 
.Vi.Mi 
8,16938 


0 6140 
(il.tO 
»,30;57 




MHS 


MM? 


M« 


MN« 




«,»17 


0,38 


l,S3 


9^1 


6,n 


9,81 


14,39 


M,I7 



Bogen ohne UebenuMWinag konneD in der Pnuda 
nicht oft vor, in den mentoi FtUcB lind die Oewfilbe 
mjennauert, nnd ua hAufigsten itt Htm Debonunenuig 
horifantal «md ohnt hohle Rbaut.. 

Um die IfitteHinie das Draeb ftr Aenn Fall n 
finden, sphcn wir wieder Jio Rclaitiiiig fi-S T'i.,::i !is jiro- 
portiooal dem Gewichte, welches lothrecht darüber liegt, 
xmi nehinen Ttuliiifig dte «ntere Wolbungilinle ablG^ 
tdlinie des Dmcks an. Diese Annahme ist geataMet, 
da man ja nach dem FrAbeni die Angriflbponlcte Ton 
H nnd T, Terlegen kann. Hierdurch wird es mlSglich, 
dM Gewicht de* Bognw md »mar Uebemanaraug auf 
räe bofncne Wciw m u dri lokon nid dOe Fnnai Saiar 
S«^ Tnhgng der ICtlcllinin 



des Drucks kann aber die Bcdiagtmg, «debe den Ab- 
>t«u>d derselben vom nntem Rande dee Bogens bestiaunti 
nicht gebSrig borflcksichligt werden: dicec Bad 
beiteht nimliob darin, iaik die an die MiMoliini^i 
gencn MbraudaBy wo irsit diese swiachaB brfden Ou'vui 
lieg<*ii, wenn sie auf Vcrtieiillinion [iRijicirt wtTJcn, immrr 
gleich der halben Stärke am Scheitel sein sollen. Für 
den oben Endpunkt findet dieses in aUer SdiMbt fttr 
den nnteni sehr nahe statt, flir den mittlem Tbeil des 
Bogens kann aber b« der Abhängigkeit der beiden Linien 
von einander, in eo fem sie gemeinhin nur schwach ge- 
krOmmt sind, keine bedentegde Abweichung eiatretea. 
DiMO Pnjieinmg darNonBahD bietet aber das «nrtlnrte 
IGltil nr Culnib der ciniMAduten Uwiebtigkok dar. 




In FijTvir 11. sei C R A' der untere Rand de» Bo- 
geos, welcher alao vorlAufig aU Alittellinie des Dnicia 
ai«eid» «Ml d«r hnümilale Dnuk in flr Mi ^Web 
/r, w.'ilirr'rul ihre Pfeilhühe gltidi A od & »■■11" Weite 

des Bugens (;l<'i< h / ist 

Die Coordinsten x und y lieadien aicfa auf diese 
Linie. Die Com ABC mi dagegen die wirkliebe Mit- 
telMe des Drodcs nnd flIr dieae bezeichnet B die Ho- 
ri/Miit,)|jnM8iing, P das CTewicht di^s Bogene nnd e die 
BogcDstirke im Scheitel, e die Hohe der Uebermaneitmg 
eb enda eel b et» nnd ^ and y oder am Endo dai Bogen* 

ff und ß die Winkel, unter 
den Horizont geneigt ist. 

wir, in wekber Art die Horiaon* 



Jr von den Winkebt (T vnA ß A- 



FOr den Znatand des OMe hgew ic bU ist 

P = JT Tan;? >{ = If Ttuig r;' ( 2f» ) 

Dmi m der untern Wälbungalinie cnlaprecfae 3 bei 
der Uittailktie dea Dracka, dann itt 



meidumg (29) 

Cj£ d. i. 1*8* 

oder durch Integration llx = n'z (30) 
Es kommt keine Coustoote binxn, da s mit 2 zu gleicher 
ZeltNnD «iid. 
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Mit ISczug uiif die Figur ist nun auch 

a.LA^V.VJl. 
Ef ist aber L A' = h 

und Lil = *-f-y-iiil' 
Es wl ma fOntf^v oder pa«8soy «eia, 

dieses ist alior nur nülicninirswcisr' der Fall. Wir k8>D- 
neo uUt> uucL aajiiilic-riiü dif Stürko des Bugcoü bui 
A=p Cos ß H^tzf-n. 
Wenn die Mittdlima dea Diudu geiade wii^ dun 
hitte man 

■* ' =Be(ifl liko AA Ser ß 
oder fOr p aeinen Werth gesetzt 

Wsgai der KAmmniv der beidiea OnireB ist AÄ 
grtbar-als ySeeiJ* vid Utiiier ab -^B^ß*. Die 

ge geb e n en (triMui n von A Jt ebd aber in dea mkoo- 
m enden Fallit m wenig von rjiwdtr verschiadin, dab 
mnii z\ir ^~ereiDfiMllang der Beohmqg oboe mwkliciieB • 
Fehler •""^'"^ darf 

Hi«tdiirdi «iid £ J.A — i.S«c/9* 

«ndeowt Jr— Jr(l-^TaDg/9') (3t) 

ZwischtB dam Winkel ^ md der Abwässe m UÜst 
akh, da »P—(e+f ■i-T)ily 
nnd nch ^F^ttH Tuug r/' ist, 
die GUeimig V8Taiig(^' = (e-)-e + «)0ji bOden. 

Man multipliciro auf beiden SriU-n mit 

Tajigy'=^ und f&hre die Intcgratiun aua, 

<a eririOt an FTang^/*» («+e+a}*-l-Coiiat 
FBr o ist anob « = o also & 
CoDSt SS — (• + «)* 
miÜdB FTSog (•+«■»'«)' «"(e+c)* 

FOr da» Ende dc8 Bog«na bat man 

U lang jT» = («-+• c-H-*) — («-»- c)' 
>-(2«+2e+k)Jk-i2«i 

wcuu fllr e-t-e+Y der Werth a gesetzt wird. 

Bezeichnen wir da« Gewicht dea ganzen Bogcna 
von C bis Ä mit 6', so folgt, wenn man die Gleichung 

II'Taug,9'« = 2aJk 
auf beiden Seilen mit ff mnitiplicirt, , 

ö* =- JPTang aa IP Tang ^ =s 2 « » 
oder fllr B' seinen Wertb aus Gleichunr; 31 gesetzt 

ff Tun- = 2 „ /, ( 1 - „'^ T ui- -;-=) ( 32 ) 

und hieraus, wenn maji l'nr // seinen Wurth 9 c setzt, 

■r jy» 2 < A 



1S2 



und wild cadliA tfeeer Werfb -wm Tang ^ u Glci' 
32 



d. i. fl'= 

« -t- 7 

Femer folgt ans 6* = 2 o A /r 

Wir wollen nun die OlcicLung flVr die ant«re Wftl- 



AuB «f fillgt mit HBUb dtr GWebn« 



dnrcb Integration 

C^iusiunte, da lUr 2 = 0 auch y^io wird. 
Olvcli ITmkidinmg diaier Qleicfamg okllt 1 

oder e-HoH-scofB-l-e) «tf 

«rf •-(•-(-«) («»fy^-l) 

um ist eber «Toi , ' 1=2(5(11' 

ilee«— 2 («-t-«)@in* 
die Okidrang der 



aK«') 



i wfiilwngsBi^* 

Au* diT Gl<'i<-huni5 H i — IT x 
folgt, wenn man iUr Ä und /f ihre Wcrthc »eut, 
1 ^ 



(33) 



Oed bierans 



^l^'r-^'e,,,. (34) 

de Oleiefanng fllr dl« Hitteffide dee Dnuke. 

Gl w." liulii Ii ist aulV' T der Festigkeit q. welche in 
Ansprach genummen wird, und der Höhe der Ueber- 
■iMiiiHini «, audi die liebte Weite und Pfeilhfihe, ulso 
t und h rfrgeVien. Es kommt dann nmiehBt daimuf an 
c 7.U tiudtu, welches mit Hälfe der Tabellen dnrcb An- 
wendung der Regula faisi sehr leicht geKchclun k ii.n. 

Die Gleicbuiig, aus welcher c zu finden ist, «nt- 
atdit am Gkicbni« 33, tremi flr b und flr |b I ga- 



A = 2(c-f-c)®ili«- 

« >. ff'= 



(35) 



isr. 

Wir setzen ein voUstiüulig ausgerechnetes licispiel 
bar, imd iwar die Brtcke «her den LefrSIdh, Ar wiMh^ 

wenn /=>=43,5; A = Ifi: «^2 und ?= 200 
angenommen wird, Ilagca diu StÄrke c am Scbeitd 
gldcb 1,859 Fuft gefonden hat. 

Wir bringen din obige Gleichung ftlr h auf die Fonn 

und setzen for c der lleihe nach 1 ; t,25; 1,^ etc. 
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1 
Ml 



S,S777B 



-S 



•iiMn 

6 



1.« 
«1.» 



1.1«« 

0^1188- 3 

njam 

l,4IS8 

flysmi 



UB3I 



IJMT« 
MTaM— 1 

1.»I3 
7 

«.MSIO 



MTW 

l,IMI 

M1S0S 



1 

US 



MIM»-« 



I,11W 



MM<B 
MnM 



i,naM 

MMftl-t 



7,7» 



riieraiis ereiiht inan, dafs e /wisclu-n 1.75 uud 2 
liegt, mit Hälfe der lieguk fai« findet nun als genaaeni 
Wardi 1^866; diMem Weitlie voa e orfaprieht 

h = 15,95 

Durch die Beret^bnung von h orli&ll man alivr, wie 
die letzte Ycrtical-Spalte der TorstdieodaB Tab<Oe zeigt, 
die nodiigen Data Ibr «Im nnit« Mibenn^ nd diöe 
gidit c*= 1,859 



«,«1» 



Die Bore<-linun;{ der OfdiHtaB m und ■ kann aan 
ebeniiiUs tabcUanAch gcadusItaD. 

Wir woUcn Air im mBagcndca Fall 10 Ordnmtm 

bpwhncn ; da J = 43,5 ist, so wShlen wir flir y der Reüm 
nach die Werthe 4,35; 2.4,35 . . . bU 10.4,35 
Für 1399 fltdat ma LogJT» 1,57368 

die «aitats Baohmny fi^gl in der wushelaluiidcn TabeDe. 



««-«-- 

Log« 
Log, 
a 



%T0 



N,7.39.>2 



0,01910- 1 0,02702— I 

MO I MS 
M« 10« 



IM» 
MM» 


17«« 
M»M 


11,7» 

HHMB 


«4» 


Ml» 


»M» 


Ml» 
1^ 


],IU« 


MMW 




SiiTVTN 


t|iB77IS 


■ilHCTS 




MM41 


M»BB 


9.ini4ü 


MM7B 




9,7S6M 


Misu 


0,0ST32 


0,19062 


«.31C7S 


MS 


0,ZS228 
0.2-2728 

1:3 


0.IS3I3 
0.4W40 

M» 
%i4 


0,64260 
0,SI*M 

M» 
4.» 


0.80094 
0.7759'2 

s 


0.94483 
0,91980 

MI 
MI 


1,07833 
LOKOO 

ll,»B 

1141 


I.W4IS 
1,17910 

ia»io 



Mit Hülfe dieser Orilin-ittn lawitn sirh nun die Owp» 
Ten zeichnoo. Fig. 12. «teilt den Bogen dar. 




Für G Hndct man nach den gegebenen VomdH 361,96 
und Air B=^q . e=sS7ijd 

und endKoh T= VhmTcS ™ 521,0 

so nie ?| — 1 1' 2S'. 

Die LogBriUunea tob 2 (e -J- c) == 0,SS7öil 

wid = 0.974D3 - 1 



iind in der vorstcbeodai Tabelle nicht mit ao^nommen, 
ndl eie flIr jedae y diaedben aind imd üun Addition 
aicfc Irieht im EofA anaflllireu llbL 

Wenn fttr ßewOlbe r • c nlsii ScheitelstArke 
plua Uebennaunag gegeben sind, dann lUät aicfa die 
SMik» aa SdaÜd dii«ct finden. 

Wir hMb da« iit andi GkieliaiigSS 

9»€in< 



und ff = 



•+»+{•' 



QUcbnng folgt durch Umkaknnq; 



4(«rt(6m^\/,;j)' 
Dieae beidan Warthe von JT gleich geoetct giebt 
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m Parii. 



lac 



c= ■ 



(2.,r(««(em-\/|j)y 

Nebmeu wir z, B, 

1—43,5: f — 200 ud ft— 3,099 



(36) 



■ 200 

49^< . 2II.U9 



4oo<tK(®»=y,;^)) 



(Mt TiMha Im 



ITeber die Einriehtimg der TMOm der bjrpcAo- 
lüchcn Stnu8 Iwbe ich nidita ge^n^ji, weil die kurze 
Theorie, wetch* ich mügetbeilt, geoQgt, Jedem dbr mit 
Lognithauo^TdMlba imw^diia milh, d« 

LigowskL 



IUI.) 



Nachtrag 
Sit dem 4. Artikel, den Foutaineubau in Sanssouci, betreffend. 



Eh ist in dem 4. Schlafs- Artikel Seite 459 hin 466 
der Zeitschrift fUr Dauwcscn des vorigen Jahrganges no- 
«rwaluii (^i^UUebea, da& 

1) die aogenuinte FmohfimUiiiB auf Blatt 76, 

2) daa Arrangement rar Urahfldnng d«r Dreadener 
Va«* zur Fotilaitif auf Blatt 7(i, 

3 ) die ilannorwiade vor den Terrassen, Blatt 62^ 

4) die Hiwmomae hi dem Banb vor da Neuen 
Kammern, Blatt 62, 

5) die BaldachiafoDtaine auf Blatt 77, 



6) der Waaserfall mit Ca«c«de in der Nlbe der Nep- 

tunagrotte auf Blatt t)3, 
T) die Taacn auf den Pustikmeotan aa Portal dea 
Baifc-Binga^ auf Blatt a?, 
nach deo Hbtircn, welche fle. Majestät der KtmAg Al- 
Icrhöchst-Selbst gpgelien, tlunli drn Ilirm IInf-IJau-ILuth 
Hesse eatwoifen siad, wAbrend die flbrigen rorkfontai- 
nen unter «leiolMn yeritlltniaae nah dea edigen Per- 
•ine BBtwBiAtt aMgeUhrl sind. 

Gottgetreo. 



JKtttl^ftlnttaeti na^ amtViä^tn IftttlUt. 



Iki der besoodcrcn Aufnierkgamkeit , welch«: in nenerer 
Zeit der MentKchim Gcsoadhaila-CSega in TolkTfidieB Stldtin 
amieMwadet vM, dkfte ea ven btaeiae edn, i iac l i de ai wb 
im Ahigange 1852 oDKer ZrilKirift ciae TonArilk dw Bd- 
gb^ea Regicroog m Bslnff der Atlägt — laiaJitcber Alingi- 
CanSle mitgetbeilt haben, hier eine andia TeRndnoDg ans dem 
Parüer Mooilenr Tom 25. Korember r. J. folgen n lassen, 
welche si< d imf die ReiDliehbaltimg der einzelnen HSu»it und 
Wohnnrumi liir^Lr Stadt bezieht. Sie ba.iirt auf einer Iiistnic- 
linn <'u ■■ Mr iii-itial-C.'nlli. i:'iinii d' ? Si iu r.Is, «oli-ln- 
der VrrcirJtiunii; »u gpecieller Nacbachfjnf; bi;i;;(ffilgt ist, uiid 
deren gli irh.':i'iii^<! lOtlheilong wohl geeignet sein miicfate, für 
ifanliche VerluLltaisse die nölhigvn Anbaluipunkle zu gewäliren. 

TcnHonng, die Gesundheit der Wohimw balnlM. 

Wir, der Poliati-ltitect: 
In Bdrashl, dib dteOeaendheil dir Weftnamn eina der 
wesutHchKen Bedlngongen ffir den allgt meinen Oeemdheita- 
Zattaad M; in Betracht, daßi die aus OeMtndbeits-RScktichtMi 

für die Verbesserung dvn (Iruiid um] Ut'd-.'Ms votj I'arl^ auf- 
geführten boili'iitrnJd'. Arlifiliri er^t ilir.:: VirMiIl.itiii.iJi^aiii; 
in den MafsrtV'ln limln.. \^.l ■!l■.J i-.i iv ich^ni Zwi-cXc aijf dir 
Häuser M'lbst ausgi'dfl.iit wcrdfn; da fVmcr in di-r That we- 
der die koüiiipiclige Krrichtunf; eines grufscn Systems von 
WasaerleibmgeD tatr SpOlang der SuaDtea, noch die HcrMelloiig 



vielfacher Uurchbrüche, welche zar besseren I. ilii irL-uLatioa in 
den «tesdmdenan SiadlriNlaln ai^eordoet sind, attsreichendist, 
weaa eiiht dwit MmnhiiitlaiaMiiiliii and ßr den allgemeineB 
aeaaadhailiaMlani fMch «iAdg» Mato«da aaf >dw «n> 

lehe Haas, and hesanders anf die Wobnangen der aHjeäteo- 

1 di u KIas?c iinRLWt ndct werden ; verordnen Kraft der Gesetze 
! v,.m 11. Docembcr 1789, Art. 50, vom 16 — 24. August 1790 
und dff. K 1 i ninp Baftihls fsat 12. MeaiMer dea labiin 8; 

und in IJitracht 

1) d.2S Art. 471, § Ii des .Strafg*s.. tzbu( li. p. 

2) der l'olizei-Vcrxminung yom 2ü. Novinibir l'^ lfi in Ki^- 
, Ireir der Gesondlieil der Wohnungen, 

3) dea GeacUe« vom 13. April läAO über die VerbeueniBg 
angeannder Wohnangen, 

4) dea OnUMhleaa das MsdiiinabGailsipaaM im Seino-Da- 

«ie folgt! 

(I. Die Hioaer mDaaen fownlil te fnaeni ala aaeh im 
Acabem bejttündig reinlich g'jhaltcn werden. 

$ 2. Die llJiusi r u:ü5?) :i mit einer hinreichenden An- 
zahl von Kohren und litckir. rr.tu Zu- uud AbfüJircn de* für 
1 die llausballang ,>rford. ilii ln'ii Wassi r^ v. r«.:hori si in. Dii'Se 
Röhren und Beeilen sind fortwühroiid in Rut. rn Star.d<' zu er- 

1 hatten; sie müssen so «fl ausgewaschen und gcreiuigt werden, 
dafs durch dieselben niemals ein übler Geruch entsteht, 
t >. DMinderWirthacbalkvcriinHichle, dasanreineWaa- 
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I Die mm AUofa düies Wuaera < 

II« miwi»!»» ur. I ( nii'r'.'rn (Ji^^liLh nv-hrmals g>~- 

tfUt und nllSorRfiJl >n Si'>r.<i ^;'j:i.'ilt< n WTUL'D. In drm Fall, 
dtb dit? RcscbkiTi-ulu'iC dci Terrains (jiiun Ablia/s des WustTS 
nach dfr Striif«c oder in einen Caiial nicht gi »lalUt, soll da»- 
8' lljf in Si hkgrubcn gciritct werden, für di-n n Cmiitruction 
man «eh nach de» H<'stimmangcn der PoIiwi-VcrnrdiinnR vnm 
20.JllLi It-a*« «u rithlen Iml. 

ABBfrkung. Der I'oUul-iMlKt gUnbt du rufaUciun u d« Er- 
Uk na M. Wn IMt Alt l. flktt 41* SMAw-taMln« TN IM( 
« rto ll» m BAia«!, in VtHif tawn )e4» mm Bunnrfc h thiir mit Ca- 
atl*Q vof». (inii'ti Hrruf*"' iti *in,c»'ri' t'l'*t i»fn!fn miif». iltfi -Iiis tuinUie 
üiiil T^J'^t'■i*^.-^ m :i;c l'fcriAlr t:. l.it.t wir Im Kaiiu. Ih ,|.^ Ui <tlm- 
■)un)£ ftsr jfili'» iilt- ' I- .EiiJf ici Fitlj L?'ii litt-iidi r II' ; (.riitur<Ti . nn-J 

lUt ltm<rf.»ll. Kl .I«lir, ,. 

§ ■!. IJie Ki'lirudi'ii «ull. ri »o eingfriehtel iiml prlüflpl 
4en» daO* hil-. Viitk n (irnicH vrniriwchL'n I'it i'uf^l'odi'n 
IB«fii ondarchdriii^hc b »ein and forturihrcDd rciii gvluiltcn wer- 
den. Die Abfalirülircii lind gilaiSluda and fioIfeniHDen 
dicht zu erhalten. 

§ 5. Es wird imirrtagt, iiigrod einen Stoff, der Fench- 
1 oder OMm Ocraek rerbr«itou kimle^ auf die 
BMi, Giag» und W«gB n wmfoa oder doHhfai m tngm. 

IMb«ialI wittMkt aMc in MmImo GrataB od« u 
Oim «Mtrgabnebt irerdra kann, wo «r der Otiiilietr «fcH 
■ehadet, nah denwibo tlgUch mit der in deo VowAiamni 
TorfewhriebenoD Voniicht fortgesrhaffi werden. 

I)<T FiiWindi n der Stille niuf^ auf di r Seite, wi'lche den 
L'riii ftufuiiiiml, urHinrcbdringlicb sein; die .Stille müsm'n in 
der urOfstei. RnTili likcit gehalten werden; die zur Abführung 
de* Urins bcitiiunitea Rinnen sind tfiglich mehrere Mule ah- 
Irn. 

( & Uoabbingig ron den in den Toratebenden §} for- 
Einrichtangrn «ollen noch in Belnff dar Wtl^ 
oad besoodcra der maiiUiit Tanniclhatan, eigne 
Malaregelii y ntimni ea «ard*B, w«Mw in mMUt^fMaSOur 
" ; ah nodnraiidig aiefc hwnlinen. 
Bi «M lb«die« ■■mIiOuUIiIi «npfohlen, akh ntch der, 



» an riditra. 

f T. Die I'..!ij.r'!- Viri.r.lnuiiiien >..in 23. October 1819, 
»»m 5. Jnni l«34. vuni 1«. Uewmber l''49, vom 8. Nov«mber 
BdI, rom :!. Di remUr vom 27. Msi vom 2". Fe- 

bruar Vinn 20. Juli \H3H. Tom 31. Mai ls42, vom .=>. N». 

veinlMT 1X46 und vom 1. September thb3, l>eln-ffcnd die Mi»t- 
grubvii. die in den Wubnangen gehallencn Tbiere, die Kab- 
atülle, dir üruniieii- and Senkgruben, dia Oat Britltfhtaiy in- 
Balialb dar Wohaa^gaii, dia BlralaeaaafawMib opd aadaMdlc 



ao mit In 



, aia rta 



f & Die obw cMrte I 'olizei-Vcrordnang von SO. Ximn- 
ber iR4S ist aafgeliolien worden. 

V l 'H 1 I Iii rin imirjcn lisr vnnitolienden Verordnungen 
»ollen ilen U in iTei.ilen Gerichtshöfen übenrieten werden, un- 

heseiin<irt di V adnilnlütratlvrn Mafia ii|ph. dis Ar dM iteainea 

Fall zu nelimeti .«-in nürilen. 

} 10. die Polizei -C 'ommiisaricn von Tarii, der Chef der 



Maaidpal.PoBa«i, die FTieden»-BeuUen, der General-lMpaeiar 
der GanndWivl^ «ad dia liifiira BmhIw der PMtaai- 




Diceeiba aoB (edradet aad In 
odea. 

Der Poliaci-Prifect Piitri 



Inatrselioa daa Oaa«ndhaita-B«ths in 8aiaa-Da- 
partemeat anthaltaBd di« Mittel aar Sfeberang der 

Cieaundheit in öffeiillirhi-n Wo1intirij5eii. 

Die Gejiandhelt einer Wohnunf; liünf^ lum i^robcii TbeiJ 
von der Reinheit der Luft «l>, die iiiiin dnrt einathmet. Alle», 
waa die Luft verdirbt, niurs daher auf die Gesundheit der Bo- 
wohiier eineji verderblichen Einfluf« auBÜben. Die Ungeaand- 

beit ejner Wohnang kann eina lok*la oder eine allgaaai- 
nere aeini klnl iil eia, «aan diiailbe aar Ik di 



nniee lelbet Begf. 

Unter dic«cn veracbiedenen li>h»ln oder aUgemeiotna 

Üedingungen kann die Verdcrbnib der Luft derart sein, daiä 
sie schwere urjd tödliche Krankheiten er/rupt ; bei f^erüi^erem 
Grade der V. rdi rbril^ wird ai« die kürperlicho Cuuslilution 
noch und iiin fi i n: L'rabea aad SieAttiB lad acNfkaMaa 

Knuikheite» veriip<.l< hetl. 

Ueberdii-!« hnt die Erfahrung gezeigt, daf» in den Wolh 
nODgeu, deren T.iufl ungei«iind gewiMO EpidcodceD i 
mit grofaer Heftigkeit auftreten, l 
über ganae Stfdie «erbrdica. 

i ia elaaahieaTlwDwi der rf l a e e adit e a «ie ia des eia* 



Lelitaran die 
können. 



Ar die 



Mittel, dia Geanndbelt der Wohflnngen aa aiehera. 

I.Sflung. Die Lofl e;n> - AV. I nmg mufs täglich, 11m- 
gena, uacbdeni die Betten aufgentaclit worden, erneuert werden; 
laan kann diea nicbt allein durdi die Oeffnung der Tlmrvn 
■ad Fenater IwirirkeD, aaeb die Kamine tragen weaentlich mit 
dam beL Dieae lind aolliat in einfiMiMa Hioseni von einiger 
Tiefe and bei aar rfaar fima Front nnariifaikht alle ScUaf^ 
Mähen weniptan aalllaa daarit ee i iil i i B aeia; dabar kaaa 
man eich aieht gaaag vervahrea gegaa dia lblaO*> 
«ohnheti, dieKamine an Tarelopfen, nramebrVtrma 
im Zimmer tu bihaltcn. 

Die Mei>|2<' der Hellen »ollte mit dem Rauiu-Inhalt dee 
Zimmer« möj^lieli^t in Virhaitiiifs stehen. mi diifi. abgciu^ben 
von der Ventilation auf jede l'erson in jedem Zimmer 14 Ku- 
liilunetur Luit kommen. 

Heizung. Die zum Heizen und Kochen zd verwenden- 
den Brennmaterialien dürfen nur in solchen Ocfen V'erbrannt 
wetdca« «clflbe ia diradar VerWadaaig mit der d afc a re a I«ft 



Coaks, ao 

in glSbeodeai Zamde beladta, mdaa mit Caneht tga «ia« 
Im Personen angetehen, ala kfiontea eia ahae Oebbr frei ia 
einem K-wohnten Zimmer verbrannt werden. Ba ilt ffiea eiaia 

der »clifidlich"<trn Vorurlheite. und ^;iebl liis^licli zu den erail^ 
ntcn Unfällen, ja selbst zu Tudei<fiillen Veraiila.<iiiung. 

,\u;li «mr.1 man di-n Gehrauch der Kuhlenpfannen, der 
Oefcn und tr«|:;lmrer Wörm-Appamle jcfglicfaer Art, welche 
keine nach Ain>e:i fülircndcn BMiW haben, vermeiden: die 
Gaae, welche während der ZaaHnBoafreaaang der fireaaeloS» 
lierrorgcbradil, im Zimmer licb verbiailaa, tied HA 
ale der Baaeh aaa dam Holae. 

I>eagleielian kaaa awa nicht genug vor dem 



Sdnelier einee Kamiaa, wenn rfo b 

vollsiSndif; zu -vlili. rsen. Dies ist 
Uraaelicn von Beliubong; man 

11 



EoUengint entliallen, 

10 der gewühulichsten 
die Wirme 
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Mf KoMn der 



Sorg« nrB«l«li«hk«it Mm wA mmOi dm Urin, 
4m AnAnaefawaMer and änderet wiNioes Wasspr lange stelm 
iMaen. Die bcwolmlcD Rlame nOaieD hiofi); anagefegt, die 

("tdii-liin und i:icl:t g. lK)hnten einniiil w.Vhi nllich gcacbeoert 
und M>!,'lfi^b witdir KrirockDct wcrUL-ii, am di«' Feuchtigkeit 
djiraus zu Liitftri:cij. Diis Scheuern, wich« » ciwn fortwihrcnd 
feocbt«u Zuütuijd iiucii sich nelit, ist mehr schidLich als DÜtz- 
Bebi ea darf d&hcr nicJil zu üI\ geschehen. 

Wrnn die W&ndc eines Zimmcra mit Oclfartx? gestrichen 
lind, mufa man üe von Zeit lu Zeit abwiucben, am die or- 
I Stoffia fivlniNliBHB, vakbe aidl daiaiJ ablafarn und 

Im KStJbm^al^MmM < 
alle Jak almmibM uad dh 

«n. 

Jede Papterlapcte. welche man rmeacrt, mur« roIlatSndig 
werden; die Wund i^t al>zur<;U)»'ti urui all»- T/ichcT 
denn sind zazamnclu-n bi-vcT tlii* iwin- Tuj'cte iiufgi-klebt 
wird. 

Die Privat •RelirMlen miUaea voUkommen laftig and ao 



Mittel, die Gesundheit der Hlveer an liehero. 
Unabfafagig too dar BMMt «im nemu, Mincm Um- 



1) Dweh gemeiaMlMfiliAe mmAtt gehalleiM AMitHe. 

2) Duri'li inangrlhaften Abflaf» de« nnriünen Wawier», durrii 
utitcrlaMcnc« Forl«cliaffcJi de« Ki^hriclit« ond de» Miairs 
und durch die (chlecJitc Bc»cluiffftilii ll der Haasrinneri. 

.1) Durch l'nn-inlichkeit oder »chlcchtr Hailuug de» (.«-■ 

Gem«io»chariliche Abtritte. Di««« *ind di« em- 
eieUe Ur«a«h der Ungeanodlieit: Ein einziger mangelhaft ge- 

Abtritt nkirt Ua na «in 

■INWK au TiBt Wm 

der Winde cinbbi- 
anrUnaag ood Britaablng anbringt, 
da« StetnphWen und den SHi dank fiditlgi« 
Abwaadien in dnem fortwifarrnd rrinlidien Zoalaiid eriillL 

Himar m\i(i man äem Scheuern des Fufabodena lud der Wände 
oft Tometuncn, auch Mnd I.ii'tztcro mit Oel und Zinkwciii- za 
atreiclien. Jedea der Kabir.i te rnuls mit einer Tliür zu vor- 
aehlieben sein, und endlich aoUto bei Anlage derselben ao viel 
wie möglich anf die Vormeidirag fon Wiakela g e ae h en Warden. 

Unreines Waaaer. Dia aoai AmgieTsaa daa onraiDan 
Wneeere baelimmtiin Baelm arftaeen mit Amilaea vanahen 




Vea aeab äA woU hileo» tber il» OcAangen 

des Gitters, daa auf den Boden der Becken sieh befindet, Ab- 
gCngft zu achütlen, dem Anhiofang die Ventopfung der R6h- 
ran verJudiwHiin Wörde. 

Zwiacbcn dem Becken und der Röbro aoU man ein Gitter 
anbringen am die 
iB Terfaindem. 

Wthrend des Frosta« < 
in die AaagabriHvan 



Wann dit Mfladaag einer dieser Röbren mit einem Geb» 
Irin 

ili^ waubBani 




Ka iit iaaaier vnriheilbaft, daa Segenwaaaer in ffia Ans* 

gobrShren lu leiten, nm dieselben tn »pülen. 

Wenn diese RChreii einen nnaogencbnen Gerach reibrei- 
ten, mafa man sie mit Waaaer, da« WH^gMH Bit H am da 

Javelle vermischt ist, ausspülen. 

Kine der CbeUlen Angi-wohtiht'ik'it in df'r I lanavfrlhiebaftf 

gi'gen die man oiefat genug aokimpren kann, iit, den Uria 
gicCieik 

Die BoMoneB and die anm Darehflalb dea ameines V«^ 

in Butoftiatei, Stein oder 
m ■laiiii Boq|flUl% nnd 

die GefiOle regeindbig »< in. dafs Jede Stockong dea Wa^ 
aers verhindert nnd die Spülung dieser Rinnen and Odosen 

erleichtert wird. 

IXt KibricSit muü i;>{;:ljch miu dtn HSfen fodgeacimSt 
werden, der MIsi darf im Winter i'iicht langer als 8Tk|ga lud 
im Summer hücbetens nur t Tage liegea bleiben. 

Reinlichkeit des Gfbiudea. Beten • Rei nigiing. 
Die Treppen, Flore, IlOfe und Durchginge müssen hiiufig 
gefegt and die Rid- oder Hchwnhtlanyea,. waleiia dam Beaen 
idebt wdchaa^ abgaMaihM wwdan. 

Ginge, IVi^plai adt OeiBnrba geH ri e h en worden} 

strich verhindert, daTs die Winde Ton orgaaiscben Stoffen durclw 

drangen werde», doch sind dieselben JCkrllch einmal abiti> 

waschen. 

Scheuern de» Fufsbodens. Die gedielten, gepllai^tet 
tcn oder mit SteinpUtlen belegten nicile \ui: Trepfieu und 
Fluren müssen oft gescheuert, aber sogleich wieder anfgetrock- 
net werden, damit ein Uebermafs von Faachi||^Hit, WOldMt 
jederzeit sclifidlich ist, vermieden werde. 

Wasser reicht lür dies« Retn^nng meiatana aas, ab«r bei 
üblem Geruch oder veralteten Uareinücfakaitan bmSi man daaa 
Wateer If «an de JaTeHa oder CUanMMa Mnimelaiin Ua 
Aawndaag dea CUarinlka wM* daa W atWtfW iaibeat alt 
der Zeil etn hypoeaopiaebaa Sala (ChhetaMi») 
laaaen, welches eine fortwlhienda die ( 
gende Fencbligkeit anterbalten würde. 

Wenn man diese einfache lr :cht uud mit in i^erliiijeii 
Kosten an<Jührbare Voraiclit »nwendet, so emicht man die 
B V, ir Ji r Gl üu-uUieit, und wirkt zagleid» den Ktirtaeliritten 
d<-r Epideinic«o, die jeden AngcflUiek eine ganze Itevölkernng 
trcITcn können, entgegen. 



VaegaUaan ond 
I8U. 

Der PrUdeat 
Devergie. 



Vorstehende Instractjoa 
die Gesundheit der Wc 
beigefligt zu werden. 



in dar Sitaung am 11. Mo- 

Der Se«retair 
Ad. Tr^bncbeL 



ond genehmigt, an der 



Der Polizei PrSfbet 
Piiiri. 
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^nlifripritige ^vil^tUktonifd^e ßHitt^tiim^vn ^nnftnat^ni^trN. 



Cmn. 32.B»tlelt 

bis Bade 1851 

/.v«iHi hfti (Irrii j;i-gi-iiwürlig<^ii SluiiJi! de» Dombttacfl und 
Minen im 31. liaa-Bi^riclitR vom 5. Janukr v. J. eoliMÜlMien Be- 
grenzungen liifgeii die BrgebauM der leUtjÜH^gen Biwtlillig 
keit, worfiber hier berielilet werden «oll. 

Anf 4«r Sidieiu de* Done« ward« Amt im «k- 
1 darAvAMdarUalhMiMigwianer 



.^.^ In gleicher Wifa» tMgm uA dv Aüüm der 

bcMeil CmfasBDDgsmBOcni fan «BdBdien Qneradfaiflb Ul ni der 

trlion frülior ViiUcndpti n Krcuzgii t« In.auer und dfn alli;ti Chor- 
flügrln tin. Vcrbiiiduug dfr IcUIern mit dt-ii ut U' ii Hau- 

tlji-il<'ii Tcraalafslc liiiifjc RcbwU'rige tethni.srlic I ); . rati -nrn. 
Di'nn die luidfn dtni Hiich-Cboro zunächst stclirndi u löOFufg 
hohen Kn'uzflni;rl. m Ich-.' niil d<-m rrst^-ni glr;fliX' :[:t; rr^.uuil 
worden, und jK'ildcni ohne «Ilm SchuU drn aUu<»8pliüri«licii 
Einwirkungen aiuigf>ietst geblieben M'nd, luitlen in ibren we< 
aeaiUiehrt ea ikflaadlheilea groihe Be«diSdigUDgea eriitten. Etno 
gUmWehe BnMMmg wb« deoHwdi im UMMten geweicD, 
wua Bkht db otan danigeheadta MueiiMMca «b Slrtbe- 
waldw ilcb «Areiid det Nerimes 
I Veite ettelMO Heften, and daher bei ihrar 
ffie Stauidffihtgkeit de« HsuptgewiMbe« im hohen 
Gbwe cmistlich bedroht m.rOi n «ilri'. Es iilli !• d^ilu r nicht! 
and^rr* fibrig, als dit füT Haujmtliilc \i r»itl4 rli'ii und rcr- 
Htüuinn Iri ti l^hiiuli r-1 i.l" r il' ju Ti ifurium von unti n liiTauf 
atückwcisi- nuszuliiuiiii u:id duicb iieiiL' Qimdciti knniUgfrvcbl 
in enetzen. 

Auf der W««t«eito doa Domei, wo dii^ liauthS- 
tigkrit eben so wie anf •einer SSdseitc aas König- 
lichen Fondi betrieben wird, IM die nSrdlidie Seilen- 
Eiagangihalle Dan ctbast wordeD. IKeidbe mUUbt rieh an 
im Jelm 1892 wrieirtele M l tthw BM^t-Bin- 
■t and trigt wie diew einen gnftea Rrichlhani 
•rfWfffctDniMlier Qll*da«n|M, mit cterliebcn BUttcm und 
kSatlBc&en BddadfiMn oder Schwa]benn<-«tem gctchmOcki. 
Der rwischrn beiden Hallen beflndliilj«- ihmii- Hiiuptpfcilcr des 
Thiirmii rm-ichtc eine Gifuuiimilji'ilje von 42 Fuf«, wihrend 
der nürdlirbc Pf< llt i d>:r St it' tib&tle. aaf allan ThuTflUOCkol- 
Wi-rk «'mchtt-t, j.-tzt 311 I'ufc hoch ist. 

Auf diT Nordseitc do» Dunies finden Wlt die 
Leintungrn der Dombau -Vereine, welche gril 
Eifer die Mittel n dni gror»eii Werke auftubriogefl 
■•Dd. Die Dn faem ^ ffu n w de« MiltalMfaiSM IM ddNr «mIi 
hier in CebertimtiDHnmg ndt der SOdeeke bb nun Kr«na- 
Im nSidUehen KrenzürhifTe «ind 



•0 hodi aofgehaut, dalb div !>piul>u(;rn- 
der FenMcr «nfgenl» werden konnten. Ea wird d«ber 
die Feniter-ÜpbcrwSIbiiog und Aa^gleicbung bis cor Ufihe de* 
Kanigesini'" 1 '.clin:i in ih v ir-t< n HliAe dca kOOmMldM 
Baojalires nusg^'fülirt w rdrn liönün.. 

In Älinlitlier W'ri*.*- wie inil' der Südseite muffte aui'lt an 
der Nnrdsi ile die Chorllügelniauei einer eben n> se liwierigcn 
als gefiibrTiilli n Restauration unterworfen wordeu. 

BekanDilidi hatte man zur Siehentetlnng der FIQgelmaaer 
die beiden darin befindlichen Peniter-'Oc&liqgeB in den Jall- 
tenl790-im n 



«leiDcnte HaTawerk vorher herauigebrochcn und xarstörl. Es 
Wnr demnach jetzt eine grÜDdlielie Ilcrutelluiig dieser Ftfigel- 
BMUvr mit ihrem Fen«l«rwerk niVIliig. 

Duell dieee eehr idlnnbcBdca and gdlhcliebtn ; 

oe 4 uvmuBjpniiiff m uven < 

Oewölb-Aafltagm kllgll(llil( ad e« bleiben 

nnr noch die Gurtbugen-Aailln der StnA^Syitm» einzufügeu. 
Dagegen wird «• no«b nijlhig »ein, die in ihrer Flucht liegen- 
den beiden Ilauptpfeiler de« KreozHrhiffe» rnit iienen Gewfllb- 
WideiJig-'Mi ju venM'hi'n. Diejie Arlu lt erHi-iiciril um so ^i-- 
fidirrülitr^ ais ?*i<-|i In'i der liierfür erfordfrlicheii Vnrj^rüluug 
d>-r ('on-Stnieliiiui«-Vt rlijdltii^.^e die unangenehme TluiUiacl«: er- 
geben bat: dafn die zur AuOmbiiie grofser Lasten berliinmleu 
Eek-CapitSte g&nzlicb durvltgebrochcn , die darauf nibendeu 
Haupiguitangeo aaeligwmken und v«n den Sbrigm FMler- 
Maacrvork loigaHin n t M. Ohne die deni ^ 
wira «eBMwIlug der 
■UNr,nHddi*i 
ang. dafa dian IWFkiti liohe Giebelna 
mr HerMellung des Ckor-AlMciilnasct ala rar Rtfltxe aaner Oft- 
wölbe erriclitet wnrdin, gewinnt um ( ;r\v [fsli. "i : i-.. I^[ > -giir 
au3 iA»lir»tc)ieiidi'. lit-Ien , daf-, wie aueii au^ dei ai\ 'li'.- ktui.i- 
schen Be'bandluns zu seliiii'fren ist, diese (lied. ltn;.!.]. r < r«i 
spitcr nach N ullendung de» HiK-b-Cboreii und niiiglidierweise 
erst dann errichtet worden ist, als sieh schon die angeführte 
Trennung in den Gewölben gezeigt hatte; man findet dafür 
in den alten Mürtol - Ausfüllungen ausreichende ISeLSge. 

DeifleiciNn aehr kertipieUg» nnd MÜranbeode Henlel- 
kngMArWlia 





ToUaadet, nn 

werden. 

E» wird dann im n/ichsten Bau-lteriehte an der Zi-it »ein, 
eine vergleichende L eber«iclit der sSmmtlichen biaberigeu Lei- 
atongco inDcrhalb der naeb dem Kosten-Aoschlago Torgcaafan- 



uen Zeitriame und der «rfotderticben 
dann aber 
«ribidiMUtk IM. 



In 

11 Skr. «K 



immen. 

Baiyabr« 18SS 



lltfe%t lind Uk 

90M61Ur. 



C8ia, den 



^sleirduiutT 
Leiirlillgi' 

Maurer 
Zimmerleute 
Dachdecker 
HanrllangBT 
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]IIiUlieiluD£ea fib«r die b«iliche Ih&ligkeit uod die 
iM-VUmwIunmn ii Fariti 



Dt« inaer« R«at»iirKtiöa de« Loavr«. 

I UU Zrickomini Ht Bbtt ti in lieft V a. VI. ) 

Aaftcr der Mbon im fröherpti Aufi<»Ui- crwibolcn Wic- 
deriicrstelluDg der inneren D«-rnn>tioni-ii ihr ApoUo-G«lerie 
alnd noch einige andre Haupttheile de« Loam in JfagMar 
Zdt NMWBfct mfto. ]>er kante gcoHHM AicUlato D«- 
fe«B mr aaA Uir w hte — Mdlft «ad babta wir in In- 
MMO der Mtai van dm Wentendcten KmHieliitwn rc- 
nnten Sile, dM: »ßah » dm uft ^temmin und dm: sn/a» 
earr^ noch oelir Mate, da« Mnen gebUdeten Üctcbnuick 
und dii> geistreichen GoiBpwitfHnB 4m tsrtkniMi A wUm ü b- 
ten zu bewundern. 

Die architektonische Aufl.f hn)ücku:ij; diin r InidiMi Säle 
ist durchweg neu. — Treten wir zuuuchst in den ersige- 
naooten Saal, welcher linl<s rom Eingänge zur ApoUogaJerio 
im lüdwesUiclMHi Pavillon de« eigimlliciicn Lourre liegt, und 
seinen Namen ron aieben Schorneteinen erhallen bat, wclcbe 
inniiidtl iMbcB aoikB. AnfBI«M2Si 
ilM DadNamOtau to ; 



bt «iMr 4m 



•Analen SaHra aatBomum, wui hat ondte dar «nf «luarai 

Blivtte sichtbaren Mittrlligur nocli rwei Ecicfigurrn, welche 
an alli-ii vier Seilen wipderholen. Dio ISngrren Seiten sind 
unter Ik'ilwlialtung de» vorliegenden Motive mir dadurcli Ton 
den schmaleren S«ile4i des Saalrs viTschieden , dnf? sie rwci 
Mitteltiji^rea haben. UnmitlellMir »iif diesen grnie.-n VomIi ii 
der vier Seilen de* Saale« ralit ein horizontales Glaadach mit 
darüber beflndfidkar lAteme. I^« Decoration i«l sehr ein- 
fuh, dabei «bar «■ an wiriBBogiralltr in dar EuIm i 
Dar Gmd der «bann B tnuml w lit M%M, dte 



dar Bier *aigald«t, dia ESer aalbit «bar ^ 

Die NamcD-Schilder tragen goldene BocbMabcn auf 

nem Gnindi% der xwl«eh«n ihnen hinlaafende Walst Ton Lm^ 
beerbifittern itl vreilV nnf i;iiMetirm Grunde. Aufser den auf 
uiwrer Zciciiimng ItHl nn n N'.-itufti .CrTiird uikI Gui-rin", 
tragen die ent-Kprechi irl. n s. IiüiLt .Irr im irn-n S..-ili'n die 
Namen der beUi-utt-tids[, :i M;Ui r nu» (i.-r fmiizosisclien Schule, 
nCralicb die vun: Duvid, Girndei, GrancI, Ge- 

ricanlt, Cbaadet, Prudhon und Pcrcier. Die meisten 
dar in diesem Saale befindlidien Bilder gehören den genanit- 
taa Künstlern an, at lind giCfthmthaila BQdar Ton 
- Dia 




; Mmd in labMi FMaatSoen gelbe, blaaa oder grBDO 
nd llBd gao* bi<«onder8 tart in der FArbung ge- 
lialten. Die Peataaenle zu den Figuren, so wie die kos ihnen 
herauswachsenden, den Figuren hIh Kufi tlli itenden I^litter »ind 
weiA, und haben nur goldene Voluirn. Die iitilere Klitter- 
rtih« tot abenfalU weib auf goldigem Gnridr. nu» Ai-m sich 
nriscben den einzelnen Rlfittern dio abwecbseiod gelben und 
blauen Blumen •ein' wirkuDgaroU abheben. In den vier Ecken 
da* Saales, ananHalbar anter den FSgniHi, iii 
celdaD« Wappa^Bebüdcr aagtbracbl, dtaan di« t 
•famUMKolMa TCgdt Aditr, Bah«, SilnraB «ad ] 
fiigt und. 

Dar Mw earrrf liegt am Aasfaqp dw AiiaBa-Oalcrle, 
and bUlt den üebergang xa der graAM Oaletia Bilnrieh II, 
denn firllicbe Lage dem Leser aas dem Im flrfllwren Aobalae 
m i t g e tfw il laa Sitoationeplane bekannt «ein md. Der SM»* 



carrf, Vinlcini p- in^-ii Nau:- n \ri:i M'jrirr fatt ijiiinirarir*rlii-n 
Form fnhrt, <'iilhjil; die kr.htimrU.. n Mi isli rwerSir der |.. ii. u- 
lendglen incim itjiliiT.i«rlii n .\Uler, und ist ais eigentlicher 
Mittelpunkt de» itji l^imi'- .Tifliewulirlen Kiinslscbalzes dini- 
gemifji entfiprecbend dekoriri. I>ie Form Seiner ein Oberlidit 
tragenden Deckenwfilbnng ist drrjnn|pn dat a« aiian bliBffciia 
benen Saales liemlicli BinKch. 

Uebo' der Einga ng»tWr vom Apnilaaiala adm «ir eia« 
I dia SInilflar fonlalleada Rfnr, nalcb« ala» la dar 

i, aehan «ir den bedeglenditeii BQdhaaer der swei- 
ten Hüfte dta sednehnten JahrliDDd«rt*, Jean Ooajon, 

von Genii'n <!i r Kun-t uiiiLi- V-'n, n niedrigOB, didrt 

über den aiil'(;i-lii»ii>;ii a Uil-nrn liiigs uiul.i r geordneten Pfla- 
stern, stehen auf di' S'-r S.'ile auf Taft-ln die Kamen folgender 
Malrr: Masnccio, Montegna, Annibale, Caracci, Van 
den Velde, Titian, Van Eyck. Die der eben genannten 
und dem Eingänge gegeoQber liegende Seite trSgt eine der 
vorgenannten cntapreebende Mittelfigur, die Aldiitcktar vor- 
•tdlend, über danialbsa in dem m*^""« alifak Pierre Lei* 
aftt, dar beilftaite AidAakl die urtiaiiiiiBiaB Jabifamderi«, 
aad EitaMT daaLDonse Sa e^**«" y**"" " **— "'■y'— 
«i« ^«aa Ooijoa Anf daa swiieliea dea Fllaalim bafla^ 
ÜCheD TMUa leaen wir die Namen von: Velasqaes, CUad« 
Lorrain, Paul Potter, Correg»;io, Lebrun, «Tanet — 
iNiiiitleii der U.i:i;?. :t' ir. IjV.r Har.d ^ilzt viii-, Jif Ki-iif-'r^tr-li- 
kuii.,I i..>r-.<ti Iii udv .NJuiiÜifiur. u:iJ ii. di p.i iil- i iLr u J li jln n 
M(rdaill'>n der lIau(itrepri'iflt.'iil;Lii*. di'.H*r Kini^t in i'r.iiikr-'-i'h; 
Jean l'esne. In Jon Nanii rj-Scliild. rn d.cK'r Seile \'i'-it 
wir dii Nanu ii: J.Ciiusin, Ruysdael, Uicaud, IcSneur, 
Van Dyck, L. da Vinci, Michel Angel», Albrecht 
Dürer, Bcato Angelico, Giotto. In der Langseite lin- 
ker Hand aadlicb befindet lieii die Malerei als aiteende ko- 
kaaab F|gar| aad darüber iai MedaiQlon: N. Ponsain. In 
den BcM I diBi iIiiMa dia Nanaa tob Holbaia, Taniara, 
P. TeroB«««! ParagiB», Oiatr. BalliBi» Aadt«« d«l 
B«rt«» Pra Bartgioiaao, Baabraadt, GiArglaa«, 
Ribera. 

In den vier Ecken (3. s Sa;i"i h i^ti Ij n mit pri'fwren Bacb- 
stnbcn die Namen Rapl-^i. !, R jbe.-is, M u r i 1 und Pou*- 
sin, als die Ilaupttnli;. r di s kf-iiMlfiischen Rahmes, welcher 
den Nationen denen sie angehören zofUlu Ihre bedentend- 
Eten im Beaitee der Louvre-OaMe baüadBabaB GaariU« iiad 
in dieeem Saale aafgentellu 

So wtren una in den eben angeführten Namen die bo- 
Natiooen aait daaa AafMji« daa fiar- 
*«B Oiotto ab «la dm] 
Sebde, bti an dar Ut ta 
BNdw aad BaHUiaag der Uaierrf awtb 

Was im Weiteren die Dekoration dea Solo» tarr4 betriflt, 
so beben wir noch hinzuzufügen, daf« in jeder der ■r\itr Ecken 
desjietben zwei sich di« II.iTiil ri irhcndc Genien mit einem 
darüber befindlichen schiidtraKcnden Telamoncn, »ebr schün 
dio einzelm n, hier zusammen5lniB<.'nden Seiten verbinden, und 
in decorativer Üeziehung durchaus von bedentwuuer Wirkung 
lind. — SUmmtlichc figürliche Darstellungen der Decke sind 
weifs, und nar die Ornamente haben farbige und goldige 
GrondtSne. 

Die in ainw Hebe vaa obagtAhr vier Falk an dea Wto* 




Thören mit lliini IBiifsaaaiiigaa liad im adiwatau Re n n i »an ee- 
Style gehalten, und von gUaaend eekwamr, lritaiatlir!i gtftieiz- 
ter Ebenbolzfarbe. Die Wandtapete ist rolhbraun mit gold- 
■trcifigon Muster, steht mit dem Uebrigen in voUkommeailcn 
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Einklsoge, und nnloeC airh den mit fichwcKn (joldrahmcn 
■ungebenen Bildern im rklitigi'ti Vi rbilüü<<sc unter, wie Aber* 
haaft Ha gtOM AaMcionBcluiiig des Sules bei ailem Bncli> 
I ta kdaw WeiMi stönni m 



DeiijMigm, wddMr der BiMer wtgta den Saal iMMht) ia 
AtOfnA nimmt, all lie den von &r 



In iJ..:]i: , M-.iHi up.i der Knnigp" MJti Fruiikr>'irh, w. t- 
chi'jt auIstT dem iiiMio de» Kaiftcnt Nii|niUMin zw^-i Sük' um- 
fsTst, ist ebenUlt die ijucrv D>-riiruiinti tlunU giuit ui'ii, Ihciis 
Dar rcataorirt Das HaMom lieft in der üMlidbea l<'Toot des 
Lotivre nach dem Hoiii M, HdIw dir TM CUsd« Pnrftalt 



Dir «nla 8id, wilahw «Ir *aa der ifldliclwo Seite 
h« tMiM, M mit nUmm HdMMmik, ««Uhaa ia i 
liebtr Fkibe gduUen ist, vacMbea. Omamcnta to 

Ooldfarbe bedaehax deoMlbe. Die CasRenen dea Fbftnd« 
and der Voute tind mit NuneosehKrern, Wappen aadEmMe- 



miin, wcir'l:!- :ii-.f fruShTiTi li.-'.lt/cr der n 
Rtt!lJU;jl (It-i^t-n>Ulti(l(- liirnicuti'u, üü>yttülll. 

Im iwi it! :i Siuili' itiacLt sich dio Farbe roeJir grlteod, 
und iat »ow(.ld di r (»rund d'-r V.>o«% wir diT vorlierrschende 
GraadtOQ de« Plafond» dankclrtah . rnr Iri titi sn lUiittt-r- und 
Rankenwerk darcbfiocbtcn. -- Waffen, (jiTÜlJi>clmrtiö de» 
Friedens and dee Krieges, Embleme u. «■ w- in ictiün kom- 
Qnppaii, Ulden anak Um wieder die berrorstcciwnd- 

iit Ite all ta tovbtnMMi Uin k baO« OoUe dareh- 



Der dritte Saal itt aoMtUitAliih te Gegenettodea to- 
MiBDl, welebe FVanlcreich ans der Nadiliuwenschaft leinea 
groben Kaisers geerbt bat In r Miiii- di-^ I'laronds stcbt 
asf gTrifscm, mit den kaiBtrlii h . :i .Vdkrn gm lanücktpin Schild« 
in Bucbstiiljrn von ritlii iu O .lJ.j der Name .Napiili'un." An 
den Hchin4drn Sritcn dcü Saali s befinden sieh in den Uocken- 
Vüotcn die Wappen de» Kaisers und der Könige von Frniik- 
reidi; nnler ihnen aaf grünem Grande mit goldenen Boch- 
Moben „Emperear" und gegenüber „Roi*. Die 




mal 

Dia nrisciMin 
tragen 
im kaiierlicfaen 



■t nBBnaiHiiiHi, 

iat weib 
Kappen 
den mit dem Lo i baa ita anie 

Adler. Die Zeidnning ist hier gUsMad Gold auf gelbUchen 
Grand 

Dil: Wüinitjipi'le des Saales i>t dunkflrotli mit den na- 
poleoniscbcQ ili' :ii n in bdier GtiliiiVirl-r lx!«Sel, die Wsnd- 
schrinke, in welcbcu die verseil ivdeneu Ucgenatiode ange- 
stellt sind, von polirtem Mabagoniboiie mit MtMai WIloMe- 
tan Ornamenten at rthtf rersEert. 

BaiAaiAlhrong der vendtledeaen hier beediriebeneii 
den AwWtefcten DttbM nekiei« : 
' vM FMi ihli% gmtiWi lod ufr 



Orabnemmciit NapoMos L 1 
Simarl and Dartt> dnen geachicklen H&uden fast ii£nimt- 
liche figürliche Darslellongcn der bejden erstgenannten Kile 
aijvi-rtraul wartu, und nufnir dicMi; war Mjiler Mr. De- 
nuelle (hütig, dcaeeji bedenlcnde« Talent wir spiteriiin olher 



Die Uestauration der Metropolitaakirche 
Notr« Dane s« Paria, 

Dar Bra dhser Ordia «vrde Im Jafara lim auMr dar 

Begicning von Ludwig den Kinde begonnen, irod gegen da« 
Ende der Regierung de» K'inigs Philipp Angnut im Jahr« 1223 

in »einen IliinpirJieili n viiHenilct. Iii-' Kinln- lici;t mit der 
Seine pnraliel, und ihre Süd^eiEe dt-r T-'-I/Ieren yiit^i'kebrt, di r 
Chor naturlirh im CHten, m> d:ifi li-i H;iii[;iriu :i;li- Ji-.' vm'^!- 
lichii Front bildet Die Zeit itit au dieM'iu Rcljunen gotbiichen 
Monumente nicht, ohne ihre gewaltigen Spuren daran zarück 
za lassen, voräbcrgegangen, und sind die in anseren Tagen 
daran vorgenommenen Restaurationen grCfstentheila durch die 
Notlnrciidigkeit liediiig^ imidea. Dieeelban önd 

der SafaMen auf der SOdaetle de« ClMrei 

Der bekannte (HutsAsisehe Architekt Viotlet le Due, 
dem die I^itung de« ^nzen Baue« filiertragea iM, bat hier1>ei 
Min bt_ drut^'ndi fl Tab iit :iuf diii* Gluiiii-ndste bew&hrt. W*ie 
aup den restae.rirti'n Tlieilin ein bcwafflc« Eingehen auf die 
QIkt];! ferten F<*rrnen spriclit. mj sieht man '>--i dem Saki i^tee-nl'un 
die neuen Formen im gcläatcrtsten Geschmackc sich rtm di-n 
alten verbinden, — An der Stelle dies<T neuen Sakrisleii n 
stand früher eine alte, welche mit dem ICngs der Stiine hin 
sich erstreckenden enhischüflidien Pahufle in Verfatndnng 
■taad. Diner, ant der Zeit Lad«<g» XT, «arda in der Ba- 
«Oleära det Jttew im ttm Tafta mm IM < 
bei «einem «n%n NM iweM ie a di 
freigelegt Die acUedl« Anbeaaelie 
höchst mangelhafte innere FSnriebtnng madite die 
einer gans neuen Sakristei wünuiieMireirth. 




Die vorstellende Fi^or pi< bt eine Skizze des erwShoten 
Ncabaues. Zwei Eiagiiigo T,T führen von der Kirche su 
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dcmMltH'ti, und mar lic^ der rin<' in der rvreilrn, der an- 
dere in der vierten Chork»p< ll<- vom Qnerschiff &b gerechnet. 
Die Skkriitei A de» Erzlilscliofü and di r DomlicTTn lirgt ia 
4ar AdM der vierten Cborkapell«!. Vvr Krcoigwig B and B", 
wciktur *M drei Scitea den Ideinen Uof C nnigielit, verUn- 
det, tiek BwntttelbT den beiden TorerwUiBlen CtiorkapeUen 
I, die Xlniia ah du Sdoiitaia. — A iit dM 

den»e))>en, FF die iBgiMiliii SlIiMtl dw QnuUa, fi Ab- 

iriit, H eine Treppe muMm aaA dem Kdhr UnahniiirL In 

dicMm bcündi'i Bicli anli-r D ein L<inhi-imngs<>fi-ti , zur II< i- 
xanfi »SiDtntlichcr genannten Rjlumc iKBlimmt. Aui dun 
kli-insien \'-li!u~il / gilaiigl niaui roiltiM der darin «ingeljiiu- 
(cii \S cadeltrcppe njicli oben, and darcb ein« Uinlcrlbür mit 
davorliegendrr Fr«ilre|ipe in't IMe« INCf Iii dar tt Mu daW 
Eingang für die GcitUicbkeiL 

Im enten Stockwerk, SU-r den im CiniJidi>Un oelirnffiitcit 
Seiten der SakriMei A WobaiiaBW. 
, iUB» sun a»tircjUgcn Aarentballe 
fftr dn iill dar BcMCguc der koCndes Owilillto lietwilttt 
Ig dondban StoelnnA bafadBoha. m der 

aSta» Oalerie «ciUndet die beiden Seiten. 

Diirih dioso .\ r.nrdniinK wird dii- äii'^TL- Krwlii'iiiiin^ des 
gunicti Ni uljaus I« ciirir;!. AI? Hnupt)ii"rpi'r tritl <;u_ Sakristei 
A, iiWf.H And'.ri iVii-irii^fuil, \u-m>r , iht- l'rcitrii und liu- 
Ik'II Feiv-'ter derücllien fiJtid in den m;lir/n»li.ii Verlmltnisscn 
•atwiakelt Diesem lIsuplli<''r]M'r «cldiefM n »icji die ctwn gv- 
nuuiten xweistöckigca GoMiud B lI i eile an, und nlleK Uebrigc, 
wie die Gemeinde -Snkriild f P, die beiden Tln il.' des den 
Hof BWgidMmdim KrwiifMigMt a» wie C und ü aiod nar ein 
Siaakwarit badi» Das Oanaa ni appiit aiab acbSD ud haraw^* 
niHhi «nd BW die fM« das Stdiwa aas den daa Man» |^ 
baat wotdan, lal ea, waa JeHt dnen antaebfedeaas CoirtMit 
■alt dar altortgrauen Kinhi? fiiidrt *). 

In der Mille des kleiucn Unfes (' tu dem man mittel«! 
einiger Stufen von dem unbedecku^n , die In iiU-ci Tlieile ile;» 
Kreoxgange« B verbindenden Gonge (' hinaliiifigt, wird aicb 
später ein Kreiu xom Andenken an den in der letzten Jas^ 
Revolatio« 184^ gefallenen Erzbincbof von l'ariii erbeben. 

Die drei Fensler der grofsen Sakristei A bab«n Glaama» 
leniea, in deren iebeoagroliMni F^goren aliBnitti«he EnbilcbOfe 
I Fbria fikalit bat, dagHlallt aiad, «ad 



I 



badBdie DanlaUaag «oa daa Toda daa abn ■ aMialim an» 

glScklicbcn EnbiKbofea Ton Pari*. Daa Daeb d«a naaen 

Sakristeienbaae» i«t mit Rlei abgedeckt, und fwar in der Art, 

daf« ül.H^r den fiKern'-:i Spurn-ii ^tarVi- Hretler li^-pm, «iikr'ÜM-r 
eine Clvp^hiire uufpehri':iet :uiil ^ifrgfüllip aii*^;ei;lietifn i.ii, iinil 
auf die&er d.e 10 bis 12 Vu'-* luii^' tl, 4 Iii** SFiif.« bn-ilen lilri- 
platten lit-geu, dervn zusjiu^ueii^iuL^etidi' Kanten ihrer IJwge 
nach mehrfach in einander gerollt «ind, wie die beiMehende 
Flgar aadeoleL Bina kleine Ober A beAndlicbe DadttUr 



*| Da wo der gevIhnUche nicfacre BauMtla fla fkn* tndrt) m 
Am Um mcutM. man DMbl «Ua Gcbaml« t«ii fMi grtMmbalb aaf- 

erftihrl oiwi, im Wliunuigt-ElatleiMB am Moi^tcii aunfVMtat itl, rmOf 
li^K aUo an hodigck^ciieo Funktni. winl rr bald p^u. Aa aiidc- 
rrii St*il»p i]a(r#rS*». !■ tWwUrÄe"'^en Suill4lieil«n, wo iliifsi'r Stritt 
wi-iii^t:r Von HulMTMi EiaflaiacB, al* Wtsil, Kfi^cn. SchM* a. «. w. la 
l«tü<fii bat, Bchim wir ib» ^t «in Jahrbunilcrt huiilareti aeiM w«tC^e Fsrli« 
^wahfta. Ein D»i«pkcJ kiom icbneUfn Fart>fiiwBcfascb) i^Ubt uiu dla 
blKlia*l*8a* Kirche 8t. Viiicimt <)« Paul, wtlclie, »liidrich mi T«r 
t* JaliRii bagonMo, )etit Kbon «in alteTfrao« Ambia lial. Mit dar 
daakln»« Farlic IxkiMMM dw Ma «Brii ' 
mIbo oiMriUciic. wibnai 4tr lamw Km ' 
Weickluto bmhft. 




welche aammt ihren Pfoiten 
DO RoU 



OMata 

den. — Der ganse Nadbaa 

dirr Rakrieteien hat circa 9M),000 Franca gekuiict 

Wils nun die Rr«lniirntiiinen der Kirche betrifft, mi »ind 
di>>''ili'-n niwli nirgend« zum AbsehlttHs gediehen. Die Haupt- 
l'ar.nde i:ncl die iKideii niürnie sind von den ('.• rü-t' i. Ii. 
freit, in der oberen (iulerie, längs der ganzen llau[>tt'a<,'ade, 
fehlen aber nocli 27 Figuren, welche die Könige von Friuik- 
reich Tno C^iildebert bis lliilipp Aognat vorsIcUen sollen. 
Aafser einigen nnbedeotenden Aosbessemngen in den Bbrigea 
ZwiaeheagalcneeB dnd ea h 




km FleUee gewMtet wird. Daa adtdaia Purtal 
faia aar Salt Ladwig XV dardi einaa laH Figarea i 
raenten rskik geaehailckten Pfeiler gciheilt, «eleher, wie daa 
bei Tiden Kirchen gotbiM'hen Styles der Fall ist. nr Dnter- 
stülzaiig des Archilra« und de? darüber b. findlicbcn Itogcn- 
feldei diente. Unter dicsi m Knnige wurden der ^mannte 
Pfeiler fviiiumt dem Arehitrjive und dem darail ijl;iijdeu liii- 
g' iifelJe beraoagenommcn, in die lichte lliiirtdfnuiig zwei ko- 
rintbiftehe Siolcn gesetzt and Ober diesen, parallel mit der 
Toitiandenen 8pitzbof;enlinie, ein IVtgrn nnterwülbu V^on dea 
aehtoen Reliefs de« I^>grnfeldes blieb nor ein kleiner Theil 
aavaraAit, CbriMai adt der Jaogfraa ««b HaUgea i 
ralat wM dtoa adrilM PMd Ia 
8^ wieder baigealdit, der lOHdpfa 
nad dla Bdieft dea AidhUiava and des Bogeafeidea i 
«iglBat Aaftwdi in feUen bei allen dn'i Portalen die Figu- 
ren zn beiden Seiten der Thfiröffnungen , in den Niiirhen der 
nach innen Aelirfii; hieb einsetzerjdi^n reieji prulilirlen Mnue-r- 
flneben. Dil- BÜdltelie ('hor**eite, i^ej^en web_:be sieh der Sakri- 
»lrie:ibuu lehnt, ift bi» lur lJ<;i>;en-Aebs«' der Kirehe voll^tindjf; 
rr^tnurirt, während sich die uOrdlicho Churseite und liride 
Langschiffe bis inm Qucrschiffe, die prScbtigen Portalbauten 
de« Letzteren inbegriffen, noch sAmmllich im verfallenen und 
Ibeilweisc zerstörten Zustand« befinden. So z. B. sind anler 
LadwigZV 




Videa iat I 

and daa aditaa SMbapMhm feUea wn ja aa die aic krö- 
nenden Hifiraehen. Den Projekt des jetzigen Archilekten 

zufolge würde über diT Kr>n/mig vnn Lnng- und (^uer^chiff 
ein<-, die beiden Ilaupltliünne weil ülH'rrimende Thiirmipitic 
von lliili enii»iniirt. »ul'pefübrt werden. Nächst den fiiilseren 
niicb auKzuführendcn , zürn Thril auch durch die Nolhwcn- 
digkeit bedingten Reülaurationra , sollen sJlmmtlicbc Fenster 
GlMgeadUdc erhaltea, dcras die Kindie bia jetzt gfaclieh er> 
Gast Boratall aad Fr. Koah. 



l?rber die Anfstellung der neufn risenien Citterbrllcke 
Ober die Suie io der Higdeburg-lUipugerKiseobaho. 

I saf MittJI i« Ttak> 



Im .Jnhrpni.g 11), Hell IX irni X i: . -ir Zi-ilstbrift ist 
eine I-U'sehrribnng der genannten neu uusgefilhrten Gitterbrncke 
gegt;ben und am Schiene die Berichleretaltnag Ober da* Ver- 
fahren, wiMca bd deren AnTitdlaqg i 
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Dar wk der AiMAkmog bcwrfkrtft g nt a t M TciftMtr mebt 

' in dieser Boiic-hung die nachittebend« Mitthetlung. Zur Erlia- 
lemng ih'r-nt noch die auf Blatt D beigefügte iCeiclmung mit 

im ¥i;.'ur--> I Iiis (). 

Dt r Transport der Fafs langen eiaeroe'a (iitterlHiger 
ans diT Iliimig uchcn Fabrik bei Berlin bis lur Baunlelli^ ge- 
■cfaah «nf Srbiffeo. Da überhaupt nur 5 JocbiSflnuogeii der 
Brücke soiiifTbar iind, aaeh die SchUTer tkh mlguiMm, die 
baladeiMD lUbne bei TOttumdener starker Strflaoag 4Ur vor 

Jodie m bfeo, to miibteo die Trilger 
Oftr gctad« aod dun bMandwPlnkr I 

Zb dltwoi ZwHk« «iH^a (mA 1%. 1) llngi d« I 
ddcbe« dn QeMw foa fflliiilltlllUlMiiiMii bia n dncr klei- 
nen Drehadieib« van 8 ¥tA DurdmieMr und tob dleier ab- 
i<lrip l in anderes Geleise, mit einer Corve beginnend, längs 
^iliiiirillicLiT Pfeilerköpfe des rcehl»eit!gen Flutlißeblets und pa- 
nilli'l mit denselben Kel'-R*. I>iT Al)vr.<nri der Drehscheibe Tom 
nÄcbsEeti Pfeilerkopfu war durch die Ivinpc der TräpiT bedingt, 
die Tor dem Pfeiler v<irbi i»ln iclii-n<i (.'ejurbr wini-Ti mafsten. 
Lro da« dem WiL««er zunäclut lie^-ad« Joch, über dem die 
HelxvorrichtDng zuerst aofgestellt a MllMtaat 

daa QekiM aock die . 




oad 1f «lata Mf dit 

H8be d«« Sommerddcbs gebraebc, *on d« uif etseii tdedtigen 
Ksenbabnwagcn grehnben, der »i« in ihrer Mitte nntenilfitzte, 

und milli-l«! dieur^, i:i ■< fMi-;^. -. i;n 1 di r I 1,-. 1. M.. parallel 
der Pfeilerfluebllinic '.vr-iirr ir.'..-i-|ii!rlirl, wuiiach tie an ?er- 

•chiedi'tit-n Orlen vorhiii^ii; i>is >,i iiirer In V«rib|g baHhci»- 

benen Hebung aufgetlKllt wurilni. 

Die nnti uir Anwendang gekommen« Heberorrichtang be- 
stand im Weeentlicfaen au« zwei auf den Pfeilern feslatebenden 
Gerüsten, anf welchen «ich ein Krahn in der Llngenricbtang 
dar Pfeiler bnregte, der wiedanm swei auf 1 




dar 7 ond ifs^tulrina HU« aaa urTZoU 

iai Geviert starkett Hobe omtlniiit Der ihnea nMiip Wi- 
'i'''*^^ Uebenw^en nach der Seite, wo daa Auf- 

winden rrfglgen mnfste, wurde durch die Sirebo A erllwill, und 
aiir«er(b-rn durch B<feitifping mittelst der Uolitii r iin der b<> 
fttidirrd'") (i.in-.b'n tH;fir.dlicben bOlaerneii Hrücke. Die er- 
wähulcn Streben konnten jedoch nur an den Aursenseilcn 
(4' Fig. 3) der Gerüste angebracht werden, und mulalen da- 
her, am aach die anderen Seiten der Gerüate fest in erhalten 
(welche »ich aonst fSr atch allein verschoben haben wfirden), 
Bodi diaBolawid koriioalal ai^^iebat lioch antari 




■aoht werden. Der Kralm mM IHadc, ans der lfm 
dar Ifagdebvrg-WittenbeTger Ebeobehn anjnirirt, 
die hier erforderUebe grGbere Spannung besonders Kugrriehtet 
und namentlich fest veratrebt werden. Jeder der beiden mitt- 
leren Ulm TraRen der Wimlm bestimmten TrSger des Krahn« 
erhielt eine Armiruiig dun h einen einxSUigen und 2 dreivier- 
t.lzullige liolieti, während die futbcren Träger, welehr ledig- 
lich die die Winde bedieiteoden Arbeiter in tragen baltea, nar 
darch einen Bolsen verMirict waren. Die erst gedachten Trl- 
gar halten eine SUrk« voa 7 aad 9 Zoll, die iaCm fra fi 

rIaehaaSiItik Oqgaadieie 
dia ta Gnutdrib (Fig. 2) an. 
gedralete Verstrebung mittelst diaillll^ar BoUi^ diaiaitTar- 
aatxnng eingebracht und aogaaehnabC < 



OfcwnJil a» SB hebende Last nnr 70 Centner betrag kaa 

es dennoch vor, d»f», kJ» die Kette li r Winde sich durch aia 
Versehen tnehrfaeh über sicii selbst aufgewickelt halte, dank 
abglitt and auf die Welle der Winde aoteyBgi liiaaMioha 
drei Bollen eines Krahntrügers rissen. 

Die B«!wr^ang des Kndins bewirkte die im Datail (Fi^5 
und 6 ) geaeicbnete Vorridiiiin^ ans Knrfacln bestehend, mlcha 
m'ittelM eines Voigdtgta «In Slbmd nt dar Achaa «faM 
Knhamdea bewegten. 

Sobald die GittarMiger Ua aar PreOeriifibe aatjgewiindeo 

dar Wiadan, Iheila 



ala dbar daa GtaSiAiflHift f iIiMdaB , deren drrf fliar Jadar 

Jocfaöffai^g aibtB alHHitV llgltl und ein Schiencngelcise tru- 
gen, remÄtebt welches und des 'Ww^enE die GiKertrSger 
in gleicher Weise, wie «uf dem Geleise neben den l'fedrrn an 
den Ort ihrer Aufstellung tronspurtirl und mittel«! Fnlswitiden 
auf Schienen aar Seite gerückt wurden. Di'' lnVlirirns nur 
10 Centner schweren ci«*r»en Querlriger wurden durch eiueji 
Fltschenzug gehoben. 

Die Lekiili^att des TnuwpMtt dar fehobaoen Giltetti*- 
ans daa GMa» ia dar FMtaMha, daMan dar daich 



abgeingan and aa einer swaten 8l«ffle wieder aa%c«teUt wor- 
den sind, und twar stand daa OerSst znm ersten Male Bbar 

der tl -, u: -d d.ii.ri iib<'r der 23. .IochöfftiUli|; (A und > Kig. 1); 
übt-r die .^ici-tiiT, u .Tuche rechts und liiik-, reichte die zusam- 
ineidiangetide Siddeneiibalin fürt. Lieber die Prüfling der I r.tg- 
nUügkeit der Brücke, welche auf Anurdnung der Küuiglichen 
Cummiasarien erfolgte, kann naehtiiiglieb berichtet werden, 
dafs in Folge der Belastung der Mitte eines Brfickenjocba 
durch eine Locoaiolive von circa 400 Centner Gewicht dta 
DnchUagai« i Zoll balnf. Dio Giflte diaaar 1 
bM fgum diaidbo, da «aMaitng damh «I 

dann aleht, ab wwd Loe uuwü i w i 

Die aanallende Gleichmtfaigkeit der Dnrcbbiegung seheint aiah 
dann lu begründen, dafs die Zwischenriome (wischen den 
warni eingeiugenen und dann erkalteten Nieten su viel )>em> 
gen, um eine Verschiebunf; der einzelnen Eisentheile zu ge- 
wihren i;rid :iiui!i ii'.lich Her i^-iieree. r.rid oberen Deckschiene 
eine so grofec Durchbiegung «u gestatten, wobei jedoch noch 
das Contrcbalandrcn der Last durch das andere Brückenjoch 
bedeutend mitwiikt, indam (wie die Bcachrdbong der Biikka 
im DC und Z. Haft dat ID. Jahrgaqges diaaer Zailachrift dar- 
tbnO dia awai . 




noch eves -ff ZoB iSr db 

Sohlrt.'iiiMi und den Tragsteinen der Pfdlar I 
von vull;ani?irtem Kaotacbuk abrurechnen, 

Scblierslich ixt datth die Figtin n T und B noch die Eisen- 
verbindung dargestellt, welche ilie Langschwellen unter dem 
Schicnengeleisr an den Stellen erhalten haben, Wfi nie auf den 
schmalen QuertrSgt'm der Brücke gestufsen sind, und wird 
dazu Folgendes bemerkt: Das Auflager, weUhes di« Qocr- 
iat bei daran Breite von ÖJ Zoll «in aar aahr 
dar fidwaUaa arfüiA b^ 




nScItflen SahwaUen fait 
dctt. Dies iat dareh die 



ab daiTeneUebaa 
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VVintcrttein. Brttckto vod EisenblMh n Ptrit. 



m 



Figur 8 im (Irundrifs Rcipichocte KnpptOnng «lorrli Böllen und 
brrilr Eismbli riu' cm'ii-lit, welche iiiil Krt-tiiin-n in dii' Scli\* i-l- 
lon eiiigTriftTi uEid dadurch die«e fui^c £u.saiiim>'nhajt«-iK tiiuni 
abiT aucli mit fi' tiau pasiifindiMi AusAchnittvn üln i di. >' A"ti- 
Ufer grüifeji, welche b«bub Nonnimag der Scbwclkiihigi-rung 



r. II.- Hins, 

IrBekttn tm fiinoUicfc uf de« VerhuuhugBtalu 



(Mit blekmngiB 



mTBIiH JT, r,eamtmtm T«rt.) 

<l €kmu4u, 1851, L Bell, 



Uiesclboa lini mT 4n BÜMn K, P,a ml B im Tnt ab- 

gebildet, and «M dtm B«r{cMe Wi«r fi«M Brtekan VtAgmit» 

entnommen. Für Mf^r Balm K'HUndcn Kunz aarsci^enrilmlii lu' 
liedinpiDgrii. Im Innrrn di r Fi Mangüwirke gi lcgrn, kn uzlr 
die'ii-'lbt-' wililrrirlh' n:uj \vii-litii;r C'orijiiiiitni-jiliiirivw.-j^t', und ij;uiV- 
tcn diilit'i dii* I'trlM-rgiiugir im Niveau diT Halin vcrTniedcn werden; 
Äurb nmfst** sit? üLkt iiu-hre K:>* til«&litivn forlgchrn und unter 
■ndt-ni durchgeführt werden, ubue dii! Höbcnlagu der Schieoen 
derBclbea zu Cndern, und ohne den Krtrieb wa «türcn. Die 
AnwcBdung des EiaenUed» bei den Bracken guttXMt, dieeen 
Badtagugan G«nfl|a n leisieo. 

b dar aatan SMiiaa dar TctUoduiiMn liad SBriMMn 



I) Dl« BrBek« flktr dl» DtptrUmeBtaUtrahe K«. M. 

Diese I!rück<- ist liWr die arrniir dr Cüclti/ irbuiil u:h) 
liul »'ine Oi-ffnuivK von H Mi-t< r (iijil.i; 'JjJ KufsJ W. iti-. Dit 
()l"Crbau Ix'sti'lit nui- dnO Uii;i:^trfmrrri . in Ei.t:\ men- 

gen v<in l,2"*i M< i<T ( imbc 4 Vuli t; Zoll) durvh yutrlragia' 
vvrbundi-n «iiid. I)ii'»r QuertrC^r trngcn die Brückenbahn. 
Die Schienen sind auf L«iig«chwrllen gelegt, und jedes Geleiw 
baAndat lieh swischen cwti TrSgem. 

Bei dieaer Brficke liegt dia Obnkaote der ScUanea 
OpldS Mttw (b 5AZeM) «Mr dar ObariiMte d« Uaga. 
IrfÜW. WmMk «wda et BB^Idi, darBMeke OaBBI» vaa 
*fi MaHr (Ii FMb «t ZeU) aa cebeo, ttm dia BHiiriMln dar 
Stnba van Clichy ta aenken, Die Coaaliaaliaa der BrOcken- 
babn, aowte die Dimennionen der BtMie aind eaa der Zeicit- 
nui^g uuf Hiütt !■: ''ri' ii":i. Duü gaiia Oawlclit daB aiaenMR 
Obvrbaue« bctri^^t 3:iUU ITund. 

Die BrOcke Ober die ruc de rKntrr-p.Jt. 
Die Verbiiuluug«babii ecbni-idct die raf de fEuIrrpäl unter 
eiuem Winkel von 7ä* utid ülierKbreilet sie mittelat einer 
brfiikc, ncidia 6,mfikT (= l'JFufB »Zoll) liebte Weite, 
io der Scbrige gw eaa m , haL Dar Oberiiaa in dem der ro- 
r^ea Brtoha lliaBah aagMidMt. Ite dia MMbb Qr M 0» 
laiiB aiacMMHat im a« alnd lri«r tiar Liimib%v mha» 
den, wefcbe die < ^H%u tiDter einen nUafta 'Winkel 
achneiden. Diese schiefe Kicuiung errordert b<.'ini Verbinden 
der QuertrÄger mit den LSng*triSgcm schiefwinklige Winkel- 
eisen, und folglich cio Umarbeiten der EiwD, nachdem sie »on 
der Hütte gekommen sind. Bei diencr Brücke liegt die OImt- 
ksnte der Schiem ri in gkiclu r mit Ji-r OU rkant.' der 

Träger. Zvidinimg luid DüiKUfituiieii der Brücke siebe auf 
BtaltK 

3) Die Bruekc der Nnnlbahn. 
Die Verbiadungsbebn pueirt die Nordbahu aaler einer 
glBwUn ^BtOcke veo 7,4 Meier (ÜS ¥tt» m ZoU) Wdle. O» 
__ « _ . ^^^^ in, TOT da 



la Vkaffllr, eine Weiebe liegt, welche niebt Tcrlegt 

konnte, -i. wjir nniliw .iiilii! , die BrückcntrSger mit ihrer 
Oberkmilr niclii ulier die tilferkaiite der Schienen IQ Ui{vn. 
Die für rlie IVsHiLije yorhajideiie (.elir m ringe Ilillir «Uchte 
man djulurch zu Tcrcröliieni, dafs man die Ttüget niedng 
abarümAHdlw - - »- 



dio Ltägrt niedrig 
•af Hof faMMattü 



wurde. 

Der Verkehr auf der Nnrdbttbii ist i . I iitt iid. da.» ei 
notbwi-ndig rrscliien, dafQr in sorgen, dal!, durcii den Bau der 
Bräcke der Betrieb auf den beiden Geleisen der Bahn aicbt 
fealfct wflide> Daher werde die Blicke folgoodemeCMB 
taati Dia MltaeB im OeMae md dar Weidia «nrden an- 
«ardctat ta dar gaaMM Anaddoa^g, «alte dia BMdte w- 
haltaa aoOle, aiaf UagMinrailiB gägt Dann maAlm mmt. 
im Behedemne die Ofliiea aar Aafnehme der 



wrlclM! darauf an flirea twsdniinten Platz gebracht imd vor* 
läufig durch Unlitii v. r^undi i/ »uid-h. Die.'e Arbeiten wur- 
den immer in di r Zn iscli. ii<eit gi luiiclil . wenn keine Züge 
diene Stelle [ii^hirl' n. 

.'Vis der Oberlmu nn meinem Platze und die Lang«c)iwellcn 
nutenilülzt waren, schritt man zum Aufgraben dr« Fumlamenle 
ftlr einen Stimpfviler, indem man angcfifar T Fuf» briit, d.i. 
ein wenig mehr , als die Slirkc des Pfeilers «rllwt i«t . in den 
BabnkArper eiaechaiu. iOeriiei mtile der EiaMors der Erd- 
laaaMn «an Mo^ 18 Fab Baha «aiaiadca wanden. MeaAng 
mit daai Aa^pralMB am Fklba dar 
dabei NtUa and liaba die Erdmaiaen 
Art bis an die gdiiiaiai gihnwaiaa w», a> 
echwellen dcradben ah. Dieser «rate OnAea wwde olme Un- 
fall und ohne Ilin lcinitü für den Beirieb der Bahn susgeführt; 
elH'UKii die MnurerariKii, neldic obnc äcbwierigkeit von ätattea 
;;irii.-. indem man eine Stelle mch d(f mdcn wSt dcr fiwtaehrai- 
teiidi'n Arbeit fortnabm. 

Der Graben des zweiten StinqiCeilen worde mit mehr 
Kühnheit imd Geschwindigkeit aaagefllhit. Man bracht« hier, 
recht winldjg gegen die Nordbebn, oben in beiden Seilea da* 
IQr den Stinpfeiler beitioMilea Orabana, amn Unterafige an, 
t Oberiiaa, im aadem anterdea 

ta dar HH^ g dar Baaehaag adl 
POhle stemmten, dia ftet fa die 

Erde genuamt waren. Dereaf begann man ara obersten Hiefle 

der Bijschang die Krde fiirtzunebne.'n und i;iiig in h' rl/iitiljil 'n 
Schiebten hrrub, »n dpfn man eine gnjl"ser>' An^ulil Arl>r-.ii r 
XU gleicher Z< it nri^ti-llei; kumite. Die W iimJv de« (irjil-i'iis 
aleiiW man wieder geitürig ab, tun einen Einsturz der I>d- 
maasen zu verfaütia. f%> 4 aod 5 Blatt / aillalani dia Art 
dieser Ausfülmiiig. 

Wehrend man beim ersten Slirnpl'eiler genülliigt war, die 
Bialhaiaar, arit welcfaen ano die £cde abgoiteia halte, Uaiter 




, ta daai Uabe^ nie die Aibait iHtaebritt, 
AU die Meeier-Arbeiten der beiden StimpbDer Ua aar 
Hübe der UateRQge ansgefOhrt waren, hob man den OiiariaHl 

mit Hülfe von Wagenwinden in die Höhe, und legte dann 

zwischen die Kudcn dcrTrSger und deren Fuf^-plstlen. w -1. Ii. 
schon vorher in das Mauerwerk einp. !a«»ei! waren, Bleiinaucn. 
Als die»e .\rbeit Iwendet war, wuiJ.' uie Kule u:iier den 
Brückenlrigern foKgiaiomiiien, «et uhne Schwierigkeit aa^- 



4) Die BrScke Uber dir k'aiaerliebe Strefee Ke.!. 
Dieia Brikha iat lir den UebaigM|g dar Kaluttflebea 
Na.1 «OB Paria nach (Malt Ober diaT« 
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jji-baul. Sil- ist «uf Taf. C <liu-i;c»tellt. Es wurU<Mi il'u: (Vdiii- 1 
guuj^üi gtslirUt, dii- vorhaodeoe Ureile von 6U Metern (ra/210 
Kub) nicht zu vcrriDgetn, die Si«ialwJm von 8 Meter (3dt Fuft) i 
Dreite b«izubeball«n imd Ar die AaifiihllMi der Brflcka keitie 
■UrluinB Sie<g!Hq(u, ab 1 : 90 n aAneit, Miwie eodlidi 
Heb in der CiMUfrMtini de» OberiMwt annwendcn. 

Dine BeOl^ggnigeB kourien deafawek erfiSUt vrrdcn, dafs 1 
MB EbenUedi in VeiUndoDg mit GewSlben wu Zir^iUicin ' 
•nwaiidtc. 

Die Giansa«! von ßli Meter Tirt'ite tlwilt sich 
Tbeile, Ton denen die beidni liiirsirsten für Mi- FulV^ängi r 
beatitunit sind ; der mitilorc TboU beslelil lui» einer äteiubobn | 
von f< Meirr (iuiIr- 2äf Fufs) und am mci Bdlanragn von I 
7 Mel.T (22 Fof» 3,* Zoll ) Ilfeite. ! 

Unter den Seilenwegro, weKbe (ür dio Fufsgänger Im- 
Hijnmt eiiid, !*t der Oberbaa am Blccbliägcnt in der Form 
«ioes doppelten T von 0,22 Ueler (StZall) BHm ead imA 
Q»«rtriger vereiaigt, geinldet, nai mit geweUieaa Bleck abge- 
deckt Hiannr Ikgt eina Btenachidit, weldie nil AeplMll 
akgideekt In, 

Xfnttt dem nMerw IMIe der Cban««ee ist derObcrinaa 
am Bkdllrlgem grliild« !, zn isihen weldn-n Gi-wölbe aus liuek- 
elemen dngespamit »iiid. Iii.;- Ciuistructinii i»t iws dtr Zticl- 
nnni» cri-iclillicli, Die Abilorliiiiif; 1*1 durch eine BclimscUicbt 
von 2;Z.j11 Stärke bewirkt, uud darülwr muh eine Asphalt- 
»chichl von [ ; Zul] Stürke pi-le;^. 

Die Gewölbe aus Zifgirl»lvinen haben fij Zoll Slirice auf | 

0 F«f» G] ZoU Weite; ihre PfeiUiöbc ist ö; Zoll. { 

Da» Gewicht des Mauetwcrka nnd der CluwNimqg be- I 
Mit ■accOfar 215 Tonnen (4»W70raO> detBiMBwerka 
3aT«>MB(705Mnd.> Unter ditatr pennaaealeo BekMiaBK 
«d^ Jeder Urtier u^Bkr 448M Ptaid. 

Der Obertaa hat VDUknianwB die aageHeUten Proben b«- 
etanden, md betragen die Durehblegunfren der TrSger in der ' 
Mitte beim Passiren der scbweritten Wogen nicht mehr uU 

1 Millimeter (y', Lini<rit). Die IJewegungrn der Ziegelstein- 
gewülbe »ind i;. rni_' tn.il haben, sritdcm die Ihuckr dem 
»dir lebbitftvn htrolacuverkebr übei;geben iM, keine Verinde- 
nmgeD dn MSMda herbe^eODM. 

Die BrOek» Bbcr di« Straf*« \oa Aaberrillicr«. 
DlefU! Brücke, fnr eine oobedcBlende ^ryiiNlmflm. welebe 
anter einem Winkel rtm 71 * Aar dii Ifiinalwkll Akt, be- 
•tiauat, kM «ine Weka vm MtMr (25 FUb { Ztdl) k 
d» Sekrlia CmaHen. Der Oberban baMebt an» 2 Seileattf- 
gem, ireleka parallel mit der Adiae de« Weges liegen, und 
■oe 8 SiiiNbentrSgrrn parallel der Balm. Die Zeichnung Flg. 
1, 2 and S auf BUtt H erlSuteri die npcciellere OlilllllWÜUil 
den Okcriiane* mid giebt alle Maf^- an. 

G) Die Brack* der StmfaliurBf r Ei.cnli.bn, 
Dio Vcrbinduiigsbiilin geht unter der Strafiburger Bahn 
unter einem WIkLi I v. h f, rt. Die BrdckenOeffaaag, k 
der Sehrligc ■,, i t l l.i, Meter (46Fkb «/(Zoll). Da 

dh vntkandeue Hübe ecbr gering Viar, and ww dar Ter* 
Mn d a n gi h a hn kckw iwgltniUyiii BMHwUpmtlBlniwa gtben 
woQla, an c» DoAmnlfg, die fitMta den Oh^bmm •» 
*i*i «fe mqi^ n mrkgem. Man baMa Anlkiga die Ab- 
•fc^ dltne BedbtgOBg durcb die Anwcndan); doppelter ßlecb- 
il^er n etAHen, welche auf daxwiscJii-ngesttlltrn StüUen 
rahen »ollteii. Si,- snS:(, .i O.Jh M. rer (1 ridü Zui;) Höhe 
erhallen, und 0.2 \t. f. t (),;7.idl) mit ihrer Ubcrkiinte 6bor 
der Oberfcant.' il. r S,.|,iv;i, H,-j-, i,. Dies I'rnjekl ■nurdo we- 
gen diese» Yorspnmg« der Träger über den Sciuenen verlaa- 



t*n, indem dersell«; den Asclik^iteii der Ixicomotiren bindcr- 
lieh gewesen wün-. 

Die gi-wälillcT (;iin«tructiiin hat dies Ilindemilit beieiljgi. 
und luii nur 0,41 3 Meter (I FuT» 3 ^ Zoll) HShe ftaderOb» 
kante der Schienen bis tiir llnlcrkenl» iliii BiletmiH^geii Dh 
Brikikn itt anf Blalt JT daifMdlt. 

Der Obeiben bcMcilt im S Unf^trSgem , dem Form 
die Zeichnwig etgiebt, weidw dareh QnerträRcr in Entfemun- 
gen Ton 2 lo 2 Meter (6 Fufs 4; Zoll) rerhtwinklii; v. i-l..;tulri. 
»ind. Dio Langüchwellen , weUlie dii^ Schienen trasou, siiul 
in lil rbküilen gele0, melche mit ihren Enden auf den Kufs- 
|ilaiteii der (Querträger rulien. Die beiden verticaJen Seilen 
d. r Killten akd nülriit Viakai-Biien an das QaarMi^ 

beft^ligl. 

Miin könnte mit diesem Oberhans^stcmu viel grüben 
Oeffnau>;en bei dar aclir geringen Hübe des Oberbeaat von 
1 Fnfs 3 [ Zoll übcrspaimen. 

Aach bei diesCr Brfleka dufte wikead daa Baoea der 
Betrieb naf dar StraMmgar Baba atahl fHtfiC wvdant and 
msiden daher die SdnipTeOer aofdieeelbeArt wie bei der BrtdDa 
der Kordbahn gebaut. Doch waren die Scbwisri^keiten luer viel 
!;Töf«cr, als bei der Brücke der Nordbabn; denn die Stiin- 
pfeiler hntten bei der belrlehtlichen Schräge der Brücke eine 
LÄni;.- von ra. 1411 Fufs. und die .Sebiem ii lap ii ea. 2T Fuf^. 
filier den rundani< iit|,'riibi n. Die gaiiie .\rbeit wurde iiusgt- 
luhrt, oliri ' einen AM_v nlilii-k diu II. 'trieb auf der Strafsbnrgcr 
Balm zu unterbrechen ; nur luluen die Züge an dieser Stelle 
laog»juiier. 

Der OWrbna dieser 6 Brücken ist van den Herren fionin 
nnd Lavailee au«(;eführl, welche sich TOIIH([|nidnfl ait der 
FabcicatMw der Blechtr%er beacbiftigaa. 



Nachdem der Verfa.«*iT diese Brücken beschrieben hat, 
giebt der>tdt><' die iiliitiwhe Berri-hnniig dieser Blcchträj^er, Ver- 
suche über die Widen«taud^.t'idiigkeil de« Kit^'US , di'. mit der 
einen IIiLL-ke aij^.nt.jllte l'rub.., und vergleicht endlich die 
Kiiht :i dii '. r Itrüeki n ndt den K'tslen gufseiseroer Brücken 
und mit den Kosten massiver Brücken, and beben wir daiaua 
Fülgandoa kamr: 



Dereclinung der Klagilrlger. 

Nachdi in der Verfu»»rr atiaeinandetgeselxt liat, dafs 
den TrJigem die d<>p]>elte T-Furm gegeben habe, weil die 

Vereache, welche k England aaler Leitong mn Stepkeneaa 
gmmM atadi — ä tg e wfcia n bitten, data dk 
Trlger den «gdkidiladMi md den nvaian TMgm 
aaien, und «CO fie l-Oim^ TMger bei g 
bot dieeelben VorilMile wk die Mcbtwinkügen kittni, geht 
er niT Bereehnmig der Brllcken<i<)(cr Slivr. 

P.i i einem l-fürmigen Ti.iir. r ii«!, wenn man die Winkel- 
luscn aufser Aehl lAIst, das Widrrstandamumeut gegen Broch: 
al»-«'»'» 
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Nimmt muii Jvtluch Rüctuiclit aur die Winkel - Eisen , so int 
das WidiT-tuii'lin.om- :it 

Dann maCt nun »ber die Sdiwiicbung, «clriie durdi die Ni<;(- 
lücfaer ht'rroi^i-lirncJit wird, mit in Rcclioung bringen. Kioige 
Ingrnietiri.- glaubrn zwnr, ilafs durcli «ine gut ao^iiHihile Nie- 
lang dai» Kiix'iiblti.-h uirbt geocbvr&cht wird. Uic^c Anhiebt 

mt Mtf Vcnach* gtg/tnäutt ««leb« » KogUiid angctteUt, and 
lamnuBoh duch ^ VM» «m CUrka imi Fairbai rn 
Uwr diaAmpmdaqgdaiCtaciililtdw beluaiit fgmad 
(ind. Doch bt &ima Anridit im AUgtiMiiwn nidit i 

mcn, und c» iit klar, dafs, wio vollkomDiFn auch die Nie* 
lang it<-i, slrL« eine Trennung des Zn»<inini<'nlmn):<-s in der 
Textur des Ki:*«'iin isLiitlJindi-t , cb-rcii iMnIluf-* ulrlit M-ruacM;i.t- 
sigt \vi-rd*fii darf. In der I'riiTci» n :hnrt man ü^f N^lc nur 
für ] i}u-i s nut-rni liiiirt'--« ; maii lUljlV itl.-i' Iii di lL rr.. liliun- 

fivn dit: Dimensionen der lUech« oacb die »er Kfgel abJindcm; 
d. Ii. don Quenchiitt mite« 

vt-rnugi*m. 

Dir« WidcrstandsmoiDcnt if besteht aaa 2 TlwilHl! 
1) den MauMla itt bleibondeo 
dta MMMBte dl 
Dot «fMe Ttadl §m 
man amnt die Tolalliwt P, wOd» ifMMUg «mT «Ibm 
Tr.'igrr vuriliciit w., Ik stiirnut, und Attc Zahl ait ^ der 

Uräcken-Uefiiailog multiplicirt; alao -g. ■ 

Bei den EiaenMin-BrlldceB, deren Oeffnong nicbi griifscr 
al» 25 FoTb ist, findet die ),nTr-.t>' zundliii:^ B-Iä.'^iuh); Slutt, 
wenn 2 Lwomotivcn eich gkich/cilig auf biidcn ürN j«. ii in 
der Mitte der Krücke belinden. Diefc Belai-Iung v. rtli. ill sich 
auf die THiger J« aacb ibrcr Zahl und ikrcr Auordonng. 
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Ist die Bclaatuns »ivs Trfn;"rs, «■■li ln- nn« di r i;>i.(.ii.u' 
di'r Tri'ilt-Acbjf or.t.'i rin^;!. — (), m.d ill.- Bi Li-^rün^j d. .H Tra- 
fttm, wi-ldi« III." i'h I |;. i.-i-tij:ii; • itc r j- di u I-i^f- Ai cnt- 
«(iringt, = q, su ist das Moment der /ufüUigen liclastong s 

f T+»(t-|) = * (vt+fV-iD) 

Dni ganze Moment tncL dia Minaiintra 4er pwimtHwi Ba- 
lastung i<t dcnnadi 

*=l«+i(e' + ?('-*i) 

in welclie Formel für M einer der beiden oben cntnickr'ltcii 
Werth« xn letien iii, Je nadid«M muk die Wiiiliet>liiaea mil 
in Kecbnnog btingea wüi oder aidrt; 

Dia Bdmtn tbut LoeocMtSre wird m 29 Tamm (rot. 
aaSOh'O ■iwnHMHMB. iravwi 17 Tenna mT 
nd «Tanun aaf jiAe LmMtchie gmokn 

Bertchunnf; der Quertriger. 
Die Quertriger llrgi^ti vredrr mit ibn n F.nden frei auf. 

ii-rh «ind si.- dnstdl»! viillHtändig b.f.-iu;t. w'u- n. lt. ein ein- 
gemauerter Balken. Da sie jedtMli duicb di« Art ihrer Bo- 



fotlgung Meifer werden, als wenn sie frei anfUgen, da sie 

ferner liirlit ^l i!' lind, al^ wenn sie vullalindig befestigt 
wiu't'ii. '''i kiiin. iii'iti Ki'i di r Iti-n'<'liiiung der Qiacrtllger als 

;;!.■ i-l. - Uriiiliiiii'iiM iiI . Ik Milh I /\ii-. ben' 
Momenten beider Tlieurieru nehmen. 



I 



1 



■an dieaa TViigcr «■ den Bndea iirai mt- 

H 

liegend, CO ist für die Quertrfiger das Moment = (/— 

worin / die IJinge de» Trägi ri und 3 d'w Spurweite ist. K iai 

die Last, welche auf dem Xriiger im Abstände 

dar Tatteer niciM, ob bd der 
■r 4er anlaimiteiria Theü 
dar Last dar LocoBOtln garaelnKl, ml das Efgiifeirieht dca 
IMpn «bEmt AAt gdaMM, odar ob bUMna tait liamfe- 

recbiw« ist. 

F» irnrliiet man den Qiiertritger als a» den Kiiden vcj||. 
k'imnien befe-^ligt, so wird daa MoDent halb so grofs, also = 



H 



(1—9). Wenn man daa Mitlei mm 



hfl dm 11>«J,\_ 



MnniiMiti II ni.niTiil. f'i wird mnii --ii b »ebr weiiij; von der Wiibr- 
beit entfernen, und man vrluilt die praktische Formel 7 
JTs !«(/-«) 

Taraaah« am Baalimsaag daa Wartbaa dar Brach» 

CserrieienlSB. 
Znr Battimmaqg des \Vert)i>'S vnn k wi nien nun A erfiucbi' 
ongelOhrt, welche in der in iieiii n '/.< \\ in di n Wi-rk-.!»».-:! de» 
Herrn (Imiin lui^r-d ||t ■•irnj. Die in Siri'ireii t;i-5i;liii.inTi''ii 
Stücke wurden in der Hirblong ihrer Linge lielii'^i' und wnr- 
d. n die Anzahl Kilogramm« «niltdt, weK)i<' |.r.> i^hnnlr..!- 
Millimeter erfafderüch waren, am den Brach bcrbcizolübren. 
'/.o gleidier Zeil wurden dio Aasdehnungcn im Augenblick 
des BmdiB nadi Piwj e nto aotirL Anf prenAiacbaaMafs und 
Gvwkftt radadrt, haben di« Vetaaehe Folgndea «rg«b«et 

1) Bai da« Eiaanbteck «mi Impiqr, welches mit Hob 
gcschnraben tand mSt StafakoUan fapnddelt war, und panOtl 

mit den Walzfaseni bebvetet «udai Wiir du» GeniiJit, bei 
wciclicm der Brucli erfolstf, im Mttlel 4S(V1 l'fd. iim l^undrat- 
Zoll, ond die Ausdebnunu- ini ,\ nl Il. k ili > linn Ii« J.tj ] i t. 

2) Wurd« dasselbe lilei li .■»enkreeii! Ki'cjen die \V.iUr.-i>erii 
brliU4(ei, war dun Ciewirlil, iH'i iNcleheni der linn h erf' I;:[e. 
im Mittel 47H'«7 Hfd. pm l^iiudrat-Zidl nnd die .Vuadehnuug 
dabei 2,14 pCt. 

3} Bei Ei M Ph tech , Irckhea mil Coalcs geacbmoUvn nnd 
■b Stdnkaiü« gapoddalt mr und p«*Uel mit der W'aizfaser 
belastet wod«^ war dii Gewicht, bei weldiam der Brach er- 
folgte, im lOtlai Flü. pro QDadrat'Zofl nnd di« Am- 
delmnng bfim Bruche 4,Zl fCt. 

4) Wurde danwlbe niit-h senkretht Regen die Walili»«' 
IhdiWlel, (Ml war da» C^vi^ li-. 1" i \v !. lim ,1- r Ilii.i ': - r- 
folgte, 42502 Pfd. pro (^tn..Ji:il Z..ll, i. i ; ...i .\u.-iiljniin,', riin b 
dem Hruclii* geriie«!«» ri, t.l'^ 

Aus dieacn Versuchen g«ht hervor, doCs das Blech, weU 
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«hM nlt Coabi geeelmiolsea bt, bamer dem RracliR wider- 

ulrlil, al« das Hlech , utlolns mit Ilnl/ -rl.n.Hl/i i, )^!, diif« 
iH'iJtf alwr gleiche Ausdi-Ijiiuiis liiilmi; lin.i i. liai- ua» HIfi-h, 
«cnii es in der Richtung dir Walifuni r ImUi-IuI wird, eine 
grut'MTc Fcstiglic'it gegen den Urocb, sowie eine grübere Ans- 
dchnnng zvip\ , ab wann M Mnkndit gafin ffa Wal A i en i 
beUulct wird. 

In der Praxis hrstiinnit man die Diniensioiiem in der Art, 
daia ua für du Gewicht dea BradM nnr aam •■Iqpndiea- 
4m IMl itr «kM ■■tmiliiMi W«ttt Ii KuhiMg bringt 
Hb KBgHmhr mAum mpMr i itmlkta, 10B10 TO. pro 
QHdnt-Stll; M dar Brflel» na CKebr «nttr der EiMi- 
bahn von Sl. Grnnain bat man nor ObOfi Pfd. pro Quadro-Zoll 
io Bfclmong p'Mrlll, und 1*1 drn Brückrn der Vi-rbindung». 
bubn bat muri ruH-ti ueiiipT |;rruminifn. Für dii' ju-rrniint-nlo 
B^'llistnn;; ninunt man »'ti-I.-* nur ilt"v AVi-rlhi--' der Hnicll- 
Cwl>i<iil.C<-tl, d.i. j:i-T ^:i^ M 1" I'ld. l.rn ( Zoll. 

Der ^Vidr^8laaü drft Itleclie» Regen /.usu:niueiidriirkiing 
ix geringer, al» der gegen die Aiudehnung, wie die enj^rliMhen 
Ingenieur« bei den Venuchpn über die Fealigkcit der Cvlinder 
am Eiaenbledi gefanden hüben. Bei Stücken von geringer 
AarteliWHig kann man beide WidenOade gkidi aimehiinii. 
Bei gMmm Cyindm, wia M der Um»^ nd Cooin^ 
BrUn habea dh VomuIm von HadgUason I 



wh 5iS 

Bi-rf Tliijunc der Xiftc 

Ans den Verein lirn v<.ii Ifndgkjnfrin mnl Knirlmirn i;elit 
U -tii'T lierviir, «iiifn di r ^\ nlrr^lurKi di r N.i-Ii- Hrnj;ri < hl !!,< jiCn 
die AcliK' fii*t gleii'li i.»t dem Widerstand« gegen die Aiiiidcli- 
noog und Riditung der Adk«e. WeDB d der Durcbme»(cr 
•^ine» Xiet<'» i«(, / die SntfcnwBg iwriar Hieto, * die Span- 
nung der Fwrn beim Bimh wd / die ftulHing Mt MBI 
Brach IM» dann bat mn 

Oflir OelOele J>-iM*ii. 

t) flr dw BMi r^M. 
rad da W lirhrtgwr OoMlmedMi bride Waitfie gM<k mIb 
wlMMI. t.«l«'(M*iT woraui 

d = 2l 

Die»«! Formel, welche einer Aliliandlung des Ingenienrs Couche 
entnommen ist, Icann daza dienen, die Anzahl und den Durch- 
messer der zur Vcrbindoug zweier Uleche nothwendigen Nide 
zn bcftiramen. 

Die Vcrauofae, «eldn von Lnvallee and Qoaia (aBMbl 
wad, haben fhnlldH lemilala «ifiliM. 

Die tnele waden hdb eia|H(«Mi nod die dnli dinAW 

bewirltt eine Indciitoode 

Bei Nieten Ton W Zoll 
ist die Kraft, wridie Cffordvrlich ist, am den 
Aabng eines Gleitens henwzobringen , nielit unter G414 Pfd. 
gewcüi ti. nnd sie ging selbst bis in ftoji l'fd. — Bei einem 
Niete villi cn. \l Z«ll Dnrcbmcaser waren Uli" Pfd. Al>er 
der M idi rstand dts Nietes senkrerhl gi-ßen die A<-li.*<! wird in 
diesem Falle bcdculrmi kleiner, denn der Niet rifs erst bei 
«incia Geirichte vom 46ä02 Pfd. pro (juadrat-ZoU, wUiread er 

m 54900 na. 




Prthiag der Brieke der Hetdbaka. 

, dem TriigBr in der llkli 
■a dea Ftaolrten A, B, C, DvaA K dar 
1 Tat F, «dehe von der Fnfsplatte des Träger« bis zur 
i nieirten, and an einer festen Scala, die in MiUimcler 



gi^thcilt war, «adaag lief. Man vertbeQtc darauf auf den Ober- 
bau soviel wie tnr>;;li<)i gMehmriWs Schienen in» Gewichte von 
Pfd. Darauf liefH man 2 ixKomotiveo, Jede 71494 Pfd. 
.slIiW'.t. ^lejclueiti^ Klit einer Gcsdnriatfijklil VOO 3|lB5 Miihn 
(iro Stunde diu Brücke passiren. 

Die gleiclimirsig rcrtheilte Last brncbte bei jedem Tri^cr 
eine Biegung von 0,917 =' rot. ] ' Linien hervor. Alt BMtB die 
erste MnKcbine auf dem einen CeleUe anfgeitnlll bme. Wur- 
den folgende Biegungen bi-merkt, bei: 

AB C i) K 

2,751 Lin. 2.751 Un- iJSUUa. l,S7&Iin. 0.9171^ 
Ali dl« ■wdte tMoowlife auf im iwelten OtMu ui- 
geehill^ mV« beohacblet« man folgende Biegnagen: 

A B C D K 

0,917 Lin. O.dlT Lin. I.SIllIJu. I.rM.in. 3.12 lin. 

Wührcnd dieser i'robeii waren die Uewichte der Haschi- 
aaa fidgcndormiLraen auf die Achsen 
Vorder -Achse 27452 Pfd. 
Mittel -Achs« 273t)6 • 
Binter-Acbse 16676 - 
Die Eilimnven der End. 
i«n Treib and 7jM&Wi^' 

Die Biegnngaa büebmi dieidbea, ek beide ; 
Mmt «e Bildto idt dir QmdMtä^ ven tßS MeOeB in 
der Stande Inliren. 

\h di. Pr lie-B«'lnsl«ng fortgenninmen war, nahm der 
Oberbau genau seine «ripriiiipliehe Knrm wieder an. 

Man kann mit llülle i:i r tnlgenden I-'unnel die Hii:i;ungi'ii 
berechoen, welche theoretisch die i'robc-lidaatung hervorbrin- 



1 



worin F die Biegung, / die Brdcken-Oeffnnng, so' und bk' 
die Qncrschnitta-DimenMOiien des TrSgers, £ der Elasticitüts- 
modnl, l'dae Oewicbt der Locoawlivaa in derllilta dea Tri- 
gen «neiafgt gedndi^ aad f die GeaumdaM, 
ntflb% anf einen Trdgir mrinigt gedaebl ilt, 

Hacb auge.<.(eUter Bedanng ladet nua, dab die IMgir 
bii der Probe -Bdaatm« 0,688 Linien nmi bei der Beleetaeg 
mit der Loeomotive 2,751 Linien durchbiegen mGCrteit. Die 
klein Iii Difrirunrrn, «ilelie sich zwi^i-beu dies^'n ResnltitlB 
und den diifrt <'T!iiilti ni n n.rliiideii, »iiid der L'uvolIkommen> 
beit der I< l oiiiui r; mim] der Beobachtung und vielJoiclit auch 
der Schwücliung der Träger durch die Niete zozDSchreiben. 



tbcoKtiiebeB Untemdmogen 




Fasern bei BrrtkbnDg der Ebuticillt|gi«Bae 

2) Ist die IBr die Berechnnng der Niete angefOata Fer* 

mvl in etwas zu nrndifiiinen: Der Bruch -Coeflicicnt Ar die 
Niete ist nach den angeführlen Verbuchen statt 54700 Pftwd 
nur 46802 I'l'd., also ca. 1 ipCl. w.jui^i r i^rwesen, als der f3r 
die Blerhe, was auch frühere Versuche ergeben luiben. (Vergl. 
Salzenberg Vortrag über Maschinenbaa, Si ite H)".) Ferner 
bi träi^t nach den mitgellKÜton Versuchen di« Reibung zwischen 
den Blechen mindestens 6ili Pfd., und bat selbst bi» zu 
11117 Pfd. bitngmk DiaeaAnMUPfaide-A, wclcbeaotb- 
a ibcialiMlen, mnlä 
ahe«eraeieia 
tea; denn da die BoImb brib eiqgiMfBi riad, lind rie in 
cricaltctcn Zustande kleiner, alt im bdÜMa, M^idi aalk kW- 
Oer als die Nietlöcber, aad die KiaA M, «ellba ' 
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WlBlarttel«, BWckta vm BtioiUscii n Patii. 
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Msk AoflN«» der Bnv^iing feniMW wM, «Ma noch 
niciitairfdieNMa, iber IwNto Mf AiwlahimiigdMBIeeliM. 

Wob aar dte Iflela <hhor dh Knft ^« 0«85*.(D*« 

«tt^ M «Uft idr db BMkt 4fa Xnft ^H-« «maM 

*«l-A-<VflS*.(Y)*« 

PrelM dar Drücke der StrafsD von Sl.D«llil pr» 
Qa»dr«l-Fars Oberflicbc 
(Aaf Pwnft. Ml o« Ibb ndHirt.) 
1) Ob«rb»a dar ObaaaaMk 
ITiianWarh Ot dia UagiMgar oad 

dia qiBari(l|v ZlUr. 14 Sgr. 7 Pf. 

OaftaiMnM FhMeB — . 6 - 3- 

niei mm Virsiefs' n — - g. g. 

Du« ZioKvI-MsacntKrk toit Ccmcnt- 

l i i-crmg n «anabaa - o - 9 - 

Rüsiutificn — . 2 - 4- 

Möri. I - Uabnog — • 2. 3. 

Asphalt — . 3 - 11 ■ 

— • 7 - 1 - 
3 TUr. 19 fiigr. 1« ff. 

1) Obtrban d«r SaUaawaf« Ar Tmtugßmgtt. 
dia£iagMri|fn>, ZwiadN» 

— n*. 20 Sgr. 4 Pf. 
Platten g. 

> BbanUecfa . 9 . II . 

etc. — - 1 - 6 - 

2 - 3 - 

3 - 11 - 
Summa 1 'l'hlr. H S^. 8 l'f. 

Vergiaiahniig der Prvitc der BrSckeii au« Eiacn- 
Uaek aad di« dar matisivi n and dar gvfaaUerneB 

Brücken. 
1) Die Brücke der Strafso tod 
Su Deal«, 23 Fall 4 SSoU «dt 

andTOFobMlilMtfekoMtl 11090 lUr. 26 8«r. 8K 



2) Dfa Briaha dar Staate d'An- 
berffllara, 2>FWb 4 Zoll »eil 
and ca. 19 Fkdli ttrdi, bat ge- 

kii*ii't 

und würdu ma.>/itv gekostet 
baKn 

3) Eine Brücke von Ji; Vah 
Oeifmui;;, für dji Vi rLiiidungs- 
babn beim U(.l«;i-i;angi.' fiber 
die StraTse Ton Fkadern, 44}- 
Fab ««t, würde am Eiaan- 
bleeb gekoalet haben ■ . . 

'itoa&uir * 



44(ieT1ilr. «7«gr. ZPt 
4660 • 20 . — . 



SüUO 
8606 



20 . — 



dia 



Die Bkch-Bidaka der Staiate St Deute koiM oiehr, ala 

dne ina«»!tre gckoetct haben würde, il» bei derwUien znHBclien 
den BIvcblrSgiTn Crwöllie oins^'Sipannl »iiid und dii^ Urfiek« 
mit Pfla&ter abgrilnkl i-I. Iii i <i. n niiri^m l!ruiki':i. iJcri'II 
eiserne 'rra;:er inii h-.U' rncKi /.itnuH-rwi rk «h^ctlrfkl sind, 
zi'l^ ^i' h I ii.r uiTirip- I)iiTvTiTiz zu (•«nslrii iäi-s Ii]''cli'*. E* 
R' Lt daruns hi rvor, lUif» für kleine OeffnonRon and U-i den 
l'jiris'T l*ri'i»eu die. KiiM-nninfttnietioa aufscr dieser sehr pTin. 
gcu Pnis-DitTi n nz nur «irklidie Vortlidla gegen die amMirea 
Brfieken in Betreff der ggfinfn Hfibe aad dar LiieUi^ 
der Aii«{ühntQg darbietet. 

Aadan Kalb e« lieli aiit den 1 



Ifean ea mA tm kleine BrSeken handelt, deren Wcten 

nidit fn^fscr als 4j KuT« sind, mi wird der Oberbau xaa ge- 
wölinliclien Scliiencn, weklje 23} — 2ü; Pfd. pro laulJ. Pofa 
wiegen, am billigsten. Für Weiten ruo l| bis 12j Kul'i kiitin 
man TrSger von I-förmigem Jiisoo mailten, deren Dimensiu- 
neti mit den >\ eitrn wacboen. Diese Eisen kualen xa Puia 
das Pfund 1 S^r. h l'f. incl. Transport und V<Tle(»en. 

VergleicJu man diesen Preis mit dem der gufsi-iscfaea 
TMger (1 Sgr. 4 Pf. pro Pfd.), vcrgiciobt naa fener die vei^ 
a e hM a a e a WHaialaadaBMg|Mi>ea, ao affcaaat man bald, dalb 
doa flriiaitedeeliaa baMMielia VortheOe darbietet. In nv*- 
folgender TabeU« tlad die UalanaUada der FMaa doa Ober- 
baue« von Gursriscn und BbaBhfcah IBr cin%a T 
aicfatlicb xaiammengeiilcllt 
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Um no<;li Ik»5.lt die Er-iiamUse zu ziipen. wclcJie die 
Anwendung de» Eisenblechs gestaltet, wollen wir die I'reifie 
des Oberbaues für gerade Bledilriger and fSr Bogen ans Gub- 
eitea aDlühten, and iwar soll nar das Eisen und oiclit daa 
mit in Rccbnang gebracht werden. 
1) Bina adiMa Bt«cka vea 70 Fafa Watte lit atf dar 
Ifr.M hak 



Eisenbahn von $L Ocrraain mit einem Uberbau vun Lj.« itbledi 
und für 4 Geleise gebaot worden und hat DßOU Tblr. gekoatat. 
Nach dem ersten Prqjeet sollte die Krück» mit Bogen aoS 
OaCmiaa gebaat ««den, oad MWe 12000 lUr. gifcaaüi 

D Dia «Uafc BHMw am 102 Fob Oefliuc, «dtba 
dbar daa Oaal Bt-Danla Ifr dia NerdMiB «atatt tat, bat 
280074 Ptt. OaMaaa arfbrdart, aad «It Sr daa der oai 
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Ard^ldttn-VmU an Boink 



1«! 



in Anknwh« DSmv OberiMu 

w(lideDiirimSOPIIi.| 
btecb «wu l iiJH wir«. 

OoMieme und ■Bt i mtc deeli M ii» Bogn-Brflekan adt 
ante am Tergleiehra, liegt aober-dM Greua dhMa Aaf- 
aalMi, oad loU uur erwähnt werden, dnfs es nach den Sta- 
dien, die mmn für die Ki.«t!iilialin ron Gnt'liD nach Moulins 
ond von St Queiitiii nach Rri|<ivlini' gemacht bat, »ehr ror- 
Ihcilbaft iat, das KiseuLilech in Form vnn Bogen aoniwendvn. 



]: !(• i: h t rJkgcr. 
HZ' liivn Arbeiten der lilocbtrSger 



K u * t L' 11 i: 

Die Preise für d 
md I8r dM Matwn'a], «xcl. des icbr verflndurltchen Pniaes für 
deo IVanaport, «tailaa äA DMh rtoemtou falgndennaft«: | 

ZBMBMMMlUBg eiaMlaar Dimenaionon, der Gewi 

dar 1. 8cction der V 



1) Dh Eigcnblccb und die Viokelblache 

n MhiMidM, n VkgHL, dialAiM 
nnl di« Blxhe m böhrtn od dat BUfk ao 
bobdn ISpOl. 

2) DI« Nfetuag lit d«r Wcrinlatt md m Ort ond 

Sf.-'ltr, mit InliosrifT di.-i nriTiiiinalfrialü ... 8 - 
.)) Die Zu!<aniniciifii;;un!;, die vurUiutij{e Moutiruiig 

in (irr Wrrki>tiui und daa AaMeUwi > . . . 14 • 

4) M.il. rial incl. Abfnll ■ 65 - 

1(111 |,rt. 

r>i<^ Blrchtri~i£rr halKii inrl. Traruiport Ultd AnfstcUeu 
2 .Sgr. 3 Pf. pro Pfd. gekostet Die Hatia war IMpaa k 
der tiUte der Baoatellon, oud die lUeeh« warm wm «inar Zeil 
gahaaft, wo daa Bton Behr billig war. 

chte und der I'reiaa dar ObarbMtan dar Briekan 

irbind angebahn. 
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BrSeks tbnr di« Slnftc d« l'Balnpot . . .... . . . . . 

Brikfcg fllMf Ah 0>;rnr4nii>-nla|.8tllflMllg. U.<|MWB» daClid^) 

Brii'k« nnlvr tirr \ur<lljiljn «,»•••.. 

liiii. I..-' ,riUi ilt'i' Ktiv t:i. Ii II S^lrur^i: Np.1. (am** d*8(>I>eiib) 
llrnckc nutvr der ätnlic il'AubcrviUan 

•IM dw amUbaifK BlttabthB 



■12 ir 
■m u: 

27 1 

8(S" 



■u i'i: 

il N 



6,'. 
- r 

' 1 L 

V. 



1 jlOiJ 



46. .13 
3,1.11. 

a;,44 



Architekt«! • f •rein ta Berlin. 



\eQ auf^Dommeoe MMgjiete» 

Herr ^V. Häver n!i"* Aachi.-n. ♦ 
C. Hah n f II: .1 n II nu^ !{■ ilin, 
O. Lieber im!s Dünstldort. 

B. Uail an« Gr. Glogaa. 
A. Schwabe aus Laabaa. 
E. nalaanMn aaa OtaaBboim, Krwa WcUaai 
<A Blamaaar ana Bnaifianrili, Ba^.BM. 
C Haydtaann aaa BtMdtUbafla MaddanK 
C Sebalaabarg aaa Boaat 

C. Niaraiann aaa Btattr. 
C Dittmar aus Rügenwolde. 

a«e Ulli Berlin. 
W. Riiehhollz am N.nlz.ilMiud bei WoJ|gNt 
C. (lewinnpr am I-Vunklart a, M. 
E. Opi-I aus (»L.h.-iiHiu l.ri Balla, 
A. Brnabach aus liaiiM. 
A. Wolff aas NeuboIdenhbM. 
H. <TonnB ao* Labiao. 

A. Reimor am WenaoeweBi Rfji-Pfi 
H. Bftacbar aaa BieMUd. 
H. Seliloatar aaa Baatal in IfMUMtaHg. 

B. Kaaael naa XMgiiwg <» PKoOen. 
C 8eh«atlo aaa RemsdoTf ia OatpreoAea. 
A. L»nga au» ScUawe ia PoauBCni. 
T. KtlbnrgoT au» Ilalbeiatadt 



YoitalgB DDd eingp{!:»ngrnf AiMtü» 

Juli m3. 

Harr Voigt: Uelwr die Citunlnictjon eines Krahns, der durch 
Waimerdruck bewegt wird, wie solche in Ffumliurg im»- 
gefSlirt sind. 

• Hagen: Ueberden projcktirlen SeeMfaüTfalirtsliaaal bai 



• Simona: Haber liehere Binrifhlnng dar TbüncUöncr. 

• R Hagan: DebardbBMamtkUtaiaaedacKnMindar 
mbe VM HiMabaqp. 

. Masaali Uabcr dia BnmeMaag der ITahnhtaar in 

HoUaad. 

. Ar»mann: Ueber fia Prüfung Uer BbcnbalHIBddmCB 

bei ilirer l'alirikstion. 

Sehn Ii: l.\:ber die v.TSchiedeneti Formeln und B^gcIn 
zur Beütiriinjun;^ der Slürki' licr GcwöIIk! -Widerlagtll. 
Knoblaach: Ueber die Hauten in Dre«leii. 

• TrooUaupt: Uebcr die \V:i9.H.'rh-.^unp-«"t rk<' auf dem 
Fried rieh -Wilhelniskaiml, über .M.>rlilmii.M::liiui n und über 
diu VorrichlangKn lur Beschaffaiig de« Ziegelmchls. 

Zwei lotwSrfe m cineai Bnnnan. Herr Haidmann «Uelt 



Angait 1893. 
Ilerr Knoblanek: IMmt dia T 

die .\rl>cil« 
Nogat 



riian aa den BMolkan Ober die Wdebaal 
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ZdUckiiftn- md JoaiMil'UelMnicIrt. 
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Herr Altgald: Dcbcr den Bau der SMniwaito an DBneUoif, 
und Ober die twaehiedcmn QariditBageii, welche nr 
der Eagf^ mä den bedeateadilw Stai»- 



AdUrt Ucbcr die Baalen n Maritaimdir ud lift* 

Scptuiubcr 1Hj3. 
I Mx-r des Bm etoe« oeaea HMMe« in der Do- 

rnditM'HMlraf-M'. 

Kiiol'laucli: Uebcr die Stade Danzig. 

- Erbkem: Ucber die BaulcD ie MAochen and Wien. 

- Krdger: Deber BanmaterialienkDiide, md Aber CW- 
■Inatin eine« imqektiiten eiaenen Tt lg em. 

Oetober 1803. 
Hör XnabUnek: Beriete Iber die Atcfaitoklen-TeraMwlng 
in Cntn. 

Simuns: UcIht die I'hiit(>^r:i|'ljü< ii vno Iii rilncr 04> 

biiudi'ii. nii|f;''tniinnit'ri v.in Adolph Schuiid. 
KöIscIm-: l't lifr dii' Gi l'i4udr iii >ii'ili-'n. 
Mi'Vcr: l'ili.T dir Srhrifl drs l)r. Knies; di« Ki*<:u- 
ludnit'ii und ihre Wirkiinsi n. 

FrcTl«g: l'i-lK»r die Einwirkiin^i ii des Regen» auf auf- 
g«ecliü(U-(i' Krddäinme. 

- Kreyher: Ueber dt-u Umbuu <le« Berliner Bethhenene 

- 0»reke: Debcr Vercoakang de« Torib. 

Movember 1833. 
Hm Hagem Ucber die yameblmgeB, die maa bei einem 
OeWe aowendeii nuib, aus wcle1>?m WunT ;d>Hier«t, 
imd W0IÜI eteta ein ^eiduntbi^r Waeeenund ciiudun 



werden eoU, und über die Oeietae, welche stallfladm 
des VaiMn «ator «qgleielieB Xcap«)». 



beilMea. 




Heir Kora: lieber die Ifa 
bmx aa der Elbe. 

Schnur: Vi-ber dlsl 
Mei-ri-»kriiiUfn, in Bemg anf die dacn nSdupn arddlck. 
lonitudicn Aiiliigi-n. 

• Adler: Velx r die Srhrilii-n des l'rijf. UrauD, Stadien 
and Skirx'n aller Kuliur. 

- Adler: Ucber die KnaMlerbri«re von ÜnbL 

Ibi Entwurf in einaa rtlmrnbMir Heir Orlb «rhMt das 
Andeakes. 

Siabaebi BnMrBrfe «td SUiaaa m eiaeai O ra bdaa ta al Kk 
daa vantarbaaan Ocb. Balh Bcitb. 

Deeember 1653. 

Herr Knoblnocfa: üeb«r div Rnulru la llaonorer. 

- Scliulle«; Ut-hrr den lii'twndUuf eine« jnngvu Ai«lii> 
trktrn. 

- Hiteig: Uel>er die Hauten in Wien und Trifst. 

• Erbkam: Nekrrddg di"< \er.-tiirbenrn Gcti. Rath Soller. 
Spielhageu: IVIm-t die (irundbauten auf dem Daoii- 
ger ltalinlu>re. 

- Stüler: Nekrolog de* Tentorbenen Architekten FoB' 
taiae in Parii. 

- Btfilers Uebcr die TilU, wdefaa in 



Lelts 



Literatur, 
leltiehrtflbii mni Joinbl-Uehenieht. 



AllgeneiB* B»iii«itiiBg 
TCO Tit/L L nnler ta m«. 

Ben IV, T, l»t. 

I) !U< grinirh t)rr<ls'aclie Leadliaus in Maofr bei Wim von 
L. Färater — 2) Die RecliSciition drt Otishiichr« und d|p dtnit 
in Vorblodun); klebenden Brüclenbauteit. tnlnrirleu und Auiueftihrt 
TORI Ilanrath Keller, bntbciut Tom i'r<^re>«<ir llrckfr. Der Auf- 
ntl (iitliiU eine BexliKibaBg and durch Zeicbooni;cn rrliatnte 
Danldluoi; «tmuiUicbn, nr Rcftuliran^ Ar» im (irofahenoKthmB 
Baden bclindlicben HAchm RngennlneU-n tUnu-rrkr, nanientlieb die 
AttUg;o von LTemiAuerUf Dusairuiiirrn emea neuen \\'e)ira nnd 
Bichrerni BrAcltrn nach »eraciiieileneo rrim ipien. Von Irljlereu hat 
die mit Blechlrigem eonatrnirtr, heim Hihtihor in Radca bcfiadUcbt. 
eint Entfecnnac der Widerlager von i<i KiiU, hei einer Breite der 
Brückenbahn \ao 2.1 Fiif». I>rr nnttlrre <i.--r S Trüger heatHii am 
4 BleohUgcn >on Je 4 Linien Siiirle tiei 'IH Zoll Il.ihe. lUe 4 fei- 
UTOtriijre'r i>l»er ana 3 Illn^lilaxeu <u 4 XuU »lark iiiel 'M Z'ill buch. 
Zur CuU'TuUi\tnu\i der LüDgabalken aind riwhi-hrnKrachranhlr Üaer* 
bleelilrri;:er aM;.'enr.iiiet. — Di« Brücke ara l'nmz. Huf. etwa 40 Fnfa 
brcil, iat DIU llleeh- und Gitt*'r1riipern ennil'enri, i];e erst, f'^ii au« 
einen eijui^rn Linien »Urken ItlrcJi . 1^ /i .1 l L.i^w it }f ir|-j, liii^ 
letxU'ren aber 'Ii Zoll k'Kh, mit (iilleri'lluuii;;: i. -.iiiJ 4 /<'U (> Linien 
in □ und 2 Zoll breit, 3 Linien »tacken Schienen cnnaimirt. — 
Aucb die übrigen Brücken Hilden khulirh« Combinationen, wie die 
lelat asgcflihrten: doeh finden lieh anrh einige daninter mit Holi- 
trfgeiA, und damit in Vrrhindmig atcli^-uileii eiacrnen Zti^tüindrm, — 
9) Die JiUiainn de» M'aaaers im lirrlKn »nn Delbrllck. E* 
werden in diearm IfajgHea Aebaixe iiiltkI die verarhirdcnm Snb- 
llanieu dnrchgegannaa, «fUa ntr Kiltnnni;: de« \^'akaera dienen; 
aladano folgt die Deacfareibung der gnifaeren Fdtrationa. Anlasen ia 
Fiankreldi and England; zwei Kopreilabln enthalten DaralelluBgeB 
der weeeodirbetea dalBr ia Anweadaiq; gebncktea Apparate. — 



d) RclaliTe Widcratanda.nMlkeit eblM an h. 
taaen BrliBi4i«di(n Teigen, tea K. K. Min. 
— »)Sarlo»'e ----- - - 



VMM«. Hl 

der lialer' 

No. 90 Riebt 

tut« zu Rnm 



.iii-ii F.li.lrii 5t|;cha|. 
Ingenieur Bebhaaa. 
Obeibaa; eiae Hotia Ober «e ki Bag- 
ciaee giai eaa Ktie« eaaelndrfen tMle^ 
Anflafem der brelllnicen f>rWeiifn anf 
Literatur- und A iir^ iifiMiii lt,i W. 
la der Zettacbrifl de« archiuUi^iK-Jieu luali* 
über die roa & Pieirn Knaa. an den 
Abliängen d«i Albanen .Oebircea (maaeblca Anagrabun^en , feraer: 
Ueber Cellioihe und Draidiaclie ÜlonuBifuto In wralliehen Kraak- 
reich, eodlieh S.i/ijn^a-Uertchle gricbrirr {jewllachallen, nament- 
Udi dea Cinl.lnsraienr.IiwIUuta ni Laadoo. — Joaraal-Lcberaicbt 
dee MealMar fadbaMM. — Daa HotlibUM Bi. O, Ko. IT a**t 

1) Eine Forleebnag dar lleiata la lldieat «MaalaJead aaTdar 
Leiaute. und ^^^^ij^^J ^ IQ dw ^Wdlertw^ar M 

EogUuii etc. 

H.u VL lÄ.-,;!. 

I) I>ar«tellnng der Konuiiiiarlieii ITtrrkireho iuin h. Nieolaua m 
KroiMtadt in Siebenbürgen looi Architekten Kerteax in Kronsladtl 

2) Wofaubaua in Koburg tom Ilaflianmeinlcr Seher: er; 3) einea 
lüngerrn Artikel über den Waaaerbuit tu der Lflndwirlhfcrhaft ron 
L. lUai: latcr Artikel: die l)rainn;:< eutli.illiin'. ilire l'rinripien, 
die teraeluedtneu Methoden ihrer .^iisluhnai^ Mint die linaniirlleu 
Beinltale bobajidelnd. 4) Die li^yniiaclie Kiacnbalin lon Aleiandita 
mch Caira. rona lian.Inapektnr \\ ild. Der Ohorliau iat nach dem 
Grea»e'«cben Sv.tem «ri:;eordiict. «onneh «tatt der L'nlerlagon hoble 
eiaenie Il&llikii^'^in. mit angriT(:'««<-iieu Stühlen verwendet aind. Der 
Uebergati); iilier den Roaeile.Arm de« Nil« aoU niiltelat einer 
Dnmpf-FAhre prtrhehrn, Miar dea Danielle.Ann aber dorch «iaa 
fette Brücke, deren Kahrbaha aue elDCiB xiitaBinenban^den Sratea 
von 6 Fuft 6 Zoll hohen ejaemea BiVhren gehildet « ml. Aiiefa die 
Pfeiler beatehen ana eiaeraen lUfarca von i Fufa liur: )iiiu»ser, die 
ISSFoft nater dan aicdrijgateB Waaaerapiegri feracnkt »erdea. 2ar 
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Ktet «tne Dr«lilirScfcc. — B) Xin« Tsniditttne nun 
GloAcnUn)»!, »n nur Jor Klöpfcl ivini. — Dni I.ilfr«- 

tar- nmi A 11 z: 1 L'>' !i I .(t fiiiliilt Uli V.,'. W. >i. :! im n, 
UM 4tr A«iM rfei driix aiwirfr« über die neuem Auignbangca ton 
VMm. Am lf«tis>BUu, Bd. II, Hoi, M, ttnammm te Bitoni 
b IliBM, e><<dbeid«ri »i «tr bfuto, IMMMM& bMt Blw- 

iot. Frriii<r: ciM BtMlUMibing dt* talW^IfclKII IwtMUMMI 



Fnulirrirli, Eii^'land aic. 



ntaMr wcrdoi tanh Ziridiunm Md Bcicki«lkini|{ «tliiiMH. t) DIo 

cufmc Hrii<*Vc fili»r rli.- Kfiin^ bei Offnibiirp. von M, JlrrVfT, 
Di. mIIh cr.u- (■ Itrrl rii. von HO Kul» hditrt WiMdv Sic- iiul 
9 Gillcrnüiul« «an )a 2Ui> Fal« Hohe, woroo 17 Fttit ülct, und 
3 Fab 9 Zatt HlnUk d« Schimm m H« Immmb. 1>m 
■lUelfliller ilt tOlikw lil H» B«H«i)ciUFr, «dAe aar 9 tlcli ktvu- 
wiiilc Stüll« Iiab«n, wlhrrnd Jw mi* 1 ilrrslcidifii 1i<-»i(1ifn, Die 
lirhtr .^laxchcnwcite betrifft 11^ /'lü l>ic' l-ifiim .i.:r >''.ti'ntciltur 
linil 7 Linien «lark, 35 Luilcn breit, die üuüicrcn ^!dlleul^u de* Alit- 
H^pttan Ü itatai alMfc, dia aittlRa dMMMw II Linie« Muk M 
dmclhcn Bi«tto vaa U Uaton. Die Qacrlilg:er, wdtfc» •) Fnb 
Villi Miltp tu Milli' lir-ei-ji, slinl dii« V i ir n ■ i II i' • Sc hieoen ronntniirt, 
V.M ivinl riiii- kurz.- il: rr. li'i'.i'i;; lirr T ni^rifi ip'i. i ^t drr nriiclte jre^- 
beu, wie auda eine Itewchfeibuoic iJircr Aui«teUnnff. Die Kobtcn 
MUm rick aaf myBM fioUto. — a) Dil BapfdUick« An Klo- 
■IM ton b. lacai la ariediadinil, laiil dh KlutnlrErtlie Diplmy 
liri Athon. !ieijp iltirrh ZfirUTiiiriL'fii uiiJ Bf!n:Iirri!'iiTi:; ^rtiiiffft 
4) l>ii- V\'iiirrit«nilfcri!ii^l.r il cl. r II.>iiiii.i!irn>lii-!i mni llfr.rrr.l .M:ir.ii. 

— Du Litaratur- nud A nzfi^chlatt cntlUlt Ri'ceiuioai'D nrue- 
HI Wirklb od MWfclBmiffn aa« der ilerae «rtiäthgjfm Tonnei- 
wcTm Ibtr dfe aeatiaa AiKpibangm ia Alben, vna nenn BraTe. 
Da« X-itiibUtl. Bd. ir, Nu. 19 Eirkl dir ri)rt«ot«uiiir J<t li -i-di 
itt h.iKrii, (irir< hritlnnd und der I.evnntr liurrii dir lii^i'i Cvii.td; 
ferorr cinvn AuTaat* über den Ninaa-Ünteiicbicil dn tollicu und 
MitteUlaiUiciHB llanM, mdUck: YmcfelMhM NotiM mm riwk- 
iaiek, EagUad md Aawrifct. 

Romberg's ZeitHclirift ftlr praktiscl)e Baukunst. 

n.-i ; i.i. Ii, isi:!, 

]) Die DCii.' 1 1.11,.;.. thiiuflcr iii L.<-iptig r. d. AiYhtlrktfn Pötiiüb. 
Dieielben und auf i iiht 6 Firf« hoben Uetonadiicbt gcgrändet, die 
GraiMliiiaueru \ou linR-IiNteiaen, die Abrigen Maueni von J^irgi'ln 
niir^rlülirt Dir lirjp. ITigtcD Zeichnungen «rUutern da> Cirhliude 
1 •;i<lviiilis. — 2) Dil. <-i»emo 'rrr|i(ie in der Kunat-Akadnuie, inil- 
goilirdi .001 llaunifitlrr W. A. Dcekcr. Hio ut Fnia brri«, and 
nbti durch 'i Etagen; ihm ConiitucttDa geht roUaandig an« den 
Zeirhminj^n hervor; drr Guh int in der Boraig'icben EiaeagjebeNl 
lu Bi-rlin hciirirtt :t) Km d>ircLbrochen gearixitelcr Thorweg Bebet 
Plbrtcnlliiir.j \..n ilrniM'lhiTK |) t>ber die Verhiodanien aller und 
ueurr l''>i;iiiiriiUr;> ii. tiiuKuilith bei Futtemaneni tooi na-Cooarit* 
•tr Müller in Bremen. 5) Ueber die NoÜHrMd%k(it der Va4a» 
mauenuii- dtr Sihwrilen bei FaebwerkufebSudaa, TOB W. A. B«ek«r. 

— 6) Mittel»«tie »iir Bt-Alinimun^ der AbmeMtinjren bei Unrlurliart- 
lidiai CDbiud™ aar den K-iiiiiil. l'uula. D'HnaitiL'n. — 7 | \ u I u 
Krankheiten und Fchlrcn dm llnlira — b) Die Bnumen der Allru 
und ihre merbaniecbcn Mittel daa WaaMf ta kibn. itiker die 
WauerremorKnng groFiier »ttiidte. 10) DI» B«l« BMimdBaae fiir 
lirrliu. II) ArchitektaniHrhi- Nntiirn. Ii) Dir K'i>r1i>->iiirb« KftnS' 
üisi.abnli.i im tVntrum yoti I>i-ur.Hi.ul!iii.i. voni i Mn r-2S.tiiiuc.».ter Ea» 
gclhard lu Caaarl. 13} Kunat- und Liaenbahnbencbtc. Ii) Be- 

Baft 7 Ml », IMS. 

I) Dai Sdianapielhaoa in Kieltin, rora Ober Banratb Lang- 
htna, wird in aeinen weaentlidien (irundriaara und Dtirrhachnittcn 
aiilgelbeilL 2) Di* y<lftakirclii> tu Werden an der Ruhr, rom lliin. 
■eiatef Crtmer. 3) Urber die Bauar« der ililieniiidien Pall.Sile 
de« MiUclallrm oitd der FaUaal llandmxtato i« Tadu«, vom über- 
Baaneiater Engelhard an iCaiiel mit Detail» dieaea IrUteren l'nl- 
laa«««. 4) Die Arrbiteklen- VeraaiDailaei; tu C'öln. i) Leber Waa- 
aerwcrke Tom BaartUi Kuoblauefa, roTgctragcn in ib'r Ciltner- 
Ardiileklen-VenaaiBllBaK. 6) Di« Arehiirklar New- York» timl Wut- 
hinc!«OD'a. 7) Sohlnta dea Artikela über die Kuriwaaiat bo Krciii- 
Eij<r[i1i.ilin im CVnlnian v<iu Deularhland. von Engelhard. 8) He- 
ber Silo « und SpeieJier för tietreidc. vom Proreaaor Pavea. 9) Ar- 
chiirktnnitiho Notiien. 10) Knnat- und £ta«aliilinbaBlQiila. 



Notii-BlAtt dci Anskitakltn* nad Iff^aabar-Ti 
nrdwKa 

in; Bifti. 



1) Notticn Ober Fnlnttiliim traa 8<ki«a«a, Aeka«o nnd BidriHln 

lu rfipland. >iim Mküchinenmelster Welkner. 3) Bau der Kinen- 
li.iliiilifii.-k'' ilt.rr .lir l.iMft bei Lrer. v.jiti \V"iisiCrliau-(' i:i.-lu»lt'Ur 
Kunde. Die Briicke beatekl aoa H PfeUem mit reap. 4 Oeffiiuugeu 

lu loe Foh, a ra Ki ud 1 n «Mk. DiaVaabhmi bei GrSn. 
dung der Pfeiler wifd daick Zeinhrangea oad Baadireibung apedaB* 

erläutert. Der Bau tat nneli in i!i r Aii-nibruni» tircrifTeu. i) Nnfi« 
iihrr Ja« K^aniairen von llnl/t n u I' ..ri.!, \nru MmciiiiK-umeuter 
Welkner in Hauaorrr. ä) tonatmction, Betrieb, koaltu uad IM' 
atuog du m VMMk^f dM Ik ik M M tUam kiartHwi 9nl> 
baggere, nND Waaeattaa-CindnetiBr Jalin ia WiaMs. Di« im» 
irlilii« dea erwübiiten Baucera bat 10 PfiTdekrift. uoil der Kolben 
mitht 23 — .liilliilie jiro .Minuk-, Sif Icinlcle li-i liur. Iiatiimltlahcr 
Tiefe rm IM Fnia pm Min««« 19,0 Kub. Fnla Krdaiui«, bei 
rfiMik Im der Staad* aaf l r" ' ~ 



n^PAndEUdim . 

Caa*l i — U aa Wt daivh ZetdiaaagtB Terdiadldit 6) Notii Bh«r 
vcnekiadiette Alten von Ginbrenurm, tooi liiyenlrtir ^ Srhweitxer 
ia llaOBOm. 7) LM.i'r S<liviui;|;r,iili'r I.L'i l>ii!n|ifniaiicliim-u h) L'eber 
daa Gewiditaia** lisnnom'aclien KubiUufaaa \Vat««r, «niu l'rufeaaor 
KijblmaBB Ib Haaaatar. B> Foawla, aai aat tiaen Modellbalkcn 
auf graCaere wMiah*« la Maam, traa daiiilfcaB. 10) Vergleicbung 
der ru AtiKCra ein::eiliirrten DrahthrQcke Mit dar Kittcubrileke über 
lim Nciknr (it .lluuheiiB. vom Wegchaa-IaiftiHnr LSitirli tu 
ilanela- 11) Heber d«a Bau dfr ickoiiadülMfMB Brikckea auf der 
kMBarcr'idMB flad> aad Waat^BimbaB, m Obtr-Bwmai Mobs, 
eiaa brt*ren(Bla «itiiMAnda Za*aaaa*ail<lhtnK •iimitlJriier grS- 
faepen, auf dicaer Bahn vorkooiniendeii lüKer- und BI< chtr»i!er-BrUk- 
k»Ni, von 5U und mcbr FuCs hcldrr \S .-itr. mit :t erUiitenuien Zcich- 
ouagcu. — Literatur «alklill Referate aaa Zeiladirilteu aad eink. 
gm Mcbaiaiben Werkea» Taniiaeht** giebt eio* Beiebnlbai| 
dar GtaBdBlciaU'Kung in «Ibw llaiaiUB (Ar Coaat und Wliamiftll 
la HaaBOTcr. 

11.11.1 Iii. H,ft I. 
I) Die WaaberMuIrf.iriiv June /u l.otilruibal .im ITnra. vom 
Ober*Bergnitli .li-nlir .» Ilnni .irr . niit . I Iniitern.lrii Zi'ii-l.iiiMiL'fii 
'i) L'obtfr da- i'utii.tkttuiu der Kixoiiliahiischicueu lu lüi)|:Unii titid 
Walea, vom I!rr;:li>u-lng«Bieur Kübriff 5| Bau der Eiaeubakn- 
briicke über die Lcda bei Leer, eine Kruönrurp der im vorigen 
lIi H .. lllli^lti; iK ti .\t h-iiulUitiÄ. im Wearntlirlieu diu Vrr^.ilirpn bei 
■\i 1. 11 . ni^. r. IIIIII. tf .. ITililo benclireiti. ii.L I i .\ul...ti:rL' fur 
I'llaüzuag der 1 bausarcii mit OliitliJiuRten , lom Wegrlialinteiater 
Sdbike in Uanabriick. 6) Nulia Ober den Baa dea Taaaele bei 
Valkiaanbaaaen, vom Inaenieur Andrteaeon. Du Material dta 
Bi'ricea i*t rniber lhüiii^*».r L'eLcr^anga-Suidatein« mit durchitpei- 
chetlilcn LotlrilÄtbicliteii. Di'f Tulilirl wird ll-H'iKufB In;:', tiii..l hat 
eilte Krüraraung von 9ü Hutben lUdiua; er nir<l in Kliiikcnminer- 
werk auagebaul. Ii) Von den (icgengew ichtcn an den I nebrüdeflt 
der I<okoin«tiven , nach den Ann. Jet aniaei von Teil kämpf beer, 
beitcl. 7) Xotiz iilirr eine flleclipunirir !"ir 'l Mann, vom liit'enieur- 
Aaaiatent Sduui' ui.i /• is tuci i,; S| l ■ l.cr die Bi'einlriichii;.niii;; 
der üiilbarkcit von guUcixrnicu iii'^cti^iiiiden. dureh nnplrtchml- 
Ufa rtbktbinM nach dem üaaae, vom Maicbinen-lnicenirar HageB 
in HiBOenf. Ii) Barett and Andrew'« tranniiortableo Uöpel. 
lon Rnblmann mit 7^i:liiiini_:, IMI I)ri.i W.ilinbu'iii lir« lUifbau- 
IiMjirVl ir» Tramm zu 1 l:i i.i .i i ;-. Iii .Mit; l^iiue zur Bcittimmuag 
der Abuicaaangea b*i den KCMOliulicbtteu laadwirtltacbafUwltcn tie- 
bCadcB aar den KaoiglkheB hmfiriKb«! l)f l B» B , oa« r. KaaipU'a 
' Llltralar. ~ 



BhCD; 1 

I) Beachreibmw de* BtBM A 
■it 6niMlri«MB aad Aoiight, *«■ 



Ib GnttaMiM), 
FfBll dMtibil. 



Moniti-ur inilustriul 1853. 

Ib.I7W. Vr.-n l.l i^' \.in M l!cs< h li. n rcL PinKc« der Dani{if- 
m1 afaic eotdie Kinricblum; n geben, data durcii den Svboraaleia 
oflgHcbat wiB% Wim* atrtwdcbt, wadartb daaa bei gewübaBAw 
Dampfmaacbinea ehenao rlel aa reavmaganaalerial ge>part werden 

dilrfic ii!» IkI di u Mn.«c!unrn mil erwämiler Liifl. — 1 . 1 < r die An- 
Mi'hi'.iir;; .1.-» iiiili aiKMiiiih ii.s Irictikraft, von l).ij:i.t in ll.rtitau. 
Deravlbe enlwiekelt mitlalat einer Volta'achcn üliule aua dem Waiaer 

«■ «ad WaiMoiai; IBM die iai VMhUlBUb dar KaiBlaft gc 
Gae* In elBta C;HB<trr Irrten, w«i li* dardi einen elekiri' 
Fnnken entiflndet werden und dem Kolben tivi Cvlindera Be- 
waguitg gehen. 

It«. 1747. Brief dn Capiuin Ericaion aa den Ilcraui^ber 
dwTbBaa, mbi hMmmb dt« »»biBfliBt diaear TiBb^i, d«h 
Niav BrllndBi« kebia NedglHI wtrc. veiwihrt, m» Sit Ebw der 

eralen ..Vinvcndmiij der er» Utr.'i'h I nfi nii ll-n c:;iiij; eines so emraeu 
SefaUtcs, Uli' ilt-r KricMoti. ftir ku Ii in A:i.;.i--u ii LiiiilliI — l <■! rr die 
cweefciBiCaigil« Eiorichtiuw vtiu Dampiuiaachinen, beaondera in Benig 
•of dl* Mto dn- fcnerbei«bitia fikh» oad mtbaflbafla Cwntnc 
Bob dir ReiirtBme. na W. Fatfbairn. 

No I7IH Tlieurrlincbe rulwirkrlung über ili.- T.nfl-Jfaachlnea 

»i:lt rrL.a.ri. ivr.r.iliv hc f > n r^iliU ilaf» die Luftlii »i i I i i ii l^r bei ao- 

fiin^licli atark comprunirtcr Luft uitd gcriluni Eru-irmungen mit Vor- 
Ibcil irbritea wcnkn, aad diAKI» «Muft^B T ' 
lange aMd cnalaia Itiaam, «limBBl ' 
«db UAir SB biBM iaMMdi Ml — I 
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wirknndini SpriMfianpo Tiir DauiiftMMl, (iftalbn na Brroon. — 

L'elier gti'M'U«nie SM^IilcnsrnseliäUrn. von Ae Romoiirt. rur RcnKxKP' 
ruiij! Wf WiMMi, dio weit daucrluflrr iiiul imlit ^M il m^r al« 
«olcke aiu lIoU *ind. — KrwXhuun;; eiues in l'ati» für lirncJiitTung 
dar obcru Keine crbanlm Uampr>c|iiflc«, «dciwt »rgru drr l>uidi- 
fidirt dufcli enge Iträcim die Uudün« nad die Räder an «rinaa 
hint<-ra End« lat 004 iwu d«f All, dtb 4i« Uiltr mIim BmIM 
uuLt urgrOftm AmmIU bat da» atolM MMh» fMMklM g»> 

DlAcItl. 

rfo. IT49. C4ir «iacB BlithiiWli- Apiwrat fUr DainpflfMcl, 
Ut einen tu nwMglfl Vt uni t t mi dareli Ffeiti'n ilm dann auMtrf- 
meoden Daiii|if» anie-i;;t. Krfumlrn vnn IDitrk ttt Camt'r»!. 

Nu. ITiO. Eine iifiu' A.-i im Ki.<cnMu;rin, iHl^^^M'.^lll Jurcli 
Ciiarici Mar, Uimtor der rvruuueutnar-L'omiMUijr. — tie 
EifahrmiMn iber die Kniiliadam dir Um dBrAladae tf wi»»8ti( 
aillgTthciK darvh (•. Verdo, 

y<\ im. rtid'rkiH'liunMB flbir dltiMalfliAc WSiaM ditli- 
•rliet l'liiuck. ilm. mit.' ilielli dank V. BcgBaalt, BI^IM der 
Afcadenic der M i^M-nKcbaueo, 

Ko. ITSS. ForixituuK daro«, — Db FaMkiliaa 

fllMnwr SMiKn, von (iandilloi. 

No. 1754. 3IiUfl um tn vt-Hiindrrn, iUf\ lltinf Tli. ili- itrr ce- 
brain litfu l)riiui»l<i<t,' in ilri'. C >liuilrr .Icr I..i)imi,,, nv. .i ,.-, . t, \ ..,r. 
gcscIiUgcn vn« Dlaab}', lugriiicvt auf der Ocat<Treicbi»cJira Säd- 

Va. IWb Ciraikr det MMMcn ier UffirnllidH« AibaHca Ubtr 
a» OcAluliddlcit der AnordniiniL'. I.ri n.iti>| lli'BucIn dü Bad* df*- 
adban dmtb golMscrm' Kipi-i-n ;ii iu-dm. m 'lip dl* bntlUcdM 
■BfriMbI wcfiicn. — L'eb«r dMi CeucMiaUoii de« SlaUi, van ha> 
Atior W. SUla. 

N». tKI. AnwtedaBR dia «nftlbclmi RoaiaiKCfaitata, Hi dM 
der Laft aaigeiiebttc II0I2 in Irnifvii hrn iiiul r'.r rrtiailen, TM 0. 
& nsualer. 

No. ITäS. Leber die M6t(licbkcit der Antrcodoi^ dt« ruadoll 
aar Uenoag voa tiendhrindigkeitea, ail dw akk Wigca ad«r ScUlr 

bfwrcra, «ob tf. d» DoaclieporB. 

So. Ktil u. I7tt'i- Mictfii'iliMip der durrh dir lii^rniPMre Poi- 
rce unJ .'^.■.i.im- lilii;i'S(illt< u \'.r.>uclir ülii-r lUu hliiliiila, Jen die 
tir6r«r der \\ agenrti.ler auf die Zu(;krari, die Wagen fortiulieiirgea, 
aniübt. Daraut eraiebl aich, dab dir VfigriberaiHt d(B Badilllllll 
Boaaer« Ton 0,90 Meter auf 1,10 Meter «war riniKePracento aa Zag^ 
krad eripnn o lifat. diU »ifh ali'-r dicier ViTi'rn(«rrunc; in der Praxi« 
■ädere Uuubir» i.'iJli: Ii- >, h« leri^-lL-jini eiiluii-i ii»U'llni. Dienen Mit- 
tttitui^n rolgra dann uoeb kune Angaben Uber dw CoaiUuclMn, 
Kaue« aad BeamMer der ia Fianknidi tUidh« IBilrtrta TTijtia 
tider. — Dcbcr da« aetoa Mker enrOait«, dunb die Htma W«od- 
Worth niwl Moore liei Bfl«toii In Anwendong credrirbte VetUrea. 
«elir «ule Zuml au» ^ti'puUeruni 'iliun atücr tJrüpaning VM 'riA 
BrcnuoulciUl heniiateUca. MiliirtlwiK durrli Ciuuin. 

Ha. 17i3. Verfehrea, dae Ilota an eon«ervireo, Tofn Or. Boa* 
cberie. — Art der Palirtcation und der Reioi^i^ de« ErteuchluBga- 
^AieK n.ir!i (I. Lovir uiiil F. J K,ari5 

.N'j. ITbl. Trati(.ptr'.il If Iii..]», r.n. frriiii.lin um Carrllle aiia 
AUit, be»ondrr» fdr die Bäckerei iler Tni|i|ieii aiiweudliar. — Beriet« 
Iber die Fahrt etnta dea Ham da TftMbICT «eliivri^en. durrh 
Tardaagpften AeiJier KalrietM'aea MUh, wanm Serrorgeben «oU, 
AaU die rnrihcHe;.'(iML; «Ith SehUTaa * — " — ' ' 
weniger lSn tinni.l1 rilil rrl irdert, üb 
■la durch genübiilicheu Uatnpf. 

IMft. BaaZtokea raalhldbaMaaiA C. r Mi:,u« - 
Uelier da« Verhallen dea Elieaa gefn tag aad Druelt und über 
domn« crf..lce«f iiiteikmüf«ij;e Formen für rini(>e Verbindnagao 
Vcrkan.lh'u. kl-, vi-r .M <i iit j.- <i I Tier uud Segttin an« Lvon. — II 



Her iiieard »der Ua^lic picatd v«>n Pari» ans Aniien», w'eli licr tut 
der Luft ailt wmig Waeaer giMtoehteiB Knlkitiaub bereitet v i-d 
dieElKenMaaR IwaMit, aadeteCeaicnt- Arten, denen 
QoentiUlten trocken beigenieogl wird, die Eieenae 
Ute »ie nicht dnreh Fruit Inden. 

Na. 1*66. L'cbrr die Aitcdcbnaag d«a tob d< 

l^t'siameB« ia IbgiaadL ^'^""^ 



Mor- 

4 LIt 

die Elsenaifaft 1>eaillt, aadeteCeaicnt -Arten, denen er in Iiriiiuuutrii 
CtaantiUiten troeken heisrnieoRt wird, die Eieenaelun iait/uilM.ilen, 
dala »ie nicht dnreh Fruit Inden. 

^^«Bt Waewt at^ 

Nn VG9 Mitllieilu,,;; der In dca Ii«;eaIiar'V«lB W 

gromliirii l!i-iiierl;«n)fen iilier die Eriraaaa'i " " " 
Ventchiedejie Mittr] um .Si * 
lehäteeu. \>ie »nlt he in Ult 
Spncbe sebracht n ardrn. 
.. . Ba^MT». Koliaea rata Sattat Bb«r die Uonraadln« der Rtad- 
migai DiwegBeg n elae kreiafHimige nad aa^gekebn. Min ie Mitthei- 
m»g einer oenen Art dieser rmwandiang. - a, ,,] i, (.nmurn filier 
daa Pnddeln mit Scli1ii,i<-u, ,011 Tunner. — Ber^d,! i„ d„. Ai..idrn,io 
der « iMeiiaflufIcn über d<ta Trüher ciwühatcu UnnapoHableo Ofen, 
tan CarTlllc. ' 

w ■ i .H«S»tp'iif «" BWakoble gefartlgten Leurht«««e«, 

TOB v» . ft. I. uab. 

.J^'" l'el'er < i'i' /i i-«l.ir.r 11, ,;,t lli.rlu .Ivt, aur«'ii.cn.. 

bCtToigtbraebt dardi d»e Anweodoug rerbeucrter Coak«, tob W. 



Fairbairn. — Manehiue «um Nirellino, weMia wibiaBd daa Falf 
rena über ein Terrain daa Pigifll deaaaUMB aaCniabael, trok FreaaaL 
y>j l'si. VervuUkaanaattladtrFaMaaliandarXba^laaiM, 

Ton A. i: l Ufllford. 

Ku. 17b3. Kine umie rerlieaaerte ScLieneuHtafa .Verbindung, vob 
Lcno^ine, 

Np. I7S5. t..'ct'rr riiiice rhrniihrlie t*i_'rnif tilt"liTi lU » IcMimtlli- 

•eheii Kiilki - \on uu \ illi ul 11 > u. 

No. 17H6. netJirrkutj(;ou iilK-r eine v.ini.'niU n^ithtruirte traos- 
pottable DanipfmnachiDe, von le C'hatelier. 

Na. l'Hi. Mudiine aar Fabrieatji>n tun Zieseln nach Cat* 
»ille au.i Alai», die in 10 Seiiini. 11 I5W)fl Zii>;el lirferl, und nnter 
andern dureh den Iii^'euieur 31<>ui'hcl Lfi den icruln-u Arbeiten am 
Nil angewendet winj. — 3litlhcduiig der ÜB Ingenicor-VercUi lu 
Londou ^-epflofcewn »rliaiMlInnges iihtt die Aaweatdnag der «araiaa 
Luft al« hewei-rndrr KmH Danach kaBB In der Fiaib dhart Stall 
kein \tiriin: vnr der Dampfkraft e^iini riiimt watilaB. 

>'o. l'hS. Rekiilliiie ili'r ;ii li.iir.- duidi rina von drr Inii^iM 
aiaclieii Iteg.eriiit^ lieonlerte luuiniiB>iuii angaatcUtea Ver>iulie mit 
einer Ericaaon'aelien .Maacbin*. Obadioa ant eiae «ehr felilerlial'ie 
iMaarhin« int Verfü^-nnit atand. ao wirkte der Rej{eBCra(< <r doch niiC 
\'iir<)iril. indem die I.jft bei dem Auttnlt in der einen Hidttim.' 3(10 
Iii. .'JOD tinid zi'ii:tr. vt ühretHl aie in tier aijiliTti ILiilitiin:: cair 110 
tirjil angab, iKtr Widcraland der Lull im ICe^-eneratdr war (iani 

uiii i U'uiead aad batiag aar daa dMm Thail «iotr AlaMiefUir. Oer 

ki<lilenretbiaad ßt da» Ffridekiaft inaeiliatb eiaer Stiäide lietoi^ 

3 KiUyrnsini 

iVu- ITli.'i- Siiiiriien^*' d . - ^'^l^ iitduM^ von Sfilil^i Kienen ii.irh 
Meena. ]Iej der^*ttH-n aiud afiiit der giiiaciacmcii Schiencualühh: ge* 
wallte PUitrn lu (icbranch; — letale«« babaa eiaaa Fall, iD veldteiB 
dir Srliiinien ruhen. Schienen ond FlaMa aWl durch terkeillc Zwin> 

};in in Kiirin eines li, ;.'enden C (;., ) glfCB rlmuider l efeaiitl. die 
unter der Platte dun hui I en uikI de« BBleta Thcil der in. iir nii.- 
fi»>.en. — Verfahren der Imphi^niiruti^ Ton TlAliern, wa- aolchea in 
Pir.» >.Mi einer mit Patent «eraebcoen (ieselUrhan «uaf^nihrt wird. 

— Ileai-lireil'uii^' dea Apparate« von l-ei;ria und Clioiay, om durch 
den niiM ^^fnt ( bttiler stn-Mnciidrn li.-iiiipt' diu SjifincM ifcwr de« 
K.-iil» Li[» mf lilu lirail ).irji:.i.iiiii, 1. — Idi Ol cinci Herrn E. 
Dnnibre 111 TV'eupcl, wie man die Sliwerknirt eines auf ciuen Ge* 
falte liioabrnUeBdoB EiaenbahBeage« daau anweadea UlaiWf Lalt aa 
«nnipriinlren, die ihreraella im Stand« wllre, «piller ciaea aIVBt Idei> 
neren lÜnM^mhnaug auf detii»eMi.ii (Jrnille iKt-iti «o tn'ilien. 

N IT'JI. Anwendiiii.' ' iif- |i,i;ij" ^^ril, xnr Iti '",.rdeninc von 
Ki.»'itl »liiiujuen auf dem Dnierikimihrben \ ladufci, vi-^u Keurvierc«. 
liersellie biete« bedeutend mehr Sicherheit dar «t« die « >>hiiltcbCB 
Eiurieltlun|;en. 

I«o.im Biaduailiaat derHOUiBBitceaiai^healUUdalaiBeB, 
BaAWaatmr. P. 

Auiialc!. arcb^ologiques von Didron. 

l>«ä.1. Juli und Auc;iirt. — l'cber kinhen-lWI. uiliinni;. von 
Ciiclient, [touKquel und Didron. — Pbx l>r.ima im, Iii ,kl.r- 
bnndert, vmti Ilarun v. (ürardiit. — Die laieiiiiaibe Tuoie des 3Iit- 
lelaltera, von F. Clement. — MiaKion der i:briit1Iicben Kiinat, von 
.Mibe Sa|:elte. — Die Scblnaaerkunat dea l'i. Jniirbunderta, von A. 
Darcel. — Wtedrrpeltiirt der cbriiillM'lifii Arrliitrktur. ton Didroa. 

— Arebiolo;;!'.! Iie liiMi'ij^rn pliie. .\t I iIi;i;i,l: ( !. ii.Ln-niilireliachnitt) 
der erzliiarboriubeu ka|H'lle <u Kheim» l.m nclilatikir a|iiubuvi|l 
überwölbter Bau, licaacD fMiuten und Fonnenbtldiine überhaupt iiodi 
ronanitch. Der nntere Theil licr WSnde wint dnreh Wand-.^rkadea, 
die anr schlanken Siulen ruhen. ;;eclie«let1, j« eine SSule /» ihIh n if»el 
(ievl Cilliträ^m. i ntrr drr K.ip. IIi' liri-t eine kn plen.iTtiL'f A:iJni;e, 
deren 8ptt<bi>_i;if;e ücuollm aut Konaoien auCaetxeu, unlireud die 
Fl mi der Fenster norh achlidi« niiulbogig i«(. 

S' plember nnd Oetiilier. Mnater Ton ethischen uiwl rumaat- 
arlirij Kirchen, von E. Arne. lUerru der aiidlnlie .^iifrifB derselben 
Kapelle, der eine (jnil«e üuifacbliril 7ei;;t 1>|- .^tis l.i plViliT. ivruu- 
gleieh sthlldit, babeu doch achou die dureli^eliddete ^ottiiscbe form. 
AnflliilleDiter M'ciac ateigt au« ilirer Dachschräge ein liaeuenarttear 
Streifen cnpor, der aich mit den Ilach-tie«itti»e vetbinilet — Das 
Drama im 16. Jahrhundert. <um Baron v. liir.irilol. - l ebor die 
Scbrmheil. viiin (irrifen v. Melli i. l.i-.i .IiiImu, d> t i t. t urioeuai 
Ton äehwultt und Pbraaccilo^e iat, iui i.i.lileii rtutunstMlien Tbcalcr^ 

ritlHu. — ^InaeiuD ftir Scolptaren in l^nvre. vom Barae T. 6ail- 
crmy. — Kaiut und Arrfatalofrie an der.Moiel und amBbein. na 
M I.nams Km olkerllüebli.hea Rnii.i>niieinent oliue Kai»i>a. — Neuig- 
kcidu imil \ rriui.i Firc», Iliiutiler i'iiiu Iiiiilnljc de» Herrn DIdroB 
ptp;'ii dni ..liculiiiM-iirii ' llildluiuer Haucb, in \'eraul3a.*iui;; der be- 
Linnlen Zuriii k« cl»un(; <ler Raoch'adien Staluellen der vier Carvlinal- 
Tii;.'eiiili'n tun Seilen de» CoBaialorittnM zu Aminen. Mag llr. Di- 
dron immerhin •einen l.andalenlea wümehen. daln aie den Muth lui- 
heu mächten, thnlirlir Werke ebenao ftuni<kruMi'iki u: aber, wenn 
er. nie «o od gescltieht und dieanal mit nnüliertreinielier Auli>ritiita< 
mieiie geschehen Ul. aich den Anschein f:iebt, die alleia rulili^'c An- 
aidil über Das an haben waa ehrii>llieh »ei, ao verdient solche An- 
BMünng aiaa Big«. Waa dia Jaaafet unktthgiiWM BaaMUiafalidi 
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_„ , , Ut nichu all dM Cbriilrall» !■ 

I EnchaiBBo^oma dt« 13. Jafalfcnrftftai 

Tbe Art-Journal. 

AuKU< ISS3> Sie Foiticferilte der PbotofTBplil'. von IVoAiwr 
Hunt - Die KlpMiing tb mUm Kuiul, von Kr>ii >t i- r r ificld. — 
.Sc-inu n ii! :1cm Kiiiii.llM.Iiell«B. No. 7. Iii» (ii-ir.iililr dfl Cirdinill 
TOB TiBlotctta. — Uabor Tqrtor'l Leben roa B. R. Uajduu. — Die 
mUilMc ■■ Mllluwwrt flwtr — Di« gntta )tmt«r der Kunct: 
J. H. FrtgonarA. — mb«r die Verachiinrning affmüicher Gfbiud« 
dMbßaraiM« nnd BildwrAc, von E. Hill. — Di» Virnon-Oileri«. 
_ gkiiun tu IrUnd. - Bciipkio Druuciirr ICtiiut (mit AbbtldoBgeo 
mA6. Jlg«r üüd H. RelitcK) — Küiutler-Reit« tod Autwerpea 

Il«ptllBtw. Khmub too Skalptnmi Im arato KrjtUll- Fallit, 
mit SubUticb n*di dor Gruppr dp« VIrjtiiiiB«, Ton P. >l»c-Do» »ll. 
— Dil. Kleidung »1« «diöiif Ku(i«t >.:Muf<. — Die Art.Lniim » 

liOndoB. KtWMri ätulpturCD. — Di« Kn>l»cii Meider der Kuiut: 

4» lIvMk " nililMl* aad AtKjrptiulie MoDaineiitc uiT MilU, 
Or. OmwcTmmIIo. — l'rber die Vcnchrünerang Ofenüirlitr 
Gebind* dank GtaM* anA Rildwnka, ttm t. üalL — Der Id- 
dwtrie.PUMtnlMi. — D:o AiiMMllncMillnr-T«fc. — KhMt- 
Mch Koia. 

Im tU wr Grrttbe n OnrcTIciaae. 
HH tdMclbM AtUUiMnirvtir ^«>*° iiiteTeMeiiir WrrU du 
fnüünArn Sfilj und der R™«iiMBe«. — Häuilii'h« Sillcn der Kii^- 
Urjcii r lai M lUrLilUr, Ton T. Wriplit. Mit lllujlrmtianeo. — Die 
ParUaeauUuaer. — Dia gro(HB Meuter der KaB*L Ko. 2A. G. 

H«lb«. ■itUdnciaülMB. - U«b«rdiiAwiM*g - 

OeUnd« Bit Haierei aad SkulpMr, t«b B. Hall — 
AutatrUang tu Dtilflio. 

>'<ncmbi>r. IVlicr ilio AiifiUlluliR von Prircipi«! Tur r.ni«niMl- 
lal* KaDit, Tiw R. Kcdgrare, — Die grofieo Meittcr der Kuiut 
Mo, 34. D. Taaian 4> £ MUt Bfaulniionen, — Modem« fliniwli« 
■aler, tsu 0. Twiatag. — IMmt Wahl nnd Bekiadlan; der Dra- 
perie in Doikmaem der Skulptur, toh S. Iluggim. — Dr. Hua- 
ler « Kun»l- nnd Indoetrie- Schule lu M»dr«« — Prolx-ii drutjrli«- 
■it Uolaaduitun aacb £. Steinte und G. Jiger. — Fort- 
— - - ■ 



The BviUw. 

Aoinial 1853. XadirtehtcB Iter Jk CiOiMi ta Kaduater. — 

8. Moep« in VpiicdiK. mit AMtildnnp ärt Th'imirii, — Seiinlon ru 
EdgehiU; Litcrpu^l; vrro ArLhilrkli-u ^V. \S^ Lii^j cl; mit linaminf», 
Aiuicbt BBd Dnrchichiutt. — Ucbcr die natlaoal-Gi]er(ei die Bb- 
leuchtmig; ZeichnmigeB. Ott «HMMBliMkt AfchHfktar ia 
EagUod. TOD n. Doeabarjr. — ITAir mIttehHefllcbe Folydireiaie, 
na J. Whichcord. — Innere« der CutKi'.'ril«- rn Ruhnler, mit Ab- 
bfkhuig. — Die ameriltÄniwIw Induitrji' .\ui.ii'-lliin^. — Alle MruU- 
«rbcilen, mit AbbiUungen. — Uebcr WobauBgca fär die arbelieodcB 
Claiaeo. - Di« BUar n BmlM toMviMM, «niAnkMkta IL 
Cnrrer; aüt Graadriaaea aad AntMiUB. — 8. laloi Mafkaal-Sdnilea 
luMargatc, rom ArtbitelrtTB Ii. Mair, mit AhbiUnnEm - Die r«tli». 
dralc IQ Cbicbeater; Abbildimg der Kapriie dcji iidrdijchcu (^'ueriLniirR, 
Seiilember. Beacbrcibvni. der &. Stertaui-UaUa and der Peer*- 
Ft«Bt dea neuen PatUaMMa-OcbiwlM. Ht SuchadiDiU 
and iKrapektiriaelitT Anaidil dea Aadben. — VAlt ik Fwatetliit. 
dung in angio -claiaiMlier .Areluteklnr (fU iai diH aMt Mira da 
baageicbiditllcher Bcilrs^j. •..miDrn cm i« tbetiadnt Tm aell.) — K» 
alle WaScoaaiBBhing im Tower uwl du in ToracblaK gebradile 
lonal-GalRic. — SOd-Ilaiiea osd 8icili«B, Haadburh für lUtacadt; 

lieber Anlage tob PeaerjpUlien, KaatlneB u. dernl. — Rotiaea 

aber aeaa Kircbeabaatcat in England. — Kirelie ru Chölliuru Donner 
Di* AbbiUaag leigt etat Mcfcat einbcbe, linDcnbckrAntc aJtgotbiiehe 
Kiniia, Aaberdaai lüml «ia KirchenatukI und ein* Piacina abgebOdeL 
— 0«k«r Wahaaagia Hr Ii* aibdlaadto ITIaiiia. — VAtt ita 
Porladtfitt da« KlhwrDonbaaea. — RoiliiB-Caalie, ran Arebitektm 
^ Clattoa. Die Aneicbt zeigt ein i^rnfneii in friUigothieeheni St^ie 
aakriaak Cfburte* ScUor* nit Tielrti Krl.erii uai einem märlitigen 



■agtlagtvn Ecktbom. — St Uaca an R««cn, Aaaicht der 
ittc de* Chore. — D«r neae Kiaak daa fiahaaa n Caaai 



I Caaalaa' 

aeaoefiUirt von J. Srailh. Daa GaUaJ* «aigt ia dar Abbil- 
ae Kaadbo^n-Anliileklnr, auf der Grondla^ antiker Fonn- 
_, Bit rcinher Detail -AuaflUirttog, — Ucber du elektriacbe Uehl. 
OietobÄr. TiiiUBplibogeB an Antwerpen, rrrir.htil bei der 0«!*» 
giafcall dea letalen BcaacU dea Kflniga der Belgier nad dea HeiMg* 
■■1 «ler HeiiogiB ran Brabaal, roni Artbitektea M. F. Beeeknaai. 
m AbbDdang. — U«b«r VeraatwarlUdikeil dea Archilektmt. — 
Die Lanbeih-bder, ron den Artbitektea Aahpilel and Whiak- 
cord. Mit GmadiMb nad parafitkÜTiiclMr laaea- Aaaiebt Ea i*t 
die grAhte Analall dar Art, di* Ua J«M b««4eh(. — Mtuena für 
orauneniale KuiMt h Hailbanagfc-tlaaa«. — Ceher dl* neuealen Aoa- 
nabui^ten auf der Akrojioliii tn Athen. Ka belriffl dir« die darcb 
ai« FranzoacD unter Beule aufgedeckte alte UulU^huu^ftnlBUfirt die 
aaik Hicdmaibaiv "»i darah die TtdMi ta%tfiUiilea JUait mm 



V*ndM<B kam. aowic dea damit Terbuadeaea ^'^j'*» dnrch da« 
alle ioniacbe Portal nnd eine TO Fiifa breit« Trepp«. — Em gewülbtea 
Gemach in Laurenc« foonlnFj-iliU a« London Hit Abbildung. E< 
iat einer der wenigen tlvui Brande dea Jabrea 1666 verachont geblie- 
benen Beet« de« alten London«. — Der neue Palaal dra tttrkiachia 
Sultane. Mit Abbildung. Oer Architekt iat ein Annenier, der ia 
Frankreich aicli auagebUdet hat Der Palaet, in li< rrlir<M'r Li|-p dem 
Biiaporus angewandt, bat eine Llng« von circa liXMI t u a. nmi ei- 
nen llarm mit Uenticbem tmr SM — 400 Frauen. Die mittlere 
Halle, die abgebildet iat, raiTat eine llfihe «an ItS Fob and eja* 
Jaaere Autdrltnung <«n 150 in 130 Fnfa. Sie WIdct einen grohar- 
tlgan EmpfangBaal, der auf daa Prackttotl.i(r autLreatattel 1>I. Die Ar- 
onildilur de* Aeufeera aeigt eine reiche .Ann Lriduni; Li.r.mlii- iji r Fi. 
laatenl«ihingni und eine Anaßlirung in der Art dir rncliaten, ge- 
achmackroUalen Renaiaaanee. — ^'ckrulog de« Pariaer ArrJutebten 
L. Fontaine. — Neu« W«ifc« der tilaanalerei: rio Fenaler in der 
8. Stepliana-Hallc dea ParUmrnta-llauara; in der Allerheiligen. Kirckr. 
Carendiah- Square lu Luudou; t liuTf«.'QHCL.r zu S. iiror^ iti lipvutihhire. 
aad Andere«, — Weodcitrcppe aplilt^cKbiaclieu SirU in .s. Maclou tu 
Rouco. Mit AbbUdaag. — Die geometriachen Propertionea der alUM 
gotUadien KircbaiL — Bt. Augualina-Scbulen lu Liverpool, ro« Ai^ 
ckileklea II. P. liorner. mit Al>hlldung, die den für aolrhe Anlagca 
in Kn^Iaiid üblichen ^nlluhibcn Styl in aeinrr frtibeateii i'unn teigt. 
— Tortworth -Court in Cilouoealcralure, roa Ardiitefclea Teulaa. 
Mit IkUdai« aad JawkiokaliM dar Halb. Sa aal 
- - - ' 8<IMk h Tad«r-8l7lt. 



The Artizan. 

Juli t8&3. Ereigniaae dea Honall. KortacknlK der Han. 
dela-OaBpCicUflbhrtuiglaiida. — GrSbera Ermraifa dareh 8«liraa< 
feMMkar. W«a ia daoi PefcnuriMll IM? uBaeiar ZeMaakrill aai^ 
aadil vardea l*t m aeigen, data die grtUbef« Erepirayb dar flilMaa 

bentrliiA' drrcn allgemeine EinHlbrune reranlaaarn miifale, ao kOBBta 
doc)i M. riuii l vorherarben, data jene Wort« lu ao auffallendar W*Im 
ia ErTiillBag geben wBidcn — die äadaee-Aaalialita-Coapagai» — 

ABMiMg IM CdOlkli Sibnakt aaf dia Otajafbchiir: der Oreat- 
Brllafai 1>i« DaamMiUr Tietoifa dar AuInliiB-CompBfraie ge- 




ompagnie ge- 

kSrig — der Beii^al und der Cadii mit den Laoib und Summer'- 
acben paleinirtcii flkclirulit^iilciac^ü, welche hier zu IMWU Pfcrde- 
krafk aoageJübrt und roa Mandatar, Nanier und Anderen gut 
belbndeB walte M — toliMl iu KiMlad-Dock-SfaUhir. 
Compagai« nK iWa Kinin Braiaty, Peta, Bella irod Jaekaaa, 
darch welchen för den gefifalen Tbeil der Canada-Ei«enbahn eioe 
Mr>;tLv 1011 .2076 Yard« Land auf 14 Jaiire an der l'lutJi«''iie hri 
Birkcabead TernaekM wird. Dlaaea Laad aoll nun Ben ton Ilnhren- 
felWMa MaHNanit Mmattna, Fahrwerkcn ilr dl* abea genannte 
Btika ktaoM wa r i ifc — Dir Statpfpilng dea Lord Willongbbr 
Ton Kreahv, ailk f Punu M lI li i a. — Xrlaaaaa'a «ala i iaa k a 
arhiDr. — ItauaaV 
von Bura. 

V«nia dir Motwaiari Xagia««», Vcraainailiiac am 17. A|Mil 
ISS3. Cebat di« Oleilkarfceit ({■Mretim) der Eiaenbabn-Ackaen, vaa 
R. Adana, mit t) Abbildongen Je grüfscr die Glcilbarkeii der Ack- 
een iat, uni ao weniger erhitzen ai« aictt Uei acbneller Bewegung. 
Die Gleilbarkeit der Achten hingt nicht blol« ab von deren Glitte 
*iB Folg« febwr aad «aakaiar Polttar, aaadara aack raa der Glitt« 
daa Lagere, den angewandten SloSea airiackcn beidea, ala Od, Talg 
u- a. w. und rmi der Form und Caaalncllon der Acli«e uiid dea 
Lagere dcraelbcn — Sj.<cielle >'ackriditeB kbrr den Baa der Daainf- 
ickure Baltic und Aictie ia daa V«(«iaigt«o Statles. — Matref'« 
Gaa-R«gBlalor. 

Correapondena. Veker di« Trei'bkrafk der Sdiraab« eoo 
Workmann- - L'cber das poaitlre und negotiie ForiJclirtLien dir 
Schraube inn W — VerulcicUuu^' df» der nach AuatrallM 

fahrenden Dampf- und S<^eUchige, tob J P. Drake. — Regulator 
*■ der Sekmubaninaackiiie. 

Literatur. 8««- nnd PoaldaBjpbchiire der Vereinigten Staaten, 
ron C B. Stuart — Pracliacber Leitfaden für Gelbgicfaer, ran i. 
Larkin. — Leber die Bereilnng und Verbreitung dee Koblengate«. 
— Zeit- and Knotenlabellcn aa di* Geadiwindigkcit d*r Daapf- 
•BkUfe an bcrecbaen, ran J. Oraat 

Neue amenkaniache PaMaM: Baad'a rerbeaaetlar 
*cb1üaBel. — Peacock'a TarküBaft« ForMakHBa flkr 
Uallam'* verbcaaerlcr Ga 
acbicdenen DanpfMbigm. 

Liate der aea aatatindenrn und in Entatakaa ka^riffaaaa 0*> 
aalUckaAan- — Dkaeafiaacn der Aaerikaotoekaa Difibri KaidMit, 
E^ptone, State aad Canllaa. — SaUlbkaa aaf daa C^: Fla. 
■lago, Briloa Fen7, Typhoon. 

Veneirluiira der Patent«. 

Angoat IHi3. LVber die IrUndiaaka laiaaliil aad die Dabliotr 
Aaaatetlung. — Goooh'a Lokomotive all WaankekMlcr Ar die 
Greal Wealera Eiaenbahn, mit einem Blatt Zeiokaang — Kiaenbah- 
aea bH Dar'a aad Lajrlee'a palentirten balkfUnaardrmigen ciaemen 
({atiidiwdlM. — GaakainiH: Mair'a jaltBlkMr6aa-0taB,aiil Ak- 
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MMim^a. — Ifmllliiiiwlhnliii Ha. Oncoi*! 
Mttlraiarhin*. — Chwir. — Btrflbl ifew ib TM 

dem frviLcÖKisi 
wordMi lind. 

0«rM*|Ma4«u Oabcr du pMidw ol iim ii Um 1 
Ma larSehrMb«, vaa W. (Schlaft.) — l'rtcr Jni Hchi«a1bnli«ib«r, 

Ton Narili«, — Xegalive« Fnrfuchrpitpn itcr Scliraiilie VrriRlct- 
ebcoilp (J.;(;i;lnjniic ÄMiBL'tji'li Riilrr- Iii; t Iir.i I ii II« li,[fr:i, \,:.n II. 
ftabvrt«, CiT, liiic, — t'ebcr äia rilokwirkcDils Knft der !>obniuhr, 

fM j. r. Unk«, wit^iiniwM — in* Mitab.viiiittt mt d«B 

■n qatn. — Il«griiiliir Ar Mviab«am«Ua«a. — Dtr «tOtmig* 

TCrliuli! Dunpflcniel, tob R. ArBitreng. CIt. Enr. Bit AbhiMun- 
s*u - AnxU'Uiuig ikr KftnigL Ackerl»u-Uc««IUch*n lu Cilourcali'r: 
Ttntichaib dtr MUoCihitta loabann nad CnMdwadfii MaichiiiMi 
■ad dwn Vnftil%M — gfaJh HiiMiÜiii Obar Im Baa 
FatldanapAckiflls Btttfc aal Anlie la <M Vdrintatoa StoMta. — 
Ucber dw Analv»? d?r (jue mom den Fetimmgen der Lokoraotiren, 

NaehriebUB. DeokoMl Ar Slaigmm. — Dtr Bshnabtadwa- 
t Briliia.— O« «mnM TanaA adt 4m , 



albr Onat 

Vtnicnnic vaa KMilI-Obaflfebta. — htttta Dttolkarr OtfHka. 

VerseicUnifa drr rnUtandetien und im Enfitfhfn hrcriffciifn (imrÜ- 
Ichaftf D. — Schiffbau auf cicni (. Isiii', — \"t'ririi;liinl« diT Palf nliv 
Seplemlitr UM. Jiroignitt« dti Jloatti. OtcimabjrMtni 

^Mtfi« vai GtwIdSSr^^^ESr AaindM^iMfKSSS&K^'eNä^ 

■cba.'L -- Oa« Svilcm für ni gnrUirmdc Pririlogiro. — Di« XfW- 
Yorkrr AuKKtrlhing. - l.arard*! Enldedtangen io Nintvc. 

liindwirtbKhaftUdi« Btukaadt. Aawandiuig dri flfiuü^n Düo- 
fm. Bawisttmag. — Joac't fitaMlMr verbcuoricr nrfidaUir, 
aril ÄbbBdaagta. — O'Brrat'i anlDawUBg'« palealirte P*pi«r- 
«ebneidäiuicBine, mit Abbildnii^. 

MuchinenweKn in Fnnkrtich. Ericaann'ac^lariaclieNaachinr, 
DBlrcnblay'a Atthfr-Maiehh». — RjuilMWUitatiucktr. — Btticbl 

magnn inii^trlU wardea iial. 

CorrrapoBdeni. Die Tbrorie dir •rrhimi'ditrkrn Srhraafae, 
TOB WorkeiaBD; PosiÜTei und iw^atirra Korlachrriten der Srhniiib«f 
Toa tlodmrr; die Widmciada der Uaapliichiffc mit Raderridcni nach 
Prerdekrafl berechnrt, TOB R. Araiatroag, BUckwall; kUnikb 
«•dtebcoe RUckk«hr n» Radttrlder. Betrieb, ran J. P. ßrake; 
Btgalalarcn ßr SchranbeBacbift; Teiatirkun;: des DanipfdruL-kni beim 
Saawcaaa; wirkodt Kraft dta DaiD|iAcbiirFa (irrat Hntain; Jucke t 
■aakfMnfeltadtr Apparat; Vetntohlnag der Scbsdliclikeit <tea Kaa> 
Alt, TM R. AnialroDK 

Ckaala. liea lu Aafertii^iig rnn Zieg«ltt«ioea. 
Oawtrkliaht Portichritie in Fraskrncb. FiaBiätiacbe Ana- 
IBM; Kaiwrlicbe DtBpftcliiirCthrU-GMaaKjiaft: ein auf El- 
idel Hanl : l)«bci4ng«ag roa LilfcogiifUlta auf Ültia ; 
nacb Conica. 

Htm» Anerikaaiicbe PMiatl^ O'Btillr't w ibii a ir te Biia- 

babiuchlmra, Sciala'* dn^idie«, Sickel'i ßr Fflhning nnd 
Beanraicbti^ng dea BtniemMtn bei DaBpftcbilTro , W Inder für 
Verbeaterang an LokomMirra ; Sa^rdar (Br Maacbiooi rar Vtrfarti- 
gvn^ von Nilgala aiit hafcenfBiaiigea Kfipfen, Fibnen dea Schraubu- 
dampfen Prinoelon der VeriiBi(^«ii Staattn, tob Obar • IngeBieur 
laherword. ■ 

Naehricbten. VeTfoeiaerte Aipkaltbercttang, QriDiis Mafi 
für %\'a»i'r nnd Dampf. Neu gegrttadtM QanBiäiAm. Scblffabau 
auf litni Clyd», Dimrutionni dri iMrikMilAa DnplM Bailfim- 
tiaco. Vrrrriclinira der i'atentfl. 
Notenibcr I8i3 LeitEh'i _ 
chine, niil I Blatt iiCcicbniuigni. 
LwdwMadMfUiaiw Baabnoat 



DanpfiBiaaUaia, tobC. W.Siamana, mit 9 AbbOdaagea. — H<^t 
BiltabahB-AcbavB, too Hc. Coanell, nit7 Abbildangea. — lieber 
ipnitaclw Wiimc elaaiiarlier nüiiigketleB, TOo Regaanlt. 

Correapondeni. Poaitiret nnd negatiTea Portacbrcilm der 
Schraube, tob W. (Korurtiun^ ) — Ueber die arcblnediacbe Srhraitb«, 
TOB Ifat-alia ( Fortarlinni;. ) — Sdiifftbinknntl: Drr .SdiilTahan, tob 
R. ATOiatr'ine, GlackM all. — Werden ScbrauhcndampfachiiTc nac4 
Indien nnd .AuKtralirn tirh tipr.\hU maclieu'.' ton J. F. Drakc. — 
tkjufe Bill kteltruadem oder toanraOiaiinai Bodae, Toa Urakt, 
Bit AbMUtaigiii. — Regnlatom At flljiwftf mllllb . Ma 1. T. 
Skinner, mit AbbildaBsen. 

rhcmio. Tnrfkoblc. 

l.itrralnr Jahrhurh der wiHi-nsrhiniiflien KnldPfkungfi», oder 
Jahcbacb der in der Wiatensduft nnd KnntI geicbebeoen Fortachritle, 
m^lwfBaigagabaa tob Oarid A. Welia. 

Nne Aaerikaniaeha Paleot«. Dodgt Ar Varbimrangia aa 
Pnnpen. — Heirt l Tür Verbeaaima ia llidiiaiibiialiailMiia- — Aa- 
dcraon für rin« ii'^ii'' Kinricblong dir OiaiMllliffl. — Orlllltt 
Verbeaaerun^ an PllugbMnmen. 

Kr>ni);l. Pol^techuitcbe Geienadiaft ta Coranllia. ■oara'c 
VerbaueranEFn an Sebranbrclreibeni, Biil 4 AbbiMaagni. — Oood- 
fellow*a \S aaaeratandzrigrr ana diännen Tatkplatten (ar DjtmiirVpxael, 
mit 2 Abbildiingni. 

Notiten nnd Ntchrirhten. Oat-KocKapptrate, mit Abbil- 
dsBg. — Hitlei tnr Abtcheidnng dea Kapfrn ana KlataigMUe. — 
Trantailantiaehe Srhrtubcn- Dampfn-hiffrabn« • ürarllarbaR. — Dil 
neue K^nigiic-hi^ Jacht. 

S<liilTtbaa Auf dum Cij-de, — »rzeicfaDLfa der Patente. 
Pecember Vm. IrUÖdiacbe ladnilric nnd dl« Dnblinrr Ana- 
ateUnng: lU. AMhlBBB( ttt Kaadiinrn: Pairbairn'i Danpfma- 
tchin«, Mr. IVaaghl'l paliBtirl« Deppel-CyUnder-Natrhioe, äimp- 
ann'a nnd Shipton't pat. Danipfaiatcbin*, Carrett'a nnd Mar- 
ahall'a DampfpUBpe. 

Maeindoe'a mI. aelbatwirkeode MalaBiadüat, lait I Blatt 
ZaMMiagia. — l'eber dat Zeichnen ron OiayfatMlteM TtQ Ha* 
▼•Iii: dit HaoptlaltpaBpc mit Abbildang. 

Verein der Mechtnical - Ensineen. RAhrenflIrmige Eitenbahn> 
Acbaea, tob J. E. Hr. Conual 

Vania der Ciril - Kngineera, VeraaianiaiK am B. IS. und 2*2. Xo- 
TCatber 1813. Ueber die ürachirindiirkeH oad aadm EfgtBlhltaBUth- 
kdUB dir 0(«an-Dan)|>rAdMlTo, tob Hendtraon; IUmt diilltiiaaB 
itt Tn^fihigkeit ran Mchiffeo, ran drmielbcn. 

Correapondeni. Theorie und Pnuia der SchUUiaakuaat, Taa 
R. Anailrong; Werden tich SdiranbaDdaopAcbiffi aaill f 
AnatnlicB beuhlt nucben* tob J. P. Orakt; Tan 
Scbraob« und Ruderrad; Mangelbafler Zailaad der I 
tob J. P. Drake. 

Literatur. Abhandlang libcr (iasnrrke nnd die Praiia bei Be- 
aad Vertbeiinnc dea KoMrngaae«, Ton S. ilugbea. L'eber 
gia nnd daa Verlialten de» Hrdrogen-Oaae» bei der Gaaberai» 
lak 2 Abbitituuj;rn; Eacrclo]»idic der nutilicbon Künalc, der 
iidwn und chemitchen l'^abrikeB oaA dn Belg- und Maadii- 
eaa, ran Charlet Tomlinaoa. 
Nene Anerikaniaeht Pateatt. SItppi Ar Verbataentagaa 
bei Verfertigung der Ketten, Flarcmaa Ar TaifcetMelt Bellaif^ 
boote, Daria uad Siertai Ar i mb i m tlt Yanicklamia, ■mB 
in dareUackia, Robertaon Ar WaMteaacUMll, HaiMAchfilt» 
icbaeidcaMaebiiMia, Jamei Ar MAdiWla lilhl>lnBai|i Claytaa 
für eine Ziegeltlrrichaitu-bioe. 

KiMiigl p<i1)itrcbniaclK nceellachaft fa CoiBwania. Tnaban StaA 
feki, mit Z Abbildungen; Itnoerwihrtadtr KtUoder, mit AbMidm^; 
Terbcaiertet Tbilraeiilofi. 

Notiiea aad Nachrichten. Die neoe Jadit für die KüuigiB, 
VaiMiihiiib nmir Bttcfair, YmäA- 
LS, 



Jarralta ig^findMiymia, 



Beilage zur Zeiteclirift für Bauwesen. JabrguisIV. 1854. Heft mu. IV. 



yerzeichnifs 

der angesteUten Baubeamten des Staats. 



L JanuAr 1854. 



A* Im Ressort des Minuteriums fUr HaLadel, Gewerbe nnd SITeDtlictie Arbeiten: 

o. Bei der Verwalluog für Bau- and EiMobabn-Angelegenlieilea 
1) Belm ■iBiaurlaa. 



Ir. ■•Ute. 

■iBltleriat-B urithfc 
■r. S«TMiB, GA. Okr-! 
- BMkar, 

• Dv. HafM, 

• Baaa«. 

• 8Ml«r, 



aal Bol^AnlAilt 8r. BiHu 



• Barriag, 

• Linke, Okr-lhoMllL 
- L«ati«, Ctrl, ae^t (laf 
> Hartwiah, 

• BAkaaar. 



• Wayar, B«|^- 



TeehnUche DBlfsirbailar bei der Bn>AklltelUaf. 

Hr. Erbkim, BMiiM|i«cl«r. 

• Kfimrariti, B*iiuup«clar. 

• Schwan, LaiulbaiunvUlcr and PrafciMr. 

• S«nnl*g, LiBi]bauDiri<trr (roramMuriMk) 

TeehBlaeha UkUaarbeilar bei dar Biaaabaha* 
Abiheilmmg. 

Br. Dibn. 

• Barckc, 1 

- natliBcr, EiKabahB-B«aiiMi*t<r. 

Ftr baaaadera Baa-Aaafabraacao. 
Br. BIrJa, BmA la Bola. 

. WallbiUBi, W»Mer I!iiiin«ji<^rior in Cflla 

2) TcchnUche Bati-I)«puiatian SB Barlia. 
Hr. ScTcrla, Grk Obrr-BMinth, VoruUtaiir, ». «bn bd I. 
Ejrltlwcin, Gr)k. OWr-Finaiu-Ralb. 
Becker, Grb. Obrr-Baaralli, «. abra bri I 
Dr. HagtD. ■'"g'- 
Bifar, irt^fi. ^■gL 

StBUr, AmsI 
Bcrring, 4w|L 
Liak«, Ob«r-a>iir*tJi. tegL 
LaalM, deagl daa^ 
Harlwich, «kr-a^l. detfi. 
WaAdlag, Gek. Kegierunpralb in Berlin 
Brlx. dr*f!'- ■■ BcHin. 

Zniraer, dcagl. ia CMa. 

T*a Qaaal, BMidb in Berlin. 



Hr. Ubll|, Rt(imnp- aad Bianlb la I 

- Bata. «H^. hl 

• Briaat, imjf. bi 1 

■ StraeV, llafliMirilfa ai pMBwar ia I 

■ Uiliig, B«tralb in Birfbk 

- Fleiachinger, IBinialerial-Bairalli in B«Hin. 
Hfbi, Geb. Rcgirntiifa-RaUl in Paderborn. 

> Hibracr, BlinUlrrial'BaiiraÜi in n«^r1io. ii. oben bri I 

3) Bei der Ban-Akademic angcttcllt als Lebrer. 
Hr. Stier, Wilbelm, Baimlk und ProleMor. 

• Brix. (ifli. Ilepitrun^ralb, a. oben bei 2. 

- BBIIieber, Profraaar, 

• Stier, Gnatav, Banialb aad P f efciiar. 

- Sabwara» ft a fm a r md tiadbiawilrtii, a. ab« bd 1. 

4) Bei dem Gevrerbclnttitai a«§eaullt ala 

Lehrar. 



Ilr. Manger, Baaina[ 
. Lobdr. Prfiffniior. 

6) Jiei den F. i.i e n b a hn -Com m i s sar iai cd. 
tir. Nalli'bohiu. Rrixirnm:!- und Baaratb in Berlin. 
*• M'lbrrß, Eia'*nlMlin-Bai]iaMprrlnr in Cflin. 

6) Bei den Eisenbahn- Direclioneu. 

n. Tl.i .l.r 0.ll,:,lin 
Hr. Wirbc. Risirrim»«- iin<l K»ur;ih in Branber^ 
» Wriftliaupt. TLri>ili>r. Ei.*fnb»lio.r 

- Spalt, nniiBa|i«ctsr in Broaberg. 

Lndtrii:, dt«^. in UnimtHTg. 

• Klohl, Kifrebahn-Baameialir ir. nirr.. |isi: 

- Löfflrr, dripl. in kl til^sl.cr- in Pr. 
■ Laa|;r, Frirdrirb Cunlav, i!i -.jl i i bnniiUi^. 

Grillo. dcuRl. in Si tjiifiili möhi 

(iirr. dr«tl. in Srhrinlanlce. 

• DSraert, dragl. in Siellin. 

- Scbala, Albart Tbaadar, dea^ in Willnkm. 

I. Bat dar RiederachUaiaeb-Blrbiaabaa Biaaababh 

Hr. Sebwcdler, Duarath in Berlin. 

• Crapaw. Eiimbibn-DaniDeialer In Bertin. 

• Geradarf, UcrniaBn, deagL in Garlite. 

c. Bai dar Waalpblliaebaa Biaaababa. 
Br. Baaa, Cibibair Rafienacirath, VanMaadw dir Phtrtloa |a 

PlideriNm. i abrn bei X. 

• Planer, Eiürnh.ilm Rrtrirbii-Inipnclar ia I 
* Slabt die PanoBal-Veraadeniafea. 
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Hr. Pnpkc, EUcnbaliD • Baamcütrr in Padrrliarn, 



• C*M| Wimr-Btniaeiilar (fMlmriwI ti RhiiMjb 
Hr. Wiiibaapl, Hcrn^ Ei*ralHiks-IbatBipeet«r In ElbcHeU. 



8plalha|aD, 



in Oact- 



t Bridrr AarlirD'Düssrldorr-Knbrnrtrr Bitnk*%Bi. 
Hr. Pr«n{;(', Gfll- Hrnifrutitrir.itlt in Aariirn. 

- Horrmann. Clin 1.1 <i. B.hlms;.. < i«r i^asrlbit. 

• Sckccrbtrib, CiHabaliD-lirlrirlw-liupector daidbil, 

- Eagel, W^iiahr ia Cbdaeb (i i»a^ii«lwb), 

/, Bti itt Siarbrlektr EU« nbakl. 
Br. Haebaer, Ei««nli*IiD-Din«lor in Surbrilckra. 

- Siiaont, EitwUMhn-Brlrirbii-Iiuprclor dnrlb»t. 

7) Bei 4«r Commiaaion für d«n Barn d«r W«ielia«l> 
nnd NogatkrlBkm im d«rOftbaia «ad ftr dU 
Sironi- nnd Deichbaolem an der WaieheaL 
Br. Lcalic, Obar*Baaratb ia Diraebae a. ab« bai 1, 

- 8f ittelt B«||lcraip- aad Biaint Ii Daai|^ 

• vea Petaebaa, Baalaapaclar i 
. Leiae. Wia^rfumiirtir ia Y 
■ Sdweka. dai^ kl 



8) B*i 
, Betke, 6A. 
KVbike, 



P*llMl-rri(ldUai B«rlla. 



I Bavlia. 



i) Bei der Mioitierial-Ba«-CeBali 

Br. Hicti. Krg.- nad Bnnib. 

• HclfU, Bmnüi. 

• WUaanna, Baa 

• Jaokeri 

- Range, '■■gl' 

• PrOrer, dugl. 

- Lani, S(nirifD.In«[K>cEor 

10) Bei (irr K<-(;lerung tu Königsberg iaPreuraen. 
Hr. Kli>hl, Ur^ - unil Baonüi ia K5Dig>bel|^ 

- Pu|<pt<l. dni'l. daatlbat. 
Pn Ii] mann, Obcr*Baniaap<Ttor dasflbaC. 
Jmtrr. Land ' Baainsp«clur in HpilabcnC. 
Bertram, lit-Mi^l ta Draunibrrg, 

- S t e r II c k ^ , HauTslii in Z5lp l>ri SaalfebL 

• Arutll, ISauiiitpedor ia Ktnipbafl. 

Tiarlllrr. dr,;;!. daarlbat 
Lcti^ju, nsMT Hjuinap^lnr in Liihiiii. 

• Lbricli. ScIitufM .i5.iuin8p*clor \n Kfiiiig;ai«rg. 

- UpckfT. Bauin^pfclor in Ortf-lfthurs 

- Arnold. tlr^i;! in HobrnAtrin. 

■ Fiarbrr, r A ij i: Kd., Il»(r»-Baaini|i«ctar ia Pillaa. 

- BIcek. P LudTrlc, d«|;l. ia ItoMl. 

- Gondel, WaaaerbaBmnatrr in Bartrnateia. 

- Ton Horn, Krviibaaairialer in Raalvnbarg. 

• Borfmaan, Frd Wilb. dea^l. in Pr. 

- Cacbiaa, Albart, df«^. in Pr. EjrUa. 

11) Bei der Regleraag so GaBblmen. 
Ib. Aaiera, Kcg. aad Bauraik ta' I 

• Gerberdi, dMgl, 

• Beige. B aria m e ftBf ia I 

• TeiW daagL talgfc.' 

• BaateT, dai^ Ii tMk 

• Oeatiaa, daijU b 1 

- Tiifg riiki^nlir Ii nirf 

- Saeyaaaek, IUah»ua<U» ia ( 
Seklffar, Waaaar-Baalaaawlat fa ] 




Hp. F«rnr, Bauinsprrtor in Mroliilrn- 
> Zicfca, KrcUbaamriatvr in Til.ii[. 
■ Frey, •l'>gl. >a laalvrburg. 

- I^norr. dragl. ia PillkaDaa. 
• KtppcD, Wc^rbaandater aar tcilaag 
Lykar " 



daa KraapiacbkabaMe- 



1*2) Bei der Regierung an Dantig. 
Hr. Spitlrl, Rrg - and BanraÜi !a Dam!);, a. obca bd 7. 

• KUipirh, \Vdii5rr-Battin*p«trlor in Elbin^ 

- MOlIrr, ■iMgl in Daatlg. 
Oouiarllr, Baaiaapeclor ia Harimbail. 
Dnnnrr, d«-»;!. ia Daniig. 

• Urllt, d«i(d. ia rieaaUdt Ia WPr. 

• Ebreareicb, Harra -Baninapectar in Naa&bnraaa«r. 

• Kraaae, Diarn-Baniaapaalar iaf 

- Bartwig, Wrgebaaaelalcr C 

• Kairaraa, deagl. ki 1 
. Wiakaliaana. KraMwnaHialar b 1 
. Ceradarf, Beb. Aa|,, W iw t i b aa wJil i r ta I 

- Ciede,' '''*'^BiJ''"*ia ol^^ 

• Sckoildl, Haiar. Fricdr. Agalk., 

RaUubnde. 



W üaii k a a a iii aiar h 



IS) Bei dar Regierang ta Marienwerdtr. 
Scbliiida B«^- oad Boondi Ia Hancawenict. 
Haake, diagL daadbcL 

Kraaaar, BMlaapcctar in Jaatraw. 
Erdmtnn, Drirbinapcctor ia Baritawcrdar. 
▼ aa QnitintT. Baaiaapeeiar in Thors. 
Berndt, Waaaer.BaBiaap««tor ia Colin. 
Frica, Baniaaprrtor in Grandcai. 
Thirlr. KrriibaaiariaUr in DeuUcb Cteaa. 
OilU, dragl. in Coatti. 

Prip, d»gl. ia Ncaraberg. 

Rittwegrn, dtagl. ia Roacnberg. 
Sabliebtiag, dndL ia Slraabef|. 
BiiieekaMp, dai^ Ia KMl»f«d«w 

U) Bei der Regierang ts PMe». 
Rr. Batike. Reg - and Buratb in Poaea. 

• raa Berantk, dragL daatlbaL 

• Sebiakrl, Baaiaapector 

• Lange, Wr;r. Baninapectar 

- Laack«, Baninapeclnr in Liiaa. 

- Tockradt, dragi. ia Wraachea, 
Katel. drB;;l. in Oatroiro. 

■ Wiachenbacb, de»};l in Mikrrilr 
. PauHrk. Wj»mt- iMnFiE;i''rf.ir in I*)»*rn. 

- Tirlir. ki i'L'.ftn'rn. i(H-r in kn^lrri 

• van Gropp, drcgl. in Krutoscbin. 

16) Bei der Regierang ta Brembetgi 

Hr. Obacb, Re|; - und Baar:iUi in Broinberj; 

• Xeyer. Ober - Bauin«p«etor daaelbat. 
CrBgrr. Banlnapeclor in Schnridtn&M. 
Ortbmann, WaaMT-Baainaperlnr in Bravbrrg. 

■ Gaden, Baaiaaperlor in Gnt««a. 

■ Praoaenaebmidt, deagl. in Brambcfg. 

• Bibka. daagl- in ScbneidenaU. 

- Qaaeaeiraki, Krelabaaoieislff' in Bmiabeig. 
. Velllal, Haa. deagl ia laowrsclaw. 

Ifi) Bei der RegiaranB an Stettin. 
Br. Uhlig. Rag.- oad Bian* ki SmMn a. ekoa kai «. 
. Pferter, daq^ d wiBrt. 

- Leotiei Carl Ledir.. fafad>BHfaifeclir Ia 

- Lawraala, Boabwpaelar ia 

- Kram. dM^ iaStaMa. 
. Beiebard, Wmw B »*i| ii ola r h 
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• tilalu, Idar. Frus Vttk.. aMd. Ik 

• FrUdriab, d«||. Ia ' ' 



17) Btl 4«r B«gt«niac tm CSalia. 
■b. HtraMh, «d Bimdb Ii GSdfak 

• P*M»*r» Okr-BMlMfMior ImmUHi 
. Bl*OMalt, iMdanwIiir h UM. 

• Dr. OMMdarr, JogL Oilh. 
Drewit«, Cirl Witk, JtMjL b Sltlpw 

rtwh C al im, 




bKM 



- Bleel. J. SUgfr., 
Ko...ck. W<(riMnMiM«ii; 

- DMlaahmfea« im^ h 1 

18) Bei in B«sikraag s« Siraltnd. 
Hr. 8f iclkag«a. Reg.» «al Bianlh h I 

- ■iebtalli, "Ii iiIiiaiMfi 

• Strinbach, Baaiaapitlgv h I 

- Khan, W.«MT.B,iirii|u||| h. 

• fiiro Iii. KrcUiwonwItler ia 

tS) Bei der Begiaroag aa BraaUa. 
Br. Sahlldriirr. Reg - ead Bamatk ia 

• KaweraD. Wilh,. dMgl. 

• Ti>B Aachen, Obrr-RaainipM:Uir < 

- Kiminii, Baurath In Wohlao. 

• Zahn. Bauinapector in Urralia. 

• Elaarr, dcagl. in Glatt. 

- yoa Roai, Waaaer-Baainiprrtnr In Slrinan. 

• Marlin». d«gl. in BrnW 
B f r £ ma II n , Daninaprctar daarlbaL 

- BrrnnbjDsrn, dragl. in Sthwtidniti. 

- Blanlcnhorn, dc«^. in Brieg. 

■ SchneprI. inf,l, in RrJclteabacl». 
Arnold, ICn-iahauinriatar in r(«aniarkt. 

- Lllnunn, ilc«tl- in HabrUeliwcrdL 
> Seil ruf i<ll r r, ilfft;;! in Orla 

• TOD Uaitiilz. (Imt'- i'l Sirehirn. 

■ HaupUnf. W't :;t'bu',3nifN>.?»^r In tVrÜHjrg 

- Waratnana, Laadbaaaieiatrr ia BmUiL 

- Ratthow, fniiiwiiiiw Ia ' 



20) Bei drr Regierung la LI egoill. 
Br. Kraaac, Rrg.- «ad Baurath in Liix-nili. 

- Oaltaa, dngl. daa«ihat. 

• Carla. Waaaer'Baaiuprctor in Glogia. 
" Simon, Baainapecior da4«lb«t. 

• Baloigrcin, deagL in Sagta. 

- HaBaaii, Baarath in Gsriiti. 

• BaaaBB, BaahuineUr ia Ltegnilt. 
. ■■•I«r, dcigl. daaelbaL 

- Walir, imji. inBindilw». 
■ ■■Mar. Kt.ihha«rfHia !■ ' 



- Biliar. Bt ri rt wA lii a Ia Laafcao, 
» SabadatMt, Jaag^ HajwamiJa. 

• Sebtraar, in^ k GaUki^ 

- TMBaaaa«, taL b LaaUaL 

• P«H fagL fal*fHb«i|. 

• Taraaa, JctgL im fl W a tfta ig. 

• Bald, ia B^dni. 

21) Bai dar Regiaraag tu Oppalik 
: Haraaah, Rag., aad BaanA ia Oppcla. 

Dagucael, Obcr-BaaiaapMrtor dal ~ 
Rampoldt, Waaacr-BauaaMdar I 
llliag. BaaiaiMator ia Mdiaa. 



Hr. Gabri»), Waawtr-Baainajmior ia GlatviU. 

• Liaka, Baaia i pw IaT ia Ratibor. 

- Callgatrae, «a^ ia Oppeln. 

• Brlckatr, KialibaaBditer ia Cnalakaf^ 

• K»ai|, ia LaUiaMt. 

- «aa Rapacki, Watiliaiaaiiatai ia Baalha. 

- SlakUr, Ktcidwumtialcr h CaacL 

- Aaaaann, dragl. ia Clehriti. 

2!l) Bai dar Besiaraag sa Poladaa. 



Hr^ Ha«a, Big* aai BiaMft b VMa^ a «ha M & 

• Brlaai, diigl. i iiBil. tiabiaM«. 

• vaa DlMHlag, Obibaalaqp 

- Blaakaaataia, Wi ~ 

• »Ülat, Baifaipiibr b 

• Baabar, dag). b 

- «aa Baaaieaky, do^ b ffillilll^ 

• Paaawaldt, Waaacr-Bialaapcclar b 

• Blaw, Buioapcetor la AngcraBadaL 

- Sclaaidar. daigL b ~ 

• »lafca, ~" " ' 

barj. 

- Gerndt, BaalaapecUir in Jfllerbofk. 

• Slapprobeek, dcagl. ia Kftai^-Wi 

• Jacobi, infi. ia Potadam. 

• Kegel, <l<'i|;l. ia Berlia. 

- Bnrgbardt, Wrgc- Dniinapcelar 

• flaaif, KrcIaliaumcitlFr in Graaice. 

• Lalahkardt. >VV<ebaaneIiter i. Z. ia FriMMfe. 

• BallaiaBa, Krciabauiaeiatfr in TrcaeabriHica. 

- Wedeckc, deigl. ia Kyrils. 

• Grieben, 'a Frdtnirald». 

• Kiediag, Waaaerbaameialer In Havelb«!^ 

• Harirr, ICrtiabaonneiateT in Preaclan 
Rtticl, JCrnabanntriaUr (t. Z. anf l Hsab ) 

• van Leaacr, WaucriiaaBirialrr in Leaica, 

13) Bai dar Regterang lu Fraakfart a. O. 

Br. Philip pi, Reg.- ond Baarath in Frankbrl. 

• Flaminina, dr-agl. daaclbiL 
Riratrn, Waaarr-Bauin.«|>rclor diadblt. 

- Kraaae, Dauinaprclur in Soraa. 
Arndt, W»»»er-Baaiii»[ncifir in Croiirn 

- Hcnfr, dfosl in FrankSoH a. U. 

• BfiRr, }l-iiin<;i' r tior in FnrdrbrrjC- 

- Wintlrr, ilrsf;!- in ('oUbua 
Briakmana. dt^H^I. in Landsherg a. W. 

- Niehaelia, desgl^ in Fraakfart a, O. 

■ LOdk«, detgl. daarlliat 

■ Bobrdt, KrtiibaaiBeiileT in Zöllickta. 
Rupprccht deigl. ia Libbea. 

• BSchler, Laadbanntiater in Fraakiaft a. O. 

- Benck, WtnciliaaBieliter Ia CVatria. 

• Cochiai, Friadr. Wllb., 

- Sabrabili, deagL ia KBnigalwig L N. 

• Kliadl, deagL ia Ziikaiig. 

M) Bai der Begiarang xu Magdebarg, 

Hr. Bflnaich, Geb. Reperangmlh ia Hagdtteg. 

• Roarntbal, Rrg ■ und Baaratk dwKlbat. 

- Treplin, Wege-Biaini p u l a* jawibll 

- Scb«nner, Baiiratk ia Bafly. 

- Kaaftataa, Waaaer-Baaia i p iB tir b GialUa. 

- BlaB«athal, Biainapettor b I 

• Stiicr, dcigL ia 

• Rcaaiag, daagl. b i 

• BIraahbcrg. WaHar-BMteftabr'b ! 

- Palbaaai, I 

- Plalal, RaakMpaetarbl 

• Batbaaai, daigl. 
. Pflagbaapt^ BiililMililir b i 
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Ur, Sloct^Im*nn. krri»Ji.i:)ni* t^u r in linrilrirgm. 
- SchsllVr. ^^^.**^TllaIiml^<.ll■- in Sirndal. 

' Dell», KrcUlMiUBctitfr in GraUiiB. 
. Oaokc, ioff- ia &Uiwcdel. 



25) Rri der Regicrang zu Mrr^ebar^ 
Hr. Hiupl, (ifb. Krcirnui^nÜi in 3IrrAtlj<iU|^ 
Ritter. Krs;.- und ISaufjlll lU^rlUtl. 
Gau*!'. Biulmpfflnr in Willinbfrg 
Zlinin«riDiDn. \Vj«Jtrr-B.ioiii-«prctor in Torgra, 
Oaiciui, Bau!l»prcUir dMclblL 
SrbüiiTvjlil, d";l. in N»amlMU^ 
SlPudfnT, dr»|;l. in llalliv 
LOddirli'. d'*?l in Mirsiliurj. 
Viiirtrl, Krirdr Aug-, di'B'^l. in Art^m. 
I,«arL..'. .Ir«.;;!, in Zfili. 

\n r <il in.' j <T, di ^s! in dixlifbeii. 
Srliuln-. Eni!.! Krii-.lr MarL 
.lunc, di'^sl in .Sjti;rrl.aii>rn. 
Scliullf, <" (iu»!. Ad, difc-1. ia 
kUproili, in Wittcnbrr;, 

Orrii Vr. ^V,'l;l.b»■lri•lM' I. i » BilUlUii 
Urrr, Kni>k4aiiHi*ler in Wäbcolela. 
Strinbcck, LandliMUiMUler ia 
Wairr, Kraibaaaidilcr in Balle 



W) Bei der Regierang ta Erfurt. 

Hr. Saiten brr^. Rc|(.- und ßauntJi in Erfurt. 
Vckaemeycr, Baarath dairlbsL 
SchAormann, Baaiaapccloi' in Snbl. 
Vor«, *" ^■>r<lbaiUMn. 

Moni-rki'. deagl- in nablkaaMB. 

LüniDcr, kiviiliatiiiieialer in IIrili(tiiiladt 
W S ü n e r . drsj;!. ia ^ 
Hciraart, d«»gl. ^ 



27) Bei der Ragiaraiig tu MOotter. 
Bf. TOB BrieacD. Grit. IUgleran|Halh Ia lllastar. 

. Kanerau. Carl LuJw.. Bat' " — 

■ Vrltminn, lUuntli daafitwt. 

Truto, Bj«in*pfclor 
. U^ckbafr, »ege-Baaii 
. Onk«D, Baainaptetor Ia i 
. TOD Alemaaa, Kri iihiaMMar Ia ] 

- Craaa, ieagL h '■ 
. «•aaerGelU, i-if. kl SMahrt. 
. HaU, *^ %CmML 

28) Bai der Regierang la Hindta. 
llr Wearnrr, Rag - nnd BaarMh ia 

. >ipraiann, (i<!ag|. 

Krimann, BauiDipeclor Ib Warkaig. 
. Gorcler, d'Kgl. ia Hiadca. 
. Ur. Landcbn, dragl. ia BSlIeA 
. Baldaua«, dei^ Ia Pkdüfcilh 
. Fromne, desgl. Ia BhMM. 
. Wendt. kreiabaomcirt» Ia FAftllia. 

- Suhl, dwgl- laüafca. 

29) Bei der Regieraog i« Ariiakarf. 
Hr. yr*j*r, - ■■>' BMuadi, i. S. ia lirih, a. etaa 
. Bachboli, B«arath dMcftal, 
. 8Mr«l. Wi8fBaalBareaMcfaBl|i%i.I.ia 
. Keaaaahcrg, Wailaniarlar Ia 
. Keller, d«g|L Ia 

. Plate n. dü^ 
. Baeaeakaaiii, dii^ ia Brika. 



Ur. Platr I, KrritluiinMiiater ia B«riciiarg. 

- Still. driigl. ia Altaoa. 

- Vogrlrr, d»gl. in HcacMe. 

• Dieckmann, draf;! in laeriailK 

• Berggrere, dragl. in Olpe. 

• bick«. dMgi. laHM. 

- von BarlBaaa, deagL Ia DoriHaad. 
. Oppen, dctgL h Btikm 

. BleHeaa. JtagL ia Bnrfna. 

• Sebeck, Wegebauaelatcr x. Z. ia Vaaa. 

W) B«i dasOberprCeidiaa ud derRafiaraas ta 
Gtiblaas. 

Et. Habiliag. Rb«Biln«-B«dinaMr Ia r 

• Batik«, RboiaMliUnihna- 

- Hipp, Wimrtwilmi 




. Aeaea, Rig.> m 
Allbaf« Baataapedor 
Girtaer, Waa««r.BaiüaqM;etar 
SebBlIi, Wcge-Baaiaafcclar' 
Caaradi, Baidai ~ ~ 
WasenfBlir, KtäbhHMlrier Im Weülw. 
Hell, dei^ ia Uaa. 

KraWt, di^ «" Hhgea. 

Bienrtftb, dt«^ ia , 
BarMaa, dcagl. ia I 

Sraad, WaneriunnHiater io CocbeoL 

II) Bai der Regierung tu Dataeldorf. 
'. HlHet. Bag.- omI Baotatk iu U<Ua«ldorf. 
Kriger. aeagl. d»i«lbat 
Walger, Baaiaapeclar In Crefrld, 
Jacabia;, Waaacr-Baain*|mUir ia Dtaaeldart 
Dieterieha, Baaiiii|Micl«r ia Clera. 
Willicb, Wa»ier-Bauiaai>«-li>r in Ree«. 
Kayier, deagl. in Kuliiait. 

Kraai, Bauins]MTlar in Duau^ilott 
Beaac, dr»;-!, in ElbrrCrldi 
Saner, dw'- '» W<'il 
Fickler, Krri>ibauiii«ister ir. (i. ldi rn 
Weternann, deagi. in Lrnorp 
Wciae. Bauinapeelor i» Keufa. 
Crnabiidl, Kreiabauroeialer in E««eu 
Tjn den Bruck, deagL in llildrn 
Dallaer, LaadbaaiatiiUr in DOaacldarC 

32) Bei der Regieraog in C61d. 
r. Zirirnrr, Geh Rrglerungiratb ia Cila, a. abea bei i. 
Krc)itiinn, Baunth in Beuel. 
Ivtiui^, Baninapcctor in Bonn. 
Scbnrdlrr, WHacr-Bamaioeelar laCAa. 
Ihe, WrgF-Bauiiiapecler i' 
BcboprB, Baoii _ 
Werner, KreiabwBllllatir ia 1 



Sepp. deagl. b 

KCatcr, dcagl. fat 

Fabra, Laudbaanwiater in Ctla. 

33) Bei der Regiaruas aa Trier. 
; Haft, Heg.- aad Baaatb ia lUtr. 
Glaie, Ohcr-Badi 
Walff, BMiiapetl. 

laaf«, dai^. bi I 

Fiaeker. leb. Lereai, KfaltbeiaMaler Ia St Weadd. 
Bernaeaa, WM a «b aM »i » Hr Ia lUin. 
Hild, Crdibeeofiatar b U«^ bd WiÜM. 
Brrgiaa. dogl Ia Trier. 
Ritter, de»gl. in Saarbai^ 
Hiller. diMiL ia Mm. 
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34) Bri der Regierung lu Aachea. 
, 8t«lB, Rrf;. ■ »tid Daurath in Aacbcn. 
Crrinrr, Bannlk duiiblL 
BlankirnhurB, Wc]^- B*llimp«cl*r teAtl. 
Bj«rlrr, Bauinaficctar in Jullfth. 
Cailraholi, Krdafaaaiiuuiter in Maliaedy. 
Ltddaaiaaa, dogL in SdJdla. 



Hr. SejfUrtk, 

. Kit«u*r,r 



Bei der Regierung zu Sigmarimgaa. 

0!i<T-li«uiD4)K-rtor in Si^niariogoi. 



35) 
Ur. K o p jt i II 

- BriiUi, H.. ira'-'i <lü«d 
• Zsbcl, Biiai>u|M«li>r in Ueckingcn. 



») In 



Br Altliin», Obrr-Bn^atk in Sajnrrliültv. 

• Kciltel, (Nicr-Brn;- uufl Baaratli in Brrlin. 

- DIeck, Bauinsfi*-« lor ii* Sjirltriir Im 

- SchanfcUcr, Bauiaapcctor in KttoigiliilUc. 



«ad Saitoca-Tenraliaag. 

I Hr. Flögrl, B«uini|ic i t,.r i:i Si li.'.ri'iiiTl bei Magdr 
] - Scbwari, U&tloibaaiiieuUc ia k&oigaiillttc. 

I • OMt«n«iek| r " 



B. Bei udenn Hiiiisterieii und Behörden t 



I) B«i* H«(ttMt* Sr. MaJaaUt d«a KSoigi, beim 
Hofai rachall- Amte, baim MiaiaUriaa da« KSolg- 

liehen Uauiei n. s. w. 
Br. Stikirr. (ith. Obcr-Baonili iwdDirwtaT dir SeUab-Baanat- 
maiaa.Hor-AicUlakkSn] 
obca bei A., I. 

- Schidaw, Buftaanilt, ScHiliUntilii Ia 1 

• Heaaa, deagL hl 

- 8lrack.llia«aiaikaaaMbHwlaB(dlB,a.ibabatA,l. 

• HlharlJa, BiAaiiMpialor ia I 

- *. AraliB, d«d. 



Gotigatrra, Dol 



I, WtenaüL 



. Wallalala, FaiaU aal Baatalh In TinMaAirf M fklhfMi) 

M in BiftBaHr dw Ktoigl. Faaüliägliar. 
SÜMaabaak, B ia l aiy nl w h Oaln-Wai tu k ia iw, bd im- 
aaftcaf tbka abaa bd tt* 



Hr. Laafkaaa, 




2) Brtin Finant-Minialerioro. 
Hr. Ejtelwein, Ueb. Obcr'riauuralli ia Bertin, a. a. bei A, X 



S) Balm Minialarlam der gaiatltabao, üatarrichia- 
■ad HadiaiDat-Aagalagcabaltaa, «ad Im Beaiorl 

daiaalben. 
Hr. T. Quaal. Baaratb, Caaaamtar der ] 
■khp ohra bei A, 1. 
- Krcyf. Bju-bi 

• La bar, LrandhaniiMiater duelbit. 

4) Im Seaaori da» HiaiateriaB* d«a lasarii. 
Hr. Scibalt, Btaad-Dbaelar ia Barih. 

Gf TK i r n H er Brantl-Tnup^tor daurlliaL 

5) Beim krit^ga-.Miiiliteriuin und im Keaaort 

deaaelbeo. 

Hr. Fleiachin^ er. Hiaiatmal-BannUi ia Bettia, a. •. bei A, 3. 
Drewiti. Baaralb in Berlin. 
Bllkc, Baoiiupector in l'oUdaai. 
Paaacb, Itaadbaumnaler in Bcrlia. 
Zobar, deacl. dbaclhaL 
BSaklar, d«^ CHa. 

6) Im Retsort ilm M in ioleri II ni« für landwirlh- 

icliii fll ir Ii e A ri g e li-j; enbci ICB. 
Hr. Braun, Uurkaunlii in ISrrlin. 
. Wurfbxtn, Hj-isrfith in P:rijfr(iorn 

• Stlirl'''.. H'.i J; r ^[ ... : [ .1 r m Irji.MvracUw. 

• RSder, Wauerbaumciatcr Ia Liebeomerda. 



M A.V.aeba4altl 
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Gio^-Vtrlbgaag, Anl-.-.^ llmii^ dar Baa-B«pttortc 

bctrettvud. 

DbaMh dar On^-VMrfagaag rom 30. NoreDber 1»43, 
rr. 18961 JdiiUeh awctmal, ood swar ara 2a JaiiMr und 20. 
JoB anlatteiideii Baa-Bapporl« haben IcdIgKch dii?J«aigen 
Baolen zam Gcgvnslande, welche dem Ri-ü^ort der Cental- 
Vcrwaltuiig für das Bauwesen aogtibüreD, wSlirt'Dd die Baa-Ana» 
fUning« i> lür die ibrigHi Bdi8i4« dabei aicfat Mit bniick- 
aichtigi ^icnli ri. 

lii'i i!i r g. £;.'iiwiiitii;4 ii Ori'aiiL'.iiliiiii di r Hiiuvi rw.illuiii;, 
welche fUif vnll»l«ndigiTe Uf Iw rsii lit de» Sl»al«liauwi.ii. tis uimI 
der damit vt-rbundt-m-n GeschUl« der BnulK-ainten rrfordeit, 
wird Ji-diH-li HufoiT jeoeii, ancb ferner in der nwggaciBMbiiiicD 
Art and Form ta irststtaadM Bapfwiten, k8iill% Elarri- 
: cinca e^enifa^iparlaa nOdilg, «akher die Aaiiakra% 
" r, m dam Baamt dea Iffiniiieilaan für Baodol, 

Kea- iDd 



Roparatur-Itaaten amfafat, di>reii Plini- uiid Kni!l<>n-AoacbljI(a 
zur Stipt-rrcvision der Abiheiliuig für dtut Bnuweac 

■iod, oder varadiriniinMaig UM« gelaqgea aoUeOt 

Za «aaan Zvad» iMt «a KBbVU 
nach belegendem 8cfaeaia diiMi Bafport flbar die Im verfloase- 
MB Jahre aoigefBhrten Neo- ond Sapanlar-Baaln der ge- 
nannten Kategorie mir, nhne besonderen BegMlmg^bcricbt, 
«■naartichcD und damit für das laofende Jahr *a besinnen. 
Dng<')Jiii sind s''W.'liI <ii.' Ij^d.il- uijj WiisH' T-, Iii» (ijf ("Ij:iu»- 
Bre-Itnu-k.'ipii'iilt für diu Zukunft iiitlit tui hr li-ill'j.ihilitli, 
K>ridvrn bridt.Tk'i llnpporto nur 'jjiuiid ftlljidirhr Ii , und /war 
aiu 20. Januar ji'di'ii Jahres pünktlich and ohne Eriuuenuig 
oinzari'iclwn. 

Berlin, d.n 17 Mär/ 

Der Mioiaier für ilaudel, Gewerbe und üiTentliclM: Arbeiten. 

T. d. Heydt 



Schtma. 



It a p p o r t 

Ober dir Anslührang derjenigea nun ReiMrt de* Küniglidien Mbioteriam« für Handel, Gewerbe und üffentiiche Atbciten nicht 

gehürigt-n Ken- und ßeparalnr-Uaoe in dem Begjannga-Bexirk von welchen die PUne und 

aar Sapwiarinan der Ahthrilang Ck daa Baafwaata gelangt sind, od« Torsehrifismilaig bitten gelai^ 

FBr daa Jahr 18... Biagctcttiht don .... Jaaaar 18... KCülgL Beglenn» 



Oft < 



Oer Baa 
rceaofftirt. 



Ki,. 

Suamc 
bftflgt. 



nte|a|p. Ti>ir.|a.|P. 



Dirsof 

tliul >rr- 



Oer Uwi 



Mt I 



wird 
vollendet 



Name 

A(s Icitf'Ddeu 
KfrU-Dlu 
hiiMtrn 



AaoMtkaagiB atbit Ametgea. 
n WVwrii derBa« iii n—il iil Hw Ist. 
Aufi v<-tdia Vtala da K it» 

;l) Oh and wUhp Rcihtllfc <l«i» 
t«D(lcii tt*ubrjiiitt>>n tifwüli^rt i't. 
ol> itin venuuclilftj^ S«ntnt>' 1« i 
Orr Au^brtmg MtrrlF^Ti. 
mlclH ViKmnt ticti iii«Uiiiu.V 
lieh ntfibeB wM ■.!.«. 



Circulur-VeriSgung, daa Verfahrcu bei Baadiaflung des 
~ B-» Bau- 0« 



!. 'i. OctritHr I , 

II -. V , i a. pr. eta- 

pwicht.'n Kiitwurf ru einer Inslructinn üb.-r das Vi rlidin n l» i 
B<'i«ch.Tiffui>i: di"< ('liniif»< c-riau- und I nti rlialluiit:s- Mali-riaU. 
(rage ii Ii «ii n 'liuiiu;i-n Hedi nk< ii , weil die bei der (iewiu- 
nang und dt m TraiisjHirl «li. » r Malorialien obwaltenden Ver- 
hÜlaiis«^ an rerschicden sind, dufs nllgemcine Instructionen sei- 
tan aalMifen und oft mehr hemmend als fiwdemd aiaf daa iia- 
einwirken k&ancn. Ei mft daher IBr swadb- 
werden, dab Jana laeakn, aoai Uta aaeh 
aa Jeden eea e wteo Pälla «oU 
tat Ti—MBg jcdea nnnM>(gen Zeitrerlnstes, 
aon Toi&aO Am ChanateebanTaada mfiglieh«t benutzt werden. 

So hat einerseits die Erfahrung i l» M:iti_'i, d:d^ d.i> tui- 
bedingte Feallwltcn dea Licitatious- odir .SubmUsiuii« -We- 



gen hlaflg die 



wekba lieh nof fette Cootanete and btatiaiinte Uefernngiftto. 

ten nngem einlassen, verrinf^ert, und dafs dadurch die Anfahr 
der BnamiitiTialien od Iwlrfielillirli vi r()i< uert wird; wiUirend 
aiidrrrrMi-iU» nurh l'tn^ljliid^' "inln-I<-n kuiimMi, j:t welclien liück- 
fraclil. laiidwirtUdiimltlichi' ()[i..talii>iii'ii und dergleichon er- 
wfinwhte Gelegenhi-ili ii lur Vi rmin<li nin^ di r • ii «innuni^s- 
and Traii'porlprvisi^ darbirlru, «i lclie, da sie den Ikhörden 
■lebt immi-r bekannt »i nlen, nnr dnreh üffeutlichcs Aa.'gcbot 
aa den liindcalfwdenidao notibar gemaeht werden können. 

) <ib dia OawinniinpOita de« vcriaag- 

AoibeBta fatipmhaai ob and wdeha SehwiiHi^ 
keilen sowohl bei der OewiNNHig, d» bat dar Abfiir Ba Ibep- 

winden sind, und ob dennoch ca TwIlMÜlMrfker enehelnt, Go- 

winiiuni; und 'rniii-inirt getrennt, oder vereint iiu«iiic;';beri. 
WcIcIhmi EinfluCs dio&c und andere VerhiltnisM! auf daa 

u 
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lätfmmpgmMIt mOhtu kSanen, oUlMea dk Dirigenteii des 
Chauasorwricn« im Ri^icroDp-BeiMc «orgnitig XD ermitteln 

und za <■^«ii)^•n -lich anpclcg<>n »ein la-nen, hrvor »ic dcniRP- 

miift dii' Iiisiruclion der liauln-unii' ii iiinl <!!<■ F.>rtr.nlininj; drr 
Licfi'rQMg»-Bt<liiiguagt'ii, wi ijn tür ji iii n U'^uiiiJini Kali, 

wanlflsüi-n. 

DiilH'i »oUi'n , um diu ViTlulirfii der liuubcMntea (O re- 
geln and, ntvtrh nulglich, auf iMgemäne Grandallie mrOekan- 
fiUureD, voD jcixt nli fnlgrnde ISeMimmungcn maTagcbend leio: 

1) Die Künigliche Regierung entwirft eine, au.« dcu Ko- 
■tn nd dBwhmhniWiiBhiin Leistiiiigeii unar Pferdcknft, mit 
RBduidit «af Zütnn 
■BÜtolMle, Falirpr*i«-Tsb«lie flir die i 
BeaUi« voriwmnendeii tVwiifMntwcileii, md tmri 

für unt^iinstig'* ' 
1) Auf Grund di. r T:il.. II. . <I, n n Pr. i.r i,N Miivimal- 
preiM' ft^^t/uIi.iEttii »iijd, und mit \'nni:i^t'*lluiig der itn vurif^n 
Jfthrc ^" /i'.lih .'i l'ri i-i'. II -:iii;tiillu lir |{|iulK'aniti- nlljühr- 

licli bei Kicin icliiins; ihrvr Elals-Auwldüj;!' difj<Tiii;i'ii Hn-Ue, für 
welche sie lowold die Aufulir ah dii; (iewiiiiiuiig d<-r vermn- 
Mhlaglcn Matcrielii-n bcachaffen ni kOoneo gtauben, ia cimin 
Kostco-Tarif lUBanunea an atellcn, and der K8ai|gjiAtE 
Rcgieraqg aar Prüfm^ und Fa ila al a in eiaaareMeib 

S) Dina Eoatao-THaik kawmn cnt daim nr Auma* 
iae§, «eaa die tOmS^IIA» Rcgierong Sidi aberzogt liat, dafb 
tat dem Lkftatioai- oder SabniEmioiut-Wese ßi-rinRcrr Preise 
akht ta i-rrirlen sind. Damit l« i di lu V. r[lliii;i jr ii r Vi rdacht 
«toer Privul-Bi'SÜ!l«ti!»aiii; wet;f:il|v. J;.rf d:.- ('ii:i<-in<ii/ nie- 
mals au«i;cM lil(>»«i ri \vi rd. -1, [i dirr i-l /ii:i;r ]i-r .iiil' . in. iii dir-- 
»er Wi-i{i', ndi r um U lU tindi i, ni.i h auf U'iürii, di-.r Miiti-rmlien- 
R'darf für l iiif l'. riiHii v. ti hinT;*«en« drei Jaliri;n in jedem 
Üaulcriisi- zuiu öffi ntlicln n All^;;.■^«>t zu bnnf^n, und rvriur die 
Ceninnuug und Anfrdir Lx'*<.ndi;rs und /u»jtuiitivn , wobei der 
Baobcamte in Betreff der Eiollieilaqg der Liererai^i»iStt«vi(cii ia 
0r€f»ere and kleinere AlttteOoBfMi die Vinaelw Mid die Iici> 

aaiNitiigead m»gkk, 
BUMhralaSOSehMh^ 
1 Magen, wird gelten rathsam ach. 

4) Sind die Fkeiae der ÜindeMfordernden nicbt anndin- 
bar, oder glaubt die Königlic.'ic K. j;'! riuif; .•null .-uis underü 
(tründeo den Zuncbl.ij; für allf <.diT > iii;:. In>' Li t.Tuiiijs-Strwkeo 
venagen zu uiükkiti, wird d. r 1« tr. rVi mir ISaidH'nmIe onfiirt 
iDm Verding iioi« l'n itr Hand, und »war inn. rlijill) des geneh- 
migten K»>lintarif* (ad 2.) erinfichtigL 

5) Nachdem der Bcrnnte nrn-hmals wcdil r-rwogen bat, ob 
oicbt imwiscben UniMündL' r'ii)f;i;-tre(eu sind, wi-lc)ie aaf die £r- 
mtf i dgu g aller oder ebacber Prciio dea Tartüi EinloA lialMn, 
in welebea Falk er die I 



, VbthihCiiieni, «o wie dareh die Kreiik 
bllner und durch Ausruf bekannt, diif« nnd für w . Sir.-. k -:i 
die Gewinnung, Anfuhr mler Liff< iu]i;.' l.. ^ium ii, di,' I.i. l'.-. 
iutix«-Hi dingnngrii und di-r Preis-laiil l.i i llini f^-AlM, dm 
Cljau»i ef,'. |d-Krliilji rii und /Vuf'^i li.Tn . inyi M lii ri w i rdcii küo- 
III n und daN mau .-u li wi -^i ii Emprungualime der weiten-n Aa- 
»fixurifjin bii ilmi, rrsp. din Auf«ehern zu melden luibc. 

Ii) Bei dieüen Meldun<;i-n mü«»i'n bediagaagMnCT^tgi! Liefe- 
rang).-r>ifrrten aaeh »elUel für fcrioge Qaantitltea, jedoeli wclit 
unter ; Schackrailie «eeepürt «wdvii. Die Ta 
dieM^a Preia-Twib iit tm, wem widit^e 



gen ein, M» baben dieae den Voimif, Munt aber «Mgt dia 

Acecptation der CNTeilen noch der Reihenfolge der AbggUicii 
Gehen diewllien über den B<'diirf di'i« Jidire», für welche« rie 
ein^iTurdt-rl 'ind, liiijaii^. -.n kann. j" d' -ih p* i;'"n t ini- KrniäfH»- 
gun>! d«'» Tar:l» (:,d 2.] \:!u inliidr-ii i,s 10 l'roieut die Liiefe- 
rung l'> 7u ; <i. ^ nniiliinaK]:! ln i, ' InSniüfl^eB Bcdlffc dflt 
nfichMfnlgendfti JaJirt'.^ furl^f't-Ijft w<'rdrn. 

8} Die Annahme di r OtTt-rten uud der Abiicblufa der Ver- 
dinge gesehieht durch den Krets-Haulieunitcn, uud zwar, wenn 
TorschriftsrnSbig eine förmlidte Contracta- Aufnahme nicbt cr- 
fordetlieli iat, lediglUdi gegen AailUtedigaHg eiaea Lieüeruqp- 
Aenord a ehdM, weldKr die ' 
aileafo entlmlteo mdki an den Oierestea. Un 
lieferungügeüdiSft nielit dnreli die Zwflddegnag 'dei oft wei* 
tea W(>gea znna Kn'i»-nuubenmten zu erncliwen-n, kann der 
Letztere den betreffenden AufiX'her lievrdlniicblinen, Anerbie- 
tunf^-:n lÜH zu fünf Soijaoljlnitlien ati/:iii' Ijmi-mi, 1 lii^. i ti,il da- 
viin abiT dura Kreis-Iiauln amltn snfnri N'utlu iilil zu ii,' U n und 
die Urbt rsendung des Lief. rinii;s*ch. iii5 m ( . ,,i.lr, ii. 

U) Sollte der Lnisii bt und Tbatigkeit des ituubeamten 
nicht gt liiiK. n, die erforderlichen Materialien überall für die im 
Koaten-Turif feJtgvieUlen Preise zu beschaffen, so mnfa er lo- 
fort an die KünigUebe Bqgiemg berichten, welche dana aa er- 
«%tB hat, ob ea wafiimllMfiii aaia wkd, dia lidinaag qi. 
noch coMoaalaaa, oder b alBa Fk«i»£rUlMii( i 

10} Toa pvAaa Bb 
Gewinnung»-, ala der AnlohrpreiHi rind an 
Fri^len, nnin<'nllicb für solobi- Cli.-in«s>'e-StrockaB, midie mit 
einiT neuen n<Tkliif;e in Stand p<'*< tirl werden loDvIl. daher 
ln-d«-ii!«-ud,* Mat.Tiaii.-ti-l >uunlitälrn . rl' riä. rrt. T>i,' K.'fjr*trllung 
dii-11 r Strei k. II nai li M.-M'>^alje di v nrihnliciitn ChaUüsi'e- 
Liil'-rlialluiiijs- AuTMini«. iniifs daher Im Wesentlichen schon 
in der rr«u-u Hälfte de« der Audiilirang vorauigebendcn Jab- 
rv« erfnlgeit, damit »ufort oder doch MgUdi nach der Emdle 
mit der Gewiaaoag dn- Steine begannen nnd m deren AnAdnr 
imd Zubereitung die Winterxeit noch miibennttt imdeB kaoa. 

1 1) Venn, «aa oieb in dea awiatea IWItn ab awectanik 
faig benini>ge*tellt bat, die Oewbmuag — BredKB, SfireflgeB. 
Graben und hieben — dea Materlala iMaondera oder getrennt 
verdungen wird, so «nd nneb dabei die vnratehenden Grund- 
attte rur .\uwendung zu briiigi'n, mit d. tu l'hi. r-i l,ii <!i i. d.i. Ii. 
dofii, um Ciinlüi-te zu wrnii idi ii. ' i' nur in f- lir driiii;. ndi n 
Füllen und Wi Mii dir rüunilichi'n Vi rli iltnif-. • s i^talt. !!. lu- 
läfi>ig sein wird, im tir als eim n UnternelmM r in di ni». IIn ii (ii- 
winnungs-Orte {.Sieinbruehc) arlw ilcn zu lii«n ri. 

12) Zu den sub Nu. 1, 2, 5 und ** erw ähnn n Fuhrpreia- 
Tabellen, Ueknnnlnincliungcn, lieferungri- r.ip. Gewinnungi- 
und Anfabr-Bedingnqgea aabat den Aoeordacbcincn werden die 



7) Gehen aoi 
verlüMigvii Peraanaa 




Ich Tertzaoe, dab der Behaadkng dieter, fSt die 

so höclnt wichtigen Angel^geaheit eine bBiMÜtw Sa^f- 

fiih werde zugewandt werden. 

Berlin, dm '>ll. Milrz ls:,4. 
Der Minister für Hundi l. G^ witIh.: und üfleotlicbe AHieitea. 

r. d. Bejdt. 

An dW KtkiijiUchc li,v:ienin;: lu Küia.'-ticr.; 
uud Vttfim. 

AbMbrift zur gleidiniäfsigen Bi-iuOilung. 
lierlin, den 2U. März 1><53. 
Der MiniMer nir Handel, Gewerb« nnd OfleiUüche Arbeiten. 

V. d. Heydt 

An »JlminilirlM' Küaitct. Ki-K)pruj){^a ead* 
KAniic«b«r^ Boid lV>*rn, «nd an 4m T 
ICaiitanil - Baa- (;»iamiMiOB ra I 
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bei dco Bsn-Beunten im Beaiort des 

Hudd, Qew«ffaa und ftfienUiclM AiMtw. 



für 



Dm KSbIsi M^eMtt habea des 0«k 

Boibe, iea HoriMiurnili Scbadow, den BRunih 
Drewitz und den Rrj.'ü'ntn):^ ■ und Rauratli Weyer ta tßv- 

glit jtr:! (!■ r Kn.nigl. tulmi-i h^ n l!au-l)t'|iutatiiiii, sowi^' de» 
WiUiu r- lljicj-lu^l"-ot.)r l'aM «ulüi zu Küpcnkk zum llol- 

lliltnnivr- und [',:iu[\tül I» i <i> r U'.iitigl UfA—mMg Jag pmnigl- 

Famüivii^ijt' I 2'j I rueiiiii D gcrubt. 

Hl ITir.lerl sind: 
Di r Hau - lii!ip«cliir Kawt-rau /u MüiiMer zum Obcr- 
Bw-lnipeGiair djaelbMi dar WaMei:baiinei»ter Grnnd in Co- 
I WuMr*Bu-liM|MCtar flr Aa BanriieilBm dar 
i-lIeliof«tioiM-8aeliett in der BbaiapHiiiBa, aaitar 
Toiilnl^jer BaMnamuDg leinea Wot m a ito ea in Vinfan, der vor- 
naBge FSrtlUcb IlobenioUcrnwhe Bao-Inspccbir Zohrl zam 
Kcmigl. Kri'it-RMimcisUT in Urvlung»-!!, der Baoin«i*t«T Elpcl 
in Slriüiin 7!ini WuMritnoiD« lütcr in Kr>pi'nick, der RuTitni i- 
g|«r Kocti zum Liandb«aBicistpr uod k-cbniacheo USlfsarbcilcr 
bal dM* Kfa^gli tbt/^^xvBiif an Mariaiiwaidaft dtr 



Fc'ssol znm Kreisbuumeuter in GrcÜcnbvrg (ßcg.-Bcz. SlcUil^ 
and dar Banmwialw Corlin anm TfaiaNaliaiMaaiitai ia Caeham. 
Dem WaMaAMOMlittr Bddar an Uthnraria tat dar 



I Waater-Baa-Iaipeetor beigele^ worden. 
Dar BaMtaba-Dlreeler HthMr lit anm Mjigllcd da* 
EGnig). EfaenbahB' Oai m l ia M l at i la Oda amanat, and na 

Surhrfieken naeh CSBln verieM; fcmer: der EdientMdtn-B»- 

Irii ■ In»;. 1 1 Iiir Simons zum Eiüfjnbatm-Ujiu-IiiSjM itiir und 
zum Milglii'iii^ «it-r KöDigl. Din-ctiiisi Ji r S.iarfitüi ki r F.iwit- 
Uuliii, und der Eisi'nl>ahn-Iisii-lii"| i cli r Cnnral H irfinanii 
aoiu Mitglicile der Künigl. Din (.iiun dvr Aiit.'hen-Düi>&<'ldorf- 
Babrurk'r Eisenbahn ernannt «onJi n. 

Der Wn^MT-Bna-IuspecInr Arndt ist von Croüik'n nach 
CobleiuE, der ßiiu-Inspektor von Dcrschau von Muulaocr 
Spilae bei Mariciibai| ala Wiaear-Baa-Iaiipeclnr nach CnaM, 
' GSrlaar an OoUaaa, natar üabci«»' 



Der W^-Baa>Iaipaelar Barabardt an Beriin iat ia den 



Dar Baa-L^paetar Bnidamna ia PtdeHNcn iat 



Bauwissenschaftliche Mittheilangen. 



^rtfinol - |lf itrftge. 
Kirehe mu Broiowin. 



Das Dorf Brodowia, 2 Meflan voa Naiialndt'Bs«»* 

walde und ] Meilen von Chorin gelcf^n, brannte am 14. ' 
und 21> AogiMt 184S, mit Ainna bni e weniger untergc- 
ordnetar Gebinde, bis auf den Girund ab, ao ditia auch 

■y« Ii«b liwliMfaindAKimh> «m« mimh» — ■lialh.ifininirTlg 

hohan ThunM* deeaen vielfiiefc gesehwetftea Däeli mit 
SdÜnddll gedeckt war, elu Kaub dl T Flaininr n wiirdo. 

NnehdaiD da« Dorf wieder angebaut war, wurde im 
Frithjahr 1852 der Nenban der Kirafae aaoh den aaf 

Bhtt26 tinJ 27 ini;L'f t!ii i1t"ii, voin Ilcmi Geheimen Ober- 
BMVath Stüter (-nlwurlciieii Zeiehuungcn begonnen und 
im Wesentlichen in demselben Jahre so weit vollendet, 
dklb am 12. Juni 18)3 die Einweihung in Gegenwart 
8r. Majestät de« Kfinigs gefeiert werden konnte. | 

Die Kirclie !>teht auf einem Ircien, mit jia|gM Lin- 
deo bepflausten PUlxe mitten in dem uwli eiiMB wna i 
Herrn Bau-LMpeetor Blew entworfenen, aritr swecfc-. ! 
markigen Ketablisseni' 1 im i iliiUiteii Dürfe, und githl 
demselben ein ao freundliches Acuic>urva, wie ca wohl ael- 1 
ten bei einem altkiaeheii Tkab geftndeo wird. Daa 

53 Fufs lanfre, 2''' Fuls i;;; I.icbtfii breite GebSude mit 
einem 1 13 Fuia Lulicu ILurme iftt duruhaun im liohbau I 



gehalten, nnd awar bestehen die MaiMm der Kirche ana 

dem in der Ukermark Tielikch Torkommenden Granit, 
der nach der so^nannten eyklopischen Bauart so ver- 
wendet wurde, data der leichter an bearbeitende rOthlidip 
Stein in die Langfronten, der bUnBche nnd dunide, m- 
a%er hluti^^ dagegen in die kleinen Maneittdicn der 

Giebel und der Altamische urnrimmiu wurJe. 

Der Thurm beeteht von der Flinte an ana dunkcl- 
tolh grimnntan Manenteinen, nit mlehen aneih in ho- 

rifontlüen Scliicbtcn die dreimal kreiirwfiüo veratikerte 
Pyramide bcrgeatcllt ist. Dua Schiii' der Kirche wird 
darch ein auf BUtt 27 Fig. t im Detail dargestelltes 
Hlogewerk Qberdeckt, wihrend die Ahanüicbe mit ei- 
nem StemgewClbe geachlotwcD ist. 

Das Inner« der enteren wird durch 21 StAck llFnCt 
Aber dem Pflaster angebrachte Fenster hinreiohend «s 
lenchtet, deren eichene Rahmen hn O b e i a tB ch versdne- 
deiiartii^ fji'u;!!' ilert >iiiil, «älirend die (^ui-TH]iros!icn, Fir^. 4, 
ättiäcriiuh aus eisernen fiiuhieuca beatchcu, gegen welche 
inneriieih eiebcne Leiatea geaduMihl sind, die fai einer 

Art Nute die rsutenformif» verplas'trn Taf. !n fapseti. 
i^ue hia jetzt vielleicht selten vorkonuueudo Cou- 
14* 
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■traetioa htt «if eiiMO bd dner aadem Gciegariwit ao»- | 

g«8i>roohrn(n Bi folil Sr. Majestät ll<■^ K."nii_'s dir- Kanzel 
(Fig. 3) criiaJten. Der Fulkboden derj^r-llicn war uacb 
äm StOl«r*MlHB PnjMte 6} Fb& hoch Ob« dm 
Pflaatpr anzulegen, und bot jetst mr eine Höbe roo 4j | 
Fufs hckommen. Die F)9chen neben der Kanzel sclbrt { 
■Blü iliirrl» Vorliiiiigc (j;fsclilossi u, und (Irr der Kanzel 
gegenOberlicgende Predigeratuhl hat eioe der obigco Coo- 
itnictloB snalofe Anordmiiig erhalten. Dmm niedrige 

!>ti iIiMi:^ i^t für dir ZuhSrer SuJjicrüt bequem md noh 
in Sstiietiscbcr Beziduing nicht nnToftheiUuift. 

Allee Holnrnk in der Kirebe iet ent ndt Ldm» 
wesffr, dann oimiinl mit OOTiirl-r Itn Holzlono filicrzfv 
gen und m iilii.l-lich mit l!cnist(;iijl;ii.k l;isirt, so d.il.- die 
Habbserii sirlitb;tr geblictK'U sind. Fig. 2 «teilt die Clmr- 
hlOltom im Detail dar; Fig. 5 und 6 Bind die Gicbd- j 
Decpwrinnen an der Kirche, Fig. 7 an der Laterne dee 
Tbonna. Die Kreuzblumen sind mit Portland -Cenient 
und CHcnien Dabek auf dem UDteraatie befeet^ 

Die Koetea dee Bmee betngen «nL Hand- und 
%aanSenate^ die die OrtfrFingMeiiienen m lebten hat- 



ten, nnd bei einem Pniee der gdmantca Steine von 

9; — i;i THr. pro mille: 



Maurer- Arbeitalobn . . . 


1531 TUr. 


20Sgr. 


7Pt 


Maurer-lCaterialiea . . . 


2798 - 


10 - 


11- 


Zinuner-ArlieitBlolm . . . 


aS7 - 


19 • 


9- 




S97 - 


19 - 


10- 


Tischler-, Scbloaser-, OlaMr- 








md Maler-Aibcit . , . 


689 - 




1- 


Dem Grobeohmied .... 


154 - 


29 • 


5- 


Dem Klempner nnd SoiiieAib 










rf> - 


« - 


- 




t:i.H) - 


lu - 


II - 



S.mima 77!» 1 Ihb. 27 Sgr. 11 P£ 
Hierzu Al■l^r.■. lii)r.^>skot,l cn ■ 2t>3 - 2.') • 6 - 

Summa 805.') TUr. 2:3 Sgr. 5 Pf. 
oder excl. Abbruch pro Quadrat -Fufii bebaote FlAcbe 
di«a 3 Thh-. 4 Sgr., nnd bd 304 SiUpIftt»» der Fiats 
2.j Thir. IS Sgr. 11 PC 

Jericbow, im Juli 1833. 

P. B. Bceeht 



Die Irren- Anstalt zu Schwets. 

(Faitielae^} 
(MU ItMwnaiB UM M Wt M.) 



Dna Adninistratiouti- und Dlreet«ri»)- 
QebAnd«. 

Dae Admidatratiaaa- nnd D i rec tora J-Oeblude iet 

98Fulilang, M Fiils tin". .li^tink Ihl Ij, und i !)th.yt im 
Erdgeaoliaia neben dem Ve«tibtÜ ein Zimoia für den Por- 
tler, vdcbee durdi dne A'eppe mit der im Keüeiyeeinilk 

Iii L'i nd. :i AVdnmog deS8clb<i] verbunden ist; f'^ nii r ein 
Fretudeuummer oder Sprechzimmer, ein Sessioosyjmiuer 
ülr die etlhidieche Coromiaeion nnd die Beamten der An- 
atak; auf der andcra Seite dee Vaatibalg befindet ucb 
die Wobmmg dee Inepectora nnd Bendanteu; naeh der 
Hofseite liegen die Canzelci und die Bagiatratur, die ge- 
wAlbteCaeae ond die KtkcheuiAnme. DiegewOlbteTi«!^ 
welcihe vom Kdler bb mm Dnehboden fldirt, liegt in der 
Mitte der IL'fvi'ltc, ist hn Dachboden mit einer Moller'- 
eeben Kappe abenrfilbi und duicb eine aiaeme IhOr tou 
demaelben abgiaddoeien. 

Der g;uizf erste Stork war tirsjirflnglich ftlr den Di- 
rectiir, der zuglrieh erster Ar/.t der Anstalt ist, bc^tiuunt, 
mt ihm bei seiuem uaeudlieh mOhsamen, Geint und KUr- 
per gMcli aehr in Anspruch nctunenden Amte eine lUus- 
IcUceit in bereiten, in welcher er «ich wohl f&hien und 
edieitem könnte; gp&ter wurde jedoch in ROcksicht auf 
die Qr&läe der Wolnmi^ tmd um im sweiten Stock eine 
Wobnong flir einen OeiaUidicn eu gewinnen, beatinnit, 

dals zwei Ziiiuiii r ;in Jeu iitivrrlielr;ttln ten /.weiten Arst 

abgetreten werden sullten. Die Wohnung de« ersten Stocka 



ist ToDkommen abzuschliefsen, indem man durch eine Od^ 
anng m der mittlen'» Treppcawaod anr Tttfige nach dem 
«weiten Stoek gelangt, in wdchem anAer der Wohnung 

fl5r Jrn (ii istliiln u >ieh nueh Wuliuuiii^eu fllr den II;ui»- 

Tttter und den Schreiber befinden. Im Keileigeschol« he- 
gen Milker der Vokmnig dee IVnlieii, die gemdneclwft» 
Beim WücUftelH^ die Rollkammer und die Qbrigen zur 
Whrtfaachaft gdiOrendcn Räume. Das Dach ist mit eng- 
Kecbem Scliiefcr gedeckt, um bei der Tiefe dee Gebinde* 
dae Unangenehme eines aehr hohen Dachee n venneidtBi 
Um eine voUstSndige Trennung der Familien der 
Beamten vun der Anstalt möglich zu mncheo, ist dem 
Adminiatratiaae-Qebiade ein l>eeonderer, mit Manem 
abgeaehleaaener Hef gegeben, anf dem swd Faebwcritt- 

Geliriude enii htet sind, welebe die .Abtritte fCir die BeJira- 

, teu uud dos KQchenpersouai, sowie die R&ume für das 
I Fenenmge-lfalerial u. a. w. entiiahaL 

Rri Urlirm.ibmr des Baues dun Ii d' ii l'nterreich- 
neteii waren die beiden Heil- Anstalten vollstilndig tun- 
I damentirt, wodurch die StaOnng des AdminLstratiana- 
r Gcb&ndea fest bestimmt war, nnd leider keine Aendoong 
jnehr Torgenonunen werden konnte, um die Ider notbwcn- 
digtn 11 bis 13 Fufs tiefen Fundamente unter der Keller- 
atdile au TermeideD, die eich bei einer Zurfiekaetsuqg der 
Anatdt vm ^ Tieft dee Adbuniabraltani-OdiandenMlir 
rennindert und die Küsten deeOebludia Bieht unbedon- 
tend ennJUaigt haben wOrden. 
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Dos AdminiKtrittloiij- Gebäude ist, wie alle fibtigan 
Geb&ude der Anstalt, aus gewöhnlidta MumnlaiMiii 
die Ton BromWg und Gzaadanz bMoga wurdeD* ia 
BalibMi «ttgclbhrt, and nnr n dem Haaptgeriu» find 
geformte Karnicsutcinc vorweiidct. An beiden Pi iteii 
dieeMGebtode« lieg« die beiden Haupt- Einfahrten zur 
Aurtdl iuMkdb der bedeclJien Bdbn, «ddw dw Ad> 
ministratiom-Oel'Sudo mit den EEeQ-AiUtaben Ar Mto- 
ner nnd Ar IVaaen TeiliiudeD. 

Die Heil-Anetftlt fttr Minner and die fflr 
Fr MK Ti ^s. Zi ii linunn; nuf BL 21) «ind in ihrer innem 
EinricliiuDj^ vollküiumcu gleich. Jcdta Gfbfiude bat eine 
LAnge Ton iii^] Kub und eine Tiefe von 32 J Fule nnd 
beitdit «M eiaan nittiffWk dnietodqgen Tluil von 34 
FoA Brnte und 53} FtaA täaga and cwei sweiitSoIngea 
liOgeln. Ilm Erdgeschof» hat zwei Aliili eine 
ftr die raliigen, die andere ftr die uomlugcn Krankni 
fie iind doitli eiM Hehmud getiennt nid heben dve 
bceonderen AusßSnße nach doti filr sie bestimmten Ofirten, 
Im Erdgeechofs befinden sich die Wohn- und Schlafzim- 
■cr ftr teipectiTet 1 mraliigen Kranktm höbern Stan- 
datf 4 dei^ mittleren SUndes und 10 niedrigen 
Stendca; in der zweiten Abtbeihing lie^ die Zimmer 
snr WeluniDg von 20 rahigen Kranken niedern Stan- 
de!, w wie «in Ziamer ftr kOcperlich Knnke, eine Thee- 
kllolie nnd ein WirtKiimmer. IXe VerUndnngetreppe 
Hl w ii ili.' Corridorc, 10 Weit «ie unmittelbar in der Nihe 
der Treppe li^en, sind gewölbt. In dem zweiten Stock- 
wcrit ifaid die Zimmer ftr 4 rabige baalw httbern 
Standes und 6 mit<l"rcn Standes, ein S]«^iRez immer, 
ein Untt-rUaltungs - und l^eaezimmer, in wt^lcLcui ein For- 
tepiano, Billard etc. so wie ein Bnchernchrank aufgectcUt 
«erden soll, «in WliteniBuner, eine Iheekftohe, Baom 
nun Anfbewafareo der Reinigimgf^erlthe und din Wob» 
nuni; des OWrwirtcrs. Im dritten Stock des MittdbHBW 
li^ ein Scbhifsaal Ar 20 ruhige Knnke niedrigna 
Standee; ein Ifanm ftr einen Witter nnd die Abtritte. 
Latitera heben giif!seiüt'nip F illrnfir.^n, welche in Tonnen 
MMaflndw« die alle Abend, aul' benouders hierzu gebauten 
Wagtii binMM^efidimi vad ausgeleert werden, am den 
Gi'nii-h an viel wie möglich aus den geschloMenen Hftfen 
fem zu luilit^n; mit dum zur Aufiiahme der Tonnen be- 
stimmten liebültcr iat taAerdem aooh eia Dmatrohr ia 
Yeibiadung gefaradit 

Bewndera Vorrichtungen zur Loffamg der Zinnner 
•fald ia der Anstalt nicht anij^audt, weil mit Ausnahme 
d« Knaben höfaem Standee, alle Cebrigen besondere 
IRTohmunmer nnd Sehlaiidauaer haben, die abwnchseind 
entweder bei Tage oder hei Ahond gelüftet und gereinigt 
werden köimcn; aulscrdem dient den Kranken der an die 
ZIuBwr atoTsende breite Corridor lam grmeinsrhaMieheB 
AnC tithnlt und Lnft-Rcserrwr. — Eme Trennung der 
liiaf- und Wohnzimmer ist fast Oberall durchgefllhrt, 
uro die Kranken während des Tage» von den Betten fem 
zn bähen. Um das Entweichen der Kranken durch die 
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Fenster oder die dntolften Sdieiben-Oeffiiungen m Teibtn- 
deni, sind die Fenster wie in imtcosteheodcr Zeichnung 
aingtBcbteti dflOgelickt, so dals jede Scheibe nur H'i und 




7 Zoll grofs wird. Die Fenster sind von Auisen vergittert 
nnd nrarao^ dnbdisBkaaaMlwdidbl aof den bOlasnMB 

Sprossen der Fensterflo^el liegen. Die wukrecht stehen- 
den Stäbe sind I zu 1 ] Zoll stjrk, oben jui das Kämpfer- 
bolz und unten nn den Rahmen befestigt: die horizOBtU* 
lea Stibe, 4 aZoU stark, gehen durch die scnkredrtea 
fltSbe tmd dnreb den Mittelpibeten und watä an beiden 
Enden auf den Fensterruhuien l)efe*figt ; der obcce Bogen 
des Fensters ist nicht vergittert, die FeuitanproHen je- 
dodk stariter gemaelit weiden. Die Veneblnft-Voiridi- 
fnn^ der Fi ii^^t'^rflftgel sowie der im Krdgeschofs befind- 
lichen Fensterladen kann nur vermittelst eines Schlüssels 
dncb die Wirter gdundhabt werden. 

Die TTeinmg der beiden Heil - Anstalten geschieht, 
sowohl in den Zimmern als aueh in den Corridoris durch 
gewöhnliche Ocfeii, welehe vom (--orridor aus geheizt wer- 
den und mit Inftdiohtan OfenthOica verKhen sind. Di« 
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Hcizuu^' (kr Corridore war iiu ci-sten Prujfct durch er- 
wlraatc Lufi angcnoouMB mid <lor Heizofen im Krllcr 
unter den AbtriUKiDiBni angcl^; dabä kuMn jedoch 
die AimtrSiiinn^-Oeflinnigeii der «annen Laft alle in 
die Glitte d(w ( i. li.iiiili-. in di r Nähr dts Al'trilts und 
der Treppentbttr zu liegen, so daf« eine volUtiudige £r- 
«inaiiBg des Oonidon bis an die Endpunkte mit dlcwr 
Anordnung schwerlich yti crr-lrhi ii ^i «<srn wäre. 

In jeder Ahtbeiliui^ d<^^ Gebäudes iat ein Kaltwasscr- 
roiir gesogen, weleheü mit dem llaupt-Reservoir auf dem 
Waschliause in Vefhindmig steht Der AiumQndungg- 
Hahn dcatdlicn kann nur Tcrmtttdat eines Sehlaseds, 
der im Besitz des WSrters ist, geOflnet werden, und ist 
außerdem in einam Kasten gäftgeo, um der etwaigen 
Zentfirung dordi Aa KnulEen twsubeugen. Die Bilme 
sind fij eiiii^frlchtet, dais Schläuche vnn verschiedener 
Lioge aogoschnubt werden kfinnen, um bei etwa aus- 
brechendem Feo» als Spritna m dienen. Unter jedem 

Hahn ^i findrt ^irh ein kupfernes Geflifs, dmdl welche.« 
das flberflieiaendc Waoser abgeleitet wird| nnd das zu- 
gleich ab AmgnJh Ar gebnmchtes Waaser dient — 
Die in mehreren Anstaltra au/gestcUtcn Terschliefshareti 
Wai<»erkübe], in welche da» Zuflihrungsrohr niOndet, und 
die nigleich mit einem Ueborfallrohr versehen «iud, ho- 
ben sich nioht als cweckmUsig bewiesen, indem schon 
eisSgemal fcrge k ominen ist, daA die Wirter nadi dem 
jedeamaJigen Ilerausin hiii^ :i di s \\';i.^r-crH ms ilem Kfllif l 
den VergchluTs dewelben versäumt haben, und so den 
Kranken CMegedieit gegeben wurde, den Kopf ins Wsaser 
zu stecken und sich zu crtr.'iiikrn ; flheiilics fjewührt der 
KQbel ein schlechtes Ansehen luid trägt Icicljt zur Fäul- 
ntls des Fufsbodens bcL 

Die Pflege-Anstalten («iebe die ZctcfannDg auf 
Bl. 21) sind den Heil - Anstalten ftr beide Geschlechter 
gleich. Jede derselben hat eine Total -Länge von 153j 
Fui« und eine Brette von 30 Fuls. Die beiden Enden 
bOden dreisHMikigs HOgd von 93} Fuft LBnfre und 3''} 
Fufs Breite, w&hrsnd der mittlrre Theil zwei^t<"ickig ist. 
Das Erdgeschois cnthUt die Wohn- und Sdtlafzimmer 
fyf nmob^gs Kianks 3 boticrai % nittfcrai nnd 18 ni^ 



deren Stande«, sowie eine Wärtersl iiI«- und die noth- 
wendigfu Al>tritte; der südliche, dun h eine Wand ge- 
trennte Theil des Corridors enthält die Zimmer fllr kör- 
psrilehe Kranke« ctae Iheekflohe und ein disponihles 
Zinmar. ha nmIeD Stock Viegm die Wobn- nnd Schlaf- 
simmer ftr 6 ruhijje Kranke hrilirni Standes, die Wohn- 
dauner Ar 10 mhige Kranice mittleren und 34 rahige 
Kranke niederen Standes, sowie eine Theekttehe md din 
Ahtrittc. Im dritten Stock der FlOfrcl lie^reu die Schlad 
zimmer flir 44 Kranke mittleren und höhera Standes» 
Die ISuiohtniig dieser GebSudc ist der der Heil<Anstal> 
ten MtH^ffb^ aar daih hier che Heizung der Corridore mit 
erwSraiter Lnft beibehalten wordco, weil 2 Oefeo, an je- 
dem Ende des Geb&ades einer, projoelirt warcO) din snr 
Erwirmong der Conidoce 



Die Reiche (JröJse der Iled- und Pflege -i 
für Frauen mit der der Müoner bcgrttndet Hsir Bao» 
lospector Steadener fi>igendsfma&en: 

„Es kSnnte anffUlen, daCi die baden Geb&ude ftr 
die weililichc Aljthcilung eben so grob entworfen sind 
als die fbr miianUche, obgleich die Ansah! der «eiUiehaii 
Kranken der Bi&hmng genlA weit geringer ist als iäe 

der männlichen, und ni.-jn könnte verbucht ^ein zu glau- 
ben, liali dii-.4 blos der Symmethu der ganse» Anlage 
wegen geschehen sei; dem ist aber nidit so. 

Jis liegt im weiblichen Charakter im Allgemeinen, 
dafg «ich die einzelnen Individuen weniger leicht und gern 
in die Gewohnheiten Anderer f&gcn und .sie mit Nach- 
sicht und Geduld ertragen, als dies bei Ulnoan der 
Fall ist; daher bum man namentRd bei Gemtttfaskraa- 
ken iiii Ijt sH vi< I \vi IMIche Individuen iu einem Zimmer 
«uaaniiiicu wuLuen laiwen, als es bei den minnlichen ge- 
staHel ist Die lOnner werden ftmer, so famg« es die 
Witterung erlanlit, im Garten, auf den Ih'.fen, nhorh.iupt 
mit Arbeiten im Freien bcbchAftigt, wogegen ilic Frauen 
mehr in den Zimmsm bc^cbfiftigt werden. Einzelns Ar» 
bei ten derselben, namentlich Federn reilscn, Haare zupfen 
etc. eifbrdem der Reinlichkeit halber besondere lUume, 
die lici der Mnimer- AbthcUung nicht nOthig sind. Hieran* 
eigiebt sich ein grülserer Banm als Bedöi&üs, und su* 
diesen Grflnden sbd andi bei dem TorBegenden EMwurf 
die Geliüude tTir die ueiblii he Abtheihmg eben so grols, 
und im Aeulkm den für die minuUchen gaiu gteich 



E" würe jeilocb SO wftDSchcn gcwescu, daJii auch 
Ulli Werkj'tätteu fdr die mlunlichvu Kranken mehr ItQck- 
sicbt genommen wira; jetit mOasen theilweiae die Keller 
und die beides, früher zu Trockensilen bestimmten Rlume 
im Geblude ftr Tobstkchtige dazu benutxt werden. In 
Bezug auf die innere Ausstattung bemerke ich: dab 
aimmtliche Winde mit Leimfarbe gestrieben und die 
FuAbOden ndt LeniM nnd etwss Ocker gemischt, ge- 
tränkt sind; letztere- tu, lt. ieh bei einer Irr. n- Anstalt 
fQr »ehr wichtig um das fortwährende ticheuern und liei- 
nigen mit Wasiersa maek le % was ludit «IMb aof dh 
Gesundheit der Kiankan, aandem aneh anf dn» Q«iblnda 
nachtbeilig wirkt 

Das GebAude der Tobsüchtigen ist auf Blatt 
28 in OrundriXs, Aaaicbt nnd Dnrchachnitt daigeateDt 
Es besteht aus einen mittleren «nstSekigcn HicS toq 
103 Fufs G Zoll Länge und 29 Fufa Tiefe, der in der 
Mitte durch eine Quermauer in zwei gleioh grofiw Theile 
gadiailt iat, von denen jeder 5 Zdkn entbdt, nnd ans 
awei swei.'t.'.ckii.'i n Flügeln von 48 Fufs Länge uinl 37 
Fnls Tiefe, iu welchen die WArteratuben, KOchen, Bad«.- 
atoiben. Treppen enthahen sind. Bai der inneni Einricb- 
tung des Gebäudes wurde von dem ursprOnglicbenProject^ 
nach welchem hinter den Zellen noch ein Beobacbtungs» 
Corridor, wie UBwttehende Skizze andeutet, entlang lie^ 
abgewichen und derselbe fortgelssaen, dagegen der ror- 
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dm Canidor Mte gmmM, m im Knaikaii 

Spazieren i^cn 
▼orflber ist. 




Der Beobachtung« •Cocndoir, der hinter den Zelten 
entlanf; ISuft, ist bri Tiülen neoRi Irren -Amtalten mit 

mohr n(i! r wr'iil_"ri' A!iw>'irhiiiif; zur Aiiwi ihIiiiil; (^rkom- 
men. Man gliuibte hierdurch eine Inmcre Beftufkichti- 
gag der Tobenden Ton lu&erlialb der ZcOn, olme tob 

iluicii gr^cLcn zu wcrJrii, zu nrrpiclicn ; hri spütcrrm und 
l&Dgemi Gehrauch hat sich diette Eiurichtung jeUoi^h nicht 
xveckentspr«cb<>nd bewieeen, weil eine Beobachtung der 
Irren in den Zellen fast nnmöglidi iit, wenn di« Fenster 
Ton der Zelle nsch dem Corridor (^cidoasen ttiod, und 
m\b»t bei gcOllheitcn FMiatcm sehr erschwert wird, hvl'.-m 
der Beobachter ana einem hellen JRnum in einen dunkeln 
sehen nmft; anAerdem nifdKn die Kranken bald, daft ria 
von dem tonft von Niemand betrt-lf in ii Corriilor ;u]s btuli- 
achtet werden, und stellen licb, wie mir mehr&ch ver^ 
Bter die inewteiMMaigr, mdmeh ria 
der n«ili;inlitung den Ar^cs oder dp« 
Wlrters entzieheu. Ein auikrcr üelielstAnd, drr durch 
den Bor>l);icbtung»-Corridor cntÄteht, ist die Beleucbtung 
der Zelle durch indirectca Lioht nnd die nicht unmittel- 
bare Zustrflnran^ reiner Luft, Beides sowoU der Oe- 
suiidhrit als auch der FrtMjndücbkeit der Zellen Abbruch 
thut; «ulserdem wird der in einer Zelle etwa cntalebende 
lifain dorcb den Gorridor im Hanse zu sdbr Terhre ilet, 
was mglcich die llliritjpii Krankon bfiinruhijrt. — Bei 
Privat- Instituten, wo juder Kranke einen bosondeni WAl> 
tar hat, pflegt der Deobacbtanga^OaRidor in so riel Ab- 
tbeilnngen gctbcilt zu sein ah Zellen sind, welche Ab- 
theilnngen zugleich dem Wärter aiü Wohnung dienen. 
Die Beobachtung der Kranken in der hier in Kedo gte- 
bcndan Anatalt gesoliieht dagegen dnrdi eiae Ideine iiicli^ 
terfiSrmige Oeflbni^ in der Thor, die durob ö» anhiMa 

an Mcliicbende Kla|ii>(> versrlilicfsbar ist. 

Jede Zelle hat eine Tiefe von 12 FuA^ dM BMte 
TOB 9 TnCi 2 ZoD wd eine Kehte BlAe Ton 13 Fnft, 
also einen Oabic-Inbalt von ll'.io Culilefur». To der 
ciBflB Beka bat jede Zeile einen wohlbdestigten Nacht- 



daraa ttefindlioikca guAeisemen bis auf 

5 Zoll »ir!t v( rrn^fpridra Trirlitcr, dwsfii Itnlir l !" in 
den Keller liinuhn ii hL, wo es iii ein Geschirr autmiludet, 
welches nach Erfordern weg^jeuomincn und gereinigt wac- 
den kann. Die W&nde der Zellen sind nicht geputzt, 
soodera mit lieaonders glatten hartgebrannten helUnrbigea 
Steinen ans^mauert, mit Portland -Ccment ausgefugt und 
anf 7 Fulä Höhe mit helkr Oet&rfa« gestrichen. Der 
PnAibodcB iet Zetkn bealiiht ana Kweizr>lligen eiohenen 
Bohlen, wriehe auf firidcn S( iteii mit licii'eein Leim"! p-- 
trtnkt sind und ein Gefiüle von einem Zoll nach der 
Ththr idn crbalten babea. Die Thar ist wie in der Imn> 
Anstalt tn Halle mit <\rr mn-m Wandflllche bDndiy;, aber 
nach Auliicn zu üäup.n, weshalb die Zarge auf eine eigen- 

ththuBche Weise con- 

I 

struirt werden muTs, 
wie die nebenstehende 
Skizze nihcf angiebt. 
Die Zaigeist von allen 
aicbthuca Seiten Iw- 
lidtii lt nnd erliült keine 
Verkleidung. DieThflr 
i8taHa2adligeBBeb- 
Jen nach Innen glatt, 
nach dem ('orriilur Ja- 
loilBie«tigver(lo|,]...-lt, 
mit atariun AuüMts- 
blndera und einge- 
stecktemKicgelachlofs, 
welches aber innerfaalb 
kein SeUflsselloch be- 
ben darf, um ein Ver- 
stopfen desselben, set- 
taus der Knaken n 

verhfltcn. 

IMe 4 FuTk breiten und 5 Fui» hoben FeUKter, deren 
Brüstungen nach Innen abgeschrägt, und die in einer sol- 
chca HAhe aqgebraclit wndca, dnfs sie von den Knninn 
nicht crreielit werden kltaneD, sind wie gew&hnHobe Fen- 
ster mit dem Rahmen an den Anschlair l)e(e»ligl; der 
mittlere Iheil dsnelban kann vom Conidor aus geöffiMt 
und gaseUoaasD werden. Afl dam Woater iat a niher dem 

ein Ronlean an^Tf.hraeht, wel<-heg von unten nach oben 
gecogSB wird, um die Zelle mehr oder weniger verdun- 
hab aa ktanan; innerfaalb sind die Fsaalar dnnli eis 
nicht zu enges OeAecht gegen Zerstörung durch Werfen 
mit Schuhen etc. gcaicfaert. Auf»^rhalb sind die Fenster 
vergittert. 

Die P***"*^ der Zeilea geachieht durch erwtanta 
Luft, und zwar mittelst ftnf im Keller anQ^estelltsr 0#- 

feu, von denen j«ler 2 Zellen beizt, und eine Wrirmrnlu .' 
nach dem Corridor sendet. — Die Oefen liegen unter 
den ZeOen, werden aber vom Corridor daa Kdlen mm 

gdwizt; die frinrhr Luft «fad durch einen Canal, der 
dem Futsboden des Ktllen fort in die Umfssimugs- 




i 

Digitized by Google 



219 



RCaer, Ima'Aiiitilt lo Sdnnti. 



220 



maucr gAi md in der PHnte endigt, den Oefen luge- 

föbrt; die zum nrriinen des FcucruiigsmatL'riuls noth- 
wemiigo Lud aber durch einen Canal, der unter den 
baMAtmäun Batten in der Zdle mfindet, herfaeigeflllurt. 
Durrh dirsn Anordnung wird 7iiglc'i<'li dir- Zi-IIr- von der 
darin beßndlicheu sciiliiliten Liirt L;i r' iiii;,'i uud tlic mith- 
wendig! Vaatilation in dLnü tl" I i r. ri>:i'bracht. Die 
OeffiiBBg wum UenuuneluDen d«r Atcbe miiis dealulb 
M Inftdielit wie mSf^tteh vcncUoMai werden; die er» 
Hinntr T^iift wird durch 9 Fulä ft!" r di iii Fufisboden 
«MmDndeudc C«nftle den Zellen, zugefiklirt Ucber der 
Thür iflt eine 1| Poft in Qoedrat KraTtie OcAnng an- 
gi'brticlit, vor wrlchpr im ('' in'uii'r eine G^sfliiiiiKsi' Vm rint, 
die sowohl di-n Corridor uU dit- Zolle i'rlcufbtct. Die 
Badostubo crhillt eine feststehende Wanne mit Dedcel 
«im Fixiren des Kopf«.-«. An dem Kopf-Ende derselben 
ist eine 6 Fulk hohe fircttwand befindlich, hinter wel- 
ihcr eine kleine Treppe liegt, um die Sturz- oder Gufs- 
bider mit Eimeiii Tomiebmen tu kfiimeo. In der KOche 
wird Äe oft sehr bescbmutste Bett- oder Lesbwtoolw 
TCrMufi^ van den groLm ^rliiimtzilrrkon gCfdajgt, «be 
■ie b die Wasch •Anstalt gegeben wird. 

Zog^eiefa dient die hier adjjeateDte Fftnne, tun du 
H:i'Jowasser heifa zu martitn. Das zwiitc Rfurkwirk 
di r Fl0f»el dieses Gebäudes lutliült, wie früher heuu rkt, 
Arbcitssälf und eine Rcquiüitrnkamnier. 

Die Mitte der ganzen Anstalt wird durch das W i r t b- 
sobafteg^eblade, das Dampfmnschiucubaus und 
das Waschhans gfliildit, «ekhe zuglei.li dm ir-mzin 
Kaum in 2 Tbeile thcileu. Der vordere Tbeil des allge- 
BMioea 'WirtbidiaftaKGbiudes, deaaen Qnnidriri, Tordöre 

Aiaiflbtmd Durchs Imitt :iuf den Ullillrrn 29, TtO, .'tl und 
BL^imText dargestellt sind, hat eine Lauge von 121 Fol« 
■nd flfaie Tiefe von 45 FtaO, bi der Mite an der Sinl(ift«it 
schliefst eich die Bade- Anstalt ftir beide G. o Iii, rl.term. 
Daa nntere Geschols euthült die prokr An-^ialtsküi he, die 
dorcb drei in C'enient gewiillito Kapprn, wclrhe aufguTs- 
«iieiBiB Tiigem ruben, die ibKneite von 6 gulMisomen 
SBnIen getragen werden, flberdedct ieL Von den Dampf- 
k ■ h-Apparaten, welclio weiter unten nribcr beschrieben 
werden, stehen die 5 grüliMru an der Seite der KOdie 
in tiaer VefticAng (iMieOnmdrift wif Bl. 30 nnd Dnrdi- 
»cbnitt auf Blatt 2»), d<T grofse Kessel Lfdl 200 Quart, 
der zweite 120 Quart, der dritte und vierte jeder 70 
Quart uud der fltnfte 40 Quart. Die vier kiebem Kn- 
■el Toa je zwei zu 10 und Ö Quart Inhalt stehen aufgufs- 
eiseruen Tischplatten mit aufgebogenem Itandc zwischen 
Bwei Fenstern in der Kficbe. An der, den grofsen Kocb- 
■ppantca «ntgcgen^gesetitca Sote der Kfleh« befindet 
lieh der Brat-Ofen und eni klrincr Koehhcerd nn- Ans- 
hülfe; rechts neben der Küche be(iiid<'t vi. Ii (.I r Spill- 
ruum und der GemOse-Putaraum, links von der KOche 
die Treppe und SpciflckaBunr. 

Die KAcbe Iwt an ihrer Hintrr«oitc 4 grnfjc Fen- 
iter, die nach Art der 6cbiebefcust«r construirt sind, 



I welche auf Conidare flibren, die ans den 4 Gebinden 

I der Heil- mid l'tletri' - Ati-taltcn mittelst der bedeckten 

I ■ , 

Cummunicttiun^güngc iu. den llüfen eine Vcrbindong mit 
der Kacbe hcrstclleik Dncb die 4 Feneler isenka den 
] WSrtem und da^u taufjlichen Kranken lYto Speisen ge- 
reicht, so dafa sie die Kfli-he fjar nicht zu betreten brnu- 
ehen, und auch nicht iml < iri;in>KT in licrfihning kom- 
mea. Der bintcro Conridor dient mgtcicb zw Vcrbin» 
dnng der KndkenbSnter mit dea Bade-Anetahen, wee- 

halb die l>r'iden Corridore aoch ■Ooh doTob ThflRD SÜt 

einander verbunden sind. 

Die Bade- Anatalten k dem PlAgel beeteben 

jede aus einem Ruhe- und Anklridrzimiüt r. wi h hes bei 
einzelnen Kranken nothwcndig n-erüen dürfte, damit sie, 
namentlich im Winter nicht unmittelbar nach deotBadt 
Aber die IlSfc flehen dOrfen; einem BadeaimBMr aidt 
4 Wannen, die Ql>er einen Cunal, in dem Boden «ei^ 
tiell, feststehen und durch Vorhänge von Wacbstnoh 
von einander gesciiiaden eind; einem lüeiaen Zimmer, 
welch«« froher m DampAldera bestimmt war, jettt aber 
zu einem besondern D<ii 1 1. Ii nIi- eingericbtel ist, weil 
in den Anstalten die Dampfbäder fast nie gebraucht 
werden. IXa RAhrenlsitungen liegen in einem Canal Uber 

dem Fiiiflwden und sind rlienso wii' die A'iirriehtiing 
zur itrause etc. durih .SchlClSfeel nur den Wärtern zu- 
ginglicb; die sonstige Einriebtling der Dadevorrichtua- 
gen «ad ao allgemein bekannt, dafs ich eine speeielle 
BeachieilHiBg hier lUr llbeiflasaig halte'). Das Kuhczim- 
mcr üowoihl, wie die BadertoM «adcB dnrcb DaBapf 

Igeheixt. 
Der mittlere Thal dea WirthaebaftagebludeB ent- 
hält im zweiten Stockwerk den Beisaal, die Magazine 
fllr Wäsche, KleidungsstAcke, Betten, Vonathekammem 
für troefaw Oeoflaa nd 4iie Wolmang der KsbUn and 
der Kfichenmigde. Der Betsaal von gleit her Grimd- 
fllche mit derKflcbe ist auf Hl. 29 in den Ii, i I, n iJurcb- 
[ schnitten dargestellt. Die Säulen si, wi, di. Decken 
' und die Wtade des mittlem Tbeils «ind au« Uolz, ge- 
hobelt und dehenholcfarbig mit paaaenden Tertieruugeu 
gebtri,'!]-. III (Ii,' Df t.iil-- der (.'oiistruction sowie die Ver- 
bindung der liolzsäulen mit dem gufaeiaemen Sinlen der 
Kflche aind anf demaelbeii Blatt detailSrt geseiehnet 
' Der auf dem vordem Giebel bcfindlichr Thurm i-1 wie 
der Durchschnitt zeigt, nach beiden Seiten ausgekragt; 
zur Sicherung der ganzen fireistebenden Vorderwand sind 
die beiden Fcnsterpfeiler tud, von den Widerlagern der 
Fenster o 6, der ganze Giebel sammt Thurm in Portland- 
Ceuu-nt gemauert. Die achteckige hClzenie, mit KttpAr 
gedeckte Spitae dee Thnnnes, ist gegen dae Hecabwcr- 
fen dorefa em System von Anken geeobfltat, wie aus 
dem Durchaobnhl hcnoigeht Der Ihnnn atdit Jetat 

*) Einn aiiilT,!irlic!ir n<-<rhrrit,aDU' ^,-,l^llrr Aiiln;,-« fiiijrt ticii 
in ,1, >j lt,iti • A'i9tVii,riiii;,-m dm PnufMiiclien SLut« aad in Aem Ho- 
tiH iaii >\i ,iMi.-Lt(-o-VefriBS, JitaBrnglMO, «on üsim Bau-Ia- 
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dni Jahn ud Int bodentendim StQrmen widenstauden 
obie iiBOMl oh Dielidieilige Spur zu zeigen. 

VamiMelMr «a das WirtluchaftggeUade aohliebt 
neb 4m ift Tkdiwcrk gelnnto Dwnpffcenelhnn an, nnd 
verimdet das cratan mit dem Wit«c)ihausi-. Da» Wa K c b- 
hauB ist 85 VuSk lang and 41 Fufs tief, bat zwei Stock- 
werke, von denoi daa nr^Jedoeh nr 8 FnOi im Licb- 

ten hoch iat. — Die Bcstinimnu^'in dir uiifrm Rjiiimc 
ergeben «ich aus dem Gnmdrii's Blatt 30, der zweitcStock 
dient zum Trockridiodeti Iw i gutem Wetter; frflher aollle 
decaelbe durck Dampf geheizt nnd tüe Ilaupttrockpi». 
platz benutzt werden, statt dessen itt jedoch ein Sclmi-ll- 
trocken - AppuriU cinfrrrirhtet wordeu. Auf dem Dueh- 
bodcu stehen die Ueterroire iltr kaltes und wannca Waa- 
B«r, aowoU anm Odwaneh der KoA- nnd WaaehkQcLe 
•h anefa Ar die Obrigen wirthadiaftlioben Zwaekcb 

Versorgung der Anstalt mit "Wasser, Binrieli. 
tnag dar Koch- und Waaohkflch» etc. und 
Betrieb deraelben. 

Ein li(">rlj*t wichtiger Gegenstand bei einer Inen- 
Aintalt ist die Besohaflüng eüur hinreichendaa 'Wtnet- 
amgß n daa mim notfcwe u d lgea Blden. einer 

ABBdcllInl!^L,' yhr Anstalt, wie die in Rede st. !), n 1 ;,(, 
onfil »ui eiueii täglichen Bedarf von circa lOOÜO Quart 
(flitw 400 CubicfuTs) gerechnet werden, ud iak deabalb 
die Lage dendben an einem mit i^iitcm W.-isscr vit- 
tdienen FInaie oder Bache höchst »flnsclK-nswirth. Bi-i 
der Irnti- Anstalt zu Schweiz goUto das nahe vorbci- 
flieijwiuio Scbwamraaaer faierzn benutxt und durch ein 
in der Oedidiea ScUoeht (Ptewwe) f siehe Situationa- 
Plan] f^eli i^i-tics Dni. kwrrk drr Anstalt ziigeflänt WCf- 
den; zum Betrieb dieses Diuckwerka woUte man die 
Pfleglinge der Anstalt bemttren. Oegea eine aolebe Art 
der Verwendung' J. r I'nri.'H:iL"- sj.rarfi ,vohl 
mit Recht, die Bautiiuiiiiisiiion aus; es wäre de»baib nicbta 
anders übrig geblieben, als eine Daa^AnMddne 
Betriebe anfinutellcn. Aber auch diesem Projert setzten 
aicli Tiste localc Schwierigkeiten entgegen. Wie aus 
dem Situ.itli.üM-Pl.m liorvor^'cht, li,-irt Jiu Irren- Anstalt 
dicht oberhalb der K i nmfln d u iig dea Sobwanwassers in 
die Weiehad und das Waner der lefarteren tritt bei jo- 
der Anschwellung in dns Schwarewass. r. Dun h den 
mitgefithnes SchLunm wird dieeea alsdann untauglich au 
AkoooniidnB Zwecfcen «ad gidit Tenndaanmg aar Vei^ 

atopAn^ der Leitniiir'rrjliren; aiilVrr.iem aber biltte die 
Böhrenleitang Übt r «iit l;ujgeu Buhnen hinaus bis in das 
Flulsbett gcliihrt. un<l hier gegen die ZenlBiuiig durch 
die Kahne und beiauden gegen die ZeralSruii • durrh 
den Eisgang, der wm der Weichsel in daa Sch 
M r laiM-iiidrSiigt, sorgfältig gesirhert werden mCW^eii, 
was nicht ohne bedeutende Koston hlUta geachehen kfin- 
nen. — Wenn asan nun erwSgt; daft in der Speisekflcfae 
mit Dampf gekocht, und \r;.si hkneho mit Dampf 
betriebco werden aoll, wodurch die AulsteOuag einer Be- 



I tricbsma-schine nothwendig wurde, dafs fcniur wrniu^er 
Heizmaterir») , (iherhaupt viel weniger Bctrieb&koeteo er- 

. forderlich aind, wenn die Betriebsmaschine zur Wasch- 

I kflcbe rerattilrt und aoch «ine Pumpe angehängt wird, 
uli wi iiii zwei verschiedene Masehinrn iinti-rli.ilten WCT- 

I den mOsaen, so stellt sich die Anlegung eiuiis Bnmneas 
rar Besohaffimg des aothwcafigen Wasaera ah das Hin- 
der kostspielige und Zwci^kmülsigerc hiraus, und ict des- 
halb eiu 8 Fufs im Uurclimesscr haltender Bnmnen in 
eine Tiefe von 72 Fufs gesenkt worden. 

Nachdem dieser Brunnen circa 60 Fufs tief gesenkt 
war nnd schon auf mehrere FuTs ein grobes Kiesge wölbe 
durchdrungen hatte, begann derselbe, trotz dv had a wt a n- 
den Belaatnsg mit circa 50000 Maaersteinen, nur noch 
rudunbs Unnuler an gehea> Vai unter fiesen Um* 
st&ndcB «ins Zarstünuig desselben, welche dureh I.r><<- 
rettMD acfani niem Theila drohte, TOBubengen, wurde 
ein 6 Faft in Durehaseaaer haltender Branaen in den 

^rüfs'Tn ein^resetzt und dieser bis auf 72 Fufs Tiefe ge- 
renkt. >iach Erreichung einer solcliru Tiefe (unter dem 
Bette dcfl Schwarzwassers) drang das Qudhmasnr nrit 
Gewalt in den Branaen and hat jetat enna pennaacatB 
Staad von 15 Fnft Rftbe. 

Der lirunnrn ist, wie aaS jdm Giandrila Blatt 30 
j hervorgeht, imter der Faohwarfcnrand das Keaselhauwa 
I angelegt, snrBcacfaafltai^ des Triakwaasera ist eb 4 Fufa 
iui Durchmesser haltender Bnmnen vor dem AVii tlis li tfo- 
i gcbiUide gcacnkt worden. Auf Blatt 30 ist der Urund- 
j lib der gaHAwMnehaiyidMoAdage, sowie die Zaieh- 

BUBg dnes Dampfkr>eli-.'\ppiirn/i -' riiitgcllieill. 

Auf Blatt 31 eiu Durchbtlmitt uauh ß J di.sdnind- 
nSHCS mit einer Seiten- Ansieht des Waschrad. s und <ii-s 

Pw np eo bs triebea; ügcner ein DuirJwnhnitt der Waadn 
Udie naoh BF des GiuudiiMua nk dea An n chten dsir 

iC'eiilrifu^'.il Trockenmascbinc and des Waeehrade»; femei' 
eia Durchschnitt aach C D dea Qnmdiiasea mit eiaer 
▼ordern Ansieht der Kessd und der BetHebsmasdiine 
imd den Detail-Zeichnnngcii des Wasehradrs. der Cen- 
< trifogal- Trockenmaschine und der Betricb&maschinen. 
I Zu leichterem VentlndaiA aind m den Zeichnun- 

gen die gieichea BohnBi dardigi^gig mit gWiiehaa BBcb» 
Stäben becdchnet. 

Zum Betriebe der Küche, WasehktJcheT Pumpe etc. 
sind 2 oylindriache Dampfkessd, jeder too lOFaia 8ZsII 
Llnge nad 4 Falk 8 ZoD DuR^meaaer adt daem durdi- 

gi'hi ndrn Feuerrohr vuu 2 KuIh (> Zoll Durehmesbcr , iu 

I welchem der Host zur Fenenug liegt und ran je 2 At- 
! amsphiwB OampIkpaBDung aa^ealcllt, Ba wntden 2 Kea- 

st l Ar nOÜlWCndig eraehtct, um theils nicht in Verlegen- 
heit au kommen, wenn zu gleicher Zeit gekocht, gewo- 

I sehen nnd gepmnpt werden aoD, tbeils dnr andi um 
den Betrieb nicht tmterbrechen zu mftssen, wenn eine 

I Keparntur der Kessel nothwendig sein aollte, die sich 
hier uieht so leicht und ra^ h wie in ahnr grüfscni Stadt 

I bewerkatelligea UTst. Die Betriebnaasdaaa hat 4 Pferde- 
IS 
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kraft; Unter derselben, nach dem WawbliaiHe ni, steht 
der nufBIntt JimTntgCMidinateyflnilmin'iiirSpet- 
toiig der KencL 

Dar Betlieb md Gang bei der Koob- und Wteeh* 

Anstalt ist fol^'cmli r: 

Der in Ueo beiden Terbondencn DampfkeseeLa enU 
«iekdlft Dtapf iMInt dnnb die Dimpfitflln a m daa 
Cylindcr « (vgl. Bl. 31 und J im Tot) der MriM liiivn 
4uid setzt 80 dieselbe in Gang. Mittetet zimcr Iucuk u- 
trommeln 1 und 2 wird die Bewegung der AchivR 3 mit- 
getlieilt, an derai Endo üch ein Vorgelege (4» 5) befin- 
det, traldiea tor Bewegung dee d er i i B te r beihdBcbeit 

Pumpwerks dient. Um liierbt-i das Gewicht des Pum- 
peugeetliigea 6 (eiche DurchschniU BA Mif JBL 31) bctm 
Anfiriflhen dea Kdban b Etwa« mbdicbeo und eines 
ftliirlmiüliip^crn Gang hcrvorznbrinffen, ist denistllmi ' iit- 
gcgtugcscut eine eiserne Kugel 7 angebracht. Durch 
die Röhre 6 (vgl. Bl. J im Text) «teigt das Wasaer m die 
baden auf dem Dachboden deü Wosehhauses befindli- 
chen Reserroire, welche durch eine abzuschlielscnde Kühre 
am Boden vettianden sind. Sind dieselben gcfrillt, Mi 
«erden sie dnrdi cineB in der Cfmmumioationa-BAhre 
angebrachten Bahn abgespeirl SoD das kalte Wasaer 
dagegen in drn V<irwrirm< r ilriiuri ii, so wird der an der 
Bolire c angebrachte Uahu gciiliuet, und strOmt daa Was- 
MT Matt in die nedi dam Beaemrir fUtnnde RBfcre, in 
den Vonvilrmcr, der mit einem üeborfallrohrc zur 
Verhinderung des Eiiuiriugcns des \Vaaseni in den Cy- 
Ünder, sowie mit viiieni Waaaeratandarohr versehen isL 
Dnrab rl^' i; liro d geht der aas dem Cylinder kom- 
moide D .ijii i m den VorwSmcr, erwärmt dort das Wa»- 
cfcr, wird condcnsirt, oder geht, so weit eine Candcnaa> 
tioa nicht mehr mOi^ich iat, dnrch die BAhra p mm 
Dache hinans. Dnrch zwei an der Maschine an^^ebrachte 
Purn[ii'n r, jr wird i1;l« LTWürmtr Wa.-^..T iliircli <lli' Rr.Lrc 
e aus dem Vorwärmer, und durch die Böhrc f in die 
Kesad gepumpt. Daa in den etnen Beseiieir befind- 
liche Icalte Wasser wird durch Dampf, welcher durch 
die Eöhre t {g. Durchschnitt C D) vom Kessel hiunufgc- 
leitct wird, und um Boden des Iteservoirs durch ein Sieb 
auastrfimt, erwinnt Die Ueserroiie liahea ein Ueber- 
Üdlrohr f (Dnrclisdimtt E F), welches in dar W«scUdlclie^ 

didlt aui Masr]i{r,ri)ri,hr autmüuJct Dod dsB lÜMOilini* 

■ten die FoUttug derselben anzeigt. 

Ana dem KnItvaaseiwResenroir galit ein Bmpt- 

rolir H hinunter bis Ober den Waschraum, hat hier eine 
Abzweigung g, die nach dem Waschrade und den fiOk- 
iäiif,cra gebt, krflmmt sich nadi dem Ifnamliiaiinn, gdit 
durch daasclbo in den Corridor de» Bodenräume», theilt 
lieh Iiier in 2 Theile, von dem der eine nach den Bä- 
dern (tir die Mftnner, der andre au den Badem flkr die 
Fnmea Ohrt, und hier mm Fllilan dw Bider, Btanan 
ete. dient, von wo es durch den im ITuAlbadea befind- 
liehen Ruum abirelasteii wi rileii kann. Dt durch die 
fihler Ha Frauen Dlhreude Xheil ist durch das iUike- 
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zimmer nach der Kflche verlSngert, thcik sieh Ucr in 
swei Arme, von denen der eine in die SpDlkOche, der 
•ndra hinter den Kochge ftfs en cndang gcftkhrt ist (siehe 
Bhtt 30); nriadien je 2 Kochtj^eOfiRn hsit dkae BShre 
eine Abzweigung durch eivi ;iu1'-.t' ::; ii(! ;■.!!■ Iir. il u ver- 
mittelst eines Hahnes geülüiet und ge^eiiiusMU werden 
kann, «nd dwoh wdohes das Waaaer mit einem Scliiancb 
in die Ke.-.si l j^'rleitct wird. Die auf dem Tisch sfchen- 
di ü kleiueu Kücligcliü>c haben keine besonderen Wawser- 
hühuc und dient zu deren Folhuig die letzte in der Kähe 
der Bingat^rthar befindliche BAhre^ Zur AWaaanng 
des Waasers in dum Bldnn ist ein Uainat Halm an- 
giM^irdnet , der an dar Bükie im Canal dar B ade b lMe r 
bei a sich befindet. 

IKe aacb der Waaohkfldw gdiande Almreignng f 
des Wasserrohres n theilt «ich in der W.-isr bkfiehp, imd 
geht dos dnnnerc Kohr nach dem Wa^chrade, wih- 
rend das andere Rohr f nach dem Bttkfiiik nnd durch 
die im Gmndri& angegebenen WsaelifiUaer geleitet wird. 

Aus dem Warmwasser-Reservoir iBnfteinBohr 
m, dem Kaltwasserrohr parallel, wdciiM «ie &M obaih 
halb der Waschkflche eine Abinnignng aber w anih 
dem Waaehrade hat, mit dem Kallwaawrrehr diii«li daa 

I Kessilbaus bis in d- n ( "oiTiilnr ilrr lijjcr geht, und »ich 

i laier in zwei Theile theilt, von denen der eine die Bade- 
itmne flir litamer, derandme die flIrFhnca ma p aiaai 

bestimmt ist. 

Kine zweite llaujitrohre, die im Situationsplau an- 
gegeben ist, gellt von dem Kaltwasser-lteservoir hinunter 
in die WasebkOcbe, theilt aioh hier, und geht rechts nnd 
littics nach Hiifserhalb, wo sie mit eisemeo Rohren in 
Verbindung steht, welche das kalte Wasser, wie schon 
dien bemcrict ist, an beliebigem Gebnmoh in die w- 
adiiedcnen Gebinde flibnn. 

l)a-s au< ili-ni Ke~>il kiamiii-iide T)nj)i)ifrobr a hat, 
kurz hinter dem Aufgange aus dem Dampfkessel, ein 
UmA einen Haba sib an apa ri a n iim Abnreigugmhr i, 

welches bis zu den Balken des ll.'liir:ewerks im Kessrl- 
hftusc senkrecht aufsteijrt, dann mit den Kiihren für kal- 
tes und warmes Wiit-ser {iiirallel lüuü, bis in den Cor- 
ridor der Bäder ftihrt, liier sich dann in drei BOhMn 
theilt, von denen die erste als UeizungsrOhre in dem 
Baderaame fttr Minner, die zweite in dem für Frauen 
dient und die dritte in den Gemdor weiter bis rar Kodi- 
klebe gdit, wo aie eberbalb der Kodi-Aiiparate Unga 

der Wand bin zu dm kli jn-rn Koeli - .Vjiparatcii i;cftlhrt 

ist. Von diesem llokr sind andere dOunere Köhren senk- 
ndit Unnnler Ua an den Koeh^ApfianileB aibgenreigt; 

bei ilrr AbwicbiinL^ v,.fi ibr Wand nnd dicBB BiBbimi 

dureil ein Dauijifveutil gescbloseeo. 

Das nach dem Warmwosscr - Reservoir fuhrende 
Dampfrohr i hat in dar Boke dar Rnllkammw eine Ab- 
zweigung, welche die RoSkaonner enÖaniDr, dnrch 

Waschküche bis zum Bilkhause geführt ist ; in ib i 'W' i. ; Ii- 
kOche hat dieses Bahr Ideine Abzweigungen zu jedem 
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WmkBtm nn Am kaU« Wmmt b deaadbcD bdübig 
•nilimaa m kOama. 

Koekkaek«. 

Die in der Kflchc an^fHtellfeti Koch-Apparate sind, 
wie froher angegeben, von vcr!4c'ljjeJi.-uerGröiM) (Blatt 30), 
■nd bl t tbeo aus fwei unTcrzinntcn kupfernen Kesseln, 
«Oft diMB der laben an Boden circa 3 Fuü von 
dtfB ifHttiht) '(ich WM Ucr ao den hmera ünnier ndir 
anscbüpftt, big er denselben in balb(>r Ilrihe crn-irlit, und 
hier mittelat äienwr Ringe und Schrauben damplUicht 
TobiiDdai dar eine KhrI ist nHnlst cinaa Daehab 
Tnaddiergbar. Sobald der Kcss«-! mit den zum Kochen 
hcatiuanten fiestandüieilcn Terschen, und das nfitbige Was- 
ser durch Anntai« dee Schlauches and Oeffiien des Wi»- 
aerbahnea 1 zugegossen ist, wird das Dampfrc&til 2 anf- 
geschraubt, nigleich aber der Hahn 3 gcüffiiet, wodurch 
der Dampf in den Raum zwischen O' u lividoD K' - > 
tritt und die atmosphAriache Lnft durch den Uaho3 ver- 
drlngt Sobald demaelben Dampf entstrOmt, wird er go- 
SL-hlos&on unJ dio nntcn am Kodcn brfit;illlebe, duToh 
den Hahn 4 abgescbloeeene, zur Abf&hrung des eonden- 
afateo WaaMia dkaanda BBbn gaBfbat, uid awar a» 
weit, dafg nur condcnsirtc» Wasser und kein Dampf ent- 
weicht, was Bchr leicht an dem l>ei der Knt weichung 
d(.'s Dampfes hervorgebrachten Geriusch iNBBkbar ist. 
Lings der geroiwverten und mit CanuBt Ubaraogsm« Stufe 
geht eine SSlire, die daa oomdaBairta Waaaw «■ das 
Terüchiednnen Kesseln dem Bcbällcr x in der Ketw der 
KOcbe zofilhrt, so dals in dem letstem wÜMod daa 
Kaobcna fealwlkvand wanuaa Waasar Toikandco lat» Zar 
Sicherung gegen das l'rhr-rstrrjmea ist das Gofärn mit 
ainem Ueberfallrohr, wdclies nach aufiicn in den Canal 
■nOodct, Terwhen. Das Oeffiien dea DampfVautOs moTs 
kyigiam bewirkt werden, um eine Beschädigung des Kes- 
ada an Tannaidto. Um daa Ausstrahlen der W^ärme des 
Keasds m Tsrhindem, ist derselbe, so weit der doppelte 
fiodu TCiebt» anagaiMilaUrt md mit ainam Knrl^iadaeht 

Soll das Kochen rinci s^trllt wonirn, so wird das 
Dampfoentil 2 geschlossen und der Luilhahn 3 gefiffi)««t, 
«m dis durch OaadenMÜOD des Dampfte herrorgernftne 

Bildung eines iTiftvi rilflnutcn I':uitiii •-■ zti vi rmeidcn, durch 
welche cm Eiiidrütkcn der Ks-sselwiiuda hcrrorffcbrncht 
werden künntc. Das Enticeren der KochgefiUee wird 
durch AuaschOpfen bewirkt. Zur leichteren Handhabung 
des Deckels bei dem grofsen Gclafso ist an demselben 
eine Kette Iwfi stigt, wi-lclie ü(>or eine an der Wand an- 
fafaiaobte KoUe geht und mit einem Gegcqgewicfat 
aahan iat fllirige B iuriditu n g der Kflclie geht ana 

Ann Gnodrilfl horvor. 

Hk SpOlkache hat in der einen Ecke das Spfll- 
baeken, welches wA ahem Ausgnfsrohr und einer Zo> 

fiihrung von kaltem Waasfr vt rsi lii n ist; femer die nö- 
thigen Vorrichtungen zum Aulhüugcn der WaschtOdwr 



ale. Im Qamaaa*PatiMiim iat obaaftb «iM EdU 

wasMrrührc und ein SptifdUh nm Bdaigan dar Ga> 

mOsc UDgrbracht. 

Waachrad, Ceatrifagal-Trocken^Msachine 
und deren Betrieb. 

Die in der WaachkOche aufgo.'-ti llti n Wasclivorrich- 
tnngen bestehen aus dem Waaohrade, der Centrifiigal- 
Trotkiea-lfaadmie md danBattiahafg i ah l niigan, aua 3 

zum Aiiswasrlien der groben %'f'iTfl1**Lfftir' beatoSBlteO 

(Waschbatten und einigen Tiackaa> 
Daa 'Waaebrad, «um flplllw nd Waaohen d» 
. Wäsche bestimmt, ist rrnf IMM 31 dftrijMtfUt; es ist 
Ö Fuls 8 ZoU im fluiti-rn I )urijliiiie!iM'r grois, 2 Fuls (i Zoll 
Imit, und ana kiefemem astfreiem Hoke gefertigt. Der 
ianara Baum ist durch vier WAnde in eben so viele Ab- 
tfcaihiqgen gcthcilt; in den Winden selbst sind ScUitce 
a a gahweht, um eine freie Durchströmuug des Wa^äcrs 
j von dner Abtheilung snr andeni an geatatteo. Jede Ab- 
theilnng hat an der efacn Inibem Wand dne nmde Oeff- 
mihi.' /•Hill Eiiil<'gen und Aiisiuhniin der W'li^'.hc: an 
derselben Wand ist ein ringförmiger Ausschnitt, welcher 
mitDrahtatAben vergittert iat, awiiohen denen das Waa- 
se r ans den l'.'ihrra p und q (s. Grundrifs) in das Rad 
I ströuieu kann. Die hüizeruo Wolle des Hudes geht an 
' dem einen Eude in eine eiserne Welle mit daran befind» 
lichem Vorgelege Aber, und wird durch die BiamackaibCtt 
8 und 9 m Bewegung gesetzt (s. Dnrtefaaefaa. BWBLH). 
] An der Mitte der ciHorucu Welle fit/t eine starke 

I Metallacbeibe (12) mit swet Armen, welche in die bsip 
den Zapftn 13 md 14 dea Zakmädea 10 grrffta andvoB 
dort die Hl iri fvuiio ^^^^ '^^^ Zuhnnid 1 1 und weiter auf 
das Wo-idirad aU.-rtnigea. Durch den Ilebel 15 kann 
ein AuarOcken der Scheibe 12 bewirkt werden, wwhnk 
das Waschrad aulser Betrieb geaetat wird. 

Das WasrJirad steht in einer Yeitiefhng des Fuft- 
bodcns, um das ablaufende Wasser, welches durch einen 
Kanal nach auawirta geführt wird, ans dar KOohe fijrn- 
nhaheo. 

Centrifugal-Xrocken-Maschiue. 

Dieselbe ist nrfk dar daa gaharaden Belrieba>Map 

scfainc auf den Blüttem 30, .'il und ^ im Text in ihren rer- 
schiodenen Ansichten und Durchschuiltca duq;esteUt. 

Die Gentrifugal-Maschine dient sur Entfernung dee 
Waaaen ans der Wiicfae, und vertritt das Auswringeo 
derselben. Sie besteht ana einem runden gulseisenen, 
3 Fufa im Durchmeaaer haltenden Kessel, auf welebcm 
drei goliKiaeme Anne aolgaachraubt aind, an deren 'Im- 
aammanatofe «nie Stahl-Aohae baiMigt iat, die bia am 
Boden (Ii s !<■ I> in !.'., WO dleeelbe in einer Höl»e steckt, 
und auf einer Stahlplatte ihren Stfitspuikt findet; der aber 
die gufseiaemen Anna hliiaMwinkaiida Bda der Welle 

endigt in '-ine "iserne Riemseljeiljo , welohe aW Verllflr 

tong des iivruuicri'aliens des lücmcus i^t einer Eiaco- 

18» 
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■taug* vanehcn kt Ja ibm gnlbeinnieo KeHd und an 

der Stalilwclli' hofrstifft, befindet t-lib ein zwcitiT Kcü^cI, 
der oben uHi ii und desseu W'üado aus Tcndmitcn Euen- 
dr. ht' II I < "ti Iii II, die in | Zoll ^tftnniiig Mif andern senk- 
racht veninateo Einenstaiigen befestigt smd, die ihrer» 
wite iriader kof den eisernen rencinnten Bodeu fc«tgc- 
■ehniabt «erden. Der Boden de« ionem sowie de« aufKora 
FhmA haben eine aolslw Form, dafr dae Waaaer nach 
dein Rande laufen nmfr, wo « dnrdi eine W 16 ange- 
braflite Itühru di iii Alifliifs-Kanal zu^'pfiihrt «üd; dteaer 
Rülire oiitgcgeugcHctzt befindet Mch, etwM hübet Aber 
dem Bilden Ml? da» ivaito 04hM|^ MidBccb 
selbe das Zapfaibger teSNikAohie nüScfanhi» ver- 
sehen sa kiBoneo. 

Die mr Bc-nc^run;^ der Centrifiigal-MaiMdiine di^ 
Bande Betriebs-Jtfaschine bcrtolit aus einem gnfr- 
ebemen Oesteil, in dessen ICito eine aeabwhte Welle 
lii'findlioh ist, welche die Kicmscheibe 19 in ^sUmtHBIw 
mit der lüwsBiMibe t8 dv I(ocke»JiMddnt Mglmd 
m l M MIISmmißjbMl jttTwtbdqng ■etrt. lader lütte 
der »tchcnden WcOe iiiul :in i|. r-, ll„ ii, vcniiiUcht ilfs 
doppelten Hebels 23 aui' und uiudcr bu weglich, befindet 
•ich die FrictiaasroIIe 20, welche aitt dtn beidiB f^detioM- 
scheiben 21 in Borflhniu^ -.tclit : die zwri vrrsrliipdcncn 
borixoDtalen Welli-u dieser Icutcmi tragen di« ICirmsclici- 
li«n 22. Es ist aus rlnm Thirohnhiiitt auf Blatt J im Text 
e r si nIrtMeh , wie die finrtgpng ton dem SohwuqgnKle der 
DampAraseliiiie nf diese Riemacheiben {tberlra^ wird. 
Dsdnri-Ii, il ili-r <An<- Kionu n i^'i kr« iizt ist. u > : Iii 
die Drehung der beiden Frictiotu-Scbeiben in eutgegen- 
gssrtrtsr <Kdtan|f, ^■JiffcAife' dflh'dnreli das gsoiuiiH 
s;inic Hiid "20 auf .Ii.' Ric-ntscfaetben 19 und 18 nnd Bomit 
auf dio Trocken -^lascbiue Ober. Durch den Hebel 23 
bmi' ldar Apparat entweder aoTser ThAtigkcit gesetzt 
weidcOiWeou durch Anbebuu^ <l(>6sf>lben sich das l' r;< ti 
nd 20 w Gotrespondirend au«;j:c'hübllcn Stellen d< i i» Ixu- 
liegenden Scheiben fori liiuA, oder der Oang der Ma- 
schine kns bsMhlsonigt und venOgert wadan, je necb- 
d«m- der Eingriff mdir »eh dier Periphocie oder den 
Uittelpimktc der Frirtions-Srli. iln n -•.i 'ft «inl. IJai 
die Centrifogal- Maschine, uadidem die FortpAannqg 
dar Bewegung von dar Dmipfasachfae neoh dandben 
iiifL" hnrt li:tt. raaeb mm SliUltaud zu bringetu sind an 
dt r St nkri'clitcn Adiwe eine Hammrolle 27 und zwei Hand- 
breuisou 28 angebradit. 

. Die Ccatiifvgal' Maschine, so wie die hicr/n ^'^liö- 
NaJ6'^9a(riebB>Msachfaie stehen auf einer zwcizolii^'cn 
g n fi ai sr mcn i'lattt^ und sind mit starlcen Bolzen in dem 
4<Aift tiefen f iind s m a rt beÜMtigt} aaAeTdem..i||^4v 
•haie ndl te Bf|Ueb«->MasehiM noteb dnrch'dttrlt- 

■enHtango miHar 6entrlfu;;'al- Maioliinc voiLunJi n. 

2a den Bliiwan der Waschkl^ej^aUrt endlich 
- b 'dam aus t ucbwcrks-lian besleheudeu liUkraVD, 



I deasen oberer Thd) dar Winds mit hMncim Klappan ' 

j veri'i licn ist, lir jiuili n sieh ztn i liOkDiMer Und ohl 0fl^ 
les (iefuls zum Kiuweieken der Wüsche. 

Die BflkfltMer im GnuKlrifs und Dnrebacfanitt sind 
auf Blatt 30 daigvstellt. Jedes Fab ist 6 Fnls hoch, 
4 Fufs 6 Zoll im obcm Dnrchmeseer grols, an den Wln- 
dcu mit Latten belegt und besteht aus kiofcm 2J zAlligen 
Bohlen, mit 4 eiseroeo Beilcii gsbondcn; jadee Fals ist 
mit doppelten BSden rersehen , tod denen der notere 
einen Ilaim ziim Alila^sin der Tiaii;>;e und des unreinen 
Waaacrs hat. Zwischen die beiden Böden des Fasses 
nllnden swd DsmidrOlirsn, £e von dem Dampftehr dar 

WascbkDrhe, wie frOhor beselirieWn , aligezweifjt sind. 
Der zweite bewegliche, aus durchlöthertt'n Bohlen bi- 
stebondi' Buden hat in der Mitte ein hölzernes Steigrohr, 
unten (> Zoll, oben 3 Zoll im (juadrat, in welchem die 
Lauge, durch den Dampf gclricben, eniiRirsteigt Vor 
Einlegong der Wische wird die Lauge in die Fisser 
gcgoaaan, die Wische eingcpedtt, und die die Donpf^ 
rthran Tccaeihlieftanden Veotile wvrden gedflhet; doitli 
den eintretenden Dampf wirtl die Lauge zum Kuehen 
gehnwht nnd durch das Uohr emporgotricbcu, ergielitt 
ddi dort Ober tfeWisdw, lUh, die Wlbohe durdtdri»- 

gend nd iicih «'ikülili im1, in den untern Thi il rjns Fns- 
BC* zurflek, um wieder erwllnut zu werden und aul's 
Neue dureh dir Ilohn Mifrnateigen. Ist «Ue Wische 
gebSrig ducobgelaugt, wozu circa B Stunden nothwendig 
sind, so wird die Lauge abgelassen und snm ESinwcicben 
der späteren Wische snfbewabrt, dann wird aus der 
KnltwasserrAbre 9, welche vom Waschhause ahgezwngt 
ist, so Tiel Waaser zt^hssm, daft die Wische bedeckt 

j wird, und >ie ) !• ilit Liim sn lanj:;e in diesem Zustande 

t Stehen, bis sio vollkommen abgektthlt ist;^ hieranf wird das 

Bokbaitse befindlicben Kanal fliei'^t, und die Wüsche ia 
die Waschkfkcbe gehraclit, um in dorn oben bcschriebe- 
^ nen, auf Blatt 31 in Ansicht und Durchsrhnitt ji^ezeicb- 
I netan Waaohiede geapOlt imd gereinigt ni «erden. So- 
; beU die Wlaehe in das Waaddums gdiracht ist, wird 
jede der vier Abtbeiluugcn dos Waaclirados ungelähr mit 
dnigen 20 Pfd. Wlaehe geOSt nod letsterea dudi An- 
wah ii w g das Bebels 15 in Bewegung gesatat, wobd ein 

wechselnd durch Oeffuen der llTihne uu doa Köhren p 
und q' kalte» oder warmca Wasser zugelassen wild, 
j Durch die hmgaame Bewagong des Waaehradas« «fam 
I 25 Umdrehungen in der Minute, fiillt die Wäsche im 
l{ade, bei jeder Unidrebung 2 mal. von einem Boden 
auf den andern, wird liicrdureh au.sgoklopft und donb 
j das Zuströmen des Wween nm deoBOhm volUmnunan 
I ausgespOlt, wdehe AtMC fllrjede fUhng des Raden 
in .') Minuten heemli^'t ii-t. Nun wird das W;i-.ehrad ans- 
gerttckt, mit der Uand snm Stillstand gebncht und die 
'WIflflhe lianttiigeiHBamBn^^BMl dann snm AnswriQgen m 

den iaaiam Keesel der Ccntrifugal-MaM hine peli :;;t. So- 
beld' ein Thail der Wische in die Trommel gelegt wor- 
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den, wird die FriotioosroUe 20 durch den Hebel 23 nach 
and nach entweder hinauf oder herunter geschoben und 
eine immer schnellere Bcwogunp; der Trommel, welche 
im schnellston Giuig 900 Uuidroliuiigcu in der Minute 
macht, henroigebracht Durch die Schnelligkeit, mit 
der di* TromuMl tkh dreht, wSfd dts Wuaer, mit ««W 
chcm die Wäsche noch dur liilnjn^' n ist, durch 
ZwischenrSane der Drfthte, welche die Wiinde der IVom* 
pial bilden, in den taAen KmmI geadlaudait omI voa 
dort durch die Röhre IG abgeteilct, bis die Wüsclic eo 
Tom Wae«cr befreit i^t, dalis ein AasMTin^u derselLvu 
■Üt den HlLnden unnöthig wird. Nach ö Minuton, welche 
n diesem Geschäft MMieicfaca, wird die Bewcgtmg der 
Tiranunel gehemnt und die WSacha herauegcuommeo. 
Dw Tradnen deitdben gewdiieht bei gutem Wetter 



entweder im Freien oder auf dem Trockenboden det 
Waschhauses, liei nussor Wiltcnuig dogcgCD in einem 
SchnelUTm<-k<'n-Aii]iar.it, wie derselbe in den „Bsu-Aua- 
ftlhniiigcn di>s |jreursiii<-Iifn Staats^ bei der Einrichtung 
der KfinigUchen Wwch-Anstalt in Potsdam durch Herrn 
Bbf-Baamtb Reese, und in dem Werke Aber das 
Krankf-ühMiis d. r DiakoDissen- Anstalt Hfthsulen in Ber- 
lin durch Herrn liegierangs- und Biui r n t li Stein be- 
■ebrieben worden ist, und sof welche der Leeer hier der 

Kflrzi- luiÜH r verwiesen wird. 

Sclilulslirli ist .'mzuiillirtii . dai» du' AusftJhrung 
sänuntUcher Mascbim ii der in Kode «teheudiu Aiutidl 
Ton dem Mxschiuenliaiur Herrn Wahlert in Berlin, die 
derKfldien-A]>|>arute hingegen von dem Knpfbrschnuede» 
meictcr Hem Paaltow «bendaaelbit bewirkt wordm ist. 

Ed. Komer. 



Die Gas -Anstalt zu Magdeburg, 
▼M T. Dirtk 

(MM ItMwi«» stf Hstt n, U m4 esTBlsKST, M sni W is B««V1I — tUL) 



Vorwort. 

Die Gas-Anstalt in Magdeburg enthüll nichts ah- 
nlitt Menea nnd E^enthOmlichesi « nur eina Aih 
läge der nenestan Zeit, bei welcher die an andern Orten 

gemaobtcu Erfahrungen und die Mitthcilunj^n befreun- 
deter Techniker benutst worden sind. Deshalb hat die 
TerflAntBdiaBg Tielletcht einigea Intereaae, namendich 

fftr jnnL'i^re ■Ranmeinter, wehhe in Di-ut.sehlunJ liei aller 
Keimtiiili* der Bau-CouslructioneD und vieler Vorbildung 
f&r plastische Kunst doch nur auf mOberoUen Wegen 
wärfcliche Fabrik -Anlagen kennen und Veralteten von 
mitersoheiden lernen. Unsere dcutm-hen Daii- 
sfaid meistens zu wenig durchgebildete Mecha- 

fiblen «irUkha Chril-Engineers, wie der WnglHiidw das 

Wort versteht, und dishalfi siiiileii lu-.serf Baumeister, 
unerachtet ihrer «Ilgoneinen Bildung, fast bei allen Fa- 
brik- Aidagen nur eine nnteigeordnele RoDe. KeittWwt- 

der, dafr iiiit'»r diesen l'mstSnden die Grliüiidi- den Fa- 
brieatitiuszweckcu zuweilen nur »ehr unvollkommen ent- 
ipnK'hen. 

Eine Gaa-Aastrdt ist eine der einfiichstcn Fabriken, 
nnd dodi iat die Anlage derselben im n<irdlichen Deutscb- 
l.uii<l meistens durch Chemiker oder Mechaniker gesche- 
hen, denen der Baumeiiter nar assistirte. Wie dem im 
lutewa der Bamneister abrabelfen, gebSrt mcM Uer- 

hcr; aber diese Retra. lituii.,' frilut dir.mf hin, l>ei der 

Beschreibung nicht allein das Bauliche, 
dieFahrfeation nnd die Admiiditratian m'a 

Auge 5tn fassen. Zur Betirtheilnng eines Bauwerk« und 
noch mehr einer Fabrik ist einige Kenntnifs der Um- 



stände crfurUcrlich , wchdie das Werk hcrvurriclen. Es 
wird deshalb erknbt sein , cm StllokclwD BntetebsDjj^ 
ggachicbte voran Btuschicken. 

Actien-ffOfrlUcbaft. 

Nach mehrj&hrigen Verhandlttogeu entschlossen sich 
die atadtiadien BebUrdes m ICagdebnrg im Herbat 1847, 

eine Gas -Anstalt auf Kosten der Stadt zu bauen und 
kauilen zu dem Ende mehren: bebaute, anei oandergrcn- 
Gnrodstaeke tOr etwa 350OO Tblr. Die Erei^ 
des Jahres 1948 brachten die Sache zum Still- 
stände, welche erst im Frflhjahr 18Ö1 wieder an^anomc 
men wurde. Jetzt gewann indessen die Ansicht die Ob«^ 
band, dalä induatridk UatcfnehmnDgCD neb tCtr eina 
CommoBe ao wenig wie Dir den Staat eignen. Magietrat 
nnd (lenieiiuler.ith erklärten, dais sie es vorzii li' ii udr- 
den, mit einer Actien-Gesellschaft Contract abzuschUeii^ett, 
nod den drittaa TMI der Acticn in fl b enw h me n . In 

Folge dessen bildete sieb im Herbst I'S'il ein«- .\etien- 
GeselUcbalt, deren Statut und deren ^^•rh^^ltllil"^l zur .S'.adt 
SO geordnet ist, dafs dem Ma^strat eine hinlängliche 
Mitwirkung gesichert wird, ohne die freie Bewegung der 
GcaellschaiV cu sehr zu beechrfinken. Von den 6 Mt- 
gKedem des Gcsellscbafts-Vorstajidea, CoratoriHm ge- 
nannt, weiden nimlidi awei dnrch den Maglatrat and 
die Stadtverurdnelen - Veraammlnag, di» andana vier 
dureb die Ariinn.'ir- \\.^ilih. AuiVMilem vertritt 
Stadt die in ihrem Besitz bctindlicben Actien, wie jeder 
andere Acüonlr. 

Dasi Ctirntiir :';!!; vrwaltef nieht selbst, sondern ' on- 
troliirt die Adaiiui«tratioii, welche nicht rollegiulisch zti- 
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MunmeqgMBtet iitt Tietaidir nur au nrei Mitgliedem 
bfiBtebca soll, von denen daa eine die tecknUcfaen, das 
andere (fie adminiatmtiveo Gcecfaafte bcHorjsrt. Bia jetzt 
hat COI AdminUtrator dio Vcnvaltung allein ;:• tührt. 

Wie bat den maiaten technischen Untcroebnuingen, 
ao trat auch hier der Fall ein, daA man an den Vor- 
vedmdbngen Jahre gcl)rau<-lit hatti-', dli^ wirkliclio Aiis- 
fthniqg aber in wenigen Monaten bewirkt wisnen wollte. 
Dn Oaratorion beaafavgle teÜ daa TJatawaWiDeten 
im Ifitr/ t^~'.'. dikI wnnsriitr, (i.-ifs di» Stadt EadeDe- 

candier mil Gub belcuthtct wirdt'. 

BaiipUti. 

Noch gtand der Bauplatz nicht einmal fest: dpna 
der 1847 angekaufte war au thcuer und dabei 80 klein 
(15 ^forg<•»), dafii die Erwpilernnpf bei dem, vorniiMiob^ 
lieh sibnfll strigenden Betriflif: drii Anknuf di r '»'Dacl^ 
harten Hüiiaer nSthig gemacht haben wOrde. Man aog 
ca daher Tor, anAoilialb der Stadt, hn dritten Featonga* 
rayon. wo;-rll ■•t musiiiTC Gcliäiidp zul!l!->i^' nirnl, rinrn 
Platz Ton uebr ab hinreichender Grüfite (ä Morgen) Air 
dOOOTlilr. SB «rweilMa. Die BanateOa liegt 4320 FU& 
von der Stadt entfernt , erforderte also ein rbcn mi lan- 
ges Haaptrohr. Dennoch «iud dadurch etwa 1401)0 Thlr. 
inTcrgieieh mit den Koaten des Bauplntzei« in der Stadt 
««part mnden. Anläeidcm iat jetst die Kenatadt mit 
ihm lahirnchen Pabriiccs läolrt in erreichen. Ton 
wdi lior T^cdeiitung dieselbe ftlr den GasttniMun wrrdrn 
lunn, eigicbt sich daraus, dalis einzeinc Etablissement« 
daaelbat IM Ua 200 LMspea, im Winlcr die giaae Nadit, 
ab» 12 Us 14 StnadcB bNawo. 

Tortrbciteai 

An Vorarbeiten waren AnscUlge nnd Berechnungen 
▼on Herrn G. M. S. Bloch mann in Dresden und Herrn 
BnmneiBtar KQhnell aus dem Jahn 1847 vorlianden. 
Hatte aaeh BloehmaaB keine Zeickmongen geliefert, 
und Kühnell Keine Entwürfe dem winkeligen, kleineu 
Bauplats in der Stadt angepalet, so gewfilirteii dio Be- 
leokmmgiB dobk eioca Aakait ftr daa Umftag dar Ai^ 
aklt Bloftkmann ua1i tu im, daf« nufSn^lich 1600 Pri- 
ratflammen knnneu und dais dicKcIbm nicht aber 4000 
steigen wUrdcn. Daiani achlofs er mit Zurechnrng Tmi 
44'! Str.irMnüatenHB aaf dacB jAlirlieiiea (aaaoauam mm 
lfi[ las ^rillionea Ctakiic-Tttft bei cinera Verbrauche 

VHii HI44C2 bis 210ß:i7 Cub.-F. in der Iriiigstui Nacht. 

h'Ot den Idciasten Betiieb waren 4 Oefcn zu 10 Setorten 
aad eh Qaaom«ter «an 57000 CMk-F. Gehalt, fltar den 

grüfston Uetrieb 8 dergli''ii In n Of fen und noch ein Ga- 
someter von 300UU Cub.-F. Gehalt aagcnommen. Kfih- 
■ell fand bei hdchatcoa 4000 Privat- und 464 StraCten- 
flammen den jährlichen Consum nahe 37 Millionen, nnd 
daa der llngstcn Nacht 200927 Cub.-F. F,r nuhin an, 
dofs jede Itetorte 2; Sihfffel Kohlen fafst, in 21 Stun- 
den yieimal abgetrieben wird, and 3750 Cub.-F. Gas 
fpAUf alaa die Tonne K«hka 1500 Oib.-P. (wogigen 



Blochmann per Kctorte in 24 Stunden nur 3lK)0 Cub.- 
Fu6 reclmet). Danach sollten 54 Betörten oder 11 Oa- 
fen zn 5 Retorte» und 3 Stflek in Keaerre, snaaBuaen 
14 Oefen mit 70 Retorten und zwei Gii-.!)ehJltem, in 
Deutschland gewAhniich Gaaonieter genannt, jeder zu 
39000 OnK-P., daher hrfde ranmmcn an 78000 Cn]>.J. 
erbaut werden. Roide Hcrechmm^eu s'.nt/en i^irh auf 
Erfahrungen in Gas •Anstalten, welche damals gräDsten- 
tkcils noch daa Oaa aa Priwüeote nach Breonataaden, 

ohne Gasz.lhirr ulif; il i II. didior einen (lehr grofsen Con- 
suffl pro Flanmu hatten, l'ür dcu augenrimmenen Con- 
sum aber wjtr der Inhalt der Gasometer in beiden Ab- 
I schUgen, beaoodera in dem Kahaell'acbeiH aehr going 
berechnet. 

lahslt der Osseaeter und Aassbl der Retortto, 
Der Consam der Uagstn Nadit, welcher steh arit 

Biokcrlialt ao wenig tn-nan vorher bfrerhuc-n l.'i.'st , ^rie 
die Fre^ncas einer prujcctirtcu Eisenbahn, vielmehr nach 
m üagm Kfiduaagea keatfaamt werden mnft, erffa^ 
hauptiyiehlich von NachmittagB 3} bis Morgens 8 Uhr, 
also in 1 (>J Stunden ; die Production geht dagegen durch 
24 Stunden m&glichst gleichm&fsig fort. 

AmcbeiBend lidit^ etgiabt aich alao der erfofdar- 
Bdie CraaeaeteMahalt, indem man tob dem Conama im 
der längsten N.tcht von IGi Stunden die Grui|imdnrtion 
«•kread deraelhen Zeit abzieht, wobei zugleich das. Im 
Tage in 7) Stunden er a eagte Oaa in den BehlHem Platz 

finden und il-i^srlVnn wi-'dcr ToIIstrtudig füllen soll. Aufscr- 
dcm mols augeii>eheinhLh jederzeit noch ein erbcbhchcr 
Bestand an Gas vorhanden sein, weil sonst bei dem ge» 
ringstcn Mchrverbraach die Flammen plötzlich verlOechea 
wflrden. Ferner darf nicht Qbersehen werden, dals das 
Gas in dem Gasometer durch sein Gewicht comprimirt 
1 wird, daA fidglicb van nntan Waaaer ia den Gaabahil- 
I tar idatfitifc aad dafii £e Diflhrau awiaukca dlcaam ni- 

nann WliM(SI>i<'L:i-I und dem Hufscrea genau dem Dnicke 
entapiekt, welchen der Gaaometer ansAbt. Die Höhe 
jener van nntcn siBtaretenden Wnsaeraohicbt, d. k. der 

' Itnumverlnst fÖr das Gns l.'d'st «i<h au« dem Gewicht 
de» Gasometern naeli <ir-ni üarmtte w lu n Gesetz leicht 
I berechnen, während die ol>en erwähnte lliöVrcnz daa 
I Minitnom der Eintanrhimg dea imteren Randea ctgiaU» 
t welches Mals jedoch adadeatcaa verdoppelt werdea rnnfi, 
wenn man nicht Gefahr laufen will, dals bei einer etwas 
schiefen Stellung des Gaaoauterai welcher ia aeiaaB Foh- 
rungcn hhdiogÜchcn Spidraam verfangt, groiha Qaaa- 

tlt."i;fn Gas eut weil lu ll. Ebeti-^'i durf der Gasometer nie- 
mals auf der Sohle des Bassins au&tehen, also niemals 
TfiUig cntlecrt wardea. 

Jene Art der Berechnung des Gosometer-Iahaha lAlst 
ferner den wichtigen Um«t.Hud ganz auCicr Acht, dafs die 
Consumtion während der Nacht eine sehr ungleiche ist, 
indem dieselbe von der Zeit dea DaBkelwcrdeas an aolmall 
annimmt, ackr bald dia PradactioB tikaitnA, n cmer 
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gcwisgcu Naoli(-Stun(ie Um MuilBlun emicbt uud dann 
wieder abnimmt Es wird daher noch während der Nacht 
«In BWMter Zeitpunkt eiutretcn, in vclclicm Conanmtian 
und Plradnetlan einander gleich sind, nnd et kimiint an- 
^^enscheinlich nicht mir darauf an, dafs der Coosum 
der gansea Nadit gedeckt ist, aoodom da(ä oe in je- 
nem swotea Zeitpiinkt wihrend derNaeht aickft an Om 
fehlt. Dieser kritisfbc Mmnent tritt in Provüudalstüdten, 
deren BcwuhniT frOh zu Bette i^ehen, zeitiger, in StAdten 
Biit lange dauerndem, nficbtlichcn Verkehr epiter ein. 
Gesetct, es erfolge diese Aus!j;Ieiehung zwischen Verbrauch 
nnd Erzeugitng, wi« in &Ligdeburg, eiumol um 4 Uhr 
Naclmiittags, nnd du zweite Mol Abends 11 Ubr, ao 
irird der GtaMMMtar-Inhal^ «cb xicbt^g agätm, wenn 
man too dem Terbrancli in dbrn 7 Standen die Gaa- 
Erzengiuu; iu (l< rs<.n>co Zeil fluMit, tiueu ^''iwlssuu lio- 
atand itkr anerwarteten Mähmrimach und jene l'hcile 
da« OaMBUtor-Inlialls Uunnefanei, weM», wie oben 

eniibnt, nieht nutzbar hiud. Es winJ dann nnrh der 
Gaaometer- Inhalt gcraJci ausr< i( licii, um die Prodiiction 
ia den flbrigcn 17 Stimdi n, nach Abzug der Consunition 
wibniiddiieacrZeit,aufzunelmicn. Bckatmtlich wird auch 
bat Tage durdi KaUer-, Cigairen- eta Flammen, Kocb* 
Apparate etc. nickt uneHuibSeh Ow «OHnirt. 
Nennt man aUgentein: 
k den CoMum swiachcn den beiden Zeitpunkten, in 
welchen Nachuiittaga und Nu br^ {\insun>tion und 
Pmductioa einander gleich sind, alao yon dem An- 
genbUck dea grOftten bia in dem des Ueiaatan Qa«- 

brstanilrs in fubic- Fufs, 

e den lle»t des (Jonsuma iu 24 Standen, 

k-f-va-« den Totd-Conami b der UagataB Naofat 

nebst dem kQrzesteii Tipt', 
M die Zeit, wvibreud k (■•jü--u:iiirt wird, in Ötuudeu, 
p die dnreb^ebui:tli^he l'ri/Juction per 
f den DBtibaien Inhalt der Qaaometer, 
h den Bestand an Gaa^ wdeibcr darin flir 

Frille »tetü erholten werden «0^ 
r die Anzahl der Betörten, ' 
f & Ga^mdnotiao dner Betorta Ia 24 Stunden, 
Bo miüs sein k = g — b-hp- 1 



femer ist p = 



n 



also k = g — 6 



24 



> * 



folglich g — 6 = 4—'..« 

Dandt aber aneh die gleichmäfidg fortdauernde Pro- 
während der übrigen Zeit, also in 24 — » Stunden 
in den Gaaometen Platx findet und dieaelben wieder toU- 
Mk, so aoll anclk tabt 

» -p (24- •) - • = ^{24-») 
Dies ist in der That der Fall, denn es ist 
*-n' = .:n(2-l-0-«' oder 



k + e-ä(24-.) + ^.« = ^(24-s4-«) = c 



\nitaU zu '^la^^-.blairg. 234 

I Fragt man, \vii viel Ciri* Ijci einem bestimmten Ga- 

»umetcr-Iubult ij uud glciehRlmiJger Frodnction in 24 

StiuiJen nbj; '^ebeu werden kann, wenn ein gewisser Mi- 

nimalbcstand 6 vcrbleibt-u will iin'l * = ic ist, SO findet 
man — c = o — ''-+-.-7;» 
also — e — .Tr'*=ff — f> 
oder c(A_±)«,_i 

nnd e = 

s t 

■»""51 

Ver:;li'iebt man liierniit die Annahmen in bcidan 
Anschlägen, und bcracbtichligt, dais hier in Magdebwg 
die Gasometer Naclutiittaga 4 Uhr daa meiste. Nachte 
11 Uhr das wenigste Gaa enthalten, also tv? iat, Sm- 
ner, dafa mindestens 70 Prooent dea ganzen CuneuuiB 
hier auf dicRe 7 Stunden fallen, so wSre b' i Bloi hmann 
ein Bestand in der liog^cn Nacht von nur 1250 Cab.-P., 
bei Kabnell gar kern Bestand voUiebcn*). 



') ISacb der BlMclinianu'acbca BlKictuuiDg üt; 

»B.,'. f gWOO — 
21U0OO — 
(=7 StwidcB 



*■ Ii 

g= H7O0O — 

f = lum — 

= ^79 

mm 

;T_4= UTlIflO - S7&0 . 7 S5T50 Cuhirfur« 
IH mm c — -■ W7000 Ut, »<n «ürtic 6, th-r IlfBtiuid in Jen tiaRo- 
nKl ni iini II I hr Abrniin, nur lJ=in CuSAriifii ^:-;vhm'ii stiii. wckbc 
üirli 11,11 Ii .k^ii auf i (iuoacter ««rUieilcD, ttixl wolwl <l«r «inttnchnidc 
Tiitil uud <lle üb» Waeair Uritenis gnrSMt IMs asch idda to 
Abnig grLirai-fjt i<t. 

In ilcn uifirrc i: IT "^nju^i :i 

be-lrinl liii- rraUuiliua 17 . »"iO = lÜsliO Cbf 
Dil Coiifiiiiritinij r iibr r liur mW — 

Mglich iliT iirii;r»Ain nu lle VornilJi 8i7JO Ctif. 

<I«a ilrr Ti-rl liMif nc Mrilanil l'ÜO — 

giülit Naclimilii^- 4 tlir MirUrr ÄfÖSäÜhL 
aUi) ^IcichmüraiKiT Rrtricb mit 70 RrtnHrn. £• MdHU IMIkh BBf 
uocli «m Oft-n mit 10 Rclorfea ui PU*ervc. 

Läfst iDuii iii"n 'MiyxnAt du'r ppjfatrn Krachöpftm^ dt« (iuTOCw 
nüit *ar««r Acht, aai brtui-kaichtigt aar den guuiea Cooian ia te 
I Hatkt ?«• Siradni, «e isii 



TOOMCU. 

Dt aam dis OtaomMr 8T0M Cbf. eDlhaltra, lo wllrdm 17000 Cbf. 
dn MsipoM Ia dvB GiMBCtcm Torbandea uin; dtgrgrn NarliU 



11 aar tlN CW: Da ebsn ei 



daMtTSWCbC 



OK 



* - * 
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Welche Formen man auch diesen und ülinlicLeu 
Bedmmigea geben mflge, 80 stfltzen «ch diesdlMB im- 
me>r auf Ver;^lcichungcD mit uiiüogen FäUen; m sind 
ErfiiLruugszahlen , welche man tu Grund« Icgon, dabei 
aber im Auge bebulten mufa, daA die Anstalt mit nfl|f> 
liehst wenig Koeten erweitwi werden kanD. 

FOr Magdebai^ gewttrte Stettin, das niclit vUi 
weniger .">lkrTiiii;j; iinri rJinliiln' Vi'rki.lirsvi rliri!tniN^c 
bat, ciuea «ehr bequemeu Anhalt (Ikrr Ülochmaott 
stellte alle dort gemachten BtAJunu^gen bereitwillig mr 
Dis-posi'f.ni niit.T<tnt7to den üntonRieimetcn ia jeder 

AVfisc Ulli liatli iin l Tli.Ht). 

Da mm Stcr.::., u h ins ilats G.is ineiütcns BUrnaeh 

Goazkhkm ab|pebl, danuila bei etwa 5000 Flammen nur 
80000 Ckil>.>P. b den längsten Nfichten brauchte, so wur- 
den hier zwei OaBomcler, jeder zu 300(10 Cnb,-F. Inhalt, 
pn^ectirt, beide indessen so Torgerichtet, dals dieselben 
in TeksGope TcnrandeH md dadnreli auf den doppelten 
Inhalt, also /.usauiiiieii mif l?rinOti("ul,.-F. ■jr}.rAt]A wer- 
den können, liechnct man nun umgekehrt, welcher gräikte 
Cooram bat 01», 90 ml 120000 Cnb.-Fn& Gasometer- 
IoImU in der llagsten Nneht Btattfndca iut, so findet 



10 -Ii 

Daher ist, wenn n^nn den eiserueu Bi siittid b auf 15€00 
Onby-F. und 9 =c 3000 Cub.-F. annimmt, 

ftr jr =. 60000, c= 110205 Cub.-F., r = 37, 
„ 9» 90000,0=183655 , raßl, 
„ g - 120000, c — 257125 „ r = S6. 
Der Consom in sumImsi anÜRnander fiilgenden 



Kacb dem KühnrllVU«» ProjMt ill: 
.t— 1407(10 Cl/f. 

= -iOKIIPÜ Cbf. 

■ 7 SluBilt n 

WIOOO 
' M ' 

■-•mmckt 



•83731 CbC 



• namcht 

Da «tat (, «e QsssnMsr, aar WM CK 
sihaa ab« MNCK Itihdl, ete» HUWaM MTdst 
TM. 8«9l«nl«mCKHUMlbastiaakMbis,aedBaM 
CW. <hi«M«sr>IaMt wu ateWtan: 

c— MW.tSNIalM« CK 
«aa aMt IIM9T CK 

Übt mui t twbeachlc«, m> wMe Stla« 




21 



.16,» 



' 201000 - -i"^ I6,S = 65979 Clif. 
M 



' t, BesisBi MB MeiiMi, (wwa aiihl KmMs ga- 
ga llPbt glBilMisrMsagsl mOm MM», 4m BstJsasiATaf 
grtM«twiiiMiUiiBls,aidtinwfc«iaOte*Mi4M« llOhrabfli- 
tristo, 4t» aatew Ufllanta äkar Isar flsfaMt, 4. b. in QMb* 
iwM)IMUCU: 



Nftchten differirt indessen sehon hier bi» 3(HHH» Cub.-F., 
und die theilweise Einstellung der Strul'Mcubelcncfatnng 
bei Mondsi-hein macht eine dreimalige AbSudernng der 
l'roduction in jedem Monnt erforderlich. Soll daher der 
Betrieb möglichst Tortln-illjaf^ sein und das Lecrfeuem 



Oefen (ohne Fttllung der Betörten) mfighclist 
wenig eintreten, so bedarf man snweilen eines grOfiwren 

Vorratlis iti den Gasometern. Man winl also die oblffen 
Zahlen noch erheblich reduciren mftasen, um so mehr, 
alt StOnmgMi in Btttiaba niolii aa dan Daoiagliebbitaa 
geboren. 

So liefern undicbte Thon- Retorten oft nur halb bo 
viel Gas, als dichte oder eiserne. Auch kann mas ana 
mehreren Kohlcnsorten nicht viel Obar 1200 CaknF. Statt 
1600 per Tonne ziehen. Jedenfidla wird aaaa dan dop- 
pelten Inhalt der Gasometer aln dln äufscrste Grenze 
des CoDSuma der liagsten Nacht ansehen, d. b. den 
-Liibalt allarBtiadaateaa darHitta darCon- 
Na«bt|^a 



Fernere Torfrasen. 

Dnrcb den Inhalt drr Oaftometcr und die Zahl der 
Uetorten ist der Umfuug der gan/.en Anlage bcstiuunt. 
licvor man indessen die Gebinde und Apparate zeichnen 
und mit dem B«a bcginaao kann, sind noch einige wich- 
tige Vorfragen zu eiOrteia» aad nrart 

1) Sulli'ti diu Gaskobtaa im Freien odar aatarDadi 
aufbewalirt werden? 

Di« lagaiienre der Qaa-AaalaltaB fai Bn|[^UMl ba- 
lilchcln dic'SP Prai'r-. T>a es indcsson nncb Gas-Ansta!trn 
giebt, welche die Kohlen im Freien lagern, so muXs hier 
wenigstens erwiibnt werden, dalä schon die Fenemg^ 
kohle, nneh mehr aber die Gaskohle durch Kfisse ver- 
liert, und dafa die Vci^gasong nasser Kohlen schlechte 
licsidti-kte sowohl in Uezug auf Ausbeute SB Qaa, ala aflf 
Terbnulob an Feueraagamaterial giebU 

2) Zo wierid Retorten soll jeder Ofen eingerichtet 
weiden? 

Man hat Oefen mit 3 bis lü Itotorten. Fafst man 
ia*a Ange, daTa alle Betörten magKdnt ^aidualfiige 

Glfllibitze erhahen sollen, dafä dicsrllirn olinr» Kachthinl 
nicht gegen einander nljgcsteift «i rilfri dürfen, sondern 
sich beim Anfenera ausdehnen und b<'im Erkalten wieder 
aaaaonienzieben, also &ä anf ihrem Lager liagea mfla- 
aen; dafs die Anordnung von drei Reihen Batorico übo^ 
einander die Beschickung mit Kohlen und das Ausziehen 
der Coak enobwert; endlich dab in einer Provinsial- 
stadt der tBgKelie Consnm im Heibat nur aHmlUig 



ullnijldit; 



abnimmt; so ist lüar, weshalb hier Oefen mit 5 lietorten 
b 2 Reibea an 3 md 2 StUelE aas vwdiaMiaftsalaa er- 

schienen. In der Thal findet n>an di(>f.e Anordnung selbst 
in sehr grolVen (las -.Anstalten, Man erlangt dadurch 
aaA noch den Vorthi il, dafs ein beschädigter Ofen kei- 
aea aa grolsen Anafall im Betriebe Teranlalst und dais 
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2» 



4w Annra BuulMBg cIbm Ofimt mit 5 Retoitnit in 

welchem nur noch drei braurhbaip I'.'torii !! vurlKinrlr ti 
siiid, lang« nicht so vi«! umtütz«« üreuuuuitcnai artbr- 
dart, wie bei einem Oftn arit lOBMmtM. 

Li vieler BeaeluiBg wiran Oefcn mit nur 3 Retoi^ 
tan Torthalhaft, man dieaalben nicht sehr viel lUum ia 
AMtpm^ nihiMiL ' Jeden&lb ist «a nQtdich ond be- 
qm, «mm oder wum Oafca mit 3 Bctoftea «imunolk- 
teo, ifddw in YeriNndoop mit dencD so 5 Sttlek gMtel- 
ten, 5, S, 10, i:;, 15 Sin -k zu li-'rcili-n. als., den 
Betrieb guu, nach Bedariliils zu »tcigcm oder zu rcdu- 

SMfiecr Oos- Anstalt, Ilcrr Kornhardt, wclchpr die 
bMige Anlage »ehr crfolgrcifh, nuuientlicb durch Pro- 
jeotiren der Apparate und Oefeu, ujjtcrstatzt hat Die 
Stettiner Oefen zu 5 Retorten faetten achon damak «ehr 
gOn^tige Resultate gelieftrt. Bei terpOfBertem Betriebe 
kanu durch einige Ocfi ii zu 7 KrtDrtrn eine Vpjlängcrung 
dea Oefatodea Tenmeden oder hinatugerflckt wetdeo. 

8) Soihn die Oefea in doer Reihe DelMBaimmdeiv 
oder in zwoi Upüirn, nii. krii L'i'U't:i liüi/kou, ^-U-hcn? 

Die zuletst erwüluite ät<^liuug empfiehlt sich durch 
Banm-Erspanük and die voUalindigate 7inmiiiiiintnl>iinn 
der Wirme, Toransgesotzt, dafs eine erhebliclw H 
von Oefen auf jeder Seite gleichzeitig gehei/t i«t. Aller- 
dngi bedarf das Gebinde dann einer gTol««ii Tiefe, und 
ÜDM ipeit freitngcadeBDMhee» im nriioken den Win- 
den moht miUneUlUt weiden keim. 

Ist die G:itccju.-uiiitiou ToraussiL'litlicli nicht roii sehr 

bedetttandem Umlange, werden daher im Sommer aar 
3liia3, im Winter nnr6Ui120efea geftoert; miiM ea 

sich Holten thun l.-i.qspii, auf jeder Seit.' eine gleiche An- 
zahl nebeneinander lu'grniler Ocfou umi gerade auch die 
■nf der andm Seite corrcspondircuiJcn zu betreiben. 
Zwei nicht oomipoBdirende JLOdcen bei einer Ideinen 
Zahl geheizter Oefefl Terateln die Abeiclit mOgHcbster 
Concentration der W&rme und heicn lieh achwerlidi 
«ennödeo, weil die Oefim keinenRigi gleiche Demr Imp 
ben* Bb wv deber Win fQNMhender Onud veehesdettf 

i3ii> M-lir crhi'bliclR-n Vorthrilc zu oiilen], «'.iU Lp di.:' Aiif- 
atelluug in einer iieihe gewährt Die üebersiclit des Be- 
tiitta wild dndmtb M mr 12 Ine 19 Oeft% wddie TOB 
einem Arbeitercorps bedient werden «.lir .rli^ii'htert. Der, 
allen Oefen geroeinschafUiche Fcucrcuual k^u hinter die- 
■elben auf oder in den Fofaboden gelegt werden, wo- 
■elbet der Canal bei allen Bapmtm oder Un^raten 
dar Oefien, sc^r der Zwiadienwlnde, ui%eitllirf bleibt 
und einn sehr vorthnilhaftt» IViMitziiiig des Feurrs go- 
•tatteb Ferner laesen sich in der Kackwimid die, nadi 
dem Oand binnbfnllenden Zttge lieqmm ao oidnea 
und mit Schiebern vcri-cheu, JaJs mau das Feuer fagt 
beliebig regulircn, namentlicii nach der N'orderseitc der 
Oefen treiben kann. Endlich gewibrt die freie Rod^- 
wand die beste Crelegcnbeit, die höciHt nachtheilig wir- 
kende Flugasche von den Betörten und aua den ZQgen 



I CD esilftrnan vnd den Oftn in aalnem Tnnam mcbt nur 

iluruh die rordcren Scimu-Lukcn. »nndem auch von sei- 
nem liintoren £adc genau zu beobachten. OlmeUn wflrde 
MB liier von Bnde Ittm Ua Anfang Oolober jedenfUb 
nur 2 bis 3 auf einer Seit« neben einaiideriicgHidn 0e6n 
betrieben haben. 

Ea wndo faner mU Badit aodh din Vk^ 
wmftiii 

4) ob die Kehle fiberhnnpt in Betörten oder ia Coek- 

Oefen Tergast wi-[-di;ii f.ill? 
i Kacb mancherlei müisgllkcliten Versuchen, das beim 
Verkoken der Kohle gewOhnSoh verloren gdMode Gas 

' TU <.'ewimipn und ru benutzen, ist in Enptland <i!id Frniik- 
reieii i'iu daliiu /.iclendcs Verfahren nicht nur paieutirt, 
sondern in London Gas K'orAr (Vauxhait) und auf dem 
AonlRNMnd dst Ilalieiu in Paria in' groAem Maflatabe 
wirklich eingeflilirt worden. Bei gewOhnBefaen Coak-Oefen 
cntn'i.ni lit bckauntlich nicht Leucht-, sondere groläentheils 
Kohleuozfdgaa, weil otwaa «tmoephftriadie laift, «lao aoob 
8aneiah>ff Zotritt an den Conk-OcAn eilialteB mnihi Vei^ 
ner erfordert in denselben die Verkokunir 72 Iiis 96 Stun- 
den, wAhread ecbon noch 5 bis 6 Stunden alles KuUen- 
waaaent<i%aa abdeatilirt ki und spitcr fast reine« Wna- 
acntailjpBe enl«wcU| wtlnhai gnl brennt, aber aahr w^ 
11% leuchtet 

Die in beiden Unut&nden liegenden Schwieri^keitaB 
aind bei jenem Ta&hiea mif geaohiGkte Weäae ngpm- 
gen, und ea bat anf den eraten BKek elwaa wAr LockoK 

, (IfS, 6ttttt des li-ichletj, .'H Pi liiu. l/[ r.jrCir-M'ii ii)i.l zum 
Locomotivbetrieb nicht brauchbaren Uaa-Coak, S4diw(>- 
len adiftuB Coek au Ihbridra mid doek eben ao i'id 

I<euc!itf.'as 7U gewinnen, wie In Rct.'rtcn. (I. runior-' I"r- 
knndiguugcu an l>rl und Stelle und Verhandlungen mit 
dem Patent-Inhaber ergaben indessen, dafs die Ausbeute 
an Coak erhablioh gering!« iat, ü gewflbnlifiben Gotk- 
Oefen, ond daft die Oaaprodno^ bei jenem YerfUnn 
sich nicht allmäLlig, sondern nur in grolsen Posten nllt 
gern oder rednciien lAfat, ähnlich und noch MAm, 
wie bei Anwendung von Oefim an 10 Betertcn, von de- 
neii einer, mehr od. r tiigcr ia Betrieb geaetzt, eine 
Difierenz von über aüOUÜ Cub.-F. in der Gasproduction 
bmiminfl. Der Patent -Inhaber erkennt deshalb selbst 
an, dalii eine Gas-Anstalt aufser den Gas- Coak -Oe£en 
noch eine Anzahl gewöbnUcher Retorten -Oefen bedarf. 
Da nun abcrdies bia Ende 1852 Hamburger Gaa-Coak 
hier in Magdeburg cur Feuerung von StubenrOcfen und 
Koebheerden ebenao und noch thennr beaahit wmde, 
ala LocoraotiT-Coak (Relinielzcluder), und iiocli jrtzt die 
I Preiadifierenz sehr gering ist, so war um ao weniger Ver- 

' aus onnlllhKn, da d. r Patent -Inhnb« eile erkeUifllw 
Xhoilnahme am Gcwiuu vcrLui^e. 

Bei Anwendung tod Gik8-(.'oak- Oefen bildet der 
Coak das Haupt- und das Gas daa Nebenprodukt, nm- 
gekohrt, wie bei gewOhnlirkwi Ctaa-AMldta» Uw wmk 

it 
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bedwitendea AbmtiM an Coak «a 

I Preisen sirlirr sein, wonn man « in ("riak-("t il li-.-.!- 
grOndeo und Gm als Nebcuproduc-t gewiimeu will. 
9) SaQ du Gm «of naasem od«r trockeDem Wege 
und nach welcher Methode f^eronigt watdan? 

Die Ent«cheidung darflber Ist tan Baader eifcabll- 
ehern, aber doch 
ofgu^s-Gebittdes. 

Stt groA aoefa die Zahl der Torp:eschl«jgeiMn Reiui- 
piri;';-iii"ll' i!' " lind Ri'.igfnlicri ist, sn «i uilft riinii dcich 
in dctt mcuteu GM-AnsUlteo der Hauptsache noch nur 
iKalk thBeageM gtgßn ian fl th we fcl w M WP- 

' nnd die Kohlcnsäurp an, thrils iterfallen und »o viel 
feuchtet, dals die Mn-sgc »Wh mit der Iland ballen 
libt, tbeUs (u Kalkmilch aufge]5»t. Nur auf ciBzelnen 
Auttlt« irird M^elfleler Eiaeavitriol nigcaetat. .Zur 
Fknrtscihaffiag dee Amoniidn eohlt|)|t mu in der Waedi- 
Mascbioc oder dem mit C<i;ik grltjUti-ii Condvn^ il r •.. hr 
vefdoant« Saht- oder Scbwefelaauni ror. (Anf 1000 Pid. 
Vaner «hni 5 Pfd. Sinre.) Die Ohemiher gabett, ««• 
aiptens damals norh. drr Anwendung der KalkmUch 
Beben der Iteioigung mit zerfallenem Kalk vor dem ane- 
aahKeftliehen Oabraneh des latxtca den Vorsng, nad es 
llflik ach nieht IcugneB, dafs manche Anstalten, welche 
nur xerfidlcnen Kalk gebrauchen, keineswegs hialüiigiiLh 
gereinigtes Gas Uefem. Dagegen strftobcn sich {tmt sämmt- 
Kciw L^ganianrc gegen die nasse Methode, hanptsteldicb 
sieU die Baadhabung «ehr nnangenehm ist, viel Schnnte 
nnd Gestank im (Tcliätici ■ und aufherhall) desselben ver- 
brsitei und das abgenutzte Material schlecht le« m wtf 
den irt. yid hesMr ist man MUch mit dem serMmsa 

Kalk auch nicht daran, indrüsrn -n-ird dorsclbe doch znr 
OOngimg verwendet. Die ntis-se lieinigun'T erfordert eine 
Tor Frost gcachfltzte, also innerhalb des Gebiudefj bc- 
legene Kalkunibe, dnrOher einen Raum cur Bereituog 
der K a Tlrmil et md einiger Vorriehtuugca zur Leitung 
derselben nach den nassen Kcinigcm, welche sehr ver» 
schieden coostmirt werden, aber entweder selbst der Be- 
wegung oder eines RftfarweHcs, also einer M sja en Daropf- 

Diasi'hine bedürfen, da man in ^eiiticrer Zeit doch nicht 
itlg^licb Menschen blos zur Erzeugung rotircnder Bewe- 
gung Tag und Nacht anwenden kann. Hier «r ee aaA 
Ton Hanse aus AlMicht, die nasse Reinigung, wenn ir- 
gend mCgIich, zu Tenneiden, aber Gas zu liefm, wel- 
dies Ton Schwefelwasserstoff vCllig frei sei. Derselbe 
bildet n i ml i fh beim Veibretmen in der Gasflamme schwe- 
ftfige Stare, wekhe naehtbeilig auf die Kcapiration, ozy 
dirend fast auf alle Metalle, bleichend und entfarbond 
auf viele Gewebe und sonstige Stoffia wirict, die Gss- 

ren-l4den e(c. unbrauchbar maehti ■ 

HerrBlochmann erklärte ai^ auch far iiiuseKci- 
»igung, machte aber auf «iw von Laming Torgeschla- 
gHW^trockeaeBaingnagiimethode aufmerksam, Ober welelie 
s/Arft wmi Dingler's Jonmal, Uai 18S0 



pag. 279 ebig», fleSidi nmlisitodixe Netim BsAm. 

In iliT Sn-ttitier Anstalt war ein Versiii'li, j"<lij''h nelien 
der Kalkreinigung, augt'Stelll « ni Jeii. Drsliall) liatte sich 
swar ergeben, dals die Laming' sriie Mischung reini» 
gtmd auf das Gas wirke nnd an der Luft r^ganeiin^ 
aber das vortbcilhafteste Miacfanngsrcii1illtDl& nd im 
L'mfsng der Wirluin^ d. h, wieviel Klasse zu lOOOCub.- 
Fula Gae von der gaiMhoUehea Beschaffenheit erfinder- 
lidh ist. hatte num wegen der Mit w iikimg der Kalhrei* 
Hger uieht enniltoln können. 

Bei der Bcsprcchuug der hiesigen Bctriebs-Iiesultate 
wird Mihafaa UarBbar aogcffhct wetden. Hier geottgl, 
zu erwähnen, dafs die Anwendung der nassen Bittnig 
offen gelassen, zimftchst über trockene allein 



Baa*PfeJseti 

Da der ünterxinohnete ent am 19.1lin 1892 defi- 
nitiv engagirl wimle, wfiiili' r» nicht Itfglieh gewe- 
sen sein, < mit dem Bau schon am 22. diMilbiin Monats 
so beginnen, wenn nidil Aa BloehmanaWien md 
Kflbnel! V^hen Vorarbehe», iowie die von Hm. Blocb- 
mauD zur Disposition gestdlten Zeichnungen von der 
Stettiner Anstalt Anhalt gewfibrt hiUten, und die so ebcB 
crwAhnten Vocftagea sehim Hagare Zeit Toriier in Uebcr» 
legung genommen worden wiren. Demioeb Uefa nob 
eine solche ßcscbleunigimg nur dadurch erreichen, dsA 
jedfs Beiriebe-Gcbtode, sobald dawlbe ia Blei auf dem 
Reiftbrett catwüiftn war, eofbrt abgeateekt md begon- 
nen wurdai Die allein ili«[iniiiMe trrliniNcln' ITnlfe be- 
stand dariai dafr awei angehende Meister nach den Blei- 
dfe Beto-Zaiehaangaa 



FOr die Stellung der einzelnen (jebaudv ist die Bci- 
licnfolgc der temlded— aRoceiee der Jshdaatioii amflK 
g eb e nd * 

Dna Boinnateria], die Oa^hle, lagert faa Kohbai- 
sehl^pea^ wird von hier n;ii']i dem Feucruiig^gebiloda 
geachaCI uad daseibat in crhiuten fiotocten der traoha- 
aea DeeäBation luUei ui wftM . Die eatwidnltaa Gase aad 

Dämpfe niOssen dann ahi.'eknhlt iiml <!ir eonili iisirl>:iren 
FlOssigkeiten sbgcsondert werden, zu welcliem eck luer 
eia aigaaee Afaeonderunga-Gehlndc dient Von da ge- 
langt das Gas nach dem Reinigung»-Gebäude, in welchem 
es von deu schädlichen Stoffen Wfr<'it wird. Dasselbe 
wird dann nach den Gasbehiltcru geleiiet, hier aiigesian»- 
nnd gelangt endlich nach Mafigabe des Bedadk 
eiaem gewisaea Dra^ nach der Stadt» Hai daa 

Druck verändi in oder mu h d i - lt ni/ absperren zu 
kennen, sind U&hne oder selhstthiUige licgulat<»en er- 



K II h If n » i- Ii M p fii' n 
Um dem Kohlenschuppen iGnuidnl« aut BlnU ,'i,t, 
Durchschnitte auf BbittSS iaBaftVU — VlII) im Ver- 
hAhails an aeineo Umftssnngswinden den gröfsten cuhi- 
achea Inhalt au geben, bat daa GcbAnds bei 142 FhA 
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iMage, 84 FaA Tiefe und in Mimm mitdarai Tbeil ■» 

viel Höhe erhalten, dnfs die Kohlen hier 2.')l-"iirs hoi-h anf- 
gescbflUet werden kfinnen, wob« daoo noch 5 FuS» Hdhe 
Ua Ml deo BindarfMftaa llbiig Uobek Tniibt nun diu 

KoUtn VOM der Mittp narh drn Sf-id-nsi liiffi-n, «o fcBnnrn 
dicadben hier die Höhe der Biudurballteu circi. htn. In die- 
HcrWeiae finden gegen 20üO llamborger Last, zu 48 Schef- 
ftl, Baum, welche zu 3(> bis 38 Mülionen Cub.-F. Gaa bin- 
wi tt w. EliM schräg liegende Lattenvenehalnng an den 
doppelten Wandstrehen ^ebt die Lehre für die Böschung 
dar Kohlen und varhiadeft den Brook gagan di« Lang» 

So lancp der Bedarf an Gaskohlo jriif Iliilu niri.t 
«rrcicht, finden die Feuerungs- und Holzkohlen ebenfaJia 
Baum im Schuppen. AnTaerdes fat der Plate flkr einen 
aweitan klenwren Kob1en»nhnp|)en reservirt. 

Der jugewendete Holzvcrbaud erfordert vrcnig Ma- 
Itiiitt irt einfach und aehr fest Die Seitenschifle aind 
an mak ao atahO, dn& xuent du eine gerichtet und ein- 
gedeckt Würde, um die aehr Mh angekommeBcn Kohlen 
nnt'.T Dach zu bringen. 

Besser noch wAre ea geweaea, wann naa dem Koh- 

■dnftlichc, mit Tielea (MBnogw AncUmaiMBa hin- 
gannnd gegeben hatte. Die KoUco Kcgen dama in 
mOgliekater Nlhe an den Oefen. Aber abgeadien tob 
dem in maeran Klima ZnaammeoatolMn zweier 

groläea Dteker kau maa bei dieaar Stelhmg der Go- 
btade dm Koklan- Vorrath nur dadurch ror FeuerigvfaLr 
aiehani, daft man in beiden Bauwerken «Uea Hoiswerk 
vermeidet, abo Dacfcoeaabnctionea toh Eiaea oder wd- 
lenförmiuen Zinkplatt^n nrj« cnili-i, 

Bei den hohen EingaogszöUeo und den dadunJi be- 
dfa^^ PNiaeB llr Bäk- aad T-Hian «ardäa aoldw 
DSfLer hier zu theuer. Der Kohlens'liüiijHn ist deshalb 
in die Veri&Dgcruug des Feuorungs-Uehüudcs mit dOFnüi 
Zwkokenraum geatellt nnd hat maanve Qiebei, mit drei 
Th un w e g en in jedem, eriuütaB, ao daA die W^gan, wekhe 
Kokko TOB dar aakaa Elba Wagen, dnrdk daa CMiada 
durchfahren können. Im Falle spfiter inländische Koh- 
len mit Vortheil beaagen wardan, gaatattat aa die Stel- 
kaig daa Sckappcaa, aiittdat aiaer DnkidiaQia vad e^ 

hiShter Qckiie »nf H<>I)rrn8tun(»pn die KohlenwsL'rn von 
der unmitleniar angrenzenden, aber 7 — 8 FuJs hoher lic- 
godaa Uagdekofg^Wittaaberger Eiaeobaha m daa Sobnp- 
pen hineinzufllhren. Die hohe Lage der Geldie iat dabei 
augenscheinlich TortheilfaaA. Nicht minder laaaen eich 
die ron Bau vorhandenen Plattschienen , kleinaa Bmb* 
hakiwagaa und Drehscheiben sehr leicht daaa wwen- 
daa, akn VatUadaag awiaekaa aDaa IkaOm daa Sohnp- 
peng uad dam atdiinhwi Aabao am Twiiiiaagii Odilad« 

faneranga^ablKAa. 
Dna Fmmmgi Qebaode Blatt 33 und 34 ist tu 14 
üclvn in eiatr Baika eii^(ehohtct, davon 13 au 5 und 



I aiaar so 3 Retortan. Die Llage betrigt 141 Fob, die 

Tiefe 36 Fuis im Lichten, die Höbe in den Langwinden 

121 Falk Die Dachbinder aind aua Eiaen oonatmirt, ao 
dab aar daa g paii aa ik aoa Hob bmltikt Daaidbe be- 
findet *ti !i iti i'riDnircuder iröhc Oher den Rrtnrten nnd 
Feuerungen, um von den beim Ociliicu der ersti-reu bia- 
aneachlagenden Flammen nicht erreicht zu weiden. Auflar 
dem iat das Holzwork im Dach mit einer AttflSoBBg voa 
Wasserglas und Thon zweimal angestrichen. Der Raum 
vor den Oefen ist breiter, als gewöhnlich, d. h. 16 statt 
13 faia U Fab. Ba wird dadurch nioht alleia daa Be- 
achic keit der Retorten mit langen Blecbmulden von 2 
Scheffi 1 Iiilialt und das .\uaiielif n iler Cnaks f>(hv erleich- 
tert, aoodeni «s bleibt noch binl&nglicher Fiats, um die 
KoUaa ÜrokwSddd« ma taStaadea aa darUmmi- 
wand, geffeiinW den Oefen, zu Ligern, dadurch zu er- 
wärmen und die Abkühlung der Eetürten bei der neuen 
Beschickimg an vemiiuderu. Der Gang hinter den Oefen 
iat iaoL daa ahraa nber dam Fnbbodan erbohtan Fenar» 
eaaab 9 Fob 6 Zoll breit Die Pbg- Aach« Übt ridi 
daher hier sehr bequem aus den Oefen ziehen. 

Zum Abdampfen dea ammoniakaliacfaen Wasaers ist 
ein Tenekktasaner Kaaaal ki den letxtaa TkeO deaFeoer- 
eanuls cingoooakt, «lu «ia* aefwiato Faneraag aninrt 

worden. 

Die D&mpfe gdun aus dem Kessel nach der ersten 
Abtbttluag daa Uatereo Anbaoea auf der Mordseite de« 
GebSode«. Hier steht der Coodensations-A pparat. Leitet 
man die Dampfe in GeiiÜse, welche mit oonomtrirtcr 
Schwefel- oder Salzsäure gefllllt aind, ao gewinnt maa 
•ekwaftl- oder «ahaame* Ammoaiak (Salanak). 

Die Siidsnng de« Keaada gaoohieht durch eine Rohr- 
lettu^ vom Abaoodenutgakaan aaa. £e bannen nur dann 
Dimffcki fcaHiapti Qeblade gdapgea, waaa daaSuAer» 
beite-Veotil dae Kessels sieh hebt, was nur dann g<>sche- 
heu kfinute, wenn der Condensations- Apparat verstopft 
oder verachlonseit wäre. 

Di« andern Iheile dea nürdliehiea Anhawa sind vor> 
tlieilhaft beantzt au dam Apparat, arft weMum almmt- 
liche Röhren, .auch die zu den Privat -Lijualen zu ver- 
arendeadin, durch LuAdruok unter Wasser auf Dichli^mit 
gaprtft Kwdea; aagkksb mWlet Uar dar Kloaifaar, 
welcher auch die Gaszähler reparirt. Die folfrendc Ab- 
thcilimg bildet die Stube för die lietriebspolirc, die 
■ Feoerieute und Betrichs-Arbeiter. Im letzten Theile bfr 
findet sich eÜM kktae Werkalatt Atr daa Xiaokler odar 
Schirrmacher. 

Der vordere Anbau an der Sfldeeite verbötet die 
Abkahlm« der üafta durch Zugluft und dient zur Auf- 
bewakroDg dar kMaea ütaariKa, der varrithigea Focm- 
ataiae u. dr-r^'l. 

Im Querschnitt des Gebäudes auf Blatt 37, Heft VII 
kfeYUl aUft oam ■■ dir Wand, gi^nflber den Oefen, 
eine LangschwcUe, wriehe mit einer PlattsohicM vencheo 
I iat, auf vorgekragtco Steinen liegea. Beim Noa- odor 
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UmlMtt der Oefto wird anf die Sdiddewliide »wiecbeu deiw 
■elbcn i-ine zwi'iü Srliwi llc mit ]'I:itt.s''l)i' iie l'i I' l"' und 
dadiiivh emc Baim fttr den Wagen einen Arb«iUkraiiu8 ga- 
bildet, denn Winde ebea&Ile auf Badem Haft nad nur 
ans liBCr SdvanK' nlux- Ende und ciiurn Svhnccki'nnido 
IwStoht. Ißt dicM'lu Krahn « erden dio l 'J bis U> Ccntncr 
schweren Ketortcu pfhobcji, in die Or>fen gefahren und 
•anft auf iliren Plate gelagott. £■ lit dies iMiBfntiiflli 
bd den olM>ren Rotorten, wdeke raf Stlodeni Tcn (%•- 
notte-Ma^sr' ruLen, sehr nfltzlich, um ein Vi rsilii'-Iii n 
dar Unterlage au Terhflten. Daa Sdiiwcltparad der Winde 
jtäo Bremse eutbebiliuU. 

FVr dpn Abzug den Ranrlig, Bnnsji-s und Gasr^, 
«■Mw beim OeflEben and B«8clii<'kpii der ltcu>rt<'n ent- 
waieluD, ist durch eine durchlaufende, i^r parat (iberdaclite 
Oeflhni^ im Dnobfurtt, zwei runde Ocfibangen in den 
Giebeln und ForÜasseu de« Maucnrerkg itirisrhen den 
Sparren gesot^gt. £s iDSseu »ich am ii ''-v ^ 'liirlicfcnstur 
durch Scfantaji midw ober fioUen huii'cn, beliebig Affiien. 
Demwob iit der Zwedc bei adbeBger Lnft noeh doht 
ganz erreicht. Iloffrntlich vrird die* dnrcb Bnraitcnng 
der Spalte im Dachi'orst gescheiiea. 

SwFDlttedMi dM QMnIm irt ah Gi^iplnttai 



OefcB. 

Di* Fundamente der Ocfen bestehen an« cinzchicn 
Pfenem nndGewfilben, ibeil« aur Bnparuog Ton Maaer- 
«rerlc, theüi «m doreh die ebgeeetilotMie Imü Ae Ab- 

kfihluiif; nach untrn zu vfrniindrm. Tu di-ii Si-ln-idi- 

wtoden awiscbeu deu Ocfen befinden sich Conälc, welche 



•bir 



iFeneramal, am udem 



den AscbenßiUen unter den Rostm der Feiicruni:en mün- 
den, denen also die in jenen Canälcn erhitzte LuA zu- 
gefilhrt wird; die FenerthOrea nnd Aacbenfiüle werden 
in der Kegel Terschlossen gehalten. Aiehnlicbe, clwaa 
hoher liegende Canile in den Scheidewinden gcatatten 
ea, auch den Ocfen eclbst noch beilä« Lnft erfi)rdeiliclien 
Falka mnflihran. £a m»g die« «wectaaltfg aein, wo 
ea tutar dan Boatan an lAft ftiilkf mn dna Peactnate- 

rial und die aus deui'-ellien entwickelten Gase viill-^tüii- 

dig za Terbrennen. liier eiod indesten die Mundiöclier 

dieselben abkohlend wirkten. Die Ocfen selbst sind nach 
einem Patent vonKurnhardt und liloeLmann crbanL 
Da in Prenlien der spcdelle Inhalt der Patente niolit 
jmblicirt wild, an Itaan hier die ConatnKtioo nicht aüW 
getbeilt, sondern aar eiwllml neiden, daft die Oafin 

eich 8chr rr\n lie^ ührt und) Witb bei den Botricbs-Reiml- 

taten nachstehend augegt^XD i*t, aehr g&netige Erfolge 
gefcfcrt beben. Die vier mietst crbmten Oefm m 5 

Retorten haben nur eine Fnnerunc; mit cineT Kostfläcbe 
von I8Z0II Lftngc und 10 Z>oll Breite einitchlier^lich der 
RoelaUbe. Die Retorten Unb die Form elne.s II ehren- 
den Utciniaehen D mit atWM wngerimdeLen Ecken, eind 
▼«läge 7 FuA 7 li^r, f S ZoB hoeh nnd 16| 
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Zell breit Der bSaber m 

jetzt 3(»S Tapje im F. ner und ist BOdl 
5 eisernen liftorten brauchbar. 

Knr n jaden dar rier neuen Oefen, ee sind dereo 
bisher überhaupt 10 Stttok erbaut, ist an der demCeaar 
am mnsten exponirten Stelle eine Retorte von Cbamotla- 
MaRiie angewendet worden. Der noch schwebende Streit, 
ob dieaen oder guÜMisemen Retorten der Ven^g zu ga- 
ben aei, wild woU ddim entaebleden wetdaa, daft beidn 
.Vrt. :: ihre VorzOge nnd Mrnw^'l li:iVii :i. und d:d'^ Preise 
und LocalverhAllniMe in jedem einceineu Fall den Aus- 
ocUag geben mÄaaan. 

Kisenie Itetorten sind etw.T noch einmal so tbener, 
aiü Thon-Retorten, al>eT dieht und jcdfofalls riel leiciiter 
zu behandeln, namentlieh l>eiui Anfeneiu und Abkühlen 
einea Ofena, wobei Thon-Betorten aehr laicht Mfäagm. 
Viele Ton Aaaaa haatn tob Hanse ans ao Tie! Qan dnrob, 
dalH zuweilen liehl £e llüll\e m> viel, wie in eisernen 



Retorten ge ixja ii a n wird. Urofiio Bisse liOnaea im Fener 
zugedicbtet werden, kleine sehr schwer. Da|>egfo er- 

tragen t,nit. ("!i.-irinitte- Itelorten bühcre nitv;c^,Tade wie 
eiaeme, sind ahto auch beim Leerfeueni eiucs Ulcus dem 
SdhrnalMB niofal uponirL Als in London 1862 die Cmh 
cnrrenz den Gagpreta auf die Hillfte hcrabdr&ckte, 
die Thon -Retorten sehr in Autbahmu, weil man 
durch «tirkere Hitze viel mehr Gas, als mit eisernen 
Retorten ans derseibeo Kohle e&twiokeln kann, aUerdiags, 
ab Lenebtif^ betraehtei, voo viil nUtehlanr QnaKltt, 

d. h. mit w tuirer (letialt an 

lenwaaaentto^ weil gntÜM 



lUnd Kuh- 
auf denen 

tbeilweise zerseM und mehr reinen Wasserstoff entwickelt. 
Dieser ist Oberdies spccifisich leichter (etwa \ der atnH^ 
sphArisubeu Lull). Da nun >>ei demselben Druek dit 
Qnantttiten Gas, walcba.dnNk diaaelbe Oofinmig an^ 
strOtten, siuh umgekehrt wie die apeeifiaohen Oewicfato 
verhalten, so wird toq dem schlcehter leuchtenden Gase 
anch riel mehr conanmirt, und daduicb der geringere 
S!Nia<^dRih«riae irieder ansiDi^gliahen. Bei nenn Analal- 
ton, dalWI''e8 um !] nn L'efl^ti II nnd erfahrenen Leuten 
fehlt, nM aaan jedeulalis wohlihun, ninAcbst mit eiser- 




Thetrcflinder (Vorlagen.) 

Oafen erzeugten Gase und D&mpb 
gamaiwwhaftlichen Foitlettamgifokio 
Daher U klar, dab b« den efnadneB Be- 
törten, welehe Dehufi* des Aussieheus <ier CoiA und der 
neuen Beschicknqg geSffiict worden, das Gas rackw&rtit 
heranwidilagiB, rieh in dar gl Bbeiidan Beterte caMtodiB 
und mit colossaler Flamme breuneti wOrde, wie in der 
Thiit imter gcwiiiscn L'mstjindeu zuweilen geschiebt, l'^ 
mufs daher zwischen den Betörten imd dem Forticituuga- 
rohr irgend eine Vorkehrung angebraoht werden, welche 
dam Ckwe wohl gestattet, in dicaea Bohr eimutretan, 



Digitized by Google 



219 



Uarab, Gwibttdl n MniAn. 



3i6 



alMT Bieht rOefcHrti na itaamSbm dorah «Be Retorte 

zti cntwrichcD. Tlii rrn Jirtit ein pneimitt«ii'<lii-r Ver- 
sckluJ's, wclchca die sogenannten Thccrcj ÜDder oder Vor- 
lagen a in der Aiwicht und dem Tyilngeudurchichnitt der 
Oefen auf Blatt 38, Heft MI-VD! bUdeo. DimcUm» 
•ind bis xu einer gewissen Höhe mit Tfae«r )ieMlt, in 
welchen die von den Retorten kommenden Kohrc b eÜH 
Uochon. Sobald aioh in der fietoft« Gm «ntwickelt, imd 
dntdbe ridi dttdi die IBtae M antddnwn md eine nlelio 
Spannnng annehmen, dafs p« ilin Throrverschlufc nber- 
windet und in den oberen Xbeil des Cylindera gelangt. 
Ab dem ifam Etade deitdba beflndst lieh Utr du SohF <v 
wrli-hcs dem Gage jetzt den i* nach dorn Fort!iM(un:j?i- 
rolirr d gestattet. In diesLm liat aljer das (las noch finc. 
gi^wisse Spannmi^r, wi Übe dem Widerslande entspricht, 
den das Gas in dem itohr edbat, m des ■BmiBÜiclien Bm- 
nigtuigs-AppaniteD ODd in dem Gewidits d«a ChnooMtara, 
uebet dem Druck der Atmosphäre auf den»eUH-u findet. l)ie 
S|iaiinung dea Qaae« in dam Bohra e und d betrlgt also 
jed flf i ihn i nwlup sie viue AtmoephlrQ^ 

"Wird nun eino Hrtnrfi> L'r-öffiic-t , so wird zwar die 
Atmospliire auch in den Itohreu 6 wirken, aber jeuer 
Ualietdrack wiritt auf die Oberfliehe dea Tliam im Cj- 
Ihider a und «onkt die»ien, indem der Tbeer in die ein- 
tanehenden Rohre so hoch eintritt, bis) i>ein Gewicht dem 
l'eberdrock entHpricrht und ihm das Gleichgewicht hSJt. 
Dadorcb «iid da« Bohr b Tcraoldoeaen und dem Oaae 
der aadi der Betört« versperrt, vorauageeetzt, dafii 
die Senkung de« The*r«picgclii im Cylindcr a nirlit mehr 
betriigt, all di« Kintanchimg der Bohre 6, daüi also diew 
uit|ullii|^ioh tief ffuiff e intmcl ieB» Be finde oonet kein 

Versrhlnra lAatt, nd dl* Ga« scblfl^r«- zur Retorte hin- 
aus. liiJ'üt man die Rohre 6 tiefer, aU uöthig, cintan- 
clien, so springt in die AqgCD} daA bei geaehloaaencr 
Batorte das Gas einen mmtkta großen Widerstand m 
bat, weldier auf die 6aa-Entwickehmg naob- 
einwirkt, die am vollständigsten und aohnellaten 
■it dem waaigitea Anfwaado m Feaemgmmterial vor 
eieb gelMB wftide^ vemi man den Ocgendnelc Kens Arw 
liafi'en küimte, ganz so, wie man in der Vacuurapfanne 
viel leichter und Taitheilh«fter 2ackenaft einkocht, aia 
in der ofibnen naut. Se kommt ali» dmarf a, ge» 
rade das riehtifre Mal*« der Eintauchung in treffen. 

Das Vcrbäituiüj der Senkung des TheerspiegelK im 
Cylinder a zur Hebung im Hohr 6 Itingt aogenscbein- 
lieh Ton dem VertiAltidis der ObeidlalM dm Iheerspie- 
gels, nach Abzn^ der Bohre h, n der Ssrnmo dir Qneiv 
selmitte dieser K^lire ab. Verhalten rieh beide Fliehen 
wie 1 : 6 und sinkt der Theer in m einen Zollt *■> 
dar Tiieer in b gerade 6 ZoB hOlMr eteben, als In o, 
alDo l>oi 1 } Zoll Senkung 9 Zoll höher. Wie groh diese 
Differens sein muÜii, Itiüigt i-on dem Ueberdmck gegen 
die Atmoephlre ««khcr fcmlialaiiB Im Bohr e xuA 4 



hier BOT 1| Zoll, 

gereicht iv;t i]. im Ii dann, «mn der Bxtractor (Oas- 
pumpe) nicht im Glinge iat, worauf- sloia gerechnet wer- 
den muJs. Wira £eeer Fall nicht n heaehteii, ao Idhmle 
die Eintanchang noch weniger betragen, aber niemals 
so wenig, dais man beim Oeffiaen der Betört«! Lufl durch 
dieselbe nadi o imd 4 anagt md mMh dem Gaaomaltr 
fhbrt. 

Die TheercyKndar aind m Tiden Gaa-AnataHen mit- 
einander verbiuiden, bilden also w lb-l diis Fori l< itungs- 
rohr, desaen Fortsetzung sich dann au dem einen Ende 
Iwdiideti INcee Anordnung w i ip I leM t eush beeondcra bei 

2 lu ibeii dctVn, und bat das Gute, dafs I i <li r B'Tci h- 
uiuig der Fliitaucliuhg die .Suninien der Thi < ril.j< lua in 
sAmmtlichen Cylindem und den Verbiudungsrohreti iu 
Betracht kommt DapgiiB würde eine Veiatopluqg in 
einem dieser Rohre iwar nicht wahrecfacinKch, aber i 
.<<rbr unangeuelim S4'in und die >r<nimtlic1ien vor ' 
Stelle liegiaden Oefen aulser Betrieb sctzca. 

Eme solche Enohonnag iit ba iaoBrteaThaeNylki- 
deni und (!> in '-t.irkcn GeflDo der Bahn 0 und d web 

weniger zu iiirchtcn. 

Den TbeeMjllndeni werden »ehr verschiedene Plitae 
angewieaeBi inweilen gerade Aber den Mondungen der 
Retorten, oder auf der Vorderkante der Ocfi», zuweilen 
Ober der Glitte oder dem hinteren Ende derselben, in 
einaehien FiUen aogar wf dem Fnleboden hinter den 
Oefim oder in einem Anbau auTaerhalb dm Hauptgebii^ 
de.«. .Tedentall!* i-^^t dies letzte Extrem, Wetm CS nicht 
eo kogc Bohre (i) erforderte, dem «nten voiznziehen, 
denn die Thecn^Snder wirken ucfat nnr als Absperr- 
V. iiiile, ^oüJeni lii- r erfolgt auch die erste, obgleich un- 
vulls;;uidi(;e Coudeuaatiou der Theer- und ammuniakal^ 
sehen Watserdämpfe, welche an der Vorderbcite der Oefen 
durch die daseibot stattfindende gröliita Wanaa, baaan> 
ders beim Oeflnen der Retorten, sehr gestSrt wird. 

Im vorliegenden FaDo ruhen die Theercylindcr auf 
maaaiven Bügen, welche awiachem den ScbeidewAnden der 
OeAn, mho der Hfaiteneito gespannt 

C«D«lea«ati«n. 



an der Ltagnwand dee GeUa> 

dm helndet frli h dn^ Forticitungsrohr, da« mit starkem 
GcfUlo bii< gegen den Giebel liUiil, hier sicnkrccht luo- 
unterfallt und dann in einem gcmnucrtcn Canale eben- 
falls mit (iefiUle bis sn die aOdweitlicho Ecke des Ab- 
sonderuDgshauses fortgeflihrt iat Ton Uer elrigt das 
Rohr Iii« in das Reinigung« -Gebäude, .'^n dem dadun li 
gebildeten tiefsten Punkt erfolgt die Ableitung de« in 
dem Bohre ooBdeiMii'tep Hheera am 



In vidan Awtalten betritt die Eintaucbang 3 Zoll 



WaiJ-iers naeli dem f^rolsrn IJasvin mittelst eines [meu- 
mati«ch verschlusseueii krummen Kohrs, weiches iades- 
sen durch einen oben oflfenen Topf unterbrochen ist, inn 
eine Verstopfimg leichter beseitigen tu können. Der Oep 
nal, in welchem sich das Fortleitungsrohr befindet, ilt 
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■ mit Boblea wogedeekt, «ekfae theSwÖM ■tgntob« » mr- | 

dra können, um du Kohr kflhi zu halten, irdMcli nii !>! 
so kalt, dwJs tiiic \'crdickmi|j; de* Thoirs zu l)tiürrliti.'n 
sU'ht. Anf diese Weise bildet da« Kohr einen liegenden 
Coodcantqr, wddicr bither «udi «wigarcMht hat, be- 
■oaücit d» iSeli in Reinigung« -OeblodB noch 2 t^rofw 
mit Coak grfiillti {"nii(Jeiijiatoren befliiileti. Es liilst sich [ 
iudcaseo entweder an der Nordseit« des ßctoigiu^s-Go- 
hfladM «dw dM AlwMidaniiigdHuiMi «b al«h«ndwBab- 
WB-CoildwiMtnr leicht einachmlten. 

AbtondrrungiihBua, 
Das ThtfrbaSMn ist absichtlich so grofs gemnoht, i 
dals dasüplho einen Winter hindurch bei ziemlich gro&cm 
Betriebe wohl «nareicht, um mit dam Veriunf die gOn- 
■tigite Conjuoctar wahniehmeD su kftnnen, ohne den 
Theer ia Fü^sem /u liiK rn, O.ih Tlioerl>:iK=.in nimmt 
die utere Eiugc des Absondcrungs-UebSudes ein, ist 
vom 8cbiffb«ner ras ESehenhds erltant und ruht «uf 
riii' r in d mcnt gemauerten Sohle. Der Zwiselieiiraiim 
zwisehiii Jt:n WiUideii de* DjuhsIiw nud den Fundamen- 
ten des GehliudeH ist mit feilem Thouboden ausgestampft. 
Mittelst einer Pumpe, denn SMigrohr beinahe Ina auf 
den Boden dee Bm^ reicht, wird der Theer, welcher 
epeciGsch si huerer ist, alü Wasser, nach der oberen Etage 
in Fftsaer gefördert, welche hier mindeetena 24 Stunden 
lagon. godmm wiid die Odle, d. h. der wisaerige Be- 

^^n^'Jtll^il, ali^^T-^riiss^'ii, Ttu rr narli;;cfilllt, und fs erfolgt 
iiiui «ehr liequeni die Verluduug auf Wagen, indem mau 
die Füsser auf einer Schrotlaitcr durch dne n der einen 
Wand befindliche Lade-I^ke hinabrollt. Die «weite Etsge 
gcw&hrt zugleich so viel Raum, um daselbst eiae erheb- 
liche Zahl Ten leeren oder Tollen Ffisseru, geschätzt vor 
den BinwiHnMiBen der Sonne, lu lagen, al*o Leckage 
SU vanaeiden. ABer 4H>eHlieAenda llwer gelangt durch 
eiiiifTi' Iji'h'Ii' r in ilix Dii-Iung wieder in da« üa^^in. 

Das ammouiakaliacbe Wasaer, welches sich über dem 
Theer im Baarin aunradt, wird durch efaie Pumpe, de- 
ren Saugrobr vrrsthieWiar ist, weh also verlängern oder 
TcrkOrzen lälst, naeli ciiifiu iu der zweiten Etage befind- 
lichen Bottich gepumpt uud von hier entweder durch öoe 
fiohilcitung, die aioh mit dem Gasfortleitungsrohr in dem- 
aelben Canal beHndet^ nach dem cur Abdampfung dienen- 
den Kessel im Faneranga-GebAude geleitet oder ebenfalb 
auf FAsser gafUh nud-mladen. Auf andern Anatalten 
dient oft ein aogenannter TlteeAramcn, snweOen «ber- 

hant, zuweilen nieht, dcms^rlbrn Zweckc^ wie hier dll 
AlMOoderungshaas nebbt seinem Iia»*iD. 

Rein ig nogi-G «bind«. 
Die Apparate zum ReinigM dM Oaaee nähit der 
Gaspumpe befinden sich in dem mittleren , CO Fiifs lan- 
gen, 30 Fufs tiefen Kaume de« Ileinigxmg*- Gebäude«. ' 
Derselbe ist auf Blatt 33 in grdlserem Maf^tab«: gezeich- 
net. Pae Oaa gekngt sneiBt nach den beiden Waaeb- | 
■mcUmb «i«, deaw £e ekw od« din M« od» I 



beide mglaicb galirHaiit «öden IdMMV. Im demBMk 

Ab.sclilulAliuiiu. 

Ab*cblar«hiba». 
Der Ahanhhtfwhahn beateht ma eiaant Cyünd«»^ durch 
deaacn Boden daa Qairohr dnrdrtritt und 8 bia 9 ZoH 

liiiu iuraLTt. Di rctiiiLeiitrisrhu Zwischeuraum zwischen dem 

UoLr-Eude und der innera FUcbe des Cjliudera ist mit 
Theer nngefUH. Ueber dar GaarohmtadnBg hingt ein 

visrnn r Tojif (Cylinder) mit dem Raden nach obcu, al^o 
unten uä'eu, an einer eisenieu buhlen Spindel, welche 
durch eine Stopl LaehM: in den Deckel des Uahno tlitt 
tmd mittelst einer Schraube auf- und niederbewegt iwer- 
den kann. Wird der Topl^ welcher zwei Zoll weiter iat 
als dos Gasrolur, hinuntergelassen, so bedeckt er diea^ 
taucht in den Theer ein und apcnt daa Ganohr ab. Im 
gehobanan Znataade dagegen biaAt daa Oaanhr oAn 
und wunmwnieirt mit ciliar atidieheu Oeffiiung im Hahn, 
iralcba mal dieae Weise einen rnenmatieohen VeiacUnfa 
luiataHt oder aufhabt nad alMBlut giidichl lAlieat. 

* ▼■setniasahiu«. 

Die Woscluttttsehine i»t ia zwei Kammern getheilt, 
und gelangt daa Gaa aus dar ontn durch hodaontale 
halbe, untw cAna Bohr« in dio m«ito Kanmcr. Beido 
Kannni>m sind nun soweit mit Wasser oder »ehr ver> 
dannter Sinn geftült, d*l}i die halben Bohra mit ihrem 
ontemBaidoehMBZaBtiorefaitHiclMB. Dndie^Babn 

am vordem Inda durch dio Stirnwand der Mase-hino 
verschloesen aind, so bleibt dem Uasc kein anderer ^Veg, 
aia aieh durch den Zoll Wasserrcnchlulji durchzuarbei* 
tCB. Auf dieae Weise wird der aus der enten Kammer 
in die zweite gelangende Stoff hier machaniach gew*- 
neben; nur der geringe Zusatz von Slure (} Prooeot; 
wirkt obemiach auf liiedenciüagea dea AnunoniakSi Es 
iat daftr gaaeift, dnft von Zeit an Zeit MaobaaWaaaer 

durch ein FüUrohr, das beinahe Iis auf" den Boden reicht, 
also eintaucht und dadurch dem Gase uncugftnglicb ist, 

dann dureb ein »eitliehea Rohr ab, welche» zuerst naeh 
unten uud dauu wieder nach oben gebogen, also füi Gaa 
pneumatiacb Terscbloeeen ist, aber den WwBMitaMi in 
dar MaacUne auf gleicher Böhe hllL 

Iba hat Waacbmaaehinen aeibr Taiuehiadanar Ccb- 
structioo, und es scfaeint, daT» die alte englische Gon- 
atractton, bei welcher daa Gaarolir too oben eintawdrt 
mä efaHB Mn an^genaoltca Baad hat, den yotmg «er 

allen «niknj vi r'Ü< iit. EcS ivcnlrn oft dn-i äolcliiT Mji- 
«dunen hintereinander so angestellt, dais fortwährend 
MNhao WaaMT ia aa«ahArtar BichlH« m daa Gaa, 
dorchfliefst. Jfan darf indessen nieht vergessen, daCi 
jede Wiu-ehuiasehinr- so viel Druck auf die Uelorten ver- 
anlai^t. iiU der Wasser- AbachlnihlMtrilgt. DieAusganga- 
röhre der Waaobmaaehinen varaiaigiB aioh und flllinB 
dM Qaa «Mh daa Ologg'adiaa Waahulhaba D. 
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VaekitlMliB*. 

Die höchst Binnreiehe Einrichtung,' ciiesfr ^\'frhsfl- 
ist allen GMleoteo, aber achweriicli alleii Bau- 
Bot Da ODD iHMpMddieh ftr die Istein 
die ganze Mittheilung bestimmt «ud dio AiionJiumtj der 
Apparate ohne Kciiulaiiis clor Cle^g 'scheu Ilähnc nicht 
wohl Tentiadlich ist, so mub hier zunächst aog<>fllIirt 
werden, dalii dieadbeo den Zweck haben, eine AwcaU 
Apparate m> mit «inander su Terbinden, dafs einzelne 
oder mehrere auigcacfaiütet werden können und dals dos 
Qm dmrah die andern in einer bettimmten BeiliBniblge 
gikL DicM AMdit wird dadnreb arreieht, daft — wie 
IHMllieden auch die Combiuatioii drr Apparate ist — 
VerhindungarohrB mit ihren aulrecbt stehcn- 
(nadb oben gatianwlMi Robr-EBdea) dorob 
den Boden eines Rawins von Giilsfiscii oder W''<}i in 
danaclb« eintreten und hier bis zu ciuer gcn-isticu Hübe 
TOTBtchcn. 

Daa Baaiia wiid mit Ibeer oder Waiier gefilllt, 
aber triebt gaw Ua so' denelben HSbe. Eine Olocira 

Tou Bli-ch par»t in das Boftifin willig hinein, ilultt die- 
•elbe leicbt gedreht werden lumn, und bildet durch ilire 
Bb lan d wn g in den Tfcetr den pneumallgehen AbaeUnft 

gpgen Aufscn. Mehrere gasdichte Scheidens ündr, « rlchc 
aber nicht so tief, wie der Kand der Glocke hinab-, also 
bia auf den Boden de« BaMius reichen, tbeilcn den 
Raum der Glocke in mehrere Kammern oder Ab- 
Dadurch comnmnicireo nur diejenigen Rohre 
adk einander, walclie in dieselbe Kammer mOnden. lieht 
■an dia GMpcIm ao viel, daft ihr tieftr gebender Hand 
noeli binlinifHeb in den Thecr eintandil, daft aber 
die Scheidewände mit ihrr-r «uitcron Kante bShor stehen, 
aia die Bohr^Eoden, w> l&Tst aich die Glocke drehen, 
elnw daft Om mAmuIiIi dam aber wiedn bie auf den 

Boden «cnkcu. Driiir.ri h ist das ifittrl j»f-rroI>rn. andna 
Kohri' zu comljinircu, also das Ga« vermMiii-dewn Wege 
geben zu lassen and cnndne oder mehrere Apparate su»- 
■iiarAaltnn. £in oononlar FaO wird die Sache dentiiehar 
machen. 

Auf Blatt 33 igt der grofse, vom Ingenieur Korn- 
hardt in Stettin oonatmitte WeoliaeUialm g mit der 
OloekeiBOinndrift, anf Blatt 39, Heft ^—THI der- 
•dbe im Doniiachnitt, iui f^rifsi'n'ti MaCsstaba gnwtfibneti 
DieMrHifan verbindet, wie au« dem Gniadrift wn dan 

hm iit, die vier Reinigringskagten T, TT, III nnd TV mit'T 
•inander und mit den beiden Hfibnen F und J. Da« daa 
kommt Ton J und tritt durch daa Kingangsrohr E in den 
groben Uahnfi. In demaclben iat^ die MOndtmg de» Ana- 
gangsrohr«, welchea nach demHaihn Jlllbrt An der 
riphcrie henun mtiudeu iunerhaJli des Halms (i <lic 8IU>hre, 
von denen je swei an einem Reinigungakaaten geboren und 
nit denaeRMtt IVamneni beaeiefanct anid, wie dMaa* 

Bei der Stellung, in wrli'hnr dfr Hahn in c^öfso- 
rem Malsstabe gezeichnet ist, befindet sich das Kohr £ 



and ein Rohr ana dem Kasten III In «n tmd deiadben 

Kammer. Das (ins gflit al.so nach dem Kasten HI, des^ 
■en zweites Rohr mit einem. Rohr vom Kasten II in ei- 
ner Abtbetimig Hegt Daher itrSnt daa Gas ana den 
Kasten III nath dem Kasten II, «uf diewilie Weise aus 
II nach I und aus I nach IV. Das zweite Kühr des Ka- 
Btena IV befindet sich aber mit dem AuDgangsrohr A in 
«ner Kammer. Ee pasairt also dos aus dem Hahn F 
kommende Giui olle vier Kasten, und zwar in der Rei- 
henfolge III, II, I, IV, und gelangt dann nach dem 
Halm J. Wird die Oloeke gehoben, ao lAlkt sich dia- 
■elbe dreiien nnd wieder aenken und dadtnwii In 14 

Nr1ii":lrii!' Stelhmcrn briiifrf'ii, wclrlip rln-nfiills auf Blatt33 

in kleinem Malsstabe, um den grüfseren Gnmdrü« dca 
Halma hemm, geaeiaiuut «d. Die dabei atehcnden Zah- 
len pehen die Nummen nnd R''ilii-nrolir>* der Kasten an, 
durch welche das Gas in den vcri>chicdenen Stellungen 
gebt. Die Kasten, deren Nummern dabei fehlen, lind 
anigcschaltet, kSimen geOllhat, gdacct und mit friaebam 
Reiniguug^material geflIlU werden. 

Danach geatattet dieaer Hahn, daa Ckw gehen tu. 



dank KMtan No. I aDefa, 

- n - 

-m - 

ödnr dofdi - I und U, 

- II - m, 
-in - IV, 

«derdardi -17,01,11, 
-III, U, I, 

- n, I, IV, 

odirdnidi • IV, HI, II, I, 

-III, n, I, IV, 
. n, I, IV, m, 

und - I. IV. HI. n. 

Dio beiden Stellungen 1\' allein, IV und I OOmbi- 
uirt, gehen dadurch verloren, dafs die eine Scheidewand 
in der Gloake aof daa Auagaogirolir 4 triflL 

In der Begd werden beim Betriebe mu> die Tier 

Variationen zu ,'! Kasten benutzt, welche so combuiirt 
sind, dafii das Gaa den au^goschallet gewesenen und 
firiscfa gelMlen Kasten mietet paarfit Bei Jeder fblgen- 
dcn Variatiiin rf>rkt dieser Kasten um eine Numnirr vor, 
und es wird stets dcrjcuige Kanten ausgeschaltet, welcher 
am Uii^;aten benntzt ist Will man sich hierauf beschrän- 
ken, so können die ScbeidewSnde der Glocke erhdilich 
einfacher eingerichtet werden. E« haben indeaaen die 
Variationei. vi< r Elementen ihren praktischen Nutzen. 
Ba werden DamUcb gewAfanlicfa nur bei Tagedicbt die 
Kasten mit frischem Matmal geflült, wefl beim Oeflben 
eines abgenutzten KasteuH Gas entwdl^ und das Kei- 
nignnga-Geb&udo deshalb nur ron anAcn durch die Fen* 
•ter erleoobtet wird. Der bei Tag* anletst giAdhe Ka» 

Bten bleibt fo laiip'' in Reserve stehen, hisi Gasprobe 
zeigt, dafs seine Kinschaltuug erforderlich ist. Geschieht 
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Um dum ohne ciimb Kaataa aauiiaoliilico, m gaiht du 

Cia'^ dm nuiWn Tliril der Nadit Jurdl alh viv KaataD, 
woUurcli da« Keiaiguagsinaterial niOgliclut anBgciitttxt 
wird. Auch di« CombinaUon zu 2 Ka«ti'u kann in An- 
wendung kommen, wenn ao einem Kosten oder dosaen 
Kohren eine Reparatur erfordeilidi iat, oder dnreh Ver- 
StOpfllDg eine» Abwilsserungsrohr* eia KaftCQ f&r kurze 
2at ttubraachbar wird und ein aiidorer in der FaUnng 
Iwgrifien ist. 

Ks kiiminf wrsriitlirli durnif nii, wie hocL die KoLr- 
£udvu über tiem Üoduu des UjuMiins TOrstebea und wie 
tief der Baad der Glodce im gahobcnea ZuUmi» deor* 
wlbfii, sowie die Scheidewände im L'pcenktfn Zu»tAnde 
in den Tlieer rintaucben. Ist eiin-» <]ic»iT ilalk- iui Ver- 
hfiltnilii ZU der Spannung di s Gusi'k zu (gering, »o wird 
da» Gaa entweder beiai Heben der Glocke am Bande 
hervorquellen und in dem OeMnde frei weiden, oder 

beim titfsti ti Staudt der Glnoln' cintr Kamiinr in 

die andere treten, also den beabsichtigen Weg nicbt 
geben, und auch dnreli den xnr {Hachen FQDtmg gcAfr 
nclcn KaMon in dn> GcliSiidr- ;r.lan<,'cn. Welclie St5- 
niii;; <ii > l!i tnili( s, «•flciie Gii.-veriubtc uud weklio Ge- 
falir danius ent!>|irin|L^n kfiuu, leuchtet eiu, wrtiu man 
bedenkt, dalÄ durah 8 Zoll oder noch weitere Bohre in 
wenigen Ifinnten mehrere 1000 Cnk-Fuft Gas entwei- 
clien, sii-ti mit der Luft, mischen, mAgUcber Weise zu 
KaaUgaa, nnd dab eine nwbradicaA FenaterMbeibe in 
einer EntellndiBig Ahrai hnon, wenn nicht Dir aefaneDen 
Abzu^r des Oaiea nach oben ;r< ~'>r;ri i^t. Gcwrihnlii bc 
Abickluiahilua aind in dieser Beziehung sicherer, aber 
es iat nweibn ein Dolaeod dnvon and eine lehr oom-' 
plieirtn Bohilritnng crTorderlicfa , um nr timm Clcgg- 
■obHi Wechaelhahn zu cmet/.eo. 

Bei der DoKtimmiing jener DimoniiioneD der ver- 
echiedencn Xheile des WechselholmB darf man niciit tcf> 
gcsisen, daA CS oixuliUciig i«t, das Basiin bis com ohe- 
ren liand^' di r Ruhr-Kiidiii mit Theer ctdcr Wasser zu 
ßlUen, weil die ^lüseigkeit iji den Tenchiodenen Kam- 

dit» Kammern passirt oder dieselbe mit dem ausprschal- 
tcteu uud gcüflheten Küsten iu Vcrbindimg stellt. Die 
Oifoens der Höhe des WajsKcr- oder Tbeerspiegels eoU 
apniokt ganan dem Ucberdruck des Gases gegen die AU 
nuMphXreu Man wird also die etitsprechcnde HShe von 
der Rohrhöbe im liassin und u<ich etwas för Schwan- 
kungen des Tbeerspiegels absieben mflssen, wekhs nn- 
m entlieh bei etwas ra sefandlem Heben oder Senken des 

Holms, zu r:isL'lirm Ldltin dei- T). ki-I der UcioigtmgS- 

kasten u. s. w. einlreteo. Deshalb wendet man statt 
WsSMr lieber j 
her nicbt so beweglich 
rcr als Wntiser ist. 

Auel) d.'iü FiächenTerbültnilii der Tersehiedenen Kam- 
meru des Hahns miiüi berfiokiielitigt werden, un n bo- 
stinmia, ««bha BoIm dar Ihss». in Jadir 



nuuii, wie tief also die 

mOssen und wie hoch der Ober iVicuf narh unten Tor- 
trctende Rand der (iluekc seiji uiiiJ-^. Sind z. B. beim 
Uabn G '\ Kasten eingeschätzt, 8ü wird im gtClsten TheQ 
der Glodte Gas, also Ueberdruck Torhanden sein, dar 
Thee i spieg d also bot sehr wenig sinken, um in dv snm 
aui^gfflehützten Kusteu gebörigen Kammer so viel zu 



Steigen, als 



Ueberdnick entspricht. Ist dagegen 
m es eiifttat, so nnfir der Theer In drei 

Kammern steigeu ; er wird daher iu den andern RAumcn 
desto mehr talicu. Man kann leicht einen ollgemeiuea 
AjuAivA für die zu einem bestimmten Ueberdruck er- 
forderliche LAngc der Rohre md filr die HAha des an- 
teren Randes der Glocke finden, wobei anoh die Sitein 
de« Ringes zwisohen der (Tlovke und dam Bisini'B 
Beohnung gebmoht weiden muGk ^1 
Macht msn sieh sber Uar, dafs die ■aftatate Or n i sl a 

dc-i SteifTcns uud des Kalli iib. ib s TbiT'r-.|iif'^'els bei dem 
migflnstigsteo FUchenTerhältnili» die volle Dmcicfa&be, 
tnsammen ab» die doppelte DrnckhShe i 
kann, so kommt man aus, wenn man den 
welcher Ober die SoheidewAnde hinaustritt, SO 
macht, als die doppelte Druekhöhe (Woseefsiulendmek) 
nach MaAgabe aller sanatigen Anordnungen bet ia gsn 
Icattn, die Rohre dagegen der Tierfächen DradkhOha gleidi. 
1^ wird dann bei richtiger Fällung des Bassins der Rand 
der Glockn int gehobenen Zmetande nooh so viel ein- 
tnnoben, als die DnMddildM betrlgt, 

Seheidewttnde im L'escnkten ZusUinile. IrtWut • 

Damit die Glocke beim Wechseln der i 
m lMil()^grifeibaa<«Ml«Nsfaid FohnqgM adt Frietjonn- 
roUen an da« Baasm sngeschraubt. 

Die Glocken groAer H&hne haben ein bedeutendes 
Gewicht, mfiaaen also entweder durch Krahm- ufbobon 
odaK«dnnih>-G«wish*nrsn'£aMsn eontnbalsncirt werden. 

bot taeih den Notnen, dalk — wenn 



durch eine Verstopfung Clues lluhrs der Druck rtbri>>rm 
wird — der Habn «cb hebt and das Gas den botref- 
Appnrat ' 



fn:.l.^(',,:,Joü».,lnri-n. 
Der Wcchaclhalin D (Blatl Xi, Keimguni^s-Apparate) 
Steht swisofaen den beiden mit Couk ^efüLiieii Condcn- 
sstoren IT I and KU und hat die Einrichtung^ da&sann 
das Gas entweder dnrcfa JT I aHein, oder dnreh KU, 
oder dnreh Jf I und D, oder umgekehrt dnreh A' II und 
JCI, oder andhch diraot weiter nach dem Hahn E gehen 
lassen fciwn^ 'AOs ftnf SteDingeii sfaid n flt j tlh*h . Bei 

kleinem nefriebe gr-ntljrf f-.s, einen Condensor zu benutzen, 

md wahrend derselbe neu geftkUl wird, den andcra. Bei 

tat Jedoch zum Behufe frischer Fflllung jmlen einzeln 
aus. Die fünfte Stellung erfüllt den Zweck, welchen 
man bei allen Gaa- Apparaten im Ange behalten luuis: 
jeden Apparat ausschalten sn kAmeu, ohne den Betdeb 
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Jadtr 

Kasten von 10 Fufs I^ang?, 5 Fufii Breito nnd 12 Fiils 
Hohe. Daraelb« ist durah «iite aaukrecht« Sobetdewaiid 
gedMih vai mit Coak auf Hohgitterwerk gMüL Dm 
Gm tritt in den Boden der dnen Abtbpüang ein, stcij^ 
in derselben auf und in der andern nieder, um durch 
den Boden wieder aiiRzutrrtcji. Kin- und Ausgangsrohr 
■tahoi w faooh Ober dem Bodea herrar, de& die «nde»^ 
airtm FWlwigfcriteii aidit entretett li8nHB. Die» iMr- 
den vielmuhr durch pneaumliM h nl |.v-sjLlci!ibt'iir Rulire 
•fagefiihrt Der Abechhifa dcraelbcu ist ober nicht durch 
Krthomui^ des BelWf * e e n de m dednvdfc 'bsinHctf dftlh 

dasselbe in einen mit TIipit '^'<>ffl!Hpii RchJlltrr piütnurht. 
Ml« welchem der crtordf-rlichi' AhtlHl's n:ilio dem obercjj 
Rande Btattfiodet. Die Kaaten haben am oberen Rande eine 
mit Weaaer gefiülte fiiaw «oa 12 Zoll üifit, in wddw 
der Deekd tob BiwBlihefc mit lemem eben ao hohen 

Rande eintaucht. 

Den Zweck der CondeoMtorcn beseichnet ihr Name 
Mnihi glich, IXe Coiideimtiaii eribigt liier jedodi webt 
sowohl durch Abknlihinj,', rih durch Darhiftiing g^iolwr 
Obprfl&rhe, welche der V-oak gewährt, und durch geril^ 
Geechwindigkeit des Gam, «deh* dnnh da gnft*B 
Querschnitt erreicht ist. 

Die Englilnder benutzen dir-se Art der Condensato- 
lea xur Wäsche, indem Wiinger durch den Deckel 
eintreten und mittefat einer Brause 
Owe entgegemfidka limn (SonblMr). Di 
.iiirh Iiior r^'-'»<^lMiite Min, n-cnn die Gaqwmpa liafat 
ohnehin eioe sehr itaik* Wtoche biMata. 

Dh «fe abiftth« Balm B dtet dam, dia Om-' 



Bcinigcr. 

lai htataa Fall geht das ChM «u dem Hahn £ Bach 
das Hahn f, wildur ao geateHt «erdea kai 

Gas entwoJrr nur nach dem Bahn G, den 
iMtm I, U, m, IV nad dem Htthn J, oder 
dem Odia V dta Raain V, VI, Tn, TÖn md / gdangt, 
oder endlich, daft Iwidc Wr-L'i' nfTcn sind, da« Gas »ich 
also in F theilt und im Uahue J wieder nisammenkoount, 
um Ton hier aaeh den OaaoaMltn su strömen. 

£a Terateht sich, dab dam «BtapUftliMl dar Haka/ 
gestellt werden mn&. 

Man bitte den Halm J bei a adew r Binricbtm^ von>' 
gans catbchien kana«, man man aidit die Wahl offen 
behallon «oflte, statt des Jetst ad^^eateOtea tweHen Sy- 

ftleiilR der vier IrMukt^ui^n lirLiutjLT \ Kib VIII M:l*<pj1iiih'ii 

zur nsaeeii Reinigung aufzustellea. Da auf diese auch 
•oehtnekBeia fttgaa idfegt, so iMto maa da» Gas ano 

dem Hahn ff nach dorn Hahn F zurück imd von diesem 
nach G endlich nach J leiten können. Dem steht auch 
jetst nichts im Wege; man wird indessen daaOaa nicht 
Mcht dorch 8 trockene Reiniger bintereinsnder fllhrcn. 
FOr dieae waohiedetMn AltematiTea war der Eahn J 



Rolir r flrfbrdiriidi. Die TM- 

lung der Glockrn in dir-i n Hähnen ist in der Zcluhsiung 
angegeben. Wer sich datUr iutereaairt, wird die erfor- 



auiBnden. * 

Die Reinigungskasten sind wie die Coak-Coudcu- 
satoren beschafioi, jedoch 8 FuGi laug, 4 Ful's breit, 4| 
Falk hoah, habca ebcefalla eine Sofaeidewand in der Mitio 
nad Deekel mit hydnoKacbna VerwAlnlk. Das Reitn- 

gimgHmateri:J liegt auf gi flochteticu llardcn von Weiden 

oder Rotir, durah Holsatibe untentfltit, in hSlxemeB 

terste Ilahnif-n ji-ifst in fiine mit rrflrisrhtem Kalk gedich- 
tete i'fanne, welche im Innern des K»«tenü rimd heruui- 
Uuft. Drei Hürden Qbcreinaudvr, sammt ihrcu Kahuieu, 
«ardan dmvh eine Wiade-Vonichtung Blatt 38, Heft MI 
Ua Tin ans dem oder in den Kasten gehoben und nach 
der Thfir des auatulMudcn Raums gefahren. Dieser Krakn 
diente frfiher beim i^robirea der Rohre, ist aber audi Im 
Bsinignngs- Gebinde acbr beqaem, indem er auf jedem 
Punkte detuwlben gebraucht werden kaiui. 

Fflr grolsen Betrieb, ist es rathsam, den iU-iuigungs- 
kaalen einen grB&cm Fliehai- Inhalt nad dadaitb dem 
Gase recht geringe Geschwindigkeit zu gehen, damit das 
Rcinigimgwuaterial Zeit zimi Wirken hat. DasseUx! niuüi 
dann fttr jede einzelne Horde ein- und aufgetragen w«r^ 
den. Die Qeeoliwindigkeit des Gases swiaefaea deaHor> 
den kann man sobon dadurch venandara, daft man dw 
|5rhri<l.'\v!i!iil »Ic lifji Kasten nahe zu d'jm r::iijri Endo 
derselben rfickt, und das Gas nur im Auiatugea reinigt. 
Ba madadart Mk dadaiih aaeh dar Draelk. Aaf daa 

IVrkeln der Rcinifr<^r befinden "ich klpine ITübiir' zur 
Untersuchung des (iase* und IMuks; aulserdura hier 
und in der Seitenwand 1{ Willige Schrauben zum Aua» 
der lioft aooh FftUm« uad Vo 



Die Vcrbindungürohre zwischen den einzelnen Ap- 
paraten iisgan unter dam Fwfsbodwi und sind almmtlieb 
dnrdi Usiaere Rohre entwtasert, wekbe in Kaaten ein- 
tau dien. Zu drin Ende « rirde es bchr bequem M'ju. w.mi 
des gsnze UebAude einen Balkeu-Keller enthielt«, in wel- 

glaglicli wiren. 

Die Hohe der Coak-Oondensatorcn erforderte in dem 
betreffende« Theil desGebludes, siehe Querschnitt Blatt38, 
Heft VU— Tm, daa Biabau einer Balkenlage aebrt Di», 
luug, nm n den Deokdn in k o nrnwii, die Coodenaato- 



ren zu Ifcrru iin'_l 



iull.:, 



Zugiui'jlj gelaiii;!- ;:i.<ii voll 



hier bequem auf den Wagen der Winde- Vorrichtungen.. 
In der lütte de»Da«Mbial»a iat 

Gebind eine besonders (Iberderkto 
welche »ich theilwcigc nut Kiaj>|>en »chlielaen lUst 

Der Raum nach dem westlichen Giebel hin ist ia 
drei Etagen, einachlielsiioh desDaeha, getheilt, und dient 
zur Bereitung und Aufbewahrung des 

17 
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Mt, towie dvdOTi«rfbnMiclMi Stoib. Za( 

lind Klappen in dt n I^irlim^jpn der nTiorpn Etagen mit 
einer idaioeD Winde dwObcr angebracht AaiiMrdea 



Im FfeDe mwin R«iuiguiig cin^reMkrt nordco «tre, 
bitte in d«r nnteren Etogv divte» R«um8 die Kalkgrube 
md dartbv «be lUlkhink Fiats gefiiodaa. J«Ut iat 
dij[0gni MB GMhI wmIi ein M ii mr Anbait i^wiMilit 
worden, um darin ijflbrannten Kalk durrh fif^spron^fn 
■it Waaaer nun ^rfallen su bringen und «ulzubewabren. 

bi WUchen ThcU« dM Oabtadea b«andai «ob die 
W'Tk statt, welche flir den Bau und die Au£rtellang der 
Apparate, houptslrhlich aber fbr die Kohrlcitungen in 
Privatlocalen arb<' rii i^ine an der Scheidewand auf- 
gwteUt« kkiDS Dam|)6aa«!Jiine treibt 2 Orai|biBlca, 2 
1, dh Gaipiunpe, nnd apaik db in 



■itWHMr. Di» IffiiiilihiMiiillii, iNidw, grt «tr- 

wahri, durrh die Si-beldf-wniid ifi-ht und die Gn^yHnripc 
bew^t, wflrde bei uo^t lii/iuiguuj^ zuglcicb uucii die 
dazu dimaden Vorkchruugen gi-triclwti hatxm. In der 

Waifatali atahl «Mb «kgJkpjMBut — r Prtlfii^ dwäaw 

dU*. TTiiI • iTiii Trilftiiliitl liilTliUit itlft »II Vwfßia 

Der Ton der l)ampfma*i hiiie ab)fcbf«de Danipf wird im 
Winter nr HoiiaiBg da* fiauma, ia walohom dia Afftm 
ralrilalii, onA-te Qmamäm*4hktHAtthm»IUki^*^'' 

Is-t krine Hoi^uiij; erfordrrlich , so fYihrl Ans Aus- 
blascrohr dimot rmn Dache binaog; geuOgt dagegea 
dar abg(lK?i«lr Dampf nicht, «o kann dnroh eis diraatat 
Rohr Tom Daiupfkeaael her den Heizrohren Dampf Mp 
geflihrt werden. Die ErwSrmunf; iat indnanm in 
Gebäuden nur «o weit erford^hcii, 
•twaa Obar dan Qaftiarpunkt atabt* ■>' i m "ajiW üt» 



tär jMO Centaer aiu Eisenblech im neuen Ha&n «Kq^ham bdPtyBoatli, 



Ton FalrbAiri. 

(Mit MrlniiRiicea uf Bklt »i. M, vmi Bktt JT tm TnU) 



Dar naue Haien au Kayham bei Piymoutli wurde 



halb daselbst manche Abweichunp*" vnn ilcti j^jwöhn- 
lichcu liafen- Anlagen vorkommen : dahin frnbärt denn onch 
die Au&teUang dieoer weit ansladeoden Krahne. 

Die Raittlatan an dn Seitan der Daiap&nhiflh ge- 
•IMlea idiAt das inriHdbara AiiaijeB dn SdHfliki^^ 
an die Quaimauer imd an die zum Befrachten daaeUMt 
•niohtataa Vorkafarungaa; «a konnten nur wait amiadanda 
Anana ueuiiuci wvQen^ oie aovr naoB im 
CoMtmction thcilii zu schwerfällig gehandhaht 
Ihaili doch uicht den Anforderungen genOgten. 

Bei meiner Bcretanng dar fliihlfan von Frankiakb 
and England habe ich nur zu hlnfig geaeben, wie sum 
Beladen der DampSuhiffB besondere intarimiatische Vor- 
richtongen und Gerflote erbaut wurden, was wohl immer 
aiit UoMttadcB nnd KoiteD verfcnOpft war; ioh ^anbe 
daibalb Uar den Wanadie tm cataprecben, wtBb ieb dea 
Too Herrn Fairbairu in Manchester neu cottstruirii-ti 
and in Kejrbam Doc^ard bai Plymouth au%«etdJten 

Dcn«L-lbe i»t in mehreren Exemplaren auf den Qnai- 
mauern und an den Docks aufgestellt, imd bewfihrt ach 
bis jaizt ais einer der brauchbarsten Krahne. 

Dia adiigadiB d Blatt ZnahMingeD dOrfiea wohl 
ein iOmiebtfebM BDd daa KiMbiia geben, wekbaa in 
der naclifülgcnden Bcschreibimg die nöthigc KrUoteroqg 
findat. In dsn Z«i(ibiHngen bedentCB dia gleicbca J 
1Mb, üb MiA* tM 



Ziabien aar kicbters VenUndtgung eiqgetn^gen, wobm 

Kg. I auf Blatt X) zäfrt die ROcken-Ansicht df» Kr.ihns 

mit der Auiucht und dem Durchschnitte der Wimle- 

Tofrichtung zum Heben dar^Nlai tnldHuDonh* 

aehnitt der ffnurlftindinrng 
Fig. 2 boriunlatar Qneraehdtt dea Kraboa auf 3 Falk 

Höbe durch die Winde- Vorricbti^^lMh MN xmä 

obere Aaeieht der Fnfiplatte. 

3 «b«a AbMI dai Kmmi» od dar Drdkroiricb. 

tung und Stützung des Krahns. 
Fig. 4 Dataihceichnung dea Walienkrauae* vor der BtA- 

etang des Krahne und rtnflager deMltbaab 
Figi 9 Tartioaler Durchschnitt eines Tbeiles de» KihH 

nnd der Winde- Vorrichtong nach J K. 
Fig. 6 auf Blatt 36 Sdten-^Vnsicbt und tbeilweise Dtjrch- 

■ebnitte dea Krabna, nebat Winde- und DrabTov- 

rlebtoQg md Dnrabacbflitt der . 
Fig. 7 Grundril« der Fuudirung Jee . 

sontaler Durobechniu dea Kra 
V^SIiie» 

Krahns nach den 

p«ltfliD Mal'sstabe. 

13 nf Bbtt K im Text AMielik dw Wmdevanieb- 

tnog um Heben der Lasten nnd Durrhscfanitt der 
Brfleiung nnd DrebTorricbtnng des K ralms in grAÜMnu 
MoQlstabe. 

Fi|^ 14 hotiioauder Dnrohicbaitt der WaA^YmaUbmg 
■Mhabk 
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1%. 15 omI 16 boriioiitela Darohscliaitte dar DnIhmv 

richtnng nach den bemerkten Buchstaben. 

Der Kraltii' int ihttä» am SolmiiedeeiMti, tJieüi aiu 
Guügeisen hcr^stellt, und beilchft HH ifaiB Iwin^MM 
wd «Mm fait«n Tbtäa. 

Der iMwegUehe TbaO tat einen anf eJaem Zapfen 
stohenden 72 Fufs langen rierockigen Rjampf, aus Eiwn- 
bleoben nad Winkelachieoen rOhrenftf ig NaaBUBcng^ 

und re»p. 31 Fxifi Radius grl-ogen, etwa .'11 Fufs Iiot-h 
und 30 FuGs auisludoud. udt-r 25 Fiif« der Quainuiuer üb<T- 
ragcnd, buk dem Budou hervorsteht md ifcoUch einem 
Ticreckigieii Uom apita aulinft. Oer nntere, gerade Thed 
dagpf^jn liegt mit aeinem Zapfign 20 FuTa tief unter dem 
Kodcn, und hildft, nacli unten reijOngeod, die Form ei- 
ner aqgakefarten Fjamid» {BUk» Fig. 1 imd 6). Dia 



Ko|.f>. Fl-. 10 bti Cr)= ■! FuW Dicke und 1 Fiifg Breite, 
Über der FuTsplatte am Boden Fig. 11 bei 0 tf = 5 Fnft 
Di^ «Bd 3 Fob Bnätoi'oai «ta- de^Zirftai bai f rs 
J Fab TZoIl Dicke und 1 Puls 1 Zoll Breite, indefä 
ift der Breit* anf beiden St it.'ti noch Randscliiencn 3 Zoll 
weit Wrvor. Die WanduugLii »imi je nach dem BedOrf- 
nia vandiieden atack aaa iManabiacheB md ScUoian 
««badet undOInNii 3 md S Mt tmnte, 
!;i-'w(il«tc Winkel".! ni !i > 1 II . i i und 



genietet, ao dab die Winkekobtenen ant den 
tkm\iiK\8tl»mmmt*BffkifiaA die beUn 

Waadaagea 3 SEoO wät Ober den St itenw^dt n h' rvnr- 

treten (siehe Fig. fllus 12). i>io beiden Seiten wamlun- 
gen sind den Cuwölbsteinen ähidich aus j', ZoD Starken, 
3 Ua 4it|A btaitan, 2 bia ö Fa£s lanffen. Dach dem 
Cwilntt giaahiiitteiian Bfechen anisapinieiigcgetjit, die Ober 
ihm SMAen auf der inoern Ivette mit 3 Zoll hohen, A\ 
Soll bnitcn, A ZoU atatfccn und 2 bia 5Fiifii lasgan T- 
ftraii|^eB' Kewdattii'SdMMB; imt anf dar lofem Scila 
mit V /. .!) ^:. ii<n. Zoll starken, 2 bis 5 Fnb langen 
Bleckstreü't'u vtxuietet sind, om dadurch dan Waadoogoi 
grtOan ÜMüMIghiH Mii'|ihiiiir<Pia «lien «dir BMmb- 
wand, walehei, wie erwälmt, nber den Seiteuflllclien 1 Zoll 
hermtritt, ist aus 9 Fuf» iaugi u. I } bis 3J Fuls breiten, 
^1 Zoll atarkrn, gewalzten Eisenblechen, die an den StA&en 
dnvok Ütargelegta, Job lange, {k Zoll «taln fiieohe 
«Ml 8 NicleiirA«MlMK Fig. ii) ftal ^tAmtm mä, 
geliililct, iiiui zur pnlfseni aKsüliiti o Fcstinkfit an beiden 
Seiten mit in der ganaan Ijli^ zasamBiangcacluniedoten 
imd aMgewalalen, S ZoB braiteii, j^ZoO atailmi Btaan- 

achieoen einf^efalst, und mit den Winkelschien™ Tenii> tet. 
Die untere oder vordere Wand besteht aus 6 bis 5} Fu& 
lao^en, 1) bis 3| Fufs breiten und ,\ Zoll starken Eisen- 
Uacbflo, dia in den Stoieen auf beiden Sett«a von 44 Zoll 
hrritan, lUaSFnfs langen, Zoll starken Blechstreifen 
Uberdaokt ond Temietet siud, de<t(^leichen sind sie, wie bei 
der Eaakwand, an den Seiten aber den herrortretandenBto- 
den ad» 32ail Mm, A Zoll I 



gefaät und mil den Eckachienea vaniietet Der ao gebil- 
det« innere hohle Ramn iat der Linge nach wiederum v( u 
Winden getheilt, wie die Querschnitte Fig. 9, 1 0 und 1 1 
aaigen, die aber mehr im der vordem, dr-m Mittelpunkt 

dagekehrtca Wand Uegen, tun dadnrdi auf diaatr Saite 
an Süliieusyaleui ra bffldeo, dai den Zaaaunundrttehfli 

Widerrtani! l<'iM. t. E> Iflud iif.nilH !. (.i.nillol In 9 Zoll 
Ktttfetsüng von der gebogeneu Tordcreu Wand eineLin- 
ganaoheidaiMid aaa A Zott alaribas 5 IIa a|M tanean 
Eisenblechen, die in den StCf««'!! voü 4JZoll breiten und 
Zoll starken Blech«treifeu OUrdeckt und durch paral- 
lel gebogene WinkelBchienen von 3 und 3 ZoD Brette 
and ^ Zoll Stidu aüt den Seitanwliidan verbunden und 
4 Zoll weit venrialat aiad. Der Auch dieae Parallel-Waad 
imd der vurdcm Wand abgeschloAsene 9 Zoll weite und 
1 FtUä und 3 Fuü breite Baun iat der Breite nafili im 
seiner Linga bis 9 Falk Tom Kopfe abennala von 2Wla> 
den au8 Zoll -'urkrii. II 'Ar.'.] breid-n. Hbis KiKiiiV Linien, 
nur »isommeuHtuii&i'iiden Blecken, die rechtwinklig mit ge- 
bogenen Winkelschienen an der voidam md aa der in- 
nem Parallel- Wand remietet aiad, is 3 glahho Bilbran 
getheilt (Fig. 9 bis 11). 

Der Kopf des Krahns ist gebildet, indem die bei» 
dag 6eiteafl*ehaB ia^Fulä grobe Kniaaebaiban — ' — 
fim imd \Ab anf die im tote Oefflamg fhr die Bette nocfc 
Min liiT Uii\ kenwand in Form einer Tronimfl üWrgpannt, 
mit Winkelscbieneni mnUddet, vernietet und verbiaidia 
wafdcB, wla 8 Migt. 

Der auf diese A.ri aii8 Sclimii.-deeiseu hergestellte 
Kumpl' des Krahns ist mit einer starken Umgürtujig 
und BrQiittug und mit einem Schuh aus Guiseisen ar- 
mirt, durch welche sein aufirechter Stand gesichert und 
seine drehende Bewegung vermittelt wird. Der Schuh, 
worin der Rumpf genau paivsend und ftat verkeilt steht, 
i«.l4A#;%eb» kat eben 1 Zoä, unten U ^ 



1 Fab hobeu, ^" Zoll starken und 2} Zoll hohlen Dorn 
ZapfcHi vromit er in der Flaune ruhL Die Pfaune, 
■Ikiiar Hid a m i t H te dee KaaMb iMainmi mun aa BB , M 
9 Zoll tief, bit oben 3 Zoll, unten 4 Zoll starke Wan- 
dungen und Boden und -1 Ober Kraus gelegte VerstAt^ 
kongsrippea, die aber die ganze, 1} Zoll starke Bodao» 
j^atta «dUiiatiMMb dieaer die geborige FaBli|^ gaben. 
"Dia gdfteifIraa'Qtrtung, wogegen tieib dar lUrngt 

Iclinl, Ist in der ITöbi <It -i riifsbodens fe-t .-in den Rumpf 
Liind. bildet einen starken runden Kraaa, dar 



Qaril III liiiill hat, den Dnu k in der BrQstuiig wo möglich 
anf alle Tbeile des Quenschnittö vertlieilen soll, zugleich 
aber auch die viereokige Ckatalt desselben in eine krei^ 
nmda Obetfthrt^ die in dem ebenfalls lundan Ketael dia 
drehende Beweguug de:^ Rumpfe» leicbter TcnmtMlt. 

Der Klans bealeht aus 4 gegoaseneu Stflcken in Fonn 
der Kreiaaegmante.^ 4Fttb 11 Zoll Linga nit dan 
nMfaigen Rippen »d V»iaHiiiimipi, jBa mi 

17* 
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veitmadcn, «iM itaifctaPylfaidar voi T Pnft Dveluiw- 

iiikI 1 2 Zoll Höhe biMi-n, den Rumpf aber an deji 
4 .Seitcu auf 1 'J Zoll Hütio mit Platten («ij; umfassen und 
mit demselben fest Tcnchraubt sind. Die WAnd« mit 
ikroB Rippen und Vantlrkungsplntteii babeu je mich 
iknr Iii0B'te der «orderen Brflstuug 1J Koll und \[ ZoU 

Dtfllu, all (Irii licidon Seitrnwärulrn 1^ und 1 Zoll Dicke 

andl in der hiotem BrOatoDg 1 Zoll nnd } ZioU £ia«n- 

war Erspsmifs mit ninden Of ffiiiKiL-t n 'Jiin lihrodMB^ dw 
in deu Seitenbrflsiuiigen Ix-lmtV Ki 
Kemd 14 Zoll und 17 Zoll weit sind. — Mit dieacr GOr- 
timg leimt lieh der Rumpf sur Inohtam ficvegnng noeh 
fp^ea CRMB frei eingelegten Walsenkranx (aielie Fig. 3) 
mit «cht glpirhmlilRig vertheiltco, 8' Zoll hohen, 10 Zoll 
•Urkan iMhlea Walicn, Fig. 13 und 4, imd venuittebt 
dicMr gegen die obere Wandong dM KÜieib^ ^welehe 
diirrh tV.c obi-n .Htiur^osÄonc Riiiiil- i>dfr A1jM:li!uft.pl:»ttc 
die gehörige li'eatigkcit erhilt. Der Walzeaknuiz, «oron 
B%;<4'«iMik^ VImB in lA^endmehacbdlt mI^ bMMht 
an» dem Ober- und dem Unterringe, jeder cn 7J Zoll 
Breite und IJ resp. 2i Zoll Starke und 8; Fnfe »uJieni 
Durchmeaier, und ist aus -t (ju-niMiit« n zui^iunmcuge- 
«dmibL Dia beidan Biaga werden dank adit StAek 
Sfmü atHka koUa Statien nnt dareMgahenda« Sefeai*- 

henbolzen in 10 Zoll Entfernung fest verbunden, und 
flüiran in gWchmlfaig Totbeitten Zapfenlagern die auf- 
redit atahaadea Waben. 3Snr leidrtem Bairegiuig nht 

der Wjil/' iikriin/ üiit seinem Unterritige auf H Rollen 
von 7 Zoll Diirohmtsbcr und 4^ Zoll Breite, da^ Zapfen- 
Inger, ^eichmiCdg verthcüt, auf den AbaaU (Stift) dia 
■■iBakatiiingiiiiilHi Keaeela featgeachnmbt aind. 
:i ' UamMtelbar Ober der Brflatnog, etw» 7 Zoll Ober 
dem Erdboden, ist zum Auftritt« fi)r die Arbeiter utul 
aar Udwrdecknqg dea Keiaeb und der Drebnirricbtung 

aiaa gofteiaenielVdbplBtte, anaKreineheilie TOB 12tf^lb 

DurclirnoH'.T jitiij-i liniclit , die aus Gf^ttlrk, nach Krei»- 

auMcbnitten geformten, | Zoll atarken, oberhalb geriffel- 
len PkMtn daMh je 2 SeknnbaDbolMB in den ndialea 

VenrtArknnirsripppn iJURanimen;j;pjet7.t sind. Dii- luiferhalb 
liegendeu Verstrirkuugsrippeu dieotr Platten diiripn an 
den radialen Stöfsun snr Verachraubung und StOtzong 
dar Platten anf den BnwtkraH, und haben }Zoll hia ^ 
Zoll 'Brrfte ond f SSoO Dicfee; an der Pieripliene bildao 
sif i^int' r. Znll breila Uaikantung, und iikcIi d<'r Mitte 
■M Bampfe laofta ria b eine 6^ ZoU hohe, 1 ZoU atarke 
Stlniplalto ana, vaadt ein a& Banpift daroh SckeaalbaB 
befestigt sind (siehe Fif^. 13). — Correjipondirend mit der 
untern Oefinung in der Drfletuug ist auch in der FoXii- 
phtte anf dar aiMB Seite eine ovale lö ZoU und IS ZoU 
gro&e Oeffiiung lum Khiataigan ia das aatem Keasel, 
die durch einen Deckel geidilocaen werden kann, und 
eine xweite, 9 Zoll weite Oeffiiung ftr die Drehvorrich- 
«nng da» Krakaa iat auf der BAckenaahe vom Mittal- 
padkt M mb bdaiMB, daft lia an daa iaam Zabi- 



I knma aaf damSiaaaehaad reidrt. FSg. 2 giebt die abara 

Aiwirlit der Fufsplatte in ihrer durch verschiedene Rif- 
leluiigeu uulI PuuktiruJigen bcini'rkliaren Zwtammenaetzung 
und Verschraubung. 

Dia DrehvoRichtung dea Knhna, waleba tbar dar 
j anrtimtaaOaamng anf dar Ualam Seite dar Fk^htto 

I »ufffi'ütollt ist. Iirnirkt durch Drehung 'Ii- -rr Si Leihe 7M- 

I gleich die Stellung dee Ita m pfee. Dae Uehbiae £'ig. 13 
beatefat «na eiMtefaAeUmHrfi -dttraa-MWatlMiOyM«- 

von imt<»n 1 tj Zoll, oben l'iZoll Diirrhui'~--'T und TFnfs 
ni.lic, der luiten mit liciucui 2 Zoll breiteu itiiude ziuii 
Aiif?telleu und Annehrauben auf der Fufsplatte und ol>er- 
kalb mit den beiden Zapfenlagern fOt die SchranbenweUa 
' varaehea ist; eine gnTHuaeme, fest flbergreäende Kf^m 
i mit Zapfenlaijer in der Milte für die stellende Weile 

Idaekt den Cylinder oben ab. Ein aaraüaa ZafdWityv 
dar atakenden WeDe iai, da-llBB Oaktaaa'^Bkfet fM* 
über di r Mille der O. ffnun^' iu der Fu&platte «lebt, auf 
de» lUud der Ocsfiimng fest auigeachraobt (aieiie Fig. 16), 
aodaft die.atahaadaVatt» rit daaiOWaty da* tmtk 

die ( leffluini» pesteekt werden kiimi, imd ins Z.npfenlai^er 
üeltirt, |if-MftU und pi%*»' iiil in den Z.ihnknini auf dem 
Ke-sselrajxle l in-freill. — Zu dem l>eim Drehen des Krahoa 

ja Angriff kommenden Biderwerk gebAren Iblgende: Daa 
Katbelrad von SFnft Dttndiiiieaaef', aoa^Bten gegossen, 

hat an feinem 1 Z..II .-tarken, I Zoll breiten Kranze den 

Uandghff fOi einen Arbeiter, und sitxt aaf der ZoU 
atakaa aahaaedaeiaaiBaaWaila dar flifcaakH tdwü B»da, 

vvoiliireli derKrulin -Ii li -lii-ltii,'i'r Richtung (redreht wird. 
' Die Sehraubc ohne Kude . it':" Kul'U gegossen und ab- 
gedreht, igt 6 Zoll lang umt .i\ ZuU stark, hat in ihraa 
Sohranhengingen Zoll Durchmefuser und liegt zwischen 
3 Zoll langen und 3^ Zoll atarken Lagern (siebe Fig. 16). 
Sie gn iti iu daa Stinirad aaf der stehenden Welle, wel- 
chea jrfianfeM* — a lOnftaiaan iit -and iaa ffiaaaii 7|, kt 
diai^Molri^M I)tireluaaa8ar'«td 2|Zo» SüriEe haL 

Die stehende Welle, ftus S -Inisi decisen. 21 Z ill -tark 
und ij( k\£t lang, ruht oben im l.>ager der Kappe, steht 
«trtta 4Aef( ant «iaeak «Mac* Taaaprädg* fn«»)< atf 

daai .'»m Rande der OeAhnnir in dc-r Fiir>:[.l;itte aufj,re- 
aehraubten, -i.j Zoll breiten Lager (Fig. l.jj. und irigt ,am 
untcru Eude unter dem Zapfenlager ein (teiriebo mit 
eiaarnlwmSnhaihe.y» ^ ZoU Brfite «ad ^gay IHant 
AMkaer Ina OnfiwiMn, weleiM kMriialb ^«atiifc Zdta- 
1 • • i <t- !ii K III 1. li. - K ... I- L-Keliri iiij.i dun Ii 

I Eingriff in d e a a en Zfthne aich und die Fnfaplatte fort- 

Die Winde- Vorriehfunc zum Heben der f^uWiten ist 
I theiU innerhalb, tbeiU iul'seriich am Rumpfe; beeoude» 
liegt das iUderwerk gleich Ober der Fulaplattc an des 
SoiiaBwiadan gaaa aa Tage, ao dafa ea leicht lu Ober- 
aelien nnd cu haadbaban bleibt — Die Kette zum He- 
ben der Lasten ist mit dem einen Ende aa dea Kopf 
I daa Kmhaa darcb eine aa beiden SeiteaniadeB ieet 
I a^waalala tlarin Oaaa Uftatigt, nagt dMB ake loae 



Digitized by Google 



261 



WagMfIhr, BiMUnte n Kir^u Bmlml. 



262 



BaBe^ «n denn Zuptea die Lmicd gehiingt werduu, geht 
nrftok flbar dw KilllWMniMiihn im K^pfr da« Kcahu 
vaä führt hn Luiera du BompfiM Aber 2 RoHen mr 

Trommi'l, wu sii- mit dem andeni Ende iMd sli^'i ist und 
mch aufwickelt. Sie iat «w { ZoD ■tarkein Sub-£iMn 
g lw fcMfe <ie l wd hat in (tat esBMbeD oralen OBdbn 
5 Zoll Länpc und 3] Znll Rreitf. 

Die lose ItoJle iet aus Gui»cii>eu in der Kiuiie oder 
Spur des Kranzes Dach dar Vom dar Kette gegoesen, 
bat 2 Ful« luiMni DurchmcMer und greift mit seinem 
Zapfen io ein schmi^idoHMniea Krcuzgehänge mit star- 
kem Hakin itir die liUbttf daa Gdiilnge unschlieist die 
Bolle mit dar Kett« gMWi, «o d«li diaie nickt an der 
Spor cfer Holla trobeu kuo* 

Die Kettenscheibe Fig. 8, ini Kupfc J.jb KraLus 
igt ebeiwo wie die low Boll« gcgoaaen, üe^ aber mit 
adur 4 ZaU ataikm, a>ihintaiiMla«nuii W«fle b gnft. 

eisi'roe, 7 ZoH lange, 5J Zoll sfarke Zapft nlaLT-r. welche 
mit 2j Fufs im Durchmeaacr grofse, J Zoll starke Schei- 
ben reraehcu, die Seitenwinde de« Kagflß, onftaMD ond 
BÜt deniaibca vwacbnmbt aind. 

Die baden LertroUeo im Kinam daa Rampfee aind 
in Boldu r Kiitfcirniing von ritiiimlcr angebracht, daCi die 
aqgoipatmte Kette aioh nicht an den Winden reiben kann; 
ria amd anaGnfta i attt hohl ge^;oa»en (aidieFSg. 12) imd 
haficn im niirchmesscr 1 Fufa StiSrke luid 3 Zoll liohe 
Iländer an den Seiten, bei 1 oder 1^ Fufii Litigc; ihre 
schmiedeeiserne Zapfenwelle lluft abenfidla in ipifteiaema 
Lager mit i; Fufs gro&cn Sehaiban, die mit Saiten- 
w&ndcu verechraubt aind. 

Die Trommel Fig. .3, aus Eisen gegossen, hat 3 Fuis 
9 Zoll Ltaige, 2 Fnis 4 Zoll «dapro und 2 Fnlk iwieni 
Durdnneaaer, und Athrt auf deni'EwiBchan daa beiden 
fleitenw.'M.lf II ini T!.ni-ni T?' vij.fVs lic^cudL-n XhaBa 
aainar Oberfläche Ö ächrottbaann&en von 14 ZoU Breite 
nnd ) ZoO Tiefe anr Anfiiahme der Kettai rie liegt in 
gufBciscmcn , T) Zoll breiten Lagern., mit iin>;>g(i((iM-iiiij, 
4 Fufs grolsen Scheiben, die fiufscriicb ati die Scit<.n- 
W&nde deeltumpfe» angelegt und mit dcnf. lljeuTcrM:Lraubt 
sind. Durch die Jditte der Trommel, durob starke Arme 
gehalten, flthrt ehe aebmiedeeiaerne Welle von 5^ Zoll 
Stürkc und 4' Fuf^ Länge, welche an ihrem Ende ein 
Stirnrad von (»{ Faü Danitmmet trtgt und dnroh daa» 
adbe bewegt, die rommel ebeoMls dreht Daa grafie 
Sliilirad ist in einem Stack uns Eitzen ;;egu8svn und hat 
Nahe, Krau« und (i Arme. D«r iiranz bat 5 Zoll Breite, 
IJZdl Starke, und trigt Zibwi von lIZoBLtaga nad 
1 Zoll Dicke; die Arme haben die Dreite des Kranzes 
hei 1 ZoU Stlrlce , und tragen auf beideu Seiten 1 ZoU 
hnfte Rippen: dieNabe ietrZoU laivhei 8}Zan Omdt- 
maaier (aiehe Fig. 13). 

Daa CMrfeha, b weldieB daa groAe Stinmd cin- 
greifl, ist aus Eisen, zur grC>rB<:ru Festigkeit der Z&hne 
nüt 2 SeiteDsohaibea gegoeien, and bot 7J ZoU Breite, 
6! ZoU SNtaha, wd n daa Sduihai md ZahMB 9] ZaO 



I Durchmcescr (siehe Fig. 14). Es iet anf «hur schmieda- 
aiaemeu Welle voa 2t ZoU Stldta nd 8| Fa& Ling» 
befestigt , die durah im Banpf dee Kieliaa ttkrt nnd 
auf dem uudem Ende ein zweitem Stimrud mit Brema- 
vorrichtiing trägt. Dia Welle ruht ebenfidla in gnl^ 
eieenMa, 6| ZoB langen, 4! ZoU aliafa* LniafB, die mit 

I ilirni 14 Zoll grolsen Scheiben an dia SeileBWindc des 
Itumpfes geschraobt werden, naehd em nrnr die WcUe 
mK ihren berrortretcadan Biqgen eingeigt iaL Daa Stirn» 
rad anf dieacr Welle ist auch aua Eisen gegossen und 
trigt 2 KrSnzo, wotoo der grfiläcre oder Zahnkranz 3 FuJk 
11 Zoll Durchmeaser, 4 ZoU Breite und 1 ZoU St&rk* 
hat und 1| ZoU la^ Zihna fllhrtt der aweite Krau 
Tcn 2|FBft Dgrfimimwr, S ZoU BreUe und | Zoll Stirke, 
dient flr den Bramsring, und liegt locLr auf der Seite, 
dem Baoffr nahe, so dalä er 2| Zoll vor der Nabe vor- 
Bpringt Dia Habe hat SfZoUBr^ oad ^ZoDDurdt- 

mrsser und wird dur<'h Keüe im pfbohrten Ijoehe auf 
der Wt Ue befestigt. Die (i Anne haben bis zum ersten 
Knnzi- dil'' Breite der Nabe, zwischen den beiden Krftn- 
■M aber die Zahohnauteeita bei 1 ZoU Stirke und 1 ZoU 
breitaD Rippen auf den Seiten. Der Bftmaring ist 4{ Zoll 
breit, aus | Zoll starkem Bandeisen gefertigt, und mit bei- 
den £ndan am Bremehebel befiaatigt, der durch ciaen 
4 Ihila langen Am angeepannt wlid. Dw BNenhcbel 
■st 9 Zoll laiiR, und bpwegt sich in seiner Sifitte auf 4 Zoll 
I um einen Dom, der an der Seitenwaad des Rumpfes be- 

I 2j Fußi von dieser Welle li<^ in derselben Höbe 

I von 3 Fufs ober der Fuülplattc die Kurbelwelle von ')| 
Fufs Länge nnd 2} Zoll Stirke; sie trSgt an dem einen 
Ende ein Getriebe mit einer Scheibe von 6} ZoU Breite, 
5| Zoll Stirie mid mit den Zlhoea Sf Zoll Dnrchmeaaer 
aus (iur!.cii-en , wckbe^ tiiit dfm tiilxiilli?)j;iiidi'n zwelt<n 
Stirnrads zusammen arbeitet, aber durch Verechiebung 
mit der WeBe aaeh attÜMr Angriff g aa atet werden kann. 

.\uf dem andern Endr di r Welle nitlt die achmiedc- 
< i.si?rne Kurbel, welche einen 2 FuIb langen Handgriff filr 
2 .\rh^iter am IJ Fufs langen Arme hat. Die Welle liegt 
io fthnUchen gniäeiaentai Lagen^ im die oben bcncdir 
ten, nnd hat auf der Seile an der Kurbd ehen Bund- 
riug, neben welchem ein Fulkisi. n n n , Fig. 11, von 5J 
Yu£t Breite snm Feststellen der eii^rOckten Welle an- 
gebracht ist. 

r»i r feste Tbeil des Krahtu besteht aus dem ein- 
gcmoucrtcu gu&eiseroen Kessel, der aus 5 lüngen oder 
Cylindcm üid der Bodenpbtte zusammeogeeetat nad 
durch SohnmbenbolEen verbunden ist, und worin der 
Krahn steht und sich dreht, wie Fig. 1, 6 und 7 zeigen. 
Die untere Bodenplatte von 8 Fufs DuTchmeaaer imd 1 \ 
ZoU StAifce raht auf fealem Fundamentmaoerarark und 
trigt rä der llitta die 8 Zoll weite und 9 Zoll tiiA 
Pfanne, worin der Ruiiipf" i:;it sfiiieiii Dorn suAi'., und 
4 nach der Pfanne zu versiärkte hipgea geben ihr die 
gebSniga f eaij^ Anf ihrrnn Bnada «Iaht dweh 6 
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Seimuibcnbolna ftat varfanndeB der nnterst« tob dm 5 

Cylindmu weldip die SeitenAachen des Kessels bilden ; pr 
ist wie die ttüchiiten 3 Ober ihm lic^ndon Cj'linder oder 
Bnip u<i8 Eisen gfgowen, von Ii,; KuJs injjerm Diircb- 
mtMr und 4^ FoXit Hfihe mit 1 Zoll (Urken Wudno- 
gcn, die imtHi und oben mit 5 Zoll braten Klodeni moh 
Aul'si.-ii Tcreehcn und nili n umlerii Cvüu'l. rn linn Ii 
bchnuilMiibolzea Terbunden sind. Der oberste, l&nfie 
OfKader hat einaB grilAem Dnrcfaaaaaa- von ^ Folh, 

nnd 15 Fufa Ufthe bei 1 " Zoll WandstSrke ; er ruht un- 
tea mit einer Tortrctrnden Stiii'e von 1 FhIh Breite und 
IJZoU StArke auf dem Ilajidc de« luidem Cyliuders, mit 
dem er ngleiali Teiaolmnbt iat, nad hat oben ainaBandr 
seheibe wa f 1} 7ta& Dutriiaitaatr imd I) Zoll Stlrite^ 
Auf der Stufe, dia rngkich auf dem Fundamentmnuer- 
werk liegt, aind «fia 8 BaHen, die den Walzeakranz vor 
der BiflataBg tiagan^ mit ihran Lagern gleicbmiUing ver- 
theilt, BU%p.schrauht (giebe Fig. 4 nnd 13); aucb dient 
die Stufe, sowie die Kandscbeibe nir VerstJUrkung de« 
AmOfimSrntt tV^ weldien aich der Rumpf mit sei- 
aar BcMnag Mut Oben auf der Randscheiba iat der 
Miakraa« ftr &e DrdiTorricbtung des Kmhns ccntriach 
gelagt uad durcb 8 Scbrsubcn befestig ( Vip. ); er ist 
ana GuCmien ▼am 10 Fui« 11 Zoll SnSkem und 10 Fab 
SSSoB hnwra Dmthmeaaer tmd 4ZonHShe m dStflekeu 
mgoail II ii!-d nisamniPnßr-srhraiiSt, und irilrt im Innern 
1) Zoll lange, 1 Zoll starke Zähne. Die obere Rand- 
adnOw Ist noch durch G Stack 3 Zoll starke, 20Fnft 
Innjre eiserne Anker mit dem Fnndameiil!ii;iii<ruerk fest 
Tcrschraubt Da» Mauerwerk ist in hydmuiiüchem Mör- 
tel 4 Fnb stark um den Kasad aa%eflllvi wd aail der 
OlHiiniMifff verbunden, 

Barecbna«f 
Aar aaai Htbtn 4«r Lastea trforlerliakea Kraft, sowie 4ef 

Sllrkc lirt Krthn» in Krjhiiii DocVysn] liri Pljmoutb. 

Die Liuit Q, welche an der losen lioUc hängt, wird 
durch die Kette unter dieser losen Rolle getragen, mit- 
hin hat jedea Ketten-Ende nur die halbe Last an be- 
hen. Die Kette führt dieae Last Aber die Soheibe nnd 
SBoDea aar Tnoanel) nnd moTs mitbin die Zapfenrei- 
tuamiin an der Soheibe uad den Rollen noch überwin- 
den, irddM, da beatlafig eine gute Fettacfamler» aagc- 

«endet wird, nur OA • 0 gerechuct werden kann. Die 
Kndl| mit welcher die Kette sieb auf der Trommel uuf- 
iridialt, iat Uinadi FmmOfiQ^O,i QssOfiQ. 

Die Trommel hat 14 Zoll Halbi iie*M?r und winl durch 
da» Zahnrad von 41 Zoll Radius gedreht; wird aurb hier- 
bei die Reibung = 0,07 P berOcksicbtigt, so crgiebt 
aiob dia Kraft P, am Zaharade durch die Gleichung 
Ff 41 a P . 14 + 0,07 F adar SS P(14+ 0,07) — 

0^6 . 0 • 14,07 ass 8^ . 0 «der P, aas 0« ^ 

Die Kruft P, am Ziduiradi- wird durch das (letriebe 
Tom 4) Zoll Radius auf daa zweite Zahnrad von 24 Zoll 
BaffiBa Tviplaait, and «kd auch Ueibai iS» ZapAs- 



imd Zahnreibaqg n 0,1 • Pi aiigenommen, no eri^ebt lieh 
die Kruft P, am zweiten Zabnrade durch die Gleichung 

P, . ■> 1 = P, . U ^- 0, 1 P, (4,5 +0,^=^9'^^^ 'i,6 

I Wird mm eadBeh dia Ibaft Pi dnreh'daa Oatrfahe 

von 4 Zoll UiidiuB auf den Knrbelgriff mit tß Zoll ]•■»• 
gern Anne gef&hrt und die Reibung mit 0,1 • P, berttol^ 
dektigt, 10 «riridt maa die Kraft F. m EmMgriff ana 

der Gletchnng 

P, . 16" = P. . 4 -1-0,1 . i'.=/>.. (4-1-0,1)« e?ä^^.4,l 

nimhoh F,— t?' Äo4.Ti~- . 

Werden ferner 4 Arbeiter bcaobU^gt, ao kfienaa 
dieselben, da die Anstrengaqg aioht anhaltoid dauert, 

jeder mit 60 Pfiind wirken, ea wird mithin 

F, = 4. 60 Pfd. = 240 PfiL =5 (/ "^^l^M^-y. 

ai • M * la 

und daaeb dia Lest 0, waldM «aa 4 AibaitaiB gab». 
bcB «Mdea kana, = t'i« . m 'T " ***** ~ 

ca. 21 G Ceutiii r Ixtrngeu. 

Zur Festatdlung der Stärke dea Krahna wollen wir 
an bdtebigen, den Angriffe am meisten auagesetzten SteOen 

die Festigkeit untersurhen. — Nehmen wir /ucrnt den 
Durchschnitt GH, Fig. 1 1 de« Rumpfes an seiner DriUtung, 
so können wir den obcm Theil dcaselben ala einen Balken, 
deran derbezeiehoetcnDurchBchnittiistclle befestigt ist, tmd 
am andern firihangenden Ende belastet wird, ansehen. Für 
dieaen Balken wollen wir non die vom EnglUnder Täte 
beredmete und au%ealeUte Formel ftr eiaerne Tubulär« 
Brflekeobalken, die in Queradudtt tod dendben Gaa- 
alraotiaa wie unaer Rumpf sind , anwenden , ntadidi: 

dm Pruehgcwirht H' = " ' ^ '' 

Die bemerkten Bucbataben haben auf imaem Fall 
Mgeade Qdtoagt 

(1 — (Juersrlinitt der ROckenpIntl'- . welrhe dnreh 
ihre absolute Festigkeit widersteht, nach Abzug der Niet- 
tedier = 4 r • ,V -(- 2 . 2i' . ,V'4- 2 • SJ" • = Platte, SeUa- . 
n«n imd Winkelschienen = ca. 20( Quadnt-ZalL 

d = Dicke oder LSnge des QoeiaebnitlB dae Haaipfta 
=3 60 Zoll. 

l wOrde die Linge daa gaaien Balkens, der auf bei- 
den Badaa eafHegt, derrteDen; da ia dieaaB Fdh dar 

oben gekrfimmte Rumpf mit dem einen Ende frcihtngt, 
M> kann daa befestigte Ende, desaen Featigkett im Quer^ 
aeUttwir bareduMiwollan, ab fie lOtta «faiea Balkana 

von doppdtcr Li^e nn-reReben werden, auf den wir die 
bemerkte Poraid anwenden. Der rechtwinklige Abstand 
des bemerkten Profib« G H in der BrflKtnng von der KidH 
tung der AngriAkcaft betiigt 30Fuia, mithin die dop- 
pelte Linge / SS 60 FuA s 720 ZoiD. 

Die Cnnstunte r hririgi filr englisches Mals und 
j Gewicht s= 80 Tons; reduciren wir diea auf prsnütiscbes 
I Oaniokt, aa eigUbt iMi e 1579 Oantaar ea. 
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SaiMn wir mb oUgt Werth« in dte b tm etk to Fop- 

Üf W Clgii^bt daa Brucbgctricht : 



H'=r 



2n;.ßi).l.ST9 
IM 



= 27WI Ctur. 



Dies Gewicht gih aber nur Air eine gleicJiin4fi>ige 



statischen Graetzen die Hälfte Jrs Oewichw in der IfiHe 
des Balkens wirkaam gleich gesetzt werden icann, mitUn 
H'= 13731 Ctar. 
SctMB wir diMor KiaA m dwlCtte die Htlfle der 
Ktdt auf Jedaa der baiden ünden dca Balken* entgegen, 
und denken uns anntntt der Eudcu die MiUi> iiiiti r5.tnt/.l, 
ao werden wir dieselbe WiHmng auf den Balken hervor- 

Diese Anschauung dürfte denn auch ftlHIWMfnff i iiliii 
die richtige sem; wir werden mithin die HSUte von 
13731 Ctnr. = 686ij Ctnr. als das Bruchgewicbt F flkr 
^ baaierkte Stelle G B und am Kopf daa Rampfcs wnfc- 
■sm aooehmcn können, und da der Knha mr Ar Laatea 
bis 200 Ctnr. beatinunt ist, m ganihrt F an diaaarStalb 
aber 3 lache Sicherfaeit 

Sachen wir ferner Ar einen mreiten Qoersduiht, 

clwu a\ir i!i r Milln zwiFrliPii <lf-in chcn Ipereehneten und 

dem Küpfe des Itompfes, die Festigkeit, so finden wir 



d = 42". 

; / = 21' = 252" oder l = .504". 
Wenn wir hiernach sogleich das Bruchgewicht fttr 
Kdk bcceebnaa, ao iat Fs} N"»}— «dar 

ir-|!!L^l»?.937CartiMr, waa adHUn «a 2|. 

fache Sicherheit gewlhrt, und bal dm Knhn, wo nie 
Stölje Torkoimeis andi ToUkunMa gcoOgt AAiJS^k» 
genfigende Baanhate werden sieb andi Ahr aadenSldleB' 
dea Ranipfi^ heransetellcn. 

Die Featigfceit dea Keaaela, woiia dar Bwnpf steht 
and aicfa dpsbl, nabat aanar ^ndiiaa^f 00bt aua den 
Uebcrbliek der Zeiclinunr^r u hcrvtir, wenn man bedenkt, 
daift der Ke«.sel durch Anker fest mit dem Mauerwerk 
wfcaaden m, tmd dsm Mauerwerk bei 15 Fufs Dorcb- 
meaaer und 20 Fufs Hohe — (74' — 3}') V*20 a 2766 
Cnb.-Fnfs betrigt oder mindestens 3000 Ctar. wiegt, 
das Gewicht des Krahns nebst Kessel aeUiat umd Druck 
der aagrensanden Erdmaasen an rechnen; an ein Um- 
löffpm dca Kialn mit dirTtaadirai« kt nadrf 
dobt aa dankan. 

Ferd. WagenfQbr. 
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darPMligktit, miete «e 

rnrn Umitindcn den, anf ihre 
ZentflniBg wMenden Kriften (■nl)^f;rn ta »rurn vrraSgen, 

mit lu dt'ji ersten Err;ril(Tni>^iT. , tiu\ \y/\ d> r ( 'i iriccj tion ea- 
neSs für (3ii' Au^riiäining l>i'>litutut<*:i , ajchjr-.iL ticii-^ctu'U Gl]t- 
trujf ■■ Kl ('.i'rr;i<lit zu zieliiMi sind, liti Jfii iiii:«chin Huu- 
aui^lührurigfi) j diu t«ich itu Landbau mehr ixier minder immer 
unter gMchen Bedingungen wiederbolen, reicht die gowühn- 
Ikhe £rf«limng über das Widentlandü-VermSgcn der la Iw- 
MilMild«n Uau-itoffe in der Regel aus, um die Stabilit&t dr« 
BlMKckM danach n bMuthcilea. Bai fräterca Baidaa di^ 
t, «o «• FlHtiiPMit dar «ioMluii BaMndIhdt aaf «Ine 
Ifaiaa ia ArnfnA guamaM warlaD mD» 
aind Imm beaoadai« Vanaeba ii8ife%, wdcka in i*irUielM» 
Aasführting fast jedesmal vorher ca gelten pflegen. Derglel- 
clwn Versuche »ind im Laafe der Zeit eine rirrolich bedeu- 
tende Aniahl lifl<jiiinl iffworden, untiT vrelelieii difji-nigcn, 
wrichr- l>i'i (jrlegetilieit dr> liniK")* drr ni-iii-n Parlauu'tjlAbiülter 
I/<'nili.n mit de» in rcr^rhi'-ili-ut-n < Fc;;>-:ii!fri Ki.;;!.iuii.-* Viir- 
koniiuriidtin Quadenteinen niigi'«Iellt uud durch dos Cirii 
aigmerr and arcMileelt Journal etc. vom October 1839 ver- 
fiffeallictlt sind, durch Untfangi Vielwitigkeit und Oennuigkeit 
hervorragen. 

Die ■eiaiaii *oa das ao amatflUwi Vermehen betreffen 
dia BMHUtnMh« fBr dm Waaaar- nd da« 
rfimad di^|ea%an Ibtaialtoii die mm Ban aod 
aar Catailialling dar KninMmbaai io Amrandang kommcu, 
toUUoibraifng nor wenig io Berag auf Pealigkeil und Daser 
grprflft Vörden aiod. Aufaer den von dem franzijsischen Ii>- 
n^i ur Doyat ongesieMlvn Virnuchen übtr die Fesligki'it d<T 
Sil ri..-. die lur ünlerlialtuiif; d'T SlrafMU im Ui partemenl da 
Card di> ni ii (in den .Inii.i.Vi rff j.nnif cl de rAoKMi'H von 
1N37 verölTenllichl), weif« ich keine anderen Versuche von 
gleicher Ifcdrutung nachzuweisen, Dia Anstellung der nach- 
atebeod milgclbeillcn V^crauche über die rßckwiriiende Pcadg- 
kcit dar nm Chaaascabaa im IVuTsisclien Staate »ir Anwen- 
ward« maf dan Anti^ dta bbb- 
Ob«r-Baa-Bith» Hai» Bit- 

übertragen, oiiler dMMB Lcftong dar KSnigKelie Ban-InaiMtor 

Herr Hanke mit der S]>cciellen Aunfübruni; beauflrngt «ai. 
E* sind im (ianien PI? Steinprobon - in ngclniiirsigen 
Würfeln von dnrthschnililich Ij^Zoll Seite Unrlicitet zer- 
drückt worden, und zwar lUKh Auswahl des Herrn Eisner 
ao» fulg.-nden Rpgii-rungg-BaiWMB; 

K&tkigsberg . . 10 Pnibcn. Trarisp. 76 Proben. 

Gumbinneii . . 12 - Potea ....(> 

34 - BiaafaM ... 28 - 

4 liegaits ... 1» • 

5 • 0|ipiln . . . 9S 
S ■ Tbaokftrt ♦ . . T 
• Magdeburg . . 44 - 

Latus 211 Proben. 



Merseburg . 


. . 110 - 


Düsseldorf 


. . 35 - 


Erfart . . 


. . 59 - 


Cdtn , . 


. . 42 - 


Minden . . 


. . S2 - 


CoUens . 


. . 66 . 


Mijtliiter 


. . 10 - 




. . a» - 


Arnsberg . 


. .in ' 


IMir . . 


. . sx - 






nan STRSE 



Ua 

proben 



st ebenen FUtcliaa 
voriter genau gewogen 1 
AusdebnuDgen gMMsaen, nm daraas das speciflacte Ganklit 
und den rar Ueberwindnng ihrer Festigkeit crforderHehen 

Dnirk l'tir J' n Qurtdralioll der gedrückten I'liolu' b- rcchncn 
ru kniinfn. Zum ZerdrOeken kam diejenige Mii^chir.e in An- 
wniiJunf;, von welcher schon im vorigen IlcfH' ilii «i-r Ver- 
li<u.>liiin(;.;n (Seite 137) die Rede war. Die Sleinwürfel wur- 
(Jüii z^>iücl)m den Bodfllchan aweier SlaUprismen einge*et2t, 
fli' f\r\', K'"Ren einander bewegen konnten. Diese Stjüilfläehen 
kjiii.i ti iibi r nicht unmillelbar mit den ihnen gegi-nübeoileben- 

dca ikiiaaiUdien ita datwiicbefl baflndJicbcn Stdawürfela in 

nriiaidan 



besonders prfparict — angebracht, um dadanA dan Dmk 

mSgUcbat gjakhiwlllijg Uber alle Punkte der gedrückten FUcte 

zu vertheileo. Dieses Mittel hatte in den meisten Fallen ei- 
nen voriüglich pjti'n Erfc l^'. tiid ivor.n J;i;iurcli jiiich nicht 
criivit werden kui.iili', da/.- alUj StiiiifirolK n pl. icb vnlNläudig 
zerdrückt wui ii n, bew uliitt' es pich doeh J>. d'.::ir:ilU I v^^er, 
als die Anwendung von Hleiplalten, die nach einigen l'mbe- 
vcrsucben wieder iK'witigt werden mufatcn, weil das weiche 
Blei in die Poren and Vcrtiafongen der Steine endraag, nnd 
so gleidiaam von innen nach aaftcn anf < 



In dar vorialilan Spahn da» MidMielMadaa Taisddadt- 
aa»«X'<«di!tea andi dm tei den Ahta da» Klini||ktes W- 
aistarii batadHahaa apaeMlen VeraneliaBilen von mir beaiM- 

tet ist, tete ich bei da« nicht rolUtandig zerdrüekt.'n Stein- 
proben durch ein ohngeflUtres ZalilenverliSltnir« iiniiigeben 
viTvii' 1 1 , il T V, 1 i i'. Nto Theil de* Riinzrn Steine« wirklich 
rcrlrüiiinii rl wunlt i. i«t. Dies« Aognbcn in Verliind«n|» mit 
der in der Iclzlcn Spalte enthaltenen minrrnlni^ii'cbi n Uvslim- 
iDung, Von dem Künigllchen Professor lli rrn Dr. K i'ib ler her- 
rührend, werden dazu beitragen, die znwrilin prof^iii Abwei- 
cbongen zu eritjaren, wekh« die Fcstigkeila-Coeflicienten für 
eine und dtctelte Sicimrt M daer VaigM<te>V einander 
«abradiaiea laiacii. TOr des S ud brn^M a Uffn bedarf <• 
abrigens nidbl erst der BriaBemng, dab Steiapröbcn, die nach 

gruppirt werden ronfaten, wie i. B. die Grantte. SandlltiiMt 

Kalkst, ine elt.. Iji im Zi rdruLki ri d.. riiiijch liiirn selir verschie- 
denen <irad viin l*"tv*lij;lvoit zi-ii^tMi kunot'n. was we»t'utiich von 
dem (iiirijge des Steine», von setoem (Juaiigeliallc und von 
anderen L'niMündcn bedingt wird, die sich nicht immer mit 
Sicherheit nncliwiiwn Uxsen. 

\\U: ver^rliii-tlennrtig aber auch die vcrsuibien .'>ii iapro- 
bcn iin und Hir sich warcn, ao zeigten sie doch darin eine 
fibemwebead« UabcreiiMininnnK, da£i bei ailea die Zonlfi- 
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rang aal guit gli-icbe Weite vor «ich f^ng. Zuerst wurdrii 
nfitnitcb cinn'Iiie (viuv Risse an den fn-ilipgfndlrn ricr Schvn- 
Oücben, unil zwar jciie.<<mal in der Riclitung dv» »Inttbkbvnden 
Drucke« Btcbtbnr, die nirb bald Termchrteii und rrvrarlen 
ltor»ra, der Stein werde in lAnglicbe Prismen lerfaJlen. Bei 
ritier nihcren Unlersuchung zeigto »ich aber, daT« »icli im 
Innero dr* Sleinwürfels zwei rii-rl(Biili;;n P\Tamiden {gebildet 
ballen, welclie, die gedrürkteii FUi-licn zu Grandflüchen ba> 
beml, mit ibren S|ii(ien im MiltelpunkU! dea Würfels xusam- 
raentrafrn, wübreud nur die riiif^umltrHirf^nden Theile des 
SlcineK in linglicbe Nadeln zerfallen waren. Rri den voll- 
alindig zerdrückten Steinen waren die 8|>itz<'n dieser Prra- 
miden entweder durch das centrale AufeinaDderstor^en abgo 
briieben, oder sie waren neben einander varbei|;efaliren und 
liatten dadoreb eine mehr oder minder »chrlige AbMumpfung 
erballen. 

(Folgt daa specielle Verzeichnifs der h22 Venuclie; der 
Verfasser fälirl sodann fort:) 

Obnerachtet der Vcrscbiedenlieii, welche die zu derselben 
Gebirgsart Rehörigen Steinproben, wie bereits früher erwlhni, 
in Atxaicht auf ibro rückwirkende Festigkeit gezeigt haben, 
liat der Verfasser es docb für nützlich eraeblet, für jedo 
Steinart sowohl von den speclfisrhen Gewichten als «och tod 
den Festigkeits-Coefificienlen die Mittelwertbe zu berechnen. 
Man findet dieselben in nacJi9l4'hender Tabelle übersichllich 
insammeiigestclll, ond zwar luu'h den Regii-rungs- Bezirken 
geordnet, in welchen die Stein« zum Bau und zur Unterhal- 
tong der KnnslstrafseD angewendet zu werden pflegen. Dabei 
tind die betreflenden Angaben fSr Brucitslrine und für G«- 
tcbiebe von einander abgesondert gegeben, soweit die« nach 
Maffgabe der von den Uegierungs-lSaubeamten eingegange- 
nen Mitlhcilungen über das Vorkommen der Steine tbunticb 
war. Wo in dieser Beziehung mehr oder minder Zweifel 
Gbrig blieben, da findet man dieselben in der enlsprecbeoden 
Spalte der nachstehenden Tabelle dnrch das Wort „fraglich" 
oder durch ein beigefügtes (?) angodcotct. 

Zusaiiinienstellung 
der Mittel- Resultate aas den 9'22 Zf'rdrüekangs-Versucbcn, 
geordnet nach den Steinarlen und den Regierunga - Bezirken, 
in denen Iriztere beim StrHrirnluui zur Anwendung kommen. 
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2,1:10 
2,375 



2947 
22560 
4I.'>3 
5553 
6942 
10039 
6920 
»140 
IIN26 
IA582 
10019 



Milltl vnn I -W 2.ihh\ II«.t3 



Milli-I von 


61 1 2.47H 


»15» 


b) Ja» itr Fvrmulim in hrnnttn Saiti- 

Rcg.'Bci. Mmrlinrg 1 Bnicli*t«lnf 
— Xiudni 1 i»*fS- 


1 2.663 

2 1 U^l 


1612» 
Iii IM 




3 1 2.sri 


^474 


.tu* irr Ktu^rrfarmatw». 

K<'g.-D«. DiUwUlurf BniclutciiH.' 
— Xindrn 1 ilfji. 


1 ' 3,481 
3 2.596 


19212 
13915 


Hilvl vnn 


;« 1 2.55B 


15701 



.1? 



loa 



IM 



185 



ISA 
l(i7 
IS« 
Ih» 
190 
IUI 
192 



19,1. 
I9i 
195. 
196. 
197. 

m. 

199. 



200. 
201 



2fri 

203. 
201 
205. 
20«. 
207 
208 
209 



210 
I 211 



212 
213 



V, Tliiiii - ( M'hirjjsarten, 
1 Utnucbitftr. 

Rrg.,Bci. BrctUa 1 Grsdiiel» 
2. Schi»f»rtbM. 

ll«|;..Bei. Oppeln 1 BniclaUim ') 

S, TkonitolBB 

R*K..B«f. l>ppelii I B™Ui»l«iii* "» 

VI. Kalk-C!eljirg»arten. 
I Delonit«. 



Urtpruilg und Boieicliouiig 
der 
Geatcinc. 



I» 

I 
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Ii 
Ii 

>r. Pt'l 



Rcg.-Uef . Xrrwbarg 

— Erfurt 

— Opiwln 

— Hindcü 
_ C.-iln 
_ Trier 

— DÜMcIdorf 



UrocbiWin 

dr^-l. 
d«gl- 
dnül 

des,'!- 

Mittel V"» 



% K«lkiUls» 

■ ) Aut irr Omtfftkrmfvrmation. 
K«(5.-Br« \m»b«t(t 



C5lo 

Trier 

Aftchni 
Culilnix 
Düuotdorf 



Prncluttlll' 
ikigl. 
4»gl, 
GeMhitbc 
Bmcbitciae 

d««l. 
J«gl. 



Mittel ii'u 



1>) Am dtm AUtrn PliUxgMrgt. 
Reft-Bu. Minden BniduUlne 
— I.kgniii dfj^gl. _ 

Ml««*! 



c) Aut dir t'urmatioK dtt iHHttn Sa»d- 
tltimtM. 



Reg -Boa. Mcnebarg 

d) Mmirlktitalk 
Reg.-Utt. UtgiUharf 

— Icrtebori; 

; - Erfurt 

— Oppdn 

— Trier 



r) K*Mj^r-Kmtk. 

Keg.-Be«. niiudrn 



Brurbttoinr 



BruLbateini' 

dwgl. 

deigl. 
GrichielH' 
Bnicbiicine 
(te«cliicbc 
Frkglicb 



Fr^(Uch 



f) Aut dtr Kniirfwauilian. 

Reg ■Ra. MüMlrn ', Uru4-h*t«in ( M 

g) Vaktlimmle t'armalutH 
Beg.-B»« BI»rKa*erder. Ge«cliicbc ') 

— Rmlan Bmduleiiie 

Mittel 1"« 



3. Rogeuteine 



2.473 7841 
2,0»3, 308» 



I 2,398 13712 



2,592 i IIOOO 

iMH 12431 

3,515 1 4371 

X5«7 14355 

2.7011 7«»a 

4 ' 2.706 9127 
I 2,771 I W243 



12 ! 1.631 



'29 
6 
2 



K945 



2,622 
%635 
2,690 
2.610 

■t.ü-M 
2. «67 

2.63" 

AO I IB-y» I t;M48 



6511 

7.'H6 
7891 
44S8 
8697 
59.18 
90143 





1 


2.661 


12268 




2 


2.«»3 


WÜO 




3 




|lltW8 



■2,625 10106 



I 

lC8.-> 
24 2.51 1 



■20 
15 
13 
I 

7 



Jlitlol rnn \ Hl 



2,597 
2.610 
2.65« 
2.56« 
2.654» 



14618 
6427 
8229 
9747 
8,143 
4369 
«563 



•J..S77 I 



7959 



I 'KT,* 



I 2.3-M 6977 



2,677 
2.56» 



II9I1 

I I.VW 



211 

21 j 


K-(Z.-Re» 


Mrr»nliarg 1 ßriichatoinr 
Miudeii 1 dcagl. 


9 
:i 


.'.«tl 


ifJi:>s 

7005 






Hilti'l soti 


1.! 


2.«42 


95H5 






4 lergel-Kalksttin« 








216 


Reg.n.» 


Trier 1 Umclutrine 




2,7ü9 


11289 



1) S»«*it. „K^'tolM GmuIb." 9) Gr*u<miclufi(?). t) Onmcli»(7), 
C.oiHd. )))D«<>il. 9) OniBViKkeDluJkl?), 
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^tt^erwiil^ ^M^HUkt$mfiit ^tttl^ctlnngeii nn1> ^nnftnat^rit^trit. 



nttheiloDgen Ober die btuliche ThHtigkrit nnd die 
neomn Bin-lnteroehnDogeo in tun. 

Das Irrenhaus zu Ch«rentoD. 

(Mit Zuicb.n.ii-rii uui Blatt L im Text.) 

Dctatllirte Zeichnungen und getmuere Miuheiluiigvn über 
«UeM« intertMMite and großartige Uaawerk eiud Wri'it« durch 
dia: »teM gMrmk d» f mehittctm et det Irmam* ftMie$'' 
Uf vafaM, mmie 1852 aaf den Tafein 2S bis 84 md in aea 
Tnte S«ls 184 Ms aS5, SD wia in der« „AU- 
F8rsl«r, 17. Jaliqpi« IX aid Z 
Beft, 8dls M6 bis U» nd ia doi dun gMfm Adas 
aaf Statt 504 «id SOS rtaSUmOUU worden. DemnngeacfatM 
glsoblsn wir unter Hinweiautig aaf di« zwei gi>nauot<M) Werke 
den Lesern der vorliegeoden ZeitAi-brin einen Situaliuii«]>Laii 
und eine ulii^emoinc' 1(>: '.ein ilrin^ d^ » Cicbiudes um m eh<'r 
geben ta Icöancn , oli wir djiriiit ciin Bthcils dii- Förster'- 
•dien Nolia-n «oni Tli' il lu rii dtigi-n und iTgünn ri dürften, 
und anderrnÜieiU die /i'rrue yrnrrale de f arcAtlrelure eins 
bei un« wenig gekannte Zeittdirifl itt. 

Etwa anderllmlb Meilen von Paris entfernt, an der t>ln>r>e 
welcbe von Paris nucb Saint Maar führt, orbeben sieb auf 
dun, den Engsqg in das Mamellial bcbemctianden Utgel 

""''li^!^ dank la^ Rd^ 
Un «oo Ailudan nü aiiMMhr nrlMdaii. Km UafaalOidn 
im g^taUseben Styl fiberraa^ In dar lüMs im Ganen die 
übrigen OcUhidekürper. 

St'bon seit der ^!ilt^- WII- Jniirljuntlert'* bestand 

unten im Tbale am FufHi- d^^ Hi'jf;i l>, \m U lji-n ji-i/l dk- ui u 
OebSode krönen, da« llii>|ii[.il smi ( liun nton, durch m inc 
tiefe Lage all' den Niicbtheileii iiu'i|;i >Llii, welcbc diewlbc 
notbwcndig mit aicb bringen murrte. Selinn UingAt gi-nügto 
dieM An»tult den Anforderungen der Neu2eit nicht mebr, und 
bSN&S im Jahre 1833 wurde Xlr. Gilbert mit der Anferti- 

gang der PiCae Sk eine mm Irren-A ostall baaaitri^, and 
■war wtilH> mit der fBr die Mlnaer besilnnte Abdidlnag 
deradben. Mao «lUla db Spiiaa daa Ill%ai» «w Cfaarenion 

■lall wUtt Mabi ein gönati- 
Wum «OB iraAen Straten 
and jadaoi Unnendeo Geribudbt ^mmlmf^ er aüa wBnieben*- 
wcrtben Eigenschaften der Haha vad BcMfaibeit in ^iu-i. i.tid 
e« ist nuincnliicb Hie Luge der Kapelle eine der tchun^ten 
welrhe «ich denken liif»!. Dii- Rii liluiif; der 1« idi ii Abbiinge 
de» Hügels nach Nurdi-u und Südi-ti ist uiir*ireilif; einer der 
günstigsten Umstfinde, und mit Hecht tfis luan <1imi miltäg- 
Uehen Abhang de* Hügels, einen borixuntaien und standfeste- 
ren Terrain ror, ohne aich dnrcii die damit verbundenen 
Schwierigkeiien, die weil bedeoteadcren Kosten der FandaaMBli- 
abadiredten an iaaiea- Daiab , 



FUehaa her, am arf {fanaa dh Geblnda an entskta. In dir 

ICtte der anleren und in der Aefata der KapaOa das Verwal- 

tungs-GebHudc, zu dem man über grofsarligc FUDi[K'n ge- 
langt. Zur linlteri Seite erbeln.'n sidi die für die Müiincr, 
reelils <iii lür die Friiuen liedtinimten OebSude. Nur die er- 
rteren und dir Mitlellmn sind jetit vulleiidel. Am PulV- des 
Hügels iliii'fit die Miirtie, und nur die Strafse von l'ari* naeb ! 
Saint Maar trennt sie von der Um&astiDganuuier des Ela- 



Wir wollen jetzt i-ulirr iiu;' d'.: I!r,-iin;rn:iiiL' der cinjtel- 
Den Gebäude eingLhen, uia Uizu« :.uJ ui.it reii auf Blatt L. 
gf ^i U-nin Siti.i,iti<'n«plan, welcher den für die MSiuier be- 
stimmten Thcil der An<tjilt, den Mittelbau und eiiu-ii Tiieil 
des für die Fraaen bestimmten Tlieiles xoigt. 

Ein eisenie« Gilter trennt den Eingangsbof von der Land- 
"iiiir-i. Tr<;ten wir durdi daaaelbe ein, so haben wir lur 
Linken die Wolumng des Portier*, Remisen and PferdeaUUl«» 
md Uogs der Strafse hin aich erstreckend naeb 



I dsB Caatonhupilals, welcfaea nvr ia aofem nil 

in TerbinduDg steht, eis 

die dort Turlmndene iirztlielic Hülfe zu Gate 
Uebrigen i!t es ein g<'wrihnlichce, für die Kranken des Can- 
toii!* von Churentiin Iwslirnrnt*** KrAnkcnhaus otii;' Rr.i.lisicbl 
auf die Art ibn-r Kraiiklu-iL Hinter dem Knuik. nm liSude 
liegt der Kl le luugfigarten, und weiter ein anderes Gebäude 
mit dem äcctiuns- und dem Todlensaale, welches seine Fen- 
ster nach dem doliioler liegenden Uoie hinaus bat. 

Fünf verscliiedene M'eg« fSbrcn, Tom Eingangsbofe ana> 
gehend, zu den Gebinden der Anstalt nach der ersten Tctw 
raise Uaaaf. aod versiBisn lieh Itier wieder, wie der i 
ae||li m den ▼« 



sde Rampen Hr 41* Wag»» «Wei SteQm 
eiaa Trepp« in der Wne fir dIa lUiginger. 
Wir befinde* oaa lor dsai Verwaitongsgebiade, welebee ia 
Erdgrschofs, und zwar recbls Tom Vestibül die DienstrSama 

für d"-n I>irecl<)r, die Uüreaux des Sei-retariat«, dji^ Zimmer 
(it -1 ATv:hi(. kir-u , dii» Siirei-Urimmer für di*- Kruueii und ein 
kb im 1 iiiuilL'Uiiacbes Museum, links ditvon die Büreaax des 
K<ii>!'inib.Lanitcn, daa llaasrerwaltungsiimt, die Dienslriame für 
den Director , das S|irecbximmer der Männer und eine lüblio- 
tbek, in den darüber liegenden swei Stuckwerken aber die 
Wohnungen des Direetur«, de» Arxtee und der ül>rig<'ii Ikaas- 
len der Anstail, die WeificeugltaninerD and den Aalbabfll^ 
laal der Knudien eotbilt. 

In den daUoter Ue«esiden graben Hof < 




die SakrMai and eifdge Bidsr aaai Öabnmb der G» 

nesenden, für welche überhaupt die dSa Kuwilt flnicibat UQH 
geln-nden Gebäude bestimmt sind. 

A-'.-' 1 rrricht im Plane de« Hanse« ym Chareitlun eine 
grofse Sjmmeirie, welcbc durch die gegebenen IlextiuiDiuiigen 
der Gcbilude vnn voni berein bedingt war, irdtm die eine 
Seil« des IfsiiSCS den Mfinnem, die andere den Frauen zuge- 
wiesen watdlb Bilde Hanpttlieile müssen, bei ganz gleichen 
Bedürfnissen, von einender vollständig ge^cliieden sein, and 
beide erfordern gieiclie und snweilen gemeinscbaftUcbe DieneMr 
So eaflhahen dia den gntea Hof binlcr den Verwailnagi- 
B« Hnln bcgrlnaiMlcn Fl%si deaHaaaM lai 
Md dan daimar liegende. Kelisn, aabar Ja 
t Vetaaanilnngs- and ^lem Sdbhftaala flr dieXhwhia, 
laehli die Vorrathsriume der Uaasverwaliaitg ud dh Af^ 
Ibeke, links die KGchenanlogen and die damit «nse mniea lia»- 
gendeii Rüumlichkciltii V. it ib r Mit[. des Ht.ufif nusgchctld, 
sind sämmilicbe l!nali.;blsi iler. in di rsflbiri L.HiiKi.n- \i.«debnung 
gleiclimüriif; nach beiden Sdten hin siif d< i unteren nnd obe- 
ren Tetrasee verlheiUi und bei der ganz gleichen Disposition 
•ialga Worte ttar die vollendete, Itt dIa Mfeiaar 
19' 
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Bortt«ll md Kocb, Dw Imoiim n ClMraitm. 



Seite ituObn. Den UHtariaa mar otam Ttr- 

I trennt eio (5r Wt 
den Kflcbcn-AnJa^ in ' 
tri ii ii wir, vom Vt'rwiiltung»lmre bttf Id dm ffoben Dienat- 

liijf ihs M,iiiiii-rbauB4-» i-ln. Dieser, lieh Ungs der obrmi 
'lVrrn-'*-c l-iii frstrt-i k'-riiJ. In i.EiI di-.- fJrV^üiifli' d r [j-iii ri ii Tt-r- 
fiiHH«- \tiii den Siibstructiii:i9-Miuu'r:i der tibrn-ii, scljiiut die- 
sellH H somit vor di [i au* d. ii r>ditiiiA«i-ii, vrt-kh« die obere 
Terrasse bilden, herftusdringi-mlcn Kcnclittgkcitfii , und er- 
mögiicbt iio notbwcndtj^'^ Cin^uUtiiin drr Luft zwincben den 
•iOMllMIl Gobfindckörpcm. Zugleich i>l derselbe der llaupt- 
TCndttkogtweg zur Ht^rbeischalTung aller zum Sufseren oder 
Dieaat de« Hantw erfordnriiciMa BsdOrfniaae, und 
flr du T«Uhr n Pdk uad mit Wac«i, Ftm- 



IMtt MmlnMi Bmwiiktt fffnfpwi tu^ Mtf btfdcs ^Pnv 
raMca an dicMn groben DienMbof benun. — Die Oebtade 
•nf der anteren haben noch eine Etai^ Sber dem Grd^esdnfi, 

da» VerwaHang>i-<''>'liäinJ.- li:il, mI.u-i .rivrilnl. iL: :i noch 

xwei, die auf dfr ij'.KTfii Ti rraSM^ dani-i;i ii n i.ur ein 

Erdgewhtir^ mit Ausnalimi- ili s niitlU n ii , (iii' Km;- Iii.' uiiii^i - 
bcndtn (icbitudeUieiles, widchcr üImt dem Krdgosclioi'ft «och 
i'iiic Etii^i' lial. Uer in ununterbrochenem Zu&ammenhan^o 
sieb hin ontreckeode IIaaplkr>rper dfn (iebfiades ums<'hlier«t 
lri> n den Sob«Ira('tiiiu8-Mauvni und liia U<-gri n- 
Tonpringonden Flügslii, anf jedar TettaiM fBlif 
Hofe, wckbe an der HittagiMite, alM Magi dM loidwcD 



15 Mb bnilv, ticCar OidMB Ucgti Aikad« la der VttMt, 
vd fidnleA fldt dsreo Pfbilem cmreapoodi^ead an der imren- 
dlgw 8dte nach den Hürcn zu, zugleich noch an je nrai 
Stitea dieser Hüfn umhcrlaufetid, tni>;i-ri IInIz-ArchitniT«, anf 
welchen tin^ (••■^jiiirrc ndil. ui.d li:liJ<'ii an je (iroi Seilen der 
Höfe bedeckt'-' ( JiiIrri'H-ti. mi- di-n-'ii in;iii iitii di'-at-lti.-n hinftue- 
Irltt. Dir L'niKüLig urni div Rinin'ii d.r ll.'-IV ■«iiiil cTi;t 
[>liBlt auf Beton liclcgt, der iilirig.' I'beil ist oiil Sand iK'Kchül- 
U't und mit lUiumen beplliuizt: ~ in der Mitte erbebt tich 
ein Gas-Kandelaber, deSMn Fttfa einen laafcndea fimonea bil- 
det. Ohne die wohllhuende Aowicbt weithin anf die prlal^ 
tig* iM d Mih a ft za beachriDbeo, weicht die Seiaa moA Uwoa 
gawOrt «CM UipoiitfM dia ToriMla ainaa 
müahar Jcgpabe FMt mmg^ nadiL In 
dan dia HUb antgebenden OcbladeHicliaii aiiid dt« SSnmn-, 

fl ttdrf- und VeraainnilongaaSle . für die nmli dnn ver«chiede- 
nen Grade ihrer Krankheit klRSulIcirlen K rnrikfn vertheilt. 
Zunüchst dem VeTwiilltinijxhi.lV lic«t eine Abtln iliin^- flür Jn-i- 
l'üig Sehwcrmülhige, welclie Ui ide Ktn^pti l.i wi luieii : — nuf 
lie folg» eine Abtbeilung für dri ifüif; Kranke uiii i,'. «ili\vüeh- 
tcn ExoretionsorRanen. und dniin i'siic- für fonfzehu epilepli- 
'^<:lii Krauki-. Die Indiudui-ii dieser li-ixtoran awel Klataen 
In-wobnen nur d»K Krd^'escbiirs der Oebiudr, von welchen die 
obere Etagv Tür die niliigen Kranken eliigiTricbtot iit, denn 
Huf- und l'romenade-Plais am Inliwriii 
Hauae« liegL Im Erd^^MbaA iit Idar ein 

flir d ie a«ibw angelegt, «m welchen ais über «inen Hof i 

«iB«i an dan 8nbalniiilinni.Manera dar awritm TetTMM an. 
IVcppe aaf ainm Man wfiBawip be|idaniten PkUs 
wetcbcr ÜUMn «ina wuüi^ Iwrrüiilie and erfrischend« 



Van den Gebenden der nberen TerriiHsp rind die, welche 
dl« awei mttth-ren Höfe umwldielsi 11 für (neun und vicriig) 
Tobafldb^ge cingeriditct, und es grenzen je vier Zwangilageii, 
mit «ineai Badaraam in der IMe, «naUdbar an ditHn Tlidi 



Um dia a««l Ubann HIC» 
iHrJaiiibMBMlmllii— MM 
ndt einer tun Um bebaftet tind.) — Die ( 
üehi nnd awor eineneit« Mtnner (im neOa Bnln tim der 

Haopt -Achse de« ganzen Baue«) aodemtbeilfl Fraaen (im Tlieüa 

ri-cl.H v.iii di-rmlben) bewohnen di' die Kapelle lunflcht um- 
i<chlri rM'ndi'i-. (•cbäudetheile, an den n Sakristei sich anmillel- 
Imr die lüdi r für sie anscbliefsen. 

Ein (Jarlin für die Männer liegt nördlich hinter ihren 
Uehausungen, und trennt die Uaulicbkeiten vom Purk vun 
Vincennea. In ihm liefen ein Waaecmaervoir und eiu limn- 
ncnhaus. 

In BeMB Mf dia rULm 
BaMt bBmm wir nM b<«a%M mä dki , 
r«««aNiMv« TM W Ma 34 m 



Die Pfeiler und SSalen, die GeeimM wA Sodtel, ao wie 

die ganten Itaupifai'aden der Geblade aadk der ICtü^aadte, 

lind Tii;i Si jiii>i-t' ii.' 11 i: V;ii.t, d:i- Cbrigc Mauerwerk von 
Bruchsti iiH ii und Ziei^ein aul^' führt; die Fundamente sind 
auf l!,''l'>n - Schütlungen geüiclli. und haben an einigen Stellen 
eine Ti> fe von etvra 3Ü (''nfs. Aus Erspamifs hat man an 
dsinij tiiiiten Stellen l'f. ü. r mit ISög''" angeordnet. 

Das Ilolzwerk ist fast dun hweg aicbtbnr gelasacn nnd 
znr Dccuralion Ix-nutzt; in der Kapelle rridi bemalt und ver- 
goldet, in den übrige« Oabindm botifiwbig j 

Der von Mr. Giikcrl i 
ia Jabra 1SS8 geaehniit nad dar : 

tot dam Bnda dm Jalma 1649 war dar- 




den konnlen, nnd am SeUnb dea Jahrea 1645 da» Hao« ron 

Cbarcntcin in drr Art rollendet, wie wir e<i jetzt .«rheii. 

Die Kosten des Neubaues haben die bewilli^li-n Crldir 
volli4äiidig «T.M'iii'.pfi, und belaiifi'n f ii h nuf 3 Millinui ii 320 
Tausend l'Vuuci ; die V..||eni!ung des ganzen liaui-s, also 
die Herstellung dt^ Fruuenbauite.« mit Ausiiabme des für die 
Genesenden bestimmten Tbeiles desselben, welcher bereit« 
ToUendct ist, so wie diu Erbauung des CantonhospitaLs mit 
den daaa gefaSrigen Rilarolichkeiien , crfordart nocfa einn 
2 Millioaen 938432 Franca, 
mylitglar Buiwuif am 
1 Hr dM Ahr 18U iit van dammlbM am i tlg aw i a 



Dm BN8 «m dmiwrina iil einigen» keincawege eine 
Aattatt, in «eldie die Kranken nmonst nafgenommen wer- 
den, aber auch eben so wenig anf Mittel berechnet, welcl» 
nur Ueicbo erschwingen könnlr-n ; .s isl li.)jiii.'..'i< blich für Per- 
si.nin au5 dir Mitt.lklasse der bürgerlichen Ge*ell»cJMfk be- 
st n -iii I. Ii, zwar unj^vm Gaben der öffentUeben Barmber- 
zigkoit annehmen, deren Vermögens-Umstfaide ihnen aber be- 
«dulaitfa Onnaen »tecken. Weder ein Hans der Karmber- 
ciglteit Mdb «inea der Print^ecalalion, iat w ein ron der 
Begienmg^ in Anerliennang aeincr VvOnnmiiilUtt od mImm 
IbermaMw UnlwMteM. Dm 
on QMNMaa nnd aeine KIIm 
an Paria gawÜHMlIitM von «am bendn dem oeocn Han»r 
die günatigtlen Ventr(beite; und die Unmögliehkeit, in weleher 
•icb die Uireclion des alten Ilims.js befm.J, dl.- K.iMi m iI.t 
Dotbwendig gewordem-n Itanl-'ii zu bt.Kireitin, Ui'siiminiei. die 
R<'g>ern:is, d.i.^ l Ln-nnlitiii n in grofünnigem Mid's'.i;,!.-!' .-.i lb.st 
iu die llniid zu nehmen. Das alle Haus mufhie i-ine Summe 
von ßOOOOO Francs beisteuern. 

Iat e» «elilicläUeb erlaubt, auf einen beio niiieiva Bin- 
gili^india 
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slöri'iij i'tilgl-genli^'Irmii-ii riii^ljiml .ml'iniTk«»ln t» auieben 
und i-iiipn Tulül 1 >. lu ll, .-n i^ilt iiiT.-.i'll>f di'ii iwidctinn 

den (irfttwn vorspringt. uilen l'hcilca der vom llauptkür]>er der 
Gcbjiudc uusgvlicodcn Flügel atf Jtdtr Tvimnc. Die Anaicbt 
dcTwIbcn xcigt im oLicrrn Tbcil« einer jeden £la(;c Idcioe, 
Ififiglicli viereckig« and mit «nhwemi Gittern TcrschlosBenc 
FentterBffounigBB , weklte, O ettn g iiito - VvBUtn gteiebcnd, dl« 
hier angelegten Betimd« bckachtm. B* flUh «BwUlkSivHch 
4att tum Um 




Die H i Ii Ii II t h r k St. G<'npviivp. 

Iii der »AlIgemLinfii iiuuzeituiij;' «im Türsifr, 17. Jobr- 
jjiiiiH V. Heft, Seite 139 bis 142, und im d;u!u f/-h5rigen Atlas 
auf liUtt 469 bia 475 sind auch über dieses intcreaaante Go- 
biado MnitUtrlicbc Mittbcilungcn und aclir ge-nnuc und in's 
Eincela« gelNlide ZMchnaiigMi reröffcaüicbt worden, welche 
wogßt mflhriidMr aind ab di« in der „Ktem de farchUec- 
tmttHu IrmtHm fMU$,'* iV f t tm u, mmt» 1852 mT den 



BrtaMn der BUiBMltek, de* Anhitdrten Labrnaat« aa d«B 

der genannten frantSoiscIicn SU^itaclirift, den LHcrn 
Bllttcr e\n\fir iilli;rmrinr Millbeilniigcn cn macbco. 
Dir Hililiiillii'k St. Gi-nevii've wurdi- 1(>24 gegrlfaldet Dod 
liiiij;e in ileri Djchräum. ri ilfr Abtei St. Ceni-viive aufbewahrt. 
Kn. l'i. l-i-lü \»'?tiiiimte zur KiLiauiiiis rine» 

»üt(iij»i-U (ii-baiides für dieselbe die Summe von 1 Million 
77ä Tausend Francs. Nach Vullendnng der Fundnim tile w urJe 
der Grandstein im Jahre 18-i4 gelegt und das Gebäude im 
Deierober 1850 nach den Entwürfen de« Herrn Labraa ate 
vollmdeC Der Oraadiib dca 0«biiid«a iat abi PamUclograinoi 
TOD X64t iMDiMhai fM UHm md «7 FUb TM». Man 
tritt ia dMufci teik tiM «tarifea BwwwetMr In dar Utta 
dar Wnmt, vi Ml tWi in aiaa* TaHiliai m a8| Fkft 
bfdt mmI 65 Adb llaff waMHK wA n 
mit Malnnni geadnailekt ist; jSk IvMarm aMhn 

vor, die ersteren find di*:* de^ hrilipen Hernard, Uinpilal, 
Montaigne, Descartes, l'aecjil, Poaesttin, Mtiliire, Ciinieille, 
In Fnntaiiie, Raeior, Boasaet, Feneloo, Maasillnn. Mniitr»i|niea, 
Voltaire, RiHWSrmi, Bnffon, Mirabcau^ I^aplnre imd Cuvier. 

.Mau sii Ii! Iii im F.iiitritt' — aap Mr. I.ubraufite — 
^daC^ muii aicb liier in guter Genellacbaft beüiidet." — „Ich 
hSttc gcwSnaehl" — fAbrt er fort — „einen weiten, mit Bäu- 
men brpflanxten l'latz vor dem GcbSado anlegen xu können, 
nm ea vom Gerloscb der öffentlichen StroTsc xa entfernen, 

ibnr GedaolMm an itiat- 
hio SEiadfel 1 
cbend« Binflhiam In ain daa AndlM 
gewesen aein, abar dar ba u h rlnli l» Ba— gtaiUMa aina dar- 
arlig<! Anlage niehl, and ich Bialhla daranf vaniehlcD. Den 
Garten, welctien ich mir m dnrcliwandeln wflnacbte, om in 
d».■^ (redüude zu L,'' trin<i:eTj , habe ich mit* e)-e Mmirni "deines 
Ve>iiliüls malen lassen, welches der eirizice verniinelnde Kauuj 
iwischi n dem öffentlichen I'liilze und lier Hil liotliek i»t." — 
„Das Vestibül" — fapl er >[i.'iter — „ist etwim dQster: aber 
vielleicht &iud die Tx-setideii, indem .'lie ta durcbschreiten, einen 
Angenl>lick tu gUubeo fertuchl, dieaa DnnkcUwit aci der 
Scbntirn der Biiume weMw th lahan, nnd kh haAb — nan 
wird mir votaeihan." — 

VeMiUa Utgut Sile aar Avili»- 



Wahrung der Mnnuscripto. der Kupferstiche und der Doublet- 
ten; geradrru an Heite'iii Knde die IfiiupUrejijie, welche d'ji^h 
eiiiiii doppelten Aufgang zur ersten KUi^t; in den llatiptMuil 
der liibliuthek führt Das Treppcnhaua iac in seinem oberen 
Theilc mit Gemälden gexien, einer Kopie des pirofsen R«- 
phael'sclien Gemilde«: „die Schule von Atlien", und \-ier an- 
deren in Medailloofornii die Oeredit%keii, Pocai«, Huologia 
und Ckadiiclila dantetlend. Andi ria lind den f 




in der OiVba der Origiule 

giofacn Gemiildcs und tnrei ih 
dea Eingangs in den grolbra Baal. IXeaer griifte Saal der 

Bibliolbek nimmt im oberen Oeochnsse die pnnzo bebaute 
OberflScbe ein, und man betritt ihn dnrch eine gnfsetm'nie 
Thür. Die liüeher Hind rinj7i«iim in eini-r Höhe von Hfch- 
zchn FuXs ttufj;esielll, und diesu Höhe durch eine, acht Fufs 
vom IJoden entfernte (lalrrie getheilt, so daffi aile liJmde ohne 
Hülfe von Itollliitem erreichbar und zugänglich sind. Zwi- 
schen den Streb« i^tV Ilerij, welche, die an aicfa sdnradwn Dm- 
fnngi«maurrn vi-r<.i.-irkend, das Gewölbe tragen, liod ringe am 
den Saal kleine Kabinette gebildet, und dieser selbst ist dercb 
eine Keilia *on aeeliaefan dareb Qnenippen vetbwidenca gnli- 
dia In dar Miiia aaeammanataibonda 
I, Ii mrai MüTa gedMÜt Die Sialan 
alebaa anf ateiaeman Ptialamenlen, iraMw mit, gtfim dan 
Anrgwig und Untergang der Sanne fericbteten Tag ood Nacbt 
vorstellenden Rcliefköpfcn Ternerl sind. Der Ranm rwiscbeo 
ihnen ixt lur acht Vv.h hohe Bücberschrffnki' l«iiut/t. Ein 
ci«i-mes Gitter, HnK'"ini in drei Faf« Entlen.ni.u' vor den 
Sebrinken hinhvn' -ni. irennt dicMdbcn von dem für das Pn- 
bUkam bealiniinten Kaum, und erlaubt, ohne die Sicherh. it xu 
gefährden, die Thilren der Spinden fortnÜBaseii. Kii M lben 
beatchen in blofsen KSchem, von denen die Beamten die 
Dächer leiclit fortnehmen und wieder hinalellen itfinnen. 

Daa Börtan der Biblialbekara befindet aieh m der lliHe 
dea gtdM, «ai dMNbw tnhaa dia lal«ias4M<^; XlaAn 
von 4} Ml Brdla Ad Ia der gimeB Anadabna^ daa 
Saaiea Ar di» Laeer aa%estelh, von danaa jeder ehieo 
Ranm von etwa 2| Mb Breite lar Beamtaaag hat Bd 
Tage etbik der Saal dHeh 41 grobo J^aalit Mb Uebl, 



»5 



aa|elq{to 



Wiafar durch iwei In den K e B i f B 

LoftfaeizungtSfen erwilrmt. Er aiWB 
■af und vier Hundert I/eser. 

Die Fa^aden des Gebiiudes bind von Si hnittoteinrii er- 
bout, die Scheidemauern und kleiuin ii Wiinile von Ziegeln; 
die Gewölbe der oberen Eta^je sind zivi-: lii':i ili-e i:i.l-,i i-crncn 
Bügen, welche die Siulen mit den Fronten und untereinander 
verbinden, durc'i < üpeguf» über ein Oitterwerk von Eisendralil 
g^ildet, der DachvorlNuid ii<t von Eisen und die Bedeckung 
ZiBk. 

In der Hdlia i l in i iaii g f n Tbeile dar oberen Btijp, welebeo 
Ib InoaraB dia BMaraAilaka cinnahMn, aind an den Fa«a' 
im dea OAiidea in graiMn BttMabaa dto Raaien der be- 
dentaadMM Sduiliateller einfegrtfeco, dem Weifca dia Bibfia- 
thek «rfbambit, «ad dieaer monaaMotda Katalog iat in 
Aeufaeren eben ao der Haoptsebmock dea Oebiodea, wie lai 
Innern die liPa-lii r lO'ine M'hönüte Zierde aind. Acbt Hundert 
und zehn N.unen sind in dieser Art, in cbronoit^gllder Folge 
von Mo<^> s Imi uiif Cluiteanlifiand and BaiüMai iNnb« anf 
seine Mancni geschrieben. 
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Dm Stempel- nnd Dom«lB«B-yerw«]tiiBgB-6e- 
biade (/« timhrt) tu P»rii. 

ObwoU wir mr Mhr allgemeiao AndealaDgeii 3b«r dw- 

»c'S G('l>äiMlo CO i^brn Terin<>);i-D , dürfen wir et doch nicht 
gan^ li-Ü Stillt*! Iiw 1 li^i ri ulit ri;«'!icri. St'iliK brdi'Utt-lidt.^ Aui»- 
(Iclinuiig nr.il iKr «i. lit'i;.' Zwi'ck dvni ls bi'^timiut ht. vthv- 
liLti CS III ilii' U'nlir d. rji II AiiHuiti'ii, Welche (]!■■ nllj;>/- 
mt-in« Aufmprksaiuki-it in hulifm Orndt' in Anspruch nthmcn. 
Dm GvbSudf, nvlcbes nach den Entwürfen de« Mr. Victor 
Baltard, Architekten d«r Stadt Faria and jelxigca Erbtrarr 
der MjuktbnUi'ii aiisgi lührt wnrde, liegt in der oea dnrcfage- 
blMluaoD „Ruf d« Ia B«nqitei**, welcbe, nnmittelbur too der 
I eMgebcjid, ihre Riefaloig naeb den nPlaea das Vieioiicef 
Die Sehwierigkeiten welche daa la baheamde Terraia 
dtm AnUUktM bo^ watae an ao urBbar, ab di 
ProgrMua aihl'' IBHllli«lliawiliji,i Anfordernngm 
bandelte -dcb daran, anf eiiK-m fref^-bcnen Kanplntie TOO 890 
Vu!a LünnK und einer »•■br geringen ungteichniübigeti Breite, 
die vcrüctiiMli-iirii V<-r»nltungiiu»ri){i- in eiiieni einzigen Ge- 
bäude, und zwar untir ü' r 1; i!n_M.:iL; /u virv'ini(;en. dafa die 
cinieltii^n Hauptlhciii- di'>si.lUii v..;üst.iiidig vnn einander gc- 
tr»itiiit atieii, und nur einen Bcrührungepunkt hün.Ti; iiviiÜLh 
de», vro das l'ublikam, nAclidem es an der Kai»«« den Preis 
für den Stempel geuihlt hiit, welcher deo hier voiigeiwieaencn 
Papieico aufgedrückt werden »oll, dicsos in dem eiilsprechea- 
dem BSieaa obj^ebt, damit die Stcinpelong Torgenummen wer- 
Ba war ootbwefidig, aebca den des Directoreo 

fir die' 
Te l W i ll emi— dge 
ben, tbeils toi 

Ibigen gestcmpellcD Painena, grobe, anegadeimle Mogacine 

anzulegen, welche 1500 Irf» 2000 Centner davon uafnchmcn 

knniirii. Kür ein Arbi it* r|it ninnul \i.ri niindi'Att'lis 200 Per- 
sinieiä beiderlei Geschlechts mul'sIt'U grof-^e Süle vorhnnd<'n 
»ein, und endlich wur es nicht zu umgthen, dum UieiiBi|H-r- 
sonale fünf eerscbiodcne, mit gesonderten Treppen-Anlagen ver- 
bandcne Eingänge za (chaffcn. 

Sn wril ein« Süchtige Keonloifs der von Herrn Baltard 
ans v<irgelrgt<;a Pline Urtbeil erlaubt, «chienen die man- 
aicbfachen Scbwicrigkeilea der Anhebe f oo deoa 



Qttt litiliitn elf MiH JTIw TteH 





nea, dalk die freie nd angeben deoe Eotwickelnng dee beoH- 

gen fraiuflsiechen S^fla Alirall vorherrwrht Im Allgemeinen 
steht die Sofaere Bredieinfll^ des Ni-uboues in ihrer godmn- 
geiien krtfligen Korm mit stim r Il.'^limmung in genügendem 

EinklaniRe. Dii K.isti n di ssiitivn b. laufen sich mit Einschlafe 
(i.-R iMui^Mi \r Ijilinr^.. M 1 lo!iv6 duithwfs m u int, auf 1,600000 
KrHiici, ducii ist gleirhzt^^iiii; zu bemerken, dafs der VerlcMf 
de<t Grund nod Bodeu» von dem allen, in der „Boe de la 
P»ix" gelegenen Steatpeigebdede sen gri>r»<fn Tbeil diene 



O. Beretell und F. Koeb. 



lo neaerrr Zejt tind in Paria ama Reinigen nad AbadM- 
fen alter In 8andiiteio anfgefDIirtcr Facaden, bewegliehe Ge- 
rüste vit'Ifacli in (n brnuch. \v. tcl^e ihrer Einfacbbeil wegen 
in grTu'sert-n M'lkri-iLlji n ötjidirn /um Ausbessern and Abf8r> 
ben lioliiT und Ihm.mt fli lir.uili-, N .i I nlii:uing verdienen. Die 
Conslrii' liiiri dlcj-cr ( li rü.«!!- ^rwaiirl dt u Vfirtlieil, dofs dieselben 
olitif da-, StniUcnjiniiHliT zu l;iTiibr\-n . und suinit die C"n>- 
niuuicatioQ belebter .Stnuwii zu »turen, ohne doa Dadi mit- 
telst aogenaoQler Analeger zo durdibrecben, oder geöffnet« 
Fenster und aanit bewohnte Zinmer aa beDolien, mit Lreieb- 
tigkeit an jeder Etage SDigehAngt waidMI, und jede St^ der 
Fe^ede aaitwirle, aaf* and aiaden 

De BW 2 He I AiMMr aaf aelAeB 
ilai, Bai die La« der eB lekber Aibclt I 
«nd OteoeiUeg aehr gering Wt, ao kaeo dee 
Holzwerk niüglicbst schwach sein, aUo mit Letehtigkeit Irao^ 
portirt, zusammengestellt, und angebracht weidaa. Dar Ua- 
geren Dauer und des besseren Ansebena wegH, iit eilte Doll 
gehobelt und mit Ot lfnrbe RoBtrichi-n. 

Das Aufli.iiii;' II i " niilts wird durch gestüuie Sprei- 
zen, wcleh*' in dt-r I^-ilmii^ eines jeden Fenstt*r« de» obem 
Gesehosses fei>lgi-keilt sind, niilli lst eiserner Hügel, welche eine 
H 7a)]1 starke 4 Zoll hohe Lauf- Latte Irageo, bewcilMeU«t. Dia 
Lnuf-Lott« trügt mittelst 4 Bullen 2 RührenkMaB, < 
dieler dee gtnre Oerttit* Dieee RdbraUtoliBs t 
Bmmib TOB elm 16 Mb Uii0i iifMiB^ ' 
aib Biittilit 2 Schraabeoboben and t 

nen Stücke wird dorch amgcle^ea Bandeisen gesichert In 
den Röhren, welche aaf der Tordem Seite geschlitzt sind, 
bewegen i-itb mitteilt eines Floacbeniags qii'I l'rn ij. ii^ni i n. 
eisM*ri4i* Ct<rii»'<b'ii, welche der eigentlichen Rü'^'nn^ u--* l'r.igfr 
dioniM:. und dies-' auf- und abwarN luiin L, [ il ■ 4 oiit-ra 
Rollen, an den oborn Kaden der Köbrvn (laanv.iin durch 
Verstrebungen verbunden, werden mittelst einer Zugleine ohne 
Ende, welche über Rollen iuhrt, die am Ende der Lauf- 
Latte angebracht sind, seitwl^ bewegt, und somit das ganze 
QerM nach Bdiaben foftgazogen. Dee Gez«it, aaa 8 Zoll 
abHkeB HÜMTB e«Rli«tll, iN alt 
amgeben» deww tkm» Stfbe dank 
geboUt rind, ned einar leiehiM eiieracn Winde na Becaaf- 
aieben voo QcigeiMtind«n aagleich als Lager dlenan. Un den 
BShrenUfaiieD einen aicberea Gaqg zu geben, iiteB Jeden der» 
selben eine Leitrolle engeimeiibt, weidM eiab aaf der Wead- 
iUcbe fortbewegt. 

Von den Details sind in Rrürs- n in .Maur«Hi.ib.: dargestellt: 
Fl^ 1 and 2. Vorder- und Seiten- Ansicht der oberen Rol- 
lenvi-rbindun):. BrilMit weW« £e BItang 

bewegt wird. 

Vig, t, 4 aod 5. Vorder- end B«it*B-AD*icfat and Prodi der 

BAhren-VeriHadaagen. 
Fig. 6. Qnenchekt der BAhieB. 

Flg. 7 nnd & 8eiten> und Voider- Aariibt der eleanicB CoB- 



ng. 9. Ohraadrili 
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irokltikt*a*T«r»li it lerlii. 



B«l«, gdHHm am Schinkel -Feste 18SI, mlun 
Director Dr. Vlaagea. 

Hochgeehrte Vertammlang! 

Il-LT im ri;rtiü»*enca Jahr erfolgt« Tnd von Beotb veran- 
lafKt mich, in Fnlgn <1it chrcnrollen an micli «ergangenen Aaf- 
foriit-ruiig «ica Archilekten-Verrins daa VerbSltnif« von ihm ta 
Sctiiiikcl , das ZiuammenwirkeD beider auf den Gebieten der 
KuDBt unii der Industrie, zara OmmlaBl d*r Feitrede an dem 

hBiabtW M ■MMMBI €l»hhihiii, Hur wMiw die ftowidadiaft- 
IHmr BMMMiignil In dcMD Mh sa baiden Mtomtn geatanden, 
nidl wM befKhigen, eine nitbere Rechcutehaft ta goben, wflrde 
ich aia dia Tergängdgung gebeten liabrn, schoo an einem der 
fittlMulahrcatags diiMS K<!Stea darüber das Wort zu ncbmi n, 
Weira nJt uiehl dir uns allen 'stets an errreullchi- pcnu'Wilii Ii« 
OfgiMiwart von Reuth diest-s verboten bitte. Ks gi liMH«! näm- 
lich zu iltii Ei{^i-n»rh»flcn dieses seltnen Mannes jt-nes edle 
geislißc Si I M lubl, \vi1l1;i s aich selbst durth das yoroditi-stc, 
in »einer Gegrnwart aa»gL spi-ochene I^ib leiclit verletzt fühlt. 
Da nun abrr die«e xaric Rücksicht leider weggefalleo ilt, ao 
werdea Sie mit mir di« Wahl dieses Gegenstandes anigletcb 
ftn ala ein kleines, aber au« vollem H«ncn dem DaÜngt- 
icttedwwn daxfabfachte» Xodleiiopller balnahlM, oad nrar «n 
■owlir, akdiimputaOeiitaMnMMiMUMtaiiMclMi^ 
ndMM taUdita BjrwwtiftBu DudttailMit mi FMtt-^ 

Dia KonalgHchichl« lebrt ana, dab, am daa Vortrailliche 

henrorsohrlngcn, keine«we^ dos Talent dea Kimtlrr«, aelbat 

wenn et* in dein fiiil.i n MuNc viirlinn>li:n , wrli'lies wir (3e- 
ntp nennen, ausrt iefil. liii-rzti vrclmt-lir jil... unil'-re «nerlafsliche 
HvJinpunR crfHrdL'rli<--fi ist, diifs diT Ivüusller in eiia- Lebrn»- 
ettlliins kiHnnit. wi'lche die volle Aasliildunß und die freudige 
Geii' niiiiiiu liunj; jenir herrlichen Gottesf;ube gewilirt. Sehr 
ireiTcud gebraucht daher Va«ari in Benig «inM, dnrdi angMck- 
Ikbe LcbcnsTailittdna variHmancM lUcnto 4w ttäüaiiiMlM 
Bfnicfawort 

Pwrero « Taagello, ch« naeque in ealdva vaDai 
BaUageMwailh in der V««el, wdcber h dun nnriMli- 
Ute TU «Aewi «gidaK 1* 
iMh it BMnff MiniDile Idb « aiiA Itagen Zeit ao, 
ak^ ante ^j^J^'*Jj|| ^^ |||[ ^ aia^iiJitee TM 

adion frSb oliMMrt liatie, war er dodi bercfla M <Mir alt 

^;>"v. rdi ri , r.hne für die praktische BewShmnf! di'psellx'n eine 
angemeswTii' .Stellung xa finden. Ja ohne das, ihm ebenfalls i 
eigne Talent für die Liuulschnftsmalerei Hütte er grodcza Noth , 
leiden müssen. Uml wer weifs, ob er nicht »ein Tyi'lx n als j 
LandMbaftsro&ler lK-a<:li!ii--' n haben würde, iiulrni (ininnls in 
der Ober-Bao-Depalation, von welcher seine Austeilung ala Ar- 
cliitekt Eunichst abhing, eine ihm keineswegs gtlnatige StiaraiBiig 
herrschte, wenn hier nicht Beoth auf eine für sein ganaes Le- 
ben eutacheidende Weise eingegrllTen UUIe. Benlbi wdehtr 
durch eto freaodeeha lMie hea Vorhitadb, worin er naefa dar 
RBeidtai» SdriiM» von aeiaer Rciie Mwk iMliea in Ahr 1M9 
an Im gal ie l iw war, OdcgealMil intiadua» adiw AiMieii 
paen iMoiMn ae lemen, hatte nit dem flua eigpea Uaaderf- 
ttbcn SdierfbHek Schbkcls Talent fOr äe htfaetisdw Seite 
der AieUtelrtar entdeckt. Zqgträch kaoale ea üim aiehl ent- 



gi lii.n, d.il's Krude dii.9.> Seite zu jener Zeit in der Oi>er-Biiii- 
l)eput«li<>n nur S' hr nnR<':ins''!id verlrelen wiir. Er empfahl 
also dem .'<i.=..'.-k.n,7lM-, rir^r. ii ll'ird._'iilier|,', Srliifiki ln in die- 
ser Beziehung, und dii- Kulfje hiervon war dessen Aiisli-Ilung 
bei der ()b«r-Bau-Deputiitiiin «N A««c-«i>or für das Sstlieti.sebe 
Fach mit einem Gehalt von 1200 Thir. im Jahr 1810. Bei 
den mSfiigen Ansprüchen, welche Schinkel stets an daalalblia 
Leben naeble, war er hierdardi aaant ia eiae Img» leiattil. 
welche ee ihm erlaaMe, edae JUUt» aaaiiiWieMluliiii der Ar- 

IMdi>BBg 80 daiehaaa entapncheadea 1UH%kait bewiiirto «r 
aidi ia einer Weite, dafs er bis zun Aihr 1815 lan Ober- 
Baaralb aofaticg. Oegen.wiiigc perüCnUdie Adinng nnd Uebe, 
wie die Verwandtachaft ihrer geijitigm Reslrcbutigen. das bSu- 
llge Ineinandergreifen der Kreise ihrer amtlichen Wirksamkeit 
knüpften vim dieser Zeit nn das VrrbSItnif« lieider Männ. r im- 
mer enger und inniger. Bi tmrlitr n wir nun diese* Verhsltnif» 
etwas gonnurr, hm iT-^i liririt Scliinki 1 darin .tIr der Idealist und 
der iehopft-HscIii- G.-niii«, Iii n;h all di r Ki uli^t und ili-r prak- 
tische Geschiiftauiann. (',lüeklir!HTvv,-ise h.'itte iudef> auch jeder 
wieder »o viel von dem Naturell des anderen, um ca an rar- 
stehen, zu re.specliren und in »einen Beatrcbongon lo IMbia. 
Der Idealismus Schinkels artete nie in Phantatirrei aaa, er er^ 
kannte Ticlmehr mit voUem Bewafstsein, dab aacb daa idedllle 
Knaitwerk ohoe dne iolid dafchgofaildete, reale Oraadiafs eia 
Ihdiaf fa^ nad fjmg dalwr damo am, der Xoaat dieuMi» 
dn HaadweilM der Uaarar, ZiMerleal», Tiwfaiir i. a. Wn 
Wiehe tr hier ia einen hOchat rerwahiloeten Zoitaade »wr- 
bnd, aaf eine bUere Stufe der AasbOdong to bringen. Aof 
der anderen Seite war Reatb als Realist nichts weniger als ein 
trnckner Prnsaikir. In diesem merkwürdip-n Niitur. II wnr nSra- 
lieh in rinern <!rn<h', wie es mir sonst nie viirji knmmi n, jener 
Silmrf:«inti, j.-ner prnkli'chi- Vrrstflnd. wiKlnr ihm das j^'i/naue- 
Bt.' Verst:iiidnir^. auch der cnniplicirlcsli n Technik in den vcr- 
sclti' d- tiht. II ZNvei'j' n d. r Ii.Justri« eröffnete, mit einer poeti- 
schen IU gei«terung, mit einem .Sinn für das Schöne in den ver- 
•chledrnartigslrn Erscheinungen der Kunst von dem hiVhnten 
Alterthnm bis auf die Gi-genwarf, vom griecbitrhen Tempel bis 
tnm Theetopf verbunden, welcher ihn auch in diesem Gebiete 
an einer Sicherheit des VerttCodnlaaca führte, dab ich mkh nie 
arianat« von ihn aia aehüalha KaaM-Uilheil aehdrt an hdien. 
Nor bd dnan m ttguddrten Nataidl war m ni^, dab 
er amr dir einen Beüc die leia rnhUicken laleiaiwn der rai- 
ttillnaidwn Indmtrie aof eiaa ao ei l bj p e Mw ▼aiie fördern 
(weldie la würdigen indeb aaber dem Zwedc dfeaea Vortrages 
liegt), und auf der anderen Seite allen Erzeugnissen derselben, 
I welche de» Aasdnicks der Kunst fShig »Ind. dies. n nngrdeihen 
lassen konnte, ohne ditrührr ihr*- Uniurlil'iirA' i' zu brt-iijtraeh- 
j tigen. Wie glücklich sich nun zwei -nith.' >i!itii:en in ihn-ra 
ZiiMirnnienwirken rrgÄnjrn mufsf ii , h uclilet ron »clbil ein. 
(»-•stalten Sie mir indt'fs «lirr die Art desselh»'n noch Kcniir»*H 
zu K'mi'rkr'n, wju* ich ( Jide»;enh<'il geluiht. in dem l'njf:;iii;r mir 
beiden trefllidieo M&imeni zu beobachten. Ich war nündich 
Teridiiedentlicb Zi'uge der Unteriialtongcn , welche Sonntags 
nach dem Milti^inMiil« waidme de ea dieeen Tage in der ei- 
gnen datlfanden. b dw wUHHÜdM l en aod m^gleteh ftdeeteo 

be fa egwden Oegemtiade «hvAlHprodiea, und aan gegiwd 
ÜgeaTenliadniagdiradA Bdd ligie Baaft da neaea ■apfcr- 
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werk ülwr dii- Kuu-i dir V. r<;uTif;riili. ii oiii r dfr (Icg^nwart 
TOT, woran »hIi tiU- f« ir:»)< n und li ljrri ii Ii-'Ii ii llvnji'rkungen, 
welche jitliT Ton m iiii'm Suini]|iui>kli- auä machir, nnknüpftcn, 
bald wurde übi-r dlv Unlfrncliniuiigcn diT Gi-ginwar), vnii di r 
ffCüUu üSi-atlicben bis zur klciuteii Priral-Aii^i>grtibi'il v«r- 
iiMlidelt, und da gab es denn keUien GegcnUand, er mochte 
tta dineteu GetcbiAarcrkehr nritckao baUan batraffeu, oder 
uek, «cloheD nkbl Schinkel Mia«M Fxtmaä» aäxetOf «od tei- 
MB tewChrtM Baib daiObtr «Mtelte, wobei er aaeh adner 
W«iM Sfkw am BMMift «rit, ob aeiiMB Worten wM cmigeo 
Blikb«0 grOCwre DenlliefaMt « gebca. Ate aadi 
alumte srinrrwiui nicht, Sdrinkeli UithaB flbar all« 
Ii. Ii'' I liizalinK :!. wia in irgi-ad einer Bezk-hang nr 
Kiin>l Ai.iiid, ju rifUr Ivit rr «it li dnltei autdrGrklieb (dlirn thld- 
gen Uiiüt.iiiJ au!'- Für den Drilliu war < » nun 1 1" n in- 
ter«9iaDt als wolilltiuciid, liii-rbi-i zu ll(J;l^ lih ii. »in .1, di r di n 
Andi-n'n auf »«■incm fivbiet unvi k,i:ih:' . .■><' (;idi Si'Kihl.' I üln r 
WDeD acbülii'ik Gedanken auf, wi-mi er Bfuih tk\» nicht uu.«lühr- 
bar eneUeB; ba andcm Enivi ürfm uhvr liri'n i i »ich wcuigstvos 
I llmlificatinnen gcrullvii, am Ihm \ vrwirkUciiung kerbci- 
welchc li«utb stets die besten Miltvl und Wcgo 
«abtei Bat «aar ao niUeo Nainr, wia dW Sellin- 
I Naobfcben iniodcr mIMIcnd, alt 
TM aieef ao aiaeraeo, faimilaa feto am E- 
«k Ai wüBaidlii duBi> 
tada, indan aiadkllap 
lar Sehinkcb aaf daa GIBcUlehila «fgCaiie, die gemdniaaien 
ADgcIcgi'nliriU'n su vliu-ni gIScklichen Ziel geführt wurden. Nie- 
mand kiintifi' dli'^c Natur 1>c^<>t-r all Schinkel, und sein gele- 
giMitliclii-r VMii'T-j rnijj i*> luiii '.iulj' r njcial in der niildc-^tcn 
Kurn). Itf Ulii i;r.- diiriiuf zu Mljm ij^i n. wenn aber der Ge- 
(jetisland wii. d-T zur Iti '(iri't.'hunR Relangti% et kannte er die An* 
Kiclit Scliiiikids dadurch als diu bessere »n, da/s er auf die Sei- 
nig« tiiriil niebr rarfickkam. }!<'i iwileben GelcgenheiUtn war 
ich Zeuge, wit- so manche wichtige Siu lii^ in iliren ersten FS- 
dcn angesponnen , in ihren weiteren Stadien gcfüfdert wurde. 
Sehr beaakitoeiul, aowubl für daa FraaDdacbafts-Verfatltiiifa ala 
flb die aqgsdealete Geislee-Art beider MSnner, eiad eine Aniabl 
«OD alt aiu^AiiBwaUhiaraMlgBalalllMiZrii^MiiiflMificU»' 



igci 

pikgle. Der lobalt dimfcin drchi sich 
in dar Regal wn den in Beolbe WalorcO iO aehaif aoageprig- 
MB Gegensatz der idealen und realen Welt. Mit einer leiten, 
Toa Beoth immer sehr gut aufgenommenen Ironie wird darin 

die ideale M'elt als das Gebiet der Träuitic iinil Sthiume den 
unerbilllichen nnd luckendcn AnforderuiigLn der realen Welt 
fegrnübergesielli. 

Betrali-Jk dieftu II'-'irüLlitungen vori^ugswcise die Verschie- 
denartigkeit in dem Natun II dioi r Männer, lo muTs ick zu- 
tiäi'liiit %-on zwei, beiden durcbaut gemctotMUea Eigenschaf- 
ten sprechen, deren erste die groCMn Brgebidaae ihraa Zasnm- 
meuwiricena Uberbaupt, deren swehe aber die angeelürta 
Biaigkait aad Dauer jene« ZoMunroeuwirkcus bis zu der letz- 
ten, bqammeniiigswiirdigen KtaaUieit Sehiaksia badiBgL Dia 
«nl« Jener Eigeoacbaften ist an die Art dar B^ga h lei ii ng, 
welehe ttr daa als gut, wahr «ad aeUn UaBnia amuHgMetst 
C«stigea Eiille «flhi&Mdig ebaetil, >coe 
in dens Sinoa, nia da ta a» laifiMicr Weise Ari- 
in wäamk, ecb|«ie«Uie)M Geintea-Art Boeh an »einem 
wieder^piegelnden Hymnna bedungen hat, dei.He:i zwei 
ante 8tro|»ben ich hier am so mehr mittheile, nls unscie bei- 
den Gefeierten darin den A i-ilnirl< il. r ( l.-siunnng 
ihrea Wbkent crkanalen, und lUiUiL'Uliich Schinkel mir liicM 
Jeana bbhallaK 



dunklen Augen lu It ii gab, welches Ihm eigen Wai 
•ein GriAt vnn einer büheren Stiotiraitg ClglUbu vardei 

Kanpforfoclilen« Tui;eii<1, 

Du des tttenscJdirUco (ieiichleihi« eileUi« Sshaiadrt, 
fOr Dirli, o «-li'-iar, ^muIkIk Jungfrau, 
gUrbrn (JriecKvi.l.ui U J'<.-i-!ni^r d«r BMm Ted. 
Für Dich erdttldeten sie fr«>li 

Wanden Qnai aad lar Aibalt 1ml 




BcHtf* TmiwD de OoU aad der i 

Siifsfre aIs, dr» l'ilreri I.ibunl. der iflid» SchlOBiaNr. 

Die andere, wiilirend einer laDgen Reihe von JaliriMi die OB- 
gcsliirli- Dauer jenes Zusammenwirken!« bediiii:;eiide i.i ■, liafi 
i»l die vrillig.' Gleichartigkeil in di in ('.an«e der ( i. ".i l.ru.p ks- 
bildun^r l>eider Münnirr. AI« die deut-.cln N.iti ii. w.,tirM,il ihre 
Eigeulb&ujlicbkt'il in der Gegenwart durch die i'VemdherrscJiaft 
lief erniedrigt, ja bedroht war. sich an der Begvistening für din 
herrlichen Denkmäler der Pc>e«ie, der Arcbilektor, wie der biU 
deuden Kunst« aus einer gnkf»artigen and wfirdigen Veti^aa- 
genheii aafmiicbien aocbt«» alt die 




WUnnd Sdinikel Stndiio aaeb dar Kireha daalQoalaiaCho» 

rin, noch denen auf dem Petersberge, in Paulinzell und vom 
Dom zu Erfurt machte, und nach den Bcfreiangs-Krie^ien durch 
ZNvei Knt\vrir!'e zu ri ieli niil Si njjitureri i;et*v hinürkti n Ilrunnen, 
zwei audi re zu i ineni V>\>m im reichsten Rothiscben htvl, noch 
schöpfer^srh in dii si r Kichlung zu wirken suchte, war Beutb 
eifrig h<?müh(, in dersetiicn Richtung eine Snramlnng von Kunst- 
wericen eniulegen. S<> lief* er die Maria mit dem Kinde aus 
dem Cfilner Dombilde copiren, so erwarb er einige gute deut- 
sche liilder aus dem löten Jahrhundert. Sein Haupt- Aogenmerk 
aber ricfatala «r auf die Kapferatidtc jener Zeit, wtd ee i 
itaBi nSat tihiwihtin tdiQnen RUttem eltdeatacher 1 
19««i MndHHidert*, «1« dea lleiaian «on 14M, fw : 

Week daa AlbmbI Dflnr in gähn Abdrücken . bia 
aaf wenige BUocr raaaanMn i« briagea. Aach einige ireff- 
licite Zeichnungen, betondeia tob Holbein, nnler deaeo die zu 
einer Dolchsebcide durch einen Knpfenlidi in den Vorbildern 
für Fabrilcanten al'u nn i i bekannt geworden l.^t. «uf»le i r für 
«eine Sammlung zu {gewinnen. Es k i mir an dusir Stelle 
noch vergi'iunt, als lMM>nders charuktt-risli*ch für Ii <'<i~te»- 
art be ider Männer, w ie Icli sie oben la schildern Versucht habe, 
di r Wi l'-e zu I rwTihnen. in welcher jeder sich an dem Befrei 
uti^kanipf iMtheiligie. 1>em Idealisten Schiiüiel genügte ea 
nicht, als Küii»tler durch iM-gei^terlc Entwürfe, wie die obigen, 
seine Tbeiloahue zu bekunden, er bewiferte aach hier die pral^ 
tiscfau Seite seiner Natur, indem er, wiwroU feNimMn Ja ai- 



Dcr BaaKat Banlb ^iff awar dadarah, dab er taa 
LGtaow'acfaea Ootpa ali IMwOfgir aalbat na data Kaaipl» 1b«B 
nahm, zuolcfaet naatHeRiar p t ä ktliel i ein, er benetzte indefb den 

Aufenthalt in jedem Orte, welcher DenkmUer der Kunst darbot, 
vor allen den von Paris, um die ideale Seite seiner Natur, den 

Krei.( Ii i r KlHi-l^til'Krij ai.f d i-. ( ijjvklii-liste z:l erweitern, 

wnin-i ihn. geiei^. nl.ich ?e]ne Knud.- des /,i i- Inn. tis ^.-hr ^ute I)i"*n- 
ste leistete. Die.He Sludn-n kamen ihm denn in B' iner naclmja- 
ügea Steiinng an der üpilze unserer luduslrie in der künslleri- 
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Ich komme ji-tit auf ilea wirbligen l'utikl, wiir in deo 
•labrt'ii niK'li ü>'U Ik'fraiungBkricgen in der GcscbmackjibUdilllg 
beider Miiwer die Begeietemog für die griecfaiieho Kunst all> 
in deo Voigniad tnt Auh bier «gfailen lieh wie- 



; dM Oditee, daft «v« 
ftta Lut dir t^glMMB Arbeit, weUbe «r I 

bMiMr Stioiflnuig nnd SEeit m mU uigeu «uTste, um 
durch eine eaagelncilale LeetBre von allen, irgend namliaf- 

ten neuen Erflcbcinongcn in ganz Kampa, sonnhl iiuf dem 
Gebiet der Indiucrip, als saf denen der Ardiitcktur und der bil- 
denden Künste Notiz lu m'liineu, und die >as den )i-i7lereii 
zu eigner Anscbaouog za bringen. Durch die MittbeiluDg aller 
dt«Mr Werke gvnole niui Sdiinkel den auraerordcntlidteo V«^ 
• KenntnisM griiTliiiteber , römisclier, romanisdter, go- 
I anbiachrr, Reiuiiunnce ■ und inodKmer Kuntt tiel« zu 
nd dwiBfffh in tcifier pff^n t*^ n einev ftJtiwn Alt 



iGtad^ wbkak 
I, k dn Geirt 

leer aad Zdtcn oinzodringcn, Ja 



iUida 



Vdl. 



I iiaarlHRBlae 

anmeigncn, wricli« ihn befAhigte selbst darin an sdiaffni. Ich 
bnuiebe Im r die Vi Ttbrto Versammlung nur »n seine lU'fttau- 
ratioo der t^u-Neu W[jiidi'r der Welt, der Villa di-t I'linius, an 
so niilljL-l]e i'fiijer iii' li-Ct ktii:ii-rii ':i L;i:n;.-i. 1 K,] 1 ni . M-ii.e zald- 
reicJteu Kiitwürt't! zu Tlieuii-r Düci r.itiuntii zu eriniiL-rn. Beuth 
halte daher wieder den grursen Vortheil, durch seinen Fr«and 
la das jedeeEualige Venttüudnira aller jener Kunstformen, wnzu 
KmpfSnglicbkeit so sehr geeignet mscbte, eijigewelbt 
«ris ich miih doin ennaani dab ar OAar, bei dar 
t: ^Uk bhi doA Nsbt 
b(glM%, trä> Scfatakd daaaMgHiiMI' Sa |Mdidi es deoB, 
dab beide darob flu«, ikaen so TielaTeigßlkhtttifeinnkte darfaie- 
taaden Staden sb der Uebeneagop|( gelangicn, wie in der grie- 
efaiachen Ardiitektur, in eioem hüberen Habe als ia irgend ei- 
ner nndfiitj, in atlLij Theilcii, von den die Gniadl>ediagniigen 
enlliiilli riden construclivcn bis zu den letchtesleo venierejjden 
GlieiiiTii liie Enlwickelung dt-s Schönen au» dem N<.iln> i ndl- 
geii, und dir itn)ig»te l)«rchdringung beider, zum feinsttTi Wr- 
hlÄiiduifs und zum drutlicbaten Ik'WgfiMjiein gebracht worden, 
nad wi« in dieser Arcbitdctur ascb den T>>eb>«rkijiuitr.n, der Bild- 
hanerei and Malerei die aogeneaaensteo StclleD sn ttjlgom&ücr 
nad icböoer AwMIdnag ■■giwiiiin waiaa. F3r daa dir In- 

dariria am iiliiliiliiii ii fliii fliWiiI (Im Titliali flwdaiia 

nan abar «aOiada dar aMUHfen BBtt ta dm ( 



I MeaaMifahigkeit deriohSnaten Formen, worin di« bei der 

bemngebobencn Prineipien in derselben Weise in 

ikonunen sind. Hei beiden MjincK'rn n^xT ver^tninl 
et lieh Ton selbst, daTs es sicli niebt darum liatidlr. dt. ül.: r^imi- 
mcnrn KunHil'oruun der Griechen in einer geLstln.- ii n iJ rk.. k- 
tisclKn Weise, wie diese» wohl an aitderen OrUui geschehen, 
oachnahmcn; sondern dal» es galt, die Prineipien, wonach jene 
dct worden, in freier und lebendiger Weise bei den Kunst- 
dcr Zeit in Anwendung m bringen. Ein Solches ist 
am von Schiokei an CiaUbidan, wie die KSnipmHha, daa 
B cb a a« pl d ha a i,datllM— a,dia B a» A kadiiria,i>l»hwi 



faaÜMdhladi 
rO« 



Werit der 



ihawBjgiyiliiiBai . 
TnUdir IBr F^hnkaolaa nad Handwerker, wie in den I 

loiigea nnd dem Letirajrateni de« ( i. wi ithi-Instituts in den betref- 
fenden Zweigen gesebeiien. Data aber beide dämm die SdiAn- 



beit nnd Bedeutung df r gntbiacben Architektur keineswegs ver> 
kannten, beweist der schöne, im Jalir 1619 mn Schinkel in die- 
lern Styl gcnuHifale nnd von lieuth sehr hrwundme Plan (Or di« 
S|iltiljlireba. Die B^eistening für die ScbSnhcit 
Beo^lB« TvnlalataBduiksl, Vieles in diesem Gakia la ( 
ieh flrit Wnkm «■ < 
M jedem nae 

Oabole tuheadefl WamWchkeit Sebfadnl crwaih die GTpa- 

abgüss« von clm^r Reihe der berühmtesten antiken DenkmUIer, 
wi lchc wir alle in »einem Muscom kennen, Beoth nmpub sich 
mit kleineren Geg»-n.»tJinden . unU r di m n icli i in n i i .'onders 
»charfen Abgufs jenes wunderMhC'in> n Brnn/i - M. ilnill in«. Ve- 
nu.« und Anclii.'W-, im I!e?ilz d-'S Ilm. Ilinv^ii '; ii F.nglund, 
AbgCsdH! von den sdiijnstea Gemmen and von einer trefflichen 
Verkleinerung der Reliefs des FesUage« vom Parthenon, her- 
ToHiebe. Für die Anscbannag der gi;iMreicbeii Reliefs am Tera> 
pel des Apollo wa Phigalia aoigic er durch da« mnsirrhatte 
Welk dm Ban» SlaiAalh« Aafwrden Beb Baolh in Oe- 




Copieen berObrntcr pompqaiiMier Malerden vettntCD. Es be- 
darf wohl luium der ErwShnong, dab beide die itaUenisehe Ma- 
len i. p<-wclil nus dem Htcn und 1 Dien Jabrliundert, iil« ganz 
be«ur.der» im« dem Zi'i;nller Rji[iluieU, welche, in der Vrrlnii- 
duni» geijtreii.luT IiJ' i ii un;', ili r .\iii|i;ldiii;t; scliöner Fumaeo, 
der grii-chi<>elien Kunst am uächst^'u .liebt, in vtdlem Mafse 
bewanderten und eifrig studirten. Schinkel wurde dadurch Ter- 
Biilafst, in einem rerwandten Geiste zu scbaffon, and so ent- 
standen seine geiiireiclien Aquarelle zu den Fresken in der 
Hall» des Mutf-t and so manchea Anden. Die Art, wie 



zueignoi, Mqgl wiiiler von dar 

punkts nad der HM 

aäcb nCinlich hier nicht, aUa die HaoptbUtter naeb ] 
da Vinci, Michelangelo, RapbaEl, Titian nnd anderen 
welche die grüfslon KapferstechcT der Neuzeit uns «efchcnkt 
haben, zu erverben. Um sich auch der FSrhuug, welcbe na- 
mentlich den l'ri scübildeni Uaphafls einen so wunderbaren Iteiz 
gewibrt, erfreuen zu können, acheote er selbst einen »nscbn- 
Uehen Aofwaod nicht, sidi die mit vieler Sorgfall nach den 
Originalen colorirten UULtler, sowohl aus dem Kreise religtüs«', 
al« gans besonders mythologischer GegensKnde anzueignen. 
Dawnihn piang ftm aaih in BaUaff dar, Bur asehtseilig gebil- 
dsHa BnuifiiBnd« I w l w a n H a Ihiahia dw Osrngib ans der 
Mydie dv Diana, «dtha dhav ia dMB MaaMoklMtw daa hii. 
Ugen Padai an PaniM amgtflhrt iMl, aal bil danw dia Ffaw 
bong eine noch gröbars RoUs spielt Alto diHB bMil eo , oa- 
ter GUs und Rahmen, die feinste nnd edelste Kmutrerzierang 
einer Wohnung, welch« mir hier in Berlui bekannt war. Aber 
auch die bislorischo Bedeutung der Werke dieser Zeit fafate er 
ins Auge. Ilii rfür nur ein 11 i=;. 1, Wer mit der Knnstge- 
sdiicbte etwas vertrauter ist, weife, dafs zwo! Carlons zu Fresov 
gcmdden, welche die Regierung der Repablik Flurx'iiz l«?i Lio- 
oardo da Vinei und bei Michelangelo bestellt liatte, deren Aus- 
tShnu^ aber nicht zu Stande kam, zu dem Bedentendsten ge- 
hSit» «M beide Meiater hemngabiaebt, aad dab sie auf die 
dia 16laa Jalahanliini, «baaRiiihs«, Fr» 

, AidratddSartBj 

habaa. AUa ] ^ . 

dem Untergang dieser CartoM, wir troo dem des Uonarda wm 

vornehmlich in einem Stich von Bdelinek, eine Gruppe »oa »iir 

Keil. I ii, vv. l. lj. ii'ii eirir F..!!!^.' kämpfen, von dem des Michel- 
aogelo nur die berühmli^ Gruppe der sogenanalSD Kletterer, 

20 
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S»ldati-ti, welche von einem Bade im Anm «iDporkIcItern nnd 

miiaIi iiit I.. jii il'Tii Slii Ijo lif» AiJi,u-liij \'' ii. itiun;" 

l>i kiii- Ti. Air rmij ii.'iuTiJii:ns Her;,', ri I i.i uriurblich luitli 

1 in. r /• ithniihi,' lii--' Liniiiiril-/. > ;ri lUjitl wnraiil ■•ii Ii 

ai'oncttt Jiber luvch t-iticm iiu I^'AiLz dt'^ (intl'fu Lt^it f:«I<'r in 
Kfgtf"** iMÜndlkkeS BiM« nucli jenem CArton, wcklics iiiirwr 
dca llaf.XlflllHeni aoeb rienelin Fignren ralhtlt, in Ka|irt-r 
gMkNkoi, wv « in (MB B«riiB d«r •iaaig« Beult», w«l- 
dMT nM« ralMte, Im «r JawBtUtar in mImii BhHi gdiMckt 
Iwtt» D> der bMa Slieh, ab n ciMOi SMnmelwwk «AB- 
rig, einseln mr fSr «Snen tmI bSheren Pnis Bbgegeben wurde, 
Bchiiilr Hi'ulh »ellwt dio, für das kleine als Cartonsticli 
tcnc Blatt grufsc Aasj;al»f Ton 24 Thlr. uicht. Nur l»i i iljiii 
konnte ich micli dulior über diese BlSttor t>. i<lii'n. u:iii <iii - 

adbcn «ucli nur ihm entlehnt den Z:iVnr:i\i nu r Vir- 

lcMng«0 üIbt Kmi»f;;i'-rliii lile v.irzi'it;i ti. 

Sie »i-hrii tliilirr, meint iliip ri. li.ils .lir- ;iiu Ikulh all- 
aitbiig gitbiliU-lv Snniinhing An. ti.nii;, li'-.r Vj. ;!;citii>k<'it und 
die Hüll« seiner GcMiinuukiibiliiuug ebeiiio abspingclt, wie di«- 
tes bei Schinkel durcb Mbe Werk« der BUl Sit, la deren Stu- 
dto »Ikn ffftnaw» tMd KiMWftwitdendMthdieMifdmAa. 

mtawa Firmd* dk tOnuta Ter- 
iMi 8r. M^tttlt 4ea Stak» «madile SüAb« 
dea Sehinkereehen MmeniB«, die lebSaite gad volbiiiidlgtle G«- 
leprnlM'it geselx'ii wurdrii i'-t. tDuf« dalHT die Bnut eines 
Jeden, der di.' liedi utiin.; I!i Ullis, und namrnilicli die Beden- 
bing 5«'i:ir^ /u^.'iiiiiiirijw iikt 11^ iiii: Si l.iuÄ' ] k ■:inE, mit dem lidi- 
baftcn (m IüiiI du- IVLUiic ii;m d' S li;inl«s i rfull-ii, dai'i Se. 
je*tüt <li:r K'jiji|< durch di u Ajikiiuf dir mi:i Iii i.tli hin", rlj«-!'- 
niT. KiinFilstimmlung gerulit baboo, uueh IIjeu ein liiL'ibcndeit An. 
d< I kr'u \ i.ti der ebremollsten Art lu t-iinea. Duroli die bcfoh- 
leuc Vereinif^g mil dorn SchiukelKheD Museum haben ,Si-. 
llijeiUU xoglclcii den dntiidiUchen Beweis gegeben, in wel- 
eben rallea Mete AlkrUclMldiaMlbeD von der pgCMn Ue- 

dai.'-Illl UmniM-lnirUeht IMMfl)M|tUv m venehweigeo, 
dafc 8* EswOellt, dat Ot beoligs Yknrnnmlunf; mit seiner 
Geg<?nwttrt bcehn-ndc Herr Mirii'.Ier \aii d. r II- vdi diirrli i|;i^ 
berrifwilliiffitL K;it:;n;. iiVoiniiii 11 ili.- AtHluIr ii i; di '- r >lihu:i< 
in ji lir r \\ I i-.' , iclit. r: l.at. K» m I mir \ r-liiin i. S.-, E\- 
ct ll^ nir im N:inn II d<'r verrLrleti V« r^iiiiuidni-i; liierlür den warnj- 
»leii und 1 I rtrLiii lii.-strii I liink a;ir/-.i-*|ireiiteii. Du wniil nur 
Wrnijien der iiii r Gegenwärtigen die äamuiuug Ueullt» in ilin ii 
EinxelnlM-itrn bekannt sein mflchte, *0 dfitfte et Ihnen wilt- 
1, mit einigsD Woetia n «tfthna, «u Si» «fah 
dMbL AnCMr ddbi 
bSdnt wertliTnUen< 
■iae gra£ie Anzahl von K^fcnlieba, 

idMr, Wd wentgeteae in einzelnen 
Blilteti, tffc-Aaaebaainig von den Haoptacbiden der Riipf^T- 
WechrrErunsl bei d^ n vi rseliiedi neu Nationi n und aur il-:i w| ||. 
Iig«len CfHielii-n j,;i-n,^(iren. Su linden sich aus di r il;ilie:u..< In ri 
S<liii|e lil.ilti r .-III« diT Zeit des .Marcanton und .«einer N;k1i- 
fol:;Lr, i-o wie ;iii< der Kpoidie der Cirraeei, iin-J der deu(«'lii ii 
Tnn den Seliiilerii de! Dürer und der Sfuitenii Zeit, .ms diT 
iiiederläiidisclien ton Lnias viin I>eyden und s< iiier äebale, «jn 
den ManieriiteD, einra H. Golziui« eir., in -nie ron den treff* 
licfaen äteebam na^ltobtaa <md seüicr Seiiale, aaa derft«a- 



^ AiMhi4b 




a«>li^ir<Zrfl}W!i«ie 



einigte kostbare alte Arbeiten in Email in nennen. Giner mS- 
f.nigvn. id'i r !-i iir ^ wählten Zahl \i nokianischer Gliiigefäfsc und 
einigen Hcliünen Stücken von Majolica scblieiWn sich zwei mo- 
dme-. auf dii-i i;.Hrlim:irkvMll^te und nieistiTlicli''tc von dem 
IreiriirlK a in l'aris verstoriienen GnidH hmiiU Wiigner iu Nielio 
vertierte Gcgenatlnde an. Bekaanllicb n .ir i-» nlli. welcher 
diesem KSnatlcr ein altes Reccpt über die Ku:iM zo niellina 
mittheüte, wonach es ihm gdaog, dieselbe mit rineni 
M^eallkiM Bifolg wieder a« belelMO. Stm riUwüiehea ; 
irib «baoao der Aaaifceuiwjg, waleha dia ' 
ala Tuntowtdui Im Gawato-Tani« nat 
aeUcB gehnden, ala der doreh SeUidnl nnd im Idi^laiM^ 
gebrachten Kiin»tb<jbo legen endlich die darin In fiiliTlällMt' Im 
vom Gewerbe- Verein verehrte, mil einem «diCnen Relief Torieito 
»ilinrne .Srlwile uiiil «ift« m G'.|<1 !;r(ir;i<;te Kveinp^iir di r von 
>.eil''n de^^*^ ll>l■n \ rrei:i> ihm dur^v'limi. Ilten Meil.iillr' nii: ?4:i- 
11' ni ^ii[l^ni^^'t■ .ili. In *i-iiii r Grvinirutki-it 'iiinl u:;^ ulsn das 
ll«alJ»-Sclunlsel scliu Mii»eiiin ■ inerseil» die «jil.lrei. Iieti Seliöpfim- 
gcn eines reich besubien Giniu', andcierseit« in < iTiijjnalen oder 
Iraffliclten Copieen die Uipfclptmkte der Kunst der Tcrschieda- 
nea Zdten and Tillter, ala den Ansdroek dea ebenso gcUolar* 



tan Oiiatea, in reiobsr FUa dartielea, nad ein 



«•■IIP* 

nnd erfhigi elcibaD GeM]juiaelka^fl|Njitna 



Wenn ich nnn anf die Relmclilang der Ergebnisse des 
Zattammenn irken« lii'idc r M:inii' r kumme, kh kann et mir ua- 
t&rllch uicht einlnUen, dlivi jlti ii hier in ihren uiuildigi n Ein- 
zelnheiten zu verfcilgen, l<di Ijegnüge ndeli vielmelir nur einig.- 
Werko alt Haopt-K< ispiele aniuluhnn, welche weder diuxll 
Benlb noch durch Schinkel allein in der Art zu Stande ga- 
kanian w^ran, wie wir sie alle kenuctt. Zurürderet nenne 
Uk da* Oawarbe-Inttitut, niid Jenen aebon Tcrsebiedentlieb ci^ 
Werk dar VotUldar, bei wakhai 
bd enterer der Balb, M 1 

[and TOB BcUokd, dar be- 
kaanffieh in Jabr 1819 aaa MIlgBeda dar t ea h ai aeb a a Depa- 
t.itinn im Ministcriom für Handel, Gewerix! und Bauwesen er- 
nannt worden war, in narahaftrr Weiae eingewirkt liaben. Hat 
er ja für die Vorbilder selbst ein büch't ^escLmackvnllet Mu- 
ster zu eini'iu j^ewebten Stoff sezcichie t ' HaupLiachlteh aber 
mub ich das Gebäude der lliiu-.Vkad. tui. als die bedeutrn<l»lc 
gemeinsame Scbüpfung beider bcrtorbcbco. Ohne Iteutht pnw- 
tiache Einsicht, oboe seine Energie in IIcrbcisehaAnng der ba* 
denteoden Mittel wir« dieaer Bau flberfaaapt nicht enlatandaii 
die Ansfühniag von Sdiinkcl dcraelbo nie in so moa»» 
in ao Maer. and edler Knatttorm io die Yflik- 
Warte «V ab« JtW loeh ainaa BMek aaf 
die aiiiiiBilbiil du mUm» dieaar MIaier aaf deai Gebiet 
der Knust and Ktatt-bdatirfe wlbrend dea Tei hMtnU BnUMg 

kurien Zeilraams von dreifsi^; .Ijdiren. «o mü»»en wir billig er- 
»taanen. Die Uaohandworkc der Miiurer, der Zimmerrncislcr, 
der Tischler etc sind aas dem rerwahrloaten Sf.-indo. wc-rin sie 
■ich Tor dem <1shr 1910 befanden, zu einer nngcnieiiicn Höhe 
der künstlerischen Ausbildung gebracbt worden, die künslleri- 
scbe Verwendung der bei den jetzigen Banb-n, ao wie bei den 
Werken der Tektonik so höchst wichtigen Materiale dea Ellina^ 
Zinks, der gehnoDtBn Erde, dea Otaato and dea aebladiehen 




Ilaehe Element, daa 
aichbliii^eit der Fonaea bt 



dia Schftnbeft aai 
Arddlektar, wie ia i 



i^iyiu^uü Ly Google 
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4er TUMBlr M aadUeh mf *la« ITSli« Rclnwlit wm- 
den, von wdctirr maa hier frUber ki im- Aluf n - j »nl.t hat. 

non schon tn dieflem bo BfgenHrcH-iK'ii Zu'iamint'nwirkeii 
von Scbinkel ond Bvalli jeder Kn»iind i1<t Kaial und dos V«- 
lerUndes eine gün«li|;c FÜRon'; des Himmt-I* <'rkrnn<'ii ond vcr- 
«•lirrri, »o steigert »ich dieses fn fühl iiix äi iitif,'i i:ii t!i, wenn wir 
bedenk«!!, data uns eine g^(l^n Vorsehung xu drrdelljrn Zeit 
auch Bildhauer, wie Uaucli und Friedrich Tieck, gegönnt liat, 
welche bei allen jenen Aufgaben, wo die eigeDtliehe BUditaue- 
rei ejus Stelle findet, auf derselben H6b« der Bildnng der Tech- 
nik wie des SQrlt oad de* GaedmHto btftidlicli, frnd« uod 
nh de» beMa Mülf «ihgiiffai. awh «Mtr «m jawi 
lÜDBMB Bit «MMlbn IVmd%lHtt md dttwIlMi 4dU|| Iii 
dMTIrilnder8agilptar>I)adciräfe, weidw dar iMÜMkltt an- 
flMna, tan Bihrtiiid torfickeBipfin«^. Mit odhii frcid^en 
8lab selten wir brat das Haupt Jcm-r Rildhauemchnle, den letz- 
ten von di-n Minn.-rri, wrklu in j-:n r . v, 1_. iLtiLv. Hnl-i;. n Iv.ii-^;- 
«poche für f'n-uf.M-ii nu der S[ii;^.- ^tinic. n. hü- h inimrr i!i wtik- 
lliälij^r Rasti|;ki-il, niH-h imiu. r fri^ti] I.. il^ iml ' i'-t in un- 
serer Mille Müge er nnch i.ini;e uus .■sn . rli«Jlcn blvibeo! 

F.K sei njir verjjüriiii , nucli luit einigen Worten dee erbe- 
benden patriotietbeD Cicfühle» «n cr«r&bnen, weiche* mirli dureh- 
draog, d4 ich. ala Preitrii-hter auf der grofaen Anwiieliuiig in 
Londaa im Jafari leftl die ktotieriuhe Hohe, «waaT licb ciiie 



gut, an der beieiehaeten Bpoehe hen-orgegangenen Werken 

befindet, auch Ton Miiniiem »inii rcr Nalionen, wie der Arelii- 
tekt Coekcrell un l Sir Cliailn KaitLiiie (der 1'ra.iidenl der 
KansJ-Akadi mie in LeinJun), der llerrii|T von Loines und der 
Gnif Leon de Laborde, welche in iler liilduni» des könstlcri- 
.lelien GesehuiBcks von ilirm Lnndsli'uteii jdi dii- Erjlen nn- 
geüidwu werden, iu jedem Kelruclil uiif da« lebbaftrst« aner- 
kannt «ah. 

Wenn ann aebim ein IcBnetleriscbes Genie wie 8eUslult 
eine Pt w fiaHc M HH nh Bwtt, welche ■OTenehtedenartigegto- 
&B PjgwiiAaUeB ■» fcofci Cteade \ 

tanf rar Ausbildung gekagm, nUaaiarft aaedaik in rwie- 
flMihar'BeBehmig znm Mailar HSmteu, am aaf denudben Wege 
mit Erfolg forUnischreifn. Stählen wir on« mehr und mehr 
rn derselben inornllsiheii Spannkraft, weltlie du Torgeslerkle 
Ziel unrr.«ehüttcrlicb verfolgt; bertrelM-n wir uns un&bliL»!':!;, ilin' 
als in der Kuniit ridilig erkunnlen Prii!ci|iien rum deuliiclien 
Uewufttsein. und in jedem eiuiLlueu Kall zur richtigen Anwen- 
dung IU bringen, so dürfen wir um, bei den vorhandenen gro> 
(Ken Talenten, welche in jenar Bpodn ilno Aiubildang eilial* 
trn halH^n, der Zuvenücht hingeben, dcrmnst auch auf unteia 
künatleriacb« TbSligkeit nach Ablauf der nficbsten dreiCitig Jahre 
Kit SehiiJwii Tod aidit otae Beftiedigfuie mrflddilidtM n 



Ttfcli nr Iii 



rill. 



Anne «■ da MmO ler fferanlv-niraii. 

"it Berlin, deo 8. Norenlcr 1693. . 



SiUnng des Vereins fQr Etseoh 

▼onitzender: Herr Hagen. 
ScbriMBhrer Ben H. Wiab«. 

Dar ▼«nitzende tfaeih all, dife BnKiMhvafar Um 
VeiaiB tl» liifaographirtea Mndbeii, TmMiM tcb flutaa 
■cUedeae Eisenbahn - Directinnen gpiWiliH WBrdau Mi, aar 

, Kenntnifanalime eineesandt habe. ' 

I)a> S.hniliin \e:l'riii"1 sirl. üUiT die Resultate, wel- 
dte dnrcb die ivintüiirung der Kirch » e eer' sehen Conden- 



•aliontTOrriebtaag an LocomotiTen erzielt worden sind. 
Der dnrt-htwhnittlich« Coks • Terbnucb auf den Hannöver' - 
•chen Kuhnen habe lieh TOtt 165,1 |ir. Pfand pro Meile 
dtncfa Einmiituig der CoadiMalioM-LoeoauitiTen aaf li8,« Pfd. 




zurückgelegt «aHea. Nach der 
da« Bam Kirchweger wOrde die '. 
Ooka, ftüla alle Mdlen mit Condenaationa-LoconHtiTen 1 
worden wiren, 20 pCt oder etwas Ober 7 Millionen Pfand 

Gllka p'T .-Tahr b* lrr*;7-':i l-.ri'ien. /iir V^T^leichnti^ der Ver- 
biltnis«- auf den iiitonürcr schen Bahoeo mit denen der be- 
nachbarten Bihaas Mk HanrKIrakwagar dte Mgaodelh- 
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Herr Kirchweger hebt berror, dab mit der Eraparung' 
nm Cotta auch «ine Enpai^ aa Siedartbraa, Faaarklataa 
and Rosten verbunden ed. Att 4m HasBdTar'belMa BiIk 



seien für dieto letzteren Bahnen noch etwa ftO Maschinen in 
dar lüariebtaBC der Klrobvagar'aehaB C eadi m a li oB UgM- 
tun aaaiiHih haha dia LaipcIg-DraadMiar tOm hM 
die. Baiiablaag Over iliBBliMiaa LnaaaMtffaa biin U g t, aaiii 
kaba db Magdabarg-HalbaraUdler Babn das Sirabva* 



Digitized by Google 



307 



VflfiD Mir BlmilMiuluull n BcrilDt 



Ptatoaiili VOM & NwM^ 1858. 



308 



ßcr'aclic PniiMit Wnll iH i amübaiL SiiHliiMhft wmt Harr 
K i rc Ii >v I r. von finer MMiiiHiMg in wHndiclMa FtaoklaB 

•biuwi-ii ln-'ii, 

Ihr !>r Ii ri I I iTih re r macht den VnrDcliInp, ilir SiijninR*- 
prntrK-^iUi', wi'lcln' in (liT hii.^^if;*'!» 7^'it:*chri(l für Hau^«i-^>'fu rtr- 
grliijärMj» v> ruifr :illii ;,t «irJi M. als U b.iuJitu Älxlruck ant 
dieser Zcitschrilt für die Mitgliejor liruckm ju lassen und die 
Abdrücke sowolil an die hit'!si|^>'n aU nucb nn die auiwürtigcn 
Mit^edcr an vartlwikn. Herr Ernst, Verlcgt r der Zril«c)irifl 
fSr Bamrami UHI Ulglivil de« Vereioa, balw dem iklirift- 
tthrer Mrf giwniinwa Rücktpnehs seilte BeredtwiUigkeil er- 
UM, du SdnaiMti, moUhb «r Or dto ZctoeWft bniM 
«nrdra, itm T«Hfti im dm gnMNtw Zweck aar DiipiMlIia* 
aa ateDMi e» blieben alao rar Ma Kotten Dir daa Cnbreehm 
dc-s Katze» und fSr Druck nod Papier von Seiten des Vereins 
zu tragen. Die Versamuilung crtheÜlo dorn Vor»cblii|;c ilirc 
Zugtimniuiig , crkluiti' h,r<h Jic K"sii-n z-i filifriieliincn, 
nnd Bielltc dem Vorstände die Aiuluhruiig und die crt'urderli- 
c Im MafmahiiM In BatMff dar ▼■rihdliBg dar Abdrttke 

nnlieim. 

Herr Hartwiek spmch CIkt <lin Kinfluf», welchen 
die Zaffihrnng grofaar Maaaentraaaportc aaf die 
Vemabraiig der TrtmtportkMten b«i XUMbkkA«ii 

ObwoU nlnMi M den aniiMnBiihDM dkPcraoneB- 
fraqnani^ Mb nidtt aew ABMthUaliaao oder FnrlMMih 
gut «riSflbet worden aelan, xiemKeh canaiaat bleibe, nnd dna 

mtfaige KrhSbong daa PtnoDeD-Tarir« üelleii eine Abnahme der 
Penonenfre<|nenz , wohl aber eine erhebliche Steigerung der 
Eioiiabnic herlK'imfuhrt habe, übe in vollt ui (if;;' Ns:il2 liii r/u 
eine geringe V. rÄndrruns ili r (1 ül e r-Tii ril .1 1 i fi. (v i.im n 
aehr erheblicli'Ti Emilurs juT den ( lüictM rk' lir. 1 

Bei Nurmirung der t>iilie für den Güter-Tarif »ei <l»Uer 
wiibl zo erwigen, dab der grübto Tlieil der GeMuamtkoeten 
▼OD der Venuebruiig der Trunspurtmassen ^HBi aoabbiog^ 
aei, und dafa durcli eim- »nlcho Vermehmng unter aUen Aua» 
g^ba-PcMdÜDiien nur die aTrikiiap«rt-V«rw»UaDg* ebM 
■ ari i lli ba 8li|gBn«g aHalm, «ia aieh diaa dnch «faan Tar- 
iM«k der «indaan AaMadba-nnkig« k den Gaedilfteb*- 
tielMtB der Bahota fBr die vandriedeaen Jahre henniilalla 
Bai allen Babnaa, Bit nrlierncbendem OSterrerkehr, anf de- 
nen die yermehr«»!; der Persnnenfrequen;! nur in so geringem 
Miifsc Slall fji fiiiiJi II , d:kN Ju:\h dieselbe eine Vermehnuig ! 
der ZÜ!;«- nirlil ludiiigt wi.rdin, küune man die Kosten fiir den 
l'ii >iiiir:ilrnri»[iiirt als ziiiiilich ciiuülaiit betrachten und die 
Sli igiruiig «Irr Tran«pi>rtkue4en nur dem Gütcn'erketr lu- 
sclin IIk'ii. Di« DilTerenz der Thaaipertkoslen rergliehen mit 
der Diflereos der TransportanaMaa atgel ien dann die Koaten 
pro Ceataer and Meile, wddiB dargh dia laaha twaywiiliitaii 
Haaeea aaMaaden «iad. 

Zmm VeiigUkb hatte Ben HartwUh die Obcrtebla- 
aiiehe, NiedaraaUesiscb-MiSrkiiehe, die Berlia-H«m- 
bnrger, die Magdeburg - Leipziger, die KSln-Minde- 
ner nnd die Thüringer Bahn 1: /: :;. n, \n il 1" i diesen ' 
Bahnen in den zur Vergtcichanp; gtwabilt. ii .lalcn n dm Ue- 
tri' ' rbiilliii-M' ir.ir iviMi;i;i n Veriiuderuugeii uu^i;. :<. [.£t ge- 
wt - ■:! u:id die I I.iupl-Einnalime aus dem tiiiterverkehr gefl<>->- | 
Ken w.iii . l)i. -.ir Vrrijjeirh erplio, da/s bei sämmtlichcn ror- 
gemcnnlcn iJahiieu die Kn-Ien pio Cenlner nnd Meile de» 
Mehr - Transportes bt iiiahit üliereinütimiiiend auf nur i Pf. sieb 
herHuastellen. wfihreod bei erheblicher Tatif-GnaiC^gai« eine 
bedeutcude Skigeraag dar GateibelBrd«aag and der faienw« 
aaMipriBgmlea KinaalHiaa anielt ««ideawiN^ dabetdt mit> 
Ua dia Aaiioht baaUilge, dato die Ceraere Balwiakloag 



and Steigerung deaEiaenbaba>Verkahraniaht Inder 

Peraooen-Befürderung, «ondera in dar Staigarnag 

des Güterverkehrs gesucht werden nOese. 

Au/:i Fl'!- il-.r Zu'^aumi' M-.I. Iluie^ li'T lieirii-lis-Erigebnisse 
der Buinmllu-Jieii pri uf-i-i-lien lialii.i n vmh 1 "4-1 bi-. 1 1^)2 ergebe 
sich die RJclitigkeit des eben An;; ' il ii n- Widirend der Per- 
sonenverkehr und die hieraoa crHactm nden Kiunabme« nur 
unerbehiiclte Schwankungen erlitten, sei der Güterverkehr am 
mehr al* das Gfaebe gealiegen, obwohl der Tarif um mehr aia 
die Hillke ermilHgl worden ad. 

Unter der Anaakiaa, dab die Kosten Dt die P eia nn aa 
balBrdenatg lieh gWdh flebOebfn, die VenNknqg derKealen 
dahv lad%B(k aa* dar Zaaaboia dea Ottartraa^Mitea «MMHi- 
den ad, atallen lieb auch Uer wieder die Koetea ür des 
Mcbrtrnnsport pm ('entuer eine Meile weit auf 4 f • Wem 
nun auch die«er Satz keinesweges als in jedem Falle ntreHend 
crachtel werden könne, ?ii würde man bi'i Anuidiuie dt sü lV'n 
UOler ge» ühnliehen Umi:iijideii nicht erheblii li mi:i der S\ abr- 
hdt abweieben. 

Demnach niGs?- . ine möglich»! mätsige Tariürung des 
OGlertraDeportes eui.- der wichtigsten Verwaltangs-Mafare- 
gcln helrachtel werden, lodcesen Ueibe e* die Aufgabe di-r 
lictriebs-Dirigcolea die Tranapoitkaeten oad die Bctricbs-Aos- 
gahea immer mehr tm ranniadenk Dahfa gehfln die YerroU- 
kaauBaengdcrBehaandiach atarka Bebleaaa, f^Stefa- 
trerbindnngen nad KleabattaBgcn; femer ^baqaaame 
Oestaltang der BahnbSfe aad die Anbringung zwaekBMUigar, 
nr Er?>piiru>i^ von Arbellskrüfirn dienender Vorricfatangcn aaC 
de« (jiilerlH.deti, die Verinindening der Beamten, deren ZaM 
luituenllii Ii Hilf Z»i-i lji n^.tJili- neu in d' n uvisien l'SDi-n ei[ltv 
Redurlion l'iibig wi. A!* l.-i-Mnidi T.f wes'.ritlii'li mii-se ferner 
hierher die V.niillkiiinmnuiig des Uetrieba-MnltricvN f.'eiiU)It 
Werdeil, n.-uiientlirli die Con^truction vun Wagen grötscrcr 
Tragfihigkeii, wodurcb die fortiuschaffcndc Bmitolast bcdea- 
lend ermüfsigt werde. Beiooders aei bei der im Steigen ba- 
grilTenen Bcnulmag dar Wagen aaf grüfteicn Strecken daiaaf 
Badacht aa mbaiea, aaMia Wagn aa baaaa, die aa Jeder L*- 

braa^paeto vermieden wflrian« gihlie binbar mtA 

dia yenneidung zu graiher O a a t k a i a J ^tafc derOMeiaH|a, da 

dioKeRio Vun wesentlichem FiinlliJi aaf tti VeniiadeiBag dar 

Tniniiporlkrislcn nein mü«»r. 

Herr ilnrlwieh -lehbirsi mit der Bemerkung, dafs viele 
Bahneu durvh Kruiäft.igui>g der noch viel zn hohen Tarife ihrrn 
\eikLbr iu hubeiu Maijte ^teig*■rn und iljrc Kjrm.iüiyrii v r- 
mehren kijnnlen, ohne die H< trieb»- Ausgabe merklich xu er- 
höhen, wShrend Vcrki l:r und Handel dadurch immer melir 
Aabchwong erfahren und daa Publikam wie der Staat Vortheil 
daitb die Kisenbahooi erlangen wfirden. 

Hieran kaipte Hatr Harlvieb aocb ciaige NetiaeB Iber 
die Ikaa^aHboeiaa Menden SibtaelMiriebea Im TaigMA aa 
dnnleniiBi dea fmkkdMan Fbbabea, Die IVaavoetkaalaa 
stellen steh Überwiegend zu Owaalea dea leMcra. 

11. rr n.Tsig thciltc einige Verbi-^SCTungen mit, welcba 
ir in siinir l'abrik bei der Anfertigung der SeheibeB» 
riiier für Ii i c e n li.i b r. fn Ii r /■■n <;i' .■:n^epal.i t habe. Dieee 
Hidcr, welche anstatt der Arme dun h welb'nlürmig gcbugcne 
Scheiben aas gcwaUtem, und demnücbst unter der hydrauli- 
iteben Prcmc in die gehörige Form gebracblen EisenUech un- 
'terflntil werden, fSmirn ge^jeiiwürtig eine immer mehr sich 
anebteiteodo Anwendung; bmu beoulae rie namentlich iilr GQ- 
lerwagea, derea Achien eine Harke Beiaattmg (bis lu 14U 
Oeotnar) aooenhalten haben. Die wiainlttrbitea Miagel. wei- 
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dm dmn, dtft 1) £• Befeatiftung: der Scheibe in der g«^«- 
iciicn Knb« nicht haltbar gi-uu^ sri. und d&T« 2) die liefeiti- 
gnng des i'iicmfn Radreifens an der Peripherie der Scheibe 
nnislÄiiillirli, unil wi-ijen di r geringen Dicke il^-r S< lie;lie iiii-lit 
hinrviiliend »cilide »ei, Herr Korsig; habe IxiJeii .Mini;ilii 
abgeholfen; dem enitcn dadurch, dal« er lan;!' <lii' S.Jiiil>c 
beim GIcfscn der Nabe (aM weitaglübend in dl« Form lege, 
wodurch eine sehr feste Vereinigung (>'ersdiwci(tiu»g de« GuT«- 
•itms aüt der schmiedeeiiemen Scheibe) erfolge, und dem anp 
teBi ialiiiii er die weUenfBmüfa Sdieibe u dem latem 
Btadt^ «0 ai* elmi mL, arit «^im» TentUaag iwidi». Oiaaa 
^nUfataig ««da dadindi hetkavOkC, dafa dia Sdkrika, 

dnrok Himmm aof die iober«, «im» Tontehtnd» Peripherie 
Ui mm t|fiidiei> Chrer uraprüiigliclivn Dicke «atgeaiaucbt 
«wde. Hierditrcb cutateke auf dem auf^eTi'n l^mfange der 
Beheiba eine hinreieh-.-iiti Ijri'ii.- M^uitelflüelir. ^ui ueli he «ich 
der Radreifen whr siL-lu r nufle^en iKitme. Kiii iK'scmden'r l'ii- 
t<Tr''lr, wil- ilin 5>iii-! bei lijesen lUidern angewandt habe, 
werde bei dieser Con«tructiuu euibebrlich; der lladreifem bo- 
konoe vieltnehr eine aacb Innea rorapringende, ringsum lav- 
feode JUfp«, mittelat weldier «r dorcb Sohrnubeo an der Scheibe 
MMi|t «crdea kSaiie. Waan dar Radrrifen hioroichead weil 
a lp ia m li l wnitm, wM ar an dar iaiknn ParipMa abg»* 
dnlil^ wt kiM im dM OMcmirilr clBM MHO lUdnita. 

Hwdwlchiiy an dar TafaL 

Dar Torelltend« legt» eine litbographirte Skizze von 
einem neuen BrSdcea-SyMem vor, welches man für die Ueber- 

brückang des Kbeins Vnryeheliläi^en liulie. Die liriH'ki.'iili.ibn 
i»l an einem eis«rncn Bogen vdu nMin nrirmlurr (u ftjill, wel- 
cher Über den Strom gespannt ist, aufgeliüiii^t. 

Durch statulenmifsigc Abstimmung wurdv al« avoes Mit- 
glied d('9 Vereins auf^jenommen : der "^rillfllltf fftlwiBt ObUT- 
Beglerangt-Katii Herr CoateaoblOi 



Asa^Bi^ ana deaa AaaAaMH Job lfc***^v*» - flli— 

TeMeK, Btdii, im 13. Beecmber 18SS» 

Silnuy de» Vereins für Eiaeiibaiinkunda. 
OvdcaidldM JilvBelw Gaonal-TenaBnlapfi 

Vorsitiender: Herr llagfn. 
Schrilltiihrxr : Herr II. Wiebe. 

Drr Torsiteende nrigl« an, dafs die einbeüaischen Mit- 
^eder des Verein« durcli beaondcre Selireibaa m «ioar Qm»- 
ral- VerBunmlnng am beiuigen Tage « l agetod»» iMbardaai 
dareb Bakaonlwariiaag in den Baittaar ZaftnagtB «Im «olobe 
^fentfieh angwnijgt wdea «aif er tadera datlialb aai; etwaige 
Aatri^, waidm a^gaaieiBa BSariebteagen de« Verein«, oder 
Aendemng<en der Stählten bctrlfen, aniabringi^n. Es fand lieh 
in tlie'i' r I!' zii lui'i;; iiii ht- in verhundcln. 

Herr Iluf-Ziluliii riiui.sUT Clewe aus Schwerin hsttc 
siil] liei dem Vorsitienden mit der Rilte i;emeldc(, ein ModcU 
IQ einem Schneepflug nach seiner rigi>nen Erfindung dem 
Verein vorzeigen za dürfen, und war mit dem Modell beoM 
anwesend, welches er demnlclMt Tone^le und rrklirte. 

Herr Crarcke zeigte die ZiMnnDg einer Stofaverbin- 
dnng fSr £l«enbahnselii«naa «w« «it ti« oaaeMÜngt auf 
der Baba von Oaftii«r«leban nach Brnoatehwaif aar An- 
w and a ng yt O M a n arf. Die Schienen wdMi m dm SM* 
Iktn dwdi twrf «iakeU&rmig gelmgene LaachtB an «biandar 
«ad aa den Sebwellen befeiügi. 

Herr Garek« trug einen Aafiat« ,Sb«r die Eiliügc 



I anf den preafaiaeben Risenbnhnen in Bezug anf die 
Sicherheit derselSeii* v.ir. Die mittlere Cfe«tebwiudigkeit 
, der Courier- and Seliu 1 1 1 z ü \K'tra[.'e U bis Minuten 
Hilf die |ir eil ,'v 1 <i (i e Meile; «le.ii iiininlicrlei Aufi nlLiiii'-s 
( künne nuili ree|jrie:t, dain (3:e < i'-M li\vimJsj»l<etE aut einzelne (;rü- 
fwre 8tre,k.en auf 7 biji tj Minuten ^e-teigert werden tuüüae; 
dies gebe pn> tH'kuude ä7,i bis tilj,ii Fufs oder pro Stunde 40,1 
bi« 4U,8 englische Meilen'). 

Die fortiDBchaffende Laat betrage aaf der Nieder* 
•ehleaisch-MIrkiaehen and aaf der Ber lin-C6lner Bonta 
faeLMnachine aadTendar in landarSnamH llSOOtr.*}. 
aar aaden Raalan am ^ Lm« «a ctm « PHaaaanwagn 
j I Miw and Unw an 1790 Otr. «aranscUagt weiden. In die- 
sem Fklle werda alier gnwW i aüdi die geringere Ge9ebwiBfig> 
kcit von 40,1 engl. Meilen pro Stunde beobachtet. Ilicmacfa 
mulüteu ^unfieh^t di'' II nn p td im cn si o ne n der .Maschine 
lx*»tinunt %v:'T>ii ij, 

iii Die Gr' Ife der Triebr.Tider «ei durch die Ikdiu- 
ping i;e^elten, ihir-4 die^elSutn nicht rnr-hr alj* drei l'njdrehuugen 
per Sekunde nmeben dürfen; es finde sicb der Darehmesaer: 
flr dio grSfsere (ie^chnindigkeit TOn 69IUb=7Ftafa pr. 

= 7 Fuf« 2i Zoll engl, 
flr dia kleinere Getchwindigkcit TM 57 VAs=iVtb 

sCFnb HZoHaag). 
V) Dar Werth darZmgknn^ veldta dialiaaehiaaHa- 
Cben ■lian. aei nach W^ndhnm>Bnrdinga VttmA aa Iw» 
ittMBen*) er betrage {ürs 

das Trsingewicht von 1350 Qr. bei dar grlXaaraa 

Geschwindigkeit s 1779,1(71 Pfand; 
das Trsini^ewicht von 1750 Ctr. bei der klalaara 
Oes .liwimiisVeit = 1036,111.11 Pfund, 
lliii /M ri( i -^i leM'h j ^ iäe< 'rniinßewichtns gerechnet wrer- 
den, da die tmi^liii liuhnen Steigungen von |J, «u überwin- 
den lialx'n, und niir<<eniein Sülle man nocli der .Sicherlteit we- 
g|an \ der brrn'lineten ZugkruA al* Ueberscbafs bininfligen. 
D«r erforderlidie. Werth der Zagkraft betrage sodann 

für den «ntea F«U — 2»ea.Q189 Pfand 
■ - mHHi . « 8412,4488 • 
Dia VaiMkia^ dea WUaialandaa k dan Gaam kdana 
U» wniaiililMgt «arfao, b danaliw aar aiaikaUiah aai«X 

•) 1 prmü. lbasB4,n«i{Hidwlba*K Urmmommum 

M fS^KlM Fnf«. 

•) 1 M«h«»lrl«(r Mm«n . . . IMCto. 

• tMlMMitii y w i oamwsfai . . aeo - 
} «■ IM taeoM aa Ii Ofc . ■ HO • 

«60 Ctr. 

i;.i> ■ 

Summ» li'jtt <- !r. 
') Wymlliim- II 0 r.l ingi Fijrrn'l u-i. l.t ilie < rL-nUrUeliii ga^oift 

la Mkadea i>ri> 'rennx I.uai. 

r=5,'juct 4- P.SS35 r-(- o.oojii;: .v 

•#till r dl^ (jTRchwlDiIiif^t'iI ui euffli.i^heii M.tli'n j>rii Smiiilr, .V di« 
der Laft dwictiwua« Cibcrftcb« iu VWacn, P imt Tstalgeviclu dn Zu- 

StI M «liat »la Tmln ren IIM Ctr. _ tM Toaam. da Tnün *aa 

ITS* Ctr. = H-*.r, T.nnfn. F.i bpirtgt 4l< I.uf» .Urf'eit'i"' Ubi^ 
llarliit c-in'« MJFii.-- lliornuch eiyi-M «i.-i !!■ i r! rtl h /u^krril 
b«i ea,S Tuanca Traiztgcwiclit, Unit 4tl,a «n«L McUfln UeKhwiiiiü);k«il b 

1«,04>3 nmt a» laaa« eteslinvU*! »laa Mtsi. M aa,« Taa- 
B«R TroiniiswMl m< 4«bl MMIm «■HhriaaiilkeU « nßMU 
Fflmd )if« Toon« atm b IIIM,l«il Mo« MaL 

*) Di< Vcrmtaag «aa WllnilinlM ta 4a Cemn bt sack dir 

F«nMl >u bwiiiii ia mt 

ir >c -i ^TSta^-Ml»"). e^r rMrtifler 

M = ^ ^ Ul» v), «erti M dl« «MHlidw ImbBM 
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DU Dinaoaioaen der Oylinder irim dardi fitU 
Betraebtnog xn finden: Die Dumpffpnnnnng solle 
man aklit Ober 6 Atiiio<<phAn!n Ucbcrdnick mliinen; inaa 
kniiuc! dünn nni'li Abreclinuiii,' vnn 1; Alnin^i'lii'iri n für die 
passiri'n W id rr f t fi n d c I; .Mniir»plinri-Ti üiI.t 7J | l'fiind 
ciliar auf f t'iigl. (^uudral/'ill .-lU i\ 1 ►aciitil^paiMiun^' im 

linder betractilen. Da iiun uwUi riut^ eiufactieu Herieitung 
die GMelHng 

«■ =: n.J 

f 

«tnlt fmdc, (worin T die ZuRkiafl in l'fiindfii an dir Pi-ripho- 
ric di r Trii brSdiT, p di-ii wirkfgiliun DuinpIdriK k in Pfuiid«n 

pro UZoU, d den DorclimeMer der beidco Kolben, D dea 
der TriebtUer. I dl« Uli«* dm KtlbcBW^ b«' 
i'X w eeiebe «ieh Ueraw 

im aretea Fall« 
fiv IS Zoll KolbandorehmaaMr ein Hab nm 17 Zoll 
- « . - ... 80 - 

im swi-ilcn Fikllc 
filr 14Zull KolbeudurrliUKOAi^r ein Hub von 17 Zull 

. 48 - ... 20 - 

(iitionill i'nsli"'. Ii'' Mal-e gfnotunit'u). 
ili l>iij 1 1 ■■ I u > t u 11 d' r Triibriidor «Tgtbi; sich aiu 
dem Obigi'D scbr uinfacli, w>. du man den AdldUioD»'CoElBcien- 

in ersten Falle = 9,0 Toanco 
im xweiten • = 9,1 
oder aar jede« IVfobrad «0 Mt 91 Cto, m adaa aho 2 Trieb- 

d» flr Jedaa adi Bwng «af 
lOOUimOlr. 




e) Dia Grftfaa dar Haiaflieba «|eba aieh donii die 

Fonnel; 

A = ;7dV. O.iäaFuf?, 

Venn J.Td'/ das \ uluuien 1 luii^pf ia Kabikitdli^ii bcxeicluK't, wal- 
chM ein Cvlindi-r bti eiii'T Kiirb<'luiiidr>-Iiung VtrilfMObL Et 
finde sich sodann die (irOrs« du- lleizlUchc 
im ersten Falle = 3')4,' ü FuTa engt. = 523,1 □Poll preab. 
fantweiti n . = 623,«: UFuts engl. = a68^aFabpnBfi. 
nad wulle man da« Vorbidtui/s von 1 : 10 swisdMMi diraclar 
nad iadirecter HeidUcbe feat hallen, ao wfirdan ridi 

tnaraton HIa fiO DFUh ai^L s 47,t aFUb fcaift. 

taBwaitaa • 5e»T OfMbaajL = 5>,i OFiifc|BwaL 
flir dieOrfifaa dar Faoarbmehaa in den Seitenwlodaa 
und der Decke beraiugicUen, i-im- Gröfsic, widcho sich bi-i 
uniiifrcm Sporma&e noch recht wohl bersudlen loatc, wenn 
au< u M.i.>r dies Veiblilnib Bcht brf aUaa Mtr'Awii alt ao»- 

ßbfbiir ir'*i:hi-in<'. 

All dit~L' Il-'Ti cliciiin^<':i kGÜpft»; der Herr Vortragenda 
eine Vcrglcichang mit den in Gebrauch befindlicbeD 
SahBallang • Maschinen. Die meisten haben eine etwa» 
geringere Orüfse der TriobrSder niadkb 6 bis 7 Fab 
engl., etwa« grSTsero Cylinder Ton IS ZaQSiiTGhmeeier md 
tOZoU Hab, 6 Ma 6} Almoepbliwi. Dampf. üabardrmok, 
795 Ui iOOO aiU AMcbtribte lUAa, 441 bb aOO Or. Oa- 
taantlaat dar mOIIIid ÜHCibiM an4 17S biiSSS Ba- 



itt Zairkrtft in rninilvo pm Tmm TralDiiwirSit (rjrl. I.ik. 
T*^lll^Tl. t die li;üt>t }:Mr.'rTiiirn: rji r Ai h-m \i ti liniiKifT, 
ttchviiu1i;£k«it in fugiiixbc-n M.-ülmi yiu Sluiiil«, uii<1 /( titu 
liiilliiiii-i.rr in Ful"!! IxKirlinrl. 

' ) i>t nimlirli dU Yon btMni CTUoten «akned 
haiig ««Ridiuta Arbnt %t .2 .f . {uf, ud iBaAiMldN 
■B «• rottihaM dw TVi>l>t«d«r M Ia damltaB Mi mb. 
: btfte Wtfiha Ai||t 

p 



r dl« 



r, <« 



iaataag aaf dar Trieb. Aebacw Auf ebdgen Bahnen, wo die 

SehnelliQge angleich die gewöhnlichen Personennlge enalaca 
sollen, kommen anch tlirkrre MaMhinen, ja soRar solche mit 
R' k II ppi'l tf n Tri' lir "i i! .• r ri ji.v A awt ndiuig, wa* jedoch 
njügliclist Vf rtiiit diii w^-rdfii folll'-. 1 >n'?.<- Verglt-ichung wigo 
al»*o, dafn dir im i I> liruu. li Im lindiiciH-ii Ma-iiiiii' ii ;*lärker 
seien, als die Htcluiung ergobc und aU in dir Tluit erfiirdttr- 
lich sei. Dies scheine daher zu rühren, dafs die 
nicht nach der wirklichen Grübe der Schnellzfige, sondem 1 
dem für dieselben luJässigen Moximom von 30 \Vagen>J 
iMracfanat eeiaa. Waa mm die BmÜtelnng der grAfiaraa 
Oartbrlichkait dar Saknallsiga im Tai^iÄfc aa daa 
ao laata «idi eioe aalcba amrihlat !■ 
Ifaaebinaa adbat aiebl oadnraiaan. Biaciin 
Schnellaag-Locmialiten (Havel, Bande, England) mit taaa 
Geschwindigkeit ron 5 bu 4 Minuten auf die prenCsiscbe Meile 
(:i»j hi* 70 cni;!. Mi iliii pro i>lunde) auf Ungere Strecken amt- 
lich onlerBucht, und es habi- »ich bei dieser, die gcwühnlirhc 
Geschwindigkeit der Schnellzüge weit Obersteigcndt':i H w« ^'ihim; 
ki'in unnihigcr Gang, welcher zu Enlgteiaungcn Anla/s geben 
könrili-, hcraiLsgeelellt; es las»c sich öberbaupl bei ricbt^er 
I,aMrertbeilang auf die eiiuelnen Achsen, und Ix-i Anwendung 
ron I^ig- nnd QueHcdcm, um die Las(rertb«naug eonstoat 
B, wie eine grflöcre Qefafar daich die 

Man kSnnia Hwach die Oeickwindigkeit adtBIcUcht aaf dia 

inr Dtspoeidon i 



I Zasammenstofsen nnd doa Enlgtei- 
sen von Zdgoa nicht berSeküichlige. vielmehr bt-drake, doTs 
leidlte Schnelixfige ein i;<TiiiC'T< <> I^.-nr^iKi^H-Momi'Ut halM'ii 
können, als aebwerc Personen- und Uüicnüge, und data jene 
daher in ihren WM mug a n noch niclt aa fillhiliA üica ab 

dii! letiton-n. 

I>iv (Gefahren k&nntea dcranadi aar noch aufserbalb 
der Maschine, also entweder im Babngesttnge oder in dem 
angebinglen Train geeudil w-rrdi ii. In lii icug auf die Bahn 
■ei ab« an bsoMilMa, dab die eagUacbeo Maachinen, 



laittFbb Bäte faahlaato, brf aiamn BadManda m 1» 

Ui 16 Firikt Ja die Crampton'aeha ItaaeUna Urapool habe 

sogar \'* \ Fof» englisch Radstand; es sei ober dabei erforder- 
lich , dal» der IJebergang zwischen Spar- und Radkranz und 
ebenso der Rand dtr Schienen nach einem hinreichend gnifwn 
IlBlbinei»er ahgcruadet werde. Bei den hier Tonutsgesclzlcu 
Cnrvoi von 3ÜU0 Fufs Radiiu bitnf* dIa Abwtktam itt 
gcnt von der geraden- liaia 

bd 10 lUb Badrtaad O.oi. ZoU 

• It • - 0,0» • 

. M . . 0,ix - 
In Babahofa-Oama i«i flW Fab Badioa betaaga dleia 
Abweiebmtg 

bat 10iybBnftlMid<MMZon 

. 13 . 0,41« - 

- Ifi - - O.iHs - 

Wiihn-nd al»o ln'i di u CurviMi in freier Bahn 2 Linien 
Spielrniiin .iN auMn-irlirud ' r^. iji im n, itiiiSM ii in lii'n Jitiiin- 
hofscurv4>n y-lv,x\ in Ijui.-u Spi-.'iraum gt'^L'tiC'n wt.Td<*:i. Iln'riu 
liege eine drr i^WiMi u (nM'alirlicliki itin unsi-rcr Schiitili- und 
Pers(iiii'ii/.u);i', wi'lclie auf fast allen Stationen genölhigt 
aeien, iiirc (.. liiite zu verlassen und scharfe Cnrran an paMi- 
reu. üiea müese wie in£if|and bcaddg^ werdea, man man 



diainr- 
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kungeii (l«r Ci-nCrifugalkraft vrrtncljrt. IV-ri^-cline nuio aimlieb 

di'ii uus d'.T (.'■.'ntiifiixalkraft i-nt^pringi-ticlcn J 
die Sclucaco nudi der bi-kuiiiili-u Fonn«! 

Q »•» 

9 ■ ä" 

■o «pb* lieb, dafs derselbe mit dem Qoadrat der Geidiwin- 
digluh wBdue. Auf der freien fiaho ucbe man den SrilHl- 
druck durdi Ucberfaöbaog der lufaeren Schiene aiibnMa*)i 
in dsa BahnbobtaiTM Mi Um nickt nUni^ und rau ihHww 

Was nan odBok H» Odiibr balnft, mkln dwch du 

atii^t liäugien Train, BameotUeb tfarch du Bredita 4«r 

Acb&cii aad anderer Zubebüroogen kerttdgefiUirC werden könne, 
Bo flchrcibi'U die Verfügungen, «etcbe bicrübcr crbi$«en wor* 
!]■ -1. ■ j it V 1? litscliiiaViihf:! ijijr Wagi'U unJ dl'» H«- 

trii 'i -ii.iiii r.iiU hlr liic .St'liiiclliiJ;;c Vor. Iki gowUii>iiliift<?r 
H<-;o|i;l-ii; Ii: - r V. i-^rliriflon und bei dtT Surpfall, «dLlii; auf 
dit! Wuli) ili r Hl iiii iiang verwandt za werden pflege, endUch 
durch die grüfsire Zabl von Bremsen, eeien die Hchneliziige 
viel eber im Vortbeil als im Nachlheil i^gcn andere Züge. 
Et baMliiinken tieb auch in der Tlurt alle den Scbnell- 
1 UaglOokaOUe aofdi« dmch Unaobtamkeil 
m ZusmataiMf M alt «admo IMat^ mt 
'aar BDlflaiaaBgan, trdab« «baafcOa ' 



Der B«rr Vocingende gelangt idiliefilicb zu dem ^ 
MdtB^ daftcine Vermduu^ der SidMriiat der ächnelUiSge nnr 

ch«B aei. 

Ilerr C. Hiiffinaiin U-i^to iJlt \'rs^:nj;[ij 



rcnd des r>ifu»!<'!» jibgc brociicn o Ku r Irl wii r z c ron einer 
LiHOtncilivp dtr IliTlin-Poli!d«ni-Mnf;dcbur^. r lljiba vor, und 
luadiic darauf aufuierk«wn, daf« du- Brucliüöcbe genau analog 
den l'läelK-ii gcbrocltener Acbgadienkel «idi dartteUe. Bei dw 

bei walcben alle Punlu« durch dia MaMaaf 
; ia tfrfihw W<üa ti i 




VA, aadidem die Trennung ron der tnÜMren Peiipbem nach 

dem Innern hin bis zu einer gewisaen Tiefe Torge- 
»dirillr» dir Kern tüq luvisfürinigfiu Qu^jr- 
»chnitl pluUlicli abbn^in' («i'-hc d. Ilolzüchoilt). Üei 
der KurU^lwarze fin b; il in h il i Angriff der Len- 
kcntangc oicbt i-in i« i c;ii i< limüf<.isiT Druck slolt; 
denelbe tei vielmehr nach der I<:i:)iiinii; dir Kolbenslange grü- 
Gnt, ala nach jeder anderen Richtung, e« finde also die Tran- 
mag der fiufitt-nilen Faacivcfaicbt ia dicaer Bichluiig MiMr 
«tatt und die Folge dann mflate sein, daXk der Qwncihnittdar 



du 

dnar BIlipt« aaaebaM, darea tarn AAw 

^ N. der Kiehlmig der Kolbenstange falle (*. den HoU- 
' 'fei^) scbnitt). Die yoi^elegtc abgebrochene Kurbi-l warae 
'"'^^-^ bcstiUigc dit-ao Tbcune, d'.'tju i'je x^A^i- deullich 
den elliptisclun (JutTBcliiiitt dtr eigentlichen 



Herr C. Ufin'mndn trug sodann uine Notir über die 

') BmichaM nAinliili ' dl* t'abah&liaiig, t dl« Unit« dM B« t i n » 
klMS, adMOnriahtdaTniii^ r «■ GailnriBdV>a imd « d«a T 



1 in» <lur QltM)ung 0— ■ tm — ^ — • ■ h — < — | 4u 
Ott Htm lOM 



Ki nriciiluDgder electrischcn Tclegraphcu und L&ute- 
VK'rkt: auf der BarliB-Potadam>Magdabargar 

bahn vnr. 

Die Herliu-I'otsdain-Magdeburger Hohn bat I 
seit t&igerer Zeit einen electrüdien Telegraphen mit den ba> 
kannten Kramer'aehen Apparaten. Die Leitung, fr&licr 
von Knpferdrabl, itt gegenwlitig von «liiiEerani Biaandrab^ 
I Sburia-Tkla^nflnn, an danaa 
IKb HHptalalianeB Bar. 
lin, Braadaabarg, Oaatbia, Barg and Ifagdabarg 

im Uahi%M na dMn 
wahrend ia Bcrila and 
Magdeburg noch besoodere Tel«grapfai»ien b«atellt «iud, und in 
Potsdam, wo mgen de« Sitze« der Uireeiiun der Dienst »icb 
verrieUiltigl, ein Tbeil dos l'er<ionalji vom Ccnlral-Uilrcau hiem 
herangezogen wird, w ie deim hier audi die probeweise neu ein- 
trrli-iid<:i Ui-amlin für tii n Ijhr- lud Bahnhofs - Diinat . wil- 
cbc Mel» xuvt'.rilernt im Ceiitral-Uüreau bcscbiftigt werden, ihre 
BinShoog im TcKgriipliin n linden. 

Der Teli-graph wird für die Zugmeldungen, wie für alle 
eiligen Ordrcs in auigedefanler gcwübnlicber Weise benoMi 
and dürfte biailMi nar die Art der Mgliebaa Ufarcn-Ver- 
glaiahaag nocb bMondaw BMlaMiag verdlenaa. T«^ 
Vomittig» IlUbr aM aladiih diaBwUwr ariMaoZeUaaf 
alte Stadooen folgend«nb< 




P= »7,1 ?^ M= 1,» ZoU 
■ ««,<• ■ t,S ■ 



von Berlin, 5 Minuten vnr 11 Uhr bafa«n di« ein 

nen ihre Eiidverbindang auf mid stellen dnreh alle 
villi lii'rüti \n.< M:>[.M!iAitir;; t;ri ■:i 7i;BaiiinuMiluii)gcndea 
her. Alle I )i-|i.m lii-ii wtrdiii für den Au;." til4iclt nasgesetzt 
Mach dem in Mt rün liclindlidu-n Chronomi Ii r ■« l?l l^ii'raiif 
Station Berlin kuri vor 11 Uhr die Zi igcr der fämnilliciieu 
j^iparate in QbereiuMimmende Bewegung und löfiit sie amlaih 
fen. Inzwischen haben ullt- Si^iini.-n ilire Pendeluhren onge» 
lullten und genau auf 11 Uhr gestellt j au allen Uhren wird 
der Pendol aeitwiita geMwa feMgebalten. Sddag 11 Uhr an* 
laibiiahl BoKn, aibZe%v Mhen pUtalMhaia 
dglaii«B aüa TtB^papIditan dia Paadal Ina, 
Slaitioaa*mnB In Gang aalnm. IMaa VeriUiiaa 
I and praloisch empfeliloa. 
Anber den Sprecb-Apparatcn der Stationen wird 
^■."^imwarlig auf Kinriiltlung %ori Läii Ii- w r k c n iiii-l von Ap- 
paraten liedacht geiiiniiuiun , die auf verwi liti iii ii< ii l'unklen 
der Hahn nach licdaiT i ingcsi. halti l «i rd'.':i kiiuiieu. Für die 
Läutewerke empfahl es sidi, zunächst eine besondere Urabt- 
leilnng anzulegen, am nicht durch die LHutewerke am unbe- 
schränkten Gebrauch der $pn>eh ■ .Vp(iarat« behindert zu sein. 
Wibrend nun weiter die Ltnteweiite gewCbnlich an den Wir- 
I ao -'nr'*''*** liad, dab aia von 

ScbUgen abgeben, dia laaa bollaU|g rey O ia n bann, vmdo «a 
Uer vorgexogeu, für dia Llntawerka baaondera kleina 
Breitbaden aa£ns(cllen and lio so einzuriditen, dafs belia» 
bige Combinalioncn von einzelnen Schlügen, sowohl von den 
Stntioncu wie vun jiilir LSutebudu aus ^;Lf;i:be:i werden 
können. — Die »b^T Mi:iijerii.n Läutebudi ii enllenirn die 
(iefnlir der Klilzsilih>t;e von den Warterbudtn. gegen die man 
ttndemfiilU Bliu- Ableiler . obwuhl bLiher ohne unbedingt »i- 
clier» Erfolg anwi ndete. l'eroer werden dadurch die unange- 
nehmen Ueberlübrungea der Drlhta nach den Wirtcrbudcn 

indem letztere oft aa der daa Dialille&nagen ent g e g e n ga- 
I Babaiaito etalien laBeiBB, and «a triid aiS^icli geaMciM, 
dia Uatrawka ganz baqaein and legainill! 
TelcgraphaiMlaBgen an pkcnan; aaeh «Mdfe 1 
Icoog Ia den Wirtarbodaa adt den Machlhfilwi i 
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lt«r B rw l n imag vooiMhi, m wis dto HwnuiiMii tor nW 

Itörii^r ßenutxom; vrrjnmdert. Die A IlgeBein« Anordonng 
dic»er LCalewerke !«t nun fnIgKitde: SSmintlidie Werice 

mischen 2 Sutiüncn liegen io einem Sclilic f- ii :i i; s k r o i <.(■. 
(irr mit virl Elrincntin versehen ist, daf» i hv.< > «ul jede 
Ijjiut' l'iiiit- ^t'n'iljlit't wtTiJf-n. Jll ilL-r liliuu£<-rl(r.>rlit iji n I^-:- 
tunij i»l »ui» Strom, liiT nlUi Aiiktr Jit ICKiiniMKijiK':- f<-»i 
und in Kuht* hält. ^V^rd die Ijeituii^; au ir^thJ chkt Su-Uc 
Ullctbrocbea, to Uuficu aJk Anker Io« und alli? ri-rlMiiidi tieii 
iben einen Schlag. Za die*en Unlei-br<'cliung<'ii 
Taaians wekbe Mif jeder Stadon nad in Jeder Liuto- 
tod« angeimcfat aind. Dia Baden lind Teiac tl ow en , die Wir- 
SddaMri md nod galialiw. dia Wo*« «Mb 
jKeh da- Ha 
Waiw flu wm im Stande, 
nlnea OloeltenBchUggn Signale von den Stattonaa wie 
von jeder Linirbadc nbcr dii; Sircricc ni gelMBi In To^ 
bindani; mit dietwni Syslem trpti n noch S p rech* Apparate 
anl' ilrr Slrrcki-. r \M.rJ i S'il In j.ur in Jit Artan- 

ge»i.'Ud'-I, Juli ilii- Züf[y luil trai.^i - >rliilM-.!i Ap|'iiriUi-ii aiisi»«!- 
rÜSIi't Wlinli-l:. l.it rl'i'l c):r Iii inlzuni; tili', (i;.; |M--ii.'!ideIl 

Züge b<':<rliräiiWt ij»!, wülirx'ud nooli vit-Ii-rifi AiidiTr^ unmittel- 
bare Meldungen von der Strt-eke vüu»cheaswerlli raacht, 
bei wirklicli gruTnen Unfülkn, Eotglciso^gen u. a. w. 
der Faelcwagcn nnd mit ihm der darin i 
■pparat geOkcdet iil, ao hat man aa liier wayuiMg e B , diagUM 
Bala in Smknmmg» «od Ja «faitr Mban liaOa nitjknpan^ 
Sen AB vwaefacOp dia voo dm Wfttcn Mifbavakit wdan 
in der «qgdtörigeo Li nl a l wda MgWtli in die Leitang der Sta. 
tiona-Sprech-Apparate aaA BadUUb in gawShnliclMir Weise 
eingescballrt werden aoDea. Anf ^eiie Weüc gewinnt man 
MitU-l, tiii ii iijit ;illrh l'utikt. ;i J. r IJuLii in li lvi.'ni|iln«. Ii.- Vi r- 
Uuduug zu hrU' U. Zur Ik-riiitzuiit; dji ■.tr MiUi l sind vnrliiiihj; 
folgeudt' Sijjrmli vnrg-'- ii ii ; 

1) Ein Zug vcrUUat di« Sloiioa in Bichtai^ Ucrlin-Mi^de- 

2) detgleicben in Ricfatong Magdeburg -Berlin: 



3) Hälie wird in Ricbtnqg ton Berlin b«r gefordert: 
••••Baaa«««a«a 

••a«aa«««*a 

9) die Slalian will mit dar Stieeln ipredien; 



CS folgt die Zahl dir Schl8ge, weldie die Nnmmer dea 
Strecken-Apparates iKzciehnet, welche Nraaerv nr 
Vameidaag aller TiaechungeB ran 7 aafki^ao. 

mt den agndm I «ad 4 tritt ai^Mdi M die Bln- 
Mbaltug A«r Btnckaa-Appnrnta in TarUndnug. 

An fieaen Tcrtt^g daa Hami CL Hoffmnnn bi^aigh 
•lae Debatte aber Äe I 
l-Telegraphen. 
Ilorr Ilartwicli i'unifit-hll Jii- T. li /rnpfn'ii-Einrichtnngen 
Bcrlin-l'utMiam-Magdebuiger liaiia als sehr zweckmifa^ 



kr Taidig», wdche dnarfbe ab 8tnnta«T«l*gf npb dai^ 

biete, für den Etecnbahndinut nicht f&r geeignet 

Herr Siemen« i«l nicht dieser Anoleht, nnd IBlrrt an, 
dafn diT Morse sihir Tt li gnipli 7. P. iiuf dir Lütx'ck- Büche- 
rn r Ki.iLn'jiihM mit «ehr KÜuiliiffUi Krf<>Lt;i' in Gebrauch »ei. 

Si liw ;i ripki il ilt r Kiiiiiliuni;. Wflehe di iii9ill>en allein zum 
Viirnuil iji •njii lii wirdin kijnne, lass« Mch wohl überwinden. 

Ili rr lli.ttiiiann (indet gerade in dii'MT Schwierigkeit 
der Liniibung ein llaupthindernifs für die Anwendung dea 
Morse 'sehen Telegraphen; auf der Braonschweiger Bahn er- 
fordere die Einübwig ilar Telqgm|dii8lca miodastoM 6 Woakani 
ea mflsee aber teioer Auieht naieh M aUen ] 
didb ««der «m d«a 
in TekgMpIdfiö 
bti dam Morna|,'adien Telegraphen adiwa 

Herr Hartwieh gab einige Notiain Iber die Anfer» 
tigung biih 1 er Achse n von Schmiedeeisen. L)ii- ii>;en- 
tliüiulirli gelormlen Mliiiiiedi i isernen Stäbe werden znnüihst 
2U eijium bülUeu (.'ylinder ziisaninienpeKchweifst, and dieser 
dann über eiueii Dorn gewallt. ICine rnamire Acbw von 3^ 
Zoll Durclimesner »uUe gleielie« Giiwicht liabeu mit eiiMT 4} 
xüUigen hohlen Acbae, dagegen aoll di<^ M'tderstaiidxfihigkeit 
der letztem nach VenuKben unter dem Kallwerk svlir helriobt- 
licii grölscr aein, ab die der enten. Herr Uartwieb erii^ 
tarta die Fabrilcation der Acbaen dnrch 1 
TiM, waA gnb «mt db Vacwaha eil 




Bur Flftlhanr I 
triacb« Acbaen, wie man lie aaf rfn^eo Babma in Ame- 
rika versucht habe, um die beiden anf derselbrn IjHif-Arhsi di r 
Eiwulmhiifalirxeugr iH'findlichen RAder unabhäiigi|» Ixjweglicti 

zu inai'iii'i». 

Diin li )>lnlalenmifsiju;o Abstinunnng wurde aU oencallil- 

lierr Jnngbliith hierselbst. 

Nachdem soweit verhandelt worden, eritUrte der Vor- 
aitaende, dab alalwtenmiliilg beute eine Naawnbl daa 
TonUnd«! •rfolgcB alMa. IN« ToMawInf WMtda 




mit der Leiimg dar WaU 

nScbit die Herren Mellin, Siemena nad C Hoffmnnn in 

diese r Coiiiniission erwählt, weklic nach kurzer Berathnng der 
^'(■^>ilUl^IJl■J^lg den Vorschlag machten, den bisherigen Vorstand 
»tirli für d;i^ neue Jahr durch Acclumation za l>i'-liilii;i'n. Die 
VerMiuimlung trat dieaem VorschUgo durchweg bei, und ca 
i beatcht daher dir ▼ ai M lM d llr dM Ahr IflM IM» I 



Hagen, Toniliendon, 

- B. Wtob«, I 
Onrtk«, i 

- BbtllBg, I 

Rabeoe, SteUrettreler 
Der Toreitzende erUirte in seinem und im Namen dv 

ßbri^en Gewählten die Wahl an7iin<limi 1-., und sprach den 
Uaak dea Vontandcs iür den neuen Beweis des VcrtraueM 
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TeralB fti Chi«« U» IltUUltort !• Btrlli. 



D«eeKber-Sit(nni;. 
Der TonAiande Herr Waagen legte 4ie PkotognifUe 

rinrfl (Jrmftldps der Brek'scben Schule vor, da* ildi ia 
Monipellirr l>Hindt't. Daits<'l)>« ist 4 Fafs hoch nnd vtclll in ! 
figiiriTir ■ i lüT C'nippo liU' AiilVnvcckan(? dci IjiMnis dar. 
I)i<r Il<'IiJinilliiti;;>w*':si', wi w<*tl cinf Phiitr-i^Tniifiif flK'^'-'ÜM- in 
!Cnii;ii'L:"-'"np li-T K/irbi" ihir/iiii i;i ri tuln;! i^r, (Tini.i rt M-!ir an 
Meiuliiig und lial naiiK iillk'li mit den lüliluru Lli .i<ii-Ilit n im 
MeMOiii tu Itertio grnfse YcmaiidLicluiTt. Sodann hielt Ili-rr 
WsnKfn «neo Vortrag OWr dio Sammlung des Grafen 
Krrt'ojont in England, die sich durch ungcmciuc Ri ichhal- 
ligkeit BBiwiiTlimtt BaMüidfln aoUaii die aiederUüidiedifn 
Scbdta «od tanttr flumi vma Djpk tank i*onfi||llelM BUder 
verlnlMi MiDt nth galt HdlMn*« ladt« «iek 4oft, luid 
•Q&erdciB «inl Aa «■güitlie fidioh m Hogartk Mt auf 
die nciwite Zeit whh»teh reprlientlrt — Beir Votifeid 
Irgt« dn alles StamoiWb au* dem 18. Jahrhundert rnr, wel- 
rli«'.» vii'lt' AI)l)ilil-.ini;i'n \f'n Wappen IL> dgl . nAni>';it!ich aas 
Ix'iliiiiif cticn Oe.icliU tiiti I n cilliidt, and einen int<T>s«nntpn 
IliIuR EU der bis in die spiitisto Zeit ununlorbrodienen Tliä- 
liskeit der l'rngnr .Mini.'iturmnleri'i gab. Aurserdcm «1^10 
cler^ellw mm wiiier reii licn Sicfjcisnminlung ein Tonüglid» 
wlM"in ßrsirliiiilli ni"' Siigel dm SlUWs Verdi'« au» dem An. 
fang«- de« XIII. .Iiilir!uind>'rts io odlcDl gothisclien Styl. — 
ScUieUich tbeUt« iii'rr Scboaaa« ein engliaches liucb voo 
John Hnakine mit, «dcliea den etwa* •eltaainen Titel, „die 
neben Leocfates der Aiefaitaictu" Olurt. Der VactragaDde n- 



kllri* dir«c ,^!i beo iMcUtn,*' faidaai er fa getttmUer WdM 
den Id«riigang de* VeiflMMra darlegte. Yen grobem pndc- 

llechen WKrlbe schont denuiaeh daa Roskinc'Kho Ouch nicht 
vb«n zu sein, da ea mch mehr in alli^cmcincn , oft xiemlich 

nivssiwh (behalte ricn In in- rkuiigi n lu-wegt, i:nd Anforderungen 
1 lhis> lii r Art an ilio Arvlcirkliir ni:icKl, di»' niclili) wesentlich 
bii'tfii, mit den gi'^.'iiwi'irtif;.!! iii.if<ii,'n Ik'diiignisscn 
der ilautiiiiligki it iibi r manchak»! nictil « obl xa Tcreiiiigvn 
sind. Zum Theil mag man die* !ii'lnin ans dem Cbarakirr 
der dniclncn „l<>uchl«n" ■riwmiMW} ee wiid l. B. von einer 
„Leuchte der WahrUt, des 0|plen, der Deanlii" «. a. w. 
gctprodtco. 

JMMr-Sitiiiagi 
Ilerr SotamaBB legte alMa _lHiininaj)imir «hrlmüla 
Fngger wr, dar daveh Fartnayar'e 1£hA arit IBUiiiieiiB 
inHolodadltiaicll aaegaaUtlat tat— Shtr vos OiBat kg^ 
daa neo» Abeetdaire der Aidnlaltar dlaallillaiBlienf«BGm»' 
■nont Tor, und tbeOle (odann gpuaa AnfMdUMD dar SBUb» 
auf dem P«ler*berge bei Halle mtl. Sber deren ebenm In- 
liTessjinfc als verwickelri! I!auge>cliidi:it i r i ii-.rn kur/. n 
Vottr;i^ hinzufügte. — Herr Waagen legte Hiil!i vnn l"r. 
V. lt:ulfcli über die Kapferstichsamnilung dir k. k. Galleria 
zu Wien, und das Werk über dio mittelalterliche KauU in 
Wcflplialea roa W. Lübkc vor, wrlcbe« in einem Atla« Ton 
30 Tafeln, der von einem aaefahrtieben Text begleitel iM^ 
««laagtweiM georaHrfaehe AaDDahoMn von waH^UHMte Baa- 
werken enlfaSit 



Liter 

Denkmale <l<ul !;i r naukiin^t, nildnrrol nnd 
M.ilorci von l-^ini'illiruug dc8 Cli r is t o n Ilm ms 
hin auf die nniioRtp Zeit, henuiagcgcbcn von Ernst 
Ffiretcr, l.,2., 3. Liefening. Lcipoig^ T. O. Wei- i 
gel. 1853. j 

Im Prospecto dieee3 Unlcniehmcns. dvr uni /u^Uicli mit 
den drei ersten Lieferungen dcaeclben vorliegt, wird bemerkt, | 
daf« „ein Gcsammtwerk, dag ans von deotacbcr Kunst ein j 
volUtSiidige» Bild votführte, und auf das Lelnre nnd Siudiuui 
der dcQtschea Kamlgeaeliichta aich st&txsn liönnicn," nicht 
vorhanden aai. DieaBM Mangel wiD ga g e n w I i Hg ea Sammel- 
werk alihaMäa, iode« ea ^die gMfhirhtKrh aad jcanetgrewbirii*- 

daam he r K«M aaa ailaa Pctlodan ia gubwan AMOdaBg^ 
nnd mit Uetoriaefaen nad krititakes BfMtwugnH*' vnaafllnn 

Mit jenem Mangel hat rs «eine Riclitii;ki it. Wi r hilttc 
Ibn noch nicht empfunden, ni'i^e er d< r Kunsi-Entwii kluu); ein 
nubv'i'.'S <m1<t nur üils all;^rini iiit rr Iiiii re^•^e defl (iib;ldeton j 
zuwvudeu. Kit! Wirk, is.-j* diese ullgeun'in gefühlte Lücke ' 
aoazufDlIen rersncbt, wird dalu r ohn« Zweifel ein ebenso all- 
gemcinea Intereaae erwecken, ahi ein walvhaft TaterUodi- j 
achcs Unternehmen zu lj«zeichnen, und ala HP^f^tt dar Uldl> 
aiaa Beaditang an eoipfeiiicn win. 

Ia «iaiiw« daa in Bade atahaada Werk daaa giiejjtet 
arin wird, Wtt aleh MOA ooA nicht in an amaaidieiidii 



a t u r. 

Weise erkennen, um darauf ein genügende* UlAefl an ItllBeni 

wir geben didirr aniiro IV-iniTkuiigeii, aofein rfa doidl den 

Inhalt der vnrlii-i^i iiili ii drei Ili llr und sns dam FlaS« dm 
der l'raspcct vnr/eitinicl, bi<i;ii,;t «rrd.'ii. 

Was nun die Anordnung de? (lanzi u iK irifTl, mi werden 
die Durstellnngen nicht in clironoingiscbfr Ktibe folgen; viel- 
nn lir »ird jed.-i lieft zwei Slahlstiehtafeln entliallen, dio eine 
ein Werk der Architektur, dio andre ein solche« bildeodar 
Kunst, aei ea der Malerei oder der Bildnerei, darstellend. 
Nützlicber nnd in jeder Besiehnng en|irieUlcher wit« ea VB- 
scTc* Erachtens gewesen, irenn die AbUIdiuigen g^aidb ia 
ehnwiolegjecher Folg» e n e Meaea «faen. Man hat daann, 

aM cim gaeddeUKelie KalaHaqg and ein «hmnah^aeh g». 
erdnetea Rt^atar ebiüelen, die aUer^nge fie Aaerdnoag «I- 

nigermafacn Itlar maebeo werden, aber doch für den ge- 
wfinacblen Zweclt klarer chronologischer Ucbersiebt nicht vül- 
lig au-vrciciiriid M'in durft-'n. Mi.Vlirlier <'f<'lu'int uns inilrrs 
Itchon der L'iust.UiJ, da.V Text mnl Al'b;Ulmif;en nicht Hand 
in Hand gelien, so dafs eijrenilicli d. r voib' Xu!?. n, d n l in 
solches Unternehmen haben könnte, enK bei Ik'endigang dea 
ganzen Werkes, also nach der J— ^■■■Mfa'*^*« UcAnug, da- 
von gezogen werden kann. 

Gehen wir zunichst auf dio architoktonisebaB Dar* 
atallu^gen ein, die in den vorüt^geoden drei Liefenngea eBl> 
haitM iM, aa iü dl» Wahl dea Dornt n Spayar, dea Daaa 
an UariiBg aa der Lahn, der VodioDa von Kkatar Lorch 
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laga des Innern; der «weite mit aeincr Slebcnxalil •tattUchor 

Tltünn« ein nicht minder bnlrulMrar» ZengniCi rnn irr ^ona- 
vdIIhi An, in wt'lclier dir rnnmtiiscbo Styl, namciilljrli an 
rh< iti;-i .'n n li;iutt'n, Jas Aciifwn' zu Rrgtulten wufeto; das 
lini;.' W' tk i i-ilh i'it .-ils riliH ilrr l"iii:lili*nBwi-rtheMcn Ilci- 
S|iiflo j<'nrr vi^-t iiiii.'ini;^" In n, liocli in ilfii Hnntion Rnlik-römi- 
sclu r l'ornitiiti' li,ii;i)liir.;; Ii<'fiins<ii''n Bnuwriff. Vinn Dnin 
zu Spi vrr r.li ii «uniirlii't nuf einem lllallo Gmiidrifs and 
(jui'uiuriliM'hiiiit ßi-jjrlH-n , vom Don so Unibai^g ertcbcint 
aaf einem andam BUHe doe penpMüitii^ Anakbl. Di«M 
DartteilMfW iM ¥00 J. Poppet reebt i 
tiber 4« imun, M grater Snäberkdl oad 
die tdAftn ChHahliiMk te Vmbm 

die pirlpiMila Dn1c||;nig dei Styk der AreUtoklar liuAee 

za wünschen übrip;. Sn, nm nur cinrr «ini hi-inrndon Klri- 
iiigkt'it zu rrwiiliniiT , liif mit dvmtrilirn Aufwaiidi' an Itfübe 
l)caclilt't sein kiu ntf , mil di iu sie hier auCser Aelit geblieben 
iet: dio Scblagsduittrn nnf Jim Qui'rdurilurliiiitt di'« llom« 
ta Speyer geben nirpr.iU Aul ilur^ dir (;cpiiii»[ii-'.ril'.' 
ndcr der SiutenkapitiJc und KAmpiVr wieder, ein anüclieincnd 
gei'Il^glBigigrr Uroxtand, der al>cr das Ganic aasdrackslos er- 
USU. Sokb« Dbfe laMM «ich indem, nad dathalb 



Dagegen rind die den Werken bDdcnder Kanil gtwid- 

metcn Damlellungen velt charaliteristiadier and geben, obwoM 
nnr in li-lililcn, fuhwach s. Ii;itlirt. ii IjmrÜMt'n, das Uild des 
zu iM'luujdiludtn CiL'jji'DStaudcs mit trtfTendiT Pruci-ion wii'- 
dfr. Si> i rltinnt man gltich in d< n viir l-'lf;iirrn i'.<t K:iv:i< \- 
reliffs aua dem Dom in Aachen ji'ni n idlchriitlicl» n, iiucti 
in Ui'miniKi'nzm di-r verdiirln-ncn n'lmiiMlii n Kuii»it vi rsuii- 
Itrncn Styl; fi<> gi>-bt da« Klnlt, welche« daH «i'!i<'>n<: Bild der 
»iflx'n l'rt-udi ii der Maria von H. Memling in »aulwriT, für 
den Vofgrund leidit adiatUrier Unrillueichnaiig danl«Ui, 
einen licaca Al|g|aiii von dem aartea, imlgMi Lebea, da* w 
MemliBg't Aibeüen uns anheioieh; n ogreift um «n dcai 
R-Bdicr der goldeoeB Ffeito im FMIieig die lÜMkl 
buwuiiHaa in letear «daliten jugendlielietcn 
Frin^. lebrterca Blatt tat nadi einer Zaichnang des Her> 
«««gebers vnn J. Burger, die beiden andern find von R. 
P«tz»ch, fdin KnnK'IrcIirf» ilwnfalls nncli einer Försti'r'- 
»ch>'n /^•iilnmng) gcT'li.clirn. 

DtT Text ( iilirr dt'ii Dum zu Speyer V(hlK-*[aiulif; , \iWr 
die Kan«i In l:i Ii i !« n i r«t bi f|ciiinen ) ist klar, kriliM Ii und 
ansprechend gi-schritdien. Die Aufwtjittiing i«l in hohem tjnul« 
lohcnawerth und elegant, Druek und Papier vorzüglich m-hön, 
and m «iniclien wir dam IcU raierUnditcben Ualemeliaen 
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Amtliche BekanntmachiiDgeii. 



Cbeiibr*y«tAgaiig} Aufkullmi;;; der InTeotMiMi Toa 
6m WMMIBtniliHm bctreäcnd. 

Es sind borrii» für mehirro sehiffban Ströme and Kn- 
nil« de« PrenTtiMbcfi Staate dtoÜBh« Debmicblaa witgeUdItt 
iris darch dia bvntnrhD dtr 8tMla4%Miane 
Duwaik» wd dam 2abeUr «ngtaKiD Angeordnet 
äuL Ton dMr mlMtadifenB AnbicUiug solcher Strom' 
wAKaiMl'IllveDlaTicn, wie dieselben auch in mehreren Nncb- 
bereiU bestellen, l«s8i n sich wesenilicho Vortlicil« 



Zovördprsl vmipriclil ill.' lindii'tli < ilim^^tr rjiu<irlit in lii ii 
Zn^l..-Iil (J. 1 iiiiuiKlIr.. 1;. II W.,--., rvir.i '-.'ii , ih. i"i5:iT-i., h:li. hl- 
ZtKuinnu n-li lluns dit NuttiriL-liicti filier ilii-n, llu ii frlu'bliflH'n 
NnUr Ii tiir ili ii WnsüerLiau. iniJcm die Verwaltung in den Stiiud 
geacUt wird, die Komktions- ArlH'ilcn koiiKfjuentrr zu Iriten, 
die dJspMiihlen Fonds auf dlejcnigi n Slruiti- uud Kanal -Ab- 
thnluigeD, wo aakhcs am DnqpDdsten ist, an «anrenden, ood 
«inea (Mehnlfttgea Zwteod dar WMaAA beraaKteDoD. So- 



Delaü-Eenntnib dM 
Büglich gemadili 
miMSttbkit WKKntKch gewin- 



und mit mMigii Fabitidbi die Vamer- 
«tnlten fahrbar sind. 

Niolit minderen Werth liaJ liii' saf ilkf<- Wi iv crlanRlc 
volIstStidljriTK Slntimtik di r Wi»»«r-Iraiscn «ach zu iilli-i iiieitien 
Verwaltuugazw.'i-kfii. 

Es ist de&baib die Absicht, fibvr diu fümintllclit'» »rhilf- 
baren StrOme and KanAte «llmMilig Shuliihi' Inviiuarit-n za> 
(ammrastcllcn zo Ussen, wie die* aas dem mit den oötbigen 
Briitttemngea beigefügten Inventar A (lieha onteo) Aber die 
HamI fwisciMo Liebeo walde und Spaadna (an^aataUt ao weit 
«• Uw mtaadaiMO NachricIdMi dm aUNkhtao), od am 
kkaoM M (aitb« «ntaa) am «iooBi 
endcfatüch Ift 

Die Tonusgesdiiekten gefichieliliidien Kwl lric t tatt bnUH 

eben iii<-h nor auf die Ilatipipunkte zu bezieben und «{ad J»- 

d' rJ'nIts ;i«f danji-nii^e jrn Ii lir i. , wnrCilxT in den Akten 
chIit in dt r WiHÄciiMolinfl drr Ii;i;ilii_aniJ''n siclu-Tr Qacllcn vor- 
haildt-n Hiut). 

DI«' Lüii)i;<'ii diT WaitserttnüMi sind in wikliir Wciec »n- 
zugcb^'U, duTa durch die hier varzuueliui<'nde Zusamnicnstcl- 
lung die GcsammtUnge der voriiandenen \Va«.«('rKtrnr>!rn mit 
Leiditigkcit gefunden werden kann. Vo also die Wii^^ervlra- 
ÜM H^eieh dia Grcnae giigeii aiiian andeni Regiemogibeairit 
bildet, iat dia Ubiga der Sindia. «n mr ^ BINta de* G«> 
«iMm daa Bedrita aagidilirt, von der der übrigen Stvom- 
AUhaihlllgea, waidM dem Baiiriie ganz angchilren, in aonden. 

Eil» generelle Karte des Bezirks, wurin die schiffbaren 
Sirnm- Ablbeilangen angegeben sind, und Sprcialpifine in mft- 
^i^-<"i s. iii ti sind dem laventariaia d 



Mu 



lii'iüufü;;«>n. 



Um nun di r Au>ruliiuii^ iÜ. -it i: ntzlii-hi-ii Ar'.M'lI niil. r 
la treten, hat diu Kunijtliriit! Ktgiiriing »ic:h Kuvürdertt darü- 
ber ZD üur>crn, ub hinsichtlich der Was^nitrafsen des dortigen 
Bcabks die Torhandeu<'n Kaubt-amteo zur AuaarbeilOflg dieser 
iBtreutarien in ciiiur angtiuti&üencn Zeit im Stande «ein wer- 
oder ob es dasu noch omiaii^ieliw Mtmaiigen, Zeicb» 
rTanilMitaB. «oaD eina ledmiKlie HUfc 




, ao ist zngleieb abMddiff- 



licb anzugeben, auf wie lauge etue solche Bcihülfv ercntueli 
zu gewfihreo und welcher Fonds zur Bestreitung der KostaB 
erforderlich sein würde, Aach wird Ihre AnsMge darSbar ga- 
wSrtigt, binnen weldier Mit die lavaalnieB «crdes gdiefirt 
werden k/Srnwn, 

meha «a nBHig 
«OB Zeit M Zait a 
werden daan doch jadanlUla wie ha Taraw benerkt wM, 

nor sehr gerBomige Zeit- Abschnitte gewiUt «erdea. 

riin-in Berichte Bber dir vorstehenden Vorfragen , weldier 

di-t» Olii r- l'risidi iit< n di r Prnvinj: zur Beifügung Sf iti' « Gut- 
acbtt'uü t'iiizureiclivu ixt, wird binnen 6 Wochen cntgi-gvngc- 
aebeo. 

Berlin, den 11. April 1054. 
Der Mliditcr Ar Eaadel, Gewerbe und üfreniliclie AiMlen. 

T. d. Heydt. 

An <iimintln-i:. Ki'ii ^1. Il'ui'^' ii,;' II. 

mit Au-ILlltll-i :lir II-III ^'fl! ?ll Ail-.ili-Il. 

An-' -'»imiiiTir.ir''n- 

A I M> I r 1. II II t(. Iix< luvciiur A nnd lUa SdKiM /I (niil <lw KaoBH« 
mgea hm nkhi mit alit:<^lnickt« Okltmlgmi «dcha imm Geknnh 
dm wuildn, kiSuiun uch inncrhdb MasMt m dis B s tot t m 4fr Mt- 
tebtitl iOr Daummi wate. 



fiekaiintaMcbung, «onaoh die Bflalachule sn NailM mi« 
m Ertbdlnng «nnehmbwer Entlaaaong«- Zeugntsae fOr 

die Candidatcn des Boufnchs befähigt erklärt worden ist. 

Unter Bezugnahme auf diu lickanntnachnng voB 16. Ja- 
nuar d. J. wird hierdurch zur iifTi titlichen Keonlaflb gctlMhti 
dalb dia Baaltehala an Naifae als aar Ertbeibuig i 
flr £a 




Die «MH«iteilHrn BotitMiiags • Zeugniin 
werden hiemaeb, wenn doreh dies« ZeagaiiH 

wird, dttDi der Atlassene die rweijShrigen Cmae derl 
nod Prima i Iii n-Ii t urnl iVv AligniiKe-l'riifung bestanden hat, 
von der Kuiiii^ln In n ii-chuischcD Biiu - Deputation nnd dem 
Dircctoriuni d.-r Königiidien Ba«>A]iMl(ate ebeafUUa ab ga> 

nü^i nd niiscn<>mBii-n werden. 

n. rlin, d.n 20. April 1854. 

I>cr Minitter (Kr Handel, Ge- Der Minister der gnitdiaben, 
watowdafltaUdmAiMtaa. Uitcnichts- und MedielBal- 
TOM dar H«ydt AngriegetüieaaB. 

TOB Bommor. 



Ciraubr'-Vcrf&guiig, die Verpflichtuog der I 

; atAdtiKbor Strafscn betrcfRüDd. 

mener Fall gicbt tma Veraalaa- 
anag, daiaaf Mflmtfenai n naeben, dafs dia Cebemalune 



auch im $. 11 der VamnlBMig «mi 16. Juri 1838 (Oeaat*- 

Samndani» Seite 358) «mdrtcIcHeh anericannt 1*1, die '. 
iiTicr di r Cemeindrn wn der Terpflichtung zur poli 
l}.'lni,,'unf; il- r fritplichen Stral'scn nicht hcgrfindet, oad dali 
iiicn.iu li Jim Ii dervn Keinigung »-on Schnee und Ei* aidit den 
«sculischi n FcndH «ir Last UUt, tondem Selten» derOemeiB- 
don zu bewcrk8lelli|;<'U ist. 

Berlin, den IH. Mai 1>^?4. 
Der Hinieter für Handel, Oe- Der Minister des Iniicrn. 
werbe ond ftfCwiHiebe Aibdteau Im Auftrage 

T. d. Heydt *• Manicnffcl. 
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bei il' II rsau-Bpniiitf n im Itissort dfs Miiiistcriuiil* fltr 
Ilaudi'l, üewerbo uud ufientlicho Arbeiten. 



thf KüDigB MajcstSt haben den Wuser-Bau-lnspeclor 
IIIki.uii lum Marine - riafen - BmiDkiMtaC BMldaB BnUB 



ein«« liiitli^ i. Klji°ev crnnnnl. 

licfnrilrrl jiiiiJ fmjfr: 
Der Krcis-nnamriiiter Sebrobilx lu KöiiigKWrf; i. d. N. 
■um Bnu-Inüpcclor bei der Mintulirrtul - B«u - C<>iumi-«»iun in 
Berlin, so wit: <!>'r Lciiid-Iiatmn-i.-ter Sonntag und der Ei- 
•eabaha-BMiaeiatar Platbner, beid« UQirMrtMtlcr in Mini- 
«tei, Jewr nm Bi 



Ernannt tinit 

Die Baninticter Kolkowaki ta Ailenbecken, Meyer u 
I KMpUah n pMidw, Zotlffal ■ 



F. 3. <X W«itlwnpt I 
atem reip. {■ W«Um, Prihala (Bcg.-Bes. BMigrtiag), Bl> 
len (RegoBei. Mndn} WaUn vU Vtei^hutg LdN.i fctaar 
der KSo^l. BiHobabn-BwiMialv A. Th. Schall^ UilMr bd 
der Siaifud-PoaoMr WbuMn wMm KHid^ biia- 
alar in BarKaalaiB (B«g.'BeK KteigibaisX 



DtrBanMh H«lffl in Bariin in ia dan 
der Wege-Biuatlrtw Ovriek« n BiMriidd, 
dienate gtMk», Am i. JsB d.X Warden 

»uuid treten: der Banralh Rlnaaan t» W< 

s; . .tMi Lziwri'nlr zu On ilTi-iitMTij; in Pol 
«cr-Uaamei»tcT Gundrl in liartenstdll. 




Dar Bu'Inipaatar Hell« m Naoatadt in Wcatpr., iat ge- 



Bauwissenschaftliche Mittheilnngen. 



Die Gm -Anstalt zu Magdeburg, 
TOD V. fariL 

mt BUU M, 14 io Urft V — VI. Uli nf BlaU 17, t» aad <».) 



Roinlgong* • Vcrfabmi 

Ea iat achon oben erwAhnt worden, dab die La - 
mlngVh« Scbigiiiiganwfliode von Hanne am bm Auge 

grfafht wunlp. Xaih (Irr kiirzoii Mitlln iliiti;^ im Dinglcr 

«US dem Londtm-Jounuti of arlt, Kai 1850, S. 279 
«beatdit dua BoB^iiiiigntatarfal liaiiptaleblioh ia A- 

nem Gfmengp von EiM iin:5yd und Kalk , welchi^? der 
EHinder bisweil i.'n aut die Art bereitet, dnls er cioe 
go«Sttigtü Auflilfiung rnn salzsaurem Ttimainijd dmreb 
Kidlc oder Knide MiwUt nnd dann 8lgaa{riUiiie einmengt, 
mn der Maaae die wforderSehe Dnn&dringlichlceit m 

Uieruacb und nach der Mittheiiaii^ des Hern Bloch- 
mmnn über den in Stattin angeatditen Tcrandi irarde 

Blark vcrdQuntc Salz.«riurp auf Eiseugpühuc gegolten 
und von Zeit zu Zeit umr^rrßhrt, bia keine Gaaentwicke- 
long weHar atattland. Mit dieser EiaencbkribmlKlaniv 
man ein Gcmeogo thcils ron gepochteni, 
Kaliuteiu, thcil« rou Kreide mit Säge- 
fiUlte mit diesem Gemenge die Ucini;r« r 
ttttait b«i ErOOnmg dca Bettiebea. Die eraten Proben 
leigtan, d«A da« Gw Unter dem lelilen Baniaer aof 



casigsaurca Bleioxyd gar nicht mehr furbeud einwirkte, 
also Töllig tein Ton Schweftlwaaaentoff war; aber nacb 
wenigen Standen wurde daa, nh der BleSmokeranflBainig 
angefeuchti't'' P "1 ■■ 1 i HiiGusi' zi;f)>t lirriiiu. liald Frhwarz 
mit matalliacbem GIauxc gcilirbt. Man konnte die Uei- 
niger, aamaaiBeli wihrend der Naeht, nidit Mhneü genng 
leeren und wicdrr fflllcn ; so vnrnbergchend war ihre rei- 
nigende Wiikun^. Die gebrauehtr Mateo regeiierirte 
auch mit l iii^s.iin, su dal» bald kein hiareichendcr Vor- 
ratb Torbaudea war uud die gewflhnKohfi Baiiiignng mit 
gebranntem, feuchtem, xefftUawn Kalk fheilweiw ange- 
wendet werden mufstc. 

Mit Hälfe einea tflcbtigen Cbemikera wurden die 
begangenen Fehler bald cffamnL IMeae beataaden daffa, 
daGi die Salzsäum zu .^i lir v< rdHiuit imd diu Misrlmng 
EU aclmcU angewendet worden war. Ks hatte also ein- 
mal an Eiaan und dann an Zeit aar Zersetzung der Anf- 
lOaung daa Eiaendiloran durch den Kolk, aowie zur Jfia- 
wiihung der Atmo.^ph5rc gefehlt, welche daa Eisen auf 
daa Maximum der Oxvditinu ftlKrfÖhmi soll. EbensD 
war der Kalk durch den au frOhen Oebraucb der Masie 
Uirihroiae nooh in koUcnaanma Zmtaade in den Beini- 
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ger g^aamm. Diew Fehler waren dnroh den Thibel, 

Wfklur li<'i Kroffuunp; piner Gasaiwtnlt hemcht, wohl 
SU cuucliuldigcu und bald abgestellt. £« wurde jetet 
wenig verdflsote Salzsäure und bnM danaf, atatt das 
Eiacochlorflrs, Milzsaurea Mainau angewendet, wdchca 
eine Ix-iutclibarlc chi-iiiixc-ho Fabrik als Nebenprodnct 
gcwiuut und wohlii'il licleri (Hl Sgr. |MO Centner von 
31° B. bei 14* U.). Die Mauganlauge «ndriOt noch freie 
Sahsalnre nnd wird deriialb anf EiaenstQoke gegonen, 

woduicli si( Ii ihr (irwirht vnn 31 auf oti' B. steigert. 

Es ist dieses Verfalireu zulöinaig, da Mangan und Eisen 
iaomorpha Suhrta— an sind. Hit der FlOaslgk^ wird 

der irepoclilc Rüiiur^-dorfiT Kalkstein wirJcrhült und 
liujgc bcgütsc'u, uis dirsflbc iioili davon aufuiuiuit. 
DisM Zersetzung vor der Einniis'. Iiuiig von Sitges]>Alinen 
vonmehnun bat nicht glOckca wollen, weil die Maaae 
dann bninrtig wird und sich epiter schledit mit den 
Slge^llbnai mischt. (iimi iilti' wird fleirsig dureU- 

goariMitct und niuuut alimülilig bei Anwendung von £i- 
eue immer dimUeraf roalhranne, bei Uan* 
gaiJiiiif^e liuc rötblichgi'lbc Farbe an. In dirsem Zu- 
stiiudc bleibt die Mi^iobung längere Zeit liegen. Vor 
der Verwendung wird dieselbe mit ^Va88e^ etwas ange- 
feuchtet. Die chemisitben Prozesse, welche bei der Be- 
reitung der Ma.'^e, wie beim Gebrauch derselben in dem 
Reiniger und bei der Iio>.;eueratioQ an der Luil vor uch 
gehen, sind nach den erwihnten Mittheilangen 
fiiltndst 

I. Bereitung der Masse 

aus: kohlensaurem Kalk und salcsaurem Eisen 
(oder Mangan) ; daraus »oU durah Ifitwirkiiqg das Saaai^ 
stoffii der Luft werden: 

Snisssnrer Knlk nnd Sissnoxyd. 

IL Wirknng beim «raten Oebrsneb: 

Zieht man nur dir StiiflV im ur.;^'rrr-j),;^'ten StslB- 

kohlen-Gase in Betracht, welche gaux oder gtSAtaii- 
ttteih beseitigt werden aollen and UAt mek hier die 
untert^eordiicten TofaindwigeB anAsr Aohtf so hat man 

im liuinigor: 

Salzsauren Kalk, Kiseaoxyd, Ammoniak, 
Kohlenainre, Schwefelwasserstoff wobei besdip 
tat werden nmTa, dalh das Ammeidak ituSk mit dam 

SobwefelwasserstofT. tlicil» mit der Kohlensäure verbun- 
den ist; von der letzten wird in der Kegel ein Uebei^ 
scholB Tocbsadea s^ Indem sieb nnn der Sohwdfel- 
VlSSerstoff mit dem Eiscnoxvd vprbiticli t, i ii(st(>lit Scbwc- 
feleisra (IJ) und Wa^cr (aus Ssuerslufl' uud W<u<«er- 
»tofT). Das Ammoniak wird an i^deber Zeit von der 
KohlsDSlure angnogen und es bleiben vorbanden: 

Satssanrer Kalk, kohlensaures Ammoniak, 
Schwefeleisen, Wasser. Salitmircr Kalk und koh- 
le nsanres Ammoniak cenetsen einander gfgsnseüig, imd 
man hat eadKebt 



Kohlensauren Kalk, saixsanres Ammoniak, 

Schwcfeleisen, Wasser. Dii^^c St 11' '«ind SllDimlti^ 
nicht gaslonnig, können also nicht nach den QssoneAem 
flbatgeben. Bs ist daher nicht nur der Haupiftlnd, der 
Schwefelwsesezstoi^ sondern auch die Kohlensäure in so 
weit beeeitigt, ala dieselbe an das Ammoniak gebunden 
war und jetzt an den Kalk H'-jinnj;-'!! ist. Auch der 
Schwefolwaaseratoff wird aelbstredcnd nur so lauge gäni- 
lidi Teracbwmden, ab ea an Bisen- oder Manganoxyd 
nicht fehlt. Die-irr Zeitpunkt ist leicht dar.in i rkciui- 
bar, dal« das, mit einer Lösung von essigsaurem Blei- 
UAj« angeienoniain, nngeieimiv x^apsv, nner osn geon- 
ueten Iliilm auf dem Deckel de» letzten Reinigers 
haltra, eine bchwai iibrüiuiliche Färbung uuuimm!. Ks 

{ wird dann zwar die Masse noch nicht völlig abgenutzt 
aeb, aber dies geachieht, indem der Beiniger bei jeder 
Binschaltnng einea IHacb gefllOlen nm eine Mnmmer Tor- 

j rürkt, eiidlifb die erste Stelle einninunt und d.inu aus- 
geschaltet wird. Entleert mau denselben nun, so sieht 
die ICams koUsehwan an md es begbmt an der Lnft 
soflitt 

III. Die erste Regeneration. 

Daa sahnanre Ammoniak vcchilt aich aantad und 

kommt daher vorliufig nicht weiter b Betracht IW 
gegen wird daa Schwi'fi leiwn durch den Sauerstofl' der 
Luft in schwefelsaures Eiseuoxydul verwandelt, weichee 
sich mit dem koUcasaoren Kalk gegenseitig iCTSetarti 
so dalb die MnS'<ti bich verwandelt in: 

Schwefolsaureu Kalk, kohlensaures Eisen» 
oxydul, salssaurea Ammoniak. KQosliichcs kell-' 
leusaurcs Eisenozydnl kann dem Sauerstoff der Loft ge- 
genal)er nicht bestehen, sondern wird aohnell in Eisen- 
oxydbydmt verwandelt, wobei di« Kohlemsliirs in di« 
Loft entweioht 

Jetxt ist die HaBse, welche inswiadien thra Aflbere 
braune Färbung, mir ^-Uk a^ IüII. i . wi. iI.t augenommeu 
hat, zur Reinigung des Gases wieder brauchbar und be- 
steht vor dsr ntobstsn 

IV. Wirkung beim swsitsu Oebraneh 
aus: schwefeIsnurnmKnlk,Bis«aoz7d!': - und 
sinsr w^tmMyj ssliisiirsm Arnnwiniak, welchen 
StoAn HU BsSsigar wieder Idnsntreten: 

Ammnuink, Kohlensäure, Sch wcfelwasser- 
•tof£ Es treten jetst dieselben Scheidungen und Ver- 
btadmigen em, wie unter II angegeben ist, nur mit dem 

Unteri^rhiode, dal^ i'tatl des «nlzsaiireii Kalks, \vl' lien 
die neu bereitete Masse enthält, jetzt bchwcteibaurer Kolk 
in der regenerirtsn ICbh» vorhanden ist Bs entsteht 
daher zunächst: 

Kohlensaurer Kalk, Schwefeleisen, schwe- 
felsanrea Ammoniak, Wasser, w.idurcli >]< r S( bwe- 
Mwasserstoi' und in gewissem Maüw die Kohlensäure 
dem Osas sntaogco werdaa. 

«2* 
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Am dam Baiii%ar wiedar n 4i« Luft gelmnlil, 

tritt 

V. Dio zw fit*! ]{r't;eiicrtttion 
oin, indem der SauorstofF iler Lull wiLjor (lt»s Schwc- 
feldaea in sdnroCelHHUiM EiieiKHtjrdtil Torwaoddt, wcl- 
ebef lieh mit dem koUenmireii KA gegemeitig zu 
srhwefelsaurrm Kalk iiiul kohlensaumn Eisi'iioxyJuI zer- 
setzt, «elchca durch den SMicxstoff der Luft ia Eim»- 
«xydhjpdnt fiborgeiit, m dab seyieOlieli «ieder vor- 
banJen ist: 

SchwefclsaurcrKalk, Eififnoxydhydratnnd 
•cbwafalaMreB Arn iji Olli. tk. Von jeUt an wei-hscln 
jnmer die unter IV nnd V ang<^benen chctnUchen 
Proseaae. Man aieht indcwen, dafg sich hei jedem uoiicn 
Gchraurh der Mnaie naoea schwefeUaurcs Animoniidi bil- 
det und luiiammelt, «dohea nach Laming eudJich aua- 
gcwaaolien wndeo mnfr, mn das liCateiial wiedar braneli- 

biir 7» iiiar|K-ii, Ob (IIl lü •■'iiriMtiiiti cini^ptrotcn und 
iK-cudct iit, zeigt dcuüiuli diu Farbe der Masse. Die 
daiu erforderlicb« Zeit ist nidit immer gieidi. Man 
wbd ttck Btela ao dmichtcn mflssrn, daf» die Masse 
frfiheatena nach 24 Stunden wieder gebraudit, iu dieser 
Zeit fflckifach gewendet und nieht Aber 5 — G Zoll dick 
aniBebKitet wird. Üaa Wcaentlicbe und Unbestrritban 
dee Torganges iat ^ Bildmig Ton SchwcAlelaen 

d i r Si liWi f. Imangan im Reioiger und die Vcrvvainlluiifj 
dieser ütoSe in Eisen- oder Manganozjrdhj'drBt an der 
laSL WiedcB ansbaei, aoblBgtdiapraetisdwBrancib» 
barkeit der Metli'xlf nicht alliin von dm rbf-mischen 
Prozessen, sondern von den Qiiantituts-Vfrliultiii,SM ti ab. 
Es fragt «ieli, «ricriel CnbikfuTs Gas mit eiuciu Irisch 
gafltlltan Kastan gereinigt wctdeo kOimen? und hiaraaf 
IHM aieb aUgemem nicht antworten, w«fl die Besdiafibi- 
li< it dl r Koliic, naiiii iiili. h ilii' Heimeiigung von Sehwe- 
fclkiea sehr verschieden ist. Li diewr Besiebung ist selbst 
eine Sdriftladang Kobia aowriien nicht gleichfitamig. 

Um einen Anlmlt zu liahen, wurde d.-w utiiHTciHigte 
Gas aus Pellon-mam Kobte von Dr. Meitzeudorf auf 
seinen Gi-balt an Scbwefelwaaaerstoff untersucht, und mit 
einer für die Technik völlig hinreichenden Genauigkeit 
gefanden, dafs 1(K« Cub.-F. Gas 6,44 Cub.-F. Schwe- 
felwasserstoff enthielten. BWibden sich nun in 1(N1 Pfd. 
oonoentrirtarSalsaBare ^d,36Pfd. wirklieh wasscrfireieSaLc- 
alnre, and werden jene 100 PM. wie daaala geschah, mit 
1(10 Pfd. \\'.i'->f r T. iicii-( Iii nnd aafBiaeBapAhna gi rfosson, 
fleilsig umgerührt und — wenn mfl glfal« — etwas er- 
wirmt, so «ririUt man nach TeHanf dner gewiesen Zeit 
eine Ri.'^enehtoHtranriösung, in wdohcr 64)72 PH. Biaeik- 
oUorQr enthalten sind. 

Zar FoUung eines Reinigers von den hiesigen 
wien aioiiaB wurden 320 PfiL fein g^chter, Iwblenaaurer 
Kalk nnd 160 PfÜ SigespShn« rerwendet. INisses Ge- 
misch nahm die ol;i n irrlM iii- (juantiiät Eisenchlordr- 
aufl6Ming auf und enthielt also ebenfalls &4,72 Pfd. £i- 
aeneUorllr. 1 Pfd. davon nnetrt 2,69 Oab.-F. Sebwe- 



ftiwnmntofft fblgliA mOlMMi 64,73 FM. i 

von 171,4 f'nh.-F.. d. Ii. znr ItriniguBg ¥0» 27000 Cub.-F. 
Ga.s binri'iclien , wenn die Tixbnik im Oralben die im- 
gi-gi'bi'nen Verhilltnisse immer inno halten könnte. In 
der That reinigte ein fiiid gaflUlter KaatM, nach fie- 
seitigimg der FeUor, weldw niant bei der Perwlimg 
der M-i-ssc begangen wordeD wann, 251» 30000 Oob»^. 
Gas ToUkommen. 

Dnlm trat aber wiedefbok das aelv fta p pan te Er- 
scbeinnnL' fin, wrli bc «tpiI't die dauenidc Anwendung 
der ganzen ICeinigungHuirthudi' in Frage stellte. Nach- 
deoi Blalieh dn mit firischer Masse gefilUter Kaatan 
Jene pnfte Qpnntitlt Gaa Tollstlndig gereinigt hatte, 
blieb der neu dngeicbaltele, mit derselben frisch berei- 
teten Masse geftlllte Kasten ganz ohne Wirkung. ESs 
wurde gar kam Scbwafdwmaaeratoff gebunden. Plfitilidi 
trat aber wieder in demselben Reaten die rolle Wiifamg 

ein. I's iVh'to .also diejcuifj.:' Sii liorhi i!''^ Erfolges, 
ohne welche eine Gasreiuigungsmcthode keincu practischcn 
Werth hat 

Eudlicli Wörde di- l'rsui ln' «owulil di-g Ausbleibens, 
als uu(.'b des plüt/liL'li < iutri't''n<ii'n Ki-inigungsprozcsses 
gefondcn. Das Wrüentli' hu dieselben ist die 
VOQ Sohwefeleisen. Dieselbe luna niobl eintrelanf wem 
freie Sfore gegenwärtig ist, weil diese daa fle h we Hd e i ee u 
.xiflirt «iedt'f zi r-löH'n wtlrde. Die EisenoblorftrauflO- 
suug aber cuthAlt in der Bcgei noch etwas freie SAure, 
welcbe der keUeiiaanre Kaft aacih Laming swar bindea 
W)1I, indcbcn jedenfalls nur laugsam. Ist dies noch nicht 
vollständig gcschchcu, ist nur notb eine Spur von freier 
Sfiurc vorhanden, so bleibt die Masse im IteinigW 10 
lange Tellig wiikm^gak», bin entweder der kofaienaanra 
Ralk «Be Slnre abeoibirt hat oder eine andere Base lua- 
zutritt. Dies Letzte geschieht, sobald eine oder mehrere 
Betörten neu beacbidit werden. £s entwickelt sieb dann 
öne Menge Ammoaiak, wdobe die aaare E^ensduA 
de« Reinignngsinateri.ils sofurt beseitigt und djisselbe ge- 
gen den Schwefelwttiwcnitoä' wiricsam macht. Das Am- 
■oniak iat abw in dar Beiarte bald abgetriaban. Dee- 
balb erfolgt die Abstumpfiing der SSnrc nicht, wenn die 
Retorten xnr Zeit der Einschaltung eines irisch geiltUten 
Kastens schon mehrere Stundoi ohne BBD 
mit Kohle im Fettor stehen. 

Dem üebeiataDde ist leiebt und an 
Weise abzuhelfen. Man k iim entweder die freie Säure 
im Eiseachlorflr durch irgend eine Baae aiietampicn oder 
man setst der, Obrigeoa Artigea lliadnnig eine kleine 
Quantität gi'brannten , zerfallrticn K.dk ym. wrlrlir r sich 
ji'denfiiiU viel schneller, als der kuhlcnsaurc iiii: ili r freien 
Säure verbindet. Daa letzt« ToAbraB iit durt Ii »«hn- 
liehe Arbeiter am leiohtceten ansznfilbren und gcwilut 
den Vortbeil, dafs der flberachfissige gebratmtc Kalk auch 
reinigend wirkt. Der Zusatz ist siHistn driid nur Ijci 
frisch bereitetem, nicht bd icgenerirtem lieiiiignngama- 
lerial crfbrderiidi. Ib Bahuger bildet doh ia i 
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Irob1cn«uirar Kalk tm dem ■ehwdelMHirai, ab kolika- 

saurc« Auuiiüiiiftk f;fj;riiwärtig ist. 

Seit <kr Anwendung dieae« Mittda goht daa Var- 
ftlirai alma all* StOrang gm regabiaAig md nefaer 
von 'Stuften nml (jrwülirt im Vorpltich mit den anderen 
Metliudun die entw-hit'd. n.sieii \'orthcile und licqueailich- 
keiteo. Die Heinigung ist ciuc so ToUatlodlge, dafe die 
«upfiiidücliateB fieagenlkn keine Spur toq Schwalbt 
waaaentoff teigen. Ein Versuch, den Gehalt ▼am Kob- 
loDsütire im Gam: zu bestimmen, ergnb, dafs entweder 
uiclkta oder ao wenig davon Toiiiuuidaii iat, da& die ge- 
fludaneB, Infteisl kleinen OewMrtadMfere naa n ebetMo gnt 

in d''ra Verfahren selbst ihren Gnirnl h.il iii k"ij:L> n. 
Der Geruch des benutzten Ueiniguiigbmatcriais ist aehr 
unbedeutend. Dasselbe schmutzt und aohariert aiabt. 
Man hat fiist nicbta iiwtiuachafl'cD, also auch sehr wenig 
anzuschaffen; denn bla Jetxt, im Mai 1854, ist da» im 
Februar bereitete Material noch immer in Gebraucb und 
nur ao viel nenea beachaA, ak die vennehrte Oaq)T»- 
dnetioB effoiderte. Ea UOt rieh daher noch nJeht aag«i, 
wie lant;e dag irateriul gebraui bt werden kann. End- 
lich ist der Uniataod von groCscr Wichtigkeit, dafa die 
L«mi og*aobeMaasa TetmU g e Buer kteherco, nkht aehmi^ 
rigen B«s<'b.iffenbi lt in den Rrinip;em äufserst wenig Wi- 
derstand leistet, also »ehr wcnij:^ Druck auf die Retorten 
hervorbringt. Dos Manometer am Eiingangirobr in dem 
BcinigUIlgagebinda zeigt 5} Zoll (WassersSule), wenn der 
Teleecopcyl&ider nicht angehoben, 6{ Zoll, wenn dies ge- 
s' In lu ll ist; d;i!- Mamuneter AUi AuMgangsrohr aus dem 
Beinigungsgebaude 3^ reap. 4} ZoU, entaprecbead dem 
Draek der Goometer. Dilier komäaen aBP staiufEahe 
Reinigungsapparate 2 Zoll. Duron erfordert die Wasch- 
mn.schine allein 1 Zoll, die beiden Coaka-Condcuaatorcn 
^bis< YmU, bleiben t'Qr die Keinigmykaiten mg { big { Zoll. 
Ea ist dcabalb kaum zu merken, wenn 4, statt 3 Kasten 
ebgeecbaltet rind. Mit Kalk gefllllt fanden 2 bis 3 Zoll 
Druek »iehr statt. 

Die Regeneration etfolgte bia anm Herbst mter 
freiem Hunmd anf einem, mit Ziegelal^nea, mU CMUle 

i^rpflnaterlcn Pl:itze hinter dem I'4:inii.'uni;sp;<li'iiiili'. Es 
schien, als ob der liegoa durch Aaswaschung dee scbwe- 
filrnnren Ammoniak* sogar gttnstig wiilte. Nach lange 
anhaltendem liegen venninrlerte sich indessen die Wirk- 
samkeit des Materials auf I.UKIO Cub.-F. per Kasten. 
Obgleich nun dcf Fiats mit einem leichten Pappdach 
«bsideckt mnde, ao «wdso doch seitdem mit jedem 
Kasten dnrcbicbnHtßeh mir fSOOO Ototk-F. Gas gerei- 
nifjt. Die die^jühriie Sendunt; von Pellon-main Kohle 
enthielt aber »ehr viel Scbwefelkiee, der zum Tbeil in 
grofinn Stitaken Tlransctnefer TMfcomiml, irriehe no^ 
gesucht werden, grofgonthcils indessen in kleinen Brocken, 
die sich nicht bospi(i<;en liis^en. Ein Versuch mit Peattt- 
Wrtt Kohle ergab, dal^ beinahe die doppelte Quantität 
Gas mit derselben Masse gereinigt «nide, also etwa vrie 
im Frobjahr 1853, 30000 Cab.-F. per Kasten. DasBeiid- 
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gungsmaterial hat Wriier 5} Pfennig pro lOOOCub.-P. 
lius gekostet, ist aller, wie erwähnt, noch Ti)llig brauch- 
bar. Die Probe am letzten Kaaten beider Systeme wird 
Tag und Naeht atandUeh ganomman md dia dm 
TervvrndctSB PapisrB wsrdsn gsocdoet in ein Boidi sin» 
geklebt. 

Es ist Bcbliefslicb zu erwfthnen, daft an andsian 
Orten eine Modification der La m Inguschen BeinlgimgS- 
methode theils vcnnicht, theils eingcHlhrt worden ist. 
Man lOet oJUnlicb Eisenvitriol in \VaKeer auf und ver- 
mischt damit gelSschten Kalk. Dadurch ethllt man die- 
adban Stoflb^ wdoim das wirklk^ Laming'seha Haas* 
mich der Regeoantioa sndiliti aelnnAlsamB Kalk md 

Kisenozyd. 

Eisenvitriol ist Itberall im Baadsl an habea und 

leichter an&ulösen, als EisencIdotOr sa bereiten; gebrann- 
ter Kalk ist leichter zu loschen, als kohlensaurer Kalk 
fein m podien. Dagegen wird das Gemisch zuweilen 
schmieriger md «sniger locker, ala die Laming'acbe 
Haaae. 

Si lileiiiii;^!' , bn irirtirje Suh.st.oiizrn sind weniger 7.ur 

Gaareiuigung geeignet, weil von den KlOmpcben, welche 
Jana UUen, mir di* ObedUdw «ärlrt md der Kennklrt 
mr Barilbnmg mit den Gase gdangk 

Gsipanpc. 

Es ist weiter oben sdion enrihnt worden, dab im 
binde ein Extractor anQ;esldh ist (rieke 

Bbitl '.\'.\ , lieft V — VI, Gniudrii'r) von den Ajqiaraten 
bei P und BUtt Hl). Ebenso iat der Zweck dieser Vor- 
fiditnng scIkmi angegabsni Bcsslllg^iBg odv 7ermind** 

' nin^f I''r.;ek« :int' tli" Itetnrten und dixbiri'b Tle- 

lordfi'unf; uii'l Ei.ei ii'.eruug der troekueu Ucatillaliou 

der Kohle. 

Anf Bfattt 39 sind 2 Dnrcbschnitte und ein Chnmd- 
riA von der Gaspump* nelMt einem Dorohadmitt des 
Regulators gegeben und die glsicbeB Thcii* aSt fptUbm 
Buchstaben bezeichnet. 

g, 9 sind swri oben gesdikmene, mien oiiwa Bleoh- 

ejlinder oder Gli>ek"ii. wi lebe durch die Dampfraaseliine 
in einem entsprcchcndcu l.iut.^in von Gul'seisen auä- und 
niederbewegt werden. Durch den Boden jedes Biwsius 
tritt ein Robrfffff ein und mfladet aber dem Spiegel 
des Waasera, wooit daa Bassin bis an dieaer HMie ge- 
Mt ist. Jedes Rohr fff verbindet zwei, zur Iliilfte 
mit Wsssv gefiUlte Cylinder c and d miteinander, aber 
ao, daJk ea beim QyKnder e nur anf dem Unndkieh ant 
sitzt, bei (i hingegen mittelst eines S-M/.f.if^ f T' 
Wasser etwas eintaucht. Aulsordem »iud die beiden ( ;, - 

linder c, o durch ein Rohr M und die beiden C) lin ier 
djd durch ein Rohr «t mit einander verbanden. Do^ 
Rohr 1 1 taucht mit jedem Ende in dtn Wasserspiegel 
der Cl ünder c, c ein. Das Rohr »» sitzt nur auf den 
Mundlöchern der Cylinder d auf, ohne einsutauohen. 
EwQick M daa Bolr f( mit dam Bobr Tschmds^ 
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wdclm dM Om snRiInt, das Rohr f t dagegen mit dem | 

Rohr bh, welche» <liut Giis wrili rfillirl, Din Itnliri' It 
uud *< siii«l beide mit dem Regulator r v eibuiiiliii. Der 
Hahn K M tcboii oben anrllni. 

Botracbten wir nun maiat die Wirining auf der i 
liiieo Seite, so ist klar, daA die Glodu f , wenn die- | 
seilte hochgeht, saugend in dem Rohr fff wirkt In 
Folge deaseo wird da« Waaaer in dem Bohntutaea f 
iteigen vid denadben Tetaehkiaaen erkalten, ao lange 
ilnü Itolir noch in den Wasserspiegel des Cvlindrrs d 
eiutaucbt. lin Cjlinder c wirkt die Verdünnung (rltith- 
aeitig gerade umgekehrt: das CL-u aus dem Kohr ( ist 
Doeh nicht verdOnnt, überwindet al»o den geringen >\W 
»erveracUufis tritt in den Cylinder c und durch das Rohr 
ff f" in die Gloeke g. Geht dieselbe nieder, so com- 
primirt sie daa Gaa in dem Bohr <^ «üb in | 

dem Cylinder e, drUeht auf den Waaaetqitegd in dem* I 
gelben Ulld zwingt das Waf^cr in dem (Sange - ) Rohr 
I an ateigcu, ver»cblieri>t also daMclbe, ao lange cb noch 
einlaneht. QMcbaeitig iat die Wirkung in dem Bolv 
stutzen f' umgekehrt: Aua comprimirte Gas wird jetzt 
hier deu geringen WaRserverschlufs überwinden und in i 
den Cylinder d eintreten, von hier aber diir< h il.i» nicht 
eintauchende (Dniek-) Bohr • na«h dem Ausgaoga-Bohr 
6 6 gelangen. 

Dil- Erscheinungen auf der runlin u Sritc siml ;.'riiau 
dieselben, nur erfolgt hier daa DrQckeu, wiÜireuU dort 
gesogen wird und nmgAehit. 

Die giuizr- Vnrri' litimg Ist al*o eiue Ji>i [ r!t wir- 
kende Saugo- uud DruLkpuiiipc, oder weun inun will, 
CS sind zwei Sauge- und üruckpumpcn, ähnlich den hj- 
drauliaDhcn CyUndcr-Gebliaen, nw aind die Yentile dnroh 
eintendiende Itohre enetat, weidie gam dem Piineip 
der oben cfujluitiri Theercylinder oder Vorlagen anf 
den Oefen entsprechen, liier wie dort kann daa Qaa 
dndi daa cfartanchende Bolir in den Cjrlinder, ober lächt 
ms dieeeui in jenes gelangen, voraasgesctxt, dafs die Ein- 
tauchung des KiihrN und dos Vcrfa&ltuii'a seine» Que^ 
adttUto sur Wasserfläche im Cylinder der Dio^dü^ 
rans eot^cecheo, wekho xwiaohan beiden BauoMD atati- 
findet 

Nun Ix'lrägl li r Ucberdruek des ChüBB boB EIb- 

triti in das Rcixugnng^gebftude, eellwt naoh kwAtAm^ 
daa Tdeaeope yli nder» höchsten« 6} ZolL Ftener kaan 
aleht beubsicbtigf werden, diwcn Uebordruck ganz fort- j 
anaohaffen, weil sotLst beim OcSlien der Retorten Luft i 
doMh diesclbeu in das (iasrohr eintreten kfinnle. Ge- 
aatat es soll { Zoll Ueberdruck verbleiben, so h^mdr-lr es ' 
•ieh darum, 6 Zoll Wassersfiuleudrock von dem Eiiigiuigs- 
rohr fortzusaugen und im AuBgoiigsrohr ebensoviel Draek 
anasoObcfl, wodurch st^leich die Gaaometer gehoben wer- 
den. Daher mulb anch die Dmdcdilörenz in den Cy- ' 
Invl iti C L und dd und Juii l intauehcnden lUilircn, also 
auch die Wa««cr8tand«diäbrenz 6 Zoll betragen, wozu 1 
aodh die HdbdeaeintaudMndan Bahn, UarlZoDkanak I 



Jeder Gylhidcr hat Ucr 4 OFnlk Weaa Mtap hge U llc h e, das 

Kohr dagegen nur Zoll Durchmesser. Daa VeriiilU' 
nil's der FIfichc ist folglich nahe 10: 1; dedialb wild dw 
Wasbor^piegcl im Cylinder nur 0,66 Zoll fallen, wenn 
derselbe im eintattcheudeo Bohr 6 ZoQ steigt. Bs ge- 
nOgt also, abgeadieB von SobwanlnuigeD im Wamenpi»> 
gel, 1 Ziill Kint.iiK Imnf;. Die Dimensionen der Pumpe 
und die Zahl der Habe mUsscu nach dem Minimum der 
Oaaprednction ao beatimmt wcfden, dalk niem al a mehr 
Gas pruducirt werden k:inn. als die Pumpe fortnisaugen 
im Stujide ist, weil tiiun bimst den Druik auf die Re- 
torten vermehren, slatl vermindern wtlrde. Aufserdem 
kommt der Umstand in Bclracht, dais bei derselbeu Zahl 
von Kelortcn, die Qas-Entwickeinng kein« glciehmifsige, 
sondern sehr ungleich i!<t. In der ersten und zweiten 
Stunde nach der neuen Beediiclanig entwieltelt aioh viel 
mehr Gas, als in der Stea und 4teo oder Stcn md Gten. 
Es ist augi iiM lieinllcbsehwcrthunlich, den Gangder Pumpe 
dieser ungleichen Gas-£utwickeluDg anzupassen. Die- 
sdbs aosn^eiehat dlant «ielmehr der ailbattkiüga Be- 
gnlator r, dessen gufscisemes Baasin durch das gerade 
Bohr N mit dem Saugrobr f und durch das doppelt go- 
krOmuiie Rohr c mit dea Druckrohr « s in YeiliiBdnig 
steht. Die Mündung tob • ist oben offm, iSs m« • 
eonisoh verengt gestaltet ond mit einem, miten abge- 

drehten Rjnjre vergehen, in i1on.ii kreisriUKlcr t.k'fltnmt; 

ein Kegel w hiiogt, welcher au seiner iJasis einen vor- 
tretenden Sand mit einer Gmnmisebeibe tfigt^ Der Ke- 

gel i^t mittelst eines GelcnkstOckes an der Glocke be- 
festigt, welche in di'ni, mit \Va«scr bis nahe dir Ober- 
kante der Kohre u und c gefiillten Baasin steht. Gebt 
die Gkrake in die UOhe, ao ninunt di«welbe den Kegel 
<0 ndt hoch, verengt im Oeflhnng von « immer mehr 
und Hclitieltt dieselbe endlich ab, versi hliel'il also das 
Bohr r. Senlct sieh die Glocke, so senkt sich auch der 
Kegel und es erweiteri sieh die OeBmng tob e. Dia 

{tl.-.i'ke ist an einem 2arinigen Hebel befestigt und so 
contrcbalaucirt, daüi sie ihren höchsten Stand einnimmt, 
also r verschliefst, wenn m ihrem inneren Baums dci^ 
selbe Ueberdruck stattfindet, welche man im Eingangs- 
rohr 0, also auch in f und u als Minimum behalten will. 

Sind nun die Abmessungen der Pumpe, die Zahl der 
Hübe ond die Hubhobe ao angsocdnst, da& bei einer 
bestimmten Zahl von Retorten niemals gans so viel Gas 
entwickelt werden k.iim, als die Pnni]ir fortsehsfit, so 
wird vor Beendigung des Uobes der bestimmte Minimal- 
Us b e id me fc in «, f , w und kn dar Gbeks aosh elwis 
abuebiucii. Iti ib'DiM IVu-n Augenblick geht dieselbe nie- 
der und iiQ'uet daa Kabr c, bringt also das Dmckrohr 
s mit dem Saugerohr t m Verinndung, imd es strömt 
aus jenem soviel Gas nach ditscm anrück, als daselbst 
aom Tollen Htibe noob fi^Mt Dadineb wird der Mini- 
mal -Druck in t, u umi der (iluckc wieder hergestellt, 
dieselbe hebt sich und verBchlicTst durch den Kegel ic 
das Balv « «iodw. der groben Un^siebbeit d«r 
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QH-Prodaetiaa im SoauB«r nml Winter iit e» nodiweo- I 

dig, entweder die Zalil tli^r l'ii!>i]i< Mlin!ir oth-r <liu Hub- ! 
höh« der Ghu-Production aagemcflseu vcriiulisni xu kSa' 1 
■an. DiesM U&t aicfa entweder dnreb StoftoMheihca j 
(hf-i I'if iiii^iihctricb) oder dnrch Verstellung Jpp Knimm- 
«a|ifeii-* iiin Vorgelege crrcicben, wie aus der Z« ichiumg ' 
desKlbeu auf Blatt 39 ersichtlich ist. Der Hub lAfat | 
■oh dadurch Ton 12 auf IS oder 24 7UI1 verändern, i 
Du snemt angewendete Vorgelege war so angeordnet, 
dafs jedi' Pumpe 10 lldhc in der Minute mncbte. Diese 
Oeecbwindigkeit acbicD indcMen nicht nur flir den Sob- 
UMT-t ■oadeni sogar ftr den jotdgn Winterbetrieb an» 
attto grui«. Dor Rr gulntor nrbeitsto lahaet^, die Waa- 
ma p i egul waren xu unruhig und es ging Kraft verioran. 
Bs wmda dashalb tili andaras Getriebe und Stirnrad ge- 
goasai, welche Jettt bei 60 UndrefaBOgen der nuten» 
Biemseheibe nur ijS2i Hobe per ICnnte geben. Die ' 
Sooune der BaddutfaMaaer ist bei beiden Voi^gelcgcn 
g^di gmA genomnicn. E» loum daher bei aehr atar- i 
kern Betriebe aebr leicht daa crate Riderpnar wieder I 
iUiLjf'wi nili i (irnl dir Ziilil il r IIOli'? «aJcr auf 10 ver- 
mehrt werden, lieber die«« Zahl wird uuu nicht leicht 
Umni gehn dAffen. 

Bei .1 Fufa Durchmesser betrS :t di r Qmrschmtt 
jeder Glocke 7,07 □Fuf» daher der Inhalt btiiier 
bei 12Zoll Hub 14,14C.-F., also bei lOIIaben 141,4 C.-F. 

wid bei 5,825 HAben 82,36 (X-JT. per Minnto, 
ki » ZoO Hnb «n« C.-F., abo bei lOBIbcn 212C..F. 

od bei 5^25 Hnbeii 12n,5 C.-F. p«Min»te, 
baiMZaDHab 28,28C.-F., also bei iODAbca 2»2,8C.-F. j 

md bei 5,825 Haben 164,7 C.-P. perMinate, 

Nun giebt eine Retorte, bei 3000 bis ;!'jnn Cub.-F. ! 
in 24 Stuudeu, 125 bis 133} Cub.-F. imt Stimdc Jurch- 
achuittlißb. NS'erden aber ««mmtliche Retorten hin- 
tereinander bcechickt, %o kftnnen bis liiO Cul>.-F. per 
Stande nnd Betone gewonnen werden, ilnLcr per Minute 
2| Ctah.-F. Folglich wQrdc die Pumpe 

bei 5,825 Weohadn per llinnte und 12 ZoU Hab 

daa Oaa n» 31 Retorten, 
bei 5325 Wechseln i>er Minute und 18 ZoU Hid» 

daa Qas ron 46 Retorten, 
bei 5^ Wechaehi per Mmute and 24 ZoO Hub 
daa Gas von 62 Retorten, 

bei 10 Wechaehi per Minute und 12 Zoll Hub 
das Gaa von 53 Retorten, 

bei 10 Wechaehi per Mnute and 182oU Hob 
daa Gaa Ton 79 Betörten, 

bei 10 Werbe ln {«-r Miuuic urul 24 Zoll Ha6 
da» Goa von 1Ü(> Returtcu 
fiMdam ItllaBanf wenn da* Oaa nieiit debolMr «Ire, und 
die Eiilfrnnui«; zwischen den Gloekea imd den Eintanch- 
robrcii in den Cylindcm rc, dj, nicht ganz iso wirkte, 
wie der s'-liruilicbe Raum bei Wasserpunipcn. 

la WirUicfakeit bat die Gaipumpc bei 5,825 Haben 
par ICnote wü 12 Zoll Hnblililie dm Oh von 23, md I 



mit 18 Zoll Rub daa Gaa ▼<« 33 Retorlen geturdert, und 
(1;<1h i l;iiir;n nicht das Muxiniuui der Leistung erreicht: 
denn der Begulalor gii^ schon bei dem halben Unbe 
nieder. 

Das ContrcbalanLirrn des I?'";riil:i1or? ppHchieht sehr 
leicht nach dem Miuiometer am Ktjhr m (lilatt 39). Mau 
legt niwll und nach «oviei Gewichte auf, bis dos Man»* 
meter auf den M i nim aldmck ainkt» wdohcr in dem Sau- 
gerohr vertileiben eolL Da daa Gaa in den Cylindem 
ce, dd einen ZoQ Wasacrrerschlufs aberwinden mulä, 
ao wirkt die Ga^umpe zugleich als eine aehr kcAftiga 
Wische, um ao mehr ala das durch den Begninlor ans 
dem Drtickrolir nach dem Snugerutir zurtlckgegebcno Gas 
denaclbcn Weg noch einmal machen mufa. Die Wäach« 
witrde aber aehr bald ohne Erlbig sein, wenn man das 
Wasser in den Cy lindem nicht erneuern wollte; an dem 
Ende »ind dieselben mit hohen FAHroliiren m, m rerae- 
hen, welche nahe nm Boden einmQnden und mit Abflufs* 
röhren, deren Hobe im Innern der Cylindar dem richti- 
gen Wawentaade «nlspricbt ood die dnrdi doppelte Bi«- 
gung dem Waacr, aber nicht di-m Gano den Abflufs 
gcttattcD. Die Abdniarobre mOndea in den Kasten o. 
Di» Bmenenng daa Waanra kann entweder periodiadi 

oder durcli ^tetlc;on Zu- titiil Abfluft geschehen. Ln 
]: t/xi n Falle müseeu, wie hier der i'aü ist, an den Cj- 
I 1 i> n WubaontandagHaar, wie an Dnnpfkeaadni wga- 
braobt werden. 

WiO UHUi iSu Wirkung der Ga^umpc mAgUcfast 
gleicbfiSnn^ haben, so aanft dIaaanwmitS QiaäBnp,ft 
p TeradNB weiden. 

II etbTea'eOasJBxhraslor (neAeHtm, 1848, Nn- 

vembi'r, No. XXni) i-.t mit Cvltridcni und mit ge- 
wöliuliclieu Klappviiitili 11 construirt. lu neuerer Zeit 
wendet man in England Vorrichtungen an, ihnlich den 
iniifanden Yeatiktoren. Bei der gra&an, dabei erfiirder» 
Beben Ge«Awindigkeit hat ea aeine Bedenken, die WeOa 
durch Stopriinchsen lnufeii zu lassrn, wckhiS -«ii li iiii'ht 
vermeiden UUät. Der Ort, aa welchem der Ektrac- 
tor alehl, iat nlebt gWehgfihig; jeden&JIs sehaiBt ea 
eweekmäli-ig, demselben aiehr Bl drOrkrti, als zu saugen 
SU geben, weil sonst in dem Saugrobr des Extra«- 
tora weniger als ein AtmosphArendruck stattiuidcn nmlSi 
aofem jcnscita der Appanale, doreh welche dos Gh» g»> 
aogeu wird, der Ueberdnidk beinahe foHgeschnlR war» 
den SoU. Dann aber würde die Luft die N. i^niu.; ha- 
ben In die Apparate einzutreten, was viel schhmmcr iat, 
ala etwas Gaa-Kutwetchung im Falle einer klehun Un- 
dichtigkeit. 

So einleuchtend ea such klingt, dal's ein Oaa-Ex- 
tnMlor, welcher den Dmck auf die Retorten beinahe be- 
aeitigt, und den Widerstand aller Apparate nebet dem 
Drucke des Gasometers auf meebantacbem Wege Aber' 
windet, sehr vortheilhaft auf den Bi tri' Ii finwLrki n inuJ'^; 
SO bat es hier noch nicfat gelii^cn wollen, in Zahlen 
■■obniwmsca, wk*U Gas aaelr gawannen od«r wiairisl 
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Gaauuetcr. 

▼crgldclieodc Bereclnmiig 08"''^ ^''^ S""** 

M im Vergleich mit tnasHTen, den Bau um 
etwa 20000 Thaler TCrthcucrn Wörden, und f!<^H'^n die 
massiren Bassins kein auderiT Kiuwand zu iimi hen ill, 
ab daia dieselben fifter miisratheD, d. b. mangelhaA mw- 
goAtiirt worden md; to irai<de den IffunrlMO nm wo 

mehr der Vorzug' a]s frois-tolirmli' R.issiiis ;ui8 

Guiaelscn beim Tcuipcrutunvcchsel und aas anderen Grfln- 
den der Gefahr des ZcrapringcM wu gai aiit wbA Tritt 
dicaer Fall ein, io wird der eigentliche OasbehAltcr in 
dar Regel ron der AtiUMphäro eingedrOckt. In keinem 
Fülle ist rs rathuuu, zwei freistehende Babsiii» in ein 
Gebtude zu plaotren, weil die Zcntönug des einen leicht 
die dee «ndera nach sieh rieben kOmrte. Diese Oeftfar 
verschwindet, wonii man dio eis. rii. n T!.is>a>s nirlit f'n i- 
stclll, Boudcrn in die Erde senkt, wie bei den, nicht Ohcr- 
bauton Gasometern su geschcbcB pflegt; der Kostenpunkt 
bleibt aber bestehen, besonders mit rtrn kjii lit rJ:ii-;iiif. 
dafli massive Basina« sugleicb die Fuuduiueutc iur lias 
(lehmdQ bildon, diese also erspart werden, insofimaiaii 
ein Haus für nötbig eracbtet. Dies ist selbst van 
liMsbso GcaeUsebaftea In nOrdUöhen DeotscUand nehr- 
fach gCBchchen, obgleich in Ers^l.uiJ JIp Gasometer nicht 
aberbaut werden. Bei Anwendung von Teleecop-Gaao- 
■* daiQebiada Msr gana unenthehifieh, —daa 



Feucrongsmaterial erspart winden ist, in den Zeitperioden, ' 
wihrend welcher die Ga^pnmj'i' in Gang war, vt hrii | 
mit den Zeiten, wo dieselbe still stand. £s scheint, als 
ob die DiflSBrenien, wdohe dnrch etwas andere Beaohaftn- 
heit ticr Kf>hle, durch versrhiodr-nn Trniperatiir, durch 
gn'l/'sire oder fyeriu'fcre Aaruierk»anikeit der Feuerleutc 
und nhnlichi- Eiullosse becCngt wcrdei» grflfaer dnd, ab 
die Einwirkung dar Faufe. 

EMHeh ktaben dartber «tl genancrc, lan^e dau- 
( Veianchc unter niiifjlicliKt gleirbcn Umständen ent- 
I, aber der Erfolg jedes Extractors ist h«i Gas- 
Anstalten dnreh den Umstand sehr enge begrinzt, 6a& 
höchstens der L'cberdnick rf< ^ru die AtmoKphärr fi.rffje- 
schaift -werden darf, wenn beim t)eftnen der Itctortcn 
InnM Lull eintreten h>1L Der Ueberdmok, d. b. die 
Somme aller Widerstiade, betrflgt hier nur 5} bis 6] Zoll 
WassersAnle, also nur ^, AtmosphJtre. Scbaffi man den 
üebcrdnick fm-t, so h.it man folglich 1,56 Procent go- 
woonent wAbrend man in der Vacunmpifiume den Druck 
▼OD 28 Zoll Qoeeksilbentale anf 4 Zoll , also mf f re> 

diicirt und ' oder *.'>,!) Pni. oiil «i:;ti1. I-* il:c I) uii[.f- 
maschine ancli 8on«t n<i<'li be^chrdtigt , ku müüMJu doch 
der Gaa-FVoduction etwa die halben Kosten för den Tag 
vad a» ganico f&r die Nacht mr Lost geschrichen wer- 
den. Etwas anders stellt sich die 8nebc in Gas-Anstal. 
ti n. wrli-lif fl, 12, 16 Zoll oder noch mehr Dnick anf 
den Ketorten liegen haben, so dafi es den Leuten schwer 
wird, die Deckel Tor die nen bescldaktsa Retorten Tor- 



mit in die Hfibe gehenden 'Wasaerrfaig vor Frast m 

SchöSzi n. M.III hat am Rhein zwar dirsen Zweck durch 
ein beweghchea Dampirohr zu erreichen gesucht, indes- 
sen liegen die Bedenken gegen dies gebrecblicbe «nd bei 
aabaltrnder, strenger Külte sslbst dsa fidnitM bedOrftiga 

Mittel auf der Hand. 

Xelescop- Gasometer, welche aus zwei Thcilcn bo- 
1, die sich wie ein Femrobr in sinaudsr schiebsni 
deahatt» bier gewShlt, weil dadttrdi an Tts6 dca 
Bassins gespart winl. O.irant^ kam es hil r wrs<>ntlich 
an: denn der Baugrund ist swar gut, und besteht aus 
grobem IQea, aber dendba ftbt tebr viel Waaaer. Ba 

diirft'- <lalier nielil zu tief j,-e_':ti)_^fii und elw^n^owc-nig 
das üasf-in hoch über da« lerrüiii aiitgefthrl werden, 
weil das Mauerweifc, welches wasserdicht sein soll, dem 
Froste nicht exponirt werden dai£ Der i 
atarice Wassemdrang gestattete audi niebt, den '. 
boden nach unten zu w^i'ilben. Sollte das verkehrte Ge- 
wSlbe iigend einen Nutaea haben, so bitte dasselbe bei 
53 FoA Durcbmesser 8 bis 9 Fols Pfidl erbaUes mikssea 

Uti-i r <]i,-^en üaialiBdaB wurde die Bnui^mibe bis 
auf das \\ ontior au^gagnban, dann eine, da« Gebinde 
nmgdMinde Spuadwand «i n ge r a mt und im Schutxe da^■ 
selben der Grand ausgehnbcn. Zur 'Waaserfikrdemng 
diente dabei eine leihweiso beschafDe., leicht transportable 
Dampfmaschine von C. IIoppc in Berlin von 8 Pferdekraft, 
Bei höherem Stande der nabeo Elbe waren 4 Pompa 
▼on 18 Zoo 
Weclisrln per 
zu gewaltigen. 

Bei 

sehen werden , 



bii 30 ZoH Hob nd SSUa» 
{■Stnda, du WaHcr 

pihttan Bodiaa darf niobt fibsr- 



dnfs (h rseüji 



soinein Uinfiiii!Te durch 



die Mauern de^ Basbiu« und dcü Gebäuden viel stürkcr 
>, als in seiner Mitte, dnfs nloo die Gcfidir 



Thail das Bodaoa 
and dem, als Ftandaauat Jen«r ISinan dkae n dea top» 

banden ist Dem kann entweder dadurch vorgebeugt 
werden, dals msn zuerst die Umfassungswinde mit nach 
loBCB absebnspipilaB ^mdaBmintan bis n einer bsdenttn» 

den Höbe niifTUhrt und dann tipäter dsB Bodfn (ln7wi- 
scfaeu muuert. oder dai'a man denselben zwar gh ieh/.ettig 
und au« einem Gufs mit den Fundamenten manert, aber 
auläerdem oo riel, als mCglicb belastet. Hier wnrde dar 
letztgenannte Weg eingeschlagen, weD der grofse Wa^ 
stTzuilran^ das aniiere \'orl'iiliren schwierig und bedenk- 
lich machte und fltr die wasserdichte Verbindong dea^ 
m TendiicdeneD Zdten an%sibfarten Ma n a r wer ka kann 

«"iiiL'estaBdaD — *Hi iMMMiff. Sehr wesentlich ii<t es, den 
^^ itiMcm solche Wege nach dem Pumpensumpf ofl'cu zu 
las«en, dai's der Mßrtel aus den Fugen nicht auagewn- 
aohan wird. Hfttte es nicht an Zeit gefehlt, so wflrdo 
die Bangrabe zwischen den Spundwänden ausgebaggert, 
diiiin eine 3 bis 4 Fufs starke Betonschicht eingebracht 
und ougcmessene Zeit spttcr darauf der Boden erheblich 

Din 
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d«r grofsen Flachn fast den ganzen Sommer in Anspruch 
gettommen haben. Binnen dieser Friat mu£rten hier je- 
danfiüla bdde Bassins nebat dem grAfttco Theil de« Gv- 
bSodes fertig sein. Es wurde diiur nadh Andiebanig 
des Grundes die ganse Flieh« cwiaeheo den Spradwln- 
den 4 Fufa stark in bwtan Baman-Ceiiu n:, alur vun 
Omiw«ckc>BniclutaiBai uuiguuiimri, d* «cbarf gebrannt« 
MiDenlciie odcrKBnker in lnidliigliidMrH«i|g«im VMh- 
jahr lücht zu hiibcu wiireti, die Grauwacke dagegen panü 
in der Nähe bei dar Keiutadt Magdeburg bricht und 
8UiM Ikfat, ntJdi* adt «fadger MidihSlfe L«gHr ud 
Fuge geben. 

Von demselben Matprial amd die L'mfassungsur&ude 
und die Scheidemaucr 2Hi)<ohen beideo Baaiifll Wl%t» 
fahrt, mit Amwihm« de« ob«r«t«a Ahaatiuis, der jva gM- 
genaebt laL Als Hdrld wurde an der 

1 bi» 1 J Fufs stark, bester Portlaiid-Ce- 
der unteren starken MaoerabeUze Tnü- 
nlNfldf in 17<«brigcii duidnrag Ronsn^OeBieiit fttWflB* 
dct. Wäre mehr Trafs ans gut<^n Qu' llon schnell i^nug 
au iiaben gewesen, so bitte mau denselben in Verbin- 
dang mit dem magern Kalk Ton CSnneni n ehr Bade 
onbedenklkli statt des Roman-Cemcots bcnutat. 

Der 4^ FuTs starke Boden hat eine 3 FuA hohe 
abgetreppte Anfinaoenmg in MOrtel aus Cönnem'schem 
Kalk als Beiirtmig edMltaat welche nicbk nnr wlhrend 
de« Brae«, «oodeni aneli flir den Fdl neChwendig ist, 




JflT;. 



IinIhm St'iiidi- 



der Elbe und de« damit CQrres|)Oudirenden Grundwassers 



hydroetatischcr Druck gegra den Boden von 
Stehen, welcher dadurch beschädigt werden kannte. Jetet 
ist das Gewicht des Bodens ohne ROckucht auf die Fe- 
■ti|^t de« Härtel« TOllknmmwi hianiolMiidtjcMinDniofc« 
in widentelMB. 

Der Ring iui Bodcu, auf welohn ridi 
meter «ufiwtat, besteht an« dner BoUadUeht $m 1 
«lifaeB tmd «Inewi wuhereB Ptete Ptattfaud^C 

welcher eine vollkommen hnrizontalo Ebene hildet. 

Von aufsen sind die Mauern mit fettem J^iimbod«B 
•orgfUtig hintenUmpft. 

Die BaniDB sind nicht wie gewöhnlich rund, son- 
dern achteckig gemacht. Es IftCrt sich in dieser Form 
leichter mauern, besonders mit Bruchsteinen, auch wer- 
dan dadorch die Manan dee Qefatadea padläig; Die 
beiden achteckigen Baarina haben eäne grade ScMda» 
wand, uud die beiilen Dreie^cke ftirlir Bktt 'lü , Heft 
V — VI), welche bei dem Zusammen utoIseD der beidan 
Aohlaak» im QeMnda «brig Uetbcn, gewlbm a^ be- 
queme RÄumr ?ii (Im Kinf;riri;^s - und An »fjangshähnen 
nebst 2 Rf inigunj^kiisteii. Dadurch wird ein separates 
Kegulirhaus erspart. Endlich geben die einspringenden 
Wnkel.der Achtecke Gelegenheit, die FOhmngasiulen 
die Oontregewichte der Telescop-Cylinder 



vtik ihvan TflihitmgeB an plaAlrm nnd doab nodi wncB 

freien Dnrchganf; 7u luhaltrn. 

Die Fühmngss&alen stehen in eisernen Schuhen auf 
massiven Pfeileni «dehe «enkrecht aufgcAdurt «ind, wih» 
read die Tiamimnanf rii auf beiden Seiten Abeltsc haben. 
Zwei QaDeriea laufen nmd mn die Gasometer hemm. 
Jedo OaUerie iat an vier Punkten oulen durch die Mb» 
1er, oben durch angebolata Knaggen an den Fflhnmg»- 
sftalan, nnd an nocb 4 P i if i hte p dnrdi acbuuadeeiNna 
Consoleti imtenrtfltzt. Die obere (lallerie hat den Zweck, 
die Waaserpfannen der Xekacope in ihrem hAohataa 



and den Rollen der Cuntn-Rewichtc gelangen tm können, 
leichte Brücke verbindet die obere Uallerie zwischen 
Gasometern. 

Die LiditAffinu^gan aind sur Ahhaltnm der Kilte 
mOgHebst kkm genommen nnd mit doppdten Fentlem 

versehen, eben.'»« die beiden EiogÄnge mit doppelten Olas- 
thOren. Die dreieckigen Biume sind durch TltOren vom 
Innain daaOeblndaa galramit nadln der Hübe der swea- 

liii G.illeri'' mit einer Biilkendecke versehen. In der 
Mitte de& Dachtbrstes befindet sich eine Überdachte Üeff- 
nnng, welche mit Klappen bei atl» i 



Der Daohrcrhand ist ans der Zeichnung ersicbtüch 
tfttd hier nur zu bemerken, dafs statt 4 Streben und 5 
Hiagebolaen, 2 Streben and 3 Bokeo genflgt h^NB wflr» 
den, wenn aielit an bcrilAs i chtigen gewesen wlre, daft 

hei Aufstellung der Grt'C>ni<lir die Bifestigimg von 

FlaschensUgen an den Dachbalken schwer zu Termei- 
den iat 

Die Gasometer sind uns ELwnblech von l Pfd. pro 
□Fui's gemacht, und haben doppelte Nietreilieii. Zwi- 
scheu die Bleche ist beim Nieten starkes Band, in iHt* 
■igen Bleiweilakitt getrinkt, gelegt. Sowohl der atele 
mit Wasser geADte Ring an dem inneren CyKnder, aoefa 
Haube genannt, ak aoeh der hineingreifende umgekehrte 
Bi^g daa Taleaccp-CyfiDdera bcetebt an« ach^if&ndigem 
Bleob. Beide amd k grobem IfaAatabe anf Bbrtt 37 
gOMicbiiet utid so construirt, diifs der RioR vntii Teles- 
Oop im Innern eine völlige Ebene bildet, welche im ge- 
hobenen Znitlda anf dem Bande dee Bingea dar BliiAa 
Aitfliegt. Die cytindriachen Theile der Gasometer sind 
durch senkrechte Eckeisen verstirkt. FOnf Ringe yon 
Eckeisen bilden das Gerippe der gewOlbten Decke, wel- 

and ai^fleiek mit 
Wim, oaasK 

dir lu hendn Knft andi hier aotd aioht na 
Rande wirkt. 

Die Hanbn wird oben« daa Tlileaeap 

BoOnn an den, mit eiBomen Schienen versehenen 5!Sulen 
gefhhrL Au£wrdcm befinden sich RoUeu oben am Te- 
lescopringe, welche sa der Haube auf- und niederlanfen, 
die an dem Ende mit breiten l'lattschienen versehen iat» 
In der Mitte der Decke ist ein Mamdoch «ogebraeht. 
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Die OwooaliilMabea warea au 40000 PM. oder 

3G3 Ctr. 70 l'fd. berechnet und haben ulclit ganz dies ü«- 
wlclit I rlj;ili''!i, <la die rine bei 49| FuJji Uurckmeaser nur 
oti r. ui II, die andere 37 Linien Dmek giebt. Der Td^ 
■oo[i-Cf linder, mii wdctMB cnt der w» OMoa — to r t«w 
Mbttitt, «>agt203Cti'. eSPfO^ irtaba- mit 40ewidi- 
ten Ton zusamnun 1:1 Ctr. tl FflL oonlrebalaDcirt , so 
dal» die Gewicbtevermelmmg nur 69 Ctr. 28 Hd. betrigt. 
Der Braak vmakrt üA dadurdi mir um tl Linfan. 

Du* VOM il'-m I!in:ii(riingRgpb!lud(* konimrnde Gas- 
roLr tritt iu «ioij <in n ikigeii Viimm iiii liiT SOiLfcilt! des 
Gelüudos uud fahrt in deo Wtclwolbabn A \v'ieh« Blatt 
33, lIcA V — VI, ita mittlem Ibeil dca Gaaometcr- 
gcbiudäk), weldur mtf Bktt 39 nach griUiwren Vab- 
btubc ia ftnf Tndiiedew StdhMgfM-gmiihwl kbmd 
swar: 

•) Dm von den BetorteD ^ Gm Alt im 

GiMwnieti-r A, während GawHMlar B MiBGMaaob 

der SUdi abriebt. 
b) Umgdtehrt, B «ird geMt, A giebt all. 
e) Der Goaometcr B ist, s. B. wegen Bau dea Te- 
leooopB ausgeschaltet. Das Eingangsrobr commo- 
mit dem Ausgangsrohr und zug]«i<-b mit G»* 
Af gebt alio unter dem Drucke daeeelben 
ndi der Stadt Je nwhdem £e Ftadnctioo atli^ 
ker ist, ids die Coii^uinlluii ui1<t scbwächt-r, wird 
der Gaeomoter A ainkea udar steigen, also Uaa an- 



4) Umgekehrt, A 

wird gelMt. 
e) Dm 



«giebt 



iat, a. B. wegen Abünderung ei- 
pult £a wird kein Gas pro- 
dndit. Beide Gnaometer rind vorher gcfiUlt und 
C8 giebt A Gilt! iilj. Dmiii >vir 1 (Iii' Glocke nach 
den pnnktirtem Linien gestellt und B giebt ab, Oeop 
nlelMt mnb edbatredend wieder ftkcbee Gae am- 

jTi>fhhrt werfliii. 

Bei dieser Eiuricbtuug würde nach jedem Gaaome- 
ter nnr ein Rolv an gehen liranehen, wekliee wipoU 
zum Speieen, als anm Abgeben dient. £» ist mich dss 
aus dem Hahn A Inauncade Rohr nur deshtdb in 2 Rubre 
gatiiadt, damit der Gaaemeter aelbet in dem Falle brauch- 
bar bWbl, «ami ainaa ven ttaidaa Bohren eich veiatoiift 
oder na dicht wird nnd toB Weaa» llnft, oder der Waa- 



iTti'pf, wi'li her sich liiiti r ilfiii sf^nkrecht 



da. IIa 



hini-ingnbenden Uobr befindet, auasupumpen unterkseen 



In Ans-talten, welche nur einen Gasometer haben, 
mulii das Eingangs- von dem AuagangErohr getrennt 
WWdaBy- damit das schwere Gas, welches sich bald nach 
der neuen Beachickoog entwicltelt, aioh mit dem epiter 
erzeugten leichten Gase im Gasometer mischt und die 
Consumcnten Gas von gleicher QaaUtAt erhalten. 

Aus dem Hahn A gebt das Gas nach dem Hahn 
B und je nach dw I 



daa DnMfcJfegnUtorcn A, A iind den , 
nea 8^ 8, oder aastet dmtsh die RrinignwjiltM^eB 
oder dareh a nnd b, beeiehimgeweiie b nnd «. 

Der grol'sc Nutzen dieser Reiniger hinter den Ga* 
aoaMtam besteht daiiii, dab Iner jede Spar «an Ouhiw» 
ftHweaaentodf luHgeeobafi wird, wem i 



Vcranlasfliinc; dus fia'- in; IIriiiiL;iiiit,'»m.>hSudc zuweilen 
nicht voUstAudig gcrciuigt worden ist, DieaerFall 
dareh NneUlarighail, aber aueb 



uud dl 



Atührilr 



Si_'hwrfi!kii-r^ in der Kohlif vorkommen 
Tajj;e Mirrutliii; ^^i'fillltcn M;tscbinc-n nicht 
völlig bis zum anderen Morgen ausreichen. Endhch darf 
aiolit abenehen werden, dafii die Clegg'schen Hlbaa 
btim Weebadn simmtliche Rohr« in Verbiodmig setzen, 
also w&hrcnd dcMcn niangelbail gereinigtes Gas durch- 
Dn die Laming'ache Masse aefar wenig DnMk 
ao gebt bier daa Gas ateta dank bade Käatea 
a und b, imd nur so lange durch einen, wie der andere 
friücb geMlt wird. UnprflQg^ch sollte hier durch die 
Kasten a, b nach dem Voncbl^ daa Herta KflliBall 
noch ein anderar Vortheil erreicht werden. Rekanntlieb 
schlagen sich im Bohrsyatem wissrige FlOssigkeiten ni^ 
der, welche iu Priratlocalen Tiel Unannehmlichkeiten und 
bei Frait daa Binfiieren dar Strnften Laternen Taranbw 
aen. Ifan boft* nm, data efa» Ftihat Kaalen • 
und b mit !ri brannten» . / rtilh ucm, lUso pulrcrartigeB 
Kalk durch dessen Neigung, Waamr «ufaoiehiiien, dem 
Gase dioFteohtigbait enbieben wfltda Der wiedsAalla 

Versnob ergab, dafs die Kasten a und h zu vir! Wider- 
btaud leisteten, d. b. fa&t allen Druck fortnuhuieii, so dals 
die Gefalir dos Verlflechens aller Gasflammen eoMoA 
Man nmAta di« Kaaten jedeemal achneU wieder naa^ 
adittaen. Beim OeOieii dendben uigle eidi die Ur- 
sache der Erscheinung. Der PulTcrkalk hatte noch ein 
Atom Waaier ,ew%annBininn, sich damit ooeb mehr ge-, 
Ifiadit, nnd ebw karte Binde bekoBmao, ■ «ddur am 
einzelne LSohcr deaOaaa aodii akagen Dorehgadag tbrig 
lieijiea. 

Aus dem Halm B geht daa Gas naob dem dnt 

eckigen Kaum an der Nordseite des GebAndes, welcher 
als RegulirhauB dient und findet hier swd Wego: nach 
der Altstadt und nach der Neustadt Es passirt entweder 
die se lba tth i t ^g» Regulatoren J^ B oder die gowObnüdien 
Regnlnklfane 8, 8. Jcm moA gans ao oonetmlrt, wie der 
besehriebeiie Regulator an der Gaspampe. Der Dnn k, 
nater welchem daa Gas nadi der Stadt gehen aoll, wird 
davek dia Ce nt i a g wi i e hto ao der OUeba naek dem, anf 

dem AusjraniiMrnbr Rtehendi ti Manunieter bestimmt. Ve^ 
mehrt sieb naeh dem Dunkel werden der Consum, aO 
nimmt der Druck etwas ab; dadurch »iukt Aa Qledm 
aeliat dam daran liAngeiiden Kegel, das Ausgangandur 
wild alao mehr geaffiwt Nimmt dagegen der Consam 
ab, so steigt der Druck, die filorkc wird nebst dem Ka« 
gel gehoben und das An^gangsrohr Tereagt. Um gans 
» waa JMBek ftat Ida gaadwban dai^ kg» 
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an M Gkwichte m< diA dtr Kagd d« j 

rolir gimz absperrt. 

FOr den Fall cüicr Kcparatur oder AbAudening ci- 
oes Regulaton Jl wird dendbc dttrcli VoUgi<.'ijsen der 
WuMftApfe nntor dnn Ein* und Aiugangsrotir abge- 
ipcnrt nnd der Drodc durch di« BegnlirhAhne S,S be- 
stimiDt. Et Rod die« schlwke Kogel -Ventile in vet^ 
•ohkwMaen CyUadem. Du Hebea oder Senken des Ko- 
gels gwcUalit iditiiit ainar Scinndw mit boUer Spin- 
delf vrelohc durcb i-itu' Stopfbachw im ])• kcl Cy- 
liuft. Beim glcichzeitigeo Aneteckeu oder Ao^ 
iahrFlmaNB «IvCebMr, aftdOTHend 
•m Haha S den Druck gleicM6rmtg sa eritalkBi Jeden- 
ialla mu£» der Betriebtpolipr fast ununterbRwiMa am Re- 
gulirhohn stehen und eeinc-n Lcui' ii die anderai Ooeditfle 
Obeilaeicn. Die eflhetthitigen RiyJelawn «nd dalier 
IiöoImI nfttilich md iM^udia« 

SäiiiijjtlitliL' Ko[irvi!rliini]unj.'('n in Ijciden dreiecJcii;i-u 
Räumeu licgea unter dem Fulaboden frei und logiagtich 
und eiad geliBi% i 



V. tiarnh, €as>Amtah n Ikfikkoif^ 
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DIp Kinftlhning der Rohre in die BiiMiti» ist hier 
nicht liiircli den ßodcn oder die Seitanwaiid, sondern im 
ohm binuDter gcischchea, wie auf BLatt 37 be- 
itt, weil die Durchflthnuig durob daa 
M w wrww fc Meht nndklite Stellen berbeiAinrt. 

Die Bassins haben im Niveau mit dem Normalwa»- 
aetatande Abflnienlne, na eine üeherftlhing an Tanoei- 
dan. Zorn NaofaflUUo dient am Rohr, walebn aus den 
WasBor-KoRfrvnireii, die im Kcftselbüimc über den I)aiiii>f- 
kcaseln aufgestellt sind, uaterirdiacb nach den Ba^aina 
fthrt Kieme DiffefecMP hn Wiaaialanda mÜHdmwUb»»', 
grofse WaMerrcrluate dagegen OHMdien lldlA aUa den 
Betrieb unsicher, BoDdem erfordcni Kraft oad Geld xum 
fertwahrcnden Eraatce. Ueberdiea weiden wiikHehe Vn- 
dichtigkeiteai im Mauerwerk, wena aleta Waater durch- 
aHrSmt, nidit kfcnier, aetideni immer grOfter. Abadut 
wasserdicht ist Mauerwerk (a\t huhr AVaKHerstände schwer 
oder gar nicht henuateUen, weil nicht allein die Steiae, 
aondara anch dar liaala hjrdraaiiaolie Mrld aadi aefaer 
Tolktandigcn Erhirtun^ cino tjpwisw PorositSt behalten, 
alio fittriren. Aber wie jeder Filter eo l&llst auch gotee 
Cementmauerwerk mit der Zeit immer wenigtr dmll, 
«aii ach die naiainai BeataadtbeOe daa Waaiaia h die 
Pom lNnamnaiua< 

Sehon die Bildung dee KalUiydrata TerstopA dle- 
adbcn, die Dichtigkeit kann alao dnidi Eiflatfanan «oa 
gebranntem, gepalrerten Kaft in daa Waaier » e r ui el irt 
werden. Hier ist dies nicht geachehen, weil <ior Wus- 
aervorluat von UauM aus, ale das Maaerwerk sich aooh 
■icht voUgeBogra hatte, doch aebr 



rderfenigen Wassernietiire entsprach, welche durch eine 
▼on \ □ Zoll auf hal>>er Druckhöhe al^eflossen 
aein wfirde. 

Wie gariqg Jetat der Waaaerverluat ist, geht ana 
den Unalande hanor, dalb die Spei«epanipe an dar 



DanplbBaebnM m aar HZoO DwBliuiuaaai, bei 3}ZoU 

Hub. den Kesse!, :l rSuttii-he im Fpiienin^si^ebruicip, 1 der- 
gleitbcu auf diiu (J<3.ik|>li«tz speist, die Gft*.{Hunjic mit 
fiisehem WajüM-r verhiebt, und der dann verbleibende Ua> 
berschul» in den OaaooMtarbaaaiaa aoeh sieht Plate findet, 
•ondem abfliebt 

Die Gasometer selbst mflsüen absolut gasdicht sein, 
wenn Oe&br und Ycrlnate ▼ermiedea werden aoUeo. Die 
Prfl&ag darDiebtigfcät erfolgte is der Weise, daA man 
die Gaaometer auf Utlstimgen «•rbiiutf, ili riii Hödi dum 
illhllntllf Stande beinahe entsprach. Sodumi wunio der 
Gaaoaatar adt 4 bolzemen Stelen abgefangen, die RO- 
itnogen wurden fortgcschafiV und beide Bassins so hoch toH- 
g<^umpt, bis die Gasoroi^ter sohwammen, nachdem man 
vorher die Ein- und Ausgangsrohre durch Vollgiefsen 
der WaatertAfdi im Drtiaok an der Sfldaeite iMrmeliadi 
abgesperrt hatte. JaM wurde dir Stand beider Oaai>> 
mcter, der Wasser-, ThaMnomatH^ BMI BamBetertitnud 
von 8 zu 8 Stunden ganan baohaahtat. Aeadert aich 
die Temperator and der Laftdnek nicht, eo dfirihn dicht« 
Gasometer nicht sinken, dies d.irf nur j^cschehrn. wrnn 
die Luft kfilter wird oder das Barometer steigt, hei al>- 
nehmender Tauqtaialnr aiar fallendem Barometer steigen 
die OiianwaOr, aa gam ei a en diaaan Verinderangia dar 
Atmoepblre. Jadea Steigen der Oaaameter daotet anf 
ihre Dichtigkeit hin. EImubo kann mau diesell)i' ver- 
die Gaaoaieter genau bei der Kintannbang 
t Stfhwiannfin kommen, weldia Tother aabh ihren 



wicht niul Durchmesser, sowie mit Kili-küirht rmf die 
Compreenon der Luft in ihrem Innern möglichst genau 
an Iwinuliniii iat. Aach ÜAt dia TTaWainatimmitng der 
Bewegungen beider Gaaomalar vaülmnaHna Diohli^keit 
vemHithen. 

Alle diese EncfcMMIgin tcaten Idar ein. 

Diia BeobacbtaBfiD wnrdan 14 Tage I h rt g aa e tet nnd 
an ScUnaae dnadbeu ataaden Iwida Gaaomeler aoeh 



Zoll br, 



Ih AllCilll: 



Di r Stan<l der Gasometer 



wird beim Betriebe stflndlich beobachtet und au%ew!hrie- 
ben; darana eigielit ai^ «ietiel Oaa arae^gt nnd «iafial 
abgegeben ist, indem man ütets den einen Gasometer 
fWlt, wihreud der andere abg^iebt. Diese Einrichtung 
maclik äinaa BOgmauiten Statioosgasmesser entbehrlich. 
Strenge genommen mODrte man aber die Xemperatar da- 
bei berflcksichtigcn, deren Wirlcnng aehr eiMdieh iat' 
and nach Gay-Lussac filr jidi n Grad Celsius 0,(K)375, 
■nah Baumgartner 0,0036(iä des Volumena, daher ftkr 
10 Gm« flgOSiWS «dar 31 PMoant nnd lllr 15 Giad 5} 
Procent iHMrSgl. Es geben also 100000 Cub.-P. Gas 
im Winter bei -4- 1 Grad C. erzeugt, 105500 Cub.-F. 
ia Sommer bei -H 16 Orad G. 

Die Beobachtung der GasonetcrstSnde geschieht an 
Scalen, welche oufsen am Gebftndo angebracht, gut be- 
leuchtet und sowohl nach Fulscn und i^llen, uli< (hier) 
n«^ Cabio-Fuikan Gaeonwlarinhalt ein get heü t aind. Da- 
bai iak BaaUeht anf dB grt&am DnnftMiatr daalb- 

23* 
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kMop-OfliMiam gmmmm , ^ Huämag abD wu£im 

betreffend«! Th«l der Scula kli-iiier j^-chkh lit. Dip drei- 
eckige Zcigcriic'heibe lui der StMilu hiiüi.'t uu cmcr feinen 
Kette, welche ober Köllen nach der Miete des Gawn^ 
ton liiift. 6 Zoll der Seal» entapracben hier etwu mehr 
ab 1000 CaihyF. GatonMlerialialL Ba Immb lieb dalnr 
Hunderta tdr bequem nblcaen. DadunJi ■( dia tM^SAlB 
Hedttctioa der Füllte und Zolle auf OoUaJPUka wnia- 
4ca md der aolbctige üebaAliak aakr aridoMtit Dia 
Fafse und ZoOa «eidM mit äbgaieMB vail diea« aar 

CoDtrule. 

Sonntigv binlivb« Anligru. 

Man aiehi im Grundrilk Blatt 36 noch ein Creblude, 
wdobea iwet Dampficeaael, «iaen sur Beserre, di« Schmiede 
und den sogomuinten I^aekirofen enthält. Derselbe dient 
■um Hfiftmecheo der «Aamtiidieo Uairolire, «akhe ao» 
daoa nte akea Chnadi TOI Stdakohbodia«, Faoh od 

Host SD eohOtno. 

ZaaaFMilifeB der gu&nieniaa Bohrea iet cbBol»- 
adbuppan errichtet worden, in welchem die doppelt wir- 
kende Luftpumpe, 2 Kessel nun Comprimiren der Luft 
und ein groliicr Waancrtro^ aufgestellt waren. Die grs-'i^eu 
BSlutan wanden durch den, epitcr im Keinigui^titguhiiide 
Tenrendetea Krahn in des Trag imd ^wranagahobao. 
Mehrfache gleiehieitige Verpieliaf die IviLre mit Was- 
•erdruck zu uotereudien, eigaben das iutereeMutte lie- 
aoltat, daftBabn, «nilehabeiehialO AtaMNphlrai Waa- 

•erdruck keine UnJichtiiikeiten zeigten, bei ^ Ahnnsjihä- ' 
reu I/uAdniek unter Wasser undicht gefunden wurden. 
Dieaa von Herrn lilonbmann angewendete und auch 
Uar ampCnUeiia Methode, mit LuAdnu^ unter Waaaer 
an oBtermdien, iit daher gaus TOfxttgtich. Rohre und 
-■Vppar.'itf k.'iniei) nieiütcuB auf der Ei&enbahn an, wurden i 
mittelst einer Riuupe von gleicher UCthe, wie die Eiaen- 
babmagaB, ab« und auf kleine Trans portwagen geladen 
und auf Plutlpi-hii rii nlMihnen nach dem Rohrlugcr, von 
da nach dem rrubir^chuppeu, dem Lackirafen und dem 
Abfiihrplat« geechafil. 

Anf dem niobt gezi^ohDoten Theil des BaupUtsea 
befindet rieh mo AAiiww«*r«t:nti^gnK«.^t^f^ Portieihana, 
ein Wobngcbfiude ftr dw WcriüMHtar md ^l'^VhTr 
und die BanhOtte. 

Am 10. Pebittar 1BS3 wurde die Stadt mm cnitB 
Male mit Gas beleuchtet. Ek würde dies am 1. Januar 
1803 gcecbehcu «ein, wenn die Lieferung der knunmea 
«ad aataOgm FagarnNB ir a i tUbH atma voa^art «ON 
den wire, nd wtu aa abiit adir an llMmm gafeUl 

bitte. 

Rohrlrilang. 

Die Rohtkitmig imerfaalb der Stadt ist ganz nach 
dem Systeme des Ilerm Bloebmann anigefbhrL Die 

en im Innern 2 .\nsützo; das mit keinem Ringe | 
«cfaehene glatte Schwanaende wird in den sweiten Fala 



I mbkibaadcB Zwtadmmai wwden getbeata, ftal nm- 

gewiekelte Hanfstricke eingetrieben und nach jeder Um- 
wicklung festgeschlagcn , dann wird lilei vorgegossen 
und ebeuiällg nachgctricbcn. Diese Dichtung gewibrt, 
aelbat bei einem erhehlicheu Ucrauasiehen des Röhn noob 
ChMdicktigkeit; die neuere, eogliscfae Methode dagagao, 
bei welcher die Muffen conincb ausgedreht und dia aOr 
niach abgedrehten Schwaoieoden mit 'Miaiiigakitl'ali^ 
geaetet wwte, anb ba Tamperaliir-Waallaal, waiafew 
3j bis 4 Fufg unter der Erde noch bis 12 Grad und dar^ 
Uber betragen kamt, in langen Bohdeitangen notbwMdig 
n UndicfatigkeHtB lUhna. . . 

E» ist bekannt, dafs Oasrohre niemsl« horirontal 
hegen dürfen, sondern ein gewisses GefuUc haben und 
an den tie&ten Punkten nach Tcrscblosseuen T6pfen ent^ 
wi M c rt werden mOaaen. Die TOpb werden tob Zeil aa 
Zrit ausgepumpt Daa Hanptrohr ftigt dm titblaa an dir 
Elbe liegenden Strafsrn. An den .^bgangspimkten derfönf 
grafiwn Zweigrohre, welche nach dem li&ber belagenea 
StadttheU fthren, sind BegnKr-TanMtaman angahnabl, 

um die Zuströmung dos Gmcs modificircn und möplieh-'t 
gieichl'urmigeu Druck an allen Punkten herstellen zu kön- 
nen. Ohne diese Einrichtung wflrde zu Tiel Gas, gleich 
nach seinem Eintritte io die Stadt, doroh daa olchato 
Zweigrohr den Thalrand emporsteigen oad der «aitfoD- 
tere, niedere StadttheU »oblaehtsr gaipaiat werden. 

Simmtliftha andawn Oanaba liai ao ab aar 
bmuar uflgfidi mit uiuiimTbi' verinDfca, dandt dBa gl^ 

fscro Cunsünilifjn ah eiiieni Pimk'. dureh die Zuströmung 
▼oo anderen, weniger oonsumirenden Puakta aui|ge|^ 

Aiiliig<koil«B. 

I Dia ganze Anlage hatte nach dem Geächnfblx-richt 

rem 17. Jnni 280«03 lUr. 9 Sgr. 9 P£ gekostet. £• 
aiod Indeaw seitdem noeh Aber 12000 Thaler anf Bau» 
Conto f&r den, Teleecop-Cylinder, die Reiniger No. V. 
bis Vm, 4 Oefen etc. verauagabt, so dafs das Actien- 
Capital Ton 300000 Thabr bei dem Jetal atattfadcadn 
Schluls der Baurechnung xiemHeh absorfairt sem wird. 
Am 1. Deoember c. waren Oberhaupt ftSOO PriTatflam* 
men eingerichtet Es brennen auüserdcm 598 StraAia» 
btamo, daroB III auf Caadelabem. Nooh TgLatw— 
warf» nk daa Ihof md in der WadriiibiiJt, jao- 
•att dir Bba, adt Od giqpibt 

•etrtebsmaltate. 

Es itiud vers-uchsweisc bis 1900 Cub. -F. Oos au? 
einer Tonne Kohlen zu 4 Scheffel, idso bei 380 Pfd. Ge- 
wicht 5 Cub. -F. pro Pfd. Kohle gezogen worden. In 
der BagA dfiifen jedoch mcht mehr ab 1550 bb bOob- 
stena 1600 Cttb.-F. entnommen werden, wenn daa Gaa 
nicht zu leicht werden and zuviel an Leuchtkraft ver- 
Ueran mU. Mao darf daher nur 4 Cuh.-F. pro Pfd. Pel- 
toD-flida «dr Hmfidi KoUe ralBM. 
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Dir Vulmucih n i 

gehen 20 und 21 Procent mit Einschlufs der leer gefeu- 
erten Ocfeo, ohac dieselben iwischen 19 bi« 23 Proceut 
ICt dm ncuan Oefea hoBt nun mit 15 bis 18 Proccnt 
mantraiclien, d. h. auf 100 Pfd. Gaskohle mit 15 bis 18 
Pfd. Feuerung. Die Feuerung besteht aas Kohle und 
Coak im durchschnittlichpii YerhiÜtnib vn 3 td laoll 
wicht oder naiie 2 1 5 nadi Mitlk 

Diese gewAhnfiche Art und Weite, den Bedarf an 
Feur-ruu^ zu bfstimmcu, ist iusofem uicbt befriedigend, 
ale dabei nicht angc^ben wird, wieviel Gas damit pco- 
dwirt iMHin lat IMhalb wird Uer aodi alliiiaaadidt 
berechnet, wieviel Pfund Fcuerunc; zu 1000 Cub.-F. Gas 
erforderlich gewesen sind. Diese Zahl schwankt awi- 
scliin 51,4 nd 911,8 und betilgt dai^dnttKak 67,7 
Pfand» 

Ab Coak Bind biAar doKhaduiittlich gewoanen nach 

Ma/s (47,2.'), nach GewiL'ht .')7,87 Prot-fnt der' 



Kohle. Die Tonne wiegt 150 bia 155 Pf4 

Der Yolaal an Oaa dordi Uadiehl^^ateD, beim 

AuKoliren Jtr Rülirpti, nptrt:f.; rtr. wiril von viclcu Qaft- 
AiititalU:u 8ohr gi^cim gcLiiiIteii und uacb Proventen des 
CmwniniH berechnet. KattfmihiniMih ist dies rieiilig, tMb- 
aiacb fiüscb: denn der Yerhist durch Undichtigkeiten 
iat uubbBqgig voaa Camaum, aber eine Function des 
SMmMMwM. SUMmmbA 



dar ^awOfcnlicbcB ProccotbcradunoD^ atahan ^ ao werden 

hier 5 Proccnt Verlust hoffentlirh nirlit cmnoht wenlen. 
Das Gas wird Abends und Nuchta unter lo Linien, bei 
Tage nit t Udan Dtodc oaeh der Stadt gpliw. 

Die Selbstkosten von 1000 Cub.-F. (las excl. Zinsen 
des Anlage- CajMtals werden sich nach Abzog der ge- 
wonnan NdMapraduoto iwImInb 20 and 27 Sgr. be- 



9! 



Dar tigficbe Oonram Mitte 

Monat nai li Kröfiiiun); des Betriebes ilk banlli 
Ober 100000 Cub.-F. gestiegen. 



SrhluTi. 

Bei d«n rasrben Fort«cliritte der Technik wird die 
Schlulsbcmerkuug nicht befremden, daHi schon jetat bei 
einer neuen Anlage Manchaa aoob andere genwefat war* 
den IrihintiN 

Die damit gempinton Punktn sind ahsichtlich iu di r 
TontehcBdea Beschreibung aqgedeatets weil VoUkgaune- 
BBB nir (Ba Natur, irieaials die KuhI pradacfart md mcht 
der Techniker r.n lipkla^^nn ist, welcher bei allem Nach- 
denken und Streben dennoch Fehler begeht, sondern 
derjenige, welcher begaagaaa Fahler nicht ein- 
xieht oder aiobt ainaeban will «nd diaaalban 
Fehlachfiis« wiadarbolt 

V. Unruli. 



BiWBiMliii-Wjigen-Baa-Werkstatt 

(Mh LMamgm mt Wtt it. 

Benannte« Geb&ude wurde im Jahre 1850 too dem 
Manranieiater Herrn Katboli and dem CnlanaiobnaUB 

Ein mcif;IicL<!t grofser und freier Raum, mindestens 
ao, daJs der Tiefe des Gebtudea nacli, 2 EiaeababnwageD 
Ton 30 Fnls Lh^ gsatiflt wmdest ktanea, nnd Hnici- 
elundes Licht in dam grfllktta Thoihi darWoiartittiB, 
waren die HauptlMdlngangen. 

BlaU 40, stellt die Ansicht tob der StraTse, 
Blatt 41, den Gnadrift nnd 2 Qoeiprafile dar. 

Daa QeI)•nd^ mit einar StnÜMfroot von 162 FoTs 
Lftngp, theilt ücb: In einen mittleren Baom von 90 Fufs 
Linge und 80 Fola taläerer Tiefen und in swai an den 
fialtan daaNlbcB H egandan Btanea Ton 80 Wift Llnge 
«nd 36 Fuü Tirf,-. 

Der Mitt(ilbau liat eine £rcie Mauerhöhe von 22 Fula 
bia lur Unterkante des Bindere. Die beida SiÜi^^ 
biudo mit ihrem cben&lls 22 FuTb hohen Erdgeschofg er- 
beben aidi durch ein 18 Fuü hohe« zweites Geschoä 
aber den Mittelbau, «o dafs die Finit des orst«(«n mit 
der Gesimshfihe dea letatacea in einer Hobe liegt 

ImBidgeaduibiatdtrlfittdbM ait daSatenge- 



des Herrn F. A. Pflog ni Berlin. 

«1 aaui BUtt S md 0 im Tal.) 

biuden verbimden, indem die scheidenden Mauern, jpde 
durob drei 18 Fula breite im HaiUras ObcrwSlble Oeff- 
mogeB durobbrociben werden. Hierbei ist au bameikcs, 
dalV die 2 mittlereü Widerli»|^f r von je drei Bogen au» 
Sandstein gefertigt sind, und durch doppelte golseiseme 
Slnian getragen werden. Siaho Bhlt 41 in da Ftootian. 

An der Vordf rfr"'nt liffindfn sich 2 f^olse Thor- 
wege, so wie drui PuAr gekuppelte, durch «ine guisieitieme 
Slole getrennte Fenster. An der Hinterfront drei Tbofw 
wege und zwei Paar geknppdte Fanalar irin wana dam 
Grondrils Blatt 41 ersicbtlitA ist U^MTdacfet' ial dar 
Raum mit einem flachen zweiseitigen Zinkdache, waUaa 
dnreb vier sieb Aber die gan» Tiefe des Grebtodee apao» 
■ende Bogaabiader getragen wird. SEwam^g, anfderPinA 
des Daches zwischen den Sparrcnfftclifm anfrchrarljtp 
Obcrliobter TeiBchaffim ausreichende Helligkeit. Die S|mr- 
iv ibdoolariMlb gaaehahund mit abiir gepntstai nnd 
einfach geftrbten Decke versehen, um auf diese Weile 
im Winter das Local leichter warm zu hatten. Der Holx' 
verband, ob^aiab rauh, ist mit einer holzAhnlichen Leim- 
iäiba gwlii«liiin, nnd di« Eiaantbeik aind dorob antqpi«> 
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Die swei Settengebliid*, te AOaa tiuiider gleidi, 

liwi dlirchwe<; mit gpwfilbtcii Kellern ver!<vlieti , uiiil be- 
fioden aidi in den Jidten a des Grnindriaaes die Tier Lofi- 

nOgt crwSimen. Der Obrige KeUemnm dient zum Anf- 
hpwahreii des Abfall« uud do8 Fenemngs- Materials. Die 
liiilki'iilagc aber dem Erdgeschols wird dtirch viar eiiip 
fache Tr&ger getngtu, vreicliA ducch aiii, mit ainar ä u r 
Den Zugstange veneltenaa, tu» nnl Strabai tntd SfMim- 
bulkeii bestehendes Sprengewerk unterstfltzt werden. Da 
die mittleren Sprengewerke - 20 Fnft von einander ent- 
fernt hegen, eo maftte dem Bdkeo ebe HSfae 'von 11 Zoll 
bei einer Breite von !) Zoll gegchcii wonl' n, und sind 
oulserdem die Fieber zwischen demtelbeu mit Krcuzbtii- 
kan vaneheB. In der Mitte befindet sieb eine Oeflbnng, 
dnvch «dehe im oberen Geecboüs geftrtigte kleine Wft> 
gen und Gaitalle etc. biuabgelsMen werden kAmien. 

Da beide Gebinde die nachbarlichen Greuzcii U-- 
iflhraii, «D 'koaalaaiaie im mit ainam ainaeitigen Daclie 
»aiasliw weiAiti, inMiaii iJmil^lla nAZiak gedeckt, nach 
vr.ni und Inrilrii u'wi'w.'ilnu ist, lind von filnf einfachen 
Häugcwexken getragen wird. Ihr Licht erhahon die bei- 
daa obena Bioae Iheüs dorob Uaine gafc up pak» Fmi> 
Flor tt'.i der Straßoufront, tlu ils iturch in den i^cbcide- 
wünili-u angebrachte Oefliiuxigi u, tiitils durch t)berlichter. 

Zwei Treppen •Anlogen in den daran.'itoi'sinili'n, sirli 
wüter in daa Chiudatttek hinain cntnokaodan Seitcn- 
fldgclo, fAbreo in TorbeDaniite Rinme, ««lebe rfcb noch 
ilurc'li viav. zwiischt'U den liograbindem hindurchlaufende 
GaU«rie,J^41, ^/r«fil_4^;n^ eifiaadef Tff^i]i4n. - 

S^ mii i tlM ie Bfeme werden bwiplaleUieb sbt iüi> 
fartigong drr h;;l7Pmpn T'nt.Tcri ptrllc iiiul der dnniuf be- 
findlicben Kasten der Eiseübahnwagea benutzt. Die Ho- 
bel- Ftilblnke dar StaDnunher ud SoUosaer sbd 
aa den- Fenstern entlang Mffjfjeetelll, wibrend nach der 
Mitte sn, die Wagangealelle sieh befinden. VennAge der 
Ortfie des Rminu ist es dem Besitser mAgiicb 16 Bi- 
a so b a bw w B «» » Slcichat Zeit mifartigan an laMB. 

nach den Obrigen VTerktattea flftri^ Aa IMgSB 

Kasten eto. hinaosgeacbaft. <:" -'"i.?':' 

-^iNar iiaibai« Anäidit de« Gablndsa iit ali» goleft 

scharfgebr«nnt<'ii Fnrmstrinen von blasser rütlilicher Farbe 
(UernM<iorler Fabrikat) ausgettihrt; die Fugen mit einem 
mUnnBail'.MMHI fWÜÜllMK f'il'trlt ttmkt Unt (mn<>* 

Aarerlif *n aad Aariltlloa dier Begeabiadsr dei Nltlel- 

l au. ► 

Diese Art Bogeubi&dcr sind in nawarar Zeit seitr 
biafig wd nt liiihlg vm fldr ««Mtandat worden. Dar 

erste Ober eine Ppannweiii^ von M Fiil'^^ irhsi dni« Dach 
über den Sitxuugs.saal drs 11. Kammer -Gebftudes (auf 
dessen Cougtmction vrir spftter zurflckkommen werden). 
Ihm folgte ein fthnlioher Ton-60Fniä Spaonwaita Aber 
cinm fiaal in der groben Fiiedridalrabe Mo. 112. Da 



• baideyeriilndaaiehgatbewlhrlan, n wagte iobaaiB 

der Folge mit dem näher lir sclirir t.i iiru Binder bei einer 
Spannweite von 80 Fol«; natürlich mit dtai nuthigen Ver- 
Btiiluingen. 

I Durch den Verband des Hobes mit dem Eisen ge> 

' wfthrsn die Bogenbinder den Vortheil vor den alten IIb» 
1 liehen Iiiinga werken, daüi man bei gleicher Stärke der 

UmfinaoBigawtede eines Giebtades, mit bedentead schmip 
I cberen Hob» dasaalbe Zid aneiebt DieDiftnna daa 

Ko-t''ii|innl(tr* i-tt ebenfalls keilte erhebliche, wenn man 
I die i«tark iu's Gewicht fallenden c ia anu n Bolceu und 

stellten Ililntjewerk."! mit in .\n>chl3>; bringt; es lohnt 
sich also wohl der Mühe, auf die nähere Con.-itr.ution 
[ besagter Bogenbinder eiruugeben. 
j Das HaupterfiofdnniJSj um einen festen Bogenbinder 

I sn oonstmiren, bleiben aa aBererst gute kernige nidit sn 
astige Bohlen, die aus etuem gerad gevrachscoen Stamme, 
1 nicht lange vor dem Gsfaranoh, geschnitten sind. Ist ea 
I mCglidi dieadbcB aa dem Bogen b abiar Ling« beno- 
' stellen, so gewährt dies den Vortheil einer dadurch erlmiLT- 
tem gtdlseren Steitigkeit, welche erlaubt die Bohlen um 
I Eiaigea ae h w i ehar aa madHB, oad bei niobt atkn gtoftia 
Weiten zwei 3 bis ^1} Zoll staHio Bohlen zu tienntsen. 
So wäre z. B. bei dieser Voraussetcung ein GOflUaiger 
Bogen mit drei '2\ Zoll starinn, oder zwei 3^ Zoll star- 
ken Bobka aaiaftrtigea. Bd eiacm 80 Fob tieleB Bo> 
j gen war es aatflilieb nidtt raAgKcb iSe BoUen ia «aar 

Linge hcTZUsl>U. ij, Ja liierzti Stämme von !I0 bis Il lO Fufs 

Liqge gehArt hitt^sn, wenn man die upbcauchbarea Zopf- 

die Bohlen bei einer Breib- von Zoll,' ;! Zoll stark, 
jede au» zwei Tlu ili n anzufertigru uud an verschiede- 
nen Stellen zu 8tf>isi>n. Demzufolge wurden die zusam- 
mcogehobelteB BoUea, die anterste ia der Mitte, die 
mittdste aa der ebien Seite, die oberste aa der entgegen- 
I gesetzten Seite, gerade unter einem Binder«lii'l !r<'*lo('»en: 
alsdann nsch dem gigebenen Bogen nm 9 Fn& Pfeil- 
bSbe gebogen, and aat paarwda Ia ButferaaBgen vou 
' 2 bis 'A Fnfs angebrachten ' Znll ütarken Srhraulienhol- 
acn Tcrhuudcn; aul'serdcm erhielten die zwei sunicbst- 
atahaadaa Bolaaa aa daa StSlhaB der BoUaa swd ei- 
serne Schienen , um das korze Abwdchen der Enden zu 
wbinderu. Siehe Blatt JV im Text, Fig. 2, 3 und 6 (hn 
doppelten Mal»stiib p^zeichnet). 

Naohdam die Bohlen la eiaam ftatea Oaaien ge* 
bnwbt, an den Baden ndt gnftebenea Sdobea (Blatt 

iV, Fi;j;- 4, ."i niid h iü Aiioiclilf!) und DurchM-hiiitt), und 
der 1| ZoU starken, gut geschweiisten eisernen Anker- 
alange satadieB wordaa^ hoBBten sie flaeb, wm an ga* 

wShnlicher Binder, auf dem SehnOrtwuleu mit den Stre- 
ben, Stielen etc. ajif folgende Art verbunden werden: 
ZuTArderst wnrden die doppelten Stiele, Fig. 2 und 
I 3, £, 0, I bis I ZoU in die Bogenhoka reraapa; de^glei- 
I cheo die Streben C, C; dodt naiblea Uair die Lütte 
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in Bogen venetst werden, wie e« in Bktt JIT Kg. 3 bd 
Z crgicLtücb ist, um ein Anigliiitiii bein e p i tew n An^ 
stellen zu verfaindem. Die Streben tnlftB auf dem Bo- 
gen wie unter dem Ruhm mit ihrem Hirnbolza ztisam- 
meo, setsen aieb gegen lietiteree mit einem QeilUnfiwi 
und gewibnn dem t1 ZoO hoben Bindenfwires wf ih- 
rer i \ hi.H i; Zoll breiten Stirn zu gliitlier Zi.il mit dem 
JKAhm eine Attflage. Die doppelten Stick umliuaen die 
Strebn mit 2^ TM etaik« BUttten, an w«Mua Zapfen 

die Vurbiiidmii:; Jrr Sti 'If mit Jen Rähmni, Blatt tf 
Fig. b (iu doppeltem MaLshtube) herstellen. 

Anf diese Weise bilcb ii die StanheD* an einandi^ ge- 
reiht, ein fortbMftmdtt Bjatcm wtm aamnchieUiGhen» 
gleicbschenkligcfl Drtseeken aof dem Bogen, das n ei- 
n«iu fceten Üiudcr oicL gestaltet, oubald die ' Zoll star- 
ken Zugbobeo swiadien Bogenbols und Sperren einge- 
brnoltt and eageiogen sind. Die Beben gehen in ihrer 
VedIngeruDg alle nach dem Mittelpunkt dos Kreise», theib 
Tem FnApoakt der Streben aus, tbeils durch die doppdten 
Stiele, welche bebufr daaaen aaegekebh abd. Der Firat- 
boken erbllt, um ein Aiuicinandci^hen der Sparren ni 
Terbiudem, ein tclammerartiges Etien, Blatt N Fig. 7. 
Die doppelten Stiele werden durrh 2 Paar gekuppelte 
Bolsen, Fig. 10^ mit anander Terbunden. Um iftr den 
Leenpanen efam Hahn.TCB 9 Zoll n «duhio, mr «• 
n.':.il.;- dem Bthm «<• M» dw Undanpomn 1 Zoll 
auszulüuomen. 

DerLangen» e sb a iid,BliittJyFig.l« iatefahoh, nnd- 
bfsti fit nur aus StrdNi, wckfae den frciliff-'^Tül' n Tlieil 
des liühms in der Mitte swiachen je twei Diudeni un- 
terstata«, wd in den doppelten Stitlan mit 1 Zoll tio- 
fivVeoaixnng verbundem sind. 

Daa ümstlbidKcbBte ist mm waU der Tmnqwrt der 
fertigen Bogen. Ist die Baustelle nioht weit Tom Zn- 
lageplat» entfernt, ao bleibt wohl das BathiaBiate, sie 

Seilte diea Jedoch 
5hn- 

) Wi^na, stell« 2 Bogen so nebeneinander aui^ dab 
dm AnhnttaQgn .nach oben gerichtet Iii, md fcifihra 
jelst wie beim Transport von langen Hölzern, wo der 
'Wagen getbeilt werden mnfs. Beide B(^^ kommen in 
I Sattelhülzer, welche auf dem Wagen befestigt sind, 
und werden mit dematBwa via nrtor einan- 
der, fest Tcrbonidcn. Natfiifiob mnlb bd dem Tnusport 
immer die grril^tf Vorsicht gebraucht werden, damit ein 
Umschlagen der Bogenböicer Tcrhfitet wird. 

Daa HhnnAehalbn der Bogen anf (Be Hanera g»- 
aoUeht im Imifrti des Gcliruidcs, vrrniittplsf zweirr Ram- 
men. Die Taue nrrdeu am Bogenholz so befestigt, daTs 
beide Rommen eine sicmBdi |^ciche Last erhalten. Dsf 
mit die eiaeme Ankerstange vermSge ihres eigenen Ge- 
wichts ridt beim Hinaufziehen nicht durchschlagen kann, 
muTs sie durch eiserne Nothhänge-Eisen, Blatt .V, Fig. 1 1, 
gehahem werden. Mit den Winden an den Bommen wird 
darBcgMhidioaAa fMommeB. bti 



aicht mdglieli M.-iu, ao bediene ni:m ^i'icli <iijrb ^ew 
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Torhanden, dafg beide Winden zugleich be- 
JIUMB, ao ist ein gleiduüUeiges Heben 
erfbrdsHkh. Sollte dies Jedoch nieht der Fall sein, dann 
gebrauche man die Winden abwoehoslnd, bis der Bogen 
auf bcidea Seiten Ober der M«nai]^bieh» aehwebt. Um 
ihm nnn seinen richtigen Standpunkt daadbet m geben, 
iTiuln die ( ine Tiauiiue vcrwürt« gerückt werden,' da der 
Bogen iu scbrAger Richtung gegen die Frontmauem hin- 
anf geMMHBeB worden iak Uan ataUe üm deahdb, be- 
vor man dir Itammo Hlekt, niit dem einen Ende auf der 
Mauer auf, und befestige itm leicht an die eine Ramme, 
um beim Kfirken der anderen ein Umscblagen an vei^ 
hmdem. Sobald «r anf den kleinen hBbenMB Balken, 
wdche schon IHlbar mit eingemauert aeio mOiaen, steht, 
stelle man ihn iu'.H Lotb und Schwerte ihn Torl&u6g ab. 

Sind slmmtttcbe Bogen auf diese Wöee hinauf ge- 
aehaft, ■okmnmtaa dannfan, aich cinelelehl 
von FtAfken Bohln, von Bogen zn Bogen, m : 
Fflr jedes Fach Tidlsieht 10 bis 12 StQck. 

Daa AufttalleB dar «fauelnen VerstrebuDgen des Bin- 
ders geschieht gleichmfifsig von den beiden FnCrpunkten 
ab. Ebenso das Aufbringen dex R&bme, welche nflithi- 
genfalls mit den KamnaB heraufgenommen werden kön- 
nen. Ist auch diea Tollhraeht, so bedarf es nur der 
Bmdcfspamn; sobald dieadBen ein^'clo]^ sind, mflaaea 
die Zuc;bolzcn eingebracht -Bcrden, und zwar ebenfalls 
die an den Fuispunkten snerst, da die Erüiduruqg ge- 
lebt hnt, daft die milerea linden des Bogsn« ateta cfaw 
gerade Linir. stuft einer knimmen bilden, und dies Wi- 
derstreben sich vermehrt, sobald die übrigen Bolzen zu- 
SrSt eingozogoj} werden. 

Dies Einbringen der Bokcn ist wohl die schwi*' 
rigste und auch gefllbrlicbste Arbeit; sie erfordert geObte 
Leute, die mit der Zugwinde, ein unentbebriiches Wart 
seng hei dieser Arbeit, nrnm^geben Torstefaca. 

Wohl m bemerken iat, daft man das 
dar Leersparrcn nielit i bt r uri'.pnji liine, ul» bis die Bo- 
dnrcb die Bolzen verbunden sind, uud ihre 
ere Spannung erlangt haben; denn sollte 
[.« wr\<^en tie vor di'»i 711 lielasteu, so kSnnte emo 
kleine uuj.'lciLhmäri.ige Belatituui; den Boiren zu einem 
Answoiehen zwingen. 

Die Sparren wodcn 1 Zdi tief an der niediigftaB 
Stelle cingeklmmt und iixtt äaemen Nsgeln anf den Rlh- 
mtn befestigt. 

Zn der gaaacn Arbeit gehSrcn uabcdii^ kOhne und 
g ew andt e Ziunueiteute, da ihr steter Staadpunitt der Bäk- 
ken eines Höpens ist. Sobald die Bogen hinauf geschafft 
nnd, bedarf es keiner grofscn Mannschaft, um den übri- 
gen Theil des Richtens zu rollenden. Daan gewihrt das 
ganze Verfahren noch den Vortheil, dafs man zum Rich- 
ten nur einer »ehr geringen Rüstung bedarf^ wlhrend 
man bei einem an dieeer Stelle stellenden H l agBWe rk a , 
abgebundenen ROatong bedurft httte. 
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BogMbtadtr Cbtr itu SllaBBftutI in II Kauicr- 

Ueber die AusfUlirung (Ich Hbucs Lcnacntcn Ueb&udes 
ja dan AConatai Jannar umd Februar 1849 venreMen wir 
■nf «Ha Blfaere Beschreibung im Notiz -Blatt de* Archi- 
tekten -YereiiiB zu Berlin, Jahrgang 1849, No. 4 IL d, 
und lassen nur einige kleine Bemerkungen in Bettcff dar 
hier mant angewandten Bogen binder folgen. 
Blatt 0 im Tast, Fig. Z atilU dm Q/urpM «hiib 

mit d-T h5lzeracn kaiWlIliltMl Dadtaf tiNfll ioi 

leeren Verbände dar. 
Hg. S. Dm^Utkm to LlngcoTerband. 

Fig. 3. Pie eiscrnr MuflV mit dem llahm. 
Flg. 4. Eint'u uiitüurcu Durdischuitt der viuzclucu 
Thcüe des Binder» im Firstpuukt. 
Der Bioiler ist, wie der variier tMaohriabene, Ober 
eine Weite von 47 Fnb comt ralrt . Der Bogen beatebt 
an« 2, brt'it ßbereinandor gclcgloii, hub ( inem StOck be- 
atelienden 3^ Zoll starken Bohlen, welche durch 48 kleine 
BoImb wlmdan and. 

T>aa rinzig Abweichende von der vurigen Cmi -tn; •- 
tiou ist die Verbindung mit den guiBcilsernen Muö'en, 
Fig. 3, im Darehachnitt Fig. 4, welche auf die Blbna 
gcpalst sind, und gegen wdcho sich die Streben setzen. 
Wird auch durch diese Maffisn das Ineinanderditkcken 
des Binholxee der Streben in das Langbolz der lUhme, 
weldws bei dem Torigen Binder wohl eintreten kann, 
veHündeit, ao tritt docb Idar dar griUbare UelMiatand ein, 
dals silnimtliL-hc Rälimc auf dem Binder gcfilolkn werden 
miUaen, und der LfingenTerband nur durch die, ober die 



Blbna gsiegtan alaamea SeUanan bsigealaDt'wvdiD hina. 

Da sich somit kein allzagrofiMT Vnrtlu'il /pi^j^l", j;umal 
die Mufien den Kostenpunkt bedeutend erhöben, so wnr- 

worfcn. 

Das Hinaufiichaffen der Bogenb5lzpr gvRchah vcnnit» 
telst eine« kleinen Rollwagens, auf eim r 7.i<'mlloh steilen 
schkfsn Sbena, anf welcbar dia auf den Backen gal^ 
ten BogedfaAlser befeetigt wsnn. Da der ganta innere 
Rjiiini d'S rr. V.iiinlr^ mit einer ROttung yersehon war, 
so konnte sehr gut ein Kichtebanm gestellt werden, um 
an adUgam cBe BegenUber Unanf an nalmn. üit 
hierbei dem Bogen tim- stSrkcre Ppiuinnng zu gebi n, <<o 
wie das Uinabsinkcn der Enden zu veriiindcni, bedurfte 
es eine« Nothholzes in der Bkhtnng dir Sahna, FSg. 1 
a6, walohea, mit den Bogn veeiwlat aa geatattate» daa 
Tu iOB AaftielieB darsn an b a h a lig t n . Bina BiWa h » 

dia Inman fi&hmo heraits. 

Die Zeichnung giebt an gleiefcer Zeit ein KM, wie 

eine c;'^wi"!bfe hölzerne Dfcke mit dem Bogenbinder in 
Verbindung zu bringen ist Indem von Binder zu Bin- 
der Bohlenbalken, welche in Sattelbfilzem ruhen, gelegt 
werden. Die BogenhAlzer sowohl wie die Balken sind 
mit Bretter -Verkleidungen Terseben, und oberhalb durch 
Dbcr einander gestOlpte Bretter abgedeckt Das Qbnaa 
ist mit einem eichenhoiiartigen Anatrich nrashen. 
Jm FabnMir 1851 

Cnrl Atspndian. 



SoheoBe raf dem BitlergBte Steehaa bd Henborg an 4et Sdiwum Bliler. 

(m Wrlissnw asf Iktt 4t.) 



Bei dem Bau der vorstehend crwuLiiteii t^chemlc 
wurden folgende OnmdsStzc und SBwecke ongcatrebt: 

1 ) Die Erlangung einea l]ai|liaa>an, von allen Seiten 
zug&ngliehen groben Seheunenraumea, welcher ne- 
benbei dennoch einzelne gesonderte AbtbcilaBgeB ftr 
machiadene Getreideaorteo gcwihit 

2) ISSm YeifiindnDg des Laagtcnncn- und Qnevteunen- 

bystems, welches ^ulliiy. . zur Z< it der Ernte bei 
plötzlich eintretendem Regenwetter eine Menge 
beiadsnerWagan nntaraafMuen and dem Ladung 

zu bergen. 

3) Die Vermeidung des theucreu buhcu Eiuban«vns 
(wie es die hohen ZiegcldScher notbwendig ma- 
chen) daher groiae Tiefe der Scheoaa» eine fln- 
oha Bedachung und geringe Hohe Iris sum Dacb- 

forst«. 

4 ) Die HecalcUnng eines trockenen Scheunenraums mit 
alariur iMftcbvnhMion} nn danNiadaiaddagiB dir 



sich aus dem Kume entwickelnden Dimpfe an dem 
Dache zu Terhindem, sowie TnAndagUg daa 
Tcnnenbodena durch Drainage. 

5 ) Die MSgliehkrit, flberall in der Scheune eine tran^ 
portable DresehmaaoUne, midiandtdnamFtMd^ 
gOpei getrieben wird, ananhiingni 

6) Die Henteihmg einer, ndt Awnalo« der SeUtb^ 

thrirr i.'r:^u:ti Flivgfeuer und din UnViilckTi der WlU 

leruug vollkommen geschätzten Aulseaseitc. 

7) Dia BügHdiata SnKditll, gapaart mit der ^«btcn 

Billigkeit 

In wie weit diese Zwecke erreicht worücu, mag nach- 
atehende Beschreibung zeigen. 

Der Meuhnn (£%. 1 nnd 2) hat eine Ll^gn wum 
224 Fnb OBd 48 Fnft Ttafls, die Stieihgibe beUgt 17 IVda, 
die FimthShe 19 Fufs und die Forsibühe 23 Fuls (Fig. 
3, 4, 5 und 6). An beiden Giebehi ist je ein nnd an der 
HaMto aind 2 ScIdibedigN^ ao dnlb iMM Moh aUanBIflb- 
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VolMod der Winde ist so anpplr>r:t, dafs die Hofci-iic, 
je nach Bedarf, noch 1 Tlmr und auch die Audcrc Loog- 
n^iip ihre 3 Thorc erhalten kann. Die 6 Hanptbinder B 
Fig. 6 in beiden Seiten der Querteuoen und 8 Hwiptbin- 
der Ä Flg. 6 Inklen 28 gewnderte Abtholnogen swiicben 
einander, welche sich tum Sondcni einxelner Gctrt'idc- 
Mtea Mhr gnt eignen und neh bei der die^lhrigeu Ernte 
bewihrt fanbiBu 

Dil; P'iiuJaiur'iun hind niaH-^iv, tliuils uui; liattcsteinfü, 

tiieils au8 Feldsteinen, die l'lintbe aus Uacksteinen in 
KdinnMd <Am Patai wi«rfUnrt, aie fob« grtOtcii- 

theils auf einer 1} Fufs starken Schfittnng vnn ■jrnhem 
Sando, da der Boden thcUwei»e uns quclligeui LeLm-iler- 
gcl lii-^tuml. Zu beiden Seiten der Fuiidumentc, sowie 
in der LAngen-Aze der Sobeune (Fig. 6 und 6) liegen n»- 
■ammcn 3 Reiben dracalSger I^ainrOlmn, weldw die 
Scheune und bee-oudcrs den Tcnncubodea troekf-n lege». 

Der Xennenboden int »i lietden Seiten, lioweit die 
uutewten Doppekangea der Rauplbbder vorapringen, 
(Fi;^. 1) mit nadntdnen auf der flachen Seite in Kalk- 
mörtel in einer Breite>TOiD 12 FuEs gepflastert; den Kaum 
(wischen diceem Pflaeter nnd nach den ^lonn hin nimmt 
ein gewöhnlicher Tenncnbodcii von Lilaii, Stduluihlen- 
theer und Ochsenblut ein. 

DerZinimerverband liat mehrere EigcQthüuUichkeiteu : 
dunelbe ist darcbgingig in Kundbois opnetrnirt (Fig. 2, 
4 und 6), nm mit gerin^'eren HolraiaaNn einen ftttcn 
Bau zu erhalt ij, i rw-r i«! .Iii K!. linifj nicht wie ge- 
wöhnlich hohiontal, sondern tttrobeiuirtig gehalten (Fig. 

2 und 4), wodnreb die "Wtmk cinit «iflMnidaBdidw 

Steifigkeit, und die Latten der Wandbeklcidnn;; 'n i 
.'ifllf»iger Stielweite nothvveniiigc /.wi.-ii.:hcn-Ai)t;a!:t:r nu i- 
'sientlirils erhalten. 

Die Lattung der Wände i&t llcöllig Ton Ii ZuU zu 

3 Zoll »tarken Latten; Kwischen je 2 derselben (Fig. H 
und ist uuch eine Bohnenstange ^TDugclt, um welche 
eine U bis 2 Zoll staike Stroblehmscbicht gewindelt ist, 
welobe ein« ebene LefamBlehe an derkmeni Wandfllche 
hwatdlt. ICt derselben ist der Wand der nntliigi \\",- 
dsnlud gCgCB Sturm, Einbruch und Beschädigung de« 
DtelmeifrSiihiBgea beim EinbuMB von Innen und AnAan 

gegeben. 

Auf die Latten sind vou AiUi»eij die Ducli&lcinc im 
Verbände in grauem auehaiaehen Kalkm5rtei gehängt; 
aie geben dem Gebäude eine feste, j«dgB» Fener mtd 
8eUagif«ti«r ndaicbilrin^lii iie Anraenaeite, «Ihrtndfie 
SuhweUe ad dan Bauf'tge-siums lut'tig und gegen Witte- 
tmag gaaoliMit liegen. Zur grdJjtcr en Haltbarkeit sind die 
obmten Dacbstebreiben, sowie die Dachsteine an den 

Ecken der WSnde pcliK-lit und ijrnaii;f1t. 

Um das £intv>rmigc der rothcu Dachziegelfläche 
an den langen Winden m mildem, ist ein TtuO der 
Dachziegel erhitstt mit beir<-ni Sifinfcohli'ntheer getrJnkt 
und mit deunelben der Auibeuseite em schemaiiscties 



) Mnster gegeben waiim (Fig. 2 nnd 3), UrnKeii isie aaaa 

es bei Dflehern de^ Mitti-lniterü viclfacli angewendet 
findet (glastrte Ziegel waren so schnell nicht zu be- 
achaflfen). 

Das Dach wird von 14 Hauptbindern (6 A and Sit 
Fig. 6) getragen, deren schrigc, durch zasammengebolaM 
Doppelzangcn gehaltenen Streben, swei die ganze Linge 
der Scheune entlang lanfande FetlSB mit KopfblndfliB 
(Fig. 2.) tragen, airf denen aowh auf den beidio Kahm- 
stfli kfn li'T Lani;«äii<lr die Sparren ruhen, deren S^chlitz 

iund Zapfen, um die langen Spitzen zu Termeiden, so ab- 
gaeluflspft aind, isie ea die Zeiefanung (Big, T) aagieirt. 
.\u den Ilauptbindi ni i^ur Seite der Qiiertennen 
gehen in der lli'ihe der Erntrluüren noch die mittleren 
Doppelzangeii quer durch die Scheune ( B Fig. (> ) , uas 
durch au%elegta Stangen anoh den Itaaoi aber den Quer- 
tenneu noch nnftscn sn kflnncn. 

lO'U Pfd. schwere cinemo Bulzeti halten das Ilolzwerk 
«uf den Fundamenten, ebenso die Fettco und Rahmstflcke 
auf den Streben und Waadatiden, und endUch die Spar- 
ren .Ulf deu Fetten und Kahmstückeii so fest, dafs es 
sclbiit den starken Stiknueii de» Sommern 1603 niclit ge- 
lungen ist, weder dem halb- noch dem gansfeitigen Ge- 
b&nde Im Geringsten gefährlich zu werden, ja, trotz der 
Lage au einer M'hr grofscn Niederung, nicht einmal die 
geringste Bewegung an d<'mselben hervorzubringen, so 
daA dar Ben dnroh die Er&hning erprobt, als nogew Ähn- 
lich fest empfehlen werden Innn. 

Gehirns und Dach (Fig. bestehen aus gefalztem 
Uoilkohleo-Eise&blech (1 Ffd. der GFuJa schwer) von 
Acbenhneh nnd Hftvel in Siegen; daa Blech ist g»> 

reinigt, mit ilennige iu«f beiden Seiten gmmfilt od api^ 
ter im fertigen Dache mit bruviiimther Oetfkrbe 'ang^ 
■trieiHni es ist durch Ilefthleche, welche auf die Spar- 
ren genagelt sind, auf dieselben dircot ohne Scha- 
lung befestigt, nnd bildet eine einzige niaammenhao- 
gendc Blechflüehe, welche im Falle einer benachbarten 
Fenersfanmst dem Flngfieucr widerstehen, im Felle dea 
Brandea der Sefaenne adbst aber, im Niedsntfiieen das 
durutuer befindliebe Feu. r ( r-ti; ken und den Nachbar» 
gebiuden weniger geiährlich werden lassen wird. Daa 
Dach hnt abo kefaie Brettaehalmg, durch deren Fort- 
fall eine wesentliclie Er-iiamifs und die stete Ueber- 
I «ichtlichkeit und luftige Lug« auch der iunern Dachfl&che 
erzielt wird, ohne dalä dadiMh das Betrataii daa Daches 
ifgsndwie getthrdet iat. 

Anf dem Fönte dea Dnebes (Fig. 2) sind t5 Uone 
12 Zoll weite mit Blrchka|ipen und umgebogenen RSn- 
1 dem g^gen den Sdinec nud B^gen reraehene Schoni- 
I ateine ala LnftxOge angdiraAt, «dcbe 6 Zell «dtan 

Oi/fliiUU;;en in d-:r Plintbe de« Gebäudes entsprechen 

I (durch welche letzte zugleich die Wellenleitung des trans- 
pectablen PlbrdegOpeb sn der Dreechmasdüne gesteckt 
wird) nnd dem ganzen inneren Räume der Sdunne ZmA» 
I tug und die uüthige Trockenheit geben. 
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Die 7{ omI 13 Fnft gniAtii IhoriiilAea (Fig. 10) 

hangen an je 2, auf einem Bckeiacn Uufendon und an 
gfbog<>ii<>ni Eckeisen «itzeuden Uallen, wabrend die TW« 
unten und oben in einem HoliacUitse apmcn; lie and 
mm IzöJügen kidämen Brcttam mit Balua- und Krenz- 
Uatan oomtnnrt und nit StönlKiUeDlliMr angestrichen, 
kabtn uuIit siAi cüu'n ITölzraliui''}! /utu SiJnU/, des 
Oiaelttiegel-IkbBiigea, aber welchen aie fortgescbobcn wer- 
den ^ aind baiiam von aiMoi Mihwib n rthaii nd n 
gchliefsfn, iinrl gpwShrcn den Vortheil, rlals runu dieselben 
ohne weitere Vorrichtungen beliebig weit üdi>«u und io 
■H. okM iblh der Wind riai 



Tkiti a.|P. 



Graft« OI»edicliter aber den Schettnentlioren (Fig. 2, 
3 und 4) erhelle-n den Scheunenraum, «e bestehen aus 
groften Scheibsa wailäeo Ooppelgiaaea, «tumiif ohne Zwip 



sie von Ionen und AuIVi li. 

Der Bau ist in 4 Monaten heigettsHt ' 

Die gana« 8oIn«w hA dBxüM» 10752 OBWä 
Grundfliche und hat in der hSchst soliden Ausftlhnuig 
gekostet Thir. 27 Sgr. 10 Pf.; mitbin kostet der 

□ Fufs Scheune 10 Sgr. 10 Pf., ein Preis, welcher mit 
au den billigsten gel>8«en und, neben «eiiMa VottheileiH 
bedeutend geringer aein dttrAe, als fta die sonst IliblidKO 
ConBtruL'tionen erfordern (als a. B» 

Lefam&cbirerk mit Zicgeldadi und Kalksandbau mit 

KnHNBnecddach 11 bis 12 Sgr. 

SisiD&cliwerk mit Zirg^t'ldarh I I his Iii Sg(; 
KsssiTbau mit Ziegeldach 16 bis 18 Sgr. 
pro □FnA). 

Da jedoch dieser Preis sich nach den Ortlichen Prei- 
■en bedeutend Indem kann, so scheint es zweckm&Tag, 
aus den Bechntmgen der Ausftlhrung hier einen Auszug 
folgen an Jeaaeo, bei welelieiB die rinsrinen Heup^^oeten 
besonders genannt werden. 

Bei den Fuhren ist pio UM wA Tag in lihs 

imd April 15 Sgr. 

pip Odhit lad 10 Sgr. 

f^r die EmdbU «sd Ti^Bfa» pro ?iagr. 

bereütinet. 

Ah Lr.lin der TT liiMtlBMBlIlil ilt 1S| Sgr. 

flkr den Polier 15 agt. 
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Der cubiache Ilam dir 



48 . ") . 224 = 225792 Cubie-Fur» , 
koetet der Cubic-FuTs Schetmeuraum roL 6,2 



Ueberaiobt 
i** Kestsa dar Aasflkranf. 



BrlariMüta fw Bmtslhmg naii WMmnaiMttang 



^er FantUrnentgribca, Anfuhr« it* ICie«iftadea lur 

Hundiniiig , OrtilirillinD u. i. w 

«annrinitea ud Mateml, fsMitwaylirtsr am die 
Rmaas, ■anmuiaafliilir ta dsr Hiiisnm, di« 
TsaasatkatXUnMlii 
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TtuMport 

Bs Skid 31) Sdiacblr. Maacrwnfc und 36 jRili. 
HswrMffinpflaftt^f' auf Aer lirrttrn BUi((ffuhr1- 

Dasa nTtiriudit: 
381100 MaiMritsiDC gr. Konut lu 8 TbU. nad 
lU SaMHr. MIaMaa aa AXWt. 
ZfanmeniMt nad MatoU C 4. FluMais a. a. Dask. 
r.B ir,-rwrnitiM worden; 
IIIJI KuU = Klifril» RuimIIkiI« «Bf 

d«a buuaai« la 4 Sgr. pc« Kl>t gf n^iort. 

Bw irisMiiartillililia hat Mkuict: 
anUbtr. MMMMIeMIfb 4m 1HIR« «a HutdaiM- 

lern Krim Rirhtfn, ^Ulirr pro Unf. Fnf« ilurrh- 
M-i.iii'.iii L t; IT 
Dm tipamn UcateB, Am U Fab la 3 Fob grobtn 
■ T, S| FMk IM IlMs aa 




ih 

M PaadtaMBtbalsso. 
MSAmMbslan dMb «s FeHso, RahMHifea 

und Bfiuim «aa 1 ZaU Ua ) ZM Säike, sn. 
Bainm^ii Iat4 PU'a tlflgr. fM th Magdclrarg 

vci:i lUrkn 
die RoUeii, 



<rl Ulf llifkaitca W H«g«n geliefert, 
, Bahasa a.a.w. dt dis ScUebalhon 



BdattoBf dar Wind« bi 

I BfVIiMiluiii; der Wiade nll 

tl»rii[itrr; 

IM;o Oaduteia« (Bibeisdiwiaas) SB 8| TUfc 1^ 



Ose BiaMsa dar tl □Roftca Waadlblw awli 

den Ilatler in K>IVni<lriel. im Guiten 1' ThIr, 
dabtr 13^ Sgr. pro jRiJth« Arteitolohti. 
OuLahMadnSiait. ioaarr Waadiow, lanaiaicn 
MTUalas|JhM,4ateU/^^ 
las BB osa OlMin«sm Mmt esa TkaHB and 



Oha 

Ariieiulohn 10 TMr. M 
Dtdurbeit. eintciiUtAlkli dsa 
DiraaMr liad: 
mat IL Dg»ikaH«.«m*li rl K«. II«, ki 
TiMa TOB MfMana fWb ktoTi. ; Uai* ilarfc. 
I % pro QFiA bAmv, ^'•.t, Aclirnl ich k 
HSvrl ia SiegMt ftaasa M-ir:» iri.', ko)>uri [>rti 
low R la Mlnir. . . 71M'lhlr.»)agt.41'i: 
Data Fracht tob wahaif Ms 
HsialWiK IM-tT*a- 



BaaiBB 97U ThIr -23 S^r 7 Pf. 
Nithin koatatdai fL, ftsn» 

Sa imoOFalk Dach aad Gfiiiai aril W. 

le^i liad . no iit etn x 1 drr wiriflirbnn Fliehe 
in die FalKr v-: cat'iiij.ttl i^ Tiltn. I>te«e Tafeln 

■eaaige 
bmaa- 

— 

fordertirh ir''w'i»f-n : 
Kttr eimn«li„i < ■.■:r.,.,ürrT, licr S«14iHQIUb b«i- 

doicitig* BiMMicbe. 
t CIr. Wltocriebeat «nsL Ktaatot tob Htrl t 
Camp, hl Beda, pro Cit. \t TUt^ aad i> swti- 
BialiEcm farienm »d eininalif;«ai laMSMI Ab* 
•Irim der fertigen Dacliflicbr. 
S Clf. nth« 0«Mkrb* m ThIr. 
S Oft IBM. LdaaUnib sa U TMr 
Der Aastialt fctil D k a iit ia daai KleBpamrbeil*- 

lota alt Utnlffn. 
Die KIsnasnibcit, iad. Aailrieb, iit Ton P«- 
sebarala Bekr, KltaipaemMlstera la Oi^ 
Iraad asMIel watdsa, aad hat MkasI«« SS5 
Tblr. ßr IS»0 OFab ftrtigca «inidttUA- 
Heb der 15 Scbormteiiir, «Im kwlet der DFofi 
fertige* Dach an ArbeiUlohB 7,8 Pt 
£s ko*«<* iBithin der aFab Jkitins Osck aad Ga. 
IM3TWr ^ 
"B— — 12300 "»■^i•^f^, aaw 

da dia Srhenn« 4H X SS4 w U/tHOH^ Qfaad 
nteh* bat. ao koelel dar OFak 

bedacbco 3 Sfir. J l'f 



Waldau rvm Roato gacainigt und mit Baal 
ipndh«, asdiaa dsa fcrt^ Oacli siH bn 
nlkar FiAo aagaatiMMii, aad siad hiataa 
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Uahaawania, das 3». Koebr. 1853. 
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Vebor den EinlhA der 



(Hit 



Niehden Dnhuat den ersten Vr-rsiirl. L-'^nmriit Ii;iiir, 
du mittlere GtKhwiDdigkeit dea Waaccra in ciaer UöLreu- 
kHnag ana derDmflkhalwwiddarLa^poiidWaltadcr 

Relirr z<i hcrt'f htR-n , wies Wolfman schon am Schlüsse 
des vcrgttugcupti .fahrhundert^ eine einfache Ucaichung 
beu dicspn Gröftpii nach, weJcbe frich sogur etwa« 



' an die ScobadituDgaB anaddolB, ab die epitcr aof^ 
gcgteDlen «nd aiflgemeni TeriMwHelai Fonmln. Letatava 

rnhrtii voD Prony iiml KytiUviiti her, und hahcn nicht 
nur in Frankreicli und l>eut«chJiind, aondcni auch in Bn^ 
Uund ttuA dm ^^edeplandeii Butf^an^ i^vfbndcB« Nichts 

dcatO wrnlc;cr sind sip TTmic f rr'rfliidrt , dpnn nif lifrii- 
heo anf seiir alten und gri'ilsciitlii il.H üehi' iinxtiverlüs^ij^eu 
uad die Methode, wonach mi« diesen die 
CoefflcioiteD hageleüct wuidaB, war auch 
nicht dt« richt%e. 

In diorn tUiiniiitUehcn Vntenuchungcn ist auf 
Temperatur des Wassett gar nicht Kflcksicht gcMamcn, 
wiewoU QmMr in sciwn einig« Jahre flflher, ehe 
Prony die erwähnte Arbeit Il' ft rtr . .Im i l Mlir riuru lif 
Versuche nacbgewieeen hotte, dal's bei dersi-lbeu liöhre 
and flBlMr dmacibeB Snwka die M^asaenuo|^ steh va* 
genllich Tcrftndcrt und iint-r T'ni^tüinti-ii t-n-h niweilrn 
sogar verdoppelt, wenn nur luip miilsige Krwilrmung ein- 
tritt. Von der Richtigkeit dieser ' 
aicfa laicht Abaraeageo, 
Blflino experäaentirt Bei 

fang TOD einem, und ttii-i-jt sogarmi ainau kiftw Onde, 
ist db ausUeTseDde Wassenaeage so mwnlKah von der 
(Mhcren y eta ch i edsti ^ daA man cBe DiAresis nidit m^hr 

als BfiiViai htnngsfphlrr ansphcn katin. Wr-nn man aber 
mit ludtem Wasser za esperiniontireu aufkugt, das co 
eben ans dem Brunnen ga a d ill f l t ist, und das aioli nach 
und na(^ an der Lnft erwlrmt, so pflegt jede Wieder- 
holong des VerandieB ein anderes Resultat zu geben, nnd 



nan findet meist, daTs die Waawnnenge oder die Ge- 
adnrindigkeit gana rmehnliaig and nrar sehr auilidlaiid 
sich Tcrgr5r«ert, oder dafe daa Wasser immer sHmeller 

(licrHt, obwohl alle wiustigen ^'!■rl)iilt!li«■il■ {lirt-flSrn Hci- 
ben. In seltenen FAllen tritt aber aoch da« Ueigeutbeil 
efai, vtA dw QesebwindigBeil iwuiiwleil rieh Iwi smuIh 
mender Tenipimtnr. 

Um diese ralhMlbnltcii £r»<.'hciuung<m aiifzuklSren, 
haha ich eine sobr i.rroi'»c Anzahl von Beobachtungen aD> 
gastslit, welche den innem Zusammenbang dieses ver^ 
aeinedenartigen Verhaltens ganz unverkennbar nncliwci- 
»en. Ich habe auch versucht, die Art der Bewegung de» 
Wsaieis in den Rohren nnd die Aendenug denelbes bei 
iiAherw Temperaturen in nUlien, md wiewohl in die» 
üpr Bi zii lnitii; minchf Zweiffl L».'Mi<Oii ii "ühI, mj Melllon 
«ich doch in einzelnen Paukten die VcrhAltni^ »ehr klar 



■nf dfe Bmregnf Wmmn im Rühnm* 

•■r ttat X im TuL) 

liTiiiis iinil i'wnr in rnllcr iM-ljcrpinstimnuing mit bekann- 
ten <jre*etien der Dynamik und Physik. Diese Unter- 
i sndmag bietet nicht nur ein wiuenschaftliobee Literesie, 
onndem i^it auch ftlr die Praxis von Wiefati^eit, da ein 
Vcrgli-irli der von mir gefundencD Resultate mit den an 
gTülKcni Leitungen angestellten Beobachtungen sogar dna 
beaiere UeberaaetinamDg ae%t, ala die oImd erwlbnlca 
Vtamah ergehen. Ans fiesem Onmda schien es mir aa- 
gem essen, den iiarhHtdipnden Ansruf; filr Jiim /i iis, luift 
n Iwarlieiten, nachdem ich die voUsttodige Untcr«uchung 
mit apaaiflDar Angaha der ] 
Ursnitato der Academie der 

hatte. 

Die Beobachtungen wurden mit drei Köhren ans 
Messing angestellt: die»el)>on waren Ober Stahldrihtan 
gezogen und »pÄter sehr sorgtaltigj aiisgPM-hliffen, so dafs 
«ic ihrer ganzen Lbi^' nach cim- uiöglichst f;l<'irhp, kreis- 
itanige Oeffimng hatten. Beim Durchstofsen passender 
ICoMmq tji'mflrltle nun in der That fiberaU emen gfeichsB 

"\\'l(li r-tand. T)iP Wi iti-ii \]r-r ü'^l.riii \viinti':i flu'iU durt'h 
diese Kolben, Üieils aber und t>eUeuteud genauer durch 
A h w i e g e n heatfanmt, indam ai» «iedeihoiciidich vosaieh. 

tig cffllllt. unil liii r;iiif geleert und ;." trncltiiPt waren. 
Bei der Temi«'ratur von l.^"K. mals<'U ihri' Liiii^eu und 
die Halbmesser ihrer Oeffnunseii; 

BflhM 4... 1^18,092 ZoU »«0,«^^ZoU 
JT... «41,650 - — 0/n739 - 
C... =o9,8r.8 - =0,11391 - 
Zur Lingen-lSiiiheit ist der Kbeinllndiscbe ZoU nsch der 
Firenfiiaehcn IfaaMwaliBmnng gewiblt» Vir ftit andere 
Temperatur sind dia Acndomugcn in don Dimi nFionen 
der Röhre unter dar Voranssetzut^ bcrcchuct, dafs das 
Metaing bei der ErwIramDg nm O a Ba a r p unfc ta bis cbb 
Siedepunkte nich linear von 1 auf 1,00189 ausdelmt. 

Die Höbreu waren uuhi.- horizontal an das cyHndd* 
»ehe Si>ciseba88in befestigt, und die grOlgte Drnckhflhe, 
die ioh darstellen konnte, lieting etwa« mein-, als 11 ZolL 
Der Aneflufa gemhah in fMer Luft und die Temperatur 

Jrs Wii-^. rH wiii'ilr L'''iiiP~.-(Mi , indem d'T iiü-l rr 'rtulfj 
Strahl eich tuuichst in einem kleinen Qeftis« sammelte, 
walohaa die ThaniniheliivXugd nraseUors. Dieaea Thar* 

momctor war mit der Renimuir'soheii Pcair ver«elin, und 
alle folgenden Angaben der Temperatur bezieha «ich auf 
dicaelhe. 

Ein wichtiger Theil des Apparates war die VosridH 
tung zur Darstellung eines constanten Niveaus im Diucfc- 
wssser. Mi üf i r^rrhe hier die Beschreibung deaadhen 
und bemerke nur, dais ea vät mfiglieh wnrde^ die Sdnran- 
Inn^en etwa anf 0,01 Zoll an ermUkSgen, nnd iA wt»- 
gleich Gelegenheit Im'ti , 1> i T!i nnt;nin_r i THolIion Röhre, 
such dieselben Druckhöhen in sehr einfacher Weise im- 
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, oliaa da& die TemjMratnr einen 
Binflib wf dicM Habe Bur^rm konntf-. 
Dw aaafliefieiKb Wawcr «orde in Ucfaiseu »u^e- 
fangcn, die aach dem Sddage der SeomdcB-Ulir nntor- 

irpschobcii und wieder xtirflckp^MfeB ward««. Durch be- 
^ndoro Boobachtungcu Qbcneugte ich mich davon, duü 
diese Art der ^I« .t^ung hinreichende Sicherheit bot. Die 
Emüttiämg des aii%efiuig«)Mn Waaaeiqiwrtaa» gncUi 
dnroli Atwicgen, und um aus dem Oewiefate dm Tiulmn 
hcrzuIeilaH» mniÄtr' man <!i>' Aii>i1i-htiuiii.- des W:isiK>r8 bei 
den TMMbiedoici) Wäraicgradeo kenn«». Die in dieier 
Betiebung TcneUadandiiA tafgmlMm 

kotititi-i 

vorzugsweise nur aul' destilürti\s \\'ru>w>r Ix^zogen, und 
wenn mweilen dabei auch lirunnenwosser antemiclrt mr« 
M blieb c« unentschieden, ob dieses sich eben so vc-r- 
Lfiltc, wie diisjoniifo, welches ich benutzte. Hiontu kun 
aber noch, dafs selbst das Gesetz der Aiisdelmuug de» 
destillirUm Wuatra in aofem sweüeUiaft ist, ab bei ge- 
«inan TMtpmtnren cSne plotsliche Acndenniff der Coo- 



ht zum Oruiuli- m'liv^t werden, weil sie sifli 



stanlcn .nie 



■d. Ir 



rntsrhlols mirli dalj 



G. Hagen, SSMUh dtr TcMpintnr auf dh Bewi^goag de* Waaim ia RANa. 3(0 

Logarithmiis deeselben angab, und hjentach war ea adir 

Icifht, jede Beobacbtung zu ri-<ltirircn. Gemessen wurde 
die AncaU Sccimdcn, während welcher der Strahl in daa 
wil wga w l w bei w Oaftlä enifloft, T a mp a wlii r den Vaa- 
aera und äaa Gewicht diewr \Vas!M>rtnanf.p , au.iffedrOokt 
in Prcufsischeit Lotben. Indem ich dieses Gcwiebt mit 
demjenigen Warthe too 6 multiplicirte, welcher der be- 
ohaohtetcn Tcmperatar entyncb, and daa Product durah 
die AnaaU der Seeunden tftiiBrte, so fimd idb die in 
einer Secundc .lusflii-fw-ndf^ \Vns-.i^rnu iij:;o, in Ciähik/dllcu 
auagadrflckt. LHe^e Waasermen^ wurde eodlioh durch 
denjenigen Quatachnitt der Rsbre diviArt, weldier wie- 
der Jor Temperatur 7" entsjirach, und der QiKiticnt war 
alsdann die mittlere Crettchwindigkeit oder c, womit das 
Waaser die Rühre durchströmte. 

T>ul« boi der Zuitamineustellttt^ und Benutzung des 
Appikralo« iiocb vielfache VoreichtamaaTiiregeln sich als 
uothwriidij^ herausstellten, auf die ich zum Theil erst 
wihroiul der Beobaohtungcn aufmarkaaa wurde, darf 
ksmn erwlbnt werden. Ich föhre dabei war an, dalh Hut 
nach jeder « iiuicbien Beobacblung, U mhi I m-- vm n:i hei- 
Isea Waaaer angewendet wurde, die Röhre mit otuew pa»- 
MBd grfbfmiea Wlieher geceinigt «eHaD mubla, w«3 

das Absolzen von I.iiftbläschrn »«'br srbnell t-rfolgtc imd 
die Ergitln^keit der I^citung dadurch weKseutlieL betiu- 
tricliti|rt uurde. Diese Vervolikummnmig der Ucoboch- 
tongs-Methode «arVannlaasung, dsTs ich die ersten Mea> 
sangen, denn AnzaU Ober 2000 betrug, den Rechnimgea 
gai- iiiubl zum Grunde legen mochte, und nur die sp&- 
tarn benutzt habe, die nit der mOglichatwi Vorsicht aa- 
gMtallt waren* 

In diewr AVi i-i wurden mi: jeder Ilühre unter ver- 
schiedenen DrudüiüLcu die bei verschiedenen Tempera- 
turen eintretendaa mittlaraa Oesohwindigltetten gemessea, 
tmd tei Zosammenstellaag der zu derselben Rdhre und 
Druckliöhc gebfirigen Beobachtungen ergab sich die Ab- 
hiagigkeit der mittleren Geachwiodigkeit von der Tco^ 
peratur. Dies« AhhangigfcMt Mtgt bo|| in «Uea FiUaa 
sehr angeosdieiiilich, oad daa fibemflohende ReauHat ist 
daJ") bei zunelimender ICrwärmung des kalten Was- 
a, die Ocschwindi^^t anlan^ «ehr stark sonimmt, 
an einem ^Bi i i aa uB Pnnkte jedoch Watfiimm wird, od 
ntuiniehr bei weiterer Erhöhunt; der Temperatur fast eben 
80 fcchucll sich vcrmüidcrt, wie sie sich fi-oher vergröfsert 
halte. Nach 10 bis 20 (iraden hört jedoch dieses Ver- 
halten wieder auf: die Geschwindigkeit wird alsdaaa eia 
IGninnm, und wenn das Wasser sich noch attrhar «i^ 
winat, so nimmt die Geschwindigkeit wieder n, jadooh 
IB geringerem Maafse, als aniiuigs geschah. 

Um an nigen, mit mlober BegelmUUgkeit dieae 
Rcheinuuc eintritt, und uilt weK lier Sicherlieit sie Ijcobach- 
tet ist, habe ieh in der Zeichnung (Bkit X im Textj acht 
BeohadhtaagmlhaB, dh iril dac eagaa Boln aagMtelk 

V i!'~i;iiiJi(j; angegeben. Die einzelnen Messun- 
1, darcL iwliarfo Funkte bezeichnet, sind nach Coor- 



durch besondere Beobachtungen zunächst die Aeudcruug 
des spectflsoben Gewiebtea Ihr daa von mir baaaMe Waa- 
ser TM eniiitteln. Der Apparat, dessen ich mieli dab« 
biHÜcnte. stimmte «ehr gcinm mit demjenigen Qbcrein, den 
IlallstrOm angewendet hatte. Bei dem Vcriniche, statt 
der faBMB Potenaen der Temperatur-Grade einen gebro- 
(Aencn Exponenten «nmfthren, gelang ch mir, eine sehr 
befriedig' ndi' l'c-bereinstlmnaiiig der Messungen, und zwar 
von dem Punkte der stftricaten Verdichtung bia nahe sum 
Siedepnnhta {almlSch aoweit ich dfie Beobacfattmg fer^ 
setzen konnte) darzustrllen. Das Residtat dieser Unter- 
anokoDg war, dals der Inhalt eines Preulsiachen Ixttlie« 
r, nad awar in Rbeinllndiach m CobikniDeB 
gh aachatahaade QUchmg g^gahaa iat: 

r.-= jCGÜI (7-3,030)?-+- 0,81708 

Beieohnetc ich hiemaob die leniiMfaturea oder T ana 
daa gemesaenea enbiaehea Ldudteii, oder G, and veri^eh 

di^e Heitultate mit den iKsibachtctcn Temperaturen, so 
«gab sich der wahrscheinliche Fehler der einzelnen Be- 
ahuhitaBg gieieli 0^147 oder nahe ) Grad, dendbe «Bt> 

sprach ul^o der muthniafslichen Schärfe der Af i •'■^uM;^. 
Dieser Auiidruek zeigt, doül die stftrkste Verdichtung üi 
die Temperatur '!,03 Grad iUlt, nnd dafs in diesem Zu- 
atande ein Loth Wasser 0^1708 Cubikzoll enthilt FOr 
die Temperaturen unter 3,03 Grad werden die Werthe 
{Ol G unmöglich, was allerdings nicht richtig ist. Die 
fieofaaditnngan, welche eich anf dieaan Fall beadgen, 
atfwiBiten indaaiea aneh unter aieh aelir aohleeht Qbciaiii, 
und daiselbe giebt sieb in gleicher Welse bei andern 
Mesfciinscn dieser Art in der Niihe des Ucfrierpunktea 
zu erkennen. 

Nach diaaer Formel berechnete ich eine Tabelle, die 
eOB Qnd IB Grad den Werth too G, oder vielmehr den 
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Graphisch« Oarslellung der GesclnriDdigkeiteii des Wasfers in Röhren bei vcrachiedencnTemperatureiL 







Bi« Shaama mi bt Ttafcntomu die IMmtin 4» C»ck«iiidiglint*t Dm tdgtMlinfbrKrii XaUn bnttiAMa A« PnuUuW*. 
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J imtwi wil^0lrt|FBiif indtn AIwcusm dB6 TAmpcnF 

tiir-rirrj(io nach Ji r Hf'iinmttr'ischen Scala und die Ordi- 
tukteu die mittleren (ir>i<rbwindigkeiteD in HheinlAndtscbea 
Zollen «Ind. Die beigeschriebenen Zablen bezeichnen die 
DraokhOlico gMoUalls m RheittUodiecben Zollen, und 
dia ponktirtaQ Idnen, wcIcIhs den Zug der Curve no- 
denten, tollen voncuj^wcisc nur uitgebrn, wvlche Bcob- 
wittmgia SU denelben Druckbfihe gebann. Man be- 
BKitit aOerdrogs nundw bedentands AMflnaBao, die ja- 
docli Vici (li'ii vielM» ziifiiliii^cn Fclilrrn der Messung nicht 
ZU vcniieidea und, die aber doch keineavegB die lUcb- 

gi-lu imitij: iu Zweifel «t' l! -n. Auch die Noigiingeii der 
Tordcreu und hinteren Sclicukel der Curveu und die Lage 
der Maxima und Minima zwischen denselben zeigen eine 
toldte Owi«Uliu l üw i > i dafc der iimero Zm rnnmenhBn g nicht 
wiku Bt WBidea kmm. Oenaa damelbe zeigen die Be- 
Blmilrtiing"P mit den >." i(]<']i aiulcni Rühren, nur rQcken 
M diamt da« Mtzim» nihcr an den Oefrierpimkt, und 
ftlkB MAat Iii Bgehmi Mtaa iiiyu brf der wMmWkn 

ntiJ Jen grörserrn I>ru( khrihen noch unter densellipn, so 
dals die Beobachtungen mit dem absteigenden Schenkel 
zwischen dem Maxtmam nnd Minimnm und' - Mlbal Bit 
dem zweiten «obteigenden Schenkel beginnen. 

Es ergiebt ach hieraus, dafii man keineswegs j«dea- 
mitl Theile der Oeichwindigkcits- Scale darstellen 
kaBD. Bei den Beobacbtnagen mit dar getiag/Uea Dmok- 
hA» wild daa Mixiamm nach den mSigiÜiiäälea Mea- 

anqgea gar ^ht err-'irht, vii lii;olir bildr-t sich in (l-?nj 

guam Intervall von dem Qeiricrpunkte bie zum Siede- 
pndEle mv der enteScfeaoU^Mril bei «ailaiiBdirai Hegt 

da<]^eg<>n das Maumum mM^aaibat dat ^ft»tf«f» aduM un- 
ter dem Gefrierpunkte. 

Die bezeichnete VerSnderlichkeit der mittleren Qe- 
sdiwindi^osit ist benäta in den Beobachtoogeiii die Gant» 
oer ansUUte (Gübert'a Amialen, Bd. V, 1800. 8. Ifl0.ff) 
onohgewieeen, wenigstens ergeben einzelne dieser Me»jiiui- 
gm aahr dentlich oin und Mininmr* der 

OeaeliwindiglEeit Die Beobaditimgen waren indeieett an 
wenig au«^''<lelint, um die efwälinte EiLffiitlmailichkeit er- 
kennen zu lassen, vielmehr mulitte muu dariu nur die Ein- 
Wirkung der zufälligen BeobftchtBBga-Fehler vermuthca. 

Um den EinfluTs der Tcmperator im Zahlcnwcrthe 
zu bestimmen, und um zugleich die Gesetze der Bewe- 
gung dos Wassers mit Rfloksiobt anf denselben zu er- 
Bittcln« habe ich die bei TeiacUadeiMii Dnickhöben nnd 
bei gloohem Wim>egrade äntretendeii Oeadtwindigkeilen 
rnil einander verglii ficii. 1 )i'L'M; ViTglciehung durfte sich 
indeeeen immer nur auf gleichnamige Xbeile der Scalea 
beaitlm, w«fl angeMeUdkil h den Haamnia und Uini. 

nils l iiic Aotiilf-r\m_' > GeiatMi eintritt, wenn man denj- 
seibcu nicht etwii emc bchr eomplicirte Furm gcljcn will. 

Da Anfung machte ich mit der Unter.tucl]uug 
des ersten Schenkels, oder mit dem TheÜD derCurve, 
der an Teasperatnten geb&rt, die niedriger sind, als die- 



■r die BeiNiHf des Waaiw* io Rühm. 382 

)eidiga| Wobei daa Majdmnt eiulritL An aaMiekihatep 

und zugleich am sieheratca wilcn die Bestimmimgen der 
Geschwindigkeit für kaltes 'Wasfer. Ich wiUilte daher 
zunSchst die Temperatur von 5 Graden. Da ja- 
dcMsh kerne einsiga fieobachtn^g gcsaa in disaem Winne» 
grade angestellt war, so moAta der betreffende Werth 
der Geschwindigkeit durch eine Art roa Interpolatian 
beigcleitet werden. Am paaaendaten achien ea mir, hienn 
ein grapUaeheaVerihhicn aiauweud an, indem Ich die 
obachtiingen in grolseni Maafs.^tahe sehr ^^ imii diirch Ab- 
scisBea und Ordinalen auftrug, und dazwischeu die Cur^ 

Soviel es ^cselidhn pofts Ahwsidinigan vennie» 

deu wurdLii. 

lu diesi^r Art Würde fitrjede Röhr« und jede T >i ..d- 
hOhe Jk die der Temperatur von 5 Graden «otaprecbeodie 
mittbre Oeachwindigkcit e gesucht, soweit letitere in den 
(■ri<1ei> ScbetJtel der Curve iiilll, und alftdann uutcrbuclita 
ich fOr jede Bfibre die Beziehung zwischen h und c 

Ea eingab sidi sehr angenftlig, daft h bdnahe der 
ersten Potenz \<m c proportional sei , und insofern die 
i Dnickhähe sich aus der WidersLoudsbübe und Geschwin- 

Amdniek 

hwmte-i-te* 

Die zum Gnmde gelegten Beobachtungen schlössen sieh 
I indeasen nicht genQgend hictan an, nnd die Itcgebnllirif^ 
! kalt der fibrig bletbendeo Abweichungen leigte dentlich, 

(lafs .liise Forin nicht die riihllire m i 1> t Versuch, 
noch ein drittes oonstantca Glied einzuführen, oder die 
Farn haar-hta-f-ta* a« wiUen, ergab dagegen sine. 

t'niiz ?:ufrif'J' ii-ti Urin!.' T'<:)icreinstinimun^. Nneli der Mo- 
lliodo der klcuii-ten t^iKiüiate, die in allen li/lgeuden Ui-ch- 
nnngen angewendet ist, faitd ich für die drei Köhren 
A... *« 0,212 + 0,27257 -0-^-0,0033274.0* 
8... —0,171 -+-0,28386. e-f- 0,0043338.0» 
c... = o,();9 (>,i;j 1 • c ii.O(i:ib7.;o • r = 

Dae erste Glied, welches nur von der Weite, 
aber ideht tan der lAnge der BOhre abhingig ist, be- 
fremdet insofern, als es zeigt, ihils bei einer {,'e«isi-'en 
zwar kleinen, aber bei engen Rühren doch noch «ehr 
wahrnehmbaren DmckhAha die Geachwindigkeit gleidi 
MnD wird, oder das AnaWisftan anfhOrt. Dicaes findet 
auch in der That bei allen Tersneben statt, nnd die Er- 
klining liegt sehr nahe, indem die convexe Oberfliche 
an der Anamflndung der B4hre einen ätigandiuck bildet. 
Aneb der ansapritaeode Stttald Ist von eber eonveicn 
Oberfllche eingeschlossen, und wenn let/iere in der Breite 
j von 1 Zoll mit der Kraft n gespannt ist, »o drflckt sie 
I (b i^eicbBr Alt irie ein SaQ, dv mA aimr gatriaau 

Spnn:mii;: \nii riiini Cylinder geschlungen ist) auf den 
I Strahl Uiit der ivr.'itt 2/<.t. Die PlAchc dieees drücken- 
den Mantels ist aber 2np, und sonach ist der Druck, 
I den der Strahl in seiner ObetflAche erleidet, so grofs, 
' als wenn eine Wass e wim l a von der Hohe ^ darauf nthte. 
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ODMkMBw WaMT. 
Warthe 4S9> 



bedentet aW das Gawioht 

Setze ich die ßir <Iiut ente Glied 
•er Hfihe gleich, oder 



finde ich uls nralm>i.ÜL-iiilicli»t<'u Werth Atr die Spao» 
MU« d«r Obeiflcke 

^ = 0,01423 Letlk 
Bei tTatenudiung der CapiUar-BkaebrimniKeB hatte ich 
froher (Abhtuidhinscii (hr Academie der M'i-- rj-^ !i;iften 
1845), weuD der Rhrinltediaehe Zoll und das l'reulitiacbe 
Iiotk ah BinlMiteB geifiUt «erden, 
^, = n,oi:i(H Lntii 

grt'uiiUen. Beide Wrrthe Ktimmvu nahe ülM i ein, und der 
geringe Unterschied erklSrt sich Tollständig dadurch, dab 
im Strahle die ObcrflScbe ganz frisch, daher die Spao- 
mmg sUrkcT ist, aU in jeuen Versuchen, wobei des Va^ 
•er inini'T schon etwa eine Minute gestanden bette, 
vor die Mmiing geaiaeht werden konnte. 

Indon die BeobeebluBgen bei «ndem Temp e r atu r en 

genau wnrrn, sn er<"liii.'i( i.-s Srlir «'irhti;^, rlpti 
fbr h auf zwei Uliedcr rurOciczutükren, oder 
eenatento Glied r ianner aog^deh daTon in Ab- 
zuj: zu stc'licu. Dabei diirfti- nicht unlicachtet bleiben, 
dali. nach deu Versucbon Ober die Capillnr - Erscheiuan- 
gen die Spannung f* von der Temperatur ahhttngif; ist. 
Mach ds gewObnlicfacii Methoden UM sich ihr Werth 
Atr bSfacnWlnnegnide t^efat eraaHtda, daher yennobte 
ioli dic-sen aus ilrin Grwirliif der in bestimmti'n Z' it- 
Interrallea von einer «ehr kleinen Metallacheibc abfatlco- 
d«t TVopAa hennlciten. Der Znwiiaiii' iibaiig' djeaer lela» 
ten ErSfficinung mit ihr Cmnlliir- Attraction ist in dor 
M el>en crwähnteu Abliundluiig imdigewioMm. Das K>»- 
■ollat war, daJs da« Gewicht der Tropfen bei der Er- 
wirmimg des Wasser» tchi 3 Graden bis eu 73 Graden 
sehr gleichmSJäig im Verblltniase ron zu 780 ab» 
oabm. Legte ich daher für 5 Orado den so eben ge- 
fimdenen Werth dar Spanmug (•■0,01423) mm Gnuda» 
■0 eigab aidi ftr &» Temperatur von T Ckadra 
^ = o,(H.M2 — 0,01)1 r 

Um r lu berechnen, muürtcn auliiGrdcm die Wcrthe 
ftr 9 vbA f der Xompeiatar eMt^mehand eoni^rt imp> 

den. Um die bereits crwSbnte TaVielle henntzen wi k5n- 
wclchc den cubischcu Inhull eines Luthe« Wasser 

fthrteteb 



nen, 



bd de» 
aber 



O ein, indena oder r— i/iff iat. 

Hiernach wurde in allen rilirn Jab erste constante 
Glied bereohnot und tod der DruclüiObe abgesogen, so 
daft nnr die beidan Conetanten • md I n besünuen 

blieben. 

Da« zweite Glied, welche» die erste Potenz der 
Geeehwindigkeit entbilt, iat augenscheinlich nahe der 
Linga dar Sahn und umgekehrt dem Queraehnitte der 
Boke 



BtiisUmuii mau indewien bienuich den Werth der Coa* 
man, da& dieaelbe bei der engen 
Söhre am grfi£rten nad bei der weiten Bohra am klesn- 
etn Irt, dab abo ihre OrBfte, obwoU Ae DiAmaea 

nicfat bedcuten<l siml. il.jdi in eiiifr ftwa« .inJr rii Art 
TOB dsB UalbmcaacT der KAhre abzubAi^eu scheint. 

eine gehSri(];e Uebereinstimmunp; d-idiircli herzustellen, 
dali» ich den Halbmesser der K^ihre uui eine gewisM; »ehr 
garioge Qnaatitit « verminderte, oder 
Bewegong dea Waaaara eich nidU auf < 
schnitt der Kohre anadehnt, » Id mtlBr 
wand eine dAnne Waaserschicht in Ruhe bleibl» 
darefa veitndart aioh der obige Ansdnwk in 

* = (.^'..>-^ 

Hui darf diesen Factor abfr nicht mehr unmittelbar mit 
• iniltipiioiieB, denn wenn die in einer Serunde inaBfi 
laende Waswrmengo, die durch directe Beobachtungall 
ennittelt wurde, ai genannt wird, ao war e gaAmdca awi 
dar Pemei 



die mittlere GcK-liwindigluit « iat aiwri 
messer nur ^ — a ist 



der Halb. 



alao 



•"<•—)•' 



tmd aoaaeh daa gaan «reite GHed 

ae« a 

((.-«)'' 

Tergleiebe irh hiermit die obigt-n WeitfM TOD 9% W i 

idi ala wahnahemliclMlen Werth 
«-»0,0012825 

Um nnf diesen Gegenstand nicht weiter xurtickkom- 
mm SU dOffen, erwthne ich, dab eine gieidie Bedinung 
ftr die T e mperatur too 10 Gtadan angeatdk, einen ifan- 

lichen Werth von o ergab, dals derselbe aber nwAi :mi 
dem dritten Qliede dea Auadiuckea fllr die Druckhohe 
oder mm t hn^geieilet «cideB faonnle, fadm •* fltr v* 

eingeführt wurde. Tu dieser AH erhielt ich rier von 
einander ganz unabhüngi^^e Besiiinmongen, wekhe den 
Weitii 

««>0,001S 

Bei bflÜbefes TVnperalnrttt wurde wogCB dv 

geringeren Anzahl der Bcobaohtungini, und »onach ' 
der grObera Unaicherfaeit der Beaultate, diese 
mnng viel unatwerilaeiger, doeh ergab aicfc kein Grund, 
anzunehmen, dats rr von dor T'mperntMr aMiiiiipj ad. 
Ich habe demnach bei allen Kechnniigen , die »ich auf den 
•raten Schenkel der OeHiMndi|^Etit»€aale bari^hn, den 
angegebenen Werth rpo et angenommen. Deraeibe iat 
dem 64sten Tbmk eteer Bhdallndischen Linie gtcioh, 



u.kju^uo i.y Google 



SS5 



ut db 



3<6 



oad di« Dicke der rnbeDciiB Wiamsdüclit ist kienuch 
uaht aUMnc, ab ein flbanu» Cbuim Bne^pier. 

Daa dritte Qliad hx dem Ansdnacke f&r die Drnck- 
höhe muß) jcdenfkU» die GeachwindigkeiUhObe dantcUeo, 
dooli kann ea mOgUdiar Waiae anoh ainan Iheü dar Wi» 



Indem mikn für c' dicjeuigc mittlere Gpgcliwiadlg- 
kait cinfithrt, welohe dem verengted Queraobnitte ent- 
4|i'ialit{ aa wird 

der Versuch, diest^ii A;;.'-ilriiol{ an dlij drol nM^i ii Warthe 
von I atuiuchlieliMD, gekug ingol'cm nickt, ai« DUBwan- 
MB hUabaiif dia aalv anflUland aina BaiiahaB^y an dan 
Längen der Bidwen aadaaiMaa. Iah «*Uta daher die 

Form 

wobei a' oad /f gairiwa nodi nnbakHmte CaMtaatcn 

baaeichDeii. 

Hieraus crgnh sich als wahrscheinlichster Werth 

«'--0,002228 
nnd »p&ter fand ich durch dieaelba Rwhnnng Ar dia 
Temperatur tob 10 Oradan 

fr ' = 0,002.185 
Mit Beiüokuchtigung der wahracbeinlicbeD Fehler ergiebt 
aidi Uarani tUkty daft «' foo der T«|Nf«iw äHrita^ 

Sri, Einf piri'lro ■RiMrnrlitimg zeigt divSM rio<li rlfutüplrer. 
DiciMS CüCtlitiiut ibl ijüuilich nichtb ttiidtrc», uls der Gc- 
ad lwi a d jgkeits-CoC-tScient fOr kurzo cylindrischc Ansatz- 

rtbnBf od dieatr indart iick nicHt vaon die Xempe- 
ntar ndl tadeit. Toh tabe Uerilber directe MaaroogeB 
angestellt, um] gefunden, duJ'ü die durch solche BSIma 
aaidieCHnide Waaaetmei^ aehr genau diaadbe bfattity 
nag daa Waaaar hk nm QeAtepnnkla äbgeMUt, «dw 

nahp hin zum Siedepunkte erwärmt sein, wenn nur die 
Grüfse der Oefiiungen und die Druckböhen sich nicht 



Man pflegt dleaeo CoUHcieiit b etwaa anderer Form 
einzofllhren. Die WataenncDge m, welche durch eine 
Oeflnnng q unter der DmckhAhe k abfliaAt, wlida «MB 
dia Bemgong durch nichta gealfirt win 

■ein. Bit iit aber trirktich geringer, »«■J*«^ 

m = k-2qygh 
Bei weheren Anaatzr<Ares and atlriteren DrttakhShen iat 

der Factor k zi'-mlirh constnnt = 0,P2; bei kleineren Oeff- 
nungen und gcriogem Drucke vermindert er sich dagegen 
angeOhr hts auf 0,70. FOr die Weiten und DmckhOhen, 
welche den TOiBqgenden Versuchen entsprechen, i«t er 
durchschnitdich etwa 0,76 ansunehmen. Wihle ich die- 
aan Warth nnd fthie iah die mittlaw Qawhwhidli^Beit 
aia, ao iat 

»ax1,92Vf* 



daher 
oder 
dn Bihr nalie t 



Die Falib^c in der ersten SecoDde iit 
§ — 187,59 

I mit den obigen WeititcB. 

Der K.irtnr ^' ist Jageijen vnn der Ti.'iii];n:Tiitiir ub- 
liingig, DO wie auch der Factor ß im zweiten Giiede dte«e 
Abbli«igkait gana nnafcaaidiar ndgt 

Indem ich nun in dem Ausdrucke fUr die Dmck- 
bübe alle bekanntea Glieder auf die linke Seite bringe, 
ae eilialle ich 

und <a bleiben nur die beiden tTiihekiuitilen ß und ß' 
m beatimmen. Um die Worlbe di rselbeu möglicLst si- 
cher damatdleB, ging ich wieder auf die einzeluen Be- 
obacbtuageo lorttdt, und daaaelbe Vorfahren ist auch bei 
hSbana TaoipcnUuren angewendet, indem jedoch immer 
nnr di^cnigeBGteacliwindigkeitrn zum Gnmde gelegt wiu^ 
den, die gaaa aieher noch in den ertten Sdienkal dar 
Cnrre fiekn. Ich find auf dieae Art 
ftr T= = 0,000038^74 = 0,000040602 

= 10 ' . . . = 0,000032417 = 0,000039045 
sSO«... -10,0000239!» »0^00009953» 
ai35*... —0,000016325 = 0,000031 :'<12 
Die Werlbe von ß\ die weniger «ielier bind, zcigeu 
dae ainfaehe Beziehung zur Temperatur, und man hat 

/»'= 0,00004208 — 0,0000003121 • T 
For ß BmAte mdiü O B afaie aadn Torrn gewShIt ««w 
den, und Indem ldk dlB peatandllW BipWHIBt« lllr T 
sachte, iand ich 

/r OB 0,00006338 - 0,000014413 . ^ r 

Ohne die Grenz« der wuLrseLeinliclien Feliler zu Ober- 
•cbreiten, luMinte ich daftlr aiirh deu ciniiachereii Aus- 



,'?--0,O0O015(l.'60 — KT") 
Hieraua wOrde folgen, dafii Or aadiadas Waaaer ß glaioh 
Nnl «M, «da- daft abdna bai diaaar Art dar Bew». 

gnng der Widernt.-ind ironz imflirirt. 

iüadüch liatte ieh uucli eine eitucige Beobachtung Itlr 
r«B 00% die au «ich sehr unaicber, doch indtiamiahw 
an die üigtgabenen Bcaaltate itch antchlols. 

Ln Ycnteheodoi habe ich mich ▼omigBweue darauf 
baacl ir l nk t, die Geaets« der Bewegung ihr den ersten 
Schenkel dar Geeehwindigkeite-Scala im den fieobwsb- 
tungen hera deit e n , und nur wenn £e BaalahuBg ta an- 
dern EdTScLeimingen sehr nahe lag, habe i( h den Zuaam- 
menhang nachgewieaen. Die beiden Glieder des Aua« 
dmekaa Ihr i, mUe die OoHtaUn i» ad ^ da Va». 
toren enthalten, sind indessen nach den ttblichcn Vor- 
ausseuungen gar nicht zu erkliren, und es ist daher 
iMlüg, sie naher zu balfaohtcn. 

Dar Kin&ohhait «ngan wiU ich in FolgindaB auf 
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G- HacMi Einflsfo dir 



uS di« Btmtgmg dw Wi 



Ii tUßum. 



der Hobnnwimd lidil wcIlAr Bfickiicbt nebiimi» | 

jonii^f Glied, welahet *ORup;tvrisc dif Wirl^'n-tiiiKishTihn 
bezeiciinet, und du fludi in allen Füllen, dem Zahlen- 
«nthcBnÄ, da«B«denteiidfte kt, drtekt aidi «w dnch 

Daiü die Itiofrc der BAhre oder / im Zfihler vorkomnit, 
iit lUkUtrlkb, aber die zweite Potent dea HalbBcaaera 
und die erate der Qcaehiriiidiglc^ aind beftenadeiid. Waa 

die Geschwindigkeit belriffi; so ist rinc Erklfiniutr, mei- 
ne« Eracbtens acbon nach d«ni cinfacitea KaiBonnement, 
daa Bytelwein im Bandbodw der Meohadk md BjdnHH 
Gk giebt, möglich. Bei einer dojipelten Geschwindigkeit 
mikaaen sich, wie dii«el1i»t gesagt vrird, noch eiumal $<>• 
Tjel Wasaertheiiclien und jedes in Lu)b soviel Zeit, als 
bei einfiwber Geachwindigkait loareüäcn. Die Widei> 
Btlnd« waobaen also, wie ^ Quadrate der Oeaehwindig- 

kcil' : I ~u Wii.lcr!^l.uijr iturf iium f uiclit, wir Ey- 
tclwcLU tliut, mit den Widerstand»liüben vcrweclucln. Die 
VideraHnda werden Tidmebr dnrali die lo ihrer üebcr- 

wimlimi; rrfordorlichen li'bf ii<ll^-fii Kräfir iKiiiesiCllt abo 
dun !, die Prmbinc ib ti \V uÄsermufKscu iii die QoK- 
ili ii' der Geschwindigkeiten, oder in die Fallhöhen. Die 
Waaaennaaae iat aber der mittleren Geschwindiglceit pro- 
pOfdonali dieaea Prodncl hat demnach die Fallhohe oder 
die Wideiatandshube tmd aufiserdeni die erste Potenz ib r 
Gwdnriiidigkeit su Factorcn. Setxt man daaaelbe nach 
dem ob%eD Raiaeaneraent der cwelten Polemc der Ck^ 

M-hwindigkeit pnip. irtioiiul. n(j iViUl ein r auf beidi'n Sei- 
ten Ibrt, und mau findet, da£» die Widcrstandgböbe der 
•ntan Potens der OaaebwiadiglnH proiiorlioiMl aaiD noA, 
wie «och die Beobochtangen pn?eben. 

Um ferner die «weite Potenz de» H.^dius im Nr u- 
ner ED erUlren, mnb man jedeufalU die Ansieht fallen 
hneB, aia ob 'ein Wiissercyliader aich gieiduniÜHg und 
olme iimere Bewegung durch die RAhre Undnrchaehicbt, 
und der Widerstand nur von der Iti ibiiuf; oder AdhSaipa 
benührt, die er an aeinero Umfiu^e orfiUirt. Eine aoldw 
D owe gw i l iat in der Thal nadi allea Erftbraageabei ei- 
nem flOssip^'n Körper pnn/ tininöj;li( b. Die bi wf ;rtr Masse 
tbeilt vielmehr jedesmal der daneben befindlichen rulien- 
dcn ihre Bewegung mit, daher bilden aich immer aOmlh» 
Uga D^koiglnge, die jedoch bei der geringen Dicke der 
SehlditeB oft in aelir mtTsiger EDlfermmg eebon eine cnt- 
gegcngosctzte RiditBDg gestatten. Die Wirbel, welche 
man ao bAolig bemerict, haben bierin allein ihren Onind. 
Eime regdmiftig«!, daa hdbt nnr naeh der Llnge der 

U^ilir»- rii lilrti' li. wegiini» ist at» r mir il. i.kti.ir. wouu 
jc-do) einzelne Wa«sertbeilcben durch einen gcwiaueo Wi- 

aea kann nnr ffesebebn , wenn der Faden in dnr Axe 
der Rohre die grölalc (Ji^ebwiniiigkeit hat, und von die- 
sem bis aar RAbrtnwamI, ito volL$tiindige Uuhe statt fin- 
det) die o/findriaohen Wnantimrhifhtfn neb immer lai^ 
Dieaa VonüDnuMit «bar die 



gmg dea waaaHra b Bohvflif und swar en^ 

rrn iiMiI L'fring'' Gi-schwindigkeiten, habe irb iRTeilF vor 
liugerer Zeit zu begründen versnebt (Poggendort^s A.a- 
■den Band 4S), und ich komme hierauf gegenwärtig um 
so mehr nirOck, alt sich daraus nicht nur die Zbbhb- 
mensetxnng des aus den Beobacbtungeo hergoI«letai Ana- 
drucke!« erklirt, sondern auch die «pitere Aendcrung der 
Bewegung, welobe daa Emtreten dea Maiinwa cur Folge 
bat, bierin ihre Begrflndung findet. 

S t/ Ii in i' Dj L^anzcn Querschnitte dir Bflfare 
einen gleichen Widerstand, also eine gleichmifcige Zm- 
mIum Owdinludigkatt voraM*, M nenne ich dia 
G<~se]iwindi|^ hl der Axe r, m i« tai Abataada r 
von der Am din Goadiwiudigkeit 

f 

Iat aber e die aritdan Oeachwnidigkait, ao eigicbt aieh 

r = -'"i e 

Fertier ni Lnie ieh an, tlnia eine Kraft n erl'ordi rlich 
icl, um den Widen>land zu Oberwinden, den ein Würfel 
Wasser vuii 1 ZuU in der Seite daganigen FonB-Vcrln> 
denuig entgegen&eut, wodurch in einer Secnnde öne 
aainar Sntenfläcben in der Ebene, worin »ie bii Ii l'rfiD- 
dett ni 1 Zoü Tenchoben winL Die Kraft, wodurdi 
in einen Waawipriama von dem Qa e ia chnitl » f vmi der 
Hübe b dii- eine Gruiidflüobe in einer Seeunde um den 
Abstund p verschoben wird, lül'st sich alsdann in folgen- 
der Weiaa anadrOeken. Zunlcbst enthilt aio die Paolo- 
ren f und ft, weil hierdurch die Anzahl der reibenden 
Punkte bcstimiut wird. Die Oeachwiodigkeit, womit die 
TheikiMn aich «Iber «inaBdcr fiwtheiNgcB, üt proportio- 
nal dem Quotienti'n j* . Dio Potci«, in der die Ge- 

erhwindigkeik eii^;eiUirt worden amfe« aei noch an be- 
kannt, oho dar Bapoocnt gleich Aldiww M £tM 
Kraft 

and «mn tfieielbo Bewegong aich Imal wiederholt oder 
wihrand I Sacnndin Aetalb« TcncUabung iaamar von 
Neuem abtritt! ao iat die imS wrwwde te Knft » 

lo jeder Seonnde tritt ans der Rühre ein Wasser- 
kegel, der aus diitinen eylindriscbcn Pcbulen besteht, die 
beim J>urebganm' üurtb Jir Kubre sieb in glcii ln-r Weise 
ober eimmder fort.sehiebcn, wie die ebenen W.iN5ier>cliRh- 



tm in dem WOiftl oder in dem Prisma. Um den Wi- 
dentand ra emMeln, den dieser Waaserkcgel beim Dnrch- 
gütige durch die ganze Röhre erfahren hal, vi igleicbe ich 
eine dflone rtngftnnige Schicht, deren Abstand von der 
Aza glridi r iat, mit dem ao ^lan betnehMen Waaaei^ 
Prisma. 

Die Grundüilcbc, d. h. die Flüche, in welcher die 



weil «, oder die Qeaofawindigkeit dieser Schicht, suglcich 



G. Hages, Eidhft d» ToDpmhir 
K<«d boMMoMl. DU 



«if dis Bewegung dt* WaMta fai Bttcw. 



GrundflAche gegen 



ihn Habe in 
IXelw dw SoUalii, oder 

& = Ü»r 

lÜo relativo G('sch\vuidi^eit dcT CÜ 

die andre i»t gleich der DillSereni 
digkeit der iiilclii$teu Schicht, abo 
p = öu 

Endlich wiederholen eich dieaa Veraohietrangcn and ao- 
naeh die m dberwindenden Widentlode in jeder Seoonde 

einmal, sn liiny;i- yji\v> Wii^^crlhrilclien di-r uult-rsualltaD 
Schickt in der Bohre bleibt Dieae Zeit iat aber 

- 1-1 
a 

Hionua aiipflbt aidi der Widentand, den diM SiAii^ 
in Ganacn atftkrt 

«UN 



8wi-2n<iiQ)'r8r 



Man hat aber 

alao 



flu , 



Irilr 



ä« = 2i»/ff(i)'r 
und für den gaascen Kegel, oder flkr die iu einer Sccundc 

Dieser Widrrstanfl w ird diirrh die lehi^ndigc Kraft OKrr- 
irunden, welche die&elbe \Vas»eriua«8c crb&lt, indem sir 
von der WldenlandahShe h herabfiült. Dakar iat auch 

a»H|f*Ke^«ft 
Ündmi die baidan AnaArildce einander gleich gesetzt wer- 
den, erhlh man 

r, \ „ / 

oder waoa atatt der gT<U«tea GeschwindiglKit e die milt- 
lan 0 cinfcMnt wird} 

ey\j/ 

V«!rglrii:lit iiinn diesen Ausdruck mit di-ui aus dfii Bpob- 
achtimgen hergeleiteten Oliedo, welches die Widcratanda- 
hSha beieScfaBct, ahniieb 

ao aiefat man, dalii beide mit einander ObereinitinHnen, 

■obald, » — '2 

j^&ctzt wird. Die Annahmo, daiä der ^Vidt■r^tand dem 
Quadrate der Geacbwindigkeit proportional sei, hat dem- 
. nach m dieaer Unlemiteqg aaine Baatttigang gefiuden, 
nar darf man den Widentand nicht nH dar Widontand^ 
höbe verwcdiaeln. 
Sa afj^abi Mh 



odar 



und man (ilidet die ( '(■iist.iiitt «, oder jene Kr.ift, die zur 
Ueberwindung der Widuniändc cri'urdorlich ist, wenn ein 
Waaaerwflifel tob 1 Zoll Seite in einer Seonade in der 
oben beieichneMn Art verschoben wird, 



m 

Ala Einheit der lebendigen Kraft trar daa HanUdkn 

einer Massp, die ein Loth wiegt, aus iler TTöIii' von 1 Zoll 
angenommeu, daher ist n bei der 'i'cui[M:r;«tur den Gefirier* 
ponlctes gleich der lebendigen Kraft, die der llGOQOste 
Tfaeil eine» Lothe« erhJUt, wenn er 1 Zoll tief herabfällt. 
Bei der Temperatur des siedenden Waasers ist dai;^-gen 
n gleich Null. Mau darf jedoch nicht vergcaeen, dalV 
dieae Kraft aich allein auf die Ueberaindung der Wider- 
atinde besieht, tmd «ina andere Kmft nodi atfardailich 
hu um der M.ism- die Geschwindig^talt nkHsotfaeilea, anl 
der sie die Udbre durchflielÄt. 

Bei der gcwddten YonldtangaBit Aar fie Bava* 
gung des Wassers in der Tvöbrr fiiidrt auch dos dritte 
Glied de« Aui<druckcii filr h, oder der Worib der Ge- 
schwindigkeit« -Höhe uugcfahr «eine Erkl&rung, wie ich 
gieicUälla bereite in der frOberea Untaraadnaiig guägL 
habe. 

Unter IJellif Ijultiiii^ der eben gewählten Rezeieliuuuji 
iat die Uaste der ringförmigen Schicht von dem Halb- 
nuaaer f fai dem amtretendoi WaaMriMgel 

<)in = 2;'iinr8r 
und ihre lebendige KraA 

fol(^oh C— O,!»^»»*^* 

oder ■=2,7«y»c*p' 

indem die mittlere Geschwindigkeit e eingaflllllt «iid. 

Dieae Waaaarmasae ist aber gleich 

waA ihre Geaohwindigfceit 

indem * die Q«aehwindi(^Miteh«he bedeutet lim hat 
daher andi 

und «ean beide Awdcftoke einander i^eieh geaetat «er- 
den, cq^ deh 

oder c = 0,7662 • 2 1^<7* 

Der letcte Werth stellt nahe den aus den neobacbtengen 
But eagaren AneatsrObrcn faergeläteten CoSfficieBlea 
A— 0,?6 

dar, di^cgen iat der Coöflicient des Anadmolue filr h 



2,7 



= O,0O359S2 



allerdings grOlser, als er sich aus den Beobachtnngea mit 
RAhren ergiebt. Er vertritt indessen zugleich den swei- 
tan Theil dieses Gliedes. 

Welche Bewandtnil« ea mit dieaem awciten Theilc 
dee dritten OKedea hat, der von der Linge der KAhra 
abhängig ist, vermag ich nicht irilf H>stiiimitli<'it anso- 
geben. Es tritt bei dieser Bewegung ein ganz eigen- 
dritaBÜeh« meehaniMbea VeHdUoiA ain> Die Oceehirni- 

digkeit, die nMK<i'^li!ier*lIeh in der Riehtnng der Axe gtatt- 
findet, kann eich iu der ganzen Linge der liöhre nicht 

25 
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Sndem, weil dn- Qoenelniitt ftbenll dcndbe UcOit Die 

W)fiidi;;r Kraft j. iIcs , lu/. lii. i, Wuswrthoilolion» H.irf sifh 
diilicr uioht venuiudcra, und gleii-kwolil mud äberull der 
Widersland flbcnrundcn w(>rden. Die Dovrcgiitig ist dem- 
nueh nicht ander« fu erklAren, >U dala nun Mininnl, 
dufit der Dnick «ich direct in dem bewegten WMicr ttbcr- 
träu;!, und bicncii ii»l vielleicht ein Üi'hi'r.-.i liul'ü orforder- 
licb, der von der LAiigc der BAbre «bhiugt. Aiu den 
oboi iMndnMtanWerÜin von /f und a' felfft, dalbbei 
der Temperatar tou 0 (iniil- n .mf y .'i.') '/<ill, um] hi i 
80 Graden aHf je 137 Zoll Itübrealüagc die Gcscbwiudig- 
keila.IIOlie dch «HMHidrt, md daher inner «nb Mane 
»Up<>scizt wiTdol» triufs. 

Ich »cliUcliic an {üem- Betrachtung schleich die der 
Maxitua der Geschwindigkeiten an. Die aa «Imb 
w&hnte Uebertngung des Druckes ist nur denkbAr, weon 
die Gejehwindirrkeit geringer bt, als diejenif^, welche 
dir L;aii/-i ii Druckbölic enisprirlil. Die iiiltili-re (leschniu- 
digkeit c blvibt zwar unbedingt jedestnal bedeutend klei> 
ner, aber die dteinud ao gfofte Gaaehwindigkeft 0 des 

initllcnti Fadens kann Ii'iciit grölscr werden, und nl>- 
daun hört in diesem Tlieiie der Wassermasse der Druck 
und die Sitannung «nf, und es bilden sieb naregdmSftige 
innere Dewegungen, die sich theils gegenseitig zerstören, 
tbeils aber Mich Geschwindigkeiten enecngcn, die nicht 
paraliri zur Axe «ind, alüo in der ausflieliiendea Waiaei^ 
menge sich nicht ToUstiindig erkennen Inwen. 

Das Vorlanunen solcher Yerhlltniage ergab dch 
pehnn si hr d. utli Ii aus dem ä(i['>i rn AiiM-lin des Strah- 
les wühreud der lieubachtuttgeu. Dcreelbc war bei kici- 
nena DmeUiShea tmd bei genmersn Tcrnpemturen von 
allen Sehwankungen frei und hatte das Ansrhn eines 
iniLssiven Cilasstabes. Ili i hiiberen Teni|ieraturcn pulsirte 
er sehr hcfUg, so dai's die Beobachtungen durch iulsere 
ÜMstteda gcatOrt, und daher weniger aicber au aoin acbie- 
nen. leb notirte daher alle Fille, wo dieaea Schwanken 
besonders auflullcud jfcweseu war. Endlich, wenn die 
Xcfliperatnr noch mehr sunahni, wurden die Bewegungen 
wieder regelmarmger, iodk trat die ur8|trflnglicbe ünbe» 

weglicbkeit nicht nu lir ein. Der Verj^ldeh mit ilen Ge- 
Schwiudigkcits-SciUcM zeigte nugeusuheialicb das versehie- 
»dena Varhaltaa hi den «eraefaiedanan Thcilcn der Corvan. 
Ja aDen Beobachtungen, die in den ersten Srhenkcl fie- 
bn, hatte der Stmbl keine innere JSowc;;iiii^n'ii. Die»c 
wurden aber am stärksten in dem Uebergnnge vom Ma* 
ximiini SUD Miaimiim, wAbrend sie jenseit de« lataten 
sich wieder mlftigten. 

Nueh dem Vorhergehenden ist e* leicht, diejrMiige 
Temperatur fSür eine gegebene Röhre tmd DruckhAhe su 
finden, wobei der mittlere Faden die raOe G ea ch w in dig- 
keit aiiiiimnit, die der Dniekhulie, nis FalUiülip. entspricht. 
Der Eiiilitciihcit wegen filbre ich die niitlli re Ge&chwia- 
£gkaH« ein, welche dem Querschnitte des bewegten Waa- 
san antapricht, ferner wühle ich f&r den Cuedicieuten 
n'-H'/^l einen mittleren Zalilenwertli, tiud endlich äebe 
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ich von derDrnehhllha den Ocgeadnick ab, wakhandie 
gespannte OberlUcbe des Strahles ausobt, alsdam iat 

ig — a) 

Die (le-M/hwindigkeit de» uiittlen ii I'adt us ist [ic, und 
dit nach der \°oraussetzuiig die^i' Gesehwindigkeit mit 
I derjenigen Oboreinstimmcn soll, die ein KOrper beän Her* 
I abrallen ron der Druckhnhe h annimmt, so hat man anch 

Substiluirt man diesen Werth von t in den obigen Aua- 
draelc f)lr A, an «i^pebt sieh 

I tmd wenn mau /t durch T ausdruckt, findet man endlich 

! Die Aeuderuiig, welche ^ und / bei vcrHchicdcDcn Tem- 
i peratnrcn erleiden, sind so geringRl^g, dab man im vat- 
liegt nden F dle mcht Weiter danuf BOck^cht n nah- 
men brauebt. 

\ Diese Formel schlierst aioh an die Beobachtungen 

mit der mittleren IlAbre so genau an, als man irgend 
erwarten kann. Eine möglichst genaue Zeichnung der 
Curven ergab nümlieb, dai's bei den Dmckhfihen 

11,48... 8^... 6,48... 4,48... 3^ und 2^8 
die Maxina der Geschwindigkeiten in die Tempenrtmca 
r.'.ä... IG... 27 und :;.■) 

fiahti. Die Rechnung nach der so eben bergeleiicten 
Fonnel cigiebt dagegen 
fi",<l,3... 11,5G... 1i:.'.">... 2:;,".0... 28.25 und Ufiß 
I Mit der» Beobachtungen, die an beiden ntidem Röb- 

I ren angestellt sind, «tinunen Jedoch die ßcsuliute dieser 
I Rechnung nicht Oberein, und cwar zeigen »eh dabei an^ 
• fallender Weise ganz coastante und swar sehr bedentende 
Differenzen. Bei der eiiL'en Röhre treten nändich die 
MMima der Gescbwindigkeitcu in einer um 14 Grade, 
und bei der weiten Rflhre in einer um 10 Grade hjjh»- 
ren Temi" ratur ein, als die Uechnung ergieht. W ahr- 
•diainlieh hegt der Grund der Abweichung darin, d4ii<« 
Iwide Bahren «eigkiehungawaiae au ihrem Dnrcbmcsiser 

nur eine perirnje T/ünge haben, es ist auch Wabrschein- 

lith, d.il"* bei knr/en Köhren die innem Bewegungen W©» 
i niger ctArend wirken, «o dalis ihres Eintritts uncraekM 

die Ei]^bigkeit dar Rohre dennoch snndimen km». 
Jedenfidb scheint eme gendaae Besiebung twiaehan 

der .'Spannung des mittleren Faden» und Ji ni Eintritt de.s 
j Maximums der Geschwindigkeit unverkennbar, wenn auch 

die rolle BeetSttgnng der gegebenen Eritlirang nnr von 

ferneren Beobachtungen erwartet werden kann. 

Die Ges^tite, zu welchen die Beobachtungen der Ma- 

xima und Minima UDmittclbar ibhrtcn, sind folgende. 

Wenn IT die WidantandahOhen aud, ao bat man aieur 

lieh nahe 

ftr & Madma Jr—iMWOOSOSS-ir« 
I md Or die IGnhna B^0fiO0mtB^€* 
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DwVaniiiiidaniiig der 



an die OrtTee « 1w ( bei der 



BmcfiRehlnit dee Waaen, oder 



fördrrtr nicht dio UpHereinstimniiin^,' <lfr Bcnli.-ichtimgfn 
mit dioscii Ausilröckun. Für gleicht DruokliülK'ii »tollie 
■iob da^egcti bei jeder Rfihre «las einikciie Gesetz hcr- 
atu, daiä die Geschwindigkeiten den entsprechenden Wcr- 
tlicn rva ß proportional tind. leb fand nOmlich f&r die 

4 — -IMNNNM02e3 + 0,00001«36*9 

oder v'r= -Sv^*)? -+- 0,0ie25>«— 1,374*9 e ' 
und i&r die Miuiuia 

■£->-0,000000263H-0,00001509'P 

c 

oder vr— 4,397 -»-0,01828.6— 1,047-pc 

Setzt lutui in den letzten AusJrilrkfn 7 = 0, kann 



diejenige Geocbwindigkcit fiudeo, bei welcher für 
den gagehcBca Rehrenhaftmeieer das Masiimun oder das 

Minimum in drn (if)'rif'r[:nnkt ßllt, niul wenn <lirHiiT llalli- 
messer nicht g»nz be^ionders klein ist, so kann man das 
iweite Glied oder (M)1825*e | 



für <ii<- Ma\iiii» c = 



3.4S9 



and fUr die Minima c = - 
e 

Bei einer TieraOlHgen Bobre fidlen denmacb ffie M*> 

la und Minima der Gescliwiudii^kciten, wenn sie auch 
etwa 2 Zoll botrageo, «cbou io den GefrierpuulU. Da 
I grtfiere GeadnniidtglDeiteD danlelll. 



BD sind die Maximu luid die Minima ^'ur nicht uicbr zu 
boobarhten, und noch weniger ist diei>cs liei weiteren Köh- 
ren müglioh. Die Jßcachwindigkeitm gehören daher, mit 
■elir BeltcfiCD Annahncn, bei grSläcfeB Löliuign immtr 
cum zweiten Scb«n]»>l der Scale. 

Die Untcrüin huug ditsi s z» ei t cn Sc hcnkels der 
Oeacbwindigkeits-Scale, dur beim Mininuua bo- 
tfmXy nod in nemlicb geradliniprem Zu^rc £e faficbsten 
T<'m]ii i nturcn umfallt, i-t daher IVir illi ria^i.s l:i >r>mieni 
wichtig, luid eine uäbcro Prüfwig der IkoLacbluugeu, die 
man Waher nw Aiifltrilnag tou Thaorien benntat hat, 

.zrif^l in der Thut, daFs sie sSmmtlich dic^^m Scliriikel 
angehören. Die Bcwegimgen den assers werden in Jio- 
•m Falle sehr uori'geliiiälslg. Wendet man Glasröhren 
an, und liUkt man kleine Kteper aitt dam Waaeer fain- 
durefatreiben, eo aiebt man denütefa, wie diese kdnetwcga 
nur parallel zur Axe fortrQcken, Tielmehr werden sie hAu- 
flg Too der einen Seite lur andern and auf- und ab|;0' 
■eidendert, nod oft beaehreibcn ne tpänUbrndge Wege 
von vi. Iliu hcn AVinJiiugi n. Bei engen Rühren und ge- 
ringcii Druckliülicn, also wenn die Geschwindigkeiten in 
den enten Soiienkd trefln, kt Er<dbiming mamala 

zu hemcrki'ti, vielmehr »■■"1 «ImI«™i »W» Hii^iniij» lyni 
parallel zur Axe gerichtet. 

Ea «rgiebt aich hicrau«, dab die Bewegung in dic- 
Mm Schenkel yon der frflhcr mtcMachtcn ddi «eaent- 
lidi onteveeheidet, und mu darf «oU annehmen, dalli 



hei der ViTmiiidenin;» der Ifeihnn«; zvrisr-lien 
rfthrenden \Va.»,»ertln ilchi-ji, die wirkliche (ieschwiniBg- 
keit Tom Gefrierpunkte In» zum .Siedcpmikt< ununterbro- 
chen aunitnmt. Sobald die Gcacbwindigkeit aber nielit 
mehr allein in der Richtung der Axe stattfindet, *o giebt 
•ie eidi auch nicbt in der aosfliefscDden Wn^^ennen^xe 
Tolktlndig Ml edtenun, mid aooach kann e oder der 
Qneticat dweer Wewermenga dai4 den Qnenclantt der 
Röhn' L'. rinirer werden, obwoU dl« willdielie OeicInriD- 
digkei^ grOliser wird. 

Eine nlkfo Taribipn« dieaar immi Bowtgaigea 
bietet RH ^rofiie Schwierigkeiten, d.ifs die Untersnchiuig 
der uicchauiscben Verhfdtnissc jjiuiz erf'olplou erscheint. 
Ich beschranke nrfcll daher allein auf die \'ci i^l^ iehnnn; 
der Beobachtun^n unter aicb, und auf den Versuch, lüer- 
ans ein allgemein gnitige» Geseta abndeiteB. Ich habe 
diilici eim-n W'ig verfolgt, der dem oben bezeichneten 
gans analog ist. Für beatinuate Winaegrade wurde aus 
den adt jeder eimnfaicn BAhra iogeetellten Bnbaebtan- 
gen die ISeziehimir zwitobeu den Dmckhöhrn und d^ n 
aus den Wassermrngea ähgrioitetan mittleren Geschwin- 
digkeiten dai^peatellt, und dto in dieacr Weiae ihr die drei 
Röhren geAindenen Conataoteo unter giefa verglinben. 

Am zalUreichstcn waren Air den aweiten Schenkel 
die lk>obacbtungen, welche sich uuf die Tcmperatnr ran 
dO Graden besoj^ Ich benutzte daher dieto, um die 
paaiende Form d«a Aaadriieka da no atell ea i Der 
Versucii. üicaelba Znaammeniataang nie fiflhcr in «ib« 
len, nftmlich 

ergab sich als ganz unzulaasig, indem die Comstante r 
fQr die enge Kdhrc negativ wurde, ttud in fthnlicher Weise 
liefbett A Onatanten unter sich keine RegclnHiM|Mt 
eckenneB» waaa ioh andi noch habere Fotenaen von a 
rfnAthrte. Ba antatand daher die Frage, vdohe Potens 
für r zu wShIaO Mi, und um iliese Untcrsui him;; mit 
gröfserer Leiditigkeit auallohrcu zu köuavu, berechnete 



ich annSehit die WideiatandahAhen B, indem idi von 

jeder Druckliöhe die ( i. sclns hüii.fki itsbrihe nud den Oe- 
gendruck der gcspuititcn Olicriluche, also 

Ji-i-ü,()023ü73«C»" 
♦r 

abiog. Hierauf iriUte ioh den Anadrack 

//=«<-• 

und aacb der Uetbode der klciuatcu Quadrate i'aud ich 
ttr die enge Bohra 1,7949 
lllr die mittlere Rühre x= 1,730.3 
für die weile Röhr« x= l,T!)S". 
Die Uebere im t im MBBg dieser Exponenten zeigte, dal's 
ÜDr dieselben ein comtanter Werth anzuaehmea aei, und 
indem es sehr wabrachehdidi war, daft dicaer ehi am- 
fachesVerhlknUh danidkn nriUble, «o aefatle ich 

CBl,?ft 

.wia diewa tco Wohman berati im Torigm Jahrfaun- 

25" 
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dcrte TorgofchlifW «n- (BeitTige rar faydnMliseb«n Ar- 

ftiitfclur, I. n.md, S. 165 ü.). Die boidon erstpn Werthc 
werden bierlici nnr itmcrbalb der Grenzen der wahrschcin- 
fidMB Fehler vrriiudert, bei der wcitcu Röhre Übersteigt 
iagfig» dieM Aendemiig die Ono» des mhnelMinli- 
dMB FeUert. 

Die VorglcicLiiiig der drei Zahlen -Co.'fficienten n 
lieü» dcrtu Beziehung su den Llngen und den Halbme^ 
acni der RBlnren «riieinai. Nach naaeheii vergeUielMB 

Verstirb«"!] zur Dar-^ttllutiir «'iiiojl Ausdriukr-s, d^r mir 
ganze Potenzen von q cntbült, geliing M mir eine bclrie- 
djgcnde UebewiBeaHiB wi g dKnntalka, Inden iek die 
Fem wiUto 

Der Exjwnciit filr o battu ^L-b uiuli der ^[l■tbude der 
kleiaatea Quadrate glöcb — 1,2470 «geben, und di« ge- 
ringe Aendenmg ereehien dnreliene soltaig. Unter gleid»* 

mäbir;i--r T!i'rnrks.li Iii _-n: ullr-r rtri/'-'Iiifii !!■. • ''lachtungcn 
eigttb «ich noch Kiui&bning dieser beiden Kxponeatea 

ir— COOOoaesT.ij-"».«'-" 

nnd der wahrsrheinfiebe FeUer dee Zehlen-Ooaflteierten 

stellte !*icb aul 

0,000000300 

Bi mak aaA envfihDt vrerdea, dafe d^r Vor<«iicli, 
aoA ia JleaeM Fdle eiDc gewieeeVcrmindcnini; des Ra- 
dios einwfflhreW) kein RcKultat gab, indem es sich zei^o. 
daA die drei Wertiie von m nur dadnrch in ToUständigc 
UcbcreiuiUuuuQBg gelmelit weideu Im i int e n ; deJs £e 
Hslbmcsser nivlil iiiu oine jj^owisse Quantität vi nnindprt, 
aoadcm im Ucgenibeil um 0,U112 Zoll Tergrüii»crt wür- 
den. Blenwdi iet die irahMihainlieliite Ynaataalnu^ 
defs rt = 0 ist. 

Sodaiin imtprüucbtp ich noch, ob die Geechwindig- 
keit«-Hül)c in aii;,n iiic.is< ii.^r Weise bereclinet »ei, indem 
ich dicodbe — 0,0023073 •«* gesetzt hatte. Ein Zweifel 
c!p;^n die*» Annalune begrflndete sieh kfloAm, ab ^ 

wirklirli(> (it^c'hwiiidigkrit in der That glibw abcwar, 

und lettterea nur die Projcction dendbcn avf die Aze 
der Rflhre anedrilekb Um Ober die WiderstandAShe 

keinr uiirii Iittgi' Vor iiissptzung r.ii niachon, »i-tzti^ irh d:i' 
Druckhöbe, nachdem davon der Gegendruck der Spao- 
mng m At»iv gebncbt war 

und bcrechnetr* zunAchst f&r jede einzelne Rehre den £s- 
poDotitL-Q der GoKohwindlj^ceit in dem zuiilcn (tliede. 
Derselbe war bald etwas grOAer md bald etwas kleinsr, 
ab 1,75 nnd konnte datier wieder eben so grofe wie iror- 
her iiniri'iiMiniiioii wi-rdeii. Und r dieser Yorüussetzimg 
wurden olitdann die beiden Zahlen-Co^cienten < nnd a 
berechnet, nnd indem ich die so gafandcncnWathe too 
n nntar einander Tciglich und dasn wieder db INmn 
tt = ffl / (> ' 

wlbhe,- ergab rieh ab wahrscheinlichster Warth 
— 1,2766 

also i^neUUb sehr nahe MiereinatboaMnd mit dem ft«. 
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i her gdtandencn Resoltateu Diese Untersocbniig bertWigts 
' aonaeh wieder die Richtigkeit dea Auadmokai 

nnd es blieben nur noch die AVerthc von I und n unter 
gh'icliinlfsiger Beracksicbtigang der simmtlidMa fi«ob> 

I aditiii^ai n beatimmeiL LidaBi bh dbae BechiMmg mu- 

' iUirle, find fah 

afao SS nahe ibereinstinnnend mit der ftHlamt Ann a hm e, 

dafa ich dieselbe ganz tmvorrindrrt hpihr halte n knnnV'. 
! För andere Teuiiicratiin ri waren die Heobaebtungen 

' weniger zahlreich, dnlier die Retuiltate auch weniger si- 
cher, doch moTs ich bemeikeo, dab dieeel b en sich jedca- 
mal an die Formel 

ganz befriedigend anscbloaian, nnd aonadi gegen dieee 
nirgend en SSweifel sieh gdtend niaehle. Db Waithe 
von • waren fblgendei 

fita- 8*... ai»0,0000a45U 
— 15*... —0,00003270 
= 2y... = n.(H)i>onn3o 

= 35"... =0,tHHMr2»71 
.50*... »0,00002657 
—65*... — IW)0002S2t 
I üm db Beabhuv wtMbm f nii M an ftndn, 
I wurden \vir<ler Temchiedcne Tenwte gsasaebt, und in- 
dem ich cadlich 

ai™r-»-t«T* 

setzte, gelang; es mir, in liefriedigender Weise die vor- 
stehenden Werth« Ton ■» darzuBtelleit; Es ergab sich 

imd der gan?« Aixdmck ist 

B. = ( »,i )i y.mi i — 0,000001 liSbyT . 
mit den wahnscheinliehen Fehlem der briden Flaelwen 
Ten respeotife 0,0000000397 
nnd 0,0000002268 
SSiefat man aber die Ix^iden Glieder susanunen, so eririft 
man m — 0,0000017183 (22,62— KT) 
m ist also im G gfrlenw nhte gleieb 0^)0003694 md im 
Sii fli [■linkte tri' ieh 0.01111023 fv*, oder es verliert bei der 
Erwärmung des Wassers um N> Grade etwa den dritten 
I Tfaei) aeincB Wertbee, wahrend der CoMIdent, wefeher 
die Reibung ausdrückt, oder ,7 nach dem ersten Theile 
diesor Untersuchung fÖr siedendes Wasser gleich Null 
wird. 1 )iesi r Unterschied erklärt sich dadurch, dafs der 
Ton « abhkagige Dmck nicht nur die Reibung Oberwi^ 
det, sondern aneh die Innem Bewegimgeu erzeugt, wdohe 
wahrscbeinlieb In-i liiilnreii Temperatiiren noch stXrker 
werden, als bei geriugeren, indem die grSTsere Beweg- 
BeUnit dea Wasaera aie mr bcArden kann. 

Man wird der vor^lrlienilr'n I'titersunliunr; rine all- 
gemeine Gültigkeit nicht bciine^Ht u krinnoti, «u lan^c nicht 
naehgewiesen, dnb db gefundi »en Itesultate sieh auch 
an die nenbachtnngen anschliefsen, welche mit gröfsera 
Btibrenleituiigeii angestellt sind, nnd welche den bisher 
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■HggoMMii— B Theorim mm Gnmd* Kagan. THam 

ohiicJitungcn besteliii ziinilclist in 15 Megsnngim, die Coi»> 
plot im Jahre 1732 drr Pariser AcB4etnie TOriegte, and 
die er an den Wasserld hingen lU VenMUe* gemacht 
hatte. Sie bezielin sich auf Leitungen Ton 4 bis 16 Zoll 
Weite nnd toq 1700 bi» 114(10 FuTa Ling«: sie sind 
aliKj ia sehr groJaeni Maalkstabo at^eataUt^ iagiegea in 
andrar Beciehuiig sehr cweifelhaft Keim dniiga der b«- 
notsten Leitungen war ganz gerade, Tiele miren mitadiar- 
fi ii KiftiDmiingcn verlohn, aml. rc inil r(i!-i,-ili-fi An»»fz- 
röhren, wodurch das Wa(>M.'r zuströcnte oder abflols, bei 
daaekMB kamto aiidi Vculila vor und fllber die Begel» ' 
mäfsij:;kf'it <\ct Fnrm (Irr llnlirrn iiiiil r\h slr- wirklich von ' 
erdigen Ni<>drrsclilJigpn und Lull frei waren, wird nichts 
go«agt (Bo$tut traili (fhydrodptamique. Band II , Sect. 

Die«c Mesam^gen acUiefiieii sich an keine Theo- 
ria ToUatllndtg an, und sowohl Dubuat, ala auch Prony 
und Eytchvoin haben nur einzpino UeMiltate benutzt, wuh- 
Nod di« Obrigcn, dio sich an die Theorien nicht ansoUos- 
•Hi, gas» mbeacbtet griaamn sind. Denmidiat sind die 
wenig irnlilri'iclii-n ni-nlKii'litinigcn von Dulniat nnd vnii 
Boesut benutzt. Letztere Tsnlicnen dos grObte Vertrauen. 
Die in aenenr Zeit von Plovis geniMbten Ifesnngn 

(Tninsnclinns nf ihr ImlUntinn nf cirit enf/itifcrs , VoL II) 
Stimmen unter m h so wenig Qbcrcin. duJs isii- keine Be- 
fOelMichtigung verdienen. 

Jitdam ich die BeobaoiitHBgeB Toa Comiilet anter der 
YeiMsertzniig, dafii «Be Tmpentar 9 Chvde betragen | 
habe, mit den vorstehenden Formeln vcrglieh,' fund 
jeb in jedem einzelnen Falle eine bedeutend geringere 
DnickbClbe, di Cooiilal beobaofatet batte. IKcae* kannte 
auch nieht anders sein, da die Rohren nieht regelrnftfisge 
gerade Cylinder, und wahrschoinlicii auch nicht ganx rein 
ifMcn. Die üntaiaebiede waren aber mweiien sehr fae- , 
dentend, und bei riner Krihre (deren Beobachtungen in 
allen frohem Uutersuchongen anbeaciitet gdasseu sind) 
TerfaieltcB aicb die berechneten Dmoithehen n den gente»- 
ieneB «ogar wie 1 an £L 

An einer Salllligen RShre von 7021,6 FnA Liage 
sind filnf Beobachtungen angestellt, die wegeu ihrer Be> 
gelmiTsigkeit Torzu^weise in alleu biaherigeu Untcnn- 
drangen beuulat end* WOr dieee verhaHen aidi die be* 

rechneten Drueklillict: zu den bcobachtetpn wie 1:1,45 
bis 1:1,80. Ich versuchte aus diesen, den Exponent der : 
Oeschwiodigkcit hersnleüen, der am besten die Wider- | 
standsböhe darstellte, nnd fand ihn gleich 1,5?. AVenn 
ich dafllr die Zahl 1,75 wählte, so betnig die Summe 
der Quadrate der Qbrig bleibendeti Fehler :),93. Die- 
aiilw vafgrAlaefte eich aber auf 12,29, wann ich den von i 
l&Ttelwetn angeno m menen Exponenten 2 dafbbrl«. Die ! 
frst<' Annahme war daher viel wahrscheinlicher. , 
Die flbrigen Beobaohtw^^ wichen von meinen Rech- 1 
mmgcn in Yeilillldesm ab, die swisefaen den ang^gebe- I 
nen liegen, nnd dttrchbrlmittürh nav d-c Widerstnndshöbe 
etwa dreimal so grofa, als sie nach obiger Uerlcitong sein i 



aaiite. leb mnA aber bemecken, dafr die Abwcidincan 

weder mit der AVoite, noch der Liiige der BAhrs, noch 
auch mit der Geschwindigkeit nmahnan, alao aar von 
iuTsem UmslAnden, und wabrsoheiDltoh von der Unt^gel» 
aüfisigkeit der Leitungen abfaAngig waren. 

Die ncobschtnngen von Boeent, deren im Ganzen 
•eefaa und zwanzig gemacht sind, bczicbn sich auf Roh- 
na TOn 1 ... 1| nnd 2,01 KoU Weite. Die Lingen aind 
aber Tenehieden, so dab dieedbe Leifamig inuner von 
Neuem um ;iO Fuft verUngert wurde, »obald zwei IJ.' .S- 
achtungcn, nämlich bei 12 und 24 Zoll Dtuckliöbe, da- 
mit angestellt waren. Mar die ente Rshre behielt ihre 

tirsprOnglifhe I^üiige von ^0 FulV , ndt r es wurJr ii mit 
denwlbcn niu" zwei Messungen gemacht, wälareud die bei- 
den aadta sieh nach und nach bis anf 180 Vdk TeriÄn- 
gerten. . 

E!s konnte hiernach sehr leicht ans Je swei sosam- 
mengehörigen ncobarhtnngen der Exponent von c in dem 
Anadrucke für die Widerstandsbübe ermittelt werden, 
nachdem von der DradcbBbe die Oe e u h w u idigteitsbBhe 
aligpzogen war. Die.so Fxpnnenten variirten zwischen 
l,t>j und 1,81 und das Mittel von allen war l,72ö, also 
nahe tdiereinetimmend mit meiner Unteianelumg. 

Frilir*p ich den Exponent i,~r> ein, so ergab *ich 
unti-r glcii hroftlsiger Benutzung iJler Beobachtungen der 
Kxiioncnt von o gleich — 1,1."). Derselbe nlhorte sich 
also gleichMa deiqjeiiige& ZaUenwertb^ den meine Mea- 
suDgen daretenten. Wenn ich endBoh ana der FiMrmel 

;/ = Bi/„-'».c'" 
die Conatantc ai beroohnete, nachdem alle Abmessungen 
anf Bheinllndischee ZolImaaCi redueirt «aran, so find 
ioh im Mittel 

w»ü,0üUOÜÜ13 
mit dem wahncfaratBehen PeUer (M)000Oi83. Maob der 

obigen Untersn<luing würde liioraus fnlirrn. diiCti Bossut 
seine Beobachtungen l>ei dnr Temperatur von i,,) (iradcn 
angestellt hat. Vi-rSndert rnjin aber den Werth von m 
um di« QcAiae dae wahrseheiniicfaen Fehlen, ao ileäigert 
eich die Temperator aehon auf üfi Grad. Bosant's Be- 
obachtungen üchliefHen eich daher sehr nahe den aus mei- 
nen Meesongen hetgeicitoten Resultaten an, nnd stimmen 
aogar ToHbemmen dunit flberein, wenn man annimm t, 
dal« Seine Röhren etwas iij,r r sorgiullig geformt nnd 
zuaammengesetst und gereinigt waren, als die mctnigcn. 

Ungeftbr danelte fitdet aneb mh den Beobaehtnn- 
gea statt, die Dubuat an oiiirölligi-n Röhren anstellte, 
und die grölstc und sicherste Reihe dert-elheu, die 1 1 ein- 
aelna Messungen tunfai&t, ergiobt nicht nur die Potenz 
TW' c sehr nahe eben ao grob, wie ich sie gefnnden, 
nlmHch 1,80 sondern miter E&dbbmng der obigen Form 
des Ausdrucke* sebliefot »ie »ich vollständig an meine 
Resultate an, wenn rarausgesetst wird, daü) die Tempe- 
ratnr dae Waseen 7,9 Qrade betragen habe. Die nftchste 
Reihe aeincr BaobadMaigen, welche sich auf die R.' hm 
von 138} Zol Ltaga bedeht, atinunt auch volUtändig, 
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wena man annimmt, dafs ilug Wusmt hicli auf 13,1 Grad 
«tw iliu t hübe. Bei der drittco Kcilic und ilou zwt-i lie- 
obaehtuugen, die mit einer cweizi)Ili;rpu Ilohre gciitaeht 
Mtid, mAfsle man ^chon eine ErwUmiung bi» xii 30 Gr*- 
den «udimea, «loch liegt die Venuutbuiig ti«! nfihar, 
dicN IfcHangm «enifier «eher sind, intolinii sie 
auch unter ncli «tliloclit alx-r<'iiu<titiiin<'ii. 

Di* Mga Verglcichung der von mir gefuudcoca lie- 
snltat« mit den Beobaehtnngen, die B««nit anttdlt«» tägl, 
daA jene aook gflUig tdabaii wcim die Weit« nnd Uop 



geo der Röhren um da« Zchufui-Lo und FOiifieigfacbe zu- 
nehmen. Men deif daher aneimeB» dala aie auch bei 
den weiteatcd und Ubgaten Bobrea ihre Geltuiig beha). 
ten, vorauRrrosctzt, dal» diu Uühreu rogoIrnjUHige Cylinder 
aiad. Bei den Beobachtuugca, dio Coaplei nachte, war 
die letzte BedmgiHf nicht erfUlt; Ehw ToUatladlga 
UebereinstiauMnig mit diceco kamt* daher nicht atatip 
finden. 

Berlin, Hai 18M. 

G. Hagen. 



Die SddenKO des Finow -Cinmli nach ihrer Conahaeii— und Einriohtug 
dargestellt, mit BcaHrgnahnte auf die neue Leesenbrfidc'sehe Sehleise. 

(Mll IWflMiiiw aof BlMt «» Ui 4*. Mil Btatt P, Q, M aai ß Im Tm.) 



Obgleich die aUgeaefaie Onmdlbno der ftr den Fi- 

now-Ciiii:il in iiMicrpr Z' it rrVuiittn J'oblcU'tcii, durch die 
in d'iii Werke: „liiUi-Aiistülirunjjen dos Prculisisrhcn 
Staats - cnthsltone Darstellung und BcKchreibung der 
Bieekower Schlenee im Fricdrich-WilhelaM-Canal bcrdta 
bdcaimt ist, so edieinen doch maaehe, den 
scn lies Fiiiow-Canal» cigeultiflinliclii- Ci)iiNlniclliinen und 
£innchtiuigea, weniger allgemein beltannt su sein, ale 
sie es verdienen. 

Auf V. ri»nla.S!>uiiir Je« Horm (ri lii lrm ii ÜlxT-Bftu- 
raths Becker habe ich daher untcmommcn, die jetzt 
AhKchcB CSpnstnictionen dieser Sehlen sen in Folgendem 
nAher m beschreiben und xu erOrtem, und es soll mir 
dabei die in den Jahren 1850 bia 18S2 erlMmte Leeseo- 
brBch'scIx* Schleuse, als di* aeneit* dar his jstst solkn- 
dslcn Bum Anhalt dienen. 

Di« dabei Toritnnunenden hteorisehen Anftbnmgen 
benihen anf Mittlifihinpcu dos Ilcmi \\ iv-s.tI .lu-lnspec- 
lon Blnnkensteia. Die Fknlage der neuen Leesen- 
bttld^aehcB SohlenBe nnd ihrer Uaigebangco bi ebenso 
in« diaPIaahge d-r i.lt.M. Srhl-'UM^ auf BUitt P hn Text 
daigsstellt. Bei der, der ueiic'u ScIiJousc gegebenen Lage, 
iak darauf Bficksicht genommen, dafs eine in Zukunil 
Tidlcioht an erbauende zweite Scbleiwe zwischen dersel- 
ben nnd dem ScIileuscumrisler-EtsbGssement Plate findet, 
ml der Betrieb dir ultcu Sehlens* dnrdi den Ban der 
nsnen nicht gestört werde. 

Durch ^ rechtseitise Flagefananer der aencaScfalflMe 
ütolii iiiit iliT>('il>''ii i1j<* L;1<'irh7.oiiii; criHHito neu* Fm- 
arche in Verbindung und es ist, da «Sgsn des BanSS 
dieser Arehe da* Oberwasser naeh der vedrien Seite hhi 
hedentond erweitert werden mnfste, üVior d.f,5ell)r die 
mit c bc-xeiohnete Laufbrflcke geschlagen, um den Schif- 
fern die Einfahrt in die Schleuse nnd daa AMfrhfsn ans 
denelben mSgUchst an erleiobten. 

Das mr GewSltignng de* Chrnndwaasen angelegte 



I SchöiiAreifc ist nach «einer Pfaudag* «benfidls anf Bfatt 

I P dargestellt. Dasselbe b<'>tnud aus ciui r <■i:rln^ d^u ct- 
> bauten Betricbs-Arelie mit tJber- und L ntt r^ul>oii, eiuera 
balbocblAcbti^en Wassorrade, einom {jc-tiingn uud Wen- 

(dcbnck nnd 7 Paar Pumpen, deren Jiolbaa durch ein 
mit dem Gestinge Tsrimadenes Kuasthrsns in Bewcpmg 
g»-»clzt wurde. Siehe Blult 4.% Fig. I bi^ 5. 
I Die JBinricihhuig solcber Pumpwerke ist in der Uaupt- 

I saehe bekannt, nur mOeihten vieOeieht die im voriic^gen* 
den F.il! (lali' i .iiiiri-weiidi'tcn Schwingen rat Unti rsi;H/>ing 
des Uestäages, ahi eine den Finow-Cottal-Bauteu cigeu- 
thflfflUehe Constmethm ananaeben aain nnd Erwihnnng 
TcrdicncD. Dieselben bestehen aus Itundiatten a, Blatt 
4.'i. Fig. 7 und 8, welche an beiden Enden etwas ang^ 
schürft und unten in eingerammte kurze Pßble h, oben 
in dem QeetXngs, In dam ingabnditeD Vertiefingen 
stehen. Sie eneugen sehr wenig Reibung und sind sehr 

lilllip; borzuHtoIIen, liodiugeii Jil^ r, diiii il.is 0 olAujjc tiii-ht 
zu oiedrig über dem Erdboden hinweggehe. Ein bt»on- 
derer Lenker wird bei loldMnGestii^cn gewBhnKoh nieiit 
aiik'i !)ra< !it. sondern ■'-TT*"" ahdi TCmDf* Seiner 

Eiastiiität M> viel. 

Kin Ausweichen des (ie«t&nges nach den Seiten 
I wird durch Leitpfäble c Fig. 6 und 8 die in der Kich- 
I tong deKüclben gerammt werden und oben ciiteD Aus- 
I schnitt von der StSrke des Gestfingcs bekommen, ver- 
hindert Da* Fwnpwerk bestand aas 5 Paar Fafi^um- 
pen nhd 2 Paar Bohlenpnmpen, wie solehes anf Bl. 40, 
Fig. 3 der Gnuiilnl'> <l;ir-ti'!lt. 

Bei den Faispumpcn (s. Blatt (J im Test) waren 
Ce SteigrBhinn ans clcb«nca BoUan, die Sangrohrsn 
nug kiehnenen Bohleti [."■fcrtijrt. Die St(i;,Tr,liren, die 
eigentlichen Sieker, waren in di ni iLauine dts Kidbon- 
spiel« nm 2 Zoll enger, uud diese Vcrengiu^ des Qucr- 
sduitts hatte den Zweck, dafs bei der Abnutzung dar 
Wsodnag, in der Gegend des Kalb*nBi*iclt., <lie frisch 
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Terlederten Kolben bequem wieder eingebracht werden 

Dk weiten Cooitraotioa dendbeo iit bekamt und 
•ua den Zciehonngim Ffg. f bh 10 «lek m eneban. 

Die .•illtji.'mriiii' Purin (l"r 5«i'lik'iisrn und ilmr Gnmd- 
«erlie ist auf Blatt 47, l-'ig 1 bis 5 in QmdmMD und 
Durehaobaitten dnrgeatellt und dam Fotgendea sa be- 

Das (inuulwcrk ciitliillt 5 tJlutT-Siiuiidtt-ande und 
2 Lilngi'ti-SptimhviinJc, und iüt im Ucbrigrn aoA Spitz- 
pfthlen, Rostbalken, Zjuigen, Urnndbalken und 4 Zoll 
atarkem Bohlenbelag in j^nrShnlicher Art constmirt. 

Die erste (Juer-Spiiiidwaud bpsteht aus 20 Fufa lan- 
* gen, 5 Zoll starken SpundpfiUileD, und steht gegen dM 
Oberwaner rn, imter dm obem Ftagehnaaera. 

nie zweite QiiiT-?]nniiln .iiiil lirstrlit ain PlTihlen ron 
glcieber L&oge uad Starke wie die der vorigen, und steht 
an Ehuk de* Voibodem, also vor dem BaMiTCa Thor- 
kaonnerboden. 

Die dritte und vierte (juLT-SpuiHlwand t>ei>tcht aus 
13] Fufs langen, 8 Zoll starken Spundpftbleo, und Steht 
die atatere am Anfiiqge der Schkusenkanmert aber aoeh 
nnter d«m Mauerwerk des obem Abfidlbodens, and dk 

!<t?.ti>re am K;ii.!i' d^r Si lili uncukamiDWr. 

Die itantieQuer-Spundwand steht amEndaderSchkiue 
unter des antera FMgelmanam gegen das Unterwaaeer 

hin. Die Spundw itii!](f"ililc sind 1.1' Fufa lanfj uuIlt dem 
Abf'ullliodeti di'S Uiitcrliaupts und den ijeiden Seiteuwüii- 
dcn. Unter den FlU^in sind die Pftble 20 Fnls lang 
und 5 Zoll stark. Der Flrtini dieser Spundwand liegt 
in verschiedener Höhe. Siehe Bktt 47, Fig. 5, «f, gh 
md ik, 

Dk Lingen>Spundwftnde stehen auf der •ufarstcn 
Seite der Sddenae, was daaa dnol, den ans dem 8ei- 

tPii -Ti rraiu kommenden Quellen den Zutritt uutcr die 
GruodflUche und die Wände der Schleusp möglichst iib- 
nudneiden, nod wibnod des Baues, hei ansfereiben- 

dam Gnuide, noth dm Vnrthril -jcnvilhrt. <!;il'-i .! Zii- 
traibeD der liAu^^be dadurch oiuigermuiiten vc-rl)üul(-rt 
wild. 

Dk BoStpOhk sind so tief eingerammt, daTs am be* 
der ktsten B a mnl üt ia «on SO Söhligen, unter emem 12 
CcDUier sohwcNB Blr bei 5 Fttft VtUhtb» aneb 3 ZaD 
sogen. 

TU» Pfthk naiei) dem Ka aun er b oden dod, weü sie 

mSglicherweise dem Wngscrdruck cntjrogrn zu wirken 
haben, mit dem Stamm-£nde nach unten eingerammt 
worded. 

Jeder Gmndbalken ist auf dem <il<oni stumpf iib- 
gcschnittcnen Ende dieser Ptuhlc ohne \'crzupluuj,' uut- 
gelegt, an die de» beiden Kammerw&nden lunäcbst ste- 
henden beiden Pflüik dnrab SsitenidiieBen «nd Higfi, 
aod an dia dni mHdem dnrdi Bflgelsdnen« und dureh- 
gahsuda Beben befestigt. Fi;;, li, 7, 8, (1 auf lilatt 47 
•teflen diese Befestigung in gröiserm Maüntabe dar. Dk 



IJo.stsrhwellen sind mit den fibri(^n Pßhlen durcJi kurze 
Zapfen vrl imdi n. iiii>) <]ir Zaurren und Uruudbalken so 
darfiber Tcrkimmt, itiS» ihre Ober6i«he mit den danr^ 
sehen Hemenden 4 Zoll stafken Bdagboblen bflnd!g ist. 
Der \'<irt (iden des OberliiiuptCB, wt?li.!ipr bei 

Iden früher erbauten Schleusen in seiner obeni Fläche 
gleiefa boeh mit deren Oberdrempd gelegt und 2 Fnft 
stark von Klinkern und Mauersteinen si^bildet wurde, 
int rremäls liülieriT Anordniuig bei dt r Lri-»euljrück'»chen 
Srlilt'ui-e uud kurs «wbar erbauten Zer[>cnsL'bieuae, aus 
doppelten 2s&Uigen gespundeten Bohlen Ton Eichenhols 
oenafanirt, und dadurch im Oberhaupt die mittlere Quer- 
spundwand nOthig geworden, welche bei der tVOheren 
Ooastroetkn» an den n neuerer Zeit erbauten Schleusen 
we; blieb. Dk y«iaehlaami«ng der Tfaoirkammer wird 
dobt i ilurcli i inrn SoIiIammI)a]ken verhindi rt , wul 'In r 
mit einem Falx versehen ist, um bei einer Abfangung 
des Oberiwnptea ak anterstaa Fangball an dienen. 

Der Tb II rk am !iii;rS(i d fu <los O b r rli iiu pt es 
ist massiv in Muuerstcinru uuil Kluiktru aulKiiiibrt und 
liegt mit «einer untern Fläche, eben so, wie auch der 
Obardrempel und dessen AbscbulsbodaB, nnd swar auf 
demselben Rostbdafr gleich boch mit der Ofaerillche der 
I Gnuiilli;ilk<'n der Knnuner. 

I Der Oberdrempel und dessen Ahschufsbo- 

I den ist wk der Thoifaunmcrboden aaa Man aia tai nen und 

Klinkern miiT'! IVilirt und am .\uscblai.'i' niit riucr Gra- 
nitbckleiduu^ vor.seht'n, bestehend aus einem Schluljs^teiu, 
4 LAufern, 2 Hindt ni nild 2 Phuneasteinen , welche auf 
lilatt R im Teit Fig. 14 in grOAenn Maikalaba darga- 
stcUt sind. 

Der Kaasmarboden wird £;e'^'.<i>wilrtii:, gemais 
bOberer IkctimaHnigt mit dem Xborkamaierboden dea 
Untaifaanptes gkicii hoah, also 10 Zoll tiefer ftelegt, ab 
der Uaterdranpcl. Ba gewährt diese tiefi-r«.- ^..fjc den 
Nntaaa» dtfli bd Varmwaniigung der Schleuscukammer 
«m in dieser fiaielbe WMseitiefe wk Aber dem Cnlep> 
drempel zu erieujren, der Kammpi'l)od('ri von Horke und 
Moder nicht volli«; rein geba-igert zu wtriJtn bruuflit, 

i was dnrob Baggermaschmeu und selbst durrU Ilaudbug- 
ger schwarar und nicbit obna allsn Nachtheil i&r ikn 
Boden sa bewirken ist. 

An den ersten in der neuen Fomi « rbautcn Sohleu- 
aen des Finow-Cauak wurde der Kammerboden massiv, 
ab mngdEehrles GewMbe tob gdNranntea Steinen aus- 
Ljefnlirt. Dir bei ii!i>ndevi Mehrkosten einer solchen Coii- 

, »truction haben iudeiit die Anordnung hölzeruer Kammcr- 

I bOdsB TOraMten lassen. 

G f irenwilrtipr werden diesetbiii durch doppelte, mit 
aulp'( li;(tkten Nilgeln an deu tjruiiiiii;ilkiM> befestigte rwei- 
zölligc Buhlen gebildet, welche frOlicr gnnx aus Eicheoi- 
hob bestanden, jctat abir nnr m dem obeialan StuiK der 
obersten Lage, ans diesem festem Boke, m L'ebrigeu 
aber ans Kii Ii;ii :iln)lz gffiTtigt werden. Damit unter 

1 dem Boden nicht Wasser aus Seitenquellen aich ansamudc 
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tmd ihn in die miie beben kdane, wird derwlbe in an* 

gomcsst iii'ii Kiitfi'niunj^fii mit ^Zull mil' H T.'m In rii iliiroh» 
bohrt, dorcli weldus etwa uutortrett-xidcs (^uellwaai>cr an» 
Dco Abmg nchmeB kun. IlH dieacr Coutnietiaa bat 
eich hier iiorh nie f in Kammarlxidt'n gchoi rn, iiriil ts 
kann dies wuLl al& Beweis gt>ltcu, dalia unter Auucn Juitg 
der fibrigen, sur Abhaltung von b<Vber atebeDdea) Was- 
aer dienendieB Coulructioncn, daa Uatcrtretco aolchea' 
Waaien noter die Blideu, in grSfiMrer AuadebiMiBg uicbt 
in ftrebtco ist 

Dar Yorboden dea ünterhaupte« wird jetst 
abcnfidb genlA hSbenr Bettinmong mit dem Thoikani- 
inirboden glciLli hoch .'ingek-;^t, wa« es nütlii)Er genucht 
bat, auch hier einen Scblamnibalkcn zur AbbaltODg des ! 
•oMt hbMiaixvibendeii Modera MUMbrinigtn. Er hai «o I 

wie der Thorkammerboden eine Stärke von 3 Fuf» ,1 Zoll 
und ist wie dieser massiv auh .Muurr&teiuen otid Klinkern , 
aufgeflXhrt. 

Der Unterdrempel nod der Absobnfaboden j 
dea Unterhauptea aind mit Auenahmo dea untersten I 
Xbeüfl dc8 letitem, ebenso tief wii der Tliorkajinurrli )- 
des gcgrflndet, und haben daher bis auf diesen unterMen . 
Tbea, «deiier mr SFvlä SZoDStlrirebat, eineStlike { 
Ton A Fiifs 1 Z.-ll. 

Die Declcung gegen das Auokuiltcu reicht bis t 
auf 6 Bulben unterhalb der Schleuse and ilt nof meinen 
Yorachlag in folgender Art conctruirt: 

Nachdem die SoUe dea Caitals bis auf 3 Fufs unter 
dem Abfallboden dea Unterhaupte» iui!<gvgruLeti wurden, j 
wurde ein Nets von FaacluMiiatriU^cn kreuxweis in Bnt- j 
feniuugen ron 4 Fnfa gdegt Durch jeden Knoten die- i 
itfn Netzes wurde f'm G Fufs laiiKfr, ?J bis 3 Zoll im ! 
Quadrat starker Pfahl bis auf die IMIfte seiner Löiige 
aiagenuniBt. Sodam wurde unter Jedem Knoten ein 

Ende Kammloine unten an den Pfnh! )' -tjjrlimidrn und 
die bcideu Eiiden dieser Leine vnriiuilig au dus obere ' 
Ende des PfsbU befestigt. Zwischen dir*»^ l'i'iilkle auf 
das Netz, wurde mm «ina Spreatb^ T<n Fuscbinen ao 
gelegt, daTs die Stanun-Enden der SeUense zugekehrt la- 
m u. Nachdem diese Spreutkge die Höhe der vorste- 
llenden P&hl-Eaden erreicht hatte, wurde ein Sh&lichcs 
Neta Toa FaadmxDWttnten, wie auf der Sohle Begt, 

darilbcr gelegt» Die'Knolen diese» obem Nrtzrs natlV- 
teo mit den PflÜden suaammentrefien und zu diesem 
Zw«dBB wnida die FaeeUneBwOnte Iber die PttUe I 
ibrtgestreift. Nun wurden die Enden der T.r-itu n über 
den Knoten zusamincugewQrgt und an die i'fiüüe l'est^ 
gebunden. Durch weite r ee Einrammen der Pfihle wwdn 
diese Deckung dea Kolka auf nugnfthr 2 Fnls imammen 
gaditekl, aad Mmll du Ihils Ünleilage ftr ein* Steia- 
enhftMimg gehüdat, ulmBdi In der Art, dafs mittsOiar 
dar finHenaa naUhat pe^iM, eentoerschwen Steine und 
nacb dem entgegangeeetaten Ende bin, Uefaien so liegen 
kamen. 

Die SteinscLiQltung wurde sehr »orgfUtig gemacht I 



mid £o Fugen mit kleineren Steinen ansgeAlllt und dann 

festg« Tummt. 

Die obcrn FIftgelwändc reichen bis 2 Fuls aber 
daa hOdisto Waaser in die Hshe, tkeilB well die sieh 

■nSchEelsendeu CaiialwSlIe dii ^e Hübe haben, theÜK zum 
Scbula gegen da.« l'ebernj i ti/.-.n des Was-sers bei heili- 
gem Winde »US der fri ii n Wasserfliclie oberhnlb der 
ScUense, wekhe durch Anlag» der sweitcn ScUenae 
noch an Aisadebnung gewinnen wird. Die Abdeeknngen 
der.sdlien verlaufen sich in die ADkcnlceken. 

Die ThorkKmmer-und Abacbnfabodenwftnde 
haben diejenige Stlike, wel^ er fo rJeriiek ist, nm die 
Umlaufe rur Fnlluiig der Sehlense aiifznnehmeu. Die 
darin angegebenen Schutz-Oeftuuikgeu sind, wie die Wand- 
hflUnngen Atr die Thon aua GranitstahiengeliQdct, weMw 
im vergrr>rsprten Mafsstabc atif Blatt Jt in Tot, Fig. üi, 
7 tmd lU bis 13 dargestellt sind. 

.DieKammerwftnde reiebcn mit iliier Uiilerflfiche 
hia Mir Unlerfliiche dea Mauerwerks am Oberdrempei, 
und der Kaaamerbodcn-Bedidung liimmler and bis 1} 
Fiils Qber diu hijell^teIl ( )i>erwasserst»nd in die Höbe. 
Ihre durchschnittliche ölirke ist au | der Höhe ai^gr- 

Die Tb II rk 11 mms^mid Ab ><ehn l'hbo Jen w iln il e 
des Unterbauptes aind ao tief wie der UDterdreni|>el 
gegrOndet, und reichen ebenso hoch wie die Kammer- 
winde in die IlObe. Ihre Stirke ist so eingerichtet, 
wie es sur Aufnahme der UmUufc ofithig ist, welche bei 
der Leerung der Schleuse mitwirken. 

Die hohen Flagelw&nde reiehaa. dHmiäUs ao 
weit wie &e Kammerwltide in die Bohe und amd in 
diu, an die .\''>< liiilVbiideiiwrinde -i Ii au^-^ liliclsendeu 
Theilcn so tief wie diese, tu den «utfcmtern Tbeilco ti 
Falk liOher gegrflndct» Uve Iilnge ist ao angeordnet, 
diifs die d.ifre^jen ?ich anlebncndi ii Si bl.^nsentreppen mit 
ihren Podesten in einem dem Zweck CDtsprei'hcndeu 
Verbaltnil's Platz finden. 

Die niedrigen gskrflmmten FlOgelmaaern 
(Futtermauem) luriwn den Zweck, ohne Anwendung von 
weniger danerliaften Packwericen, die AbkQrsung der ho- 
hen Flflgdmauen anf ^ vwiienuikte Linge mO^h 
an madien. Liftt man sie fehlen, so mSasen entweder 
die hohen Flügelinauirn w lun; L;cm;iebt «ird'U. il.u's. 
sich die ganzen (bei der Leescnbrfick'schen Schleus« sechs- 
MsigtB) Doscirangea der Candbeeds sowohl, wie die 
darüber sieb .in'ietzenden Bankette und Dämme d.i!Tegen 
anleluien können, nder es mufs durch Anlage von Deck- 
werken eine ^teili ie I). ..-.h nii;j^ der Canalborde in der un- 
mittelbsnn 24ihe der Schlense hcrraigebnwlit werden. 

Die ersten derartigen ICaoera, welche in Anwen- 
dung kamen, wurden IMtll eiuer einfach gekrtlmmten 
Idme gebüdeu Dabei «her war für die hohen FlQgei- 
manera immer noch eine bedeutende Ltoge erferderbch, 
imd CS kamen deshalb zuerst l" im der Wolf^wiii- 
liel'scbeQ-Schleuae, doppelt gekrümmte Futtermauem in 
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AMrandnif, mdoidi es mfiglich wud, jed« der Mdcn 
iMhen FlQgBlmaueru Doch um 10 Fufs zu "-riiflnw 

Bei der LecaentiTÜck scbea Scbleose MwaU, wü bti 
der ZerpMueUnn, kt aweaamman, dafii M dm Baa 

tUKt nreiten Schleiiüe die FtUtermaucm, -n-olcbo a:i die 
inaere Seite der untcru Einfahrten beider S«bleasen sich 
•nsctzen, m eine dnaige Mauer iiiiiiiiiimin|piingyTi weiv. 
dm^ weklie ihre oonvese Seite dem ÜPterwMMr nkdut. 
Bei der jeUt erbauten Schleuse iat deshalb an der Bnl^ 
•eitigeo Fattermaaer nur dercu convoxer Thcil anigefiüirt 
■od der OMcatra Theil duicli Packwei^ ereeM. 

Di« Sohleiiaeiitreppen, wdcbe, wie oben 
■Mrkt, an die hohrn Fhlc !»■ »n^i^ '■ii h liiiloljiifn, dienen 
dam, den Scbiffem und FJus>sern dus £iu- und Auaatei- 
geo reapii beim Ana-oid BinAdinB wSißA m macbea. 

Din' Atilrti^e zeigte sich zuerst nach der V'oüondiin^ 
dur jetzigen (iraicnbrück achen Schleus« als uotliweudtg, 
indam damalii die Schiflhr, ipdohe aiob wihrend dea 
SefalNMM auf dem SoUaannpiailami anfgebaltea hatten, 
«of dsD Xiegeh der UDtaribore entlang Uetterten, um 
wiadar io ihre Knhuc zu komnimcn. Jetzt, wo die aufseiv 
kalb der' Kthne und Flösse beim Durcfaschleusen vona- 
aahnaaden VerridriniigeB fiut Uberdl dordi besondara 
daan angestellte Leute, Schletisoriknrcliie ..'rimiitit, Ix Korp^t 
irerdeo, sind diese Treppega «llcrdiugit weuiger, aber doch 
imoier noch ntttdioh, weil Schifliw und FlAseer, such 
oiue jene VeniolitnngeB, nicht selten am Lande aa thon 
babea. 

Die Schleuspiithore «erdan gegeDw.iriig am 
Floow-Ciwal ia üuen Baujitthcilea atata ton J£tcbeiihob 
«Quatiuiit nd mit eicbeDcn gespundeten SiMfigea Bob- 

laa - hablrfdat. Mar an drr Dralithaniiner Schleiiüc be- 
atdiea die Tboia im Gerippe hauptsächlich aus Gnfs- 
eiaaa. Sie babea aidi aeit 1848, aagaaaMal dea bobea 

QaOÜ1^s dnr Si lil' UM-, UMV"r>^' lirt erhalten. 

Ihre Cuustructiou ( s. Biutl A, Fig. 1 bis 4) unter- 
scheidet sich von der, der in Älterer Zeit galiriaolllichen, 
im Weeenüiches nur dadurch, dafs sie mit 2 Pnlh fairei- 
ten TborbrQcken TerKhen sind, welche auf sdmuede- 
eisemen TrOgem ihr Auflager finden, und wenn die Thore 
geAffiiet aiad, Aber die Ahdeckuag der Thoritaminerwtnd« 
aad eiaia Tballa der Ankcrdeeke biaweg reiohea. 

An den Oberthon-u vieler S( hleuaeu reielicii die dem 
Wasser sugekehttea Ständer zweier Triger so hoch tna- 
«d; daOi aie ia VaiWadaag mh eiaenwa Hdmca n^^eiflib 

ala Gelätidi r fOr die Thorbrf'ickr n dienen. 

Da aber dcrgleielien eiserne Geländer, besonders 
wenn die Schleiwe in einer dem Winde sehr anagesetz- 
tea Gegtad üegt, sehr leicht schief gefahren werden, so 
hat ihaa aa einigeo Schlensea and anoh an der Leescn- 
Irüek'scben .Schleuse die Einrit^tuBg getroffeu, dafs die 
Schluüwäule und die Weadasiule (Ictatere aoweit es das 
HabeiaaB geataltet) ia cBe Hube Kicbca, aad mit eiaem 

anpaieaaen gegliedcrtpn, dun h ztt i l r iM:-riie Sliiuder un- 
leraUUatcn Holm verbunden werden, um so iHr die firflcke 



«loa 

jedes Thorea ab GeMader aa Uidea. Siehe Bbtt Jl, 

Fig. 1 uad 3> Die in die IlAhe reichende!! Theilc der 
Seldulh- aad WeadcaBule dttrfi» aber dabei nur wenig 
van ärar aulaia Stlrka veifianai weil am aoaal durab 
gegenfahrende Kfihuo fast eben so Jeicllt baanhldlgt mm 
den können, wie eiserne (ielünder. 

An den Unterthoren vertretea gaaQhBli^ die Schwen- 
gel der daraa aagdwachten Schfltseasllge die Stelle der 
Gelinder. Die Thore drehen sich in Zapfen, welche 
in den WciidcT^riulcn befestigt sind, and ODten iu Pfimnen 
stoben, oben aber dnrch Halaeiaea gabaltan «atdsn. Die 
P&nnen and aaf Blatt 48, Fig. 9, 6 aad 7 darseataBt 

Sie aiad aua Eisen gegossen und in di u linden de:! cy- 
liadriaab aasgebohrteQ Spvuriochs ist ein Zapfen aus GuG>- 
aiaaa eiageaatat, «aieber am f) Zoll «bar diaaaa Bodea 

hervorrat»f. 

Die untem Zaiili u sind eiieutuilö iiul Blatt 41^, Fig. 
6 aad 7 datgcatcDt; sie sind wie die Pfannen aus Eiaea 
gegoBsea und ia daa Weadestalea durch starke Blitter 
befestigt. Der «fcntHclie Zapfim Ist ejUadriaeh, am 
untem Ende auf [ Z iil Hühe um ', Zoll abgefast, wo- 
darcb daa Eiaaetaen der Ihore in die Püumoi iMdeatead 
arieiobtert wird. In dar untern Fliehe dea Z«p(ena iat 
eine Stjihl|i!,"itto einirclaFsen. Diese Einrichtunfr ijewrihrl 
den Vortheii, dal's die reibende Fläche imd somit der 
Babehana dar Beibmig, am untem Ende des Thorea, 
möglichst verkleinert wiad aad mglaich die aufiainander 
reibenden Kürpcr van dauerhafterem, der Abnutatmg 
weniger unterworfenem Material gefertigt werden können 
ala die PCsnaaa uad Zapica aelbat. Ia daa Sparioch 
der Pfume sich etwa anfindender Sand oder Scbamtx 
vermehrt die Reibuui; nii lit, \n il er auf deiu Baden des 
Spurloohs Raum cur Ablagerung neben dem hoher ste- 
bndea kMaaa StaUsayln dadeL 

Üie obern Zapfen wurden an Tlinren Älterer Bauart 
dadurch gebildet, daJ« man den bmtoru Theil der Wcnde- 
alale bliaahe in seiner gnozen Stirke Ober den Ober- 
riegcl in die Höhe reichen iieJi^ ihn dort cylindriseb ab- 
rundete und ihn mit einem eisernen Ringe umgab, Ober 
welchen des Haheisen befestigt wurde. Dieae Einriob- 
tnng hatte dea Machthsil, daA die aaf dem Abaata der 
Weadaaiale, an den bOfaameo Zapfen, aad dorn ihn 
umgebenden Ringe sich sammeliule Nüsse dos Aus&tüen 
des Zapfens sehr begftnstigte und nicht selten das Ab- 
bradiea deaadbca herbeifthrte. 

.\n snininllii'hen In neuerer Zeit erbnuleu Scblen^eii 
des Finow -Cunals bind il' ;-h:iib die nhvni Tbor/»j)leu, 
in ähnlicher Art wie die untem, aus Qulsciücn gebildet 
und mit ihren BUttcra in den WendesSoien befestigt, 
wie auf Blatt 48, Fig. 3 dargestellt ist, und ea ist noch 
nie vorgekiimnien, dafs jemals ein solcher Zaiifen uLlv- 
brochen wira. Aach iat dadurch dar Vottbeil erreicht, 
dalSi der Hebelaarm dsr Reibaag am Bafarfaea, gageei 
froher, um nngefihr die Hiilfte verkleinert iat, ein Vor- 
theil von nicht geringer üedcutiuig, wenn man erwigt, 
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dab iura Aoftidiep änM SeUaamdMini immer Aim 

niclit iiulicdfiitcnJ'.' Kraft crf irdcrlkli ist. 

Die Haiwiscn «iud dabei, wie Fig. 1 luid 2, BL 48 

Ton oben Uber den Zapfpn OW^Pstreift. Znr Vermin- 
derung des Reibungs-Coeflicienten sind dieselben mit me- 
tiHtOcn DuchM;a aitsgeftlttert. Sie Bind oben mit eiDcm 
hw yoiilaliniiiliiii BtiMtit snr AmfealM«» t^m*^ Dtckala ver- 
Mhen, \relcber den Schmitts tmd Stanb von den Zapfen 
abh&lt 

Die Anker, durch welche das IlalaeiwD in aräier 
Lage erlialtiB wird, aind «ImbUIb airf Blalt 48 in Kg. 

i , '! t:titl 1 dargestellt. Sic sind an den Enden auArf- 
lirüptl uuJ in den auigekrOpften Enden mit Stcllschmu- 
ben versehen, durch welche da:^ Ilakoiäen «ehr genau 
und leicht in seine richtige Lage gebracht werden kann. 
Diese Stellschrauben treten, wie die ZetclumnjT zfl^t^ 
aber die innen FUche der WcndchChlong nir - n I v, r, 
um beitt HenmnsliBWB und Einbringea der Xhore durch- 
aus nolit hiuderBoh m sein« 

Die Ankerdecken (das Mauet-.vi rl; /ur TifiJ.k- 
king der Thorankcr und dar hervormgeudcu Enden iliror 
Splinte) tMtan 8 Zoll Ober dia Abftdtn« der Kanner- 

wände in die Hohe, und sind hvi drn in ncncrrr Zrit 
erbauten Sclileuscn mit Kinfa«aun|.;('n aus hellen und dunk- 
lenn Statuen vcrsohcn. 

Oer AnJaog der Xhore geschieht mittelst hAlzemer 
gehobelter Thoratangen, mit dttrcfageeteckten Scheiden, 
ohne die AnwcuJung Ton Thorwinden, da bei der be- 
achriebeoea Jidnrichtong der PfSumen, Zuftm und Hala» 
eisen, der Anbog }edee Tboree tob einem Msum, ohne 

za grofse Kraftanstren^ing bewirkt wcrika kann, und 
die £r&bnuig an einzelnca Sctdciusea gexeigt hat, dafs 
der iMbag mit Anwendnoig der dabei eiil}tnst«Hlcu Um^ 
winden, wegen der RribuogshindemiMe, welche dleaelbea 
an und f&r sich darbotrn, mehr Kraft erforderte. 

Da aber da.^ .Viii'/iiiRii Jur Xhore mit der Hand 
nklit geechefaeu kaua, ohne dab die Anftiehaideii die 
Fdbe fest gegen den Erdboden aaetemmen, eo smd am 
Obcrhaujitc <lic Stellen, welche von denstlbcn dabei be» 
treten weiden, und deren alchste Un^ebnngen mit kkin 
gneUageaeB FcUetelBCB gepflastert, nm da« Anrtntan 

de» Bodens zu vfrLotcii. Eine fihnücbn Pflasterung sieht 
sich iu einer Breite von G Fuiis neben den AInleckungsn 
beider Kammerwünde hin. 

Anoh ist ee bei Schleusen \<m hohom Gefalle, wel- 
che aneih im ünterhaupte UmlSufe haben, ntttslich, die 
glatte OberfUcbe des Mauerwerks u-lrlies die Arbeiter 
beim Aaüueben der Uaterthore aisdaan batrelen artaasoi 
■it TotstrtoDden eisernen Stlben snm Oegensetaen der 

zu verschon. 

Anstalten sum ifallen und Leeren der 
Schleuse. 

Das Fflilen ifimmtlicber in neuerer Zeit erbauten 
SeUansea des Finow -CanaJs geschieht durch Uiulsufe, 



nurddMB bei derLeeasobieek'ac&eBSeUeaw &8diMa- 

üffiiungeu 90 hni h f^rlrijt und so ttrolV, immlicb I FuJs 
B ZoU hoch und breit gemacht aind, wie es die übrigen 
in Betmelit Itoiamenden Umatinde anlieben. 

Da bei so grofsen SchOtsflAmiigen die sonst fttr Um- 
lüufe gebränchlirhen Schoteen von Eisenblech zu schwer 
aaa&HB Vflidt-ii. so m-aiI sie );<c'i der LeeaenbrOck^schen 
Sdüenaa nnn doppelten 2 zöUigen Eichenbohien geftrtigti 
nnd aas die Reibong ge^en fHlbor niobt m leiiiiiliniu, 
blof» mit einem l Z oll 'in iu ii, Zoll einrki ti Rl- i hrande 
Teieehen, welcher am untern Kode etwas vortritt, imi 
den Waiair den Zsliitt vlsr die* wten Stbnflldie 
der Seh««» MMh wOnsd jicadbo g w a U ete«« iak, m 
gestattak 

Dna Leeren geschah bei den im Finow -Caaal 
zuerst, nach der neuen Einrichtung erbauten Schi e nsen 
blofs durch UmlAufe, bei den später erbauten Uols durch 
SchOtzöfinungen in den Unterthoren. Da jene Schleusen 
aber aänuntücb ein bedsntendas QefiÜle haben and die 
SchtflRdirt bei denselben gro&ea Antetbalt ftad, aoaah 

man sich ^cn "itlii^ . ik-tiM-llien nooh SciUUlflAnigMl hl 
den Uotertborea fainzuzuf&gcn. 

richtung des Leerens durch W-iderki (>fffnunf»»n sogleich 
iu Anwendung gebracht, da die SchiÜl'alirUfrequenz des 
Finow -Oanab ioHMr nehr amnefamen scheint, lad aa 
deshalb angemessen erschien, ancfa bei S o hleuaan f« 
m&fsigcm Geflllle, die Mittel m schleunigem Leeren dsr- 
sclbcn möglichst zu vermehren. SSmmtliche 4 Sohflta- 
(Iffiungen liegen gans nnter dem Untcnnuwert «ail sie 
dann bis snm Ende der Leemng ihre roUe Wiifaa« 
ftofsem und Oberhaupt unter übrip n.f i^ i lnü ümitin- 
den, die Leerang so schnell wie mOgUch bewirken. 

Die SokAiaaB in d« ünlldtai dm P n teih nn p » 
tos sind tjanz .««), wie die in den ümllUifeo des Ober- 
hauptci«. Die 8ebat/cn in den Unterthoren in gowühn- 
liober Art von Holz. 

Di« UmlaufsschOlHB aowohi des Obcriiaaptaat win 
dm üntorhauptea, sind anf Bhtt 48, Fig. 11 bla IC dar- 
getieDt. 

Daa Anfaiehen der Schatsen geeohieht finft 
acn oam ueguui ner rjimuHiuan uei Donunsen von nen^ 

rer Baurirt. ilurth ScbQtzeazftgc mit sogcnjintlton TTcbel- 

ecfawingen, wie sie auf Jihitt 48, Fig. ö bis 10 und Fig. 

18bia20 daiBBitalltriBd. Mar hei der nant in dlemr 
' Art erbauten Kupferhammer Schleuse geschah ee an- 
I fangs durch Schrauben, welche Einrichtung aber wegen 

mancherlei «haUiehar ÜMomcoiemna bdd wnNitte 

wurde. 

Die jeUt ablieben SchflUeozQge empfehlen aloh be- 
sonder« ilurob ihre Einfachheit und die damit verbunilene 
j Dauethafiij^t, und es ist diese letztere Eigenschalt 
I wohl hnptilahlicih (Ke Vannlsaanng gnvaeeB) weshalb 
' man ein dcD acbon frobcr bekanntet] Sebfitzenaflgan mit 
' Knibdn, Bidcrwerk und gezahnten Stangen wnog. 



Digiiizcü by G 



S8B 



990 



Die Bmplbcitaadtbeile (BaMr< 



1) fluc ScIiQudückcs '?i <Vu- lleWaAmB^ 3) ditCMwl 
und 4) die Vatsteckbokeo. 

ja» fiohMdbd», Bhtt Jl im Ttet, 9%. 6, «iid 

m eiiipm (iranif gearbeitet. Der untere Thcil, wcicbpr 
vonnauert wird, ist auf 2 Fuis Hohe 16 und 14 Zoll 
•tark; der oben: freitteheDde Theil der Schützdocke i$t 
aadi oben tob 3 Seiten verjOngt, und xwti m, dn& dis 
oberen Abmenongen 12 und 14 Zoll betragen. Dio obere 
FlScbe ist nach allen 4 Seiten hia abgcwiUiscrt. 3 Fuiis 
8| Zoll von dem Mancnreik w» genweaeo, erfaAlt die 
Dodte «B 2 ZoD im □ gro&ei Loch. lo dieeee Lodi 
dpr }?< hntzJoikf wlnl l in Holzen gesteckt, Hl. 4^^, Fi^'. 
9, auf welchem die Ucbelscbwinge drehbar befestigt wird. 
Dio Oabcl Blatt 48, Fig. 18, 19 «ifd Jedoch vorher durch 
den Schlitz der llebelschwinge gesteckt, und sodann 
die Hubelschwinge mit der Gabel über den Holzen ge- 
Etrcifi, auf welchen letzter« dann noch die Metallbuckg« 
£%. 10 geeteckk und dai Genie durah voigalegte Sohxau- 
bm befestigt wird. 

Bei deiu Ileraiusclilagcn der Schützen wird das ciuc 
der Hcbekchwinge hoch g^ben und der eine der 
I, durch eine famw Kette TcrinrndeBeD Vorsteeik- 

bolzcu Blatt 4b, Fig. '20 in Jr.s untcrfsto Luili avA' der 
entgegengesetzten Seite der Uabel geeteckt, «odana der 
Hobeitarm henmtcr, «ad anf dicae Weiae die Schlttaa 
berauagedrflckt. Jetzt irird auf der dein Arbeiter zu- 
gekehrten Seite der Buken oingestc^ckt, und indem der 
IMnIgmiii gehoben wird, die Schutze weiter herausge- 
iiiWUplB Durch dieiaa abwcchieliide Steokca dar Bolaaa 
mi bei dem Herdtdiacken «nd Aolwbeii, die Scldltae 
alimtblig gezogen. 

Die Sohfltceo Verden mittelst dieser Art Scbfitieo- 
zOge ttdatandieila doreli eiueB Hna okw n groAe 
Krftft-'tn^'.ri u^riii]^; iiufiji-^Mgcn , und BUT m UnterLaupte 
der Schleuftcn von »ehr hohem Qcfklle pflegen beide 
Sddauaadmecfate mgleicb beim Aoiinige einer ScbOtcc 
thBt% zn sein. Auch zum Schlielscn der SchQtzfiffiinn- 
gen, w&hrend durch dieselben das Waaser strSmt, sind 
sie brauchbar, wie ihre Anwendung an den nenen Frei- 
«rcheB des Finow -Canals und dea neneu Beriin<r-Ca- 



Dic BeAatigU^; der Schatzbtau^t^u liu diu Beb 
iat Imi da* aÄtan Schleoaen durch bloJiie Niete oder 
Setnnbea aHgeOhzt, o» dab die Schdtn bei dar aehie- 
fen Loge, welche die Stangen beim Aufziehen nothwcn- 
dig annehmen müasen, an den FolzbrOstungen hin nud 
Imt- giMohobaa imdaDi ohne dafs sich daraus, wenn die 
Selifltaataagen nicht zn knrs sind, ein erheblicher Nacb- 
tlieil ergdiea hat. Bei den in neuester Zeit erbauten 
Schleusen hat man alier der Verbindung Oelcnk gege- 
faao, «elehasjedenbUsnatilich nnd wenigatcna daaB nMhig 
in, wenn äie Scbfltntange aar kon ist 

Nebcntheilc der ScbleuRC. 

Zum Anhalten der Kihne in der Schleuse dienen 



bei den Schleosan dea Know-Caiuds entweder Kreuze, 

Ringe oder Stfindi-r, wplcho in dazu bestimmten Ver- 
tiefimgen in der Kammerwand, durch EiBBUwenuig be- 
Migl aiad. Bei den in aenaste Zeil arbantan 8ehk»> 

sen , lind n.-unrntlifli :iiifli b-^'i der Tjfr"-i-ntirflck'schaa 
Schleuse, hat man scbmiedeeiserne, in iwnjc Kasten 
hefcaljgte Stloder, wie sie Bhttt Fig. 17 zeigt, vor» 
ga t cgea, weil diese «eh am leichtesten aiit dem Boote- 
haken ftsaen lassen. Welche Art man aber OBch wlli> 
li^ magi 10 iitt ea wenigstens gut, sie mit eisernem Fut- 
ter an umgeben, weil sonst die Steine am Bande der 
VertieAmg, worin aie twCeallgt aiad, in leicht tob dea 
HcMjtshakcii lir-^c'Iiriili;;t werden. 

Die auÜKrhalb der Schleuse stehenden Steine, zum 
FaaUegea der Klhae (Slopfttchw), sind bei den mairtcB 
Stlili Msen vioiT-ekif^, mit ^■bru-chenen Kanten nnd mit 
daran hängetideii Hingen Terscbcu. I)« die Schiffer aber 
ihre Tane lieber um die Steine sehlagen, ohne die Biege 
an benutzen, nnd die viereckigen Steine aii^ hienn 
gen der Ecken nicht gut eignen, so sind £e StopfttciBe 
bei der Leesenbrflck'Bcben Schleuse nind gemacht woi^ 
dea} dieselben bUdan cinan sehr wcaig TegOngten KtgA 
mit flacher Ab«taera«g, die Biege dagagia emd gaae 
fortgelassen. 

Die Pegel wurden an dea zuerst erbauten .Scblea> 
tSB ifii«»*»*>Bif ia Am Hmerwerk eingehaoeo. Da aie 

dort aber mit di-m Dunkelwerden des Mauerwerks schwer 
erkennbar werden, so wurden sie ^terhin aus tiuls- 



eiogemaaert. 

In dieser Alt 



wiilcen aber die beiden TersoUedeoeB 



Metalle um so ^•.ÜI■ker auf i:f ^cnsi ;ti^v' Zett-triruij;: dureh 

OzfdatioB, und es werden die Ziffom und Theüstrichc, 
weea aie nidit atailt vergoldet aiad, «aa b«i nrai BtUen- 

seji f:ct.i li'jlifn ist, •: In nfnlli h.ild so dunkel, dafs gio 
schwer zu erkennen sind, und wenn aie auch geputzt wer- 
den Idtaasn, so ist dies doch sei» lanaMhidllidi aad aar 
flkr sehr kurze Zeit nachhaltig. 

Bei den beiden zuletzt vollendeten Schleusen sind 
deshalb Pegel »ob Porzellan in Anwendung gekommen. 
Sie bcetohaa aa» iiinitilni Btuelcaa tob 1 Fuls Liage, 
b Zell Brate md } ZoD Stlike, wdohe aa den Enden 
Krempen balieo, mit welcben sie in dam getass<'iM' Vor- 
tielöngett des Mauerweriis mit gutem h^rdraulischeu Mör- 
tel beleebgt «erden. Dareb die Fügen lassaa aii^ kUae 

Fchl r, vveleho in der Lfmce il.T r'in/.r''nen StAch* VOr> 
kommeu sollten, so ausgleieheii , diils der Pegd geoan 
dehtig wird, nnd ee ixdkn dlmc Fugen stetH auf halb« 
Fufse, damit die Ziffer, «akba die ganaen Fttike aiwiabt, 
neben den Theilstrich in etahcB koamt, cihae von dar 
Fuge durchachaitten zu werden. Bire glosirten Sckuu- 
ildiea treten gegen die Yordeidiehe des Mauerwerks 
etwM anrfiek; die eich eaaehfiebenden Maamatmne aiad 
Harb geschrägt, damit eine etwaige Ecke nicht zum An- 
setaea voa Buder- oder Boofahaken benutzt werdo uud 
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war BMchldiguDf? de» Pcgeb Aidaft gebe. Bs nt gut, 
sie, soweit ii:ic;i lit, :iut' der Seite di r lilin-.' 
Ugen, welche den äoonenatrahlca am wcuigstvo aiugo- 
Mtet ist, weil die JSsiriikHg danalbea irfeht gto* alM 
Uacbthcil fttr die Erfanltung de« Peg<»ls ist 

Au dvT Zcrpcnschleuie sind sokbe Pegel seit lüM 
im Gebrauch, und es hat aidl UsJctatfeliM Uffniglllhrf 
t^gkcit »n denselben geieigt 

. Die aulserfaidb der fioUeaie tur Verltfltung Ton Un^ 



(flackaftUen 

•jrn (Iranitpfoslen mit darin vergossrncn , gufsclgctnon, 
gcreifelten Stangen. Die Anwendung solcher Stangeo 
endUtn nradonlbig, «eil ichBiededterne Stangen ms 
Finow -Canal Relhüt aus Gnahplbataii ucfat sdtaa aaa- 
gubrochcn und gestohl<>n worden lind. Die Barrientan- 
gsn erhalten anea mehrfachen Anstrich in (X-lfarbc, und 
t aHMi in Menmife gestnohen nnd datObcr 



Kramrty. 



Eilige Notiasen über die Anwendung des Gufseisens in Stelle des Holsei 

bei Wasserbauten. 

(Uli TllltlSMiB Ulf TT 1 " - - - - - J 



Die ver^leicbsweiM geriage Daner des Holzes ge- 
gen Gufteisen bei seiner Verwendung zu solchen Con- 
ttmctioustheilen eines Wasserbauwerke*, welehe abwech- 
mini nab und trackin wurden, ia Verbindung mit dem 
■•teigeadan Preise atariter BanhSber war die Yeraalaa- 

nmg, daf» in d' n Irt. t ii ..'0 Jaliren bei Entwcrfiii);^ vnn 

moen Waeierbauwerken auf den KteigUohen Schlesi- 
■ohen Belg- und HttttattiriABB diUa gsiebcB wuidS) 

dnf« ndtiiititü'li illi- dem Wasserwechsel nusgegetzten 
Vcrbandstücko, zu welchen frAber Uolz verwandt wor- 
dtn war, ndir nnd mehr dnrebOabaiM urnilil würden. 

Die Tielen Anifilhnmgea tm gKI ft ewa nd kleine- 
ren Wiweibanwerkcn auf den KBnigSdien ISsengieJse- 
' nkB nt Gleiwitz und MalaiMne, wie z. B. der in den 
,B«»>AniAÜinnigan dea Frenbiieban Staatea" mhgetbeil- 
ten lang» riscmen Brfleke Aer die Ravel bd Poladam, 

der ICptri nhrCji kl fli rr die ^fala]).'ln^■ bei M:J:umiu . d- r 

Weidendammcrbracke cu B«4iu, der KOnigsbracke sn 
Bndn und dw gl eMwa, batten die Tofdniln der Ter- 

wendunf^ des (lufseisens zu Trafrbalkcn und Trngplat- 
ten so auilscr Zweifel geeetzt, und gleichzeitig diejenigen 
Dimensionen kennen gelebrt, wdche der Fertigkeit des 
flcbleaianhen Gnfwiiswis en t a p ra chea, dnb a»n bei sei- 
aar Tarwendang lu Wasserbetten , Fhebbimnen, Griff- 
ilnlaa, Hobnplatten etc. deren Dimensionen in jedem ein» 
ualaaB Falk acbon mit graläer Sicherbeit featraaUJIaa 
farmodila» 

Niv die Bcsorgtiiri:, dal« <la.s Aiibriii^i ii d«t BImb 
nnd das in einem Winter oft mehr als einmal nothwea 
Hg midandt Abdm ^ OalWiaa aMdüMtig wet^ 

den ktaato} mr aoch durcli die Erfafamog zu besriti- 
gan« Haolldem diea in dem Zeiträume der letzten ]5 
Jalm gefcbehen, in welchem sich die seit jener Zeit 
maigsJliiten derartigen Bauwerke so '«wtraffliAb arimt 
tea bslien, data sie (^>genwKrtig das Ansaeben akaa ant 
vollondotcr Bauten zeigen, nachdem fr-mer diu-dl ditb^ 
deutenden Foriacbritte dea inlindiicben EjssahtWiBgi 



werbes der Preis des GuHteisens in dea letatea Jahm 
bedeutend gefallen, wihrend der Preis dea Heina fiitt- 
wShreiid im Slf iijfii bleibt, so erschebt es an der Zeit, 
die Anwendmig de« QniMaeaa in Waaserbanwrrken im 
Allgemeinen und namendieh aueb für solcbe Gegenden 
ni empfehlen, die, obgleich entfernt v .ii Eini ni:" -i t> ien, 
doch durch iroblieile Tranaportwege (Kanftle, Eiscnbab- 
nea) mit mIAib wboadea aiad, wefl, iria die andUtal- 
gndan AafttaUnagea argeben werden, in vielen Flllen, 
wo dem Ardntaikten die Wahl zwisi hcu Guiseisen und 
Hole gelaaoCB iat, ein aanateUender Vergleich den Yor- 
tbeil Mif Seiten dea entern erscheinen lassen wird. 

Zum Anstellen eines aeJofaen Vergleiches ist es 
lörderiich swei wesentlich« ICunante ins Ange su fassen, 
VOB denen j^doob nnr dar «bM« aimlicb der Vcigleich 
der Kesten In Folge der B w lMä g " " Daner des Hohe« 
gegen Oiifsi ifen, sich in Zahlen d.ii-l. !! n, der under* 
dagegen sich nnr in seiner gröfsereu oder geringeren 
Wicbti^teit ftr Jeden riaMhaa Fül benrdieaen UM. 

Häiiirt niSmlirb von einem der in Red" »lebenden Was- 
»crbauwerke, wie dies meistens der Fall ist, der Betrieb 
einer indnstrieUen Anlage, eines Mnhlwerks, cioes Hst- 
tenwerkes oder dergleichen ab, SO wird dieser Betrieb 
eine jedesmalige StArung beim ümbane jenes Waaser- 
bauwerkes erleiden, derea Wichtigkeit in pecuniirer Ilin- 
aiebt, mit dar derteiligen Coiijnnctur der Producte jener 
indnatrfaflen Anlage im Zoaaamieahaiige ateht. Je Sfker 

daher ein snlclier Umbau eintritt, de«to wahrscheinlicher 
ist eS| dafs jene Störungen mit namhaften Verlusten ftr 
das MAbhrerk, die BOtiett-Anl^ete.verkntpft sein kfln- 
[ nen, die sich jedoch nicht im Allgemeinen, sondern nur 
I filr jeden einzelnen Fall in Znhlcn angeben lassen. 

Der Vergleich der Kosten in Folge der geringeren 
Dmmt des Hoiaea gegen GuMaen «rird in dar Waise 
■■■■■inii— Min, daft man naeb den dartber ft a Ut a han - 
den QfBndfijitzcii . fowohl für den IIdIz'i.iu wie ftlr den 
Ban ans Gulseisen, die Höh« des Capitais ermittelt, ans 



ScbikfcUcr, 



de» GuCmimiu bei 



394 



dar «ne wie der andere nicbt mir fori* 

während in gutem Sfandn erhalten, »oiideni uikIi nach 
einer geiria««a, der Dauer dea «ngewcndetMi M«tMÜds 
«BtapredieiMlea AoaeU Jtlmn um gebant mtita kann, 

wie dipR hei Ablösung einer BauTerpfliehnra«^ geMfafcbb 
Dafs mau l>ci einer solchen liererhniing tlie Dauer dci 
Gurseiü««« auf 200 Jahre annehmen kann, unterli^ wohl 
keiaem Zweifel, da aber lelbst nach dieser Zeit Doch 
im Gufteisen einen Werth von durchschnittlich i Thir. 
fto CcQtoer uud d«e Schmiedeeisen Ton 9 Pf. pro Pfd. 
behilt, wihrend der Werth des alten Terwitterten, vom 
Waaser ansgewwehnien Holiea ftat Null ra redmcn ial, 
so ist von detii so ermittelten Capitsiltlietnige hi-im Bau 
am Gufseiseo, der Werth dea alten Eisens in Abzug 
m InhigHi, befw ema Tarj^eMiniig der Koaton cilbl» 
gn ksnn. 

Wir lassen nun liier die Zeichnungen und Beschrei- 
Imigcn einiger wirklich ausgcHlhrten Bautpn folgen und 
Warden bei ainem danelbaa jana Verglakbancfainii^ 
dnrdifllbraii. 

Die auf Blatt 49 und Blatt T im Text dargestellte 
Freiduth-Schlenae nebet FahrbrOcke auf den FriachhlU. 
leuwert Hribwerit, in den Kfinigi. Oreuttbiirg«Bod]iii> 

der Werki-n tjehörig, war eines der rrstfn derartijTcn Waa- 
serbouwerke, welches im Jabre i^yi! durch den KOnigl. 
Kaaohinwmieiater Mnnaeheid pnjeotiit ward» imd ba 
Jahrs 1838 zur AosfUhrung gelangte. 

Sie ist 23' Fuls im Lichteu weil und über dem 



Fachbaume 7J Vnh h« 



im Vorboden 12J Fufs und 



im Absoboiäboden läj Fuis lang, erhielt ScbUnngawSade 
ans gDtao waasar feata B Ziegeln, wogeges daa GittWeifc 
nebst Holm und die Falirhrtlrke von 10} Fufs lichter 
Breite von Qnlseisen gefertigt wurden. Faat atanmtläche 
OoAsMeke, mit Anamdmia der BaDcea auf wefebsn die 

Brflckrngelliiili'r stehe;), zcirjen hier die einfnehe T Form. 
Die nuf den liükemen Facbbaum gelegte Platte ist mit 
Zapfenlöchern zur Aufliahme dar Gliftlalaosaplim veiw 
ae hcn, die Streben stehen in gnftc l a e men Schaben, welche 
auf die Aber die Schwemmjoche dea Abschufsbodens ge- 
streckte Zaaigs aoljpbolat aind, wihrend die Brflcken- 
triger jene Zaiq>a aait einem Sattd abaqpmftn lad aait. 
dcrsenicavatbolstsind. DieDarsteUmigdarSdilUafiilaalat 
hier durch Au&chraubnng von 'tz^jUigen ^i^htnw BoUen 
anf Mittel- nnd BndgrifErinlen bewirkt 

■wcitas hiaibar gebOtif^es Dwiweik ist der vom 

projcctirte, anf Bliitt ."iO iliri'. stellte Ueberfall 
obsfbalb deB Wcrktc-ichoa zu H)l»uikirhamnier, zu den 
KBoiglichen Kybniker Werken gehr-rig. 

Oerselbe ist awisohen den EndgrifiAnleo 20 
breit, im Torboden 6 Fuls, im Ab«^htllUMden 12 Ftaft 
hmg mri im GrilWerk 7 Fufs hoch. 

Wie a«B den anf Bktt ü im Text daigesteUten De- 
tmls eraiehfficb, iat Uer micb der FaeblMmm tod GnO- 
oiscn gefertigt und an den GriffMlulen sind CüiiS((Ieii .inge- 
gossen, welche die LaufbrOcke zum Ziehen der Schlitzen 



tragen, deren Bohlen mittelst Schranhcnbolsen mit ver- 
sotikten Köpfen auf die Liwelien der Konsolen .infg^ 
schraubt sind.- Die mittlere der 3 Mittelgri&Anlen ist 
mit ebur )| ftradgeii Strebe armirt y daran ^ftfr m 

einem eisernen Schuhe steht. Die WSnde des Ueber- 
falles sind aus guten wasserfesten Ziegeln in Cement 
aa%el&hrt worden, nnd es hat aich dkaes Bamnrit in 
den sechs Jahren seit seiner Erfaanuog Tortrefflich 
holten; seine SoIiditAt aber gcwibrt dem Betriebe der 
RybdkariMMmer'scben Wahchatten cin< s hcrhcii, wel- 
che, wenn sin in Zahlen «Mgadrflcfct werden sollte, Jih 



denfidla die Uebrkoeten des GoAeiaens gegen den 

bau anfzuwicL'eri im St;>iide sein wOrde. 

Ein drittes derartigea. Bauwerk endbeb ist die anf 
Hstt 91 daigaslsDte, ebenftib von damTaiftaBar pn>- 
jectirie Fkeühidi- Schleuse sn KsEStenkttte, m den Kö- 
niglichen Rybniker Werken gehörig. 

Sie ist ;J:({ Fufs zwischen den EudgrifTsStden breit, 
1 1 Fufs aber dam Fachbaimi hoch, 22| Fnb im Vor- 
bodcn, 22] Pn6 bn AbsAnfiboden lang, nnd wurde im 
Jitlire mit Beibehaltung dea noch branchbarcu ei- 

chenen Facbbaomes umgebaut. Dabei erhielt sie ScbA- 
lungewlnde ans guten wamaifaslen Ziegehi und ebi Qtü^ 
werk mit Tliiliii tiebst einer LaufbrQcke ans Gnlseisrn. 
Die GhÖWiulea zeigen hier die Kaatenfonn, sind doppelt 
watrebt, und mit 6 Zoll langen, 2 SSoB Staaken 'Zapfen 
in den Fachbanm eingesetst. Die T förmigen Brflckea- 
trfiger aind zweitheilig, nnd dienen hier aui'«er xnr TtSf 
gung der Brttekenbslken noch dam, die obere hinga 
Sbrahe au atcifcn und vor DnnsblMyn^g an sicheni. Dies« 
OuAwaaren, deren Setlüb mi Bbtt V kn Text darge- 

stellt sind, wngrn und iwart 

39 Pfd. 

90 - 

7S - 

2 - 

95 - 

18 - 

90 - 

6.") - 
33J 



2 £ttdgriäsAulen 70 Ctr. 

4 liitte^riMnlca 79 - 

1 Ilolmplfttte 19 - 

4 lange Streben 39 - 

4 kw^e deigldobeB ..... ^ - 

8 Strebenschnhe 8 • 

4 obere Brackantriger .... 19 - 

4 imtcre dergloiehsB 9 - 

4 BrOckenbalJmn ...... 11 - 

«uarnnmenSfÖCtr. 
nnd die /u ihrer VerMtiilniiL' u-thi- 
gen lt)9 Stack |zöliigcn schmiede- 



99 



mitUn betrag daa totale 



281 Ctr. 
TUr. 
1^ 



16J Pfd. 

SgT. Pf. 



Die Gufswanrcn kneteten loco Gielserel 
mithin der Ceatuer inclus. aller ficnr* 

beitMngskoeten 4 ThIr. 9 Sgr. 10 Pf. ' 
die Schrauben kosteten zusarameu 37 6 6 

mithin daa Pfd. iucL Schraubenscfanitte 

3 Sgr. 6 F£ 

dns gcsammt« Biscnwsik kealcto dem- 

nach mi 2 
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8eh«Hr«ld«r, ikamadu« im GaMmit bd W u iBh ieu n. 



SM 



TUn «BT. K 

TniiHiiort 1241 25 2 
dam die Aii£itcUuDg«koateD, incL Zu- 

ii(md und VoiUttcB • .i ) 20 

Sumins 1277 16 2 

OriflWerk incl. Laiifbrflckc too Hots zu 
erbmwn «bd« im Jahn 1847 in 



Ith. ffgr. K 

«) 2 Eud- und 4 Mlttclgriffeiitilcn sn 

15FuliilaBg, iSZoU U atwk, odor 

202| ODb.-Fta& Kehcnhah «nra- 

enhaffcii /;i 23! S-r. 151 28 3 

&) DiaMibea zu bearbeiten und ftu£ia- 

itaUiiif ucL ThoOT und IifliowaBd 

zu ;ij Tbir. 22 15 — 

c) •IStücküriÖfiiuleiuflroften «u 17}F. 
lang und -1 StOck der(;l. zu !) FuA 
lug, U 2oU stark 132i Cab.» 
FaftEiohenhob ni f 7) Sgr. . . 77 8 9 

d) 106 lauf. F.Griffrfuili tistii f.Lii ziibe- 

aibeiteu und au£ai»tcUei> su 5 Sgr. 17 20 — 
t) 42laiiicadePitftHalaH ISZoUQ 
stark = 94} Cah.'VvA kendgM 
KicfenÜMk ni lOSgr. . . . . 31 15 — 

f) 42 laaftiida Fora Holm an baai^ 
bcitaBimd aufzubringeu, incl. Thoer 

und Leinwand zn 5 Sgr. ... 7 — — 

g ) Für die BededoiDg dos Holmes mit 
WettailireUem imsL Mateiial mal 

Arbelt 2 — — 

h) A StQck nrdckcnisliulcn, zu 11 Fidis 
lang, Ii ZoU atark = d:i Cub.-Fuii> 

Biehcdwla an 158gr. .... 16 1» — 

i) 44 lauf. Fufs nrOckensrnilcn ziizti- 

ricbtcn und nufzubringi'n, z\i 3 Sgr. 4 12 — 
jk) 6 Stock BrOckcnbalken zu 7 FuTs 

lang, ZoU stark = 29 C.-F. 

kemigea Kiefernholz, zu 5 Sgr. 4 25 — 

() 42 lauf. Fnfa BrOckenbitlkenzu bear- 

betfam und «nfenhringwi m i\ SgT. 2 3 — 

B S37 20 



AngeommiMB mm, daA die ad f , k vnd 1 1 

ten Brflckfuhalkfiii eine I^Jüliriiio Daurr, der ad e und ^ 
au^d&bne Holm eine 20jibrige Dauer und dia eächeMn 
VerbandaMeka eine SSjÖrigB Danar hMan, ao wirde 

man, um tir.i-n ^'l■r:^ll.•il■!l mit dem Bau aus Oiirsrisr-n 
aufstellen zu könnva, f'ülgeudc Au&tellung zu machen 
habent 

1) Zo ISjAhriger D»n«r aind vcranscblagt: 

ThJr. Sgr. Pf. 

Pm. fBtl 2 — — 

• knh 42a- 

- I mit 2 3 — 

Summ* W 28 — 

2) Zu 20jibriger Dauer aind Tcranachlagt; 

TbIr. Sgr. Fit 

Poe. r mit 31 15 — 

- f mit 7 — — 

Snmma 3H 15 — 

3) Zu 35 jftbriger Dsaer aind vccanaeUagt: 

TUr. Bgr. Pf. 

Pa& • Bit 151 26 3 

- »mh 32 15 — 

• entt 77 6 9 

- << mit . . 17 20 — 

• A mit 16 15 — 

• imü 4 12- 

Samm»2AÖ 7 - 
Zu dem letzten Titel aber wflrden «He 
Kirietcn eines circa 50 Fuüi laagiD, 
12 Fufa hoben und 10 Falb bceüea 
Fangedaaunaa tnlen, mMwnadk Ab- 

mg des mit der Hälfte seine« VTertbcs 

in Bechnnug kommenden, wieder zu 
gnränwdn BoImi nf 4 TUr. pro '-un - - 
aDzimchmcn ist und betrlgt die Snmme 

demnach . . . . ; 490 7 

Hiernach stellt mcix die Berechnung der Hübe des 
Capituls, von dessen Zinsen die fortwibraade Unterhal- 
tung des ganzen Baoweika nnd die in den 
nen Zeitrtomen eriordeifieha Emencnaig dm 
■ BautbeOe arfblfw kaan, wie naehaiahandi 



Bl<ng itt zu T<r- 
gBOgind« Saamt. 




Bvltmg itt JlktUdUB 






SoiaBe Um JiliriicliMi 


Buwcrka. 


Rsnts. 






AkMsaiVl'*"**- 




as Ate. 


ITUr. M4r. IkiaR 




ini^lfikrjSl,atK 


am. 0fl«r. x*»rr. 


»nif.U%r. 


» — 


ITUr. 0%r. l,atK 




■ fCU = 
-TUr. 5 Sgt. H.« l>f. 


1 TUr. 14 Sgr. 10,1 1 I>f. 


•nir.tt«|r> 


tt — 


— Thk. HS^.%itVt 


3 pCt 
— TUi. 0,«sPC 


1 pCt. » 
-Tklr. JSfr. 8.1t Pf. 


- Tlilr. »Sgr. ll,<o Pf. 










SoaiM 


II TUr. 2 Sgr. «,>• Pf. 



• 



a«7 



8elb8iir«ld«ri 



dM GsTmImw bei WMuricnUM. 
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Riebt 
ZoderMermii 



9PMe. eapitalWrt nfe. Bgr, Vt 

221 tO 1130 

ennun 

BUhkBdhnilltiK 

Iwoes mit 337 20 

und ergeben die Sumiiio voo . . . 333 — 11,80 



DitMlbe BwdmaK mm fllr die oboi craHtdlta 

Kosten de? Baue« aus Ei«eii ditn hf^ffihrt, und ebenso 
die nach einer Keiho von 200 JaUrea erforderlichen Ko- 
sten i&r die Anlage eines V$agtiimmm aük 200 TUr. 
gtbndil, güte 



B«lrii^ ilpr IUI vergttti- 
gnulrn SuniM. 


Dsufr dp« 
Bauwerks 


Ik'lnx der jührlickca 

Rcnit. 


GawHinlicli« | AuIiMi|tiHttalkii« 
Ual*riwIlaiC«kMtcn. 


AblAiaQgt-Rmte. 


lATTUr. liSgt. SFr. 


«M> Mr. 


1 Thlr. < Bgr. Pf. 






~4TUr. »%r. 9,iiK 



TUr. Sgr. Pf. 

ni 5 Pmout M|dtaHrirt cim 

Summ« Too 98 11 iOfi 

^ebt. Zu dieaer Smnme treten die 

NcubaukoBten mit 1277 15 2,0 

«ad ergeben die Sonm von . . . 1375 27 Öi2~ 
Voo fieaer Snmme aber mnb nach 

dorn Obigrn der Werth des alten 

Onü- and Schmiedeeiaeaa in Abnig 

homm Bit 278} Oir. n 1 TUr. — 
2f8Tlilr. 78^.611 

■■)8gr. — 7 29 - 8 - 



scouunmen b 289 
Veigieioht 



9 9 



und bleiben alio 

0) ftr GnrseiMD 1089 SO 3,2 

ft) fbr Hob 889 — 11,80 



Eiaen bei jenaaiBMMfllrAwFrinch- 
hOttenwerk KwaAeahttle ereilten 
▼orttMOB nt der TtmMaag wb 

Botairiiwtfirungen innerhitlb der 

Bi(Aeten 200 Jobrc attl ... 1)30 19 3,40 
angr»chIageD werden mOaacn, ein VerhMtairg, welches 
in WiiUiehksit dnrah janen Vorthatt «oU im das Zabf 



Die Rechmti^ würde sieb ab«r wesentlich anders 
■d die Sonne • dar Smnme b cicmlich näbenif 
Venn man dl<> heiitiijcn Preise von Giifscisen und Eichen- 
bolx in liecliuung brächte, wo der Centner GuTsciaen an 
demselben Orte auf etwa 3 Thlr. 10 Sgr. oder um nahebei 
1 Tblr. geringer, dagegen dar Oubto-FuTs Bichenhols in 
groAen DittenaicineB auf 1 Tlilr. Ua 1} TUr., der OnU^ 
Fufg Kiefernholz nuf 1 '1 Slt. und darnbcr oi'.i r IV>st um 
die UAUt« böber an steilen liommt, und wird somit an 
Orten, wo dieae VeAUMiee noch onfflnatiger aiek ge- 
stalten, schon jetzt der cffcofive Xti'/cri niif «ritrn d« 
QufisciRona stehen, so dais der mit ihm verbundeuc ATor- 
theil des WegfoUea jeder BetridMBlBnng dnreh eineo 
Unbm ab reinar Oewiim auftritt 

Der VetfiMaer glaubt deabalb aeinä Amioht, dalii> 
es gegenwirtig Pflicht des Wasserbanmeistera sei, in je- 
dem «inaelnen Falle bei Pnyeatiraq{ too Waewr-Arahen, 
IVeiilirtliFSolileaaen, BoDwnten, Scbleusailliui ni ate. in 

prw'Sgen, ob <^ iilclit vorth'nlliaArr El--' n ;in St<-!le 
des llohu» SU setzen, durch dos Voretebcode genügend 



Zeil £re^!nttet, eine neue Pammlung von AnsfBhrung«! 
iu Uulft- und Schmiedeeisen auf den Schlesischcn Berg- 



SehAnfeider. 



Die K»pelle 



n Drlggelte. 

U.) 



Ab der Cbanssoe iwisdteu Arnsberg und Soest, auf 

der Hi'dAc dca We^a Hegen drei Bauerböfe, die den 
gwnsinenhaftHchen Namen Drflggelto Ähren. 

Disaer Ort beeilst in einer attertlrftanKdua Kapelle 

eis nwlillDrdisca Denkm») romanischrr Baukunst. Auf 
Blatt S2 nnd der Uruadrii's, Durchschnitt und Ansicht 



Das Bauwerk ist häufig', ^-l'.-t n^'r]] in im-^-reu Tn- 
gan, fllr heidniscben Ursprungs gcbalicu wgrdcu, indem 



man des Namen Drflggdte Ton einer dndda dea, die hier 
verehrt gewesen sei, ableiten will. Wnmlatsung dazu 
haben wohl die som Theil wnnderltcben. Formen der SAu- 
lencapitile g^^ben. Wer aber mit den Denkaddam der 

frtlh-n)munibebeu Bauperiode vcrtrnnt Ist, wird auf Jen 
ersten Bhck erkennen, dais er es hier durchaus mit einem 
ebisdioben Bemiwk ab flm bat. Die Raum-Anlage 
de» Gi-bündes, in Form eines regultren Zwfilf-Ecks, hat 
Venmiussung gegeben, dasselbe fllr eine TaulkapcUe tu 
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Blaakaaittin. Ktf^ n Dr^ndlc;. 



biHm, womit « ii Jer That tW Arimltel i k dt hat, nmnl 

wenn man annimmt, dafs die Altarnisolie rrst spSter ftlr 
den gottesdifn»lli<'ln>n (libraiidi ani^sliaiit sei. Gtgfn 
diese Deolung sprc lic II :i1ht v,'i-<1i..',]c:jc l'mstJnde. Er- 
atea» finden sisb la ufl Mf w liea.ia dicaer Gcgendi vm nd- 
Idcbt in gam DentseUaud gar ii{(At, zweiten« worden 
dcr$;le)chcu immer nur in uiiRiittclbarcr Nähe von Kir- 
cheu, uod «war grftlwrea Kirchen, erbaut. Die nicbite 
Pfhnkirobe dier 0it RM^e) ist eSne halbe 8tim3e cnt' 
foi-nt, und in DrOggehe wlbst kann eiii<^ iKMlfiitcndere 
Kirche achweriieb bc^tandeu kabeu, iudcoi aus einer Ur- 
fconde vom Jahre 1338 hervoigeht, dab aa an jener Zeit 
nur rin Rittcnitz gewesen tat Aufterdem \mrden Tnuf- 
knpeUcn Oberhaupt nur in den ersten Jahrhunderten des 
ChristentlmmR erbant, und ein Vergleich der Bauart un- 
aerer Kapelle mit andern nittelalterlkben Bauwerken 
liefert einen «cberen Bewcia, daA dieselbe ,aua »pStercr 
Zeit, Ninl /.war au» der cniru IliilCio oilur Mill'j 
12. Jahrbuuderta stammt. Üeu besten Anhalt far die AI- 
tan-Bcatimmong des Bmnraika geben die Kirdicn von 
Soest, und namentlich der Dom, dessen Schiff ini .Tahre 
1118 begonnen ist. Unsere Kapelle zeigt «chou einen be- 
deutenden Forti>cbritt gegen die«' » nucb sehr unbebolfen 
und schwerfällig auagcAthrte Gebüude. Die Anordnung 
ainea ringfiinmgen Tonnen - und Kreuzgewölbes beur- 
Icundot soboo einen Fortschritt in der Technik, wie denn 
«neb die Detaila der Siolen lud namcotlioh die Eokver^ 
.nenmgen aa den Baaen fbr «ne apUare Zeit apndien. 

Die Capitüle in der Pet( ri-kirc lie zu 55orst zi?igen äbnli- 
obe, aber eiafai^erc Formen, wie die hier daigestelltea, 

gere Blattwerk daran demjenigen, wrlrhes aucli liier ein- 
zelne Capitilc zeigen, und man kunn djiiier aunehmcn, 
dafü diese beiden Gebäude etwa gii icbzcilig und eben 
nidit viel tot der ilitte dea 12. JabrbiUMlerta entrtandm 
aind. 

lieber den Zweck deü Bauwerkft hat tfaa in 
Jabre eiachicnepe klciae BrocbOre: 
dw Knpnlla an DrAggalta, hiatariacfc-nwhlafcgiiBh 

daigcstcllt vnn Dr. W. E. GieferB| PideifaflfB 

1833, bei Ferd. Schi>ningh 
Anfcriilnfii g^ben. Der YcrfiMecr diases intercHanten 
Schriftehcna weist mit grofser Wuhrscheinlicl^eit nach, 
dafs die Kapelle eine von der hier anHär^ig gewesenen 
Familie tod DrOcfacbelle erbaute sogenannte Ileibgi- 
Orab-KapeUe gewcaes iat, wia dergleichen zn den Zei- 
ten der KrenasOge mehrfach erbaut ward», damit 

an den Kr'Mizzüti;'-:. :,:i:lit '1 bcil N'i'bmomlou gr-wissiTma- 

Cku die groliten Walifohrteu zum betligea Grabe im Klei- 
nen auAthrai konnten. Bianme eiUirt ridi aneh, i^ai^ 

um am 14. Mai 1217 eine grofre Anzabl von Rittern 
und Anderen, welche unter Anf\)tirung de» Grafen von 
Anwherg zum Kreu/ziige »ufbrecbca woUtca, geradoiiier 
m dieser klciMa Kapalle aich veranuneltcn. Auch noch 
in einer Urioad« daa Jahna 1580 wird diaaaa Bauwerk 



KapaOe 



heü%M KiMB 



Wen daa 



Gc-^cliii-btlicbi- ib'S Gebäudes näber intaNHirt, findi t Aiif- 
HcblutiH darüber iu der vorerwähnten Sohrift, die auch 
Ober die gedachten Urkunden weitl&uftiger spricht, und 
daher oacbsdeaea empfitblen werden kann. An 
Orte konunt mnfchlt aar da 
in Betracht, und Inertbcr iat 
notbwendig. 

Die im aiaa Stufe eihShta Altaraiaehe liegt gegen 

Osten, der Eingang g'"gen SOden. Duls Ersterc erst 
später hinzugeflkgt worden sei, dafür gicbt das Gebftnde 
selbst gar keinen Grund an die Iland, doch mijebte das 
(geradlinig gcscbloaiene) Fenatcr darin aichertich ein spi^ 
terer Zusatz sein, ebenso wie es sweifelbaft ist, ob die 
Durchbrechung der Kuppel Qbcr der Mitte schon ur- 
sprOogtich Torhaoden gewesen sei. Der Altar ist faAohat 
ehAeh ohne aDe Verxienmg, und wie das ganze Bau- 



werk, wouigstenß 



fii nicb) 



ut/ti ii Tlii/ilun, von 



hier wie in Soest aUgcmeiu angewendeten grOnen 
Mergel-Sandstein an^embrt. Auf jadarsabur vier Eehia 

findet sich dag eiafaohe Weiheireo« (•!<). Der Altar 
gleicht genau dem in der Nikolai-Kapelle in Soest, wel- 
che durch ihre neuerdings entdeckten Frescomalereten 
bekannt geworden ist. Die Säulen zeigen durchweg die 
sogenaimten WOrfelkuftufe, aber in den TerschJcdensten 
Formen. Iu Figur 5 und 6 sind die Capitide der beiden 
schlankeren von den vier innaren, in Figur 8 bis 13, 
sechs der Capitlle das lufreren Sldenkranna daigeatelh. 
Die Obrigen m tI-f. iji; auch sSmmtlich verscbirden, uud 
sameiat einfacher gestaltet , gleichen im AUgemeineu dem 
in Fignr 1 1 , auch dem in Figur 9 and IS daigaatailtan, and 
knn;'.^ ti diib'T liii r flbergangcn ti-enlen. Sämmtlichc SSu- 
ien-liasr u j;lLicheu mit geringer Abweichung den beiden in 
Figur 12 und 13 dargestellten, namentlich der erstercn. 
Sia aeigea alle anf dem FlwtlHia die annt gewAhnlich in 
Bhttea gebadete Tendenn«. 
athClmlicb ist die Anordnung, dal'« zu den Säu- 
len «wBlf hohe und acblanke, uud vier niedrige stirkeie 
gewihlt Rod, Ton denen Ictataren wieder uwai boaondam 
stark ersrbc-incn , auch statt des Capitüls und der B;U(« 
nur abgeschrägte Platten zeigen. Dem Zcichuo: dieser 
Butler wutda von daem Geistlichen *) UaiAr eine Br> 
kliining mitgetheilt, die in der Tbat viel fllr sich bat, 
und deshalb hier l'latz finden möge. Nach derselljea 
stellen die sechsaehn Siuleu im Inneru die er&tcn Ver- 
breiter und Stützen des Ghriatanihnma dar; und zwar die 
mridrStnlen fai dam Infaeran Kraus die awfllPApoatel, 

die vier inneren aber dii' vier Kvangelisten, von denen 
die beiden starken die Evangelisten M at t hftn s und Jofaan- 
naa, wdeha such wtfgMt Apoatd warai. Wann aneh 

die Kintheilnng der SSnlen in zwölf finbi re und vier in- 
nere durch die KauB-Anlage begrtmdct scheint, so läiiit 

Gnnd diAr • 



') Htm UoiDdMiiaat A'ubcl sa 



-'hl' — 
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nNi voo Stn iMcteno lO' niftcviiii iloiUidi TM lUrkcr ra 

machen. Ebenso war keiue bAtiliche Vernnlassujii,', warum 
naa der KapoU« nicht aD jader S«ita eia Femier, alao 
■I uaman uauu aafUMMnaa ubb HaD WHa anas» 
nioii, d.iifi man dio Z.ihl Sieben ■VmiBtBiflw aymbo- 
üacbou Bedeutung wählte. 

Figur 5 aaigt das CapÜll «kr omo ataricen Slule^ 
welche der Chornische znniohA steht, und zwtir dio dem 
Altar zugewendeten Seite, wonuif unter Tielcn unerklir- 
Ucben Zeichen von wunderiicber Fonn auch oiu Fisch 
abgelnUat iat, der mg/m der. Dantng dar Anfiuig»bucb- 
ataben ashaa griadnaciMi' Namena f/irinNii; Xfieros, 
titov Yi<'.,. -I'iori,i0 \>U flu Syiubul lllr Christus gD- 
braacht wurde, und somit einmi weiteren Bewcia liefert, 

daa Qabliide aaa daMiÄer ZA atanuiit-. IBnga 
an der Um&saungswand liufi eine gemauprte Hrbühang 
in Item einer Banlc von 20 Zoll Breite umher, die von 
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! dm ran 10 bn auf 17 ZoO Wt» anMaigt Dar Swadc 

dieser B;iak uud namentlich die unglllMH BUw dcnd- 
I ben, dftifte schwer so edülren aafak 
I JeriaHat k F^ 3 d »g artd » , imd 

' xeigt da« eine Capital an dnnäutben in etwa« gTüfgerem 
Ma£iatabe. Die deu Bogen über der Tbflr ausfüllende 
Platte eotlüelt unprflnglich Belieb, die aber nun gänz- 
lich verwittert sind. Man hat in der Mitte derselben 
ein Kreoz erkennen wollen, und vermutbet, daft daneben 
anbetende Figuren dargestellt waren; und dies würde dann 
allerdioga noch ein fernerer Beweis »ein, daA die KapeUe 
UTBpr&DsIich dem hciligvu Kreuze geweQrt Wir. 

nie KajicUc dient noch gegenwärtig den Bewohnern 
von I>rQggeUe sun Qotlasdienitc, indea an gewitaen 
lagan daa JakiB aon aiM baHsUMtan GeirtBolien 
d«ai>llaaaagdaaH4iM. 

1 Blankenstein. 



K 1 o ■ t e r . H « I» V r,g. 

(lOtHitBaaM «srMsKM, M aa« 5».) 



1, den Anfrata daa Sarm 

V. Quast tlber Klorter Huys^nri; C s. S. III des J,'ihr- 
gangs dic«cr Zeitschrift) durch Vorlegung der Auftiabmc 
dfeaer Kirche zu crgfinzeii, mOjieii meh ahi^ä erilufemde 
Worte hier Platx finden. 

Iklit den Ili'ihendiinenhiiirx'n liarniunireii die Itkr dioe« 
kloine Kirehe nicht nnbedcuteaden BogenateUungen und 
Pauter Bl. 54, Fig. 5 des Mittelaohiffin, vrainhea in aatnea 
Thailen sorgtliltig nuOr<-Rihrt ist; daslfateilalistlbiMliel- 

kalk'rtf'iii von f'eiutr Tcttiir. Dir-' Tliurmliaufcn (Hl. 53 

f ig- 2, g) dagegen sind roh and aus spfiterer Zeit. , Aut 
AOand tOofatig irt diniStalNliltt deaBegsBB **, derden 

rrflhfTon AVisehlnfs des Chorbaue« und des Mittelschiffes 
veniiiltelte, da er bei einer Spannung von 25 Fnfs nnr 
3 Fufs 1 Zoll starke Wldcrlogsmauem hat. Der Bogen 
besteht aus 2 Fni8_8 Zoll hohen und eben so breiten Schnitt- 
steinen. Der oetirirta von diesem Bogen anfangende 
verlingerte Cborbau, im Aculisem durch die 3 gmppirten 
Fenator achr kenntiich (aiebe Bbtt 53, Fig. 1, n und 
matt 54, Fig. 7), scbeiM hn Lmlb der Zdt an wieder^ 
hohen Malen vrrUn 1- rl /n ,m in, dc:in maji brnierkt in 
dar Infteren Ansicht manche darauf hindeutende ünre- 
gdmlä^^baMen, vensaoartoDiaiq^vangB-CMIlNMgaBiJW 
ster u. 8. w., welche die ICirofan.ili^ daas Uaa Jn s begin- 
nenden KreiisEgang verbinden. • • 

Die Seitenschiffe, wohl niaprttnj^cb gleich alt vAt 
dem Mittelschiff, sind mit Krenzgcwülben Qberdcckt, de- 
ren Qrate, gleichzeitig mit dem Orgelbau, durch Stuck 
gebildet sind. Die Fenster des nördlichen Seitenacbidte 
sind vermauert, wie die teiaere Aancht dandiioh lögt. 



laterearant jat die Anüge eines Umganges uns den 

östJirlion Ctuirmum (Jfc), der leil r vermiMiert ist, und 
durch die neueste Anlage eiuss ächulhauscs eich nicht 
vnftsr verMgen Uik. 

An dem nördlichen Knn.'tli'lL;"! Hcheint rinr' ChoiS 
uische gewesen 7,u i>ein; <ler venii.uii rte h'>he liogen weiat 
darauf hin, indem er za einer blolücn Au!gang»OeAHag 
wohl zu hoch war. Der an dieser Stelle jetzt liegeoda 
Anbau ({) mit spitzbogigen Fenstern ttt gewifs gleidt^ 
zeitig mit dem Thurmbau. Am sOdliebca Kronzflügel 
bamei^ man keine Sfor eine^ aoMwn Bogeos; ee w«f 
hier aneh der Anftng dar Km^ginge. - 

Die Gesimse e und wtli ho die Kimpfer der gro- 
ben Scheidbögen profiliren, ziehen sich nicht an den 
Wladn dw Mtttelaoliin oolar den Vinalan hh, aoo- 
dera zieren nur noch die östliche Cliornische uud den 
Bogenk&mpfer, der den West-Chor toih Mittelschiff trennt 
Ob die Anlage dea WeatOiores gleichzeitig mit der des 
Ost-Chorsa ael, iat aehwieqg an beatimmen. Die Halb- 
«lalcben im Weet-Ghor rind nicht «II, iondam ana 
Holz gearbeitet, tragen sie den Character des Orgel- 
baues *). _ Die aller^i^ atüscbe Baais besteht a|is anf- 
geoagaltm BrettatAaken. Bbit S4, F!g. 9 bia 14 aind 
DetfuLn zu den Süuk-n. Fi;;, fi Bivsis eine.^ Pfi ilt'i-s, Fig. 4 
eine Zahl am sfldlicheu Kronzgicbol, eine liestourati« 
dar OlalMiBURMril oaid vmIrtadiciaBdi äudi dai Dadt- 
stnhice andenland. 



*} Kngleri 
|nM ib sb Site sa. 
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Der Kma^img find wäam Untergang darin, daft | 

dar Bc-itzi r des KIristf-rs sich li^'strclit ', ein Scliluf» im 
dcnteciicu Style auf dem Kiuator-Vurwcrk Küderbuf zu 
IwiMii, wdobM im AhertliOnilar mr mit GroU betrarb- 
l<>ii knnii. obwohl das Lachen Ober dm wandcrlicben | 
üciii f>uld tlli^seu •j^rcchten Unmnth verwhciicht. Capi- | 
tfili-, Kru^-teiiio, Säiilcnschaftc, Stcinrippeii uini was sonst 
nocb gebnnclit wctdcn konnte, wurdu au8gebru<;heu. Die 
WVägn Haiti) das Kmigaiigea aeigen noch die Spurua 
dar varwflataiKlett Biaciiitaiige and da» aoKonmigaleaaa 
Uiigaiataa. 

Daa aogenaart» Bibfiotkak-Odrihida Bbtt55 hmt 

rill boÄScrc'9 CiL-jcliirk : oljfii ein Hfiilioili'ti iiiiti-ii i'iii 
■Stall war eti noch zu boDutzen; aber wiüit uad verlassen, 
neaerdingR !M>gar bedroht, WoharSam« aa&tuebmen, birgt 
ca io 8eiD«in obem Geschofa eio trefllklica Denkmal denU 
aeliar Kuiut: einen Saal, auf fllnf Siako nihend, deaaen 



rondboffiffe OnriOba ood Garte «barMial ilnd; «a^ 

der Kr' n/i^owiilbn liab«n kleine, nur ^crrms pmfililtaDi^ 
guualbogen, uud es erscheint hier die AuabiUMg dir 
nachherigaa ScUuCHteine in ihrer KindhaU. Hnah dm 
Kfiinprcm tn vcrlaulvn »ich diese RippaBMlBr^dW^aMlB 
Eine dvr Säulen iat (hrte t / HM B ^ wh iit 
i >ni.iiii''ntiruag ial(MaBBBt| dia afanmtKoben Schaft* aind 
Monoütlicii. T>ie gaasa ftrinldnimg idwi CbanMtar 
deri'17cb<T^Luir<<« zur «pMeran FiaMai^^>^Bnter der xoU- 
ili ■kdi l üiiciiij zoi^cn «it li Spurtn von Malerei, dip an 
der Oetaeita, wo ein Kantin undgder Antgai^ aiob Jb»> 
find^ • tu» -4m Mi UM a n iihifcimdütin fciM<nun>dmd 
iint'T ilircr Ufilli- ci.wir« noch altr- Bilder bi-r^jcn. 

l>»i! Aeulscre booondera Tfaflr uud Feuater aind eben* 
&lb aus spitavariBaitv Mit lei«bter MOfae nnd AiMMi 
<Bli».diäiea}iala»eMaate Gabiocb m «halten. > 



Attkbt k» Beim CMmii Kcg.-A«tk ir. 1. Brix 
UarAsTfliMl« nr KrwlHe1ad]( ler ildiililiBiMi 
FoilKhdt brim Bnu (!rv Cliloer Domti n nmo- 
deudt^u Iku&teiue. . 

Die AasAnmiiiK der aof den Antrag des TTnrn Gebeimea 

Regicrangs- und Bau-Rnihs Zwirm-r aiigcjtrlll n Vvi?uilir 
über die i-ückwirkcndc Fwtitrk'il der beim Hau dvs Ciiini-r 
IXuat'f, v^'rwendrtiMi Raastrin*- ;;'-?ttiivli umIlt LHiltiing dtjft ÜO- 
Uärziklinctrti durch den Bituiiu-iitir Riiln-rl CreiBer ver- 
mittelst einer />i ilrrglciclieii Versuclicn bcsondirs consirniricn 
Muscliine mit hvdrauliwher PrcMc, widi lic b<'ri in il i n Zor- 
dröckungs-Vcrsuchen über die rückwirkende Fci j; ;ri' li r SDOI 
in PienbiHhen Staate aar Amrendu^ kmaaMSf 




ist im Stande, einen Dmck ««a tOOOOO 
PUL BBHiaMien, damen GittiM jedoch nidii, wJa *a (BvCbalBck 

an gescbcbcn fOtgi, ana der Bclailmg dca Siehcfheits-TenlÜ» 

geachloasen, aondcm durch eine besondere djrDamometrisefae 

lliibil-Vorrichtung genau gcni' i-»!« " «ird. Die Mascbiüü vcunU 
vor Beginn der Vcrsuclia einrr (•ori'fjlti^,!! Rr-iisi(in. rcsp. 
KeparatoT untcru'orfcn , wok^i IhSDuJrr^ am' (ii.- Einjilindlich- 
kett der den Druck beaeicbiiendea U«b«l •Vurridituug geachtet 
: kl mit den' 




Za den fragUdien Verandiea wann Ton dem Bemi Zwir- 
aar tS Mnpcafaaa 

lan danilmknÜlfth Bf imilZal Saito bcatfadtet 
Warden zaeret nadi den drei AaadehnnngMi genau 

en und gcwnp.n, uir. dn;,-.:is das spocifiscbL- G-owicht 
1 nr Ueberwindung ihrer Festigkeit erforderlichen Diuqk 



♦) Verjrl. die VfrKMiiiliniitfii d« 
SüIäM tn Praufb*«, 4. und i. Lii 
mr BaixnMa, 8. Kl, Jalif|. ISM. 



pro OZeU der gedrückten Fliehe 
dia 



können. So- 



leiaem geeiebten Sonde und Kdk beüihenden Mürtel dünn 
bosli-iehrn wonlni waren, damit der Druck eich niüglich«t 

1 .1 i Miii.fiii; i.li. r II,',:- Puiiklii der gi-drürkd-n Fl;i<hi: vi-rlliei- 
Ii, II k'<ii!il.-. I^ ljrliTiT rrfiilfjli- jr<!i-<im>il auf die mil di'ti Iji- 
ger$chirhteii parallcli-n .SritrnHiichi-n, wi lcl»^ daditn li kmiiilicii 
geuwclit waren, dab man sie mit eisern Pfeile iMtu-idtnet 
hatte. 

Bei allen Sieinprehen aeigie lieh darin eine Uebceciaetin^ 
mang, dafs die Zeteiwvng aaf gldehe Weise vor sieh ^rngj. 
Baenliludi 

hl dar BahUa« dca wm.m^, 
mehr «der minder porSse Tnrtar des Ste i nsa 

licfs, mit dem «i« hervorbringenden Druck iu der angefügteo 
Liste iiütirt wurxli-n »iiid. Dic«i- Ri«w frwelterti'n si<h naeb 
und nacb, bi» endlaU ili..' »wIKi.itiJiL;! Zir.-iuruu^ . Ii. trat. Nur 
der TracMtMein vuii Hi-rkum niai-litc i'iia- Auiiialiiuc biorvon. 
ind« ni dies'T. ohne daf^ jt nv RifS^^ walirgciiinnnii'n werden 
kunnicn, plülzlicli iu Trümmer zerfleL Ued diexer ZertrOmme- 
rtuig zeigte sich die besondere Erscbeinong, dab sie faat face 
allen Steinen aicmitch rasch unter lamiCBl Ktt*"" erfolgtat 
nur dia Ifiedemendigen Raesttlara-Blelna gabnnehten bei ein 

hb die ZinUcwig TaHsttaAg hawfaltt war. 

Aus der in der Anlage mMgetheilten Tersnche-Lisle ga- 
ben die spcciellen Kr{;eliiJtii»« dftr ZerdriIclrangs>Venache, die 

Aluiivf -iin^ii, auJ C.i wii iili' Jtr l'robi'i.teii»e, die zu ihrer Zer- 
ti ÜJiin.i ii:a|^ i rf.iriii rlii ii.':i Dr ji-'kkrSfU' etc.. deutlich bcn-or, 
und filaiibc ich mir nachstehend eine ZusaiaUii-n^telliui^ iIit 
gefundenen Mittel -UeaultaU; für di« geprüTieo eilt' Steiitarlen 
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|iru I>ni. k jifi> 
QZoUaiin 




iMTitar 

Ii. . DuaL «OB HcUkMfl»- . . ^ 

{ Ml itm BroUüuia > . . . . 
8.{ TtulQtcMtate 

TO« OntebnfcU 

Oeagl. root Steaiejberga 



1^4: 

I J,S07' 



683 



783 

2761 



emgesancltcn Steinproben, mit Aosnalimc dea leicht ZKrbnMk- 
Ikkn TufftteiiM au dMn BroUthala, den Zardrfidua «ina 
«tit (rSbH* FMtVtkah 4ar, ala dia bei 1 
aar ABweadtmg knmmcndM Wa r ka tet ta, 
Ui 4ia labtcTD gcprült bibe. Da diaia EMaa abeniUla io 
WSrfeln von 2 und 3| Zoll Seite bearbeitet waren , niid aa 
ihrer ZiM-drückung aneh daaselbc Verfahren and dieselbe Ha» 
§chine in Anwviiduiiif ^i'bracht wriirdt', au üürftc c« nicht okne 
IniercsM win, die liesullatc diesiT VctcucJm der Vvigleidiang 



Yaranelia 



die rfidmlrkeed» 
Mit 



■-Arten, Jm 



ÜC Deifil- von Borkum 3,<BI 

tl.; BaMttIm 

von ^dermeniilg 1,7^ | 

Aua dietcr ZnaaaimeMleUang geht hcrmr, dali der Tra- 
ehjt TOm SieiUMiberBii die Featigkiii aller übrigvn Sti'iniirtr n 
bedeatend Sberragt, ja selbst eine grüritere Fesligkeii 1» mui, 
als viele der mn mir pt i rülli n Giaiiil- und l'orplijTgi sii iut'. 
Nidnldem lolgl der Sandstein von < rnkirchen. welcher jiein- 
Uch dieselbe Kasli|^e<t geaeigt l^nt wie iler Keldupalh - IV«^ 
pbyr aas dem CSlner Regierangs-Bexirk, der mir früher unter 
den Chau9sve-Bau>Steiften in Absieht auf »eine rückwirkende 
Fesiiigkait aar Prtfiiag vorlag, penn diäter erfordnta eiaa 
Knft Ttm dDRhaeboitflieb rmPfd. pro OZott tarn Zesdr&lcek, 
dar obifa SaaJitiil» 4aaK 7829 PO. bedarita. . 
Im AOgamMB bitten Ibat atla aoa Hmto Zwiraar 
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^n^rrninttge ^rc^UcMontfc^e JKitt^riUngrn unl ^nnfina^vl^ttn. 

Heizoog mit irvSmier Luit in dem neuen Theile des 
Arbritsh&uses zu Stralsund. 

(Mit Zrirluiiiii|»D «d/ Blitt Ii* Im Text.) 

Dst Gi'liüodi-, «elclivs mit «TWinntcr Luft geltrizt wird, 
beatebt aus rinem Keltt^rgi-dcliort. Erdgifschof», zwt^i StockwiT- 
ken and fiiicm al» Trockctibudi-n bi'nuUtttfii Dachrauui. Au- 
bcr dem Flor und eiuigrn Jurdi KaclMlöfen hvizban-a Zim- , 
minti, wi'leho cur Aufnaliuii- vuii Kraiikfii bffiümnit sind, be- 
fioden Dich im Erdg<^h<if!t itriwolil, wie in jcdi'm dvr beideu 
Stockwerk«; zwei grufü^re Sfilv. vou deDCD diu beiden im awvi- 
l«n Stock aU S<:blali>iLlv ( *i«be Fig. 4 bis 7 ) , die abrigen als 
AKx;il«s&b; benutzt wiTdrn. Kei einer Höbe vuu II t'uCs im 
Lichten, rviip. 12 Fuf» für den rrtifrn Stock, tnitbaltco dj<- siths 
Sülo zu«nn>nieiigrnanimen ö'^ITS Cubikfuft. 

Zur Heizuitg dieacr RJlumlichkeitfn nun i<n im Keller^- 
«clM^b ein Ofen ron gewüholicben BackaluUien angelegt, de&- 
»fu CoDütructioD aus Fig. 1 big 3 er«jclitlicli ikL Div Itock- 
»(•'iiiii iMiid frei von eingeiuenglen fremden Re«tundth«ilen und 1 
olinc Riue. jt^doch keineswegs arlutrf gebrannt. Chamottattbo 
Niid nur zu den Wfinden und der Decke des Fvacr-Raamce, 
.•«nwie zu der Fcucrbrflcke verwejidet Der Ufcn bcsicbl aui 
riirr R«ih«fi fallender und «trigrnder ZSge, von denen je zwei 
Reihen zu einer Feuerung gebüren. Vif dem Rtiachrolu- R 
Fig. 1 zun&chst gelegenen ZQge sind am »orivi niedriger, dafs 
der ZOT andeni Fenerang gebürige Zug darüber hinweg in das 
Rnucbrohr münden kann. <I« nach der Lage de« Rnocbrohn 
wird man in jedem cinzritieii Fnlle die Anordnung der Züge 
treffen miiiia«n. Der Ofen i<t as/svr der Ikorizuulid cbgespaan- | 
ten Ka|ip« noch mit einer dartintar liegsnden steif;i>ndcn Kappe 
venu>hen, und weil sich di>.-se an der einen Seile gegen eine | 
Mauer lehnt, auf wekhcr keine weitere Last ruht, ist die Vti- ' 
derlagsmsucr iweima] verankert 

AafsOT diesem grOTseren Ofen 'M nodi ein klcincnr an- 
<;clei»t, welcher ztun Trocknen der Wäiiehc, and m|»IHfh nls 
Rr8i.Tvc - Ofen bei vorkommenden ReiMiraturen nn dem gro- 
ben Ofen dienen soU. Dieser ist, wie au« F^gur 4 rraichtlirh, 
mit einer 5 Zoll utarken Wand umgeb«n. H»to bei d<-ni an- 
di-m Ofen der gegebmr Ruam oirht ao^reichte. 

Damit Diebt die Wirme vorzugsweise tu die oberem Stock- 



werke ittigc, si> dilferireii die Ausatrömangs-Orffnangcn der 
igit (F'igur 4 bis 7} bezeichneten KaoUc in der IIüIh- »n w e- 
nig wie möjjlieh, zu »elihem Ende die de« F-nlgesclioN«-« in 
der Xnlic der Decke, die de« ersten Stock» 12 Ziill über dem 
Fuf»boden angebracbt sind. Feiner lieg«'» die EtomGndungen 
zu den Canülen des Erdgeschosses in der Heilkammer dicht 
unter dem Ciewiilbe; die zam ersten Stock gehörigen lie^n, 
wk in Fig. 3 mit puuktirlen Linien angedeutet ist, 18 Zoll 
tiefer. Dureb diene einfache Anordnung iat, bei einer gaiu 
rbrnoo einpiTichtcteti Heizung in eiiH-m Privat-Uftuse der Zweck 
vollkommen erreicht worden. Die beiden Silc des zweiten 
SlockuerkH >M>lli'n nur gegen Abend vtwaa erwärmt werden, 
wenn die ArbeitasUe bereits verlassen *ind, und um hierzu di« 
niK-li vorbaudeoe WJirme za bcnaticn, liegen die EiomQndan- 
geii der in dieses Stockwerk führenden CaoUe wieder diclit 
unter dem Owölbe der Uelzkammer. Die CanlÜc, welche 
ilxm zweiten Stock die wanne Luft zofUhnn, sind bis in den 
Dachboden hinein grfübrt, und fllr gewöhnlich liier mit einem 
kaslenartigen eisernen Deckel verschlossen, der mit Torf-AsciHs 
nuiigvfiiilt ist (Flg. 8). Der Dachboden ist ganz mit Latten, 
auf welcbon die WSjcb« Kufgebtngt wird, in ajigcraesfreuen 
Zwiscluairäumon vurtebiMi. I>ie Ventilation des liodenrauma 
geschieht durch vier Klappen didit an der Forst linir des Da- 
dies, jede von zwei QundnOfufs OrAfse. 

Die Ileizkammer erhfilt durch die G Zoll im Quadrat 
grofsen Oelfnungen (O, Fig. I bis 3) aua verschiedeoea Räu- 
men des Kellers ihren Zuflafs an Luft. Aufserdem ist abtr 
noch ein 18 Zoll im Quadrat grober Canal (L, Fig. 4) vnii 
der StraEso au«, outer dem KellerjiSaialer fort direct in die 
Ueizkammer geführt, und mündet hier in einen schmalen Scblils, 
welcher sicli un der ganzen Lüngswand dea Ofens entlang 
zieht, und mit Ziegeln auf der hohen tCaotc and dnzwiscbtin 
bleibenden Ocffnungen so zogesctzt ist, dafs die Summe der 
Ocffnongen etwa lfmal so grofs ist, als die des Zulcitnnga- 
canuls. nierduri'b vertheilt «ich die kalte LoA sofort in dir 
verschiedenen Tli<;ile der Heizkammer. 

Um in den Zimraem eine genüg»-nde Ventilation hervor* 
xnrufro. sind in den WJnden die mit A' bezeichneten Cantle 
(Fig. 4 bis 7) aasgv«part. welche 12 Zoll aber dem Fufsboden 
der bett^cndcn Stockwerke aoamüiiden, und unt^ u durch fao- 
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a B«nUll od Vt, Koeh, 

I Gndb nft des Feme- 

' ia TeriiiiulDng stehen, so dab, 
J» aMMem £c Uana «inggriAieiB Klappe gestellt vrird, diu 

Jjglk au'^ riii-son riiiinJ'^n enlwi-di-r uijltjr dt-n Rnst. iidt r i:i 
die Heizkiunmcr geführt wirdcn kann. Je nurli ili-r lk'M:liaf- 
fcnliüil d<T Luft tD den Arl.ieit«i.ulfn ki\nn iiniü j.uu i iit\\i'i!..-r 
di<^ Luft 111.1» den Zimmern vriedc-r in die Htizkaninitr brin- 
gr-ti i]r»<i .liK'nnnls m dtt.' Zimmer treten lassen, oder sie on- 
ler den Rott drr Feuerung liifarea and Matt dcti-en Luft nas 
4m Kdierrihunsi] rntnehmen , oder endlich ganz frische Lufl 
in dit HcilkMBMr jothao Immq. B« f%. 1, 




Zwd wiUbM Kktmt «M dv tbia -mmmomim, and la 
duB ImalwiM an Slnliud wglur, ud Itbta di«M Ui 

«ÜMm adir mlfaigcii KoUenverimiid ihren Zweek voOkoi»- 

inen > rfiil]T. iir.it m daärlV'St iiiciit nur dit- Z::ni;nT, wirulrrn 
mich d:c l'liire und I n p)>tmauDH; bei iit<':-<< LM-ilfTni h n Ziri>- 
merllulr. n mit ^viieizt wirdi'ii. Diese Oefen -ind rn ilV: iiii 
Jaliri- hiiidatch benout. ohne uafii an ihnen die uüudcU« Rc- 
[lanlur aotbwcndig gewesen wAre. Nur sind die Feaeraogea 
tat Befpnn jodea Winters frisch mit Lehm verstrichen. Die 
otiMg gebnanten Backsteine haben eine weit giöfsere W&mie- 

lgMi|guidaWin»Ca- 
Dia mUb «nd ouiUHlllCi WinM, 




gmm & XJkr gibtiit «orto, iil d 

gowib antcUdlicb, d« die Tvnaperatar 

I^iuft iu>ch niedriger bleibt, al« di« 



(unichfit an einem gmu'ihuliclu ii K.i. Lei -i :i i rwärnitu. 

In dem üben erwähnteu Iriri.iiaa.^u wartu dit* Ziige ei* 
ne« nfi'n ganz und gar aus (..'hu:ih'ti.>.leiiie!i gtuiUL-liI; als 
»brr .Irr I itVii fiTlig war, leistete er durchaus tiiehl die er- 
«:ir:i : -II I)ii n»;i-, miilstr- furtgenommcD and durch einen gaiu 
gieicbeu CXca, jedoch roo Baekateinen, eneiat wwdeo, worauf 



■lttlMlla«ei Ikr die Iralidw Tbltigkett ui 4ie 
laMm ln-IhitenehBon|i^ fi Pirii. 

(Fortsetzung.) 

L Der Dadivertiand der Ein- und AuafahrtshaUe dea 
fitn&burger KinenliahnholV-f« /ii 
(IGl Zdchauagta auf fUtU 4*.l 

>■ Brfl TD aad TOI, Mtpmg MB«, dw 
MtkMk aind htrwht mm Hm ObartaMlh Hartvlak 
aof Sdla imteSM and Bhtt »SandM Uehat inCcMwala 

IBttheDongta und Angaben Sber die Anlage des StnCrinirger 
Bsenbahnhnfes m Parfs im AllgCTneincn gemacht vrordcn. und 

iiiili tu « ir liieraiif verweiwn, gt ln-n w:r nttf T^lnft -13 geiinii'-re 
Zt'iclii.urigfii roll drni DnchviTb-nidc- der grofscn Kin- und 
.VuAfahrtihnll'- di'"<''^ Kr.'il<li<m rnr nt^ ein writaMt Bhglhtn taf 
dasiX'llwt 9oroit für flberflä5.'«ig haltend. 

Kig. 1 der DafhTrrband im QuerdDrchsehnitt , Fig. 2 
darsetbe ioi Uta^padarcfaMlniill, Fig. 3 der Schuh du«« Dach- 
~ dh Axt ariatr BaAal%ang im Maoerweric, Fig. 4 
I in ihm MÜla, nad 1%. 5 



Hu faatt Dach iit nü Bäk i 
Mar dar alHIm Tfcefl MU ab miatHigM SamldaÄ «bar 

dl« Bogenfnmi desselben hermi" and l«t mit das gedeckt, 
«iä la den Figuta 1 und 2 aogedcaieu Dieser Tbail iti oicfai 




sa Filii. 
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wk awar in der Mitte de« Garnen i 
net Die Halle macht einen ungentein grolaartigiB aad aik 

i', Ii ii ip Ii ilirf Hl ti.'' i.i-ri ViThiiltl 
Liodruck auf den Bescluuier. 



n. Dar T>;uj1iv. rf-LUid der Ein- und AusfiihrhaDe dtS 
Lyoner Kistubaliuhuffe. zu P.iriR. 
(Mit /.<irlijiu..(rL'ii .lui Elm Ii I 
Wir geben auch hier nur eine genaue Zeicbnong des Dach- 
Tcrbandes dieses al» Doppelhalle conilniirten Banwerkea iai 
Quer- und im LAngendnrehschniU (Fig. 1 nnd 2), sowie lUfgt 
Details dazu in gröberem Mafsatabe in Iden Figuren d« 5 
and 6, indem wir aaa aaek hier eilaabea, auf die obea aag^ 
fabaaaa lliHWIai«n, «d niar aar Sella m lod Blatt 94, 
Btft TU «ad da JikniMiB 18S8 



IIL Ueber Anlage nnd AnaacJuaackung der 



Pana a lari ali, der UDiei« TTerih dendbea Im AflgeBeinaa 

nad der höhere Werth des Gnmd und Bodens ebenaoiraMiwlB 
Charakter, Sitten nnd GebrSncho der Franzosen eiar., TOB d* 

bei un:* üblichen w.tscnllicli abwcirliiTidc Aidiigr, Cnn-f^tructioa 
und Aii>si:timückung ihrer l'riv.-jigi biunlf brditigfu, auf welche 
wir im l H'j 'Mdcn näher cingoh- ti Wullen. 

Im Allgemeinen zeigt die Anlage durchweg eine fast pein- 
liche RaombenutzuDg, welche Iroixdcra manches Nachohmens- 
werihe bieten dürfte; die Conatiaetioa iM dorehweg eehr leicht, 
die AnslShning mit scltonea i 
miadeelaaa hSehit < 

Die 

die Fofadan «■ 

gpfllhi«, udehea die Brtebe der Farti 

Berge liefern. Man onterscbeidet Ton diesem Baustein zwei 
Sorten : eine hürtere ( Pierre de rocke franrke ) von dunklerer 
Farbe und fir.. is-ii-liin ipirrrr tendre) yrm Imllrr ^'-lliiiidier 
Farbe, lieiji. weideo ^jlticbzeilig, und ta I'riv;4grl.rujJi-ii l»*t 
»a.".«chlief«lich der lelztiT.- verwi.'nd<'t. D'TMi-lbc ist frisch 
gelmwhen »o « i ich , iir<i"i! er sich fTiniilich »ehuciden und ab- 
hobeln läbt nnd besitzt zugleich die ausgeaeichnete ES^enaehalt, 
ealer dem Binllussc der Willerang mit der Zeit immer biitar 
ni werden. Die Fa^adcn der Oebiad« werden ans roh beai^ 
Baaie Stadai, wie sie ans den BrOdMa 





lOr- 



aad etat naoh Velleedaag dee Sebtaaee nagt aaa aa, 

onlormiichen Boeaen eine zierliche Form an geben, die ! 

den glatt zu arbeiten und mit mehr oder weniger rcicfc 
iiauivut zu ticbniüikt'l., 

l'u.it iitir bfi üflci.iiu hru Staats- und Stadtbanlen kommt 
uueh ■.•in uudi rrr au^gezi ichni-lir Stein zur Anwendung (Pierre 
de rorhej. Er wird etwa 50 Meilen von Paris, Iwi Cluilillon 
gebrochen, hat eine etwas blauschwarie Fikrbe und wird zu 
deqjen^gea Tfaeilea dieeer Oebiada twwendei, welche den Ue- 

Bd, nie FUnte, Sob- 



dar WohngB- 



Dia iaancn Vlade, 
_ -aidan an TheO aaa , 
„ 1 SidB, f BlelB oder gar von 

zum Tbril nur ron Brettern oder 
Bicttscbalen, welche in der 



aaeh «on 



AittofuU- 
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4tt 




Dfe Z«t. I 



1, wcklie man inltteM Olpe «liikktt und 



C3 



»iidiT |i.-i(kt, naü«;'''""' «od die Wand v«n b«iden Seiten g|aU 
gcpuut. wir ilii-s >lio iSofiam ^T"*w^ tctwatBilM allifcBiii Bin- 
fannngrn diirstt'lk'ii. 

I)iv rulgenden drei FSgureii geben dju Erdgeaehof* (Rn- 
4a-Ammit) die IiDtresol>- ud die «nie Eu^ cioc« im Baa 
PI» 1. 








1 






kl die «k 

MUedenan Wandittifcni arilSEalln eh g aatl wh.bH i. Dia fliri- 

gtn, nicht ntber brieicluirten Wind« in Figur 2 -\ni\ Hrrtt- 
wj^fiiie, wi"l»:li-.' Jiuf <li*' oIkti ant;«'d*Mitfle Art lirrj^» ili -in.l, 

Aia Bindt niiltrl wi-rhit-t uiiiti li:itipt<«iirhlii-h ili-n i^*\y< ;in, 
«rclelirr nid« diiri'h WuliHi il!»'it und ituft< nmii tillit li.- (Jrnc 

t rnj üi'hll lltul (_"tul«lnu-liMln'Il luii'^liill lUiicht. Wi-irln* ' in weni- 
ger tctiDcU aiul gm tiiiidc^iidei Maliriai gur iitclit geatatteli 
würde. Dar Kalll wird nur für die Fandameotmaaern aad iak 
Arabercn vanitaiMi wilueiul taan daa Oipa i 
eben ianaran WiadM (liiHäita aaillluliwiailai 
und WCadepMa» aw Aatelign^ dWuZ iIilKi liili fc:.w.lfcaau 
w weada l . i KHogramai QifA kaM di^^PMiiS ' 
nnd ««11 «ich in groben Hengaa derfMa aedi 
Rtcllni. Aaf da« bi*i im* ObHdie MaEk and auf 
ndacirt würde d<'iiiii:'.> Ii <:> r Si:ljefTel CiipB auf iiiiln a\\ 1 I'r.inea 
odrr Iii Si^. TU -.L lii ii kiiiunn;n, und e» oradnitit di' r l'reia 
lim «1 i_' -ixit' T, >vt'-in Bian erwfgt, dafs all« übrii; ii It.iiinin- 
l.rialifii «fil lli. un r i>l» bei mii s:Lid und man dun h die 
schwacbrn W&id-' li ut. wi an M.iU ri:ili. n 



Die BaakiiMca für gewüUiiiicbe Wobogcfaink aaliott »ich 
aach An({abcn, welche an« gemadit wurden, pro □Matar bai 
gewölialiclieai Aaaba« «af 400, bei 
ganz golein aaf flO> PIwiMa Mailfclli • 
aar raip. 10» Tlnhnv^S HU« aaft-lH' 
ati bwteritea, dafc'«» OlMbiili lai SrdgeMMa (walehaatM 
iamer tu iJiJon eing«M<bHll} <'in " Knlrvwl-Ktaffe, andnoell 
drei Eiug«n hoch darMier angonuitinu'» »ind, wie dietelbe« 
fall dorcbgingig an^ohuRl ^>l'rdt'Il. und t« rriiich« n nübin 
die Koalcn der Auffähninj •■ivn ilcii di^jp^li. n Hi-ir:ig voo 
den, waa aian bei nii« datür \ i-raii^- bl. «vürdL*, <>bwohl die 
AndBlirang ond nanii-iitlirh dur iunere Aosbau wvit wrtiiger 
baigeatellt ixt. 

OelMB wir aaf die aaMMtoa dar Aalaga nUwr ein: r 
DieiMlawteBlagi»diig a w ' d» <!>« a a N to 6dirBi <% aw M i t 
it dndnr^ (atil Aasaaliaie dar fani a bnu lniaa u 

Straben) ra IMen eingtrMtet, mit einer Ladeaatabe (Ärrltrt- 

hnuiiqur ) und .iiub ni Rüumrii zur Aofbcwahrang Ton V«fw 
kuufs-Artik' In, in W«il(»(fj|en n|id dcretiHchen MmarBaMtflk. 
Wenn niijit dir darülKr litigcndr Kiilrosi.l-El.tgo lait (Om La^ 
df-n twniUit ist, in woli limi ju m li. 'in nuf riiu-r im nn- 

trrpn Vt-rkaofalokale an^:' !• n I i ■: jn i i .11. .. IL- liinaofslcigt, 
•o cnihAlt sie ;>«wühnUcb die zom ]>iulrn gebiMgt Wdi- 
nung und etienio üind'ldlP^lMber liogoodllMMikwaika an 
Woimiuigcn «ingt'rirbtet. 

^.AuOmt den LSdeti entUUt das £rds<^s'''^o'^' ^an-Hana- 



findet aeb in Jaden Ilnnae. Sein Zknaiar li m i» n <a 
W, dala er darch ein auf don Flur bitunitgcbendai Fenaler 

dlflUn odiT di^.' Trep^H' >tet« im luit und i:r :lKu jeden 

IPkaSUden M^ho) n;u*s, %*\-Ui>(_T da-«i IIjuis Ix-trilt. — Orr Con» 
eicr(;<' i»l (;i;wi>iiuliili « in IIiui.Inv. rlirr, ni. i?l ^. 1. ilui .i. 1. r 1. 1 
8chn4'idrr, "..Init mirlh. iVci, liiilt die äulhcn- ^>nirmiij; m. 1{,-(Um; 
aufrecbt, crtli.'Ut den cintitt. i.dou Tr^mden dir sr. u iiiif. hte 
Aiipkniift and ist (ur diu Sicbrrbcit d<'r Miuther l'u^l unuiillwlu^ 
liel%, Wenn der Vmud sehr boacfarütkt ist, dir (icljätidu naa 
(eibig«i,JQ|a(|k J|n^,nDd des bcsser^a „Kttra^iu w. |>rii da« 
tapaa^^P««!^, jififJlUgesdwfafM; fSr.-^a Udeo l^imut i«^ 
Wh l ^ ^ WI ^ wn ^»^9l^»^j|^li ^^ ^lvm^^ia m 

Treppenpodeste oder in dar Batreaol- Etage. ,,, 7,. , 1, 
Oi» na«i«siahai4M.« J%«no gebea Je «a^^pidi^ 
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aml der cnten Etage von dni in Baa I 
^ Dw MWte, 4(01 41» Gnnd- 

«M 4«t«o V||» 2 4fo «Ol« M%l, als «mimii wmM»* «»• 

geridilet, wu tei OtandtUi Unttcbeiid erfcUren wird. Ein« 

eigeaillümliclui AuUge »Ind die groT^cii BetLnii.cljt :i. m . 'n I i in 
den Figuren 2 and 4 mit dem Worte: sAlkoveu' Uwidinel 
■nd. Sic werden bvi ttgß dattk | 
tbfiran geschlosseu. 





Vit.«. 





ng.6. 




wir haben whon früluT i rwülitit, riufs »ich enic pt inlichr 
ÜMOllMiniimng in tU t Aniii^>' d< r l'nvnii^diüudi.' i;! In nd niiirhl 
und kommen Ut*i dt-n vnrlii-grjkdvit Ski/zon djiriiuf üiirürk. IV- 
soiidi IM ii f'u'h liir uiili'rgiDrdufti'ii Riiume in dieier 

IV'zieliuiig UU!>: die Kfirlii'n . Kliin». (iirridore tt. a. w. Aook 
die Ktagenböhi-n «ind «rlir miilVig. in dir Regel nur S^UalO 

Fnb horlt, oiid «baoM die Thfireii tcfainal nnd niadrig. 

Die F^iwiaie ttnt 4v<kiifg, and UaAg Mcb flwl aNe 
inena Wind« der «berea BligBBi rabaa mt tWnikm, idla- 
aer auf gckaftpehen golMianien Siolei, fber tialcfao fort «i. 
r ) «eme oder gnMbiHch» aar 

eemo ( Biebenholc), aUenfidb nh 
Etson «rinlrte Bulken gelegt aind. 
Die nebenatebenden Kipiiren zeigen 
twei derartige Cfjiislnu lioni-n im vier- 
fttiheii Ma/MlaUi! d-r (Grundrisse. Uie 
er.^lt ro jHt zur Iji O. r ^tiiUuh;:; tiiicr 
Kroiitwaiid, die letztere zu der riner 
inneren Wand angewendet, und ea 
HtgM die Ober sie furtliegcaden Bal- 
ken 8 U« 10 FoTa fr«L 

Dia IliBr- mid VaulanMm 
> aar dagdtgtH 8cUe- 
I gcweibi, weMaaMchdar 
M aw B H wu g liegen bleibt ondj nh w- 

patzt wird. 

Zur Bngeftfaren BeartlieUiing des 
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PreiseB der Wohnungo-n iat in iuKhfolj;cndcr Figur «in« Wiib- 
nanff in <li-r mrilcn KUige eine« eben vollendeten Haascs in 
der rue Banaparlr grgulien. Diese SCrafec ist neu ungelegt, 
lifgt auf dem linken Seiiie-Uffr in der NiUm» der Kir<he Sl, Sui- 
piee, al«» in dem weuig«r lM}|<:lil«n St^Ulteile und ziemlieti weit 
Tom Hiltclpunlite der i^tadt eutfernc. $ii' war anständig vin- 
gcrti-hcct oud »oIIiü liW) Pnuies kosten. 



4 r 





ElgentliSmIii'li i»t die Cnnttnielicin der Zwi^eliendecken, 
die llcr»ti;llnng de« Dejjtenputje» nnd der Klagen-Fufsböden. 

Die Bulkentngrn werden um Hliirkes Biiuholz la sparen 
■af folg<-nde An zu.«umin<'ng^{<''tzl: Kiwn in jnhyn Fens4cr- 
pfcilcr werden die »t«rkcn Haiken a, a,a . . . . iu Hwn 6^ l>>» 




S FuTa EntfemuDg von einander Dach der Tiefe de» Hmim* 
gelegt, Ewiscben sie IfingB der Froot ojid Mittelwand etWM 
■cbwücbero Balken b, b, b , . . , eii^^Bctzl, und in di«M> wie- 
der die ganz iwbwoeben Bilkchen r, c, c . . . . oacb der Tiefe 
des IIbom-s in etwa 13 Iii» 14 Zoll Entfernung von einander 
gelebt Die Itidken a, a, a . . . . »ind gewöhnlich bin <) 
Zoll brrll. 10( bis 11 Zoll li<K'b, die b, b, b . . . . T hi» H 
Zoll breit hi'i dirrselbi-n Höbe. Sie wenlen in jene mit Zapfen 
ein^je^eUl und die Verbindung durrb <'in nmgelegteji, nl>i-n an 
den liaUuui a foBtgenagellcB £i»cn verBtSrkt Die lUllkelien 
e, c, e . . . . Rind nur etwa 3 Zoll breit bei 7^ bis H\ Zoll 
hoch; »ie werdi'n »o eingelegt, dofs ihre «mlerc Flücbe mit der 
der slfirkeren Bnlkeo bündig liegt nnd zur üerstellang de« 
Ücckeupalies lugell man über nie fort schmale und ncliwai-lH* 



Lebtcben in 4 bis 6 Zoll Enlfvmong von einander. Ueber 
diese fort werden dünne Bretter verloren angeheftet, ein dicker 
Gipagub von oben, cwiwbrn die. Leisten hindureh, aof dieoe 
Bretter aosgegossen und mit der Kelle etwas gegen die Bal- 
ken hüchgegtrii'ben. Sobald derselbe getrocknet ist, werden 
die verloren nngelieftelcn Breuer entfernt nnd die Unebenbei- 
len der Di-eke vnlUtiindig glatt geputzt. 

Eine Stakung zwitehen den Balken, wie sie bei ans fib- 
lieli ist, tnnelil nuui in l'arl« nicht, vielmehr wird über di« 
Balken Tort der Kurabodeo in folgender Art gebildet (uebo 
dii- viirMelwndrn Tigureu). Man befestigt auf den schwachen 
Bülkeben c. r . . . kuntf. wbwacbe Brettslücko in dar Art 
der bei uns üblidieu Staken and bringt über *i« finl einen 
diekeci Gipxguf«, Welchen nian obcrflSchlich ebnet und darauf 
»ehwiM'lie Lageriiöln-r von etwa 3 Zoll hoch »treckt Di««e 
werden in die Waage gelegt und kommt mnn mit ihnen Kel- 
lenweise liühi r aU die slarkea Balken a, a . . . und b, b . . ., 
«i> legt man auch auf diese schwache IIol»lnMfen auf, um die 
Wuogu herzusiclleo. Unmittelbar auf dii-w* [>agerhiilzeT wird 
dann der Fufabodcn gelegt. Derselbe wird fast durebgCngig 
von Eidienholz gefertigt und zwar aas schmalen, 4 bis 5 Zoll 
breiten Streiten, welche mit Feder und NnUi unter einem Win- 
kel Von 4b (irad zusammcngelugl wi-rden («. die letzte Figor). 

Die Feuerung.<ianlagen. (lefen, wentgjiU'nA Kachel- 
öfen, kennt man knum. Zur Erwiinnung der Lüden, Werkr 
stellen und andrer dergleiclten Rüunie bedient man sich mei- 
stenllK'ils eiserner Ocfen, ffir dieder Wnlmriume hat man Kamine. 
Die letztt'nen sind in den einigennalVn anstlndigen Wohnun- 
gen nun einer gcwöhnliclirn Sorte Marmor hergestellt, welcher 
nU Founiier gi-vrlinill4tn nnd uiit CüpA auf einen andern billi- 
gen Steni iH-festigt ist. In eleganten Häusern wird mit den 
Kaminen und den Spiegeln darüber groCser Luxus getrieben 
und der KiiniioMin.« aufnerdem zur AufstcUimg kostbarer Zier- 
(■egt!n:«tfinde benutzt. Wir begnügen ans hier in den folgen- 
den drei Figuren einen ganz cinfacbeu Kamin ans der oben 
bezeicbui'li'ii Wnbnniig uiitzutbeilen. wobei wir nicht unerwihnt 
laÄSi-ii dürfen, daf« die über deu Kaminen angeordneten Spie- 
gel zur Wobiiuiig gehöri'u lUid mit derselben vermicthet wer- 














i 










i 














den. Da Jeder Kamin sein besonderes' ßauclirohr haben muf*. 
so werden in Jedem Hause eine bedeutende Zahl von Schorn- 
steinen bedingt. Die duroli die Rnhrk&stcn in den Zimmern 
enlstebenden Winkel nnd Vortprünge sind virlfUtig durch Wand- 
Spinden auegeglicbeo; diese sind durch Tapetenthüren geschlos- 
sen nnd äberiuHipt «ehr beliebt and gebräuchlich. ' 
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In den K«ff>*L-liju»i rij und andern dcrartigvu l>i-H!en Bichl 
diT Offn gewWmljch inmitten di R Raiiim-f-. Es i't ein niedri- 
ger eUerner Ofrn. WfIclwT mit »in«»! Manirl von mit Eiwn- 
bl«cb bvschUgciit-m Holte, von KiM-ntiltrcli «der rini-ni andrni 
Mwf^*' naigclNili iUt, dn« vim- angfmcMen« LaAi-diicbt nni 
d«B Ofen hcrani frei VU^t. Uiestrr Mantel Ut d«ni Riiuio« eut- 
ftnieft and bemalt, and oban ganAkalkli nildiwr 
•tgedackt, wckiM ab TImIi m Aifecttn «an 
rZicr^kgMMiaaai beadtt «M. DfeHttedh- 
UnIm befragt ctm 4( FMb »4 4« Bawh «h4 mtu 
4eB nAMm An an 4eni Ofen aath 4ai Bitlwihw ge- 
Iciiat 

In deu folgenden Kii^urcii ^'^- n \^ir xvvi-i Ki1i'tM'nun)ag<'n 
»US l'riratwohnungva, zu di reii KrlautiiLiig wir i iiiiji- AVorte 
liiiuufEgi-n. Der FttTsbodeo dor Küi-ljm (•-in (;:.!, fi.'- f^U 
aaeb von dm Fluren, de« Comdurx n und amii rn iuil.T>.'<-nrd- 
Mlen RAumlichkL'it<'n) ist Kc^vr>hnlicb mit dünnt'n, s^ rh^f i ki:;rn 
ThonflioMin rnn etw« Ii« Zoll Durchmesser bei } Zoll Stärk«- 
alisi [tH»«liTj, und die M'iiink sind io der Bogel mit Oelfurb« 
gesuiebaa. Dia Flid» daa Haeidaa iat gant odar «an Tbeil 
adt kldaatt mife glaiMn IltaM all t ki f Amuta t bhaer 
ntid pIh'u damit rind Si« 



I 












1 










WH] 





HcitJ und um Spül^h-in iN^fi odvr nifhr 
i^clikblrn lioih Ipi-kli id.'t . wif die» in 
den Flüren aiigediuti-t 1.41. DieRaudl- 
ifibren «iad in Mauerwerk Au<ie>^pait| 
oder an t^llftfl— t tUacrn<.ii KoIitM 

DerSplltlriali^«itdi«M4nOraa4- 
riiaaadgMif aelMa den Ifacfda a4cf Pmb 
Ri^übtr, and iit m BaalMcia gearbeitet and nit Oelbriw 
grstriche«; d«r BaadlMalll tatet aich auf ehi eiabche* Ge- 
hirn» von .Stein auf, der Heefd aelbM rnlliült mrlirt re viererkigM 
Ka*fieruU-Lix-ber von Wteehiedeiwr Cinu'.'--.' mit Uovtctj in der 
gPUa givfliailiehlll Coimlrurtiiiu, und au[-< r'.l<'iii > i:n.'i. rnnden 
eiiigi iiion. rli ii iiücrm n i'JisI, «clclicr 
PI • n in i.i iHnicluridi-r Fipur im DurcliÄchnitt 

' - ~f und im dunpclti-n Maisi-UibK der übr^ea 

Zi idiuuiigrn gegeben i.«L UertrltK en^ 

Uli swci Boele, deren Siibe tkb in 
Ikar IHetaag an cioinder recbtwinlt< 
1% kMaaeni vnni ncl kleiite OeSban- 
gen, wakha dnreb eiaenie Vanetier ge- 
wfalcMaaa wardan Uhmen und diewa 
gi.>i;eHÜl>i'r ein kleine» runde« Loch ia adlier Wandung- Let8> 
tertni entspn t h< ii J is! unter di in Fliex npfliisli r de» Heerdes 
und binicr der Wandi-ckl' iiiung fort ein kleiner Ciiü«! (». die 
Kisur ) «n»gei>art. Da» K<.rli;;i >.r li;rr wird in diesen •^»■. rmn 
Topf e>ngebin|[l, auch wuid auf den abereu Bott, oder gaiu 




Im Urbrigpn ist, wie »cbon erwüliiil. der innere Aushau 

der Gebinde eehr weaig eolide. Scblüeeer und BewJUige der 
TUm va4 TMar aiad alMlBlIUge FabrikariMÜ, die Tbfr 
ihr tAanl «id aar ia CbmiK' 

gen niedrig. IMe MalareiHi eind hSdiM eEnfaeb, d« laan an 
den Decken meiat ReSaiVenienuigen *on Slelnpapi» (gewühiK 

püiiz weif«, (xler »um TVil vergoldet) anih-Ul and die 
WSnd. in allen nieht gan« «nlrrp'iirdneten lUumen ndt T»- 
pjleii b. liebt sind. Die Di ckenvi rii. ruiii; WMeht meisten« in 
einer leiclilen Ho^eii.» und e;ner leiJili ii berumlAUl'endeii V«. 
fierang, die kleinen Decken- and W'andiiesims'' wnjen in 
Gip« geeog^n. Eine derartige Roi<rti« kostet niigelnbr -i Franca 
•der 1 ThaJer 10 SUbetgroechen, di« heramlaofend« Veriierung 
pro Nitre ^ Fiaae, oder«! laoieiider FeCi prcabiieii etwa Ii 

SUbcmpoftdMQa 

IXelUUbSdte iMiden gebahat, «ad gewShalicligaeeUtli« 
den Trappea, weiche neiMeaMb fao Hob mit 
Oetondera eonatroirt und. 

mtdeo dicniowenig wie DiM a 

28 
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gnng d«r TharfoWer uod bezüglich der Thürni »<tJb«l, io die 
Wand fiiigt-maurr«, Tiflindir wird auf einer oder auf beiden 
Seilen der Wand ein ciehenpr Raliinen gli»U an die Mauer ge- 
legt, desaen SUrkc »ich mit der des PiiUe» auBgleieht, »-vi- 
dier im Allgemeine« »ehr »tark angclnigen wird (siehe uiiten- 
•lebcnd« Figur). An dipoe Ralimm »ind Ideine Eisen U^resligt, 
welvlie winkelrvelit in die Hiürleibang eingreifen, anfgrliauen 
■lud und TerimUt werden ; oft feblen indessen oocb dii'Se. I«t 
Qor Bof der «äiien Seite der Wand ein Micber Rahmen iie- 




feMigt, so wird die ThSrverkleidong aof der andern Seite in 
der Art gebildet, daf» nmn die Ecke Beharf aoi^mUt, auf die- 
selbe einen RundMab und in einiger Entfernung von diesem 
ein« ansgekrhlt« Leiste nnmillclbM' auf den l'uU feslnngelL 
Die Scblüsser der Thfiren sind gewöhnlieb giin» einfache leichte 
DrückentehlüDMr, über welchen elwik» hüher noch ein seitwSrtt 
greifender Scbabriegcl angebracht ist Die Ralimbülzer der 
Thilren selbst werden sos EicJienhnlr, die Fällungen aas kiebiie- 
nein Holze angefi-rtigt. 

Daa Aufnageln rnn Rundstllwn und Leisten anf den Potz 
geschiebt bSafig, towuhl nur zur Verzii-rung als auch namcnt' 
lieh lum Scholz der gi-putzten Ecken, auf welche man, je 
nachdem dieAellx-n recht- oder stumpfwinklig sind, RandstAbo 
nngelt, welche in untenstehender Art ausgesehnillen sind. Aach 
die Fubteisten in den Zininiern werden nnmittclbar anf den 
PuU fealfenagelt. 



ta beiden Seiten cingeimtzte* eisernes, versiertes Rrüstuugsge- 
Under gebildet, auf welches man einen Wli«n»en ILmdgrilf 
befestigt Die eben erwühnten Figorrn »eigen drei verschiedene 
derartig» Anordnnng<-n und die nntrristelwnde Figur giebl noch 
die AnMclit eine« anderen reich veraierten HrüsInngiHeelinder«. 




Die Fenaler werden mit ange«-öhnlich tiiodriger Krüstong 
angelegt (striM- die tunSchat untere und die fulgendeii Figuren) 
und diese dann durch ein in den AnadtUgeo dea Feasten 




Tmtz der niedrigen Etagen crscbeineD die Fenster dgitb diene 
Anordnung hoch. 




Der Verschlaf* der Feoater geschieht durch Es|MgnuleU«- 
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■tMgra wtd in äeo fol|i>«n<ti-n Fip^nn thcikn wir eine 
iwitlcmifsigi.' uiiii » Ii. r. i.»!ra<iifm mit, um tii« iiitRThnlb 
Ix-findlicli«!! l'i nattrlculi ii mit den Fcn'lcni iwllwt in «ii-rm-llM-n 
Vi-r»idilur« lu hriagen. An der «Jn olxirrti und unlrrrii Eiidi- 
vi(igr«iteiid«n ei-H-mca Espagnolett* - Sl»iigi- A, sind die Kiiieii 
«, a, a lu^escliwrir«!. Diew grciffu beim UectiUberundichen 
itr Staiigc in di« entsprechenden Oeten 6 (siebc die nlcbst 
f(>li;endc Fignr) des rccbten FcnsicrladeiM ein, und drücicen 
b«ini ToUstind^cB fe*H-f— dw Fanatan, d. k. bdn Binl»* 
gen dm Mir lud ab h m tf fl i J b m Rain« 9, wmU dieml^ 
dm all auh dan nm |tgM dw FMMr (dtglM tadinD 
F14|d d e w ri b w tat «k. Dor na BtakfCD 4w Satoa « 
Bdicii d i« fc«Mdnid, in Bdunhoh / d« Ha. 




i-^-l^ ^- 



<■ • // jt. 



VlMlwfl4|el« bototigt oad grtift beim Gtignl^fMi dM 



her SoBdktt and. 
I PHnriigeUad« dmkImii wir «iif etna 
der Wariialmiiilig ra empfeUende Vorriclttnnt; aufmerloam, am 
in dem Bcblafirimmer eino uigfneliiin- MÜJ r^n^; di.s Tagte- 
Uclites bervombringeD. Vor jeder der grulaeu l eiisttrscl,! i(x'n 
war im Innern de« Zimmers eine bewegliche, die Gröfse der 
Sriieilirii einiu hmende Glasmalerei in einem brimnUckirteii 
eisernen R;iliiiie:i a »Kelnaclit und millclst im Ruhmlioli de» 
Fenster* eiugi lu.-M^iier Aufaalsbänder »uf and ra licweglicli, 
«o daln nacb ltelieb«n d«« Tolle TageeUchl bereingelaaaen oder 
eine wnhltbueude ÜünuiieraBg iai Ziauaar eiaitU «erd«a konaia. 




Tai«(«bend« Fi|i:tin-n ^\>«n Vorder- und Setten • Anaielit 

eiaaa Helctii zum Heiniijcn iler KIi Idi r, wie wir ihn auf den 
TVeppenHureii eines lluu-ie.1, je eiinii füi ji de Wohnung, sahen. 
Denteltie ist vnii (iiirseisen, dart*h Scljrnutb n ah Ilültel in der 
Wand Ik festigt, lie^t, wenn er nicht ({clirauetit wird, zurüclc- 
gpwJilayeii (Ansieht I und vrird iu dieser Lage durch Einstecken 
eilU'O Itiii/ena erhalten, welchen man beim Gebrauch brraae- 
tieht und ihm dadurch dio Lage des ProBls giebU 

EDdUeh gaben wir in den nadMlehandenFifaNn noch awai 



Aitaa 



laaWa 






lojedar WohDUi.;!, . mwedcr mit ilen fnruJoni. 

nden Räume an(.'e|. pt »iikI. Ii : i - 
den 'M ihre Vurderllüclie in einem 
Cbanler bcwegUcfa und Uap^ 
saf, sobald man den kleinen 
Knopf b nacb sich oebt Die 
Bckn n dai 



Dia 

henden F%nr atfidkte fie elnfo- 

chere und zwrckffiHtllgere iwein. 
Der Karten lie^ bier in der Brö- 
i'tung eines Corridorfeuxter« und durch den ÜngDAin Sfllttn C 
kann der Geruch nach aufseu entweichen. 

Li den untonMt^heuden (> Figuren busen wir noch die 
Skixxen der Grandriaso Ton }e iwei Etagen (des ErdgesrJioss'^" 
and der ersten Etage) drei grüfsercr, vor Koncni bihj;! 11:111 r 
WobngeblndB folgn, weklw in ihnr Ankp darcb sweck- 
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O. B*nt«ll «ai Fir. Xoeb. 



Iber 4m Hub 4er ■n|:leichM 

{n den Bahnrnrren. 



Zur i)t!ge-gnuDg ij<:r iiiidiilKÜil^co Wirkungen ui:il <)or Gi> 
, «ddiea die EiaenbaJin-Faliraeige in den llihrrnnin 
find, indea dieielbcii *em%» dar OolrifiigalknUi 
8dUeiiciwtrMggMeU«ad«K werden, ittraan 
nila daiMir iartel|«ka«Mn, die Ab- 




dMkwdillrdiei 

den gewSbnüeltea Conttmciiom -TcritjUtniBtc als entbehrlich 
faeraii«gMb>Ilt luili«n. Dii-«K mtglricbc StcUatiK der Sciucnen 
kann iiutürliLh. d.i <u' 'icli mit der Gt'i«cli»-iridij»k«l der ttaU- 
rindi nii« 11 ZGgi pt* igf-rn muia, nicht fBr nlli- KlUli? |>«.«oi-n; b<v 
stimmt miui die Ui l" rbijhung fBr die Schiirllxügi', ko wird bai 
d> n InngiaiDcr falirvndrn La.iuQgen eine dc4(u na<.'bUi<!illgcrt3 
Eiiinirkiiii^ für da« inni-rc SchicDci^lvU zu enrartea atdten. 
Mnticb<?rl>ii dirvcte Mea»un|;<'n bubra mich aber fibenengt, dafa 
d<T \V1d«r»taod der Fahrsi-agp in den Ci-.rvi n meiat viel an 
lioeti aaigeaciil^geB «ird und daT» d«n«ibe (3r Cnmo von mim- 
deHcM 200 Bathca Badioa kaona n beacktoo itt, 
diaaartiatb M der 



Man Ztgan n 

In den iBei«l«n Fällen der Praxis wird dahi r dio Neigung 
dir Siliienen gpgeni'inandir in dfr Art uliznnn''"H'n B<in, da/a 
Ih-: (är-ri .''..■ijnell.-lt'l: Züytüi IHii-Ii ein ^1 rii-i;-"« A tisclllciiea dCT 
Rjidflaii« hen an diT iiiifH> rn Schiene bciiuTklnir wird. 

l'ür neu herru--.ttllt^iid ' <iiti9e kann die Anlage natürlich 
nur Dach einer rkiuigen Ilereduuing atattflndaii, und ea aigiebt 



die Tbcorio für die f;vwrihnlicil(a 
ToUatindtg i>i> litTn Aiih»lt. 

Ich halii: Jaliur in der n«chfiil({endeii To' 'i'X: 'Ins Mimfs 
dituwr Sehie:icii.Ui tierhi'ihung in einer lieniUch weiten Aii:<deh- 
nung berecbiu't, daf» man hieraus die erfordcriicite IJeber- 
bribung direct entnebmen tcann. Umgekehrt würde man nach 
dieser Tabells und den bei einer Bahn stattfindenden Corrcn- 
VarfalllmMeii «mIi laf Am Mala dar in Anweadnof an brio- 



da 41— BdUw PabrtMwm 



Ea eignet ddi dfeMr Otgeoiland «war allerdinga tn 4 

wettern Auoeiiianderai-tiung, namentlich flSr die Paaaiiiitig nw 

Cuni i. in li.-ri: und Tliiil -Kiiliri.'ri, nämlich hierfür 2 Glcisa 

Itir I>i'.|i.i',itii.n ^Ii-lii-n, :ri:lrn-. ili.' ■]"liiit-lle f*ll»t ZUnächat nUT 
tri- SiriLki'j: ^- ri-Llniit imj ich b«bc indeBsen die 

MitthLilun,; du sit lien'chnuug iiid.t daron «bhSngig mncb^n 
Wullen, da ich gefunden hübe, dafs dieielbc .NUn hi iii rrwümcbt 
kanuiMa diifte Dod ea wohl hin und wieder bei der Ausübung 
an dtM llril%iii Anhalte fidtte. Viellcicbt giebl auch diese B<- 

1 Vcranlaaaaiib die im Inier* 



I mdica bemerken, dab dee Heb 
j sieh auf die ganaeUagi 
der Oerve «nmekea rndhi «ad dab die Auagidiahn ait der 
angrenaenden gradea Strecke noch aar dieser la «endHdB llt 

Für die bei uns gi seizlieh lii fu Jirüuliie Oi-SLliwiudigkcit derZiIge 
in den BalinhüiVn ist danelbat, wie aucli diu Tabelle ergiebt, 
nie ein':; Si. I.i. i.in . l.eberhöhang in den Cun tn erforderlitli ; da 
dieselbe gletchwühl varkommt, ao wtlrde ea mir angenehm sein, 



OerekBi 



(Hiem dk 



Tahalia.) 
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Girck«, Bcsliininungtn über djt Maar» der ungldchea Schieacnijgcn in den Ba^tncurvcD. 
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Aodentungen Ober die ErniKteliiiig der Dauer uod des 
Ilten, m wie des Werths und der luterhaltno^ostea 

vnn Fnu*ri'!:fnst;irirli'ii, mul üImt ümn \iitzl);irk('i(, nehst 
eiuer ZusanimeuNtelluQg der wichtigstea deslallj^igen 



üeber Dauer und A.ltir, Werth -Vcrlinltnisse 
nod ünterlialtungB - Kosten von B»u-Gegen> 
■tladta. 

Oh KuNtaib dar Daw od da« Allan, der Wcribvcr- 
UHidiM md der üotoriialtugiakoalaD von Bnagfgvngübideii, 
wird vielfacb bvdrulungDroll bei Finotii-OpcrBlinni-n, in öflfcnt- 
licbeo und prit-ateii Angi-Ir}!«iiheit«a, die alch «uf di« AbscIiSI- 
zai.g de» Vr'ertli.'i MiihundLiu r iidcr pnjfHltCtK PMlitttlllltBII 
Iwgründen und zuiu :\:iin< uiliih: 

A. Bei Vt-r«ich<'ruii|; vun lta>ig«{g(Htlndm ggfCB Ftmö^ 
und Waaacn-GclaJireoj 

B. Balm Varkanr wd M 
Privat-GOImi; 

C. B«i Credit-ErSffiiaiigan flir attdtiaeb« OnBiMSelHii 

D. Bat FcaMcUnc nnd AbUmag von Bw-VwpdkteBnfM 




M A. M TanMcnm no Bmiegenaüindt'n gegen 
■■d Waiwmi-Gtfahrgn {at, nm dta Beiträge uoch be- 
I PttKentsStzcn dfr V. rsiilji rungs-Suuiiut' iinrinir. :i 7.11 
B, allic «ilMTSctilS^litht' Atj9c!iäl»uiig ilrs zi-itigiMi Wi rlUs 
daiMlb«»! i.'rri>ril. rlii.li. dir sii lj lim s 'rfi, :;« auf uUi^ciiK'iiK; ört- 
litll« NormaJ-Tjixjülxii di-r .\i.;Uii.iu-Kic=lc']i unJ iitüli-i-u Thcils 
Huf das Vi-rlialliiifj» di-.*i jrtzip<*ii Wrrth* zu dci;! Nt.'ubau-Wi?r- 
the begründen mub, w«lebea VerbSUaila, ander anderen an- 
fSIligen Hedinpiy, niMliMi voB Ultr dar BmlicMwiilBii 
nbUingig iat 

Ad B. Beim Vatlnidb od M Td^athlaig tm Suiai»- 
odar PriraKjOtern (wo die BwyiwitlBat ywttaBck aU H» 
tauMhaMndlatwBrdaHX lÄ^ udi «Mmb OmndiliseB, 
die IMamalaM iMiflbdMi tn Mfa|Bt» dA dar Kia^r oder 
Pidilar, dia BadMilnilaa, obne lesoadcta Amrechnung ihres 
writigf n WfrfJi« , in dem Zustnndf übernimmt, in welchem sie 
TOT Z<-it «irh Iwfindfn, und diifü ibm, für die,' iniK<-nMlcklirh 
oder in firu':!! ^. wi^M'ii Z"-itruuiii. u:ivi'ri;n-iilli' fi rr«. l:,('irj luicn 
Ni iilian(<'n, »n wie (ür die taafcndm Rvparataron, entsprccbenda 

brudit worden. 

Um dieie Balrige CsalauiteUen , k-dnrf r« cinar I 
ras Koaten-ErmiHelug der batraffenden NcubaaicD, warn g»- 
wSInlich dia Bennbung aUgencinar dniieber TauilM g^lgh 
w «i» cinar AbariMtanag der je MM u n Ual(rfaaltam>-KMlaa 



jid C IM Ctedil-BrSnimgen ISr ttUlittba Gmndalficke 
(wo die BatqtegeniOade al» Tfanplaacbc bcbnehlct Verden) 

•irforiirrl dii' AbM'Iiitzutig drrMllx'n, vi.irruj»swci»t' die Bi rüik- 
fichugong di'S zi-ilij5<'n Wrrtiw der lluolicdki-itcn utiii da die- 
wr uini-ni fi)rtwiUirt!»den We«b»«l unU-rwnrf.n i«!, kiiiiiiDt es 
besonders daraur an, das rom Aller und von Hli- Dauer der 
BangegensUndc abbtngige Werth -Verhiiini/» tu rnidiirln, ao 
wie das Naobau- und Ertrags -Werth niicb Erfuhrangea featcn- 
Idemiukhsi den, daraus bemileileoden mitllem Werth 
I EatwarllM^VaUaiaiMe, aaf dan aai%Bn Wnrtb 



^d A Bai AbUmng ro 
gen and Baa-Berechtigungen, weteha auf Oltera nad Oraad- 

stni'ki'ii bitflen, Icommt es, luKb übt rNclilü^licher oder gi'nau«r 
EmiiUvluug dca Neuwertba d«r bvCrelTcudvu Uai^cgBDStüadc, 



besonders auf die Krfahrungü-SSize über Usuer, Aller und 
UuI'rii-idturi;;5-K<'S(^-n derwIiKin an, um die. xur KulAeliüdi- 
l^rig der Ücrechltiflen, oder zur Uefreiung der B«laa4«ten, 
erriirdvrlicbcn Capital-huiuuw n odar dabna^tlBlMh dvdlZlM» 
rrcboung feststellen zu kömieo. 

Die voratebend beidebneten, fQr die Nuu-Anwendatig n«»- 
ddgen ErfurdemisM, d. h. dio Ennittafamg der Danar» dea 
Altera, der Bau- nnd rntrrhaltnap Knalwi 1 



tadCandOiiiidiiaHrbalaMk- 
t ia Bytelwefn'a Ankün^ aar Baatimanav 

von Ban-Ablijaonga-CapiUlien und Jahres • B<'ntcn , and io 
Wolff's Entwiekelung der Grundsätze zur AlwhiUong VOB 
Sudlgebtudi n , in Kilrksicht auf ilju AIIit d<'r»>-lb<'n ; *t) wie 
in den belnftVnden, tüq mir verfafsten AafiuLIzen, in der Zeit- 
achi'ilt t'ür Uauweaon*), nud io den Miltbeilungrn des CnMl» 
Vereins für das Wohl der arbeiietidm Kbisseu **). 

Die Operationen a^f A und IS ('rfonjiTn nur eine ibniiche 
; oder eine einfacba Aaweaduag dar batradimdcn £r- 
i-8<tie, wie sie in dar pfi'iftiMirf ^ tSgit Um tAM» 



DIeDaaar vm : 
denartig geiHdl 
■ ) nach der BiiilialbahaH and Vatfcla dnag aai aia e der tm 

deten Hanp^MMaiialii-n, als Bau rnn Hau-, Bnich> 1 
Huck-Steinefl, vom Lehm - oder MOrtel- Masse, VM 
* lern oder weieliem Hölze, von Stein- oder 
werk, von Oufa- oder Stlimirde. Kitu-n elc; 
i) d:i._I. dir Art, dfr Ijigi- und Au-.iii-bnu:in, i:i l!i-rug auf 
Gruud und Üodcu, Kliuia nud Ilintnieltgegend, Umge- 
bung nnd IJöbenverbiUtiiisaai 
e) aaeh dem Zweck der BennOnag, ra Wöhanqgen, Scal- 
, VonadiarSnmen, Gewerbe-Bebteba^Aali^n, Ver- 
ataagaJiafailw, Land- aad Waaaer VaiMndoagaat Ba- 

Art; 

d) aaeh dar Binwifitnng w MalBivBimigni»ian, diath Faaiaa- 
«nd WasaengeMir, Starni- nnd Hagel -Schadm, Valicaae 

und Erdbeben; 

e) nach der Soige (Br dif Untcrlinllaiig, sowohl in der B«- 
luliluu^ Sufseri-r EiiiflÜHM?, als in der BalMadiaagnNiM 
U<niiiiretendrr Se.bji<lbaflink< ilrn. 

Die f^'Mimiiilu Dauer lür ni uo Ilaulirbki-iten (Baujierio- 
da} lÄfst sieb, unter VurauAHelzutijL; Hiir;;>.-tuier Ausführung und 
Dalcrhaltung . nach Bauart und Zm' k )^<'>i(iudert, abgeftelten 
von den sufUligen liUnwirkiugeo der Lage and Nala»-Er«^ 
aoa gaaamaialtoD Eifabmiagan, waan «bA- 

lEUla 

nnd dia fc rt wftud a n Brnnttalnagaa aaf tfaalalla ErUbrangen 
bagHindet worden, welche Jedodi fanaar nvr an einem gani 

:}iem Rr«all<it führen künnro. 

Die Besli ui niunj» dir bi»birigen Dauer (des AMcrs) vor- 
dcner Uaugeg'-'ni'iäijde . w. rin «-ii' niebl dureb L'rkuiid'.- 
oder ZeTigcn-Au*<;iC< :i f"' b i-rniitlidn lü/st, ricl un»itlierrr, als 
di« der ge»aitjuutfii Uauer, da «ie di« Berücki>icJiliguoi; nOer 
zufälligen Kiu»iikuiij{en für jeden einzelnen Fall unbedingt er- 
fordert. 

Die künlNga Daaer UCst sich, oniMr d ea anlbea Votaa» 
I. — i- -* ' 'Itirr (I) Hill Jti fiaaa 
(F) iNtaMt äad, da J>..(J>-^). lawia aagikahK 
■B J> bdaant «In, wbdar ^.aKF-1») idB Mb. 
Dia yrn K-Yaiblltniiae nw BaBjOiiiBitllidiii Kahla Ja 
iafe«BB( t. BafI i. 
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eiiiLi uijiuili«lbaiTn W«H:h."M'iwirknnR mit di-n Virhällnijksen 
ihrPT Dmu-r; in welchem Mabe diese V' rlijilliii»«^ jp>ti.3cli ab- 
odcr xunehmrri, kaiiti nnr darch rii'ir»cli<- Krfafaruagea, Tor- 
lbii-tilit;>- J{>'iitMirhlun^«'ii und n]ulL»>!inii' Uc rvclUHDIgCII Bit iinfr 
gvr Wuhniclieiabchluiit criniu«!! werden. 

Die NeulNUnrailfae an «icb, laaseo «cb, onler bcstimmtea 
VoraoMeitiaiigeB von Oit und Zeit, ntinilicb gcnu feilataUeD, 
od nach hinrtminlfii Katbagorweo und Mafs- Einheiten, auf 

FiUa, Bit genS- 
Uhmcn; mr für 
, ab dh| Mf welebe die Brmitte- 
iDagen ileh benekan, »Imn dlMdbm «HichrT grmadit wer- 
den. — li-'i ISi-sliiBniaDg der, tum kfinftif^n Wk-demun>ttu 
»orljaii'Ji ner l!Bap«'(5rnstSndi-, «'In«« i-rfiirili rliclii'n Hiiuciipilalii-n 
Ut lu (i'-ttclitr-n : ilals li. r 'ilirr^rl lii^' r^i ii iz-iv^ lini^i iii].' Werth 
der alten, ttwu iinrli bnim hli^nii lluunlürjii- und Miilirialicn, 
io Abiug vom Ni uliiinwi rilK- gclirarht, »n wie der Kostenbe- 
trag tür die Abbnicbs- ArK-itrn denwlbcn hian^gafigt wow 
den, am das wahre Erfonlcrnir« aa baWIM P aaWf fta Bwi mtf^ 
Uchu aaBilienid ridil^i an «riiallen. 

Sit Waitt-BmiMlaagan aber R a ngrg enaUnde dagegen 
lUb« tamr m Kkmnkeml» nad adtonnbaader, «U 

b*Muig abbingl, aooden aäcii NonnalaitM riafa dallr nkbt 
herleit«» ond aafttellen lanea, viefanrW Jeder ehneln« Fall 

eine bi »iiiidi?n- üpctielie ^b'cbSlzuiif' bcdinj^t. W'. nn di r Nt u- 
UaavTiTlIi (-^ ) und der loitigc Werlh ("') tniiiltill uuJ a|| 
bekannt aiiii.:i- n ••ir.H, lül'n si< b dji- Miif« tii.r Abuut/utig 
od«r dir Kiil»<rthii;if; (/■.'; knciit nngibrn , d« — fy) 

Ut, to wie umgekehrt, wenn /' bekannt wflre IK=(JV_JB) 
•ein mufa. Uiaber bat man allgemein angenommen, daf» die 
bauwertbe im einfachen VeridUtoiMe der Zeildaaer abnehmen, 
i. h. dab, aach daa vonKbaadea Baaeiehaa^en lich Tcrbal- 
taa: PiOsJTi IF; «www, ja aaeUaa I» odw IT bdnmot 

odar ptadrt iM> ir-S£ Jl»^^ tich aignbaa; oder 

auch, wenn statt O nad dm adlige Alter (^) und diaWertil- 
Aboafame(E)ge«m!ht «wdB! A)-iA:(ir— S) aidl 

«wfealMa, «naaawMtr aichaqabaa: ^"-^^ «darC^^< 

Geiuint! Erniilti'lunf;''!! <iL-5 W'itiIi' und di.- Al!-'i« vi r- 
(chiedener vorhandener Bnuwerke, so wie sorgfillij;«' Vi rfjli i- 
cbang die«<-r Kesultate onlvreinander, worden jedoch die sfhfn 
dem Nichvi-r<it*ndigen und umsichtigen Urobacbti-r sieb a«gi n- 
aciK-inUch autdrinucndc Krf.ibning IwsUStigrn, daf» die Abnahm« 
der BaBwertlta nieht in deoatiban Malha eifo^, wie die 
dar Seüdaaar; *ltlBabr dia AkMhaa dar Wartha la daa er- 
atw Scilla fatUl ch IHi and alt dar Idagina Daaar wt- 
aJnHBt, bl( a» TfllHga KatwerÜmBg in der lalaian Zell eintritt. 

InanfefB aieh tum Rei«piel in dieser Weise demlich «ieber 
«Igicbt: data der icitige Werth (If) eines Baowerk«. rnn r>nl- 
llMigsiiiiiM;;<T Anlage und rfgelmSf»ij»iT Uiili-rlvnltini;, nach 
Ablauf d<r llalt'lt' der «■rfahrang«tnäfi<ic ihm iin 1 )iiri hscliuilt 
ruki>nitn"-m!>-ii ;;;inzi!:i Ihmer { P) nii hl lin Iliiltt' , «ondern 
etwa Drriviiricl de» rorber festgeilelUcn Neuwertli-i (N) bc- 
trilgt, i*i der Wertliverioat oder die Entwertbnng (JEQ nur 
■n einem Viertel de* Neawerthes annoehmen, und da, nnter 
andern Vnraaiaeltangrn, «ich enitprecliende Vet<illliita»e crg^ 
bta, icaaa omb dia aUgamiaai piaeliaeli aafar faranalibara Ha- 
gtl daiaa» Maata, dab dia Ataafena daa Wartha mn Baa- 

ihtrer Ord- 
to Allgemei- 

h daaMlbaa TciWltaiiia Mha« wie di« Qnadrate der 
Ihini AllM», d. h. XiMmP*tA*, woraaa f<4gt. 



dJkb je nach d«» Vorlagen nad dai 
aiaw Banwka A- . ^ . y^sdar Oa W«rih.AV 
Uta» mh Cfgihwi miwtmUMA«äm E, 

die kSuftigc Dauer (D) «der der leitige Werth ('»0 in R^-cli- 
nang pbratht werden »oU, D ^ (P — A) P — P V ^. 

= p(i- V|)«dar ir-(jr-*)-jr-^ A-jr(i- ^) 

aind. 

FQr die Annahme de» Ncubaimi-rt)Ltt 1 , wicd dam* 
Sahaliintion in fofatehende WerthronDetn: 

die sich für bestimmte Vonuissetiungen, nach ErfahmngH'SSlzi'n 
Torber berechnen und in Tabellen bringen lasacn, am mit Hilfe 
derselben, für jeden feststelK-ndeD Noobanwerth, die g«»uchte 
QrlMha laicht ctnAteU sa kfianan, indem dia Badnctionawettbe 
(jr aod (T) aar nll dan Kaaha u wa ü ta (JV)-agitipUcift la 



lat mitgelbclh In einer Sdnfll Toa WalfT aa 
von mir in den Verbandlongea den CaHlial^Tereine für daa 
Wohl dr-r arbeitenden Klassen, Bbcr dia AbicUUsaag daa 
Wertb« v.in .«^i^dii-i'ii.'iud. n. Waao biliflilawalia der Ha»' 

Werth eiiii'« Hauj^egenstandes: 

JV-IOOO Tbir. baMgt «ad dia gpaai Daaar (Baaperfnda) 

de*«elbeD, 

P « 'iÜO Jahr« anzunehmen ist , »o crgi'.-bt »ich : 
•) iQr - ein Alter dcssdiien A^M Jaloa, die Wertb-Ab- 



E= 1000 Q^)' - 1000. IWMS»^ 61,5 Tkir. 

also der jcliige Werth: 

»K— (1000 — 62,5) — 987,5 Thir., «der 
i) Or aina Wartb-Abanhaw BSift TUr. daa jelii|c 
AHar dacadbcat 

A = \ !H "■MO . 0.» > 50 Jabic, 

- J>_(200— B0)«190Mm. 
Nach den Torbar ai^aflbftca Uihcr dUUbaaVacBBaaciaaB» 

gen wifarde d^{qgca: 
•) fiir da Aber A m>n 50 Jahren, die Enttrcftbaag 

E«50.i?^-250Tblr. 

aUo der n itigc Werth 

))■ = : l'.iiO — 2jO)».7^0 Tb!r 
t) tut eine erlb-Abnabmc E rnn 2JUTlilr., das jetiige 



Awm 



law ijjjj-— wwaiirai 

also die künftige Dauer 
/> — (200 . - .^D) ■= 1 Ml .Tnhri- br tr!i|.;« :i. 
IIa eft ji-dfieh von vi« Ivii zuf/tlli',;''ii Kiuwirkiin;;»'« itlitiin- 
bl^ilii, <iti und in wie firn die hitmach sicli i rijoLii.-nden 
Resultate der Wahrheit «ich n&hem, mui'f man dii-si lbcn für 
Jeden besondem Fall nach dem rorliegrnden Augenscheine 

n rotJg<ich»t m bi-ricblig«-n so- 
la awcifclbafken Fillen am wenigoten 
baidan Ba- 




nn UnteiUlaa^teaMo raa BaafagenaUUiden tb 
hl aokhe. welche dia Eirtattang daa Anlage -Cnpitals 
der dmdnsllgrn Nenherstellangcn , und in »olrhe, welebe dto 
fortlanfenden unvermeidUcheo IngtandseUcungcn betreffen. 



^ kju.^cd by Google 



433 



EbmIcJi, Dmut «od Votarinllm 



434 



Die cntoD, iog«iuu>nt«n AmorÜMlioMbetrSge, 1 
ZiD!>-Aiir('chiiang für beitimmte Zetl-Abtchiiitle anverindorlieh 
und »iu<l , nadi jülirlicbt-a l'roc«nU>ilx«n von den NeaUauwcrtbim, 
m der W«iw m BnnmNn, ibb di« ZdU 100 dmch die ZM 
dir Jahn dv nfidnuiHlb« fcUwwIrilwdw fMM DMwr 

(Bu^eriode) dMdbt «kd, alie ^ > ^ «dv & Ik' Bt»- 

werk», die ein« Daaer w» etw» lOOJUUwt Üben " 1 Pro- 
MoL Dia ktften a%wi<adiaw UoteritahangriKirle«, mrdea 
amr «aoh nachMMnMtacB dar Naalwuwcrtbe bcmciaeii, 
am aicb jadodi nur nf beaondn« Erfahrungen bcgrilndeo, ond 
blcibca nWil tu: v. t L:. d-'uc Z'-'iti rj Ji ■. Alc.xs ii:r. : T;iMl "t. 
sondern wach!-f;i u..t Ji j^ni-lbt ii iu «aoljg.jUKuV f-.'Stj:u-.u ll!':HJi-[i 
DiffcTi'nZi T. . nl'ul'ii-lj \.i.-lifr nur c;i ^flLci; I)Lirr;iHtlih;l£.t.SüUt 
fiir die gaiizc Dauir, als iiia.'-f:;rl uJ aiiiätüiutiiiinüi wiriien. 

Wrnn i. B. für ein Biiinw-rk. lii r jährliche Durciiüclinitta- 
belrag für di« furtlaufi-nden Rfpsnaurrn (R) prfabrunguoi> 
big tu i I'rocviit de« Neutiauwerlti« nngeiiunimrn wird, ao 
i«t demlbe für di« gtuue Baaperiodc ron P Jahnn, atim 
auf 4 ranoUadcM Altert-AbocluiiUe m cd tnidtdan, dab 
faia an f dar fuaoi Dawr (J>)Jlai ^Pct., Ua ao ^ dai^ 
adb« U* aa i tenOmi ^-fg mi Ui tarn AUanf 

dar Mada « 1 FiCt berechuet wetdHb 

NacUb^^da Tubptle giebt eine ZBaanmenitellang der, 
oacb deti viirlirgvodcn ErfabronKen ziemlich allgcmt-ln gül- 
dgen DurchscbiiltL^-SäUr, ülirr di<; N'eub«uwrrlb<; , über dio 
Zt-il d'T gt'«uitij:iilni I»iini-r, viAvir n'i rr <li*' lCus:>;':i 6<.f L'nter- 
Imlturig fiir dir- gi wüliiiliciicii ticbSudf- Artt-n, nach dou Ilaupt- 
iwuncl'ii-n getrrnnl, und wird unter Muditicaliunen tür alle 
•oIcIm» Ennittelangcn maisgebood «ein, nnd dem practischen 
Baomeister tiäufig vorkomatea, dt-Meii Erfahnuig ond üm- 
aidit jedoch immer die rtditige Anweodiuig, Mwie dk Zeit 
ond Ort geoUUäe etwaige Ablndenwg Oberlaaten Udbcn anCs 
an dia, den ndiefendea Yiiriilkniiarii i 
dan Baaallala an artaagan, dndia I 
rillt ru Tiden ffwBHHjm IHwIita^taii and EbMehan abhän- 
gig «ind, alao «ft aAr abwiidlaBda Aaaielrten redUMgeii. 

ZDaammenetellang 

der nluleten ErUiniafnUae Bli«r Nruwcrtla, limt und Unlwlial- 
toi^Kealn der HewMaildieton Ban-AuU;r<>n in iku norildcutuili«! 
UUnkin, aller i 



B • ■ a r l 
■Ii 

Beaataaag. 



WolinhVnsi r »I II RiililfiTr Bp- 
■cbalTrnhrit mit tiklkf-nl^cllrr 
■ad Dacb-Aiubu: 

in lAi<fcnrk|i«aFiiri 



lUr. itlm. 



in 3 Stoek» rrkfti dPHRl. . 
itt 3 dergL dengl. . 
ia 4 decyL da^L . 
WahnMoHr «M g lli i a wi 
, ICleie«, aaaTMläkBiiwB« 
I kdlgfii ebne Oadi'AMbea; 
la I Sloekwerk fm QFub 



•i|-3 
3I-4J 



II 

I B 

Vtoctat. 



M j;e-i»^ 



-•i / 



InSaiaekirMlMa da^l 
ia 3 dergl. daigl. n 

in 4 iliryl d«wl.'*)3— 
Brau- iiini IlmiiK-m-llcbüilde, I 
•ttiD Tbcil gewAlbl: 1 
IB I ttarinvMk pea QFab 

GrmdlUrte .... U-l^ 

in 2 '^«ncl>i> ' rirn Ai-Ujä. . jj— 2 

\\ rrk^^N I I, III 1 ^CMillinlicbc 

UucliiDcn.Betricbs-Ucblad*: 

Ia IBhMfcwiik am tfiA 

Onndlhlic V . . . {I —U 

in i SloL'li>rrVni <1«^. U— 1| 
in 3 i;i r|;l drjj^l. . *J — 2J 
]I^(UiiK oder Spcidifr.G«. 



•:fj ' 160 



14=1.» 



100 I 



ia 1 81* Aweitcn pro OFaft 

GrnndlUrfa» ... I|— Ii') 
in 3 Stoclfurrknn ilcigl. . IJ— 2 ij 170 
ia 4 itt^. detgl. . ,2J— 4J ) 
FederftaMaB>6eWUide: 
ia I MadciNlIt pro aPafa | | 

6nnidfl(c1i« . . . . I I— {'( „n 
hl « Stoekwerkfi. dejigl. . Iii— IJj) 
Waadi^ Bade-, Üdiladil. aad 
Meliniililiuer: 



pro Qfvl* Gl 

5cb( 



»-1 




\\ iijtili;iinj?r Nran'.ivf Kiariclt. 
taag und .^oaiubrung mit 



in I Sinckwrrk pro OPnfa 

Urttndllüche .... ä^- . 
in ÜMockererken dngl. . |3 —i[f 
in» dM)ri. dcagL . \^-4^ 
ia 4 it^ Aa^, 

} Ii. -'ti i.himnp cDtliiÜt il'-n R. Irl.;; in Pr«>iytitni il<r Xcubftutnrtlif, 
duck «dchaa tiit Aolig« - i'a]iit«U wlüirend der f;iniFn I>*iipr it«p 
" I ••Bist nwdtn. 
Dk aia Colaau* uaUtt 4i< Koiwn la l'OKtaun iltr Nuubiia- 
I ftrdie I 



ScbeancD- nad Scbappea-Ge' 

bäude: 

pro UFub Gnndlllcbe .14—1 
10. RladTiob- and PhTdetlalM«.) 
blöde: I 

Ero QTm!» Grandiklii . [ |— I 
• rilaU-GrbSade: 

TO Uf«t» (iraadlllcfce . -ft— i 
iweiaitlail-GcbdMte: 
pr« OFab Graadlidie . |— { 
BackSbn tob MOFab Herd 

lUche, pro Stade . . . fiS- W 
Abiritte pro Sitt . . . . 16— -JiU 
U-iBniaoniktaael, IS Fab tiei; 

' pri> Stack te-iw 

16. Bcviübruhürn, 6 Kc»r« hofli, ' ' 
1 jito Uut'. Füll .... Ij — IJ 
17> I lio(- bdJ ätrafMtt-l'Suler pt« I 
□Fab Flasba .... 8 —10 
n. 'Bracken, gewfllbl, pio QFkb | I 

' Obetfllrbn It-IJj 

IB. Urcrtrli^lnn^'Mi. lOFabbeeh' j 
pro latti: t'ttl« .... 'ii 
».!WMiir.AiitaD, fra Oftitf ^ 



m 

170 

IM 
IM 
100 



1=0,6 



l=OM 1=0.66 

I I l=«,75 

4 2 



1-W 



100 |1 

7S < l|»l.34 Uol.5 

& Ijal^M Ii— 1,» 

t 

i 
I 



M in hrmukni Mb bthtit Qtbtnd« zwar. w*«a Ü9 (Mi 
iia AILgi'iMtofB akiit «ia* im iaa(* Dtnnr uot« dcnaUna 
BsdlngiiBg hKb«n vio ntcdriifCR. di/« dir Dbimt j«lu<h txi*ofeni 
gleich BD^inioiiiairn wcnlrn lunn, nU j|*wijbiili<*h dio hohAli Wütm. 
l^btuiS« ia srufMa Stadien im ZoMauaeiibMigtt lUhcn, mu] die 
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B » m ft r t 



e j 

TUf. 



Ii 



A Holt- QDd Fidiwcrk«*! 

Vi lli X;i(i'- Ihn]?. 



4. 



7. 

8 
9. 

10. 

II. 



Woknlllillti-r lifUfrcr l!c»chiif- 
TcDhcit mit »wülbtcu K<4- 
lern uimI Dartj-Antbin: 
in 1 Hloclwrrk pm jFuC» 

Grilfl4lfl:u-lu- 

in 2 Stnrkwrrkcn . 
WnhnbHuKcr (j;i'riiigi*«T Bc- 
(clulTc&hcit mit iUlkrnkel- 
lern tilinr l).iclt-AuHbau: 
Iii I Jid.ckvifrli pro jFof« 

üruriiitl.ichc .... 
in 2 .SlflckuiTkrii dotßl. . 
Brau* iiikI ISrrnnorri-tfeltliide, 
KtimThril pf« nllil, pri! jKufh 
(irllüli^ii^ lio , . , 

W crkKtü(1^n unil Ecnubnliclie 
Muclum'ti-Bctriebi^Uuk: 
ID I Sdii-kveilr pn OPab 

Gntn<lf1.ich« .... 
io i Sloikwi'rkfll ilrsj;!. . 
3l»p«in- oilfr !«peicier • 0»- 
bindr: 

in 2Stocliw«fk«Dfi«aFab 

(iruniitliitlie .... 
in } .Sli.i l.» i rkr-ll <lMgl. . 
Felden ic-tistill -dcbautie: 
iu 1 Stockwerk pro UFob 
ünindfliidic .... 
in 2 Stockwerkou JeiRl . 
WimIi-, Bact-, illolkrn- luid 
4S<hUclilhüa>«. pru UFab 

GraDiiOilclie 

SclH-iincn- iin<i Scliappcn • Oe- 
binde. prujFurktiruiiiKIiiclie 
Kißiivicfi- unvl l'frrit^-ihtall'tte- 
bäiiHr. firo jFaf»(iruotlft5cbL' 
Scbnf.l.-ill-U. Ii.iililr: 

pro Qi iir* (iruiiddüclic 
ScLwfiu*;«tall.tteliimir*; 



15-2 ( 

2; -21 ) 



I -IU 



I -Ii 



120 



IM 



50 



II 



I . 



VoHlteile der geomeiriMfacn and penpectiriacben Zeichneii- 
Melltode mUndet» Bimlich DanteUangea liefert, wdehe den 



14-1,» 
I 



HO Ii— l,2ä|l 



60 

M) 



pro jjKtifii (•rnnilll.tchc 4 - p\ 

12. Ahlride. pn- SiU .... |l2— IS 

13. Plioipciirivljren. 201uf. Fab. 10—12 

14. Plankrnr.iiinr, 6 Pab bocfc, 

pru Uaf. FuCi .... {— ) 
Ii. : Stacfcelrn/JInnr, & Für« bock. 

I pro l.of. Für» .... i— l 

16. Brilrkfn mit fr-itrri Jochen, 

pru jFiifn r»b(Ttliicl.e . . 4_ J 

17. L'fV-r*<Ii.*liin^rrii. 10 Fub hoch. 

pro Idtif. Fuf« . . . . S -*I0 

18. Waxer- Archen, pro OFsb 

I tiiudllelMi ..... li-i; 

19. BranneiweliacU, Ifl Plfe tief. 

pm Stück .10 — 36 

20. ßockwinitmUhlen-Gehänile . ,2( 2j 
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M=l,43 


11=1.34 


70 


ll=I,4S 




50 
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III 


Ii— l.b 


IS 


6J=6,fi6 
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2i=2,5 
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15 


fij=6.66 




70 


i;k|,i3 





V.., 



wct^li- , iii.- Miiift-ii.-. .'^>l- 'i. !i .^]qs.i»i\ liaii von Iliiik- oiji'r Itrui^lb- 
aleinen inid NndelboUljau niinint-luitrii; dir Siitxc Utr l)auer untl Lii. 
tcrlultuu^ jedoch denen Tür Ilolibau slcich lu alclleo. FUr ilolx. 
but foa hartem laobholie aiiul aowobl fllr die Noairertli«, eUflir 
di* BcftloaMiiif der Siaer wnl UnleriiaUnig, Nittcbliue 
dia BIlBD llr BMb aad IbdAaMM aBxtinelimeo. 

W. Bmnich. 



Die Ax«BfBetriei 

Unter dii'.M'iti Niinicn liiit Il.rr I'r;.|'. W. :=,l,acii l.crii!» 
TOT mebreren Jahren ein« Zciciinungt-Mt'lliudo in Anregung 
wA \m idnHi Vokm wmt Amrondu« felmdrt, wcIcU di» 



Mite dM KBfpm au deooellMi mit UdMjj^ 
n UoiiMi. Da troto dar gwwijilMg^ dt 

rürrieb, besonder« Sierariteba Zwecke, dieiellw bil jetxt in 

weiten! Kreisen ndlekht nkbt einmal dem Namen nach be- 
kannt i(t, und ich mich ISni;i ri Z< it isiit Jicsi m OcRciiiiaiide 
beicbtfligt habe, «o will it-li mir Imr Trun.ichet crliiuli>'n, die 
Hanplpriii/ipii'n iliT'rl^i.ri Ii'ii7u»li-Ili'n. 

IJ Man lii r.kc dn i, aaf l iniinili-r normal stehende Coor- 
dinnlrti-KlK'tii'n nri<l ihn' .\xen OX, OY aiid OZ, welche dun 
i'bvnfalU tiorrnnl auf • iiiander »teben. Ein« dieaer Bbenwi, 
elwa die VOZ, werdi- horixontal angenommen; daim crfaill 
die Am OX eine verticalei die Asn OT and OZ eriiallM 
•Ibo hoiiaMrtaia Ugi. Fhmt dioha ma aaf dia Bbaaa TOIT 
•iaenBnrpar IT, dawaa HaigHlinKMlIomii Hflha, Kaga and 
Btaite Nip. paiaHd dm CMurfiaaten-Aan OX, OT and OX 

Wird jiMit durch den Anrnng*pankl O d<T Coordioaten 
Axrii 1 iiii- El'i ii.' /' gi-dnclit, lind O.V= OY = ()'/, = 1 angiN 
imtnmt.|i. k:»;iii im Allgi-mfiiirri niittrliit >pliiiriM:livr 'l'iigo- 
«ouM-trif dii' AtiT^nlK' g**]t%i werden: auf die Elwiie i* die or- 
thogunale, rirllinpTji|iliinrlie I'rnji («iiin diu Axt'nkreoie« lo CO 
beitiiBawn, <hir». »-nn f>.V , Ol " und OZ rt'jip. f^^eeliaMa 
der Axen OX, OY nud OZ sind, sieb Terlinlt: 

OX-tOrtOX'^mim-.f. 
Betet a»n Z.X'Or'n.y, £. rOft^^ ^XOZm,f, and 
UUea die Ana <MC; Or oad OS bB P iwp. die HUM 
■i P and ff ao irird ridt nfeben: 

9b Z «na ^^/„^ Atmo m,^xaA 

lal aan j1 iigend ein Paaht daa 
XKr|wr« AT, der dni«b erine Cmw- 

diaater. .r. und a gvgKtK'ii ist. f-- 
foip . micli Gl M-ljeri di r analUi- 
sdit'n Gfiinii-trir riurr-fti-il*i und ^len 
derProjectioni n audn^rsoits. diifs din 
Prtjeclion • de» Ponktea A aaf P 
(fallen witd^ wenn man OA'= y 
«aaf I JtÄ' w • cos ; und 4: OZ', 
A'm»* eoa « «ad + OJC' otaeht. 
aam daa Btapan JT k diaair 
Weiia aitf P inilkH •« iMiM dia IManh aoMdieBde FW- 
jeetioD eine axoBometriaehet and von dieser Wgt leiditi 
dafs dii' Proji'ctioiion ({lelchi r Höhen-, Lingen- und Breitea* 
Dimcnsiom-D di-s Körfii rs A" nuoh da» Verbiltnif» m:n:p hm- 
ben werden: s-mii- dufs <ä;i- rmjeclioni-n ulli-r die..nr Dicuea- 
Miinen Iwzüglicli parallel hiimI den Linien OX', OY' und OZ'.— 
Die AVLisriiM'tiaft, welche DarsteUnogcn nadl ditONI Mnaip 
henitellrn lelirl, heil»!: Axonometrie. 

Da« Wrliältuira m:»:p kann nun 
darauf beliebig gewiblt werden, djiTs eine oder die andere der 
DimcoaioneD dee Efirpert bewndara iNmntria; ferner mit 
BOckiieht danaf, dalk daa Veriilhnii der Hmpt.DiaMmio- 
MB k der anooBelriHliaB SantaHiiBg daai ataw gut gt- 
wSUlaBFanpacliaa daa Btapon aatipaMihot «ndUcli kam db 
Lage nw P mit »"«MiM danwf beatinart werden, ob ataa 
den Kurper gewöbnlieh «ga oben oder nntcn, oder ihn ihcil- 
wei&c von oben und nnlen gieiehieitlg lietraclitet. — Sind dir 
VcrbSltnirsüalden m, », p .,||,.' un s I i-i i- h. i;cn:it Ili rr Wei»- 
bnch die hierdurch crliollenc Djin^lLllutig iii<cli Iwsotiilrr»: ani- 
anmetri^ch; sind zwei vnri ihnen. ü(wa m und n. gleich, 
10 bdlM lic; oonodimetriacb; sind ei« eodlicb alle gleidi, 
w «^ilt aaa dia laboa laagt brttamite iaoaotriaehn Dai^ 
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aad iiionodis)«<ri*cbe Dantal' 
ii wdcba Hair Ifni, WatabMk 



I iataaalMl 
Macrdinf« «ütgaOhrt hat, 

OD di« letttti«, 
niidMii Zwecken. 

2J Kür die AnwiuJung wird man sich für Jic iiiu LHu- 
tlgüleii vurkomoifndi'n Syslftui' (unter Svstim iiit-i Lii. br.*<iii- 
deret Verfauicnil's der Zahlen m, n. p virslAiiden) >Ji< iiikrl 
2 und U', s»wie die a. p and 1 Ixrcclinoii und labtllariscb 
aaHuiimoji.itelleu. Hat mau sich tur dio Darsd llung eines Ge- 
(;en<<MndeB zu einem beatmunlen Sj'slem ciil«clilo8»vn, so icicb- 
lAi ujun lonicfait nittalat der Winkel <f, % »od ^f die Projec- 
iiiNi dea l> fanfcianaai. «nbei OÜT aiiM wrtkala Lagp oriiilt. 
Un Aa Pw^eetimiTi itr Coarikalm vaa PaakMn daa KSr- 
ptia >iir die IM» <Ur, Or' and OX' tavMm atarimgtn. 
aowir umgekehrt aaa dar AZOBOBatrIaahaa DaiKallaaigdie 
Mabc der Linien zu eoinebaea, wekbe parallel den Coordl- 
nalrn-Axen «ind, fertii^ man »ich ISr jede der genannlen Li- 
niri: vnu-.x M^i^-:;.V- ilir walin' (Irüfse einer Linie gE 
(«ilix'i g Ju-. Mal9, E dif Kiril.ci; bi/ii'.liiiet), K> finden eich 
g Terjüngte Einheiten iler pr.ijicirlen Axe OX = it m- <t K, 
der Ol" C05 ji E, der OZ' = g cos f.". Müli Ui l> i/li-n r 
Gröfeen werden sich Mufuslnlx- unlenrn hi-^en für die Linien 
OX', Ol" und OZ' null ihre Piinillelen ; wfdiretid luitteUl g K 
ein MaTsAtBb für die wulire GröiV gefi rtigt vrerdrn kann. Der 
laMara Mafiilab iat für dia asonomeiriiicbe Daratelluog dea 
Kniaaa arfbtdailielu daliar arardan flr aaiioaiatriaeha Daiatet- 
langen viar^ flr aonodiaiatriaelia drai, aad Ar iaome- 
triMba ■«•■ MrfMba ■atkwanffii ada. Fb dia beiden 



wie ea flr die Prana TorlheiliMft iit, die ZaUen m, n, 

p in einbciien Vcrbiilnistsen lo einander »leben. — Dir Iri- 
gonomefriscJien Funetimien der Winkel <f . x »'twidd, 
aU jiurii ili-' AM^ilrü^ k'* ^ ci'rt uf'. ^ eitf» p' Ii iitiü ^ vii^ yK fuh- 
ren, njwneiiliicli '-:t'i:n iiiiim.iji!iietri!«daiMi Sv^tein, auf einfache 
groiDCtriMhr Oin^lrucliiiui ii , sn liii r Ji'.' Auwendung der 

Bacboang aaeh gani beseitigt werden kann. Wird in einer mit 
dar boriutnUlen Coordioalcn-Kbene panllelen alier tiefer gele- 
iman Eben« O der Gmadrifs dea lu leicbnenden GagenilaiH 
dca (adaabt and azraeiDe<riMfa dargestellt, eo Ittel aieh dieae 
da dia Pnjectionen dar an 6 ge- 
■ailai mit OÜT lud, 
vorlbeUhait benataea, wia dar |iBilf»»<MMiba Oraadifl 
Gegenfttaadea. fadem man Varia amKkifctt alla bai lia iilii l a a Ab* 
nie.i.itint;< n lK'-.|iitimen kann. — KQr da« Zeichnen der UiliaB, 
»elihe fir.r.iljet tli ii projidrten CiHirdinaten - Axen O.T', OT" 
uriii vinil, Itiu.u iiia:i f*:r]i lur t^je xt-r^^eLirtlcnen Systeme 

besondere Winkel lialten, dann aljer diesi' Unien auch mit lyi'ich- 
t^eit d<'r Rielitang nach leicbne». 

3) Uaf« für t iele, beuinder* literari^^lke Zwecke biidiiiC 
wlinKbrn«wertb er»cli«iiit, eine Zeielinuagn - Meliiode lo besit- 
sm, areleha die Vartbaila dar geomciriMheB and pan|icc4iTi* 
when Madwda mWiidat. ImMht Uer diaii «tat I 




dafli nr aeleba Zwecke bereka ach fiden Jabrea dia i 

(v Vn|>elprr«prrtive) and lanraefrinehe PnjactfM, Ja 

rinip' finpirtc Prnji'Ctiniien eingeführt *!nd. 

Wir wcdlrn liier nur tKM'h kurf auf die Vorlheile liinweiiUMi. 
welche die Axonomelrl»' i^' j'eu die beiden er^t genutinten Pn^- 
ji-ctiou.^-MethiideM iM'silzt. und könoc-u daniieh mit K^ebt di« 
IIoiTnuiig ausspn>cl>eu , daf« sieb dieselbe ihrer Zwttduiiiifeigkeit 
halber später einer grofsen \'erbreitang erfreuen werde. Verglei- 
chen wir TOrerM die Axonometrie mit der acbiefen Prqjeatiol^ ao 
fcilit uiehit aa«h Oaialaan dar Penpadlaa, dalb dia Bnlera 



BOdar liiiMtab diaLiialera. 
fia AxononaMa daa \ 
Cfloiiroellc» iaiBaaaw dbariwapi 
tere Conatraetion der EUipaen, welche ia beiden Zeiebnangt- 

MetlMHien neistena al« die Projectionen Ton Kreben aufirelen. 

Die Vtirthi'ile der uuIm 'lu^ tri- : Ii- :i und mniiodimetriseljeii IVn. 
ji'Cti-.ii ^!e(jen die i- . t: .^l I,. • : ^.jbcn üicli nach dem in 1) 
( .>uii;:' ;i \ <u .^M^lbst; und man für die monodimetrische 

Projeclion einfache Veihältni&sc , wie: l:!:}, \:\:\ ttic, ao 
werden sich nach dieser, Gegcnslinde elvensn einfach i 
l«n laaaen, ai« naeb dar iaMa etri ach e n Prqiectioni 

' Bobart- Sabaiidt 



Kinit- Bericht. 

Berlin im Mai. Die Fandamenliniogs-i 
ni'vi ni . liiiiirli : '.in ~^[rack entworfenen Kireba aaf 
dem !^;r.iinuer IMat^e hahen kürzlich Ix'gonncn. Die Aof- 
gab<' »iir liier, für 20ÜÜ Personen ein liiiilrnigli> h gi-räunii(;eH, 
würdij;eM (nilleahaus mit eim-m iiie;;lii li-l >:i rinjji n Kusien- 
Aufwande hrrzuAtellen. Man h;it duzit d;i^ Schema der (lach ^l- 
decktcn Ba.<>ilika mit niedrigen i>eiteu»chil1en und Kmporen über 
denselben ungcDomnen. Das Haaptschiff durch je vier, aus 
Saadalein su arrtcbteade Sinlen and iSnf nm deoMlben aaf- 
iteigcnde BnndbSfaa ran dan SeüaaadbifBa gabmurt, adiGciU 
mkaiMr BaUbNia-Niteha, in waldiar dar Ahar aainan Fbb 
habaavbd. Dia ITiaeba anD mit dnw HaUkappd «bcrw«IU 
werden and iich fagin da« Ingbmw adt aiacai IHaagib- 
bogen Gffoen. Um dieaelba deht aidi ein niadriger Umgang 
bin, von den ScitcDschiflTcn durch «^ne Wand getremt and in 
iwci Theilc zerfallend, deren einer die Sakristei, der andre 
die Taul"kuiictle hiidrt. Die«« Aidaj;e i^t in- iw« ckuiär-i;^ 
angtiirdni t und mit dem übrigen Kircheugi hiude in Vtrhiii- 
dung gebracht. Jeder dii?er heiden RSume hat an der Seile 
Beinen besonderen Zugang, und ist mit dem uidem durch 
eine Thlr rcrbundon. Die (»>erwand de.« Langbaases wird 
daiab paarwaiaa angebracht« Fenster erfaeUt, Die Sritcuschilfe^ 
dia ahm ia TatbiHaiib aam MittaledbiSB bctrSchtliche Höba 

fiMdcinikhMAa^^ 

daa obara wird daicb einzelne, daOr aber ob ao gpjUbare 
Fenater erhellt. Atta Oeffnungen dea OaUbidfa afaul im Itand- 

bog«>n Oberwölbt. Dos äufsere Mauerwerk wird im Ziegcl- 
Bohbau aufgcfülirt. Wenn e» sii li irgemj mit der Oekonomie 
des Baues vorlrüi.;!, ii.riciitcn wir wTiii«^ lu-n . dufs die ;;niL.,. ii 
04M!rfeiister statt der pnijektineii ei... riien. vielmehr aus Icnn- 
ateiuen gebildete Tlieiliirig-'tJihi erlii. ![. ti. wodurch ili.. K;rcl i- 
eine nnglcich bi-<b-ul»amcre, iinmumeiilaierc Wirkung ei relcln ti 
d&rftc. An der Wr)4t«eite lietlndel sich i-in bn^iler Vorhallen- 
bau, HM daaien boban SeiirnflBgeln sich in der Mitte ein Glocken- 
eriiebt, Letiterer geht aitt dem Viereck 
id addiafitt nk ainar aaUankaf Sfiitaa. Er 
irt im Oanaan aar an. laOFabaitgdigl. In dan 1 
men liegaa dialkappan an dan Enparan. Dia i 
der Kirehe sanuit dem Tbartt babfgt 148 Vwb; dia liebte 
Unge IKi Fufs; die lirritc de« Mittelschiffe» 28 Fufs, der 
Sviteuscbifle 14 Fufs; die Hübe der SCalea bis aam Fofapoukt 
der l»g«n 28 Mb 9ZaU} dia ^aaa HSba daa Miüaiaddflak 

&1 FofSL In 
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laforieruQf lur Eiireicbung von £otwDifeD zum 

Die rar Vflt l w wi toiig dt * HutliliauFiliaDr'ü »{«dergvwUt« 
CoiDin!«*!<>o fordert loiiiolil einlteiaiacbc aU auch wuwirlige 

ArchiU'cttii Mf, n dem BiM ctoM neoHi Ihilihwiw Bnt- 

wüife «iiuiireielien. 

Die Coneorrrnz- Arbeiten mQMcn bis ipStestent am 15. 
Ottober 1854 Tor 2 Uhr NaduniNagü aa dia SjndieaU-Kiuitl« 
anf den Jctt^en BatUwim portofrei und row e gel t eingmielit 

' jade frnnJimg 
«M. %iltr dntoalindallB^pbHimidu 

UlM «ad Aahi^M ihtd mit cbeaa HMie n tcatlA- 

iii'ii umi mit i'iiipoi viT«i( p;i lti'n Couvcrt, wrlclre» ät^n Naaiea 
und die Ailrvü!.« de« 0>ntiim!iitrri i'iitlutll, zu Ix-gleiti'n. 

8iiuilutlich(! (■ing''L;.i:iL;<-iU'll Plürn; und Ant:iL:'*:i snllr-a hin- 
neji drt it'U Tii^r-n nucli dorn tVstg'-'SC'lilcn >vctj]u-'^t»'r[i.iti',' ;>ar 
14 Ta^^r nJFvnlUcb au^gestoilt wrrdt-n. 

Nach Abtiinf drr Aii».<ti-Ilnng«i('it wird die uiiti.'rzci{'h»ct<> 
C<)miBi»»inn, cvrnt. nnch von ihr angpnrdncliT Prüfung nd 
ficgutadttang enledKidea, velcbo drei PUne rnn den eingü» 
reiditeii and in wcleber Beihenfelg« dicMlbcn, in Aneebvog 

in tftfiflti* 



Die geferaflime 'Wahl wM alidaan dea Senate tnr Ot- 

nefamigiiDg vui^^Orgt w<>rdiMi. 

D>-r VorzüjflicliMe dir*er drei Hllae wird mit einer Pribnie 
^^,n l~Ti"<iricb»d'or, Jader der bddea aadcra mit ^Frie- 

Uic dri i hiiiinrirn ri IMäno bleiben Kigenihnni dcü Staates, 
weldicr sieb ausdrücklich deren ganze oder thfilwciso Bcnnlannf; 
WlllHllil Dia llif%na EbMeodnngen werden gt'gi'n Einlicr<-- 
nqg de« EmpCutgiehentni auf der 8%-ndicats>Kanil«i aaröck- 



Sollte einer dieaer bonorirten FUne 



' in dem nit ihm finl- 
Um&ogo nnd unter den« mit ihm nflier in rer- 
abredinidcn Bedingungen ztuiuieben. Bt>eiifallH M> ibt dm 

Biiliüidrn iiri' i'iin:nnii Ii , nur h Aimnliiiio •■iii''« diT li..iMinrf>-n 
Pline, die ala noiliwendig <md zweckmässig aicli iH-rnuMitelliMf 
den Arndetimgen in deoiaelbcn trorannehawa. 

Anrii. ik. lyi* r-Altorcii Tl. i!itii.'uiiir-n in lUfn-ff rl.T Ofrllichkeil, ilrr 

t'TT ■I'i-ril -IF ri lil-uni.- (t: , » ti.l .11 ■ 11. I.. .Ij.^llhrji . :.t 11 1'rn^tinilii mit T Alt- 

lafm i-nthiUuii . wi-lcbc« Mm dem Hatlubocbdrarkcr Ucif«acr im IIm- 



Bn«lcliii|r TN BhpIIbn llr «Im 
lapaUa «2 Im «lltrempineo Sottpsacktr dar ftrioi 
und liansestatit Lübeck. 

Die Unterzell Ii [t»'U! L)r|iuUition errkffnt t Jiit'i iiiil für den vor- 
gi nannti II Zwrrk ein«' ftx-ie Conrum-nz. bat die dinpiiiiible 
JiaiMaramo auf 200(10 bi« 22000 Tldr. Preufe. Court., den K>n>- 
>r dea 1. A^ut IBM nd dralPMH Ar 



die gewShllRi Entwtrf» von 29^ 15 xmi 10 Mek ! 

Dncaten fosls< i'ti ni. 

Die rSr di'ii hu» aufgeatellten Bedingungen aind die nacfa- 

folgivicii'ii : 

Der (IiitUwicker liegt ror der StiiJt uu J>'r nacb I'rare- 
mündr (dem tTafm und IJadeort Lüli'-ik'i) führenden, frriiuen- 
ten CluuiMee, nimmt einen auigedehnten Raum ein, i«i nürd- 
lieh dnreh ein kMnei GchMs von I«ubhola, südlich durch An- 
pBjuisnngM, fladich and weallicli durch die linden-Alleen der 
Wege begreuat, dareb Fflauai^en ron BSamen, Gestrioch and 
Umnen feaehmdckt and adl DeaioaaleB gtaiert; der flr die 
Kapell* heatfnarie Fielt ht la dar I 
ntt A lieieh'hBet» 




a) Dil- CJrniidfläi lii- wird iiuf 1G(M) bin 1(;5<J □ FulV LübiMb 
( 12 Kiif» I.iilii-cL II Ful'-. l'rcufü-) nn^i uouiun'ii. 

4) In dt-r K»i i'll>' wird t-iai- eiiifacliv llcgrübmf»fi'i(.-r at^o- 
luUlen. Dvr Standpunkt des Rednern (anch rirliturilel 
iiclie spri-cbeu viin dort) «uU ein« rinfacbe KrbSbiuig am 
Kopf-Kiide des Sarge» «ein; ein Allar wird nkbt begehrt. 

c} FOi den Katafalk werden eim 10 Fab UOM, 2 FaAi 
mu Md Ii Rdh liwueiiiMiii. 

4) nr daa Twirgi f e l p «ardea clm Nfll^plItBe, von 
daaeaSeig und Redner rfeblherdiBd, ehae Ablheilai^n 
aof Bänken mit Lehnen verlangt, aariterdem muTs ein 
entaprecliendfr Raum für stehende Pcraonen vorhandi'ii 
«ein. 

e) Eine. Orpi'l uii l nnl lniüen Scit-ti Sjiigercbw für über- 
heapt Ifi I'iTniiii I. ■.vird w.ji.üi Li. 

f) Ee wird nur ein Zugang nOtbig eracbteL 

Die liau&umme wird auf 20000 bia SaOOOTUr. IMk Ot 
ohne die Kosten der Orgel feelgaelellk 
Der Baugrund iat got 

Die Material- und Artwiteprdaa akid dea BerUncr Fni- 
aea ||lcieii an alaOaD» Das Maalii flr die ««fat^iyi luan 
beliebig gearlhU Verden, Pn uf^isrh Ader UUitk «ardea ver- 
gezogen; Rh- d!e VetaatrhUgung ist dar 14 Tbk-Ftafa anra- 

nehmen. 
Lfibeok, den 11. Aprii lto4. 

Di« Kirehhofa* aa4 BacrMairt-Depatatioa. 
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^ittl^rilnngen on» Hrrrivri. 
Archittkteo • Ttrein sn Berlin. 



JUe LebeDsknft 4er lotikci 
V«rtrsg 

(vr Paatfcier Bin Gebmrtatmga 

Schlaktll, 
■n 13. «äri Ifta«, 

itrin ii «w P. V. Qiaat 

Eine der mcrkwürdlpplpn ErsciK'inuniipn der g. BainmIi-n 
KuHMgrüchichti- iit <•«, daf« am Schlasjüe des Mittolaltera zuerst 
ID Itali<>n, odniiii »uch im übri;;-'n Kurnpa, die bis daUn im 
WcMntlkiwn gl«ic]ioiiCHge Botwickelmig der Kamt mtaitro- 
cbea «rarde. Man nw dSe nm OcacUadit n GaaaUacfat flber- 
koBHcnia FonnMAillamaii a wg W Mf , ad atatt flm dm«ii> 
gm Famen adaplhla, 4t» Mhoa Au* sweilaaaaiid Jabra alr, 
seit lanacnd Jahren er«tort)en »rhicnen. Allerdingt gilt dies 
nicbl »nein Ton der bildenden. Kna«f, dn nnrh die Dichrknnut, 
wie dii* m'!*4inim[r WisKrnM'iiafI »r- dii-^rr "Vi'i^'tlcrl'iO.'lmnij lln'il- 
nnlim; dorli iriti i-s rr^lt-rrr vr>rn.-liiiilirfi Ir^wiidii; licn'cvr, 
mit] ij:i|t r di'i. \t IM l.ii'drij' II Kunnti ti wit-il^T vor/ajj*\v»'i(n- bei 
der llaukuii^t. Uio Kddliaarrkunst und Malerei sind fiiAl au«- 
adilSefilidi auf Nuchtdldun^; natürlich gt>)>ebcnt'r Vorbildi-r, na- 
mentlleh der mcn^r) liehen GfSlalt, angcwie.«<in, so dafs sie nie 
ungestraft »ich rnn i)< r wiihrhnflcn Dnr'itf'llung derselben ent- 
fnnen dürfen, ohne in Monier an fci&Uen; geacluaht dka den- 
aoeb, ao wairdan ak bei wtittrcr TtKUttraOf der Haarär ihren 
TStteipaf andelMa« aal, in»q aie «Im KmMUbmig hnflan 
•allen, nr Natnr mriMikehren nOaani, dem Spiajitl flinen 
iBuner vor Ai^n ilebt. Da die Aniilce dienelbe Katar in ih- 
ren edebilen Pfwuien darttetlt, wi wird rine Rüekkebr zor Na- 
lur e(<'l« mit di>r Rückkehr iiir Atitilce Il.iisd in n.ird p.-lirn, 
■wie .«nlflii« auch dii' ReacllHin-n dc-r bildenden Kiiii«ri- «nlcr 
Nicola riB inii « nv.i] W in k el m f» nn 's Vorgänge beweisen. 

Alldtr« sirli die Sjiclie. dem erüten Anfclieine nach, 

■nf dem Gebiete di r Bunknii»! d«r. Sic hat kein Vorbild in 
der Schöpfnnj», du sie direel nnchnwibnu n nnjjcwiciipn wäre, 
gla Tcmrlx'ilet die gCgAeoen .Siciffe und ri'rbindnt sin, «ri za 
Wigm aclbilindig, n «enra Schi^ruqgen, deren Vorbild, da 
der MciMd) «ben ntcfct wfllkilrlicb scluffen kasn, SFinen ineenm 
GaiNtHnipB aoctdimlit. Die {mieriidie Natar deijenipn XBr- 
per, «akbar aidi dia Baaknnat an ihrm SchAplhagan bedient, 
Me aOn Kttpani innewohnenden Bitgemefaicn Kalnrfeietiak arle 
wir aia In dir SMSk aa«ge»])rochen Inden, sind die Ibiten 
Sekanhaa, weidia der AieUtakt aienala nofcatraft Terlaaeen 
darf. 

Dafi" dicw N«liirpi'-.et7e, wenis^len» i:i drr Prajti«. ;dlcn 
denen nicht unlickiiniit srin küiiricn welche übcrb.-iM]'l bain r, 
versieht sich vnn villi«[, liidirist aWr noch nicht dii iK-ir-lil- j 
falDg der Hiiiikuti-t jd« Kiin»t Um diese« Ziel zu irreicbcn 
Iii Cf wNhwctidii; , daf« die Knrnibildnng gleiclueitii; von An- 
MhaanifNi dea walvbaft SebBaen geleitet werde, welche Ober 
die ZaStHgkettea der gewOhnKebcn BrKliejnangen erhaben, «o 
ta tageo aina aweiia Welt sehaffin. Ba ^ iddit die Nack- 
bOdaag dar an> vor Aiigen liegenden «dinlran Wth wSt al> 
lan 9mm. OfwIHaeiiBenlMilin, aawdera da» aMga Tmbid der- 
'aelben im Chmaen wie in allen seinen Thcilen in ericennen 
nml harmonisch vor Ati^en za stellen. Jone ewigen Vnrtiilder 
sind aber keine let-rc, abslmcle Ideale, sie sind denaclben Cio- 



Mlaenwia die Katar aalfaatanlerworfeo, und eben deawegan, 
irie nid« BladM- Hm ikMum AbbiMer, wirkUeba Natur, 
aber eine hShere KMir. Oer TmgA aatt daa Abbild dar 
Wohnung Ga««a ethi, dee SeUplbn der Welt, ttlfaiend die 

BMe mit aller ihrer Herrlichkeit nnr sein PtafaadMiMi iM. 

D{e*ei« Streben mich Idenlitül li>-i(( alter Kansl lam Gmn- 
de; ttlMT niciit nllen Völkern f;e!.Ti? e- (!!■ H:.- ;i.>n!P herzustel- 
len. Welche »wi^ichen Wollen und Vnlllirni>;eii herrsclicn muf«. 
Hi'Irailiteii vfir dir Reihenfidp- von llildungen der Arcliilrklnr, 
welche im I^aufe der Zeit vom Anfange an bis nnf die (regen- 
wart Ijerab, nebeneinander und nacheinander geschaffen wurden, 
so giebt e» doch nnr zwei liauweisen, hei denen eine TÖlllge 
Dorcfabildung dea Organiamoi) im Ganten wie im Einicinen 
nnd ein Hwdarebddqgn bis nr roUkamaienen Sebüaheil der 
ImMnag aaethannt «ardoi andbi Ib aind dte g i ' M dat b e 
aad die gotUeche BankanaL Alls QbrigeB leiden mehr oder 
weniger an Dürftigkät nder an üebeHhlb; es fiberwiagl ent- 
weder da« Streben nach einfacher BelHedignag dea aachtca 
Bedürrniase«, oder eine üeberfülh! reo leeren PbenlaaiegabiW 
den überivQciieit oIhw ioBere Mgaolache K eHwrendlgheit die 

Architektur. 

Die aweilü jener walirlüift orgaiilfrlieii Hauwei^eii, die 
gothische, war c», welche si it dem XV. Jahrhundert Iwscilipl 
wunii . und ist wnhl der Mühe Werth. Kcnfliur die Urviehi'n 
zn ontersnclu-n , wie dies bei einer »o hnchsteli. -iil. n Ki:ii*t- 
schopfuiig, Iniiz llircr inneren Bedeutsamkeil, i : >L;i ii war. 
Seit dem XU. Jabrbnndert «nn einen ftalen MiUdpankte, dem 
danala an der Bpüw aOar gtU%en BcMHingen etehendeo 
nSrdliehen Rwlireltb «ugtbend, balla lie ki laof» dea fel- 
gendenJahitwade rt i dort in Rirer c|gtnatm Betanlh die FlDa 
ihrer inneren Kraft entnrlekdt nnd drang nan ilqpelA In alla 
Ihrigen Odtarlbider dea chrfsilieben OMideala eh, wakho 
überall sich beeiferten, ihre Lokal-Architekturen über Rord zn 
werfen ond dir nordfranz<)sische .'«1« die ihre zu ndoplircn. ond 
je nach den eii;enen Viir>.liifen und Guben weiter ^ rijnlülinMi. 
Im (Vdiier Oome feiern wir den hriehst. n Tri>im]iii dicDer uns 
Mr»prting!;cli frenjden HaiivMi-!>, :uil' vnteriäiidisiheia P^l"*"] 
nnd ab ein noniueiir auch wuhrluil't deutM-liet) Werk. 

Deilaeliten wir die Hauptwerke dieiier guthhchrn Kaoknnil 
genaner, an werden wir flberall mit ftcodigpr Ueberraseliung die 
faulige Haramnia erkennen, welche in VerhüItniMe aller Theil« 

maeriidba Medmandl^t, &dk awei nlebtig« DoppalOlnM 
dia n«Mt der Eicha laaURn , wie «ie dia UtdecH^gtadan 

niederen Seitenscbflie an ihren AnKriflVpoaktea decken aad 

gleichzeitig d«m höheren Miltelwhiffe einen festen Halt g«-wtth- 
ren. Wie architeklonisch lH!-liinral, und dwh so lMrt»iini.sch. 
trennt das Querhaus <i.i.s Schilf vitin Chor, durch eigene Portale 
und Fenster- .AulaKen die »e.stlii lie Huuptfriinl nachbildend, und 
doeh wilsler in si lbsliiiidi|;er Wei»e anj;i nie»-rn verjüneend. 
Der Chor eritielt die «o pa.s«ende Alischlulsfuroi des l'elvRon», 
von dem eHNÜnlen l'oljgiinu des Umgangs in si iu n iiiitereB 
Tbeüen laMgen aid durch den Kranz der gleichfalls pulygo- 
nen KapeBtn ta leMer Amhdnng aidi ilug w iiu in höchster 
yonbawnenhdt ätadditllMad. Nicht nlndar bedentend, wie 
in der seldichen Aneddaw« iat die FonMaentwieUaag nacli 
der Höhe hinauf. Wie die eona m ai al ä D meMb w ag dea Kreat- 
gewSlbes in hochstrebndan bnna daa arin ire n de Priaiip 
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der G«lblk bt, m übA alle, uoA m «oapNeirt «NdwiMndn 
FormrnrDtwiVklangrn iw ■bAMADMc diwM PHiai|M n 
krnnin. Pic Kuppen de* KiMnpirMhet, mIm» MlbaC (u 

Kpuiiiii'uiii-n Kutfi>Uu9Bchnittcii nmgnmMU, «erdan nm Rip- 
|K'u ^< 'liiizt. Villi Gurten Relwllrn, die jrde« nuf IV^csllalcbcn 
nihrn. ii i.' lii'- I<:ist iiim rlirli Iii» /um licM'.i n hitml» zu Irl- | 
IcD sucIm'h. n ;ihr<'iH) üuNi-riii U <li ii AuunlTtjuiiiklrn <li-r i 
■kh Slivbi-pl' Ui r 1 nijji gi-uslamiui II. uadi tmlni zu «cli niige- 
inetMMi ver<>tarki'iiil und je nach der geringeriMi oiIit gn>rM'rvii 
Hulie und abialt'iicndcn Last, dofadi oder rtTtlnpprll nafge- 
tteUt. Strvbübügen leileo letztere Aber di« niederen Seüai^ 
•ehUb Unwcg m deren infsenn and anteriteo SlütqtMftiM Ifa« 
dta fanaan Gahlnda faiaidafeli bai hScbtter Krafteotwicklnng 
n^iuA dao flriirin dar hrawatan Leiclitigkeit und Ekguu 
pmtknmL Dmdt iSmt» Coaoeatrirea d«r StOtqpeiUcte wurde 
as aoeli mSgBA, dia Winda swbehen demdben weit lu öflnrn 
und dici'lben unten in Bogenstrllunst ii. nin ii in Fi-n^ii rn IIk u 
autiulrisi ti. Zwischen den iniifiii!; Ii< ht<':i S|.:iriiiiiiin. n ih r i r^ti- 
roil o.'iii di-n in alli u rarlw ii [iniiit:! ri.;i n liT;;.'!! Tr. |ijii. 

chcn der li-i^ii rrii \v;rj dir ><.ii>l diipcßcn so coutrastirviidt! iide 
Maurr vor ilfti Diii hi rti d<'r iili ili-ren Seiti-nsdiiffe dorebdie fort- 
laofcndeu Gallerieeu der Wand- Arkaden mit ihrem schaltigen 
Hmteigrunde dnrebfamehen, und beide werden durch sie wohl- 
Ihidg getrennt Organiache ZweckmUs^giEeil gad den entipre- 
ebcnde ianente Harmonie dar Formen gthm Idii ITaiiil in Hand 
mit einaBdar. DcaasUiea irt a» die iWSf gkkbe YcrUndu« 
Mdar an AidiMm sa fHgWeben, «a dia wilcfMa FtaJa 
arit Bmd VpuMnMuugm mkaa Äa iaaete Noibwendigkcii 
arkeanra UAt, arddka Jadaa Sbehepieüer in wlnen Baldachi- 
nen und krönenden Schlortblumcn liiiiniir l» yli iti t uml i nd- 
lieh in di'u durclibrociu-nrn Hi liii. ri d. r liimnK laii-In lM iidi ii 
Thürn»' drr.'U ln'icli.»U'ii Triuiii|i;i Ii i' rt- 

Wi'iiii vih- im golliisL).! 11 Iii.iu.' dir i'rhulioii'li; Auigaln; in 
wuiidi'il'iu 1 1 Wtii-j >;i lijsi m Iii'11. und in dcmwIlK'n den Ab- 
gUnx eiues bühcrcn Vurbildes mit Kbrfurciit rrkeiinrii, «n kann 
es doch einer schärCeren lletracbtang nickt enlgelien, ä»h wir 
In ümen nicht die himnliaclian Vorbilder selbM vor Augen h^ 
baa, anadcm iounar aar eiaa iidia^ nad deebalb nnToUkaSi» 
■tena ScUfAni^ dia dta Oatngam aidit anhalten kann. In- 
daaiderilnUieballanaih&MdiilaFaliMaBaqpailimalraU, i 
ariangt er sie doch aar, iadan ar andarwa i l jg a Bniattaagw 
wieder preijgiebt Wb tind gewohol die noch Toriiaadenen ' 
BaarisAv der Thürme df* Cölner Dom» ul« liüobHdn Ausdruck 
dar gcMimniten Golhik nniurrkrnnrn; und nirklicli gielil ea 
Ib ganzen Gebiete dersellii ii nicJit« »nrin jene ihre vigentbilin- 
liclien Vurzij!;<' einer ciiii«-<juenlen Urj^unik der Formen, einen 
so gleichmnr»ii;en Au^lrurk bi-konitnrn bitten, al» wie in je- j 
ncn Meisterwerken. Dennoch uüMrn wir ingeben, daTs sie 
gegen die um ein GaitagW XllerFn und einfacheren Formbil- 
dangen dt« Cliar» etm»« ae m tagen 1Vucit*nai, fffrHt 
■djgBB, aielit nuhr gaaa dia mpHlngUeha I iIiaiiililBii, ind» 
ehe eben den Chor la aeiaaa OaaaMt VaiMtednaa nicfat 
minder wie in Jedem seiner Tliefl« bii ta dea edelMes Sebwiu- 
gnngen der ProAle herab aasxeiebnet Aber aoch hier bildea dia 
reicbgruppirien und reichgegUederlen SlreK-pfeiler und Strcbe- 
bdgeo, welche daü .VeufKei-e m> wirkum umkrünzi n, einen UebcT- 
gang ru den mwli » eiier durchgeführten Tbeilnnp-n und Au»- 
bildongen li'^ 1 l unnbiui «. der «dbat wit^der in der .Va»fQti- 
. rang Fortbildjngeii gegen den urspriinglicbeu I'Ium if'n;!. Und 
ao lief sc sicli weiter nachweisen, wie auch der (. leii de» Dom* 
nicht di« rmle Jungfrtulichkeit der Gothik zeigt, worin ilaa, 
um auf deatiicbcni Boden lU bleiben, St. BUsabeth in Marfaoqg 
nad die waaderlieltliehB UabfiraBM-Kkcha an TH«r dan Tat^ 



Kaotpa nach gaa« wwhioiim, ao fewa h lia an ae OMfer 
dnrcb dia schtaits Amautk dar antaa Jt^gaad. 

Attdarnaaita diar alaki dia ArdriCcIrtar aadl idisht brf daar 
Jenljge« VbiHMB «Iii, «defae am Thannbau ni soaAraadra» 

seirechter Enlwicltiang gediehen wiiren. Die sierBdi rinpof 
•■Ii iilil' ndi u S;. r;ii;i wnlb«' der unübertroffeiH'n Reuili r 711 Ma- 
Ti. ii'-iir:; V. hl u'i 1, ki\niii n«M'h ftU Iji«t r»uf den liniiiM ii Siut/i-n 
s:'hI.i'ik'T < ir.iMt^inil- ii /!! nili'-n, >i.- ^inil uU ^^■^rklit•li^■^ l'*<irl- 
51'tiriii iiiieli i'iiKT Rii liiiuij: hin. und iwar nach einer im innom 
Weilen der Goiliik lie^Tüiid' ri'ti anmarfceaMB, obgldcb das Spie- 
lende iiicr tchoa nicht mehr in TCfkennen ist, and gieii hiiiltj| 
to aateen, damit aasamaienhingenden Famen dar TaifrU ba- 
ndts mit Macht heteiaaabncfaan droht Dia aoeh MlwlIAwm 
spiU engUadiea GewSlba, weieba aM üah langltiadia fiaiami 
hjnatnlyra. die dch Irichterähnlicb heraManrn, einige Toa üab- 
Ainliehen StBtten grir»!;i-n . andere seheinbar gaaa frd echwa- 
|m :i <:nil il.T ],:r.u . i -:i:i:~. I Ausdruck dieaer liidita^gi data 
ih II ' I' 11 I..aiilirii iiii' i.<ii.~[lii.-lt>ten Netzvenchlingungen der 
Gl «iilli tnijrr [i.ii.illel gl Ii. 11, iiiclit nu-lir die Träger der Ge- 
w<".IIh , ^.lindern iin'.erKalt* der-telhi'ti ftelLiHliiiidig frei seiLWebend* 
Siddie llilduiigi ii i-eleineii di r Nutui j;i w tie zu «polten; aber 
sie »leben nicht if>olirl da. Die ganze gntlii&cbe Uaakunst bat 
sidi, stets in einaeitigor Forlbildang der Einzelheiten, zuletzt in 
ObamjUlMgMaa Detail aufgelöst, das htofig ron dar ^^RM^ 
eelbat naabhlagig geworden au »ein sdiaint, «IIimbX fplllpi 
Aneben nicht selten in rohtr^ilaBlithiit dasteht 

Ea ist nicht sa rcrkaaaaa,'4aft aia aolaber Zaataad aof 
die Dauer nieb(.4phr mM^i^ war. Dia Golhik hatte te 
Ijiufe der Jahrinmderlc aHe Fbaaen der Jagend and dar toU 
Ii ii K:.iU ili.i r Viv.iiiil rv, ^ir M.,r im I treiitenaltcr angelangt, 

unij ^tiili i .11.1 il T <.relize ili - KlTull^^rliw erden*, so dafs ÜV 
d T r.'.i i.i. :il Uli. I W i^liM'Ill kam. Kill' Ii. ;,, lii.ii war uUu nof^ 
wendig, III. Knrivi nberbaupl ni' Iii er»!erl'i n m.Uii-. I2n« 
Ueai'tioli i-I .1' I 11.. II ..!« niHl^llidl, und li.-il nii-inal^ eIiKji.^(i. - 

•nndes hcrvorgibrachl, wenn sie rviue Plianta.*iemiicke au Stelle 
des tu beseäigeiiden Uebds hhtileilt Sie timk zu etwas Rea- 
lem frai%n> ^„^j^.aia widüich ^atbaadetter Gegenstand 
aan, aal daa naa M Üliia knMa, dar eine noah dcbt 
erstotbeoe Lebenskraft beaaik, Utäf naoe Lebeadtakne an tqjjir 
beo und cmp<nwachaen an laaeen. 

..Vis »iilcbo noch aicbt erstorbene Kraft erkannte der gmfse 
Brunelluocbi die antike Knnst, die gemeinsame Matter aller 
vifeliirdi iia!;i:;er Kiiii-triclitiiiigen de» Mittelalters, deren ge- 
waltige Sdiüptungeii Vi r r!i<.t einem halben Jahrtanaend die 
WcIt'Banptsladt Bnin nccii in unendlich rcicljcrer Fülle rrliidteii 
hatte, als wie wir die»elli'-ii j. tzt nncb immer bewundern. Er 
erkannt'! in der Bkukun>i 1 K n.er einen Oiganiainna, den 
die golliitcbe ta seiiter Zeit kaum noch erkennen liefs, in Ita- 
lien nii'mals. Die Aufgabe »eines Ln-lx^n», die an (irüfse noch 

dea Paoibeoas, sodann der flbrigMi BAnerwerke. Indem er m- 
nicfaat tieh {hnen nor nable um die grobe ihm obUegende lech- 
nisch« Ait%ahe zu Ifiaen, drang er zngleidi, der erste wieder, 
in den Organismas der antik<-n Welt ein, und eritannte in ihr 
d.'is It.'ilni:ii> I. diM M'in« Zi-it, da« ertterbeade lGt|^iar bc> 

diirll... iiiu >irii neu ZU verjüngen. 

\Vi na wir in Kilippn Urun e 1 1 i h 1 /um Iii Bl< lllliala 
viueii llauiueiüli r erkenin n, der mit Ueuiil~l-ein den gMc^ 
müTaigta Gang saliner Kunst rerlicfs, indem er zur Anlika 
rflckkebrte , ^ iit dies nicht als ein bloCscr Zufall anaaseben. 
Ich geschweige der Vcighächangen nnf dem Gebiete der an- 
damJ(fi»U^ >r . b ii l i i ii idW Stellu«, waUiM|Üihaaiid» 
WelM«boii.#dit;P«|r*««n Zeiten in VlMÜPk aiid,|^ 
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tcralor erlangt tuUte; die eigne Aufgabe dca Künstlers, die 
VoUaodang des Don» m FJoraiu and Miliar Kuppel, fiilma 
bfMt BufatgMdMf 4afM Ihii btMHMnVqp DiiK^ 
dcrEaia dwgionD am End* ZIIL Aktn» 
lit woU Hit ftfw (to na mkm 
I BUMnvpeln, welche den uüch- 
fa diQBdier ▼«iie ot;giuiiMfa vorberttlen, wie 
da lalercii Slri ln|if-j:lcr -Ifiiii' die otn-ri-n SchiulV 

pjrramiden und Blumi'iiliiuuuagi'n dt.r Tbürnte de« g(i[:ii»:lit-u 
Ouiij?. (in- pi »iillifibti- C <inct'ption, weldie im CJt'birli' ilifsrr 
Uauluru) Kk'il; 211 der f;i>thi«clK'n Bnukuo^t ibtvr Zeit, stand 
•ie jvduth Buf«.T «Urin \'i rliilliii/i», Ahti auch diu Anliitrktur- 
fonueiH mit denen da« AvtifMTr (;e»clmiüc](i ist, kJingfU uiir leise 
fa dutlncn, ftuit uiHi(]ganiseh cingerS;;lc'n Tliciien, an die Go- 
lUk »m. Dm Wcmd dicMr Bamraiaa kaam ala latilar AmUa» 
ihr 4ajaHiBia b a ti ac fcirt w«dm» mbfca inmiirtii* im du 
aahrinudeiMK ik Sifdia ToMiaa'» 
i ff a el i m Oek t batta. DieiaFb- 
nat «ad deiwa nicllfter Uoigtgend brmcbcnde Abart kann 
man mit ibrcn 8<ulen- und I>ilaMrn<t<']luiii;<'n, mit ihrvn kuriti- 
tbiDctien Kujikiilvii ui.d !i 1 rlih 1. (IrMins. Li, mit den iti<T- 
licbtMt V'i'lj.-!'--j-l- jat'ii.'iMllj^-. :i und I .ib( Itilt lidt'i;. rnil-i dt*)* wli«'- 
ljinliM*ii^-;i Wi cli-itK whN\ iil /Iii. liL li Lri.i WL'ifx u (ii-^Ii iiL'i, jiri ^V(-- 
»enlliclnii nodi v'me kute (ii-ätalluiig wubrluift atitilicr 
BaukuniU bettacblcii. Kliu Urunelle«cbi »einv ValerMadt 
rerlit-'fs, um mit ra»lluscm Kifvr die Miioiutieiiie Romt tu et^ 
furvcbc'U, batlc er die Jener Sdiulo aii);t liuii^e St. JotaHMt» 
Kirdta daaelbct idua in den Kiois aeiaer UntcfMolmagca ge- 
atmr jKdhHkBMnMrii, abBotiMrioi dtrRonte 
I ftfuAbarihgwdt aihaaalai 
baa MÜ Jaatiaiaa'a Zitei 
wart für ihn rem baRoaderrr AnndMugikmlL Die Arcbiiek- 
'turfonnea dtmcr Kirdio aber, nicht wenqter wie die detniu!!)»!« 
Biiiiikrcii»' angrliüiigen Ton St. Miniato, St. Sah'inlt/ri'. St .Ih- 
co|io Sopr'Ariio, der Dodia von Fii üMie , di s Uiiiii'« vuii Em- 
pcili »o wie der damult* i'ii>tiii :iiii ii \ uiijikirrlii' vim S. 

Pietru Scbera|CK>o <ind des allen Doms der äta. Krparala wa- 
ren wohl geeignet dem BaomriBtcr, dem e> Kra»t damit war« 
den Geaolaea der Baakuoet auf den Grand tutütMOifinn, den 
Fadan an. lethea, durch dc8««n Verfa^ai^ er dann an den 
•b ianerUak 



tUk 

vwkagnaa iaA oMt dl* DmMmImII, «elebe «r Jhmi Hi»- 
tdltafea •chuMeto. Tiellache Elemente in der Anordnung 
■einer AroUMkliiTefl, besonder! die Aanwhmnckang der Waiid- 
a««lij» nit Bcrliclieiii Wicii-cl xi'rM ljii'iii'nfarhifji n Marmor.%, 
■o wie eine ([enisse ZurlliL'it der 1. .Ii.. dfnmp< n . w.'lrlie seinen 
Weiki'D, und denen wincr ii/n N.n lifi.li;iT 1 inen §0 pro- 

fan Iteiz verleiben, la.vi.en den >;mi.*lijren Eiriflul'« jener flon n- 
tiner Architekturen nicht verkennen. Ja noch mehr, die edlen 
Anordnungen ond V'erbültniue de« altertbOmiioheleB jener Baa^ 
werke, der ApoMcl-Kirche IB FloreDi, 
Variiiid d« charaklaiiati 

VM Braaallaaehi wliialiadiK aaMxfHMB Thihin tm 8. 
Lomao aad Sta. SfMo 1 

Ba war aho in bSohiXen Grade inneriieh begründet, dah 

dieser gn»r*te Iln^lmei^Ie^. uulK'fnrdigt vrin d'*r in unorgani- 
ecbo Spielereien sich iiiil'lü'eiiden «piili;iilli*cli'M. Ilauwei.se sei- 
ner Zeil, and direkt aiiCi;. iM-.ln 1 ilureh (in- iliin hi luiilcin« 
Vollendung eine» kaum hundert Jnlire iiiii. n liunw 1 rk*. diis 
in dvr 1 laupt-A idiigi- nirlit minder, wie in dv;i ( iT.ii.ilj.riniipien 
•einer Arcbilektar noch weeentiieh voigothiscb war, aimSoiiet 
an dh dl 




all jaqgate Kntwicklungaibrni der Antike teiner Vaterttadt Ib 
aa viejen **"*t lialiafliawfifdlffeA — ' iLin Va a e l i ' * 

wie wMadHÜMnf «Mi diilMt; aadaw ab«^ dab« 
FkiraqiriBripiaa an den» nridd«a in dw altan 



derselben mit eben so *iel Bier wie Gcadiidc aieb biapbb Bt 

war dies um so natSrIicher, als die Antike in Italien flberhaept 
iiit'tuaU viilUiAiidic; vergessen war. N i l!t niu- in H.ini, iiucli 
anderwürt« tr.iI. M ilii>' Trümmer nnrli l.iüuii; ir.:tl. ti ms Lc-^ 
Ik ti hini-iii. In Rnni bau:'- nmn liaNiIikt n . ^v<■|i In- \ iiu den 
allcbrisllielten, noili »ur Zeit iler leiiu n UüMjiM beii Weltlien^ 
Mher erbauten, sich »ehwer uuirrncheiden lasiien, diurcb alle 
Zeiten litndurcli, bis zu denen, welche lirunt-llescbi nicht 
mehr fertke liaadcn, bvrab. Ond eo trat die Antike an vielen 
Ottan, bla in die Spdtieil» bald atehr oder wenj^ lebend« 
• la das a Uffwe la e i i AidagaB, bald In dar- 
der Tbeila ao daander, bald in I 

ibat, oder aadi in Allaa iKeien ) 
Jene AJtflncanliBer Schale aldit niefat als eine Aoanahme dn^ 
sie i«l mir die bervomgendtle Erscheinung unter vielen WS 
wandten. 

DieM» elnzus. lii M künnte einem Di iiki r. wie Brunelle- 
Still, Wold zugrrnnllii l «erdin; m liw.Tlirii jd»er in<n'hle er 
wiesen, dal» atieh die ^<»thiA^lle liiinkun^t Melbftt, welebe er 
eben durch die Antike so vrsetien unternahm, dorch das Mit- 
telglied vieifachiter Bntwiekluogen, auf eben dieselbe Ba«is 
surückfursle, IndtlD liBi VOB ihnen ausgebend, einem festen 

Ziele mit Caangaaiw «dftgtncilead, dicacs «adlieb wirkÜBh 
«mieht*. Als «8 abir wdicr •gblMi alt baba ila aüa Biii^ 
nemng der Aalfta abgnlNMk, da war anek ihn Xiaik gab«^ 
eben, ao dab lie adinill aamTeda Waabaanb. Vaa war aiaa 

aoeb voB dieser Seite nalOrüelier, waa gerechter, als dais der 
alte Stamm , dem sie selbst einst cntspro6«en , nun nach ihrem 
Abgange, wieder in seine ;dlen Iv ciiti' Irut und m iie Reii'.'r trieb, 
die XU [itkgen und emporzuli iii n die aiiziijli. nde Gi>i liiehte 
der grofien Meister des XV. und XVI. JuhrliLinderi« bildet. 
Diese gesunde Iteaclion war stark genug, um nu» ilireni Hei- 
mathlande, wo. wie wir so eb- n .iahen, die Antike ja kaum 
ein Jahrhundert hindurch, und auch wfihrcnd dessen niclu ohne 
viei&die UnterbredMuigen, vom Scbaoplalzc getreten war« Ib 
Linder, die Hahnadi d« GotUh^ 
dort eiagebOfgeK aa «erdaui Ibach 
ilm^a VawBBba wuin dart gmuAk, 
arit einander «asa^laidMa. ^ tadta 
nnbcdenlende Brispick-, welclto deallieh erkennen laiMRt «it 
auf diewm Wege die nrnite VerwandlAchaft beider si(h nadl 
lelM'iidig 7eigti . I.i iiK r wurdr di'. wr VVi 1; der organischen 
Aasgleichung aber doch nur von werui;:-:i v<'r>ucht. vun n« t'h 
welligM^'ii wriler verfolgt. 

Dagegen schlugen di« Künstler seit dem verführenscben 
Vurgiinge Michel Angeln's, anstatt die org.ini<iche Kntwidc- 
Inng der FerONB CKtaafShren, den schlApfrigen Weg impo- 
Ptnlnadll ein» Die nOditerBen Vorecfariften einer 
■Bf de* AadlM, «ie ria Palladio and 
■«be Maehfblgn- als HeOnültel di«egen aafitaUte 




1, invaldw db Cbprioa da» 
Zm nnd XVIIl. Jebrlinndefta im KBatdsr Marlalriebu Db 

Kunst ISfst sich eben nicht diirih Siifsa-rr Vnrnchrinen bannen. 
Wer sieh unter dif^. H» .1 i;i t.ci^i 11 gielil, wird zu den Zeilen 
Vitruv's nicnt niiinbr. »if zu drn.Ti • mes M.ilbias Roriczer 
nnd der l'all.idlu und Vignul.-» nur nücliiime K;.brik-Ar. 
bcit liefern; die libendiiji icn Geister dagcgj'n »< ri!. n, -i. r ilil 
im Gegeneats dexa, über die Slrioge schlagen ond in Qlier- 



Digitized by Google 



UT 



Fr. r. 0">*t. Red* am ScUnkclÜMto la BcHtai 18»4. 



448 



and dadimli dnn&Ws Ar im Vmgti «yinbilwi Md— g 
ärr Fonmn n tode« •■Awi »• dtae <be 

!;i ti ?ind. 

Irli fm'x' im OWfjen «aMclilirWich die innere 
N(,thw. nJij;k»it. und den EnhcickUinc^gaiiß datmotellm 
mirlil, wi'lchc di<' ErtK ii'-nir.^' <!■ r uiilik- h l!:iu k ii nst 
Vi'lv.'- tintlc. E« licfii- f'-rh ili'Ki :iuii JUiHi:;! 
II i'hi v. IIIlj u'l<'i' Ii' T. i'l" 1 'li'cli ' in vi Tw aiidi' 1- (limg, nuch bei 
ijiii aml'Tii Kün.itfii »latifand. wo jn. «ir- Bcljon (iIm'ü aiiro 
(Shrt wurde, das Irbrnilipi' Vnrhilrl di r Nuuir «Ii i!« vorliaiuU n 
und als Ki-j^ulalir vor Anp'n lag. K» könnk- im Einzi-lm-n vit- 
{blgt wcrdi-n. wie Nicola Pisiano an den Rtdii-r« dt» ao- 
tOcvn Surkophagi die Netnr boeMr crliuiDte als an dvt Na^ 
liir »elbit , zu dcrea dnktn Tlii»Hiiliiifii man nicbl so leicht 
H via andau qilUr da Loreaso Gbiberli i 
BmacllaHU Bemm Andkcn 

milliM aa atiMa 'WondtTwcrkm ikli tav- 
bcfoitele, «e Miehel Aag«]* fb «Brdig hielt, die Pforten 

Ui Ä raradil'»« » iti bilden. Im TctMge würde «ich zrigt-n, wie 
dieser silbi- Miilii l Angelo dareh äus un<nuüdi-i«li' Sto- 
diiim diT Antike iiiciit miiiJrr, »iv dir Nulur /uni Si ImiTi ii 
d<T frluibeuMcii Werke der Neuzeit, üteli die Kraft erwiirh; 
wii' |{a|ihuol, der alli-iu mit llmi um die raliiie lini'.i. nur 
iiul' di-maelbpD WrgB dabin gi'luiigte, die iu &ciiH'm liineicn 
K'Wiiden. auf aUcbrialiicIlcr Tradition ruhenden ADacbaaungcn 
in ddjenigen VoUrndiinf; zur Darstellung zu bringen, wcldtc 
tli^idl aaeer Ilcn mit ni-uer ScliönJicit crfilUt. Audi bei der 
BBdnani aad lUtiai lilM oa akh nacliwaiaeB, «k aacb dort 
aar daa aMga SladiaB dar Aatta, mMUk Melt End ii 
End adt dam dar Natar, Jne McbMe Siafc errcitdira lief«, 
: iai TT. mi ZVL Mhiinndcrt gelangt««, die 





and 



gn bat 

Docii ich rrdti lieuli' «n dein Ke^ita^e de- gn>r»ni Mei- 
mmi der Archiirkitir, ali .Vrchilekt vor Arcliiiiklen, Diu] so 
hexliniiikL- idi luidi auf die Zeiebnun^ Oer Hauptlioieu, wcl- 
clie die erneuernde Lfbeiiükrait der Antike vorzug«wei*e in 
der Architektur nachweisen sollen. 

So kurz die LebensdancT der guttuaciien 
im Verbillnisse ta der unendlich Ifingeren der 
dock aoch Utaer abgea 
■■■ ■iiiwi BraaallaacM dn alla Fauler aH 

■ie to Skna 

iValulande, «ha ile aotA ihr tetdiaarteWeUlMw 

aakaft errangen, schon in daa GnMwnalter geirrten, and uMeppla 
llah nur niüliwm Vi» ins XVIII. Jahrhundert hinein. Klebt 
IMbr die lebendigen Organiamea der Antike waren (Jereu 
Innerlich berechtigten Formen nachzuspüren uud »if wieder ins 
LcIkii rinxiiführen, die gnirsen .Meister des XV. JalirhunderlA 
mit Glück unternommen halten, «ondem waoderlicb^te Ver- 
krSpfungen und Verzopfunp n ulier Art, welche dJe Bauwerke 
in den willkQrliohsten Gebilden Oberwncheflan, and sie telbM in 
die abcalbcDCrIichatcn PoniMn natgossen, acdltea Architektur 
gellen. Kioe nraa Baadina war a ol l naad % gewordea. Hier 
aad da ia Barofa atraaelit, koanla ab doch abgnd aail daaiia- 

kab a» 



n der« doch noch Immer von lebendige» Organismen durcb- 
Bihniscben Antike zuriickitukebren, und begnügte 
mit Iie|iu'::liLiilii.[l der Vorsiliriflen eine» Vi|^ 
nola, Seamozzi , Gold m a II o u. w. Die .Architektur der 
letzten Decennien des X^^II. Jalirbunderi- pel.m^tc tiiJjch, 
den gleichseiligBD Ktacbräraugen in !>taat ond Kirche eutsprc- 



Detail« wiUUMIdl nBleHm>chen,.seigtaa 
ii, den ana aa damjrtst n l ita a m . 
,Zopr.aDaBnAag 
I Knoiteotwkitgh^g ebniot 
Gailladne in der Polilik «ad die OlKliB 
Allarr, für die Kirche. 

K- i.'i ilri'» uuMierblifle- ViTJieiiM des gmfien Melatera, 
defieii IVst Uli« fiii i verüiininiell . die»er Autl.'isuiig und Jem 
duriiu« l'üijj'-nden Cluie< eii,i Eiid^eJuirt bertilet zu liitb<-n. 
Gleich Itrnncllcor :i i »li' u er iu ili- < rondfesten hinab, auf 
denen underi' geMimmle KuiiHtwett beruht, uro ihr diuie-ibst 
neue Stiii2(':i zu tinden, neue Keime zu aaehen ond zu bidrhen, 
Oh^, dem Garten der Kant noch eiuMl mit Uiathen nnd 
FkMln n Ibardea l n. Wn ?«aarl von Branelleaelii 
Mgb «dalh ar an veai ItaMl gaHiMakt aci, am 
tektor, die mit Jahrtw a da 
GeMalt n geben*, darf arit 
kel aii^'wendet wnden. 

Was d, r .VrcUlektur, wie er -i. 
kSnslleri-i'he .\u«dnick ihre» inimeii 
T' eiitiiker, u:ili r denen l,.ej illiR Mal:;* 
• in"ti t'Lil. n Khini.' I" wahrt. Iiiitli n f 



BacMe iMTSahlar 



erfand. feUt^ war dar 

*>rganismaa. Geraade 
ii'hchGilly noch heute 
■ IT diis eigentlich Ccin- 
«•tni'iii. i:i •irn.iiiiichei Wi i-e zn lefnrmiren sdion mit Er- 
liili; ".icli Ix ilteht: ein dem « utsiTeehender Aondrock in den 
Kiinnen der .\rchitektar war dem aber nicht gefolgt Nene 
adiym te Fonon an «iper Phanlaiic cu schaffen, hat noch 

), meirt Mdteriieben Beaal- 




NacMk^ aar die FkaataritaMaka Imr Drhriw 
SeUnkal, den «ion Maagid aaPhaidailu aaaaüeh» 

IMi cnea ICnmer aeiner Werlm^ dn 8fam koauem knn, 

eriunnte nr.d fiihho da)e t die Nodiwendigkrit eines festen, 
histr ri'eh gl i;i l^ ni n Stül/|iuntte<i. Die elicn erst Ix-^iMtifrlen 
I Ii l.il ... Kiiccee«. k<inTilen ilm dun Ii ihre uri«<|ini<'h<v(jUeii 
N\ illkurii" hkeit'-n »ehwerlieh anzielieii; sie waren künstleri.-oh 
tetdt und n-er«len e« Iitei1>eii. trotz aller galvanisobeii ^"er-••UL•be. 
nie «rieder aN lebendig C(>rlie:neii '"''^Q- 1^'^' Henaifsance, 
•e herrlii lie Weika ria gewIiafiTen, » > sehr wir ihre Urheber 
liod, lieb doeii ron rante bereia 
ti Inden eia die Formen ei- 




Oiganitmn bt«||i|i «MiteMn t an numn f 
^r i jlH iifcH %ih »i rtM d i al n | alakt ahm- in den 

nlcM von 'mm n 

ielli>i| nielit eine nr^prnnijliehc Knii«lferm ist. vielmehr einei- 
tlieiK eine ".el r abüeji'iiete und ilalier mannigfach getröbte (Quelle, 
underntlieiU «lu r eine Misrlniu:;. einander ursprüoglicli fn-md- 
nrtii;er Ehinetite. iliri'ii innijje Vereii;inung heritistellen, ihr 
uiclit f;elunj;en war. Er*t die (ietliili. welche die Renaissance 
ja etM'u Ih'-eitigte, hatte e< >>r»lnnden, allerdings nicht ohne 
wesentlieben Zutfitt noch anderer, ihren Grundelemenlen ar* 
8|ir{logiich freindaitiger Eiulliissc. diesen uraprilDglichen Zwii^ 
sfialt im Or^gaDismuB zum harmoniaclm Analrag zu bringen. 
, „Jbtlwtn.aiah aktt we mHl di aar awd Wege dar: eia 

Idar aaf die der 
, Dato 8«k^«l> ^ Btdnt- 
i 'der «etew iroikl itaacftf tljii, ae||t aeia EMr tir 
Erhaltung der diesem BaaintlM ai^lBiigpMi M e w a nm te, !»• 
nieutlieli de« C'fdner Dnms, desaen Herstellang lefaier warmen 
Kürspinch'- iiii. ii,;-Ae :-. iii danken i":. und dev..! n \ «»llendqllg 
ir juer<.t eru.-lliesi ei il. ji'ie. Kr -elb-t hat in nielirxjren .-einer 
Entwürfe e* ver^urlr , .1 i ir.;.ii:.--iiin der Gntliik xu repri.- 
dwäien, wubwi <st atturdi ty . bedacht war, denarlben mit dem 

nnaertr Zeit 
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Ati s ch aaangcn in Ao«gU-icfaang tu briq|Hl{ dum W i 
wohl, iMÜ dar Eüacelae iwsr rkl mailgB nr Lei 
•dwite BmHIti, M «r abtt 4b Blte 4w raBniw Zeit 
aiebt w£Uk«riieh la Bebnca kakta Unna, fie mit der gaaseo 
Dngebiing im Wid«n|iniclw MiBdea. E« kaanto wioem, so lief 
in die Unaelwil der Formeoentwiiklung. n i-in;jodrunL;ciii n Augo 
gcwifs nicht entgebcn, wie ionrrliih miiBcqucnt dit g.^tliiöcbc 
Arcbitoklur, wie wir <■« hIkii wlion saliro, in ihrtn cdclslin 
Schuj>fünj£jen j die TheiEc «um Ganrcn zuBanimenordncC«, so 
dftfs dtT Aufldruclv mit dim H'yTiffe »Ift» in vollkommcnttcT 
Hvmonic aiaod; abei es Iconnte ihm eben ao «renig Terborg«n 
Ueibeo, dah dieser gaiuw Orgsmamos doch ein überaus kün«t- 
licber ist, der nicbt leicht rersUndücb, acbwerlidt geeignet 
wsr, eine allgeneia eioschUgeode Wendmig nun . 
bewitfcea, wihnod aadtnneitt timlicke oad . 

wilrabtea wes, wie Jene, wekhedsa ioi 

Es war elio innwÜ B h nothwendtg, diA » ileb der an- 
deren Icbcn&kriUtigcn Bsnwetse luwainllc. <!■ r i'rliiln-.:hcn. 
Sie reigte einen nicht wm|»er curi'ii' jut'nlin Org^iuiirjju«, hIh-t 
in so einfach verständlirlii ti , und daher dem unbrfiingenen 
Beschauer 51) or);rtifi-nJi.Mi Kiiruii ii, äaSs er wohl lioffea durfte, 
SOS dieser uralloii (juidlt^ den I/>'li>'ti.'>Nlriim äbktal M dbftl, 
der seiner und unserer Zeit noUi itwU 

Die den Griedien allein vorlUgende Aufgabe der padli- 
n%en Eindecknng erforderte nicht ein so ItüMtliciMa Sjtt^m 
Ttm Krtfkctbeilnngcn nnd StQlieognippirunf^a, irto ah dar 
ooniplicirte Oeweibaadaib des gothiichea Dornt DOttwaadig 
■wehte. Dar ladrteekiga, ?<im rier Maam DunaoUeeaene Tem- 
pel «M na HaUiiB angaben, ala efahehetfin and edH'nstrm 
Awdtncfce 4er YerUndang des Inneren mit der ümgrlmnß. 
Die StQlzen derselben sind glcichmü/Kig vcrili ilt. \m j] nur i im- 
||leichmlirsii;e Lost aoT ihnen nilit. und gewülit-iü h di-n h si hun 
den befrit-digendcn Eindnick anspruchflfüt r Schun.'uit. Das 
schäosU! EbenmaTs der Vcrbältni«9B iwisclien den RLÜlTneten 
TbeilcD nnd den SttiU:< ndcn vrrli iht dem gsnzen SAulenkranzc 
eben so riel Lebendigkeit in der ErsdMinnog, wie Kriftig- 
keit zum Trogen des darauf ruhenden bedeoliamen Steingc- 
bilk«. WUmndderAichitnf donZaMBiaai 



; aalUtigtad« GMmI, den hMtn olwm 
I Bauwerks in eben so einfsclicn wi« kinst- 
lariaib aoageprlgten Fnrraen erkennen. Es kann hier nicht 

der Or! &i'in nachzmvi-if-'ji . wjft der OrgaiiismnÄ rlc* (liin/i ri 
in jrdt'm einzelnen Tlii'ile wi'ist^r fiirlgffJhrt wird, wif diir Silulcti 
in der krfil'ligcn :i il .risi In n li.iuu ■ is.' aueh »tilitimli^iT and in 
rtSrkcn'r Verjüngung gebildet wurden, fUiig mit kräftig em- 
]>i)rstr<'lKTnden Echinoa die grüfsere Last des hier micli tigeren 
UebaJks zu tragen, in welches die Trigljrpben des Frieses ein- 
gKifeiid, di« Wucht des hiulerliegenden Deckenwerks und sei- 
ner Balken, der aigaoen Laat nelat aielitbar noeh hiunRU 
gen, wlhrend die Dfeleakflpfe dea 1 



(Mnutg dia I 

«kwellenden Sockeln aufrahcn, wie das hier nur laieblere Ge- 
hÜk, das kaum noch Andeutnngen der bintertiegenden Verbin- 

dangen des flcliäodi i Ziiffl. dun-u l'rli rdeckcn des Frieses 
mit fortlnufrndrm Hildwerk f.ist .-..Ibst zum llildwcrke nm- 
gescbaffen, weniqir juif den, elxn (Icswegin nicbt mehr so 
dicht gei^tellu n Siiulen liijtel, sondern siinlt aof dieselben sich 
herabzul.jiM'n scheint, wie CS die cliKisilien In »ich selbst 
curadikreisendea VolMea des Kqiilil» *t> idtün aaa Ana- 
leh 



aehBn, weil 4 



innerlich organiach , in der ganxen 
Joda» Fhifi], cia« jeda «Ii I 



I ea gar nicht anders sein; wie man nirgend sagen kam, 
dieser TheQ ist abaicbtlich gMchaiBckt, Jener nngcsdmfitkt 

geblleW'n. indem j>'drr mit Schmoek aasgefltaUete Tbeil ihn 
nu llt anders bi=itzt wie die Pflanze ihr« Blume, weil e« eben 
nii Iii nnder* nnd in keiner nnden'n Weis* geMhehen koonla^ 
nl« i-bi n in derjenigen, welrhe wirklieh zur Krsehoinung ga- 
k'iüirui'n i t. Iv-s i«t die:« ein imziehc-udcs Themn. dafs man 
nieniaU müde werden kann, weiter und w^eiter sich in die 
innersten Beziehungen dieser Kurmbildungcn ni Tertiefcn, im- 
mer mehr in ihr eigenstes Wesen einsudringeD and immer mehr 
daa Analtnnen ihrer ScbSniMit sich wtUig Unageben; aber 
wer TO« oaa kaoot afaht dicao ScfaSobaitaai wer wSIto aiebt, 
dift ab ao malt an eqplndaa atad, ala «a Jemab flaHagia 

Pflante belebte, karaaa aa lernen. Er wnnwit in der üraak 

des ^ti IUI hf ngwOhloBhll, ^eiehaltrig mit ihm nnd deshalb «ban 
s<> bebr nnd eiliaben, so ursprCnglicb und so innerlich oig^ 
niscb. Die griechi-nlif Kuti-t war rbm di r glückliche Olgir 
nismus, welcher, obficbiiü in seinen Keimen selbst nrsprSng- 
U<h. elx n um Seines innersten Organismns willen, allein fShig 
war, das wahrbaA Lebendige nnd Zokanflvrrheirscndc anderer 
gleich nrspriiiigUchen Knnstwelten, mit denen sie in Berührung 
kam, in sieb aufzunehmen und sich ra assimilii^. In üviM 
das Gesammtrcsultat aller orsprünglicben KunstwcItCD aiiaa^ 
meqge£s£st und aam bannoolacbea Anidtiidr gediehen. 

Do- goUaa Stäb, in dar Hand dca ICdncia» balle aidit 
vergcbena den aait mal JalbitmaBdta wy abaaaB Sthali 
angodentet Sehlnkeln war aa bestimmt ihn a> hobaa. Un- 
ler der ge!i<t<fvemiindlen Pflege »einer Hlnde bowßirte die 
priechisclii- Kunst ihre nicht er»lorb«ne, niemals m Terwflstendc 
Lebenjikrnfl, indem «ingb'irh niieh Heintr Berührung, I>b, ri juis 
Leben, Gebilde jnis Gilnide i-i:i|iur?iht;.r3 und da* bi« dnl.in 
»o liidle (irlildi- !.iih mit s[;nme!id. m < irür, irid dufli inb n 
Blumen überdeckte, waren wieder die urspriinglieheu Le- 
ben safifte iti Umschwung getrieben, welche unter dem vcrtrock» 
I OcilatO kaoiB noch aa ezistircn schienen; die allen an- 
, Otagt adlan llatallcs, welche man Mngst anige- 




Heb ftn kaMbaraa Oaban. 

Wr lind gewBhnt, w> in der G egenw a rt aa Mwai dabb na 

einen ücberbtiek der Logo zu gewinnen, ea nolh Uml^ ndlaatar 

uns Qber diri^elbe zu erheWn, und sie als ein historiscb 
wordenes mit di n Werken nnderx'r Zeiten in Vergleich in Stellen. 
Ich ^liii^lh .'- iiiiii. I'nngcn nas.«iirecheii zu dürfen, dnlV eine aoldie 
Terglciehende iietrachlang der Baukunst unwri r Neuzeit wohl 
zu dem .\usfi>rucl>i- lK'n-rlitii;t : die Wieder-Aufiüdin;' di r q- r- 
chiscfaen Antike durch Schinkel hat sich als eine widirlud"! 
rcgenerirende Lebenskraft erwiesen. Die durch ihn gescliof- 
{raa Banknnst hat ein eigenes iniwres Leben, trotz des Aa> 
acMlBfcf ns an eine Alter«! Form. Sie hat es deshalb, weil da 
akht «ina «Uanschs, nnbewiTste Nachahmong sofUUg mgn- 
' PasMi iit. aoadara aiaaNaniehlipllm k WOgt ai. 



gener 

derberen KmiitwaH. Waa ScMakel Bihtf, war iaMriMi gii». 

rhisib ii d doch |jUd»eitig durch and durch modern, jada^ 
mjd dl r v.jltig entsprechende Ausdrwk des vorliegenden Be- 
diirfnis.V'P. Kr blieb nicht gefeiM-lt liKii rlinIb ei:i. .i abgcsehlo». 
Senen Uildungskrcif iS wie derselbe etwn zufalb.; zur Erschei- 
nung gekommen oder nuch zutalliger uti'« eihidti n warde: er 
war kübn grang, tun die icrri»»enen Faden anzuknüpfen und 
ala in wa diB Qilaehin oMl gekannte, «oa iliaaa kaaa 
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•luxe BihMB fgitiiiriiitrcn. Dur« CT dUn« tVrncn oft aclbst 
mir geabni, dab er dan Weg daUn aftonr ««pdraici hat ohae 
ihniH BadtlMMDM klhnui, mr J» uliai dir Inliate omarcu 
Schmonei« «b er mm fmda m diw Ztit aotiiiMii md, 
wo dofdi AnfjpAea, bSbcr «k alle Mharea, noa auch fie 
F.rrcicbang diete« «riMbeoercn Ziele» ßcsichrrt n »ein Khien. 
Kr liiit d«a VermiSrlilnif« Jiwr Fortführung M'iiK'ii Scliülera 
liint.*r£;i-.V'ti. Wir jillr \si--i k. w i-' Vn K >, f^r^tut/l niif dir £rl>' 
■wli.'ilt ilis M>-'i^.IiTS, Si ihl.-iu «icil. r ;iuf liirvni Wi-^i- de« 
Furlschri'ilcnH gi'l'i.'.ii-t «unl i v. Vi.l.i, uinl 7uiii Tl.i il 
ila» bbcbste, »bet auch nncb gi NL-iii Lii'u tuuSiK. NikJi <'r»iirlt.[ 
der Kiicbeabau, dicie bScbtte Aufgabe aller Zeilen, für die 
Gegenwert eine faefriedIgeDde I^ikung, wcli-lie ta erlangen 
wir niebt renagen dOrfeu, wenn wir darauf binblicki'n, wie 
Bcdealendea gaiada aaf dieaeot Felde «irUicb ««bcn geieiw- 
kea iat. 

Bei dem Werke, im oneerer Knnit deanaeh Doob 
la ytXMagm oUiegl, ist aa aber atala aad JeM hnanaJn 

nothwendig, die Frineipien feetioh eilen, von denen die Neobe> 
lebunß Diisenx Arrbilektnr dai«h ansem grofico Meister ao8> 

■_• Ni> k>'ii:);]i. ui i.lir (ii r F.iiizi'hio nocil eine Gt'- 

»uiuuiüic'il, augcstralt div Friiizipicn verkognea, wcicbe ihre 



l iil<frgitiig«>H fulgt dieser Verleugnof^ auf dem Fufee. Ea iit 
dabar eine GnudbediBgang der ferneren Exietene. dafi wir ana 
dansb die iaoen Lebänfcnft dar Aniikc, der edelsten grie- 
dÜKben Aalike, etett wieder aadk Kea« belabeo laaaeo eod 
alle iraoisaaiidieB AwwlihM« dia l iii nh «iiIMMa, «a^ 
fernen. Konnte die gMimht KmaHi HiMt aUt tai mnA 
und nach b»einbn>eheadea üebel auf Oa Daser «rHatatdieii, 
wie «iili. Ii wir ( bei d'-ncti ila« edle Reil nnr auf den wil- 
di-n Mijiiirii üiil'^jipfn'pli ist. Mnpf iiii« die Fe«tfi-i<T, welche 
wir jiil.rlii Ii all (li-lii ln'iiligi'ii l'.liri ritii;;.' fi'irrn, McU zur D>'ucn 
l-'.rmu(!ii);iiiig diincii. diirrh kiiiKrl.i Virloi-küngen nn» von 
dem «icUtriu Wcgr ublriiki ii rn , di-r »ein«-« Zii-Ira goi 

wif« ist. oIwcImjii i-r e* oft nur in aliuvndvr Fcnic erUickU 

Es ist heute zum erlleiinia]«, daf* wir hier gleicliieitig 
dem Mannei gedenkeiit der Scbinkela auf der oft lebwie- 
rigen LMflMdw ttiuu Wlricene atett ab ein inaer Oeltteta 
sor Seile etaad, der, iwar nicht aelhit K Inerter , imIt wie «in 
anderer die HeAa MMdariiehar Anwili iH WUg — m iriMgM, 
and, doTcb «ehie iatere SteUmqi daaa hawfcni aaeh «eaant> 
lieh zu fürdem Tenrtand. Heate mm amiaamala irfait «r. 41i> 
H « F'-ii M'iiir^ vi'n wLgten Randea aMit laakr in der IGiib 
der bcbüler des4cit>ci>. 



Ttraii fli liitBbaknkiBde ii Beilin. 



Axng an dem Protocoll der Jnmmr-Sitznng. 
TwhaiMt, BerUa, den 10. Jauvar Uiii. 

SHunag dea TcmaB Ar BieenMnkiiiiiie. 
Tanünadar: Hirrr Tingea 

SchrifUahrer: H.rr H. Wiebc. 

Der Voreiteendo IbeiU einschreiben des Herrn K6pp 
hiereelbat mit, dank welebu Herr Küpp dem Vtireia die 
Skine dnea von ikm nuammcngceeUtea, in London regi- 
atrirteo Paa«agier>SignaJs, so wie eine Kritik deeaelben am 
te^«U^-J«i»üJlk^^ amMeli daa IbdaU dieaer 

ei« iildi% M i KohlaBwagea, wie loldia ima lyampevt von 
AadniBit-Kalilaa auf einigen Penni^lraniMhen niiliiii ii im G«- 
bnnwh aden, dem Verein znra Zwecke der N*rb2<'!i'!iiiiiiig zur 
Verfügung zu «Icllrn. 

Hi-rr Garcki- gii-bt ciju' Krkl&ning dit von Hi-rrn Küpp 
eiiij^i -'iiiuic. ri Sltirii.' <incs I'it^sagicr- Signal« für Eiwn- 
bahüw iigi ri. Dii« EitirichluDg solle die bisher auf t-iiiij»cn 
Bahnen nodi grbriacblicbco Nolbfabnen emrixi'ii, nnd lislxi 
den Zweck, aus ji-iirm Conpii dem Zngf&brer und dem Uacbi* 
nisten ein Glockon- Signal iti geben. Am vorderalCB W^en 
naben dem tichafluenilae baOndat akh eine vcrtical etefaewie 
BBkw MB BM, ä «alehar ate Stab «alhallaii, dar aben 

inaalaraaTheadcrBara betedlteha Spiraireder In diel^ 
(Uriebea werde. Wenn man den Stab niederdrüokt, diidurch die 
Feder comprimirl, so könne man die RiUirK mit l im-ni, um «in 

Cbamitir i3rrli1<[irrn I>«ckel Vft*;.cil]jt f^tt II. I)«T Stab WITlit. /tbijr 

dareb di,. F. iIit pffjcn den IJv'cki I p Jn-cli luul li»K- das 
Bc«lrcb..r.. d. ii.M'l'-, I r,uf,'ii'.!..fs. n; liiLs- d,il„ r d.-r IVckel 
durch ciiMu bakeniürmigcn UcbcrIaU cugebalUu werden. So- 
bald aber der Ucberfldl to H g a mw werde, aileae der Deckel 



I Ehwrirfang daa dawt dia PaJar «ipunnidiinniiai ftiibi« 
Mgea nad aaikpringea. Anf dea Deckel aet eina Oloeke 

befindlich, welche, wenn derselbe geachloiaen ist, in umge- 
kehrter Stellung, mit der Öffnung nach oben feststehe, eo- 
bald aber der überfallende llakrn f(.irl^''7i>p('n und il r 1 )ek- 
kel mit der Glotko durch den Stab aufp'Stolsen ru d laij»«- 
worlVn werde, kiiiiin- dio GIitUc don Erschütlcruiisvn di ' Jah- 
reodon Zagee folgen und wirdc durch dirwibe zum Klingen 
gebraahin aqgleicli zeige der in die Höbe geschnellte Stab (wal- 
dier ao cooaliaitt aei, dafs er nicht ganz ans der Röhre liin- 
aos fliegen Mm} die Fahne, die übrigens bei Nacht dorcb 
eine Lunpe enetai werde. Daa Abaiahcn daa Bberfdknden 
Hakana «aada danb atoan Dnht ba«rU>, wefcber Sbar dia 
Dachaii dar Wagas dan gmm» Zi§ anOang gelübrt aal« «nd 
«wt jeden C«npt ana daacb ciae, «laaa KlingeUmge IhdU» 
Taniehtung bewegt werden küni>e. 

nieran knüpfte Herr Oarcke die Rescbreibung eine« 
clek tri B e n To I r j.; ra p In ii für Eisenbahnzüge. In 
dem vnrdiivii I'ackwugeii bilLnde sich eine kleine liattcric, 
und du Li'iiaDi; des clektii!.clien .Stronira sei durch die f^aoic 
Wogeurciho des Zogca gef&brt. Der Uebergang von einem 
Wagen zum andern wenle dmdi die Nothketten and durch 
die Zagbaken eennitlelt, ra weldieia Zwecke dieaelbaa ait 
Mcaeing aae^tefülteit aeien. So lange die elektriaefca KMa 
gcecUaaaea Uetbe, werde dar Anker eiaae HilmnniagBilMi 
angelogen and Uadera dadawli eine GloelM daa «vadaran Paok- 
wagena aa BeihwingaB, aobaM dkar dSa Eilla Ml a i biu i l i a ii 
werde, waa von Jedea SdbaAienilae aoa dach Bebel in aefar 
' oinfjicbor Weise bewirkt worden könne, falle der Anker ab, 
und die Glocke könnr «chwin^jen und lüutca. Herr Garckc 
btna-rkt. dafi dii'^c Einrii iiliiri'; auf Ui i- 'I h ii r!:) l: < r ü.ilin 
riiäucht Wurden, and, abgesehen davon, djifa bei »türmiscbcm 
Wetter die Glodtt siafat laal genng (Bweaan, *hb an bawib- 

(reo ecbeinc. 
Bair Oaroka bariablat flbar den Braab «ia«r StmhU 
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Aekn andarEUirikdwIIanii'W«ra»r teKulnraifc Dia 
Adite habe dia «BtMUlilKDd «Ucnrtea ViritCubM friiab t, sei 
MB g h l iMf Ctall ii m i l gewcMo nad dw Bneh hab« 




BUern itMgttuiin. Der Vorfall habe lieh w 38. DacM- 
bar T. J. aaf dar Msgdaborg-Lcipzigar Bahn aa dtai 
FlHMiauu- and OUcrxiige Ko. 14, wcleb« Leipzig am H Vbt 
NaehirfttagR rwUaaen, ereignet, Mfilc vom Ix-ipniRcr Ktha- 

li'.f Ihm JiMji Niimmcretcin lä,72 nadi P»#.*ining i-im-r Wcirlii-, 
an wclelier die \ «'rbiiidnnR<»(ange lerrlHSi'n wurdr. Die Adiii^ ! 
prhört dem srcli«r«iln:;i'n Pirsnnen» iigf n '.i. KIn-sf Nu. tii 
der Bcrlin-Hamliurgir ligltn an, und war oiue Vxniir-Achno, 
aaf wdche ••i"'^ zwi iiM-iligr Bremse einwirkte. tVr Wagc-n 
war mit 5 Fufit Ungcn Hnrabairedern aas siebco Blfittcrn b«- 
slcheud, in (ieblngcn verseben. Der Braeh war vollstSodig, 
die BiwshAiche friach and geaund. Bis aam StiUstand de* 
Wagens waian die Aehsacbeokel mit den Bidem in den La- 
gern geUiabeM, doeh en^leis'la der Wagen | das niltlere SUek 
dar AdM mr durdigehHe n ind lag twiicbaB dan SeUman. 
Die O e a e h w lid j gta i t daa Zagm fcnnte nocb Iceiea «fMbOdM 
geweMB sein, da dersellw eben den Leipiif^r Bahohof ver- 
Inn.Ti Imllr. H<TT flnrckt! TermatLct, dafs der an jenem 
Tnert 8l«llfincI<iido Triist hvi dem Krxügiüf» ui-igewirkt lialw. 

Herr (i.in k'' iclili« f't hieran eine Noti» über du» Ver- 
fahren de» Herrn I^rnndt, die Achsschenkel mit der 
Loope SU nnlersnchen. Nucli Abnahme der USder wer- 
den die AiisSUe der Aciisscheokel da, wo »ch die Schenkel 
nn die eigendiebe Acbse ansddiefaen, aa einzelnen Su Ileu eixn- 
gefetlt und poUrt. fiiaeii ggten A^gi aind sodaon etwajga 
Risse and Spränge aa dtaw SMb Mflnt «ckaaobar, dareh 
dtaUape banaebtat M%M Ml abw MftM dia MHlaa UiM 
aebrdaatEdL AihiadwalMl, «iUba dti^dchto »na b«D«>- 
kaa haiBaj «erdan aaiaiaa^rt. Diaa Verfabren aei achr sicher, 
« i fa i d eia aller, dab die Mdcr bei jeder Revision ahgezngen 
werden. 

llerrSiomcns iiielt einen Vortragübcr die Isulirunga- 
n n (1 s p u n n u n g s- Vorriahtangaa •barirditakar Tala- | 

^raphendrShte. 

Die liiiilier Ixnntxtcn Isolirnngs- und Spannangs- 
Vorricbtungen oberirdiaefaer Drihte lieben viel zu \ 
W fti aab aa Ibt^g. b Baglaad sei »llgeuiein eine sehr unroll- 

ktMHiane IsoKnng la AflKnadaaf. Man aidia den Oiaht 
daitk Binge *on Poradlaa aiar BMafrt, db aaf ahar aia 
MaMtB BOfebiBdilan bOhcnMa LiOa bdiia^gl lind, lade ^ 
bii i «m^itcha Maila werde dar Dndtt dateb tSnt, eben an 
anraOlllndig ImUrie SpannvoiTieblung, aoa einer Trnmmel 
9ift SpSTT-Rad and 8p«rr-KepeI bctiebcnd, in Spanniirn; j;. ?i tzt. 
Dareb Regen und nas-vn Sclim-c w. r.le äU' Ob. rtlili. Iie J. r 
Tsolimngsmiltel l>enetzt und di r El.Lklric:lüt diidarch ein Wcr 
litwr die ()!ier}trii;!i- der I-i.IiitMrcu 7iir Ivrd.' bin (^ebshnt Die- ' 
«er l.'ebeUtnnd tn i. s.e^ar .«ulioii bei feuclitcm Weiler and j 
starkem Nebel ein, wie d. nn l^i dem Nebelwetler am 12. De- i 
cenber V. J. Ton ^ l)r£liten einer Leitung nur tin einxiger i 
dienetnbig gewesen eei. 

In Amerika aal maaachoa frSbsaUig an einer veOkom- 

dat glnekannmigea Ia«latorea. Ohckaa von Panä^ 
kB. Glaa oder 8i«ii«Bt warien «alwedar dakoM ^ dem 
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PfeMtB vertandea and tragen den Drabt aAiebl eines, aaa 

der inneren Glucke herrorTiigcndcn lulkenrürmig gebogenen ei- 
aetnen Träg»-«, oder die Glockig wrnle umgekehrt durch ei- 
nen im Ii.nern iitii»i'liri%clilon Tr»g<T mit d<'m IMnilen vi rlinn- 
den, uii:l ctiT Draht an der fiuffwTeti Seite di-r (rSurln' b<*fep(i;;t. 
] Ihner»? der GKicke bleibe jt'lxt ■•let'* tri-i ken um! die Iit<>- 
lining des Drahte« jmch iK'i R«'p'uwetti r u"Kiehert, Die in 
Amrrilm angewendeten Spann-Vorrichtungen tM'ien d.i^>-gen eben 
aa nntroUkoaiBen itoUiV wie die englisciien, da daa acrtaredb' 
liebe Uatorial der MbniiffihOlocken ca aathaaliA tuAt, die 
CUachaa-batataNO bei den Spaan - Vorriebtangea ia Anwen- 
daag an Mngea. Aaf dam Coatiaeat habe BMn dia aae- 
rifcaaiscfae Olocken-IaaUmag hat ohne Awnahme adnpiki and 
dabei die specieÜe Conslructloo raannirhfadi TerSndert. Da 
man bisber auf dem Cimlinent die IJnii n in di r I?. c t nur 
mit einem oder hik-hütens 2 Drähten vu-^fuh. mi man die 

yiiarin-Vi.rrA'l.luii;;' n f.i.'.l ül.i rtill Inrt, iiml l>i piüpe .'<ieh damit, 
den l>riiht millolst dünner Urähle «11 jeder iMilirungs-tilocke 
fest zii binden. Die vollkommenste dieser Kinrichtungeu scheine 
■nf den ersten Blick die bei den Preufsi sehen Staats- 
Telegrapbcn in Anwendung gebrachte I'orzellan-Glok- 
ken>Iaolirnng an nein. Bbw oben mit emem Einachnitia 
▼ersehena PWaalha-Olotika waida mit ScbwnM aaf aina *i> 
aetaa SiUaa anfeabttttt. 'Die etaena Slttn weide aat Pfe- 
ttn baMIgl. aad der Drabt in dem Einsebnitt mittelst eiseir» 
aar BindadrthlB Ibetgebanden. Spann- Vorrichtaagen bebe naa 
mr In einadnen Ptllen in Anwendung gebrarbt: ara Ende 
der Linien ond an Orten, Wo iM?hr viele Drühti' nebi iieinander 
placirl sind, \>ie auf der Ikriiuer Stadtmauer. Die Krfahrang 
bal«' beivits liinlin(;lieh gelehrt, daX» die» Sv>Ieii. I m \m it, :er 
Entwickelung der T- Ii i;rapbie und ent»preebender \ erniehrung 
der Drähte nicht lialtbjir .sei. Der Unterschied der DrahtlJln^ 
im Sommer und Winter sei bei nn.°<'rn klimatiseben Verfafilt- 
niMten schon sehr beliddillich. Künne der Draht nicht mit 
Leiclit%keit nachgeipnniit Warden, an mdaia man ihm im Sonip 
mer einea beirichdiahaa Hng galNa, dandt ar In mnMr tUU 
reiCm. Dia DiiUe dabaaa akb faaar etlUraagniift% aaeh 
wid BMb ond bB^jBn Mwh ^^idcn Wintcp nite dwob* Dik 
aaa dir Diabt fiele MeUen lang nicht wIrUldi befeallgl ael, 
ao werde die aannglieh gleiehnjnnige PreilbSh« der IVnbdinia 
ungleich nnd fi.-IIi 11«. iv ..J r In ir'irli'j l, Ki s. i daKi r nicht 
lU vermeiden, d.ifs imdir. n' linili(.-. di.- an di i.s. lben l'fi'«fen 
befestigt sind. l«'i *iturnii..*rheni Wetter an einander schlagr-n 
und dadurch di" (' srri .«(iiindeni «töreu. WDIIe m.in dagepen 
die Dr.ilite sn w. it aufeinander bringen, dafs eine Berührung 
aiKh anirr den ungflnstigrsten UnislSnden nicht leicht eiotreten 
könne, so verschwende man den Raum an den Standen, dea 

man in nichBier Znlnall wiüuteketDlicfa sehr notfawendig ge- 
^I^I^^^H^^^I^^^^^^ teJ^HkSpfeJiabe aoek d« 

die nOddgen Reparalaian anftetevdaadiab eraebweic wetdea* 

Ut iH-i einer mit SpannkBpfen veriehenen Linie dar Draht 

geliroehen, so habe man nur nSthig, dm Dmbt an* dem m> 

nen SjiiiTinknpr zu ]n<'-*i. dir i^el.rnr h'-n-'n l'i;d"''i Mif.-lt»T aa 
VereinifTt n , und den Drulii m i*-iler nnril*pnni;( n. Hriiij^ der 
Dralit nieileuxs eil 3tii**arni:ieii. s.> federe er U:T[;e Str-/i k' ii weil 
titn'ick und rerbreelic dalH'i in der He<;el einige K"[ife, deren 
IlindedrShte dem i[urück.*ehnellcn<len Drahte Widirstnnd lei- 
sten. Die Wlederi'ereinigxujg und Spannung des Drnlili-^ werde 
dadarcb sehr erschwert, man müsse immer 2 Verliindniij;H.Mel- 
len machea and gebraaoba ein nenaa Stück Dralit. Die R«- 
paiatar dea DndUca id «bM Spanal^ii datar w«lt aekwie- 

AaaaU raa Diiblea aakaHanda Ua lBih ad ia ng dn DhaHee 

30' 
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mr Folgt feMb«. d««ng»ri»piwT Dreht ( 
bwChN mi dMiwch siniiBtlirhr DTjiiito 

2ir AnbriBigniig von 6p;>n nk .|.t'ca «am dis In : 

•ilehendi'ii Ifiolirao^-Köpfc nicht gn-ignet, d* d«r Draht iD 
diesem lalle nnr dorcli di« Köpfe grlnigfii wi-nh'n kSnne, 
damit er frri beim An>)|>aiinvii ülx>r nie fnri.'li i ■ Auiserdem 
Mkn i<ii' n(K:li »dir zt ibrechlicli , wennaut li üirvr sulidtm Por- 
jti-llan ('i)i.»!rin li;.ri «■•■fjcn w<'iugt'r. als die gi'vrühiilich Tcrwi'n- 
dflfii. Der Ik-fesllgunps-l'ankt des Dralit«» lieg« »ehr entfernt 
von dem BefiMtiguiigs-Puiiktc der KisenBlange, derselbe wirke 
daher unter einem grofiicn Hebel und Ifiae oder verbiege die 
eisernen Tr^tr biufig. Der gröbte Naclitheil aber hrge in 
der Zeriireriilichkeit dct PorxoUaiu. JSa sei etUra^Bnlbig, 
y ik '"^ L '^ ^y* *^ ^ SdhwiM, mit dmi ffia 

dar B«|g«I mt nach einen oder eini^n Jabrea rfnlrelc, »o 



man annehmen, äuh dag Ponrllnn einem stetig, lange 
fortwirkenden Drurkn nirlil /« widcrstrhcn vfrniögc. Nocli 
hSuiiger als da> Zi r^iiiriii;::. u <it t Kn].['.-. in i^n'- fkh dii«( 
springcn dir, den Eiiisduiiil, in wi-lrlii m di r L)r;«iil lii-gt, hil- 
di'ndi'ii Lnppiii. Ks niüge dies tlit il.« in Tivrsion d'-r SUingen, 
llidla auch in Rissen seinen Grund bati«n, Wcicb« der Prabt 
in die Olarar der Küpfe cinarlwaHat B> kam mch daa Frie- 
ren dea im EEoacbniU liegenden naasen 8«hiMM die Unacba 
aein. Tbataacbe bleibe, daf« dies Absprimem der Lappen aekr 
hioflg Toriwmna. In iKwrer Z«it JuIm aua dieaan Uabai- 
ataaJa dadiwfc m drib »an «»Mipfc tm 

iMB Mf dieBiientM«M gMMMi ltHlkhr,Adki 
td gm naamraadtar ni, <te dh KSpb n MAI 1 
Leo, oder dnrek BSawODge mit der grüfgien I/eiclitiglieit abge- 
hoben «erden kSnnen. DaTa die sehr solide aua Poneltan- 
Maise conslruirtcn SpanukGpfe sehr kostspielig und Ix'i dem 
grofscn Drucke oder Zage der Drillte auf dieaelbe nodi leicb- 

sicli von M'lbst. 

Herr Siemens in Verbindung mit Herrn Haltke haben 
alle erwiUintcn Ucbclslinde der bisherigen Jaolatoren dadurch 
tn beteitigen geaucht, dafs sie die isoUrenden Ponellao-Glok- 
kaa dank «la» UaakSUaiv 



^ItadiiMlw VctlMkuig« in ' 
i£aer Ueinen Iiollruiga-Oloeka mH Sdrwafcl 

oder mit einem GeaieDge von EEsenfeilapSnen mit Gipa «in- 
ge^ti»»en vrcrdo. Im Innern diese» l'orzellanfaCtelieiu werde 
ein kurzer riiMTnrr l)rnli;iriliji. r eben so eingekittet, deaaen 
freiem Kode Ä<:liraubi'ij;\M t!:i^ jiuiV;, Ihjgrr. s»-i, so dafs der Draht 
dun li l iiie seillicbe 1. 1,' li .iiit ei nf;> lei;i, j- Jucli ni' b; ber- 

aui> gi'hobeu werden künne, vt enn er nngc spannt worden. An 
der infaerea FUehc td die eiserne Glocke mit einem aage- 
gosscncn Flanach reraehea, ailUelat dcaicn aia durch 8 Hola- 
Bchrauben am Pfosten b«fclHgl «crdon kSime. Wie Uebt eiw 
ddiUidi, ici die Iiolln^( gm TolbUadig, da & ; 
•fflnaka aiebl aar iml 

durch die _ _ 

: mt Da» Springen der KMnen Pofadbu-Glodca aal 
I bemerkt, dürft« aucli wohl nie zu erwarten sein, da 
dieaelbe von Innen und Aufnen eim-n glcirb i;riil'«en Droek 
auF;u!i;dt( n b:ibi-. Aufserdeni »ei die. IVfe.itipiiui.- Ari 1 ".cliier 
und Milider und der HelK-l, welcher die Unler-lüi/nns de« 
DiiiiHes liildil. pelir kura. SuUte mich ein Pnrzelbinhütchea 
«priiig. n , »0 würde dies ganx ohne Kacfalbeil »eio, da kein 
^'ais- r in den SptaBg aiaaidMa aad Jadaiiii & laoktiBB 
bcciotrAcbl%an ktaaat 

Die ladi d a w aafcia 9ptm aoaalia i ria u SpannkUpf« 




SnhUiigen. Diaaar baaUha Mar aaa 4aM- 

Bgem Rnadeiaen, welchea am unteren Bade trtrMRrmlg an- 
gestaorht und hier mit xwri Nuten rttr A nfti ahme der Drihte 
s-.r^i h ii I. N;icbdem :ii>ri i in Draht durch eine Handwinde 
-H w.ii wi»- nMtliis angeHpnni.i, Minie er durch einen Keil in 
(ii r N.ilr bi I. --Ii;;!. I b rr Nmii - i.~ ^M;'t die eben beschrie- 
benen iBolirnnpr^-Gbieken umi Spann - \ < rrichlongcn Tor, und 
bemerkt, änlt^ man bis jetzt rergeblich rrrsocbt habe, die 
PoraclIan-GliH'ken dadurch entbehrlich an nucban, data oMn 
die eisernen Glocken emaillire. Ea aal AOek nfakt { 
ctBC gaadgead daaerhafie Emaille ca eiaaqga 

BahBabUdi habt Bor Siamama banar, ( 
eaaa lw I rta Ait der Isulirung kahbanr, baqaai 
ad, ab alle biaher angewandten. 81a ad abar aaA billigar ab 
jene, namentlich dann, wenn maa aldi flr dm Aanandaqg dv 
Sponuküpfe eniacbiedeu habe; ein kleiner bolirkopf nach der 
C'iiiiHinntiiiii de-4 Herrn Siemen» koste 6^ Sgr.; ein poricUa- 
netier Isnlirkopf ron entsprechender Gröfse dagcpcn Sgr.J 
ein eiserner Spannkopf nach der Construction des Ilrrni Sie- 
mens koMe 25 Sgr. bis 27 j Sgr. ; ein »ulrlicr von PorxcUaa 
dagegen 1 Tbir. bis H Thlr. Ein eiaemer Spanakopf tob 
mittlerer OrOCw nadi der CooabiKtioo dea Hens Siaaaaa 
koate '1 bit 9 Sp. 

Haar EiWiaba ^d« «iaaKotii Aber die fan daai 
Baaban MeelMBftar Scliial« «aaalNirl« aogenaanla Aatlftia- 
tioaaearve. Die Cnrr« ad aaaUMl baiiMai> flt db iüb* 
randang der ooterm Zapfen al«b«nd«B Wdlaa, udeba atacn 

VerticAldruck in i rb^iden b nV« n. I!i i den ebenen und kep-l- 
(ormigen Zapft n sei der Ni rrnnhlrih:!; «e^^cn diu Urostürziuiga- 
Kliube üItt uiie Tunkte pl. :r in:i\.» ^; v. rtheill, und folglich Sei 
der geüanimte Normaldr\i<'k auf ein ringfurmigea Element TOn 
unendlich kleiner Brei!« um so grüfaer. Je mehr Punkte daa- 
aelbe enthalte, das hciCsl, je grüfser die Peripherie, oder je 
grSfser der Abstand dm Eleraeota von der Dreh-Achae aei. Die 
«oa Hem Schiala eouatruiiten Zapfen haben die B^anachafk, 
dab dar NoraiAUnak aaf Jadaa 
nncndikh Ualaar Bnto ||ldA gpab ad. 
jedeaBbmaat ateaa aaiaran Mdpaga.Wmlal gtfu dfo Aabaa 
haben, und daTs folgUd die Obatlldha des Zapfens eine 
talionsflicbe »ein mBaee, die dsrefa Dudrahang einer gewissen 
Cone entstanden sei. P;i-»e Car»e si-i von Herrn Schiele An- 
I i frii'liiin i>e ui ve genannt. Sir lasse sich den ^oo genann- 
ten lii'din^^^jngen gi.mifs bestimmen , und es ftada ibh llt 
selbe ohne Sdiwierigkctt di e Gl eicbm^ 

i, dab d^laalgaa Slfleke ai der 
Tangentea, welche awiscben 
rCarra and der Achse. der 
ff a liagaa» Ot Jadaa Paukt dar 
Ctaraa ooMtaat adam Dia 
nUraar^ioi Et 

haapt im Maschioenwesan ana- 

gedeiiate Anwendung Baden. 

Herr n r i X llieilt mit, dafa 
von versebit'detten F.iw.nbidin- 
Verwalluugen darüber Be- 
schwerde geführt (M'i, daTs ge- 
wisse Fabriken , welche in der 
Mibe dar »^"-'.«'.«^ liegaa, ab Signal aieb dar Dampf- 
pCaifa 
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in lUrikn inrBthrtirSeh, edw ob rfah d«r- 
idbe (Br die genADiitca FlUa obw Nacbtheil durch 
Signal crMtxen lM«e. Herr Bris fortlcrt die Mitglieder auf, 

sli'h liicriiln r yi: ;i i'^i rii. Mnn «ar im AUgrmoincn der An- 
sicht lies liirrii iliirsi^', ilulv Uii- Diirnpfpfi-ilV rkh in Rani 
gteigntitor Weise für ili-.' v. -;Lilliiil'«!iiju''-ig liiir/i ii Dislunzen, 
auf «<'lciie nutii in I"'iitinKi.-ii Signair zn gvitcn iwbo, dareh 
eine Glocke eru^lzea laMe, aar «ri die Dtüp^pMIll is dta 
BMÜtcn KSlIeo billiger al« fine Glockr. 

Herr Hübucr «]>rklit üln-r die Mittel, deren mHI rick 

nm SdMis der B»haca g>tm 8eltaee-V*rw«hBag«n 
iMdMot Er Mt Unott 4iA 41a Beck«» mwoU ab Sa 
8ekn€MlBs« lht«o Zweck aar amroUkamiaai eriSUea, «md 
iab m woMnllich aaf die Batternuig ankomrae, in welcher 
diese Scimlsweineo Too dar Balm angebracht seien. Bei zu 
grofsor N&be scivn sie oft mekr achSdlich als nützticli. En 
^•(•i fi-rniT ilii' Iii",!!!' sowuiil, als ili.- Dichlipkrit der llck- 
kcri iinil Sc Im !■ !■ 7 üu ti c von r rhL titicli' iri l'^iiidu/B auf Uiru 
BniU' li::;irl,i Ii. \\ iTiipi r diohlL 11' ' k' n u'ii r ZAanc mit Zwi- 
schenräumen rrgrb«!! bäuiig ein güimligircB lUsoltat, als voU- 
koainien dieble Scholzmillel. Herr Hägen bemerkt in Bezug 
•af die inletzt genannte Kigenthümlichkeit, dafs mao bei Sand- 
Tarwebungcn am Ostserstnuidc eine ihnliclic Beobachtung 
kabe. Hcnr Hariwiek in dw Mtiaaiv, dab die 

kl Batni aar die Ammhaf dar '. 
I gcfaalaa gegaa 8ckau»'Tct«dniv 
mUiiiiMUg ai»aa, dab mb k vielaa IMlea tamr liMe, akh 
aOcr aoleher Einrichlnagn aa antfiaheii Hnr MOaaieh be- 
schreibt die Schnecsiuie, welche auf der V agdebnrg-Leip- 
liger Bahn in Anwendung üin.i Dii .=f ll>. ii seien vollkom- 
dicht, aus aosrangirten Scliwi'll' ii p 1>II(I>'I und lictben sich 
Allg'"Uirini'U gut bowälirl. 

Zu iii^tii-n Mitgliedern wurden durch staluteomiiJaige 
Btitnitiutig ftufgcnommen : 

t ) Herr Baumeister Maafa, 2) Herr 
Balti, 3 } Herr HofbauinspecMr Hlbarli« Ja 



4)ileir 



HeaaeL 



■ frotocoll der Febru&r- Sitzung, 
, BmÜi, deo 14. Fckrw 1854, 

dee Vereint I8r i 



Vortitanider: Heir Hagen. 
Schriftfafarer: Herr H. Viebe. 

Herr Groaon giebt ein« Notiz über die von Herrn Mar- 
tin i in ElberfeJd conslruirten neuen Dampfmaschinen, 

rUekelMaad der gewtonBchen Kinlhenaiaaiihine faa- 
ki dir Ukaag, mUkt dl» Kolbaalisdaraaf fegen die 
aaaBbe, Herr Martini habe dorch seine 
S Beibung ToUatiindig zu umgehen gesucht, 
und nnir ia folgender Wei«ie: Prr Kolbrn bestehe aus zwei 
parallelen «lastischen Stablplatti-n vun kn isformigcr Gestalt; 
dicBtltn-n Dcicn in der Mitte und an den Iländcrn durch zwi- 
8chongf !i (rtr- sürker« Ei*enpl»ItMi fest vrrbundcn, so dais sich 
zwisch. n d.isi r. \ trbiodungs-Ölui'ki-n tin ringförmiger Raum 
biUk-, über welchem die beiden HUiUcn fn-i liegen; hierdurch 
gewinne dies Sjretem eine liemiicli Ufdeutendc Biegsamkeit, 
in der Weiae, dab ea darab «ioca UdMnhraek, weteber «tf 
db OlMiiika dv «haa SdMibe «kfe», iMh iMh dir Bbb- 



Diese „ „ 

ireebaebid nach cntgegengeseliteB RioirtaQgn bewirkt. Der »o 
construirtc Kolben »vi n&mlicb in einem dampfdicht gesperr- 
ten < vliiiii/-schcn Raum einge!M:lilii».'K!n , welchen er, ringiom 
fest nrriiegeiid. in zwei Abtliejluujj;t'U theilc; durch eine ge- 
w<">hnliclie niiitel!«! eines Ejieentrics bewegte Schieber -Vorricb- 
loag werde der Dampf bald auf die eine , bald nuf die andere 
6eila des Kolbens geführt, während der Dumpf immer von 
der entgegengesetzten Seite dee Kolbens entweichen könne, 
und «u erlange der Mitte^pankt dee Kolbeos eine geradlinig 
hin oad bw gohHida niiiigiB^ In dar Mitte dee KoUiaaa 
sei alMStaaia kabal^ db d^ eine Bteffbarhie aadi An- 
Isen des Danpl^bdua gaflhit <st| mi MB die 
Bewegung die IbÜMoa wdMr dberMgt. D« 
ler Bewegiug tat sehr gering, etwa Ue f Zeil} 
werde durch Ilcbel-Ucbcrsetzungcn vergrßfMrt, indem dbKol- 
beustjinye zuerst an einen ein»rinig< :t Iii In I mit dem Arm- 
Vi'rhiiJtinf;^ I : 2 angreife, und vnn di iii lajigi ren Arme diese« 
Ilt lieis die lkwegung einem zweilcn Hi bi I mit dem Arm-Vcr- 
baitoiiB 1:3 mittbeilc, vun dnssr.n liiigero Hebel s-Ärm endlicb 
die PleyeLUange noch ilrr Kurbel führe. Db Hriwl lalbbB 
Sbrigena sehr stark oouttruirt werden. 

Herr Grnson flShrt an, dafs er iwei dCTgleieben MaseU- 
aea ia Saliiab gaaehen habe, eina «an otira B Ftedekraft in 
.Ahik ia BibaSdd, w4 «ina 
bir fei BbnMd 
Oadeaden Aaiatellnag. Db eiae dar baidia ] 
bereits 3 Monate ohne irgend welche Stömng, nad aelckne 
»ich durch einen »ehr ruhigen Gang aui«. Herr Gruson ei>- 
Uutert den Vortrag d iT;h IL.ri.i/rinl.nun^i'n im iI'T T;!!'! I. 

Herr liiirsig au/sortf etii.nc Lttiii iikui i-.iiri'i'.MT. liiif» die 
MiL-scliiii« Vorzüge vor den bi^iicr ;il.ili.:ii "i Kii];>i':uij;i^tlitaea 
haben sollte. Die Hebet für die Ii wrgung» - LVbertragnng 
aüfsten sehr stark, nad dalier Et hr ■>• liwer werden; es werde 
dadai«b die Maaae, db sich b hin- und beigebender Bewegimg 
bednde, eenelirli aadi «aida aina adv bedeutende Ansgtei- 
ebaog aiMiltt OapagaariAlM aar Sahmagrada erbrderbeb. 
Der Uebabbnd, dab db MairtiwMl^li ibkt flr ebb tai 
OMehgewicht seien, aandcTB aiat dank bawolaia Qqpqg^ 
wichte BQKgeglichen werden ■flAbn, ael ewar eeek bei Xaik 
bviir.Hi'ioV.ir.r'n v.Tlhi:id.'n, mit etwaiger Ausnahme der Balao- 
cir-Miuicbiricii, »Iii i:i bei der eben besehriebeDcn Constraction 
werde dcT-^i ll'i' nin i-r.i Iii trrichtliches Termehrt. Ferner wi-i.»t 
Herr Börnig auf dii- ^rolse Menge von Clmroiereii bin. welche 
bei der Murliui'acben Maschine nolhwendip wiriloii, und 
heb« die Schwierigkeit hervor, dergleichen Cliaruicre, welche 
einem grofsen Drucke onteiliegen, gehörig sebliefscnd in er- 
der Chamiere aber habe anfscr an- 
I Bubrcrluste lur Folge, welche nament- 
Beb bei dem ntii»ni Kolbeohnb deo die 




den Cbaraiarea «adatiB giha. Weaa a 
müase, daib anf Maaflilnin von wenigi 

Rede strbendo System »ich anwenden lasao, so 
bei gröftern MoMlilnen die praktische Aasiührung auf adlbeieiia 
8chwicrigkeil<'n «lorüen. 

Von anderer Siittf her wurde noch Bedenken erhoben 
über die Dauer der Elu.itjciüit d. h K: II u ns, und darüber, dab 
in Strlln der vermiedenen Kolbenrcibong nicht andere ana> 
löge Widerstünde bei der Durchbiegang der Platten eintreten 
welobe bmo bei daa K ai h a ma aae b iaan aUbt kennt 
Bht Onraka wbkt Ikir Bakmaa-Tarwabnagan. 
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Die ■ ■d uMH ff « FUgn dir SdaM^VenndinfMi nf 

Kaatt-StnAan mA Bmbrtnwi baben «cbon manoktifacbc 
Erürierunipn and yoraehllt^ zar Bm-itignnf; (lenu-llii-n veran- 
lalst, ohne (Inf» ninn i-iifvM-;!. r li^ rüli. r iull-irin.llj; in"i Klurc 
pekommtn »«i, oder di« vurgtseiiluv;. ucn lliir^ii,;ii. 1 iu lli-ziig 
suf ihre Kostbarkeit ala angenwueu ba^H' i r:ii )ii< )^r>nn>-ri. 
Wenn er daher ein<>n Versuch mache, die iu niunnicbfacbcr 
Weiae fittak'n Natur -ErcignUse Dochmals •ofaftitcIltB, 10 
gncbaba diea nidit in der Ueinnag, den GegeaMaad ra «r- 
nhBfA^ ib t l dad ir um der in der Tor^a SiUong gegcb^ 
im Aar^gnng n «ul%u<diaa, ud in dar Ahaichl, dorn 0^ 
«MKaada wn<|rtiini MiM IfhM^ult m Imahntt. Dan 
w iMM liik iMht iK AbMda iMIm, dafc «faw ao «idit^ 
BrtDdmig «b dl* BmoMmno, in ftiv B mn temig melit wo 
•iMB Sehii««-Stiinne abbingig acta dMk 

Weode man MiUkinen an, am rcifainde Strflmo inil ihren 
Mirh.iulL'.-u 11 Kisgäiigi'ii und Flutln-ii lu iil.. rlirü* k'n , wmi.hi 
njin Mir Krliiidun); der EiMnlialinrn wolii niciil i;"-iincht habo, 
sn iii-f ' .-. ich di^i' giTiM^r- Aiii«<{ul)e nidit (clirocn, den 

ungcutürtcn lielrieb auf den Kiiciiliiilini-ri xu sidieni, lumal eine 
Störung bei dienen viel einpfindlichi r wi , und unrnrarteter 
komme, als dies früher bei KooM-Stra/iicii dor Fall gowaaco. 
Wenn man sieb daher bei dao Kioilt-Stralaon nach den ge- 
Bi&hnaign qpltar danit Ugnil^ kaüoi 
W dw jbd«8» «UMlbM Mf •! 
Ma Ii^gi 4m FIohh Badtaht ao ntlnaea, m 

die tctbiSr« da* 
, weil man dem natürlichrn Terrain 
nwhr fol(i>ni Inmiite, ideoiala von bedeulcndrr Antdrhnang zu 
«in pflvp. ;i. dicli stcUcnwcis der MengrhcjihiiiiiK' /iir FortriUi- 
mang tlrt* Scbnfes zu bedienen, so ktmule diff» Wfihl antcr 
den obwjilliMuli n Urasitändca Ki niigfu; deiin »iltfii wären die 
Sirafieu so anwegiam, da/s nicht wenigstens iu Zeit Tnn eini- 
(Bii Sunden, eine nolbdOrf^ge AnahilfB veracfaaflk werden könnte. 
In «ehr «Men Filieo nod namentlich wem die QAuee 
•ich gradalim eihohtaD, bedlHe ea ainer Ahrt» 
I« «dir «nt mr ZaR daa IhannMen, d» i 





mar fSr die regc^ 
oad Onnüna *aa l?fchtigkeit, da man flbcr- 
■11 Ar die FortachaiTung wichtiger Depeschen durch IC-<r..r r' n 
6«1e|(enbeit habe. Blielwn aber die Poitrn und (»ujailm» auf 
mvhf' Stjiijfii l;i-gi-n, »r, w.Hre für die wenigen Reisenden 
öbcrull hlnl itsi^licli gesiirgt. Wie ganz anders haben Rtclt da- 
(pgrn dir V, rhiiltai9.se auf den Eisenhahnen gestaltet 

In demselben Mafse wie die Reis« anf denselben Inlliger, 
er ond am dag 6 bis 12 fach« schneller zorOcIcgi^legt 
habe lieh aaeh die Zahl dar IWwndea Tcnstfart; 
BUM (Oda arfatair ItarvM aOda^Hhaa Mali hm ata 




ab am db Zeit d« 
Bat ttlebM Bto. 

Mle es denn aber ancb meist an Gelegenheit, die 
grobe Menge der Rei-". !ii!. n -.n untcriubringen , h;< die 

Pawage wieder hergi^steilt w r ien - i. Die Stationen seien 
hierau niclit eingerichtet und i Ii u mti ;;r.if.-.ii (Jasib.'d'en 
enlfiml, und es seien Kille Mirgt-kiunnien, wo Reisende e« 
vi ir;;i:zi,grti luilien, statt sicli auf Schlitten in dl« nächsten IKir- 
fer brinR..ii zu Ia«s<-n, lieber ohne Nahrung in den verweb- 
ten Zagi n die NiiiOii über ni eampiren. 

Do Mansch füge ebb aber Mcfat in das UnvenBeidliche, 
mi ab etwaa IbmiaidMaa laetda MMkmw^ dM 



solche BtaenbahD-Sperre aageaabeo. Paa Unwnaeidliehe d b e n 
ünbalatandea ae> aber ■oehi w toea w eig f a erwiesen, Ja «a aeiweli 
ntahl tbaal datgathaa, ab danb ^ dagegen 
Schatz •Vorkehrungen besondere Opfer in Anspruch 
mi>n werden, oder ob dieae Kosten nicht inil den Angaben Ar 
Si lini-.' - Kiiiunungen Iwlanciren. n.'sl.iilh hi n w ir u.irh, dafs 
mehrere Kiviibalui'Verwaltungi'n u:iausi»t setzt das Ziel ver- 
folgen, wenigstens mit der Z. il . inen .-umenii ^neiieii Schutz 
zu crrx'ichen, während ander>' nach nnseiiCgenden and mili!- 
Inngenen Versuchen davon zurückgcschri'ckt seien. Vollstän- 
dige Versuche seien leider nirgends gemacht Aof den Ge- 
genstand selbst cingdiend, bemerkt Herr Garcke, dufs gi-- 
w6bnliohe SchneafAll«, weldia von Stam oder Wind 

db MMadMha bb n ItZall md 
dMi Belllab aaT EtaeabahaaB aMt 

gdlhrden oder unlerhrcchcn krtnnen, da efai solche* Hin- 

dernir* lediglich durch die iuwischen den ZiSgen voraus tn- 
VI 1 i: V i.il i: MiiMchinen beseitigt odi-r unvrhädli\ li murht s\er- 
tirn kiiieic; jinders verhalle CS sicii mit ofl viel u;ih. deutende- 
ren .Sehnrefällen, wenn »olchr mit M'ind t.il-.-r Slunti W'glei- 
tet -Ht-ien, und diewr die Schneernas*en auf einzeltie Punkte, 
oft in ungluiihlieher Menge zufianinieu treibe, und die AnhÜD- 
fung noch fortdauert^ wenn auch die Luft bereits vom tjchnee 
frei seL Auf solche Weis« eiuiteheu iSchnee-Auwehungen an 
Stallen, trabhe gegen db Wirkwig d«a Simnea gcachfitct aein. 



Da 



fMbaRBobandcn StBnm nebt db aurd wa illl eha 
ribigan, ao finden wir demafblge, wenn wir an- 
nichsl Bsenbnbn- ond Sirmlsen-Anlagen ins Auge faasen, iün- 

schnitl.j und Dü-iiine, welche in dieser Uichtuii^ li.-nen, stets 
Irei vom >c]inee, während die Schnee-Auhfiuiunj^'-'n in dinsel- 
ben fast in dem Grade waeii- ,.1? ih. ii I geli'genc Fahrbuhll 
gegen die lUchtang des Wintles niriir und inelir eine reehl- 
winklige Luge annehme. Im letzten l'.ille wien schon Eio- 
schnitte von 24 Fub Tiefe total mit Ijcluic« angefüllt, wenn 
der Scbaeeatuna, in freilich •(^lt<^^eu Fillen, sehr lauge an> 
hielt, wihrend in der Regel bei Schaag Stdrofu «oa kflrserer 




lUb db grotea Btebnagp-FUeben eioatweibn gaafigan die 
Sebnea-Ablageningcn aursancluncn, in letzterem Falle aber schon 
das Bahn-Planum hierzu in Ari'.piULii (^eriemiiieii w.tJ. ; dir' 
Queracbnilte A und B entscheiden für die Dauer dieses Schulies. 
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Dlew yfUomgn dwSebae^MnM, db OMbenMlcn in 4«r 

Erdobcrfltehe anf wich« Weite unaglekbea, flndeii wir Mieb 
aoberdciii fibenll 1>e«t<ligt. lo r. B. an den, den Stfinncn ai» 
geKtztefl BergrCck'. Ii . \ti l<'lio sota Srlmi-i- fn i M.'Ibea, der 
llicii dagegen roasstuwii-»: uui lrifjcnt, wn <lii' Kr.dl (irs StomM 
yi-brochcn sei; wir tindi ii (.'ahiii« und I-'lufi<;;-.'lli'U mit boben 
UlVrn. Griindt und Tielcn noihr oder weniger rtnueht 

In darcli Ilölicn geacbStiten Flofüthilero, in AVfilderQ, in 
RulsbettcD. welche darcli Bfiamc und Str Jucher peschütit seien, 
Tomeltmlic)! nlicr, was er besondtTS zu bcachtt n bitte, in ein- 
gtbcgtw Gdi^iAfla od GiitaD Immmn Vanrafaungea Bellen 
I ftr» man dl* BmlfanqfM «ta* (nritM HObe ct^ 
BciT Oueka «iw UaiM aatf «kw Mir MbMame 
Oertfiehkeft Un, die er gand« bei Setaiaamka% ili Ji««Ui«b- 
hkber frähi-r öfter« b«Mi«ht liabc. Ea baataka dfaldba kl (!• 
nem ganz frei i^'li-Rcnen Kirclibufe, der nh BAmeo rienlieli 
dicht li«-[i(!iiii7t v.ud mit i'iiH-r zii^iuUcb hohen Mau /i liiitc fi ji- 
digt ftei, wiiM.ti t:iu Theil. der Uf^fn den Sturm g^Tichi^ tcii 
Seile eiogi -turzi m i. AutAcrhnlb doü Kircbhofea befinden sich 
in reehtwinklici r I.a^<> zwei Hablw>-gi>. Diese Hohlwege, no 
«ia der Theil lie-i KirchlMire«, «reicher an die eingeBlürztc 
Bi«ier grted, warta rcgelmib^ bei Jedam Schnee^tanD ver- 
wcht, wOfcnd dar Obr%e Ikd daa 




SP 





Mmune tr-ln kl. , dic! faM norronl peRcn den Slorm gerichtet 
■tand, habi- i r ferner bi-mi-rltt, daC» wohl Schnee- Anh&ifbngen 
aof eine sehr weite Distani lii.-r i-latlgrfondrn, daf« diei« aber 
noch lange nicht die Hüinr. der Maaeiböhe eneiebt bitten und 
aieb nur etwa so Terliielien wie eine Wiaanr ftintimiltg Er führe 
diaaa IWa ia Erawngalai« aller Tacneka kiarn, «aU m 



, daft dar 8cblM*4StanD tmd dic Wirbaiiitadab 
wMm dia VenrabniigM koMflliTC«, bei einer fjewiHen lIMia 
aankrecbt aa%eataDlar mdarebdrioglicher Hindeniioii« (St.-iu- 
««ka), die er auf 6 big e Pub für die diei*! vnrknniinenden 
FUlia annehme, einen Rückstau lou miIcIh r Hedt-ulTing erleiden, 
dab aie die vnn ihnen bewegten Schnii'nia-Sden (die hier gc- 
wiasennarii u u ^ SiukniofTo crscbeinen) nicht bia zu dem Hin- 
dcmUsc lortzulühren vcrraügen. Lothrecfate Winde, welche 
nor die Hälfte der angedenlclen Höhe cntbalien, werden fiber- 
all nacb «ebr omfangrciclien EifiUirai^en datcb Scbnee-An- 
|in vor «ad Unter denadban aüt 6 Ua SiUngar BA> 



i IWrram hinreicbend grola aei nad dar 
, m viel grSfaera 0«&hr gwathpn, 



np>.linie von der obeni Kante nach der 
gezogen, in diese falle oder noch von 



Ii bis Bfiifsipe Bö*el 
flnfurm Grabcnkant) 
derselben mrDckMeibe, die StraTae anter allen UmstSnden wr- 
nigaten* mehr geadtülzt wi. ah wenn gar keine Scbnuvorrich- 
tnng beatlnde, da »ich in diefwm Kall« die Anblufung im Ein- 
aabnitta hAcfaatena ao hoch erheben kSona, ala 



Uer nngegebcoeo Brfch oa g t n atebaa fie dar 
dem Vortragenden nibar bekarnttea Eiaeobabn- 

Verwalbingen keineawege« In Widertpmeh, »ondern tttmtnen 

rielniehr volUlSndig damit Dlier. In. Kh i lilMnuu l. ■.''.uf Srlmli- 
wand Ton 5 bis K FuCs als ein iiiiin i. l]^ :iii..s Sc|jiil/:iii[:, l für 
die Ei.-euliitincLi liegen Schnec-Stürinie im hul iIci,. uli. r dr n- 
noch sei leider eine solche noch nirgends ausigcführt. vielmehr 
böchatena dorch Pflanzungen angebahnt worden. 

Die für den Scholz der Eisenbahnen gigin Sdmeewehen 
vorzuschlagenden Mittel können überhaupt nr darin beliehen, 
dab man den Sebnea in seiner B&mtgug , 



oder 

2) innerhalb de« Babntarrrina, bdan man die erforderOdm 

Reservoirs diiii] anlegt, oder endlich 

3) durch mi i'^i. TIS iinvollstindige Schute-Anlagen, wobei dv 
Schnee llii-lls aur»eik>lb| I 
aafgelutlteti werde, 

wenn man, wa* wuhl «ehr nahe liege, reo t 
der Bahn Jedenfall« Abeland nebne. 

ad 1. Bei der voUatindigen SehutzTorkehmrg mit 6 bis 8 
F\g& koban Viodan, kaann dtea IkeBa ki Wellwwindao 
aar BwakaHto-BnidaiaaDan, ndar ki IkwkiHh» Waaii^ odv 

Taanenheeken beitebe«. Die Koetea dar Wal hi n lu da «Ikw 

den f.kh darehtehnilllich auf 1 Thaler pro laofenden FdGi faa- 
laufeD und wenn man annehme, dab der äle TbeO der Bahn 
Mi, pro iMa Bikalinge auf 

4«00 Thir. 

AMMimLHdantaOBlk. . . . ■ ■ 225 - 

zanunmen M'iii Thir. 
betragen, wobei die Unterhaltung«- und AmortisationskoMan 
anf 1^ pOk aaiaiwkaMn ieiaa. Bietterwinda and Braebttain* 

, mU ila «Mndar ■> «MfDnw gowfk- 
to dar Aidagt MiM. Dia Aik^ VM 
Tannenheeken ad «war btU^er; reebnet mm äbar, dalk ii 
bto ZOJabndaribw' 
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SchnW^AriMaMmn Mtf der Bahn erfordrrlich mitmt 
kSoBW Aaadbcn nit Aimebnang der Zinsen, woU mh dfo 
KoMen der Wflt<TwSnde rm-icbrn. 

Uro g»nj «iolu-r xn grliKti, liitb« niiin clii-w Hecken wohl 
bia 10 3 Kulh< II r.iiiferaang von der Rabn uigeii gt, -h dufs 
wlbig<t aucli si lion in grritigorer Hölift eiiiijten Scliut/ vtrspre- 
cbcn; dAiit) bleibe iiurli iltT Aus\ve|r^ daTfi man daA zwLM:ti{>n- 
gelegfrae Terrttio oiil Itos^iuet.« bepflanx«, oitd di«ik^s itcbeiae 
dem Vortrageodcn daa b«Ue Mittel zu oeio. Je nach der 
ffffilHlglHfl wflrde er nlolidi tiata Slreiten Temua too 2 bis 
, MilcliM feldwiitomit dMm GrSiu- 
SHt od« fiMnac. «ia i 



Unwirken, weidies bd MhoeNmclMenden HSInm, die lehoa in 

elnic;i r Slörkc cingesi tit werden können, '.vi, ri.,nii'iittic!i Ara- 
liuu, io Zeit Ton 4 bis 0 Jabron gcwüliiillclie Scliu' t wcbon 
volUlündig abludton künnen; nocbilem werde dann auch der 
wciliTi' Srluitit lirl i-iiiij;iT l'fli-ge der Hecken crrciclil werden 
nni) (jii' Ei:«iiliiibn liiic wiJH'iiiliclic Vcrscliöncrmig , so wio 
aach Scbol* g<'g<'n unbefqgle* Eiodriagw erballen. Die An- 
kCnneu bei eiur dududHildfaktt BNite *m H 



■ 16fi«|lUr. po Mea«: 



man ■•■ flfar 4m Tutain IM '. 
bnftr Morgen oad 50 TWr. Fflantniig«kiMten «anduBe. Bei 

•ddidteai Bodes, wo das Geolrloch nicht »o fippig wadue, 
nbl« Mlftrlich ein« gröfterc Breite angenommen werden, wa« 
abtr andi di.-? bitligrn Pr. i«r< wepcn ohne Kosten - F.rl.ribnng 
grscbchen kunnle. l>er Uinslnnd, dafs hierbei der Ik^ii ri-Cultur 
viel Land entxogen werde, kivnn nii lit in Bi-trnchl komm' ii, 
da datedbe jedenrall* tbener beiabJ! werden mab, und der 
Landmaon die«e Ent«cUldigaas arf MdiamiaB mtatr ttt(gfB 
fjindereien verwenden könne. 

Zadem haben dei^leiriien Pflaosangen aadi noch aadm 
Vonb«ae, die vieUttig ec6rtert aaku, ao dab 

ffnriiwa*^''mhi 1r '***^nijL 

gong der Felder h Tondhlafi getoMÜt Mi 

ad 2. Ein fi rnerer Vnrseblag »ur Abwendung vun Schnee- 
wehen von dtui lialiüjilantini Iwulclie darin, in den tiefern Ein- 
•dmillen dun Ii ».ilir..' I' Li. Ii A' lM.Kibungx'n in ft Iiis .^füCiiger 
Bösehnng den erfuriifriichi- Kjiuiii zur AlilupTnnp ilc» Schnees eu 
gewinnrn and durch die bicrii,;t 1.. i Li igcfiilirt«; gün.'lii^c Laj^e 
des Flanoma überbAupt die SchQ<:e-N'ic!derlagrn tu n n-ingern. 
Dieaer VoracUig habe biaber noch gar keinen Vcraacb ver- 
aniaCM, denn ea liqge auf der liaod, dati danelbe aar flir 
einseliie Fllla eänen wirkliclien Schals , 




5ttoM00mR.pR>Miila 



nidit geaebBM 
•pieJigtte, da d 
unter den 

berH'hnen. 

DifSi' Au.-i;uli.. .^i-i ;i1:m_t T;m ün uiehr ru beri 
al-i mit der flar.hrn Ki'iMhtinc^- .V:ili<r;c die Bodenflidie doCh 
grürsIentheUs für die Cullor nr.!iraiirhl.nr gemocht werde, itat 
bei den frfiber angegebenen Mitteln nicht der Fall aei. 

ad 3. Endlieb seien als PalliatiTmittel aufgewor- 
fene Erddlmwe, sogar ia panMiaehar Fam, McteUaJc> 
ken, Horden und Wtod« «W ~ 




iaofaj 



IXa Sribhnngin I 

a)>geMh](k*aeu anzasehcn. Werden diese Hindernisse ia ank 
eher Kiitfcmung von der Bahn aafgvsteUt, dafe ihre Obeikaale 

mit e]ii- r G Lii ^•lulVii;l n fr ^i l.in-.i; iti ilii- Ftidmkante einfalle, 
HO ist unter allen Lm^tunaen immer einii^er Nutren da\on ru 
cns'arten ; unmillellvjir au der Grabcriboiichung fliit';;r^tellt, 
reraebiimnicm sie lüxr daa Ucbcl bei anhaltendem Schoee- 



Dieaerhalb aei maa auch namenüieh von der Anfstdloag 
von Hordeo carlekgekoaimea, wihrend die angepBaaitaB liith 



HBrOKrekaglaabaklatBaikdbABlftgtTOBBotfMta 
in ▼•rbindvag ait TraBeakaekaa sU 4m tiakanM 
and beste Mitlei g«g«B 41« 8eka««w«b«D bMtleknaa 

■ n können, weil: 

1 ) Die Koelen derselben bei alln BikiM ffMk kMb aDd 

immer sehr inöTsig aaafallen. 

2) Die Aiifcabe eigtmtlich oor in dem Ijuid-F.r«erb beflehe-, 
also ft<'lb?l, wenn noch einieen MiTttraaen dagegen ob- 
walte, jedenfalls nicht viel r;.<kirl werde. 

3) Weil aoleha Anli^ia die Oegead reraebSom aad ab» 



Werth habet». 

4) Weil die Koslen der Sekaaetlnmnngen in karter Zeit 

nni mindestens f des bisherigen Ik'trages romundert 
werden, tinii s^*li dn^ iin;:- !. Kj]iitiil auf mindestens 
12 t't"'- verziiUk-, da <l;e .Seiiie i lautiiaugfk.i-ten >J' riii^ 
aiii;i .iililagen un 200 Tlilr. prii.M.. ile verririgi rt w.r..li.i:. 
Der baup»sfi»hHehlte Vortlteil wOrde aber Jedenfalls in 
dem nicht sa btfMbDcadca OetriuM daa ngciMrtM 
BotridMS liegen. 
Auf den linger Iwsteltenden Bahnen werde man bald in 
der Lage sein, ascb der Brfürung diejenigen Stellen sieolieh 



fieatioBM ffr 

übrigens dk 

durfte. 

Ob eine theoretiache Behandlung die»<.n Gegenstand 
weiter brtng«'n wird, roüa«e beaweifelt werden, da sieb abneh- 
niei» laA»e, daf» eine vollständige Theorie über die liewepiiip 
der Luft und di« Ablagerung ihrer äinkstofTe über die Erd- 
oberfläche bei weitem schwieriger sei, als Ober die Bewegung 
des Waiiara wd Abtagerwig aaiaer S ink s toffs In Stranen, apd 
4Mb idK im «kl MlebvGdeia «iiUiehgdii«a» dia Ab- 
wudoBg 4HMlbM kier mit pwMaiMdiKbar MelNB müim, 
da btl bgpdNlaoldMbM Antagpi. 

Ba bliaba «alHdi noch 6brig die Mittel Sbar 41« B«- 
aaitignng der Schneewehen tn iH'sprpcheii. 

Die Krrahninp'-n bierüJh'r l.e^i lirnnVi i. ^i. ii alwr leiliglith 
darnuf, d.^lV S< br.r-ev» eben viii; lii-iieil)ei;i)er Heihi- niid I^nge 
mit I-i.r'Ml-.iitiven l:ir!lt i! i;rr),l ir .r'ii- r. Mi rdill können, und dsls 

man »ich daher hierbei lediglieb auf da« Werk der Menacben- 
btode beacbriaken nnisse. 

SoUl« ca aber swcckm£fi.ig erscheinen, sieh der Locomo- 
livkralk Ueta« an bedienen, »c könnte dies nach Ansicfat des 
Tortn^padaa aar k aokkar Waise nsit Eda% gaaciMhsn, dab 



ia4(r Alt 
ifaidla 
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I 4i* I 
wied«r Mmiki|>p«a. 
Bbe BoMia Hawhbe, die nicht «cbwer n eoaMrnireii aei, 

könne jedenfiills die H;iiiilarl.i il Ni'ir erlriditern , namentlich 
fSr di« «diwcr xa best ititM mit^n u. IVr m-li-gi'ni:u und ffstern 
BihncrinaMvn. 

Hrrr PInttincr spricht über die Votuchläig*', wi Ichc von 
fr»ii«i>'iiM lit'iiKi>i-nt nbn-Ti>chnilteni gnsBcilt worden um die hiu- 
figeii Uijfulle für die Folg« n fMIMidaD, welche in den ver- 
floaiienen Jahren in FrankMUl tecb ZnsamBnnstorM'n von 
Eiienbahnxügen vnrgekonoMII, «IglMfetot 4i* : 
mit do|^elten Gleisen verMbea M 

tHcRPUtliBer das, 
ÜMitahn •Telegrapbaii • We- 
••n» iMiihm Mi 

b fkMkrekk Mi aamMdteh üt Anweadong des elektri- 
■ di M I S^puJ-WeMiM fSr den EiMnbalmdientt noch pebr wi nig 
MlgcUMet, theilo weit der Staat «in« ührrmiT^ii; lästige Ci>n- 
trollc über denirtige Institnle auiübt-, lln-il» wi il man »icli für 
die Telrurapli i- «It i 1 nduc ti on» -St riiiii c- ln iliern , In-i »i-lclien 
die v<irhi>i]i;i n n Apparate ijicht u> langt: dii- trriirJirlirhi- 
magnetitchv Krolt IwsiUeQ soUeo, wie die in UeutscltUod üb- 
Iicl>ea continairlicben EkktridUlts-StrSme. Auf eine AuaUldung 
de» Tclcgrapbea •Wasens nach deutachea MaMw arMlca die 
ft utg a lae b a n IngBoiepi« geggnwlrtig hin} w «nda »Bi nr Zeit 
te Venia dar Cävfl-IngeDiBiiTe wa Paria «bar «in von einem 
I Hkthiu ttaiwlBhlM Ftonnom dinnlirl, in i 
M k tM m TUiBMihiu dar danlMkaa «wrimbnaw nb 



Andora Tachmker seien der Ansicht, dar« derartige Vn- 
glück«nUle dinch Tcn-oUkommnete Hremü-Vorriehtungen 
lM-»eiligt vrcrden können, llurr 1' la t hn er kuüpli iKirnii die 
Itenchreibaiig eirier Mronis -Vorrichtong durch c(jui|iri- 
mirte Ulm Ii ~;r h liri »che Luft, welche vom llru. Aiidraud, 
der adion iueiirl«di Erfindungen im Eisenbalinireaen gemacht 
Inbe^ herrQhre. 

Die mdMen Mhwtran Verlatanogan m llenaebeo, be- 
rarwortet BeiT PUlhnar, Miani waniplai ■■ Vtaakiaidi eine 




«mniadcn wartaa kiMien, 
die Im Stand* gewaaes wiiea, die ZSge. nadidem li* «in- 

ander bemerkt, Schnett genug zum Süllitande an brii^ro. Die 
Wirkung von 3 bis 5 Br«m««n. «elbol wenn der Ton den Brem- 
sern aii'-geübt« Dnick vtrzi hnlacht würde, «ei nicht hinrei- 
chviid i lni- 2000 bis lAiWi) (.tr, schwere Masse, die «ich niil 
eiiHi ('.f-iHiuiiiJi^ki'ii von b 1)15 6J Meilen auf die Zeiutlundu 
bewege, iu eni«pre«Lend kurier Zeit xnm StiilstaJid xo bringen. 
Dei den geiyühnlicbcn Bremsen dorcblaafe der Zug doch im- 
mer noch eine Strecke voa 3O0O bis 4000 Fnla, bevor er h«lte, 
«rXhrend doch aelbat bei grober AntearkMOBkak da* Zi^per^ 
MUb die Züge tUkamim Emfmmtgan nm WOO Fafti be- 

Hab veningert werde. Dfo In Bad« ilAmia« Brem». Vorrich- 
tung doreh Anwendung Ctmfriubtlt tttU^blriscber I.uft 
•olle nun die Züge, selbst wem d« MtwAfßnbot Geschwin- 
digkeit furtl>ewegen. schon in einer Arilkmag TM 800 Mb 450 
Fufs tum Sullisland bringen. 

Die llaopibedingungen, welche fSr die OnMlMtiHI diaaer 
Bremse gestellt werden, seien folgende: 

1 ) dafs di« nir Bawegnng d« Bmaw cifadatlieim Xnft 
ran der LocooMtiTe aelbat emtgammB «erdab 

2} ddi jadtr kn Sai» bMlicba Wagaa aA < 



dfai 



tMpliriMhmLaft 



3) dafs dir Knrichtung der Brems-Torriclitang in kainar 
B<-ziehung die Form und Kuppelung der Wagen be> 

rühn'. 

l>ie Bretns-Vorrichtiiiig hestfhe zuniiehM iti einein liiTme- 
tisch TerseJilossi'iieu lieeipienteii vun j biä n Lu'yi': lufs Iiihull, 
in welchem durch eine, von der Locomotire bewegte Lul'ipuoipe, 
VaSt bis ru einer Spannung Ton 8 bis 10 Atmotpbirvn eompri- 
matt «mda. Der Itac^iant aai mit einem MnaonieMr and mit 




dam Hedpiantaa Ober die 
ün eloen Jeden Wagen ana dem Znga i 

müsse di« Robrieitang immer rwiieben Je awri Wegen ge- 
kuppelt wcrd<-n; da« «tif der Heeke jede« Wagens befestigte 

Rrdirenslüek «< i i! n":i illi ■■'.■.\ li.-id. :i Kndtn mit eluHSisehen unii 
bieeMimeii MumitItll;?^^tü^ke:l ^t'tKitu n, die ni;t di"n Mündungs- 
MOrJien der benachbarieti Wageii lultilicl.t nT'ijl-.niuhl wcrdM 
können; auberdem aei jedes einxelna Bohrstück kors VOT 
den biegasman Mllndnagaartfbea ^ «inam AbapetrSahn nr- 
aehen. 

Von dar BfilirenleitMig tweigen sich in der Mitte jedea 
fidim f iSllfg« LekaigHMiNa ab, walebe 
«winden abwfHa flbmd, dia Lift an dan 
^MMb M ItaMCIrltodar wn ctwn»^ 

i1ire Ach«e sei boriiontAl, und ein Kolben mit Kotbenmai^ 
gleite liifidicht in dem C'ylinder. Sobald die Einwirkung dea 
Prneke« der comprimirteii I,uft auf di u Kolben erfolgt, drücke 
die Knll)en»liiiige die Heitel der Hremskiotie an. und presse 
diese gegen die Radreifen. Ks werden nur di'- lijiC' r auf 
der Mill«l-.\rhi>e jeile« Wagens gebremst, ab«r jedes Utkd auf 
swei Seilen. Dies Ilremsen erfolge, sobald der Ilaoplbalin nn 
dem Bceipienten geüffitet werde. Der LocomotiWUirer, «der 
ein besonderer Bremser fahre die AoMeht 
Im lernten Fall« atball« dir : 



Plau finden. Dem 
bei der BDdong de« Zuges die 
«clirnulM'ii, die Hähne in der RfibrenleitDng mil AiaaddaA de« 
lyelztem «äinmtlicii zu üffuen, and bei AuslSeong des Zog«« 
dir eiit»pri-ehendcn t)perationen an der Uiihtcnleitung vorxn- 
nehnten. — Da* Lösen der Bremsen geschehe dardi Schliefsen 
de» HaupÜuihDS, welcher »o gebohrt sei, d»f« er. i:idi m i r den 
Recipienten absperrt, die. Rühreuleitung mit der üüfwjm Luft 
in Cnmmunication tcUI; ditrcli passende Kanlachukfedern wer- 
den die Kolben in den Brema-Cjrlindem sorfick bewegt, und 
die BreoaUAtaa nbfaboben. 

Die VtiMU dtomr Binnebtoag beatihan nkbft ailita in 
der grIMbcm tbiHt waltiba di« Brnmian 
auch nawantBdi darin, ddb «11« W«g«n i 
werden, dsb alao jeder elnaelne Badrailbn 
Druck anaanhalten hal>e, sich weniger almutae nnd nicht bis 
lur ünboweglichkeit gelirrtti-i zu werden braadie, wodurch 
das Schleifen m\( di u Solilenen lnrtfaile, eatfMl iO 
runp einer proffcn Zahl von Bn'inwrtu 

%\'n- den Kni>tenpunkt anbelange, so sei der 
mit Luftpumpe und Zubehör für .MM) Titaler, die 
jedes W" Ilgens für 60 Tlialer herxustellen; ein Betrag 
dnrcb, daii man ßr Jeden Zag S Na 4 
wiedar TdiMllBd% •iobrii«*. 

81 
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w«f^n der Sdnidligkat mit wddiw die Bnoim nr Wlrkmg 

gi laiij;!' ein cinpfchk'nüwiTtlii'» «ri; <t ncliUgr dalter vor, je- 
den Wagen, aiil' welchem »ich l>«i dem jcUigfti Sislfiu ein 
Bremser befinde, anttalt d«r üblid.i u Stljraulji . dji h Ith« 
die Brcma« iuig>"iOj»Mi werde, mit eiu<:ii liliiuin K rii itaiton 
TOD elw* t Culric-KuTs Inhalt zu vurseti' u . url< |j> i vun dem 
Bremaer mittelst einer Ilandpumpc bis zur geliürigen Sp«,n- 
nnng gefüllt werden könne, sodann vorn an dem Wagen in 
der Mitte einen BreiBa-C^liitdn mit Kolben «tuabriogea, dank 



•Mi^hnMlMtflh Harr 
Bonlf iftfcl» 4b AiMEehi an», dab «■ kete Moanat iür dia 
giCftn« SMihMI de« Zuge« bilde, waen der Zaf der Auf- 
merksamkeil ein«a "^Wl^g— BnMeiS aawtraot loi, wiUirend 
bei dem 1>t:<liiT SUieben S^ilem doch immer nn);>'noDini«n 
wi ni< n kiiuiie, duf» die Mihizali! J> r Itn iii-i r in Aup nblieken 
der Gefahr die u^ithige Liei'.tisgef^cnwarl Ix hidle; vi rlicre in 
einem krili-iiheii Mumeiit der eine Ureniscr di<: H< i'iiuiuii|;, *o 
wün- li' r ganze üug verloren. Fi rin r hilJe die neue Vor- 
rii liluin; I in« neue Mosvliincrie, welche beuufaiditigt und gang- 
bar eriuütea wadeu oiäase, and <>* ert'abrunn^mkrsig, daüi 
OiMDiiUoalkMiaik der Ma*cbi»e die Anfinerii- 
wctde, ein Uaulaad, wekhervaa 
Hadilbaä IBr db SiehaiMt < 
Beir GrMon 

eBlirft,d]Mei 

dlB BadpienUn nah Oeffnung de* lUbnee aoAut in ein weit 

Tenwvlütee Röbrensrstem, verlier« an Spannung, and erfordere 




UiLtk au 



r a. 



II',' i^i.'w j^.-,' Z' it. b'.'. nr sir mit dem 
K"ll'on in d- ü ]W'cii.s-C'\ liiuh-r l in- 



nothij; 
wirke. 

Herr Brix U^imirki, du/» die Zeildauer, in weldier daa 
Bewegung»-Momenl de« Zage» verniehtet wenir, und der Zug 
■am Stillaland gebracht « erden kOnne, nicht bi« unter ein be> 
■liiiiailcB Minimaoi hinab vermindert werden dürfe, aime Oe- 
ftkr für die ZcmArang det Ibleriab der Schienen oder der 



H«r Oureiie betkUel «m efateia Tenael^ 
■ih dSete« SftiHm aaf der TliOriagar-Bahn gataacht habe} 

es tci freilieh qor die Tenderbreiaae darek eomprimirta Laft 

in Bi'trieb Keüetzt worden, die weiteren Röbrenleitongen nach 
d- -1 \ViiL:,'Li litü Zu;;i '1 sf n n r.ii.hl v. .rlundcn gewewn. Dax 
RcüultiU lii^^ Vi-rsuclj» 5 H l Hl Ji' Iri-lT ili 5 iit. njM'iis ein sehr gön- 
■ligea; nur erlitt die gi wölinlichi Li derliederung der Lul'tpurapo 
eine »o Marke ÄbunUung, dafs dadurch oft Störungen eintraten ; 
man bemühe eidi aar Zeil, llir die 1 



Bmr Plathaar liriagt bei Gelmpniicil aanc« vontelMiid 
: derDampfbraMaa aarKualnllh 4aa 




■} Gegen die Ricl.i rheit der nainpfiin nisen l.i«e sich kein 
ISodenken iinlV;. l!i 11, sobiiKI di-.! .\n« riiUtiuji tii r lirvin»« 
«i:f iVr'ii 1- V'alir: in ih-ri Siicktii aui'-^irliulb der Balu). 
h'iiu stiitl üiuIl-, denn die IJieinN^' hlllti ij üvt uiitersucliti'H 
lx>rijmiitiM'n Heien SU breit, d.»f' •'^i'. in riifilij;l<.'.':l ge- 
setzt, beim l'aasireo der Wcidwu and Ocleiidurchscluiei- 



ElaMicität den Dampfes daa Ueberscbrciten der lUr» 
Miieite Bit glWtHiden SebliUen nidit MlieiWwklielt «• 




*)IN* 

laMca dar Wiifcnng rioer 

nicht nach, werde aber bald dnrcb die Condcnaation des 
Dampfes in den Cylindern, Vun welclien die Bewegung 
des IlelM-lwi-rk^'* uuf«p;idii* . itüiiiäl/.;^ «cJiwJichrr, .ihwnlil 
die CMiud'-r » ük'u Itciili-n iJurchini ^»er von ^ Zoll Uft- 
Ijori, und der vt>n deiiiiielbfn auHgeheiide Druck dflN^ 
lletx'lTcrhüllnif» wie 1 zu 5,94 »ensUirki werde. 

r) DarrJi Vermehrung det Drack* mit Hilfe weiterer Cj' 
linder nnd göMligerer UdMttt^pi^, wSrde die TnÄ- 
Acht« in einer, die 8i«h«th«it der Zl|* 
Weile 

4) Ak efai I 

dab dmli iät DampfbreoM die 
aenkUffe Marie angegriifen werde, eine wiedariMdM An* 
Wendung tiii denselben Funklen, wie Me beim Einfahren 
in die IlaljiiUi^itV zum Tbcil nütbig werde, könne «ogar 
liei der üblielit^ii Darslellungswei'-^' di r Si lii.'nen nun l'Ia- 
tiuen und Kiulagi n, bei nicht ganz roriüglichcr iicbwei- 
l'sung. eine Trennung der ahn Bapflaga MB KWO nd 
Schaft nr Folg« haben. 

«) Sadiich aaien die mit DBopfbnaBm vandMnen Lnoo- 
nothren tun eine complidite Eiaticlrtaag taieber gewor- 
den, weldie ao und für iieh «ialfaoiie Repantaren ao- 
dmr «idit%an Ihaae, 
lUtb-AthM k holNa Maba 

Die angeaMiDa ABwaadB« dar DwqANBMi in i 
gtgenwlrtigen CSoaitmetioa liSaaa datier nieht 1 

let werden, dagi-gcn werde bemerkt, daf?, wenn es gelin- 
gen eullte den Meclianiitmus der numpriireni.'ie zu ver- 
einfachen, und den Druck c«n«Uini< r zu maehi n, sieh 
«uicbr vielleicht l»ei Buhnen mit ifeiji i;(tt n iii. n wür- 
de« «nweuden liit:< ■11. 
Herr i'latbner erklärt «ich jedes eigenen Lrilnils über 
die* referirte Gutachten liier enthalten lu wallen. 

Herr Bortig niuunl Ml GanileB dar Dampfbremsen das 
Wort: er kOona «ich tiea aagBmbV Bedenken nicht Obai^ 
all «oMiilieben. Db DaanÜMaMn tAan nkfel fir den Oa- 




■4 flr den Rül dar Noih: dies 

Kaddaaaen dea Drnekaa lici der Condemalian dea Dampfet 

kSnne durch Anwendung vnri ITüliiiri:, wh: den C'vliii- 
dern beseitigt werden, MiV.du nj.i;i da« u-riJui^iiic Wasser 
durch in L' u rtiinj[ 1 aiisli.';ii<' ü:id eri^'Eze. IVi Lint.r richtig 
berechneten Urem»!- taUe jede licsorgn:!'» vor einer gi.l'«hrvol- 
Icn Entlastung der Trieb -Achse fort, da der ausgeübte Druck 
stda von dem Dampfdruck im Kesael abhängig bleibe, lud 
also cm gewisses MaT« nicht Sberschreilen könne, aa laqga 
dia Spaanai« Ib KaMel niobt abertrMM ' 
Bair Brix «ia» daranf Un, dab 



aoent am bfenea, and nan die IhmaBug nach dar Tita 

de* Zuge* hin allmihUch zonabmea ea laarsot bd 1 

brems« finde das (iegentlieil Matt. Von anderer Seite < 
bemerkt, ditri dun-h An» < u Iiki!; fester Kuppelung dar Wik 
gen dieser Nai t.ili. il vi^IIU. ti Mun l.M'^eirii^t w. rde. 

Ilirr (iru-Min wulllr i.;f .\iis\ cndiin;; di-r Dntupfbnween 
nicht auf die von Herrn Horsi« .nigi iTihiti n Ffille l<<?schrinkl 
wissen und meinte, dafs gerade der häufige (ii-branch der Danipl- 
bremae eine veraekrte Garantie biete, dab dieselbe iin Pmü* 
darlfnik, gddii% Ib Smdaaei; IMl« ütdb to 4«n Gm- 
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^ HmcUm u4 
' ABWBodMK von nral 
Mgv SriMUidikd^ iMh« abar, irean, «h «• 
' <ia b der Hkli Mtpwilw Cylioder angewen- 
det werde; endlieli tprlcbe die Erfafaraog auf der ^'iifigten 
KkiTi'' lii-i Aiulitii, jinf (iiT Buhn ti^ i l'iiiiiTli'irn. iiiij iiiil' dfr 
*fii'lisi*f li-lmiriM'li' ti Ütthii für die ZwockmaTsii'ktit lii-r Daiiipf- 
bRnuro. 

Hrrr H. Wii-br «(iricht über den WidersiaiKl. wtlrhcn der 
durch das RlaMniiir bri LocomotiTen enlweichciide Dampf auf 
die KficküHt« den Kolbt-n« aiitülw. Von de Pambour »ei der^ 
Mibe proportioDsl der Kolben -Orttcbwüidigkeit, and uiDgekebrt 
pNUMitiaaal d«n Quitdiiiitt de* BiHcrobn ( 

Mi dMn TaMHaiOi. nriidMii dm 
liMdolira ud' den KoUmd- 
•0 dab der WidrrtUnd für dia Eialwit dar E«l- 
i lieh ■aadritcken nOwe durch: 

* t 

wenn k einen Erfabruugi-C<M"flici«nli.-n, u di* OMckwüidigkeii 
de« Kolbens, a den Kolben - QuertctinUt, i dm.Qnmeluutt dea 
Blaaerohra bezeielne, frthnüd d« PftBboar dtam Ifider» 
■tand dmch 





HaUmmf MaeUmrry. a Iraatiae an (A« nrt««if I tagt- 
ntrring of raitwaijt Daa<«| JTlMrier Ctmth. Im 

don. ti lackte anti Soh. 
llhklti'l) iH'ielj. 

Dikrcb staiatenmfifsige Abutiuiuuag wurdea 
einbeimischen Mitgliedern de« Verdaa: 
Herr In^nivur Flöringer, 
Herr Wn^mfabrikaDt Pflug: 

ridtcM Hitgiiad dea V« 




Balifato-DiKetar SinoB te MagddHin 



kmzug aus dem Protocoll der 'nTir^-SitzaiU^ 
Verfaudeit Iterlu ita 14. HSn 18M. 

SltoiiBg dea V^ereina für BiuBbaliBknade> 

VoraitzeDder: Herr Hägen. 
Schrimüfarer: Herr II. Wiehe. 

Der Voraitzcndt: tvip. im, dali von dora uiawlrt^eo 
Mitglicde des Verein*, H:mi HaocheaorMillCBfay Iblgwde 
Soferillatleka dngeaudt worden laiaa: 
■) SMüNhIh Uabenieltt der ta Jalm IflU in Brtritb ^ 

Migialalk dMck den 

. Bu«b«a«ra«b 

») 

■B Bade des Jahre» 1B51, ao via aadi tos dem 

Beiriebe einiger dir düriu vendehnctcn HauptWhmn im 
Jalire 1652. Zusaiiiiin.iige*telll dorch den Gt in rjil-Agtu- 
len Haue Ii !■ r.i r rio. 
«) Comfuguit du ekemiit 4» ftr du mrrd. Hafporl preioUt 

1893. 




d) Olaita äi fit. C iay t i w ai te dM i ft n U mm da f « 
cie» leU. Marrort fHtmUi mm ekmttn 

fmt Mr. U atiablN dte fratmiE p u U Sm. BimnUm 185S. 

<■) DrnkwliriA rar B<^nduiig einer Cfiln- (Deuti-) Gie»- 
srnt-r Ki»<'iiliit)in üb«T Betidorf, UiUeubarg «ad Welxlar 
mit 7.vf]g\ it\iu von Batadnrf aaek SieipH. Habit dMr 

(»itusiioniikurti-. 
Herr Ilaucbecorno habe divw S( !irifl-.iilnk> ru t . i]. tu 
Sdm-iben bcgidlel, in welchem er erklärt mit drrf^lcichen Za- 
«enduogea faetfihrea zn wollen, wenn aicb Zxit und Gelegen- 
heil darUatw. Dar Verein nimait diea An e r hiela n daalibar 
, Hann HMtliacnrna w i 



mMm 




«ad Oer 
an ZoHM' 



Plnlhnar 
BMCbaeorn« 

dia aob tl gmannla DmiBMUft. Ava daa i 

neDalellmigeo gebe hervor, daft v«Ml< 
Etoeiihahnen, tu weit «ulclie 1852 in 

1120,4 M..il.T,: 

41; mit 4.i'',ä .MriU ii in l'reufscn, 

ä'J;. - Gbl.'J - uuber Knobaa 
liegen. In l'reuüsrn waren: 

31; mit 139,6 Meilen auf Slaalaknsteu, 

69i - 316,9 - «u( PrIvatkoMeii 
erfaaot und rcrwnltet Zieite tnau die Bahnen in li< tru< lii, di<' 
Mb jenar 2eit in Bebfeb guaMi die im Dan b^nlTea, and 
dmn in A^ptttaakaa naha tavanteha, lo 
«u erwarteadn Gaaaanalilqfi «an iSUfi J 

60: . BM 

liegen. 

Vuii din auf Suuit^kuHUn in doDlMhen 
oder bL'triiilM.>ni u j"*'! M. ili n lagen 19Ö2: 
24,'; mit 141,36 Mcilöi in PruuCwn 
76; - 447,64 - aufiwr Pri^ufseo, 
von den nuf Pririilkuilt n i^)>aulen und aasgebaaMM 
bahnen in einer L&nge ron 531 Meilen l^an: 
60} mit 318,6 Meiten in Prcoben, 
40; - 212,4 - aafscr PmdKu. 
Die von Herrn Hanehaeorne beaibeilcic Zuiaouncn- 
aiallaBC aai daiak»^ anf ftaaaMMtoi Maab baiirti Hur 
PUthnar iaba die Baoplraiallala flr praaUMNa Maab aat> 
«Dd leg« dieaelb» ina lu p tnud iti n ZiUindM'Yeiw 
vor; «• VTgebe lich 



te JTalB« 



der pra 


nfiiacben 


1844 


- 4,74: 


1845 


- 4,02; 


lS4(i 


- 4,yj; 


H47 


- 4,32: 


1S48 


- 3,21 : 


184U 


- s.k; 


1850 


- 4.65; 


lt*äl 


- 5,09 : 


1862 


- V5| 



In Frankreich woran Enda 1851: 
•)wilMdat 499] 
») im Baa 172 • 
c) noch la baaan M4 - 
luaammcn coneesaionirt 
Die 8Uti»ti»h<.'n Ri tulial«- ^ico in B7 Calonnen gcordnatt 
von diesen eulhalt«- Cul.nui.' 1 hh 10 den Bestand an Rab- 
nen, Baukapitid irn; Tr;ii.Bjn..rlnji[k-l;i ; C"'.iiiiue 11 Iis 24 Jen 
Veritehr an Penoueu und Gütern and den lirennaloff-V'er- 
35 Ida 17 die Finana-Ergabniaaa daa 
31* 
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Betriebe! 4ee MgeUgtaa Kmpilalt; Cokane tS 
U* 57 lutlatisali« Dercbeeknitte-Bigebnlii«. 

Herr PUtkner eMMM iBiiMf BtiMrt tter die Denk- 

Khrifi xur RfgriiDdang «ner CSln-GIerseoer BUenbehn. 
Dirrt-Ilii- cntwidccl« niDiebit in «Inrr Einleitung, dab dorcb 

Zrr i|iliiirnirig DvatocbUnJ.^ i" vii !.■ kleine Staaten iwar | 
, irr li ljhal'i.' Bvilii-ilignni» am Ki.-i iilmlir.ba« (iiTninri'nifi-n wor- ' 
il. ii -.. i. ..hiü vil'.i li liii' gtbaulon ItBhncii i-ii^ .;ht> l.i;. Iinnlr-^, ] 
fiuliciüitli«-« SjHtrin Vfrn)ii=vn iii-ffiMi, und dal"» f» diili^r au 
der Zeit >ei, die Lückv^n, wtli hr liii- rurband«n«n iiutiiiiii in 
den naturgemS/iMn Verkehrswegen cnengt bitteDi nach Mod 
nach aiufufQUen. Die« »ri Much die Abcicbl bei dem prq{eclir> 
tBB B-fc» *— raa Cölii Micb Oiebee. In cinaB sweiteB Alh 
tdnllte «wa» «t Nltsllehkell ud Zweekmirsigkeit 
dir lUk» MutgwrtwiB, Man Oe Vofcilm-THldilHiHe, «• 
Iateilrieand4trBifgbaaaerO«sni<nartitHtii«dm, dndi 
welche die Babn ffibreo mU. Sodaan handeh «bl «MV Ab» 
adnitt Ton der Ani>rührbarkeit der Bahn, welelie TOadHa 
bis Giefaen eim Län^e von 22 Meilen 901 Ruthen jn-hallen 
«olle, wÄhreini di j Zweigbahn von Iktzdorl' nach Siep:« 2 Mei- 
len unJ ii-il liüthen lang werde; endlich werdr »cbliefslich in 
einem vii ilm Abichiiitl die lle nt »bi Ii I iii der Bahn nachgc- 
wiesen. Hur l'lathner be?.Uiligl inehriT«' in Jvr Denksclirill 
■ni^geateUtc BeiDcrkangen deicli eigen« Erfabruog und Ibciit 
necb einige wlbeWtodig» BtebadiHmgaB Iher^TaAilliiiHe 
Jaaar Gegend mit. 

Bnr OrdaOB legt eine Zeicbnnng rou dncr Speitepempe 
Ot fiaalffkaiMl vor, auf waleha Aie Hanen SahAffer and 
Bodaaberg in Magdeburg eis Pktaat bwitw. Daneiba er- 
Uotert die Conatruciion der Paaipe aod datas T e ra ^ga. Die 
Zciebnimg aelbet abergiobt Herr GrOaon dem Yereia aaai 0»- 
Bchenk. Der I'umpenkolben igt an derselben KolbeBHBBga 
festif^ welche dem Daniprk'iUwn angehürt; die Pampa iit dop- 
peltwirkend, anstatt der Ventile ist ein ScbieU'r viirhandcn, 
Üinlicii dem SteaeningMchiebt-r der Dainpfmiwliiiicn. Die 
Schieberstangl? des PuniiH-iiachivlMTK hiinpt in i;. rudi r Linie 
mit derjenigen des Stmcningsscfaicbcrs zuiammen, nnd beide 
werden dureb einen bcsondem kleinen Dampfkolbcn bewegt, 
walchtr aaf jaoH SeUabaiatange befeatigt iet, «idi ia etDcm 
aaban and «w iadi i den PooipenaÜtA!! and DaoipftyUnder 
ÜEgndaB UifaM C^Badv bayragli tuid diueb ciaaA bevoodani 
kUaiKfltldAar gMlMürt wfardi Die Dedrcgaag tfeaea Uaiueu 
gd bi a b ai a geacUebt dareb «inen Stenemegahebel Ton der Kol- 
benstann^ der Maschine an», in aelir Cbnliciier Weise, wie man 
di' Sr'Ti. rmii; 1 i'i Maüchinen mit alternirender l!. .v. p in)j ohne 
Rotiitiiin a;u niueiu a (iflem, und in der That hat aucb die hier 
beschriebene Danipfiunii ■ lieinf I(H!jiii<>n«-Ii<'\vr i;uri» und folg- 
lich auch kein Schwungrad. Die Aiifslelluns der i'umpo er- 
folge 90, diiTs daa Bolir, welches den Dnmpf aus dem Kessel 
nach dem Triebcylinder der Pumpe führe , kurz über dem 
normalen Waaserspiegel im Kessel s< iu n Anfang nehme. So- 
bald derWaMenpiggal böbar atcigcj könne kein Danpfin den 
SMqylaler gdaagta, MMdtm aa tmeVaaier «in, daan ai^ 

bette fltt Mariilat aifl " ^ — V. aber da d« IHtberihidir 

grfüHr eei, ala der PompeDcylinder, and Iblgüeh OMfarVaner 
COB te aire als er (Sidcrv, so entleere aicb der Keaeel so lange, 
bis wiederum der Wosticrtipiegrl im Kessel so weil gesanken 
lei« daf« Diirnj f In den TriebtviindrT pelnni;en kOnne. r>ic Ma- 
eehine sei »uriugswri»« für Ke.«el btü-titnml, welrlie keine 
Dampimaschmea hüten, durch welch« sie ii. ^p. m ril'-n künn- 
ten; sie arbeite bei diceen Ketedn nnonterbrocbcn fort, nod 

Heiatft. 



Herr H. Wieb« theiU die Coaatneiion eines entlasteten 
DMiyCMUebei» mk, «aUbtr von aiaa* aMaer Schiler, Harm 
Harlioslw miaihiiil wctiu. Dm firiilehw faeatebe aus ei- 

■wci DoMUmthaagiB liiti die eine • a ai i w i i al i ii t daMh «ii 
Bohr s' fortwChread vät daoi KNMi anl aitaHBl dn DUBgf 
aof, die andere b commomidrt daiah daa Kanal i' ftrtwiMiNBid 

mit d-iu t i.nden?*tor oder mit dem Rlaaenhr. Bei der, in 
der uiiteusli Ij. nULn Skijat^ p-teiehneten Stellung k«nn der 
DaiJiiif aus a dureh 2 in den t'vlimler striimen, und durch 1 
and i nach t' eDiwciciten; venohicbt ouui deo Schieber ent- 




«' mit den Keaeel, 2 mit h und durch *' mit dem Atisganga- 
Wege. Der Sebieber iM'vre^t «ich dampfdicht aof seiner Rnhn 
und ist oben gegen die I'hitte r ^jeltörig gedichtet, was »ich 
liti ili-5ir Annrdrmni^ in '-jhr .'i:ir;ii"irr Wci^.- c-r.'iriMMi iäfsL 
Der ScIiielHT bedarf keiner Stopfbuchse, daa Hohr a' mulj mit 
dem vom Ke;«« ! kommcndaa ZidllnBgMbr eine aMni «Ia- 

Stisclic Ik-feKtignng haben. 

Herr H. Wiehe giebt «odann eme Nolii Uber eine Vor- 
läiklBag Or reitaderücbe Bspaniian, areiehe ge g p a w il lig in 
dar nater adnar Uta« aMNadn Warimatt dat Pntfteian 
OiiawbiiliiillHia Hr «Im Mna ftampnilaMe DamylteMtiiilB» 
aoegeOkrt werde. Der SteanngMdMdier weide dkaet danh 
ein Kreie-Exceatrie mittdat Sebieberstangen bewegt, der Bxpan- 
simusehieber habe ein besonderes Kxerntrie, detuen Stange 

aber an das Kteii- riiii-r dulNs.' anrjr^'if.-. ^v•■]^lll■ ;in iler Srbii'- 
b<T:'lange dt-s Sle«nitigs*eh;ei lers an rL;i'b.'i!iL;r ^-i, uri'.L deren Ik*- 
wegang folglieh von beiden Exi-e:iir;(- .i' l:[i:ii;i . D'.i- S-\h-:\:^t- 
fttaage des KxpanNinti.<.scliieherH «et in dieser C''fuU--?ve s idi .,i ]iiefci- 
bar und an einem bestimmten Punkte zu llxiren. lliirduieh 
werde bewirkt, dafs der Kxpnnaioasschiebcr entweder ganz der 
Bewegung des einen oder ganz der des andern Ezcentrics fot- 
gm mäasa, oder endüeb eine aas beiden Bxetntrica raiallireade 

aäUna Jeden bii«Mg«n Grad der lUaag «aiilen. 

gUedem eofgeeomnien} 
Herr Beainepektor Küoiarita tud 
Herr Stadtrath Bo«k, M^Had daa VdninltagMnAaa dar 

Anlialti^clten Bahn. 
Hierauf wurde als aoswilrtigeB Mitglied durdi ArrUroatian Btff 
BeninHieetor Schalte in Halle e. S. aufgeiMmmcn. 
r. gi a. 
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T«Mli rtr Ell««. U9 Iltt«ltlt«ct II ■•rill. 



Mirt-SitiaiiR. 
Vorgelegt wurden rom VorwUrndcn Herrn W«»g(!ii die 
Dm encbieDcncn rekMtoItigvn LivfcniDgcn der KDgl«r8i:lien 
aKUnm Sehliftn oid Stadkn for KaaUgMcUablc*} 
4m Wttk «aa Pn BiMer von Bartiehi «Ote '. 
4w K. K. HoniUiaMi n Wim, fa 
Milnrflitfgilni BUltar*. Wien, t8S4t Didroa't 
Aanalca «itMologiqoM, nnd Sonnklar grapUielw DnateUoni; 
der Geschichte der Malerei, ein Vernich, in Form eioM Stomm- 
bimiijt'» i.li.' Si'iulvi TiiiilliiiFif der ciTizt'liR'ii Moistrr untrr and 
a&ch pinaD'ier inr Ariei'.iuiLUTiE^ rAi ^rinpcn. — JlfiT Hotlio 
liicll »»dann mil An-" !!-'! - -ü.' i ii «i Jiii lite di-r di-utschen 
KnnsC von E. FOrslrr rineri »uHlülirlicliiTtn Vortrag Qtwr 
rnehnTt! in O'ülnMcli beflndlicke Bilder der altdeutftclien Schuir, 
die «idi an di^ Najocn Caiiper, Johann und Jakob Kosen- 
thaler, ond an die Schale Nürnbergs aDublie/scn. — • Herr 

Bl aiit'iB Waarlh kgti mm Schhib Praben rOauacfaMr Pho- 



April'SlUUf. 

I Wft ■tliliM MheM»8ehri>wtri>o wthHdwn Inhalt», 
4m Kreiw der Mhanedlditangen endehnt, die aidi dordi Nai- 
v«<ll, nun Tbeil dnreh gnttan Feinhell der Behnndlang nnd 

dunh die S.'ltonlKit dir.'ntii;ir narütfiluiii;.-!! l:i Zeiten, wo 
die Kirch« faat auaachliclaücb diu kOustJeriiche TMUigkeft in 



eine kleine, aber wrrthvollc cngUscIie IVIv»t -Sammlung roti 
Oemilden. — Herr E- au «'in Weerth Itjjti- eiue Aiuahl 
kleiner italieoiicher Monographien vor luid bi rii liirie übt-r man- 
che alte Kmutwerke, die lu Rom in neuester Zeil aus l'rivat- 
bcrite fvn Tmcbein gekommen aind. — Herr Lübke legte 
du ytttk Bla'ignac Ober die kiithliclic Arcbilektor in 
0«iif, Lanaanne nnd Sitten vor, und gab 
1, dv dm Bück ut 



II. rr H..lhO 



Mal-Sitzung, 
einen Vortrag uIkt die 



rl Ik 



Bnig!»i- f tiliii-r klen, Jel«t nidit nu-lir exislirvuden Waudgi luidde, 
di« *U fil(e8i>T R<-st iiii'di-rtuMdiscli< r M;il>>rei des 13. Jahr- 
hundi-rta von griif««fni lam»lge»chi<:hllioli. n lulert'Dse «raren. — 
Herr Piper machte MdMUl ICtttn ilung- 'i über die auf seiner 
italienildien Beji« gewonnenen .\niichuDange» über alleliriat- 
Ucke nd ■iUalBllerlicbc KunstdcnkmJUcr, und 
AkUMugm w. — Ben Egger • legta ÖM Sw 
ZcickiiHig diw Fwlah der KkclM M & tlk bt Hlüfm imr. 
Bi {>t dfc* «to mgemlB ncMw nmmMm Fortd, J«- 
denelia rat S tieifieb eealpinea SMte iiiBfmliliiwiiii, darü- 
ber die fi.-«tnlli n niriuli und d.-r ApoataL — Herr Busitler 
zrigtc ein .\|l)am mil zaidreichen ZeiekanBgM nadi Daniiger 
Ilauwerken, ntatgUh «am QMm der Priral-Arebiirklar aiw 
gdiörvnd. 



Literatur. 



Die knnetgeeekielitlieh-inerkwardiffsten Bau- 
werke ron Bej^nn der alt-rhri^llii lirn A r; hitfktur bis 
ZOT BIflthe der Kenaisaance. Zuif.'iaimengestellt von 
jOngeren Mitgliedern de« Arcfaitekten-Vercios za Ber- 
lin. 1. Bilfia» entbaltcod 90 Blatt gt. Fol». Bedio 
(d Erlitt A Korn. 1854. 

Ilr den Freond der Archtteklnr iit ea eine Frende n 
eehen, wie im Lanfa dee letatea Deceamnmi eine mm Jakr 
iD Jahr ge«lcigerte Ttiitiglrak jo heiqgBiehirlittiflien PabUea- 
lakhbaiBMaBtmkdthat Jeder Iti« bci^tt aeoa Her. 



wSt der Brkenntniflt 

dafs OOT ein gediegnes Verarbeiten des v i lu^- aur|,;idJlufteD 
Material» vergangener Zeiten ans die ricliiiiti St> [[mit- zu den 
kfioatlerilchen Aufgaben der Gegenwart 1" n k.iun. 

Auch dii» viirließende Wtrk ist unter Jiisijin (itsiihtspunkt 
anfzofa»''! Ii : j.i i « ftillt deniM'lben vielleicht mehr als ninnrhcs 
andere anbeim, Deon es wendet lieh mit dem, wa« e« bringt, 
«Hlliglich an diejenigen, dcrmHIidBB und deren Erfindanga- 




Ifil Becbt bat man tm fiaeem Plane Ate antike 

Architektur ferngehalten. Wird »ie doch genügend auf den 
Unterricht.»- An«mllen >md in zidjlrekben HandbücJiern gnlchn; 
HUen iiirf F.li iin i.i. vli — und ohne alles Hedeakcn mit vnl- 
lem R' i lit — dii' i;rnn(i.Kli nii-nte buukSn.«tleri»rher Untrrwei- 
i*iini;. InUfin die Herai(f*iif\M'r au<i.^iliUcf^li\ Ii dre. Eniwickclung 
der modt rui n Anhili ktur (d. h. .«eit dem AoftrCteo dca Chli- 
■tentliume'i ) In s Auge fafüten, liaben «te ei 
gut and «ergOlllg (iwiUler Maaterbeiepiele 
LolwHwertb M mmk dM aMMadige Oiabenwudii der AV 
wiraU die PUae, DorahaehDitte i 
die Delaib in genl^eoder Knil «Dd ! 
keit vor Aqgen bringt IN« TervieliUtigBiig der darebwcg mit 
grofaer Gewandtheit, Ua and wieder geiatreieb and ftei geieieli- 
ri' it ij Ill'iUi r vermdge des Zinkdrucken bewirkt, nnd wenn 
!.uc(i liiii unil wiedrr das Itesnilat etwa» gröfwre Sauberkeit 
zu «üripchen liifsl, «n i»i dixh die grofsc Mchrzuhl der Zcich- 
nuni^i n 5i hr i;nt und klar hcrBtu«^ek«nirneu. fw> daf« dir kräf- 
ti(7e .\rl der Hehniidlang eigeiiltiürnliclt aiH[ire<j3end und b^ 
fricdigend wirkt. Die erataanlkhe Hilligkeit (4f Thir.) erleirb- 
tcrt selbst dem Unbemittelten die AnechaAing ond giobt je- 
dm Fraanda und Jli^ der Anhiteklar am gnii«« Fkeie 



EWIgt 
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kort gcfuTtw Teort i ijug tlw . Wr bvbakn ma rar, dma «M* 
Mhriieher mT «ew ~ 



Haud^uclj liiT kiri lilic^iipu K im s ( - A n- liüulogie 
des drut sehen Atittclitltors vun Ilci ii ri cli Ottc. 
3. Anfi. Mit 13 StaUitichcn und 362 Uolzachnittcn. 

Vir tebt-ii hkr c'mv vollstüiidigc L'iuiirl« iiuiig eine» klej- 
mam, tm demidboi VcrÜMier berausgL'gi'ln-iiPu,AbriHc«*'Tar 
■M, der ia Minar mmb Giwlilt audi deu neuen, amliaaeB» 
dam TUcI an bempadieB ein pHeaBecht bcnttL Wer die 
Bcnragangen aof da* Gabiate adttaUlariMiicr taiwlfarichnng 
(einem der jflngMan, ilr dia Wianrhaft «tubcrle» Ftldir) 
Trrfiilgt hat, mr tiü» Andwaaii^ von den nelflDltgen and ratt- 
\aw.t l-'iinM:hiingan, dia (trade aiiHc n- vjiii-rlüiuli« In n Di-nk- 
uifili r zum Orgi^nWaiide liattfii, l>i-?.iut, dctii liiiiint.- dir Nu'''- 
»M.ilijki il iiii lu cnli;.'!!', ri . in ciiM'in M)ri;f:illi^' ui ;irl>i itctcii 
U^iiidliiKln- fiii^ !>fn'it.'* gi'VVcnitn'iit' Msiti'nal ciiiuiul ^fü^uiiiiifU 
und Idar fiiigi-Ün-ilt vor Augi ii tu IhiIhti. di nn i i« lird«rf «•>!• 
cber Rück- und Ueberblickc, um eitiuial f>-fiuuiit(!lti.-ii, yrir viA 
bereiti getcbebeii wl, und wie viel lu Uiun ncM-ii übrig blribt 
Dod gaad« Jetat bot aicli geeigneter Zeitpunkt dar} denn 
die Mam Xrilftt weleiw die Dcnknller im Vergleich arit den 
NacMditen «ad im Hiiiblick auf die bareila ge- 
nd fcalgBaWntfn Datea dir Knuttgesdiichle fepidft 
bat, iKt in den weaentlirluten und iriditigilen Pankten aa 
dpinjiMii^eii Abochlnf» gedichiMi, der aof dieiera Brbwierig an 
luliatideliidcn Gebiete überhnopt lu rrwartcn srin dürft- . ii^ii! 
auf der aiiduriTi Seit«' i>t lnTi-ils ein so masscnlialli-s Muli rinl 
nngi-hÄuft »iirdoij, Jafü c* l iiii « kJnrrn Uclwrlilirlt« üIht das 
twn-it» Gi woiinene im lir als je licdarf, um din iioih übrig bld- 
bi'iidt'n Sdidirn die rirbtigi'ii W<u<' mm Zii-l anzuwciMn. 

Dirtvn Ui-ln-rlilirk prwiilirt dns Torlipgciidt' Werk dwi Ter- 
dienten Vcrfassrn in hulu-m Grade, und wenn auch in he- 
daaem iat, dala Uub aidit die labeiat teichhalligeii Notitan dar 
IcMea Ücfwagin iwi Kagltr'a «litriiM SdnAn", aa «te 
die LlMa'aeheAiMt CbarWeMbkn MhM aa OOnut ge- 
wadordi leine Aibeit nodi vellitlnd%er ge- 
0 Bind doch bei der tn hoffenden nod wfin- 
Ikaldigen neoen AuSafte seinen Bnehes derartige LBk- 
kern leicht auüziiftilloii. Im l - I»ii;('n ist da.« oft <u-hwer nl- 
gingiiche, Qbiruli in Mii:iiit;ni|.liii n, Xt- ilM'hrifliMi and i.oeal- 
blStt«'rn reritrc-ul" Material wii d' r ;;< wiA*iiihafte>ti ii (irümj- 
iielikeil lii iiutxt, so daüs sclion in Ansehung der (^uellen-AD- 
gaLic dies Handbuch der ArcliaoU^^ie heim StudiuB dtUlltll 
mittelalterlicher Kunst ron bobem Werthe isl. 

Was die Dchandlnjig des Oberrvielien StolTes iMtrilTt, m> 
asfOUt danalbe aater «iuer allgemeiiM htffiBe futaetamden 
; in t Danlnwla der Kam, Her mMmrUMk Im 



in iciaaK 



eben Merkmalen dargestellt wird. Sodann folgt II. 
der Kunst, die sirli runJichM in A Baukunnl, B bildende and 
leichnciide Künste unterscheide t, vnu wulcher jeder Theil wie- 
der die vi rsi hiedencn Stjl-tpochen , und in diesen wieder 
die > Lri^ 'irie'i Ltuider. als: 1) lUieinlande, (aanunt Hessen uiid 
den Niederlanden), 2) Kranken, liajern, Schwaben, 3} Oest- 
leidi. 4) Sachx-n ond Westfalen. 5) Nördliches Deutsch- 
land geunndert behandelt. Dir»- Rintheilung ist Idar, rcrstAn- 
diK und t«;enitg(iid. Jedem Sonder-Ab.scliniit ist nicbt aliein ein 
Veradduüli der vaUatfndige» betrtdiBnden 



eclien Baawerks der <an|MclwadrB Gmppe voi^iaekL 8b- 
denu fo^sen die eiaeahia» IfMoinente in grober VoQaChli^ 

keil nnd mit lM!eonderer Berddcsiehticung der Dalimngen, mit 
kur2i I Aii;;.i'ie ihrer wesrnllirhen Kigenlhiimli' hkriten, Wenn 
sieh aui h hier sn Eiiiielneni niiinria rlei lu erinnern findet, *n 
sind dt-rixleielii'ii Klt im IrrEliürneT /u ii;v[iir]ii h ii. «m* in 5ul- 
ciK*n Werke, um Ini-r. W4i d«;r Hsuiiu uns k[ui|i[t xnnenu'Äsen 
itt, besundcr« «»rgezÄlill zu werden; ohne Zweifel werden sie 
bei einer folgenden Auflage 1>e«eitigt wenlen. Die Verlagshaod- 
Inng liat Alle» mtfigewaildt, um dem Test eine etil^rrrhcnd 
gediegne AaeelaWBg an geben. Miete alleia äad FBpiar and 
Drack Too TotadgiielNlMrScIiBabeit, eoodem aadi die DiaMt*- 
■iad niaUicb aad IB Oauan tekr gat ud 
n StaMaticbga (dHueHien, fieaich iadar, aaat 
bM VaÄtfB lian B i geg aiigenen GeaeMehlB der i 
von R FSreter befinden), von dvfivD nar «ner — Anflwo-An- 
sieht der Kin ho la Ljun h der Arehilrklur angi hnrt . sind 
'MVi llolzsvhnitle fin'Tedrurkt, wehhe ni<'lit allein j^un/e Kir- 
ehen-^nsii nlen , uhü re Pc r>|ii-ktivi'n , GruinJns«'' und Uureh- 
Bchnilte, »indem auch iille «rturdi-rlirlif ti Dclsils in f^enÜRen- 
der Gn">r»e darstellen. 

Rndlirb int der Ahorhiiill III. HtilfsiwisiM nsi luirten, der die 
E|>igrapliik, Heraldik und Ikonographie nrnfaCsi, nueh als In- 
gediegen «ad aoMiciiitig geaiMlet henronuheben. Er 
alla Jene wididgiB HOfinBÜlcl, weleliB xum biudina 
mineldtaliohar Itnaat anMÜialitM rind, ia grttoar ToUhIb- 
digiieii, m 
Oeatalt ab, in 

pertorien in den BibKollMkra vad das Btada ak daitr licii 

tiefinden w'ir.i. di i.rii das Studium aaanr eateriiadiaiih - mittel - 
alleriii-hcu KuhaI am Herzen liegt. ^ 



BUtoire lif rnrrhiletture tacrie du qualriim» üm dixiime 
tüele da»* Ut meim» MeU* dt GendM, 
al Ot» for J. D. Btm*igm»e. Uipak', 1858. 




Wir 



aa Uar arit eiaa« Waifea 



Scinraia gleM. dnar Gegend, dia 

>iiail||B«ldiililliiliii B«si«bnng gtnilieb Temacbllndgl aa^ and 
die t»M«f i« aa lernen uns daher doppelt ervrBnedit eein maft. 

Der TtlfaHM h.it I« iii'' Aufi^aKe mit aiiiuerkeiineiidem Eifer 
geliist, allein er 71 i|;I »icli le:der r-o >fiit in gewissen, durch 
die ii.Milij;!' Sf>'ll;ii.(; der W i^se 1. sclittft l&igst heseitigtei. \n- 
»cliaaiinpen t>efungeti, daf» diesellien dem ohji'Ctircn Wertlio 
seiner Arbeit nicht nnerbehltclien Eintrug tiiun. Diese Vurnr- 
theile iM'ütelken baaptsAcblich in einer dnrcbauB TcrwerflicbeB 
Dulirung, denn wCbrend heutzutage kein mit diesen Studien 

der : 

der weib, dob dia < 

uag jenes Sijrlea, daa maa treflnd dea : 

In daa 10., Beine erste Epoche in da« 11. 
dtenxeit in das 12. Jalirhnndrrt fallt . Ix'eeftnet aaa Ider die 

unhalthnn A:'- i 'it, ^mIi ut i'ir .lirM- Zt ji. ;i djis H., 9., und lU. 
Jahrhundert ?uli-;iluinM, imkJ^ii-. .\ui.-«'rdem lem der Verfas- 
ser, uhpleioli .Vnliitekt, zn «cnig Gewicht aut' (!;• \ ■ r Icutli- 
cbmig der Constniction der Gebäude und vcrhrtiiel sich da- 
gegen mit einer ebenso wolilfeilen als müfsigcn Gelehrsamkeit 
über andAdi^^dM Dioge, gans im Geiste der modernen fran- 
aSeiaBlMi Aiaidfadafen-Scbale, wrlcV Gefahr Uuft ül>er allein 
iai m y slei Meem GriMriw den Geeieldipuikt 
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GMohmU M vir 4m TitftHHr fllr mIm AiMt an 
fwbrai Düte «HfaidNct. Br crUhet au i» Mm Ifato 
den WUk Iber ein GcUat, aaf welchem wir ose bScbtt in- 

tercsMtite DiwelikiciiiaflK TemMedenartigUer EiDAOMe wahr- 
nehmen. Diese ThatMcbe findet ihre Erlüftrung iu der gt-n- 
graphivlicn La^c di'-*''^ ^ ^ ''.'i*-, ^^vi5l:h^^. dt n deutHclien 
OSvcrrhf'in , tla^ «!i Jn^thric Kr-'tiikrcii L iiinl das imrdwLfltli- fir 
Owr- lt.iliL-ii pi'M-ri- 1(1. '.(I, di'h l'',in" irktiiigi-ii dicjiT Länder 
offro diirlini. Diliu kommen nocli andvrr ElrmfiilCi um di-r 
Baakanst ein Iwaondercs GcprJigi- nafiudrücken : eineatben« 
die rddien Upberrcsti; jcnrr alten Römer-Cultur, die an den 
Ufern dvi Gcrif<'n>ee'« und im Rbonelltal geblüht hatte; aii- 
dcraOidli die Holt-ANUlckMr> w«lciw Mit den Uieaien Zai- 
Mo Ui mT mmm Tli|t In 4k SahnH fallit «wdM liL 
Voa den UebcnMlen ipSt-rflndaelier Kanal knien wir aaf 
■Arafaa TdUn dfea bnigcaigtaii Allaaaia ürtateiaaula IVag- 
MBto iwoneo, die In der Btldai« der QMo^ leioodcn der 
Gerimae, der Perlen- nnd EierfUlie, ao wie der PalmeUen 
vU\ an dli' auch ri;id>'r\v;n-t5 r«rlcomn)cndL'n Formen »p£l-rA- 
nii*cliiT IV-nkniültr ciiniiern. Wtiicrhin sdicn wir in einer 
Reihe \"iin kiri_ iiUclien GvKÄudi ri den Cntwirkelungsgang der 
dortigen Arcliitektur: 2uor»t treten die rollen Formen, welclie 
lagk-icli vielfache Reminiszenzen un din Ilolilwn zeigen, in 
Vertiindunj» mit gewisien antiken l'eberliefcrangen attf. Hier 
iind die Kirchen la ßomainmutier und GraadaOD Beoneo. 
ZagUii-ii Diecbt aieh eidton frfib di« WOlUiag gtiteiid, allein 
Frankreich chankhiMfeadea Wciae, 
i-0«wOlbe den YoiHiv |^ 8n hat die 
Xbcba an Qiaadaa« ata «af dar Lli^aaia 4« DNha eon- 
UrahMa T a amm nal ft a 1» IB ll a li BWff , aamlahaaaWianf je- 
dem SeiteaacUA! ein hallihiea Teaom-GewSnie iehnt Dagegen 
halten die Kireh«ii /u UMmainmotier und S. Sulpiee Tnnnen- 
G«wüIIpo in der (jui r- Axl des Geb5ade&. An südliche (italie- 
nische »ir rraii/ii9j." In ) Arcliitektur erinnert ferner die Fiivade 
von S. I'ierre de Clages. welche, weiinph ich in hnehBter Ein- 
fachheit, die durch Piliisd-r dn'igeiheilt<- (iiehelwiind oline 
Tbomibatt aeigl. Damit liiagt denn die weitere Kigenihüm- 
UcUtdl laaBBiBicn, daft dleie Bniwn meisten» < ineti bedeu- 
tenden Thurm aal der Kremng tob Ijanghaaa and tiaer- 
aeliUr ha)>ett, unter «akhan d« ianere Rann tUk ala Um 
Kappel { 



2n 4m 



wBihng, dea Bana^DiipoiiiiaBBB, den Dalaüi hat aia gralbe Tcfk 

wandt«cliaft mit den rfaeiniiehen BaattD, eb^ch man «chon 
aua dem Graadrifs manche Bao-Vertnderangen erkennt, Qber 

welche der Text deri \'i rfrif<crs uiis im UugewiüMH lalsl. Ihr 
wlilicfsl sich als iiieiit minder Ucdeutsamer Cluuiaceikser-Uau 
Alii'ikirclie za Paveiiie iiri uii! clmrakteristisclicr Chor- 
Ardiiii klur, indem »icJi fünf rechtwinklige mit Apsiden schlio- 
fiiende Riome vor dal KreuzidiUT Ir^gen; das MiHfUcliifT iM 
mit Tonnen -Gewölben bedeckt, die .Sr.itenicliiRe halx-n Kn-ut- 
GcwSlbc. BndUcb ist die Kathedrale von Genf zo nennen, 
ein miitreli^ bereiti deif 13. «lalvhandett aageltOitadcr Bau 

in 4n Mirfivau 
Dnaa ananoit aiiaiwat 
db AabiielM OnHunentik, vonSglieh anch an dir 
Arbeiten des Milnstere m Basel «od dei Kreazi^ige» am 

Müci*.ter Züricl;. Ti ' :'rl.;ii:-it herT>'. !it in dieser Si:hwetzer- 
AreJiitekltu' i-in bun^ck -jihaiitiislijcher Zug, der seine achärbte 
und extremste Ausbildung in den KirdieB Woll« daiHO daVn- 
lere und I'averne gefujtden hat 

Scbr dankenswerth sind die angemeiu reielibaltigen Ah- 
büdoBgen der Details, welche sich in einem Atlas von H2 gro- 
tttu TaCaln flnden. Die cinfadie derbe Tüchtigkeit der '/^dk- 

eialtidiciier Arbeiten vat^ 

mflidi, nnd der giaCw : 




«an der plaiHMba Wtaknqc 4ta 

~ar Tnt Watasdieftets TUUn, 
anai Thefl mit GrandriMen, Dwdiaelmilten and An- 
der Oebdhide aoageslaltet amd. Hier aber, wie g'-itxgt, 

vermissen wir manche nncntbeli; ![i l.t I i.n -ti , z_ Ii. der 
ArkadcD-Antnge, der Gcwölb-CVinslriictkjii , dir Fenster An- 
ordnung u. Möchte der Verfasser bei der zu erwarten- 
den, die fiilgendeii .laiirbiinderte , d. Ii. den gotliischeo Styl, 
amfiisitt'tideii Fortselzuii); «einer Herausgabe diesem Hangel 
ai>lielfen! Eine kleine Kurli: d>-s betreffenden Beiirlu, sain 
Zweck der Arcbitelctur-Gexbichii- entworfen, iitaiBai 
nanet die Orientiiimg crteiclilemde BeigilM. 



Benadirichtigiuig'. 



In den Heften III. bis V. des lanfenden Jahrganges der AJlgemeincB Bameitung von 1«. Förster in Wico 
iat dne Dnntdinng daa Mocn »InqniaitorUtt-G-cblndas ca Brnalnn* mÜuUlm, «dehn dan Original* Zdeii- 
BDDgn daa IKneton der liaa^en Bam-AlndaBie, Bam Othatman OUr-BaMnOa Bum«, nnd amr obw Tanriaan 

md Gcneliruigung dcssi-lbcn, cutnotuinen ist 

Wir sehen uns durch dicM.- Public^tioti, den geehrton Lesern unseres Blattes ppf^nDber, zu dr-r F.rkliimng 
genOthigt, daTs auf Veranlassui^ des Ilcrm Geheimen Roths Buaac nicht nur der oben genaimt« Entwurf, aoodcm 
ao«h aiM wOtm indgn der tob ihm in des Frnftitdhao Stmle «ugcftlulMi Bnamadn im Stidte voitcnitat «iid, 



outeltfdb dw BldMtaJalvBng» diwwZritoobttl n «noM^ ZngMeh abar ^miImi wir, im ] 

mit der BediMtioo, bei der Wichtigkeit des in Rede stekendffa Bauwerks im Interesse umcrer Leser zn h Mi dein, 
wir dasselb«, luigwicbtet der miBiiMiir aodenMitig tttt^fi» VmtibaiüekaBg., ia der bMfaaahtigtai Bahanfii^« aidi* 

fehlen las«on. 

Berlin, den 22. Jani 1854. 

Die W'rlpijcr 

Srait 4 Korn. 
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Beilage ZOT Zeitschrift für Bauwesen. Jahrgang IV, 1854 Heft Iii bis ]L 



y«rzetcliiiifs 

derjenigen Baumeister des PlrealkisGhen Staate, weiche nicht im Staats- 
dienste als Beamte angestellt sind. 

(ÜNb 4m «ing«ftagMn llaeli««iniBgM Mmammmgangm tai Jaal IM.) 



a) Baamsiiler, welche auf Grund bestandener StutaprUfanj znr Besch&lUgimg bei Ban-AuAihniDgeD des SiMls, 
M yü» nr laUndung von Sldlai ata Banbaanl« fe den der abgelegten Prüfung eoisproohfliida 

^iaoales bcfahij^t, auch die Anfortigiing von Ran-Plüncn oad dis Iiritmig TCQ 
Dnteraehmaogea selbalständig za betreiben befugt sind: 



Br. Adler, Baonwutfr m B*Hm. 
Albrecbt. Anff- in Brrlin. 
AlUch, dn^l >■> Stnid«t, Ref .-Bo. ] 
Alun. dr>:l. in ElUn«;. Rr)t,-B«. ~ 

'Ark, StiiJthjiriint-lütrr in Aiflirn. 
Alfmanii, D; ii,r:if intiT itl Dt'rlm, 

Bichaiiirin, Anf) in l'rilt.>» In i Olncm, Rf» -Bn. L)r;;nili. 
Bipnsrh, dr»gl, in Lircnitr. 

BaiilriTilcy, <1p»(;I. in Lriftpn. [tr|;--Dpx. Gumbinnrn. 
Btckcrer, il><!;1. in llrrliii. 

Beelor, Gnltfrird Williclm, ilm;;!. !n Warlabitm R(g.-B«i. 

MarimTrrrJpr. 
Rrrkfr, Wilbrlm Andr»a» int\ in Berlin 
B, hin. .]. -il, in K.inn;, 

Bfnii.». drs:;]. in ^Vitl^nb^'^;r, Uec.-Bex. Potadjin. 
Brnoit, ärtji\. in Rrriin. 

Blifilccnhorn, <lrt~l in llrauiiab«r<:, R««.-B»i. KönJttbeig. 
Bode, Jr*:l. in Otchrralfbcii, Rr^-B». B i g J it m, 
BothB, $l«dlb*i>r*lh in Kinigibrrg in Pr. 
Barggrcve, BMnMbKr Berlin. 
Braaawlekar, dctgl. io Bant, Rrg.'Bn. Armbtr^ 
BtrkDcr, Sladihgmbttr ta ~ 
Barg**i P w wMl tto !• Ucgali 
Calekaw, Ohrr-linJ» mtä Bubldw-lMiHlw ler I 

gwUMf in i Mt il i a.hiBMlIa. 
Clirltl, BlaUumllk h ttiMA «.4. Ol 
ClalUa, BnoNNtar in GaUm. 
C««bia«. Obcr-laflMicw aaA BrifM*.DImiat 1 

CrM«T, FtUdricli Allwtt. Btiawiitw la I 
Creaiar, Rokari. dngli ia RMa«t Ilffr4ht. 
D«7b«t StoMM*hif«clar ia f 
Diaaltlialt, Aagaat, Banaiitolia Ia 
D»«bt«l, ddgl. la Laonki 
Bkal. ImiL ia LriieUa, kc-BH-lMArt a. AO. 
Blakaar, iii|^ ia Hn«, Rrg-Bn. AnAnf. 
Baalak, B ta h if w li r i. D. n Barl», 
riichar, BiawilHn ia Byhddk, B««a OpHa. 
Frciar, fttjMw a l aapi m » la Pinta. 
FrlaktB, BaaiMbter In BfrBab 
6*ala«r, deigl. In (Merberfc, ! 
Grbkardl. dfKgl. in Potadam. 
Gririil«!r, drii[;I. in Brrslao, 

Ccricicr. dn$l. in Girirmbcq ia gnklwiwi, Rrg.-S«L Urgaita. 
CaraJorff, G W. ÜMglhf ■ ' " " 

B«>. Potxlani. 
Girrtberg, d«*gL in WnrI, Rr^-B«. DHaacItor. 
Gaoli, in^ im PMtwalk, Rfg,-Ba, SiatUa^ 
■aarmaa, dtigL fa MaifcaHH liC^Bta. T 



Hr. Qaalka, Banmriitrr in Btriia. 

- Barparalh. Sudtbaameiiter la OÜm. 

• Bceg«Traldl, Btaniei«ter in KSaigabarg in i>r. 

- flceae, AbtlinlBn|r*-lB|^akar d«r RIm<b. Etunb^ ia Ctia. 

• Hcparr, B«trirb>-Iaip«tar bei der Cila-lUodli 

in UanuB, Rr^.-Bri. Araaki^ 

- Harter, Bamnriater in Berlin. 

- Beackiel, de«|;1 und DrlrirL» -laipeelar M der Ola-l 

Ufr Ei>rn!i:<lin. In R«g.-BaB. DlHildarC 

- Hrfs. ll<'r(H::'M:L II. rii).>ir!:i«r!irr Burath ia Ml(l(to|^ 

- HeTdrich. il»ami'i*trr in Oppeln. 
Rildebrandt. dm^l. In Dri>tubrr^ 
Baffniann, Carl Ludmi*, dea(L ia Berlin, 
■•(fiaann, Eduard Uermaaa, dti|^ ia BtamabM|i Ra^ 

B« KiVnijibff);. 
Haff mann , Eduard, d«i;l- mul Spiciii'-|ri:;rti;pijr In i >]'t Uhrr- 
«rhliKiirbrn ond >eiUc - Urieger Eiaeubaba, iu lireaUa. 
IlnlUinanr. . Sl^idlbanralh in Bttiia. 
Hall. Baauiciatrr ia Berlin. 
Jacoby, deagl. ia Padarbafat Ba^-B««. 1 
Kipliclc, dragl. U BcfllB. 
Klad. de^il. ia Waaal. Rt^-Bas. 
Kaoblaacb, Baoraili ia Batila. 
Kaalk, Baamcialcr ia Biiiklliitlfc Bh^S«. IM» 
Kocaiawaky, dcagL ta GnMrtA. lla|.- 
Kaaaltk, Carl Jaiiaai dtii^ ia BcrKo. 
Kaaal|k. Bdaar4 CarlDaaial, daagl. in Pletkel, B^;^ 
Dandg. 

Kaapn«, daagL la KilM bil Mi. B«»4bb GtUtaa. 
Krajaar, StaJl k a wi A ia BhUk 
Ktaaraj, lHg|L ia naaamr SaUiat«, Bt|. 
KtiiaaU, B w a iHn aad Iwtoi t c k« Dif%Ml 

C iwratia ia Bartla. 
T. Iiaaeratri*« BaaM tl i ttt ia Bri ia 
Uaga. Ff iaMek Wlifcaia. 4aa|tL la Aaebaa. 
Laaga, Gbriatapb Lalwig, daagl. ia Bafbaa. IUs4laa. Mag. 



Laagar, Firallidi Hahnlabaaabtr I 

laix, Rcg..Bn. Offala. 
Laar, Banmeiilcr ia Sigpairiagta. 
Lent, dcagl. in Berlin. 

Leapold, ftiiiiilia riiiiliii biidirTlIlii BlniWaf f fiinnhahn. 

ia Denti. Rrg -Bei. C5ln. 
L'baraiel, BMuneitler in nagdekar^ 
LIadacr, dtigL In Bi:g«, Rr)(.-Ba. A mb ai g. 
Lurbterbandt. de»i!. in MaririnTerdrr. 
Lütke. Stad!l>auni< istrr in .Stralannd. 
Laadtcka, BavmeUlci in KitBaa, R«g.-Ilas. Bcracborg., 
■«afa« Am||. la P " 
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Br. Ma«f 

lila, ia fliallh. 
. ■•i*r,BMM«-lHPtclar Ute 



Haan» Baanriitor ia 

Mtak«, '«gl. u Allgttha fcci FUnlcanraU«, Rcs.-Bm. 
Mcycr, CattaT AUiaalcr, Baanlh de« Grafro m 

Slnlbrrg, in Stolbcfg. R<^*Bf*. ■ciathai|( 
Mrjcr, Adolpb, Ikamdiler in Itarfa 
■ik«, dMgL ia lUlai|ibtff ia Pr. 
T. Hlnkwlit. Bra-DtMctor 4w Clk' 

rnin- 

Morllrr, Biiamrijitrr in M.i-i!rltarg. 

Man», Belrirbt-Dirrclar drr Tlnlring^bca EiMüblka, io Erfalt. 
Hotlau, Btamciilrr in G'>llnaw, R»;(.-Btl. SMIia. 
Natu«, drfip:! in rrjültfart a. i. 0. 
Pai<>r|;r, in Cflalia. 

Pitt teil, drsgl. ia Orrlin. 
Plan Ii CO, deaf;!. in Bcrtln, 
Plrfanfr, di'«^! in P.x^n. 
Pobl, SUdUijn>ln&pf'<'ti>r in Dnni!^ 
Prrinilirr. iJünmcikti-r in Wjirlriiburp, Rr^.-Bci. 
Ou>'-t<'>v>«L > . n^iiimt'isl» r in Padrrburn, Rc^>Bci 
Kara|ii>Uil. lirfj in Kiinipdicrg ia Pr. 
KoRrhflorr, dm^l in Itliriaf^ |||gr*Baa, ||ailar. 
de IW};»?, de»'^l. in Brrlin. 

HicKtrr. lir-Rfil in W'-irnrnfr)«, ISr£ - ItrR ^Irrsrliurt, 

ISflrh. AbiIifiIünEs-Iii:;riiif-nr *\iT Slj^dt hdf'^ - I.<ip7i;t r Eifii'n- 

! >iijn , in C"5llifn 
Rax nbiuni, liiiimlh. Ober- ingtnivur und II«lritiM*D>r«tar 

drr ObomklifilclM i 



RoR.-iii.\^. luiumrivlrr in flrninb^r: 
KnK'., M'UiMluri:;s<lnx<-ni«-ur d<T 4Mat;dt*biii;g-t«ctpiijev 

linlin. in ll>llr. lU: ■ lln. MllWlfcaU 
Safnr, i3*uuH'iil4-r in üpprio. 

Scback, ifff. im SdiwMai, R«g>Bfs. Fnalfart «. i, O. 
Scbnidl, iahana Wilkelm Aleiaadcr ifarrBaaa, B 

ulkdiiit h €lagMH Bcg-ÜMi. Licgplu. 
SakMMt, Alviaaicr Gnalav, Biaarfaiir Ia Berlin. 
8cbaii«4«r, dtagL ia Brrln. 
•akaaa^l, deagL !• AllMilmf|, Rq(iB«& Klaigtlwii^ 
ftcksatdar, fad. ia Stau, - - - - 
8«bMhr. iu^ h UUik. 
8«hlBkarg, ItlaaUnH Ia 
BakSMabarg, liaialrtu Ia 
f. SchackmaaK, damL Ia 



■r. Sotalam«», BaMdMir h 1 

Sckallia, Olto Brrrnana. itiß. ia Cabm. 
Ssbala, 6«tlMcd Adalph, dngl. ia KifaiigAng ia 9l. 
Sabali, Bciarieb Aagaat, dragL ia Ralibar. 
Behalte, Carl, dcagL aad Bdrieba-Inapeclari' 

driiarfcrr Eiieobaiiiv ia f 
Scbiradlcr, Banarialrr ia Si^ghail, B(g.-B(i. CÜa. 
Bi«kcrl, daigl. ia Bnaba. 

Btaifrlad. GilflM Bmhb Bawhiiai.bw BMnlli ia 

driiarg, 

SiiaoB, Baww-iitrr in Magdcbai|. 
Sammcr, deagL ia Danxlg. 
Spi«lhag«B, deagl. Ia Berti». 

Suadingrr, deagl. in Deali bei Sivgen, R agJa^ Araibaif. 
Ster^aaan, dcagl. ia Brrlia. 
Slublmaon, draj;!. ia Ptnne, Rf*c -Bex. Paaen, 
State, <lin<;l. in Newolierfae, Reg.-I}n. ninden. 
Ttrgr, Olxr-In^mirnr and BelrielW'Directar der Bagdtbar^ 

L.cipzi|;rr Eix-abAiin, in Hl||d0ba^^ 
Tbiclc, lljiuioi'iilrr in Berlia. 

ThSmer. <Wv:l. la llainaiaiCirt bd MtÜMac» Bi giB w. Ffadb- 

furl a d. O, 

Trrndin);, Frirdrirh Aogoat, deagl. ia Utl^aiAeig. 

Trcubanpl, drs^l in Kmnlfnrt >. d. O, 

l. Ii I II) :i II n , iIi'hl;!. im i' i't riiiTTl, Ilr'.; lii-z Mindrn. 
U inp fi' ri ti J L- Ii , (in:;!, in M-irii-nbar-. U«.; ■!{i'7 l^aMÜ^, 
Vaf;elaan£, d*-*il. in A»i'Ii»-n. 
Voplrr, dr«;;! in Fiilli!)ili«r'^, Bf;;-!*»«^, ^"."lalin. 
Vacf, drajl in Il.ir i:- 

Wrinkold, Si iJlbn-jr iili in (i irliii, Ui j - [In LieguiU. 
Wcrn'tink, Bjou» i-i. r in k.i'-lrn. Iii ; Rh. F 
Wrrlrna, Jingl. in NrutUilt, Hr; -Uti. Uantif. 
\Vf aterinalin. d^'Ssl in >i-ur», ilrg,- ~ ~ 
Weklpbal, di-ngt. in Döaarldnrf. 
Wirbr. d<'«g1- in Franifurt a ä. O 

Wilheliny, Obrrlnijrnirnr und Bi-trirbi-Oiricml drr Dliwi- 

dnrf-Elbrrrrldrr Kiambakn. in Düiu ldurf 
Winlrralein, Friedrirb Ludwig, Daaiudalfr in Pader- 

bara, B^-Bes iHinde« 
WlataraUla, Bdaard Carl, d«gl. in Brrlin. 
Witxcek. deagl. in Balle. Rec.-Be< Nera4-bnrg. 
Waa», de«|i. ia Nacbal, Ri!g.-B«>. Brootbrrg 
Wallaabaapt, ObeKlaataicar aad Betriebe- Direcinr der Wil- 

btiaa-Bbwabalba, ia Ballbar, iUg .Bo. Onatfai 
Sah, BNawfalar !■ Utiu, B«<Bft Eft 
Beidlar, da^ ia Kanaabaig. Reg. -Bei. i 
Baraacba, g l adibnar a tb ia Dauig. 
SiaBaraaaa, deigl. ia ElUng, Rag-Bca. 1 



6) Privat - Ba n ni (■ i s ic r , wrlche hcrrchtlgi .sind, die 
(JoternebmuDgea. jedoch nur für GegeiutMad« 

r. Bachan MiaHinihtn Ia CMa. i 
' Baridta, dei||l.b 0«aa%. 
> Barbsaaa, daii^ la OitkiftaM, Btg-Bes. 




*aa dar Badta, 
Frayaa, GiHaaaaB 



■aaaaa, Pliaalbiaaililw ia Aaebea. 



■aaaa, dH|^ aad 

■idbtha faCMa. 
■alllag. MvaibaaiMMai 
■arlel, SiadtbeaaMiater bi Bdäri. 
■ajdea. Friedrieb WllbclB, Blidlb 

Reg.-Bet. Dlniidiit 
Banden, Cbriatepb, 

ODaaeidarC 

Jablaab, Benaglich Batibor'acber Bau-lnapTrlnr 
bma tirti r ia B«U*bar, R«B.-Bfi. Onpcln. 
Kiad«MfiHiiw,hiii ^WmS^ ' ^ 



bi CMdd. 
Btg^*B(ik 



Cala. 



Anfertigung von n.nu-PIanpn un<l ilin Leilmig VM 
des Landbaues, selbstständig zu belreibca 

Ib Kirchaar, BiadlbMrirtii ia Ufplta, 
. Kaarl, i Vl iai bw dal w aa P 

• Ktaaiar, dai^ ia OUa. 

• Krieacbe, iüf^ la IhMi, Reg-Bta. Araaberg. 

- Laaga, da^ti. ia lanhai|Ci Re|t-Bri. Araabctj^ 

- llaittaa, BladOMMlb ia VM», Rr».Brt. LiiylU. 
. Ragclaabaidt, MnibaaaMiilar b CMa. 

. PlalMa, daigl. la BifMa. B<«^ PiiMidMC 

• Baach, daq|. fai IMaabaij^ BÜ^-Bat. Daaiig. 

• Rollaicaa, dadL ia Bllhi^ B^Aa. Aiaibaig^ 
. Sebildgea. dM«!. h Cahi. 

- Scbranke. deagi. In Berlia, 

• Scbwiegcr, dcagl. in Aaebea. 
Sieffena, dragl. in AarlwD 

- Stnranoelater. Sladlbaanri^irr in ^lillilliautrn, Reg-Be« Erfart. 

• yernerr, Kreiabaaaietatrr in B<va, Kr|;.-i}ei. ItOaarldarl 

• Wallte, PriTatbannri^r in CMa. 

- Wairaa, StadllMaaMiMar ia Halt^ Ri(..Bei. Betiebaig. 

• Waatbafaa, di^ ii r 



M A. W. »ebaJa In I 
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Amtliche Bekanntmacliuiigeii. 
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CSrcnlar-Terftif^o^, in Betreff der kaoa^achcn Pappda 

an den Staat« •Cbuissc-cn. 

lo B«ra»liiiichijgpiiig 4tt wiederboltca Klagsa Ober di« 
wiMMii boBiwIlielieit k«ü»4U<h«a P>p« 
pela fir £» M igrwiw i i i iiii OmuliiMHt» kabco 4« XBn%t 
AHotillchiteii GtImm« tooi 19. 4. K. ra 

dib vnii d<'n ISt'srliriiitkiitig)'!!, wvlchc bii<- 
her hinricblB der Wegnabni« Hi-mt Art vnti Fii{i;>i'lii vnii c]eii 
Cbaossi'«!! bei Ausführung Ut-r Allcrluji li^ii-n Orilr. vniii 'I. April 
l^'jl noch it'6tj^eb:»llcn »(irtlin »iiid, Alj«lJ4iui "'»nHii^ n »cnlc. 
Es üiod dahrr fortan il'w Ut'.^tinimungrti der Verfugung vom 
la Juli l'-jl (III. Güi'i) üIht dir B.-,riligunj; drr lornUnrdi- 
lehcn I'nppi In aucfi auf die kunadi'tclii'n Pappeln nur An- 
wodniig XD (mögen. Dabei wird Jedoch, aoler BcsagnafaBM 
anf dtBM VeriOgiu^, aochmab beaoBtter» ittnmf aafmerksam 
gmndit, dab di> Mrfiiwgwl dberiMnpt nnr in denjenigen Fil> 
ka Fbte crrill, fai traMna 4ia BinwUnag der Pappda mT 
die w dm SttaAen liis«>d«a GnwdrtMw btf rSadat« 
•cbwerden herw g e i nfen bat and die erfordnlteli enrteinende 
Abbülfi! nidit. viiv dii-.i zuiihmaI dürfli' i^r^. l.i 1 1 n liüiincn. durch 
eine juigi-iurswi»- Vcrkiirxang der lumbanlifc Iü n, wiv der ka- 
nttdi.ichcn Papix lu ;iiif n sp. . iwii 3b und 30 l'uiV ILiln-. un- 
ti r AliäMung ,-illiT S'iifiiznt'ig'' von mcbr als 3 ZoU Umfang 
und iLhz. iiii;! r Aligriihung der Wumfal | 
tboiligto Terrain, «rfoigcn kaim. 

Berlia, 4« IQ. Jnll 1854. 
Dar UdMer Br Hndtl, Genrariw wi 

d. Heydt 

»UBi|Lli«tanW"(isd. 
IMgriwig mi Bmlia). 



BakaantmaelmDg, vonaoh die von dem Gyniiianiim id 

Plottdain atgczweij^li.' Hi.alstliuir ;ils zur Ertln-iliiiig UD- 
nelunlwrer KntluDSUags-Zeugtuüso itir die Caudidutcu des 
Bmlkchs iMObigt eiUart wwden iat. 

Unter Bezagnabmc nnf die Bekannttnacbung vom 17. Juli 
1851 wird hlcrdurefa zur rifferillielien KeiiDlnifs g. brflehl, da/s 
die mit dem (lymn.i^iuiii zu l'nl« liini itli- r v-.rl>iindi-hi' lU'- 
alsrhuli; tun deniKi-il'en iit.;;rrwi i;nil nurli iu ilin r neuen 
AVrf;i*<<ung al« xiir Krlheilur.-^ .■iniiebnili.'.r' r I'jiil.i^stuigH- Zi'iii^- ' 
nitü« für di« Cnndidalen de» ünufticlis bi filhig anerkannt i«.l. 

Die au^svMelltcn Entlastung« • Z'-ognisK diviKT Anstalt 
werden bienincb, wenn dnn'h die« Zeugnisse n»ejigi'»ie»en 
wird, duf« der Kutla^i<c?ti(! die üweijäihrigeu Curse der iK'Cunda 

«Dd PiinM trolkndet nnd die Abgugindifuig beMandea hat, 
«OB der lDin%11chwi tedinieclwn Baa-Depntatioa «ad dem Di- 
rect ariein der KAngiicben Baa-Acikmie ebealaila ala genü- 
gend aageaaanaen werden, 

Barlia, den 11 Juli 
Oer Hiniilfr der gel<tlielu.'n, I>er Minister lür Handel, Ge- 
CnlerricliN- und M^dii inal- «ariK und ötlVnclidicArbdtan. 
AngvU-gcnbeileu. Iq Vcrtretnnf. 

tan Raamar. Toa Pommar-Eaekab 




Cfaenlar-YerlhgiDng, die jibüdi 

bau-Kappocte betnflhwL 

17. M. erwfed^^^dio'ta^SeJdifÜeb aa enrtaMeaden Laad- 

ban- Rapporte alle ron dem diesseitigen Miniaierio reMOrtiren- 
den Ttaaten, «Miweit sie nicht fchon dun-h die ClukU8S«e- und 
Wii^Ärbau- Ra[i| Mi-t.' n.n liy^iwii M-n werden, mithin auch na- 
nivnilicli die Daultn an ili n Krini;;lielien Scldösirem und den 
Königlielieu l'us'^'L'tväudeii , rmf/nm biiien sind. IJie Aufiiubniü 
der Kreihdlibauten und der Reparaturbauleu unter lOOÜ 'l'hlr. 
in die Landiiau- Kapporto wüida aber iBweit IHirai tuid aiad 
diese deibalb nicht anCniiBlirca. 

Barlia, den 14. Aogmt 18M. 
Walileriaa flbr Ilaini. i. Ccwerbc and ^fffWHr» AiMtea. 
Iii. Abtlicilung. 

Aadkl 



Abacfarift i;Ii'leliiMiiiM^'<'ii Itiaetitna^ 
Berlin, den 14. August 1M54. 

flr Handel, Gewerbe aad jUhafliaha AiMlin. 
HL Abiheilaog. 

MalUa. 



Personal ■ Terindenugen 

bei den Bau- Beamten iiu llessort des Miiiistcrituus t'dr 
Handel, 0«wwba n&d Cfibnt&die AriwiteB. 

De» König« Majestät haben den E)ei<libaciptijjaiin und 

Baa-lnipector Naamann m EVeienwalde a, d. O. mm Be- 



Bcdirdeit sind ferner: 
DleWaMefbaameiaterLoliac InMaifenbergand Schwahn 

in I)ir:-<'b.tu /u ^V;Ls^;T-Ii.iiiii.'';-t'..-tiir-ri. 

Der bei der OstbaJtD liescbfifligte Baumeister iiildcbrandt 

zum Eisenbalu-BaaaNiiler fllr ^ Star^d -FUeasr Biaaap 
bahn ctnaonl. 

Dem WegebaamilMt voa Bapaeici i»t gestattet wor- 
dea, etaitweihn atfaca ITcbBrila tob Beatben aadi QiaiantB 



Der KiCMbanincister Stockalmaan hGarddegan iit in 
den Roheiland getreten. 



Der Uegieniaga- «nd Uaurath Nierma:ii> Jlindeu 
and die Bau-Inipcctoren Rüa« ia Friedeberg, Krämer in 
Awtrow and Voigtei ia Altera M geslniben. 
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Bauwissenschaftlicbe MittheiluDgen. 



Original - ptittä^t, 
Herrsohaftliolies Wolinhavi in Berlin. 

(im Iil*Wü^iB «TBlMtM nA >T.) 



Daa auf den BUtten 56 imd 57 du^tellte Wofan- 
baos befiixlot isich in der TcrlSngerten Dorotheenstnftc 
Nr. 51 uud ist in dea Jahreo 1853 und 1854 tob dam 
Beaitaar Harta Säniainndater Sonmer Jon. naefa den 
EntwCirffn Je» irntc^nceichnetcD erbaut worden. 

Die gflnstige Lage jcaea StadUheib in der muait- 
telbaren Nihe der Linden, und ^fmmK von den ge- 
itaaclivoUeD AflbnÜichcn Verkehr tüIIi;; ^trennt, huHi' 
l^cidl aacfc ErdShmig der genannten Sir.ilW den vi< liach 
ge*afi«rteii Wimiich nach gröfscreti und bc<juwncr( n ^\'oh 
BBt^jenfitarwaUhabeDdeFamilieBharTocganilsn. la Folge 
diaaM Bagchra aind aeit einigen Jahren ehe Beiha yaa 
WohnhSusem ent-st.iii<li n , Ji'' nur filr wenige Fnuiilicu 
eingerichtet, aich ebensosehr durch die zweckmUinge Aa- 
ordmnii; daa Grandriiaea, ab ancb durah ehw irflrdige 
Erscbfinung in der "misr-ri Fai,'adi' auazricbnen. 

Der ISauherr «telitc daiicr die lledioglugcn, 
Onbrtude von 3 Stoekwericen drei gröftar» hawadiaWiehc 
Wohnungan aimikjgcn, wdcha den Anforderungen einer 
angendmiea and behaglichen Existenz müglichgt entgpre- 
chcu sollten, vrübrcnd ihr Acufscres doToh eine n'i(.'ber 
ala gewAhnlich gcataltete Fapade geeignel aam aoUte, den 
oben enrlhntcn Sndraek der ganxen Strafte ▼ennchren 
zn belfi ti. 

Die Wohnung im Erdgeachob sollte ftr den fieaiir 
«r nKfaehnitan Uaiben, und mit Rfldniofat anf arinen 

Oesnhäflsvcrkchr bcqumi •^Tordii' t uinl rtii! t>esondprer 
Sorgfalt ausgebildet m.Ct l;.:-; [uurakt wonJen. Die bei- 
dfu oberen Stockwurkr svunJtu fär ;twei herradiaftliche 
Wohnnogen, die eine andere Eiatheilung nach der Art 
nnd dem Yerlcehr dea hSoglichen Lebens erheischen, be- 
stimmt und ^lL■Illl;^■!uu^^ ,itii;i ürJuct. Hierbei ergaben rieh, 
durch die >iothwendigluit mehrere DomeatikeBsinuuar 
oanlegcn nnd dieadben nnt den Woinnimraem der Hor- 

achiift sowie mit dru Trfii|,. i, i;i uiiinilttlljarr Verbin- 
dung zu setzen, einige Schwierigkeiten. WeeenÜich ei^ 
bdbt wurden dieadbn dnreh Aa gerii«Q Tiefe «aloiie 

daa Grundstock bwafs, und an der diirrli daransto&endn 
©•rtan tmd Höfe nicLts geändert werden konnte. Um 
nm kein QuergcbAudc errichten zu mfissen, welches die 
frMBdliebe Aoaiicht auf die erwlbntan Qflrtcn sehr bo- 
•diritakt kaban «Aide, hinlUen die aotkwandigcn Dienst- 



nnd Wirthaehaftirinmo ftr jede Wohnnng ao beadiaft 
werden, dafi« die St^ckwerkshöhen des Vordcrgebiudes 
in einaai Theile dea Seitenflt^gela ia Ualbgeachoaae ge- 
Arfh nnd durch chie If^Mntnippe vwliuuden wwdau. 

Zu ltI' i In r '/.rit ist der Vcrisucli gr/marht worden, diese 
nothwendige Trennung der StoukwerluhShen ia einem 
beaaaden Aafban «diilektaDiaok aa vaniaigen und mit 
dem SeitenflOgcl , 80 gut CS aiek dnm Beft, in Teihia» 

dung zu setzen. 

Aas diesen Grfinden wurde fliP dia HamflNHIlt MI 
der Stnln die Lsng« toq ?6 Fab aagannunan, iraleike 
bei einer Anordnung van Tfenatcm, kinrelelMiid bnvte 

Fcusterpfeilcr ergab, um die von di m Haiiliomi rrcwünst lni- 
Architektur Ton im vortretenden Icorinthischen Sftukn mit 
ihrem Qebllk sn erlauben. Sbanao eigdien aioh aoa den 
angeftihrtcn Ursachen die Eta;jcuhülieu im Liebten auf 
laFufs f) Zoll tat das KrdgrM hols. auf 13 Foi^ 6 ZoU 
flUr das Hauptgeschols, auf 12 Yuh 3 ZoQ flir daadritte 
Stockwerk und auf 7 Puls für den Bodenraum. 

Was die Construction betriffl, so wurden die SSnien 
und ArchitraTe der Fenster und des Thorwegea aus Sand- 
atoin angtfartigt, die CapiteUe and die Sinn mit ihren Lö- 
wankspfin In Zink gegoaaen, endliok daa IhnptgeainiB, 
.sowie die Friese uud Gurtgesimse der einzelnen Stm-k- 
werkc aus Stuck hcrgeatellt. Die Treppen sind aus llolz 
«metntirt, die Spindeln Raodgrilfe und TndUea der vor- 
deren Hau]ittrci!i'f aus Mahagoni- nnd AhnniLfik u" - 
schnitzt und gedrechselt Die Däeher sind in Zink uacli 
Lohse 'scher Metbode eingedeckt und der Flur mit 
Schleaing'eohem Asphalt bdcgt. Die abrige Gonatnuh 
tion dea Hanaes ist dntokweg m einer soliden EmfachhcH 
ansgeAlhrt, bietet ober nichts «eaantlidi Neues dar, was 
aack von den noch in Antfidun^g bi^nflinien Wageore- 
miaen nnd Stallungen an sagen sein mAobte. 

I)i ihrilh Utsclirünkt sich die Publikation des aoage- 
fllhrtcu Entwurfs auf die Mittheilui^ der Fafade, der 
beiden Onmdiiaoe <m denen naok dar apesidlea Beatfan- 
mung de» Besitzers einif;e nielit unweseiitlicbe Aeiidemn- 
gen vorgenommen werden ninJiten), wie dies Ulntt ÖG 
darstellt Blatt 57 giebt dann den Diin lischiiitt du;i Ii 
den Hauptfliu-, eine Ansicht des Auf bans am SeitenflOgel, 
ein Fo^adenprofil, sowie swei Details der Fcnsicr omI 
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V. Unrnk nod B*n4a, Um dr Elb>BMhb Uk Winaakig^ 
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de« Ilwiptgetimses. EncUiob leigt eine Skucze den jetst 
habücMglm Enwituninphwi in eiair LlagB na oim 
870 Füb, TOB in dl 



SeitenflQgel zu bilden h«stimint ist und des8«n 
in dta niclateB Jahna eu enr arten ■lebt 
B«rHa, d«i 14. Aiit«»!» 1854. 

F. Adler. 



MittheiliiiigGii über den Baa der Elb-Brücke bei Witteiibe«;ge. 

U. Artikel. 
(Hk bktaiigB MrHdtMaadta.) 



7. FaDdiraag«^ 
Auf^addiuls Bobrangaiy dia vov Bagfimi dca fianti 

(MiS!»cftll)i t wgrdcn waron, prgab«n, daCa Oborall frinor 
Saud den Utitergnind bildete, der je tiefer um «o grob- 
kSnügcr wurde, aber Ua SO Foft unter Null am Pegel, 
bis wohin die Bohrungen an^geflifcrt mudeu, die Stärke 
von grobem, acbarfcn Maturersand mcht flbnriraL Dcr- 
aelbe Wiur hin und wicdu- vou diuuicn Logen 
Stöoe duicbaogeo, und in den Bohrlöcheca war maa 
wiederiiolt anf Begende alte BaTnoatlmme gcetoben. 

Dil Ti il'IMkl'V' it <]: s Gniiiilr> kciiul.' lili ruH' Ii zwar 
luclit bezwvitclt werden; dagegen wur ein J:'urttrciben der 
Saadmaaaan and die Untaraptiihmg der FftSar hiarbei 

wohl zu bosorgen. Bei Bubncnköi.fcn hatten si -Ii hiiiifi;; 
in der Gegend AuDticfungcu bis zu 3Ü Fiil's «ütcr Null 
gi-zrigt und selbst im freien Strom waren nadi einem 
*'-'*j[r"g <>der Eoohwaaeer, Vertiefiniigen dea Bettca von 
15 bia 20 Fob oatcr Noll keina Sdtenheit TUt Strom- 
pAiler «ulltcu daher von müglicbat tief reiubcndcu, dop- i 
fwlten Spundwindea, welcJie augleicb al» Fai^gedBnune 
dienten, wnncHoaien nod aitf einen PftUraet gcitellt 
waiden, um »olbst dann, wenn jene bei starkem Eisgaugc 
thflihreise uuterspöhlt uud fortgeriaeen werden «oUtcn, 
den Ffkilan, wamgatena bie nach Verlauf dea Hochwas- 
sers^ d. h. bta zu der Zeit wo neue SteinatBlie mBgtwb) 
eine sichere Grundlage zu gewähren. 

Die rechteeitigen enten ö .Str<>mpfeiler, die am con- 
«aviB U£sr If^i^geB« oaoli vollendeter Stnuniqpüiimtg 
fiMt «Dein ron der Hauptatrihntng getroffen werden, iboA 

auf die^o Wci&e ausj^efllbrt worden, und es gelang hier 
durcbgiogig, die BoitpfiUtle ao tief in den Boden zu 
treilMn, daft ttreSpitien mindeatene 48bii S2FnA m- 
ter Null stehen. Siifitor 7( l^rtc es sich, dal« Stciascbrit- 
tatigeu, sellitt von ziemlich kleinen Steinen, den Aogril- 
frn der t>türk&teu, hier vorkommenden Strömung aehr gut 
widentanden. Der Sand in der Tiefe der Fandamente 
wurde nach dem linken Ufer bin immer grobkürm- 
gvr und 80 fest, dufs die Eostpfiible sich niebt tief ge- 
ang eintreiben lieiäeni um den oben angegebenen Zweck 
an errächen. Znr Probe eingeschlagene PflUiIe stalte- 
ten cutweiler, oder wenn dies dureb elarke Kingo ver- 
hütet wurde, hraciien die TOhle in einiger Tiefe ab und 
•IniAtan iialh irie dM AoHlicn iddierPfidibhewiMi 



walcbe in gewisser Tiefe wieder störiter sogen. Da iraB 
der Bangnnd naeh dem Anapnaipen des 6|NUMlwand- 

k,'i5t'.ii> h<A 1" Iiis Fnfs ■\Vr.i-s.-r-DmckhChe, öberall 
fest blieb, uirgcud weich und «cJiwimmend wurde, also 
an sich aehr tn^gfiddg war; an arachieo daa Einranunan 
Ton KostpAhlen bis zn geringer Tiefe bei den andern 
Pfeilern jedenfalls unnütz. Ea gab vielmehr nur zwd 
Wege: entweder schachtartige Abicufung Jeder cinzel« 
am Bai^grabe, bia tuter die iarsento Qrense der mOg» 
Kdien Vertieibng, wie bei der Kettenbrflekn Iwi Pertfa gey 
«cbcbcu . [uil 1 .1 ■Siiloiii, hier nicht zn orschwinijfcn- 
dem Aafwaode au Geld und Zeit, oder starke Stein- 
weise Befestigung des Strombettes aufscrbalb der Brflk- 
kenlinie mit Steinwtlrfen und »yiäter binreiebcnde 
Aufmerksamkeit uud Ergilnzung der etwa an- 
gegriffenen StoinwQrfe bie aar Anabildung dea 
veränderten Strombettea und Eintritt dea Be- 
' barrungscustandce. Die vorluindenen Mittd gaatiAF 
telen nmr den ndaUi genannt» Die, auf daa- 

atlben eiT el e ht e Sleheriint enoheint anefa W iiie Miw idt 
Jena die doiipeltrn Spundwände sind so tief und gut 
eingerammt, die Pfeiler sind so tief gigründet, und die 
Steinwttll» abd ao stark, dafr «in» Unterq>OUnng m 
keinem Falle in einem Jahre eintreten kann, also voll- 
kümmcu Zeit vorhanden ist. Steine naehzuwerfcn, wenn 
die bisherigen theilweisc versinken ulKt aliroUen aollten. 
Nach «ittifan Jaliren wird aelbat chroniiche Un«n£Bcrlc- 
samkeit und Nnrfiftwiglteit nieht leidit iobSdGdi «en. 

Von den Fhithbrüeken war die rechtmItiL'i' i:- "fT- 
nem Wasser zu grIUukn} sie wurde vor Fcaistellmig des 
Deicfahmea begannen, vndda aie «hna Aaaan darHanpt- 
strömnng bei IIocbwas6crnüSf,'esetzt war, uiil tli r Onmd 
aus feinem Sande besteht, so wurde uucb hier l*t.\lili'i>»t 
fllianll an^gafUhrt Bei der lügkaaitigan Finthbrflckc du- 
gcgcn, die durchgängig bei Sommerwasaerstand auf trock- 
Ufer zu bauen war, wurden die Pfefler nur von 
einer Spundwand nmgebou, und das Muuer»-erk so tief 
aiigesetst, dala die atratgen Letteoachichten, die hier die 
obem Lagen dea Erdreichs bilden, dnrdMtoefaan und *a 
dnnuiter folgenden ■^uUm S^iiil-rhichten erreieht wurdtu. 
Nur bei den 5 Uutea Mittclpfcilem (No. 30—34) fand 
•ieh dff Snnd, aallNt bn «in« Ikfc m 2 Fnft mrter 

82» 
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Null, Dtwh HO vcicb tuid trabend, dtü die Anwendiuig 
dw PfaUrostc« bier nothweodig wurde. WAn liogiM 
ZcH TOrhanden gewuMo, m wttrdo man «ne etw» 3ft- 

IkigC IJ^'totlsehicIit cli. iiso sii lirr li.ili^ ii :iiiwcndui 1e9Bf 
neu. £• ist wohl Her bc«to Bcwck l'ür die i(Mla lugt- 
nag der SmdMUehtcn airt« den flbrigm PMIern die* 

scr FlutlilirriL-kc , <I;i;> I ■ i <!!■ - r v. rschiedeneB Fnntli- 
rUUgiMirt. die (iewülli* zwüs^lirii l'lriier No. 29 ond 'M, 
34 und .1;") niflit die goring.iti'ii Sjmreu vou ICisücu ge- 
■dgt baben. Die mit den PMem Ho. 6, 7 und 2'i 
vertrandenen PeatnngsweHce wnfdca eben so, wie die 
PA-lliT »'llist, fuiidirt. Diigogcn wurden die Pfeiler 
No. 1 uud 35} bei welchen die grtfaere Awdehmiqg 
dieser WeAe nnTeriblHoilimifiige Realen vemnadit 
halx-n \rnrili', nur in ilireiii iiiitdorcn Tlirilr, AN'iilrr- 
lager j'ili' die Urückcugcirölbc, eben so wie die andern 
Prcilcr fundirt und mit Spundwliidai omgebcn. Dia 
«ch ousclilirfrccndcn, bpfcstin;ten niorkliäuscr wurden da- 
gegen, je nach der iimgfebc:-li(k-u Erde, weniger tief gv- 
grUndet und niif i\o:i gnl gewAtscrtcn und (;eraimnt('n 
Sandtcbicbtcn dos Mauerwerk angesetzt. Da bierbei 
<Be Yoraicbt angewendet ist, dafs dir, in TeraeUedeoeo 
ITü1j< ii Infidirten Thcilr nie mit l iiMiidi r in Verbund, 
iloudcm stumpf gegen einander aufgenuiuert «iud, co bat- 
tan die bei aoleber Giflndimg miMnueidüdiei], Tcnehie- 
denartif^fn S<:'tznn;;<ii keine ühirn Fol^irn. 

Aus dem \'orst<'iicndeu ergiebt 6ich bereits, dolit 
vm dar Qfflndwig hinter gew6bniichen FangadftwMn 
gauE aligcgan^ worden tat. Oieselhen worden bei 20 
tmd mehr Fnfs Wosserbshe aber der Soiile der Bau- 
grube sehr thctier und unsicher gewesen sein, in Iceinem 
Falle aber einem Uocbwoseer und Eiagang« «ädaratan- 
•ho haben, inJebem die Spundwtede raefarfoch expamiTt 
werden niiil'-trii. Ur! . r.lli-s war eine solehe TirA' nur 
iwisvhen gut ciiigerauiuitcn Spundwänden und in sehr 
a^ger Baograba m emichen ind nur in dieaer Weise 

das Waser tu ;;rwä!ti;^i^n. Die lianinu n zu den Uosi- 
piiihleu, so weit dergleichea augcwendet sind, muli>tcn 
auf der Ua»tung aber der Baugrube stehen; nicht in- 
nerhalb denwlben. Auläctzer auf den FObleD wurden 
flbendl TemiedoB. Bie abge^^chnittenco TbeOe der Rost- 
und Spundpfttb flndcD bei den ßa^tungcn und zu 
Babnaobwellea gate Verwendung. Da die ganze Metbode 
aof dem aebwierigeB Binrammen achr langer Spaadwlade 
beruht, so werden einige Bemerkungen Ober daa beob- 
achtete Verfahren nicht QberflOasig ersdieinen. 

Zu im Spondwtodea wmdcn bei der leeblaeitigeii 
Fhilbbrncke (Pfeiler 1 bis G) f) Zoll s.tftrkc. 2« Fufä 
lan-e, 7nr linkseiti^en N Z.ill starke, 24 Ful's lange Pfilhie 
verwendet, die mit Nui!i und Feder in einander griffen. 
2n den Pfeilem der Hanptbrflcke im Strombett aind 
2 Spoidwliide, die mit 6 Fufs breitem Zwisdienraum 
einander unscblotssen, an<^eordnpt. 

SiaunereSpundwand war lOZoUatui^ 36 Fufs lang, 
(BaiuftcraeZanalarkniidSOl^l««. Dia doppetta 



Wand diente gleich;'! iti^ als FaDgcdaoiin. Iki den 
Stnmbrtoke&pfeileni auf dem ünltaeitigen Voriande war 
nur eine 32 FbA lange, 9 Zoll alaake Spandwaad nr 

Anwendiina; gekonnnen. Die Barken FJimmllii:!ii r Spund- 
p&Jiie wurden gehobelt, und jede einzelne Wand auf der 
Zulage sauber anaammen gelegt und an einaztder gepaAit 

Ks gelan;; überall die Spundwände so weit einzutreiben, 
, dals ilire Küpfe uut 10 Fufs am Pegel atandeu, auf wel- 
cbcr Ilülie, d< r < Jherflürlie des anschlieCsendcn Ufers ent^ 
spreehoud, die aimmlüchca BOatuqgen gcbaltco wnrdeo. 
Die iSpitzcnderinnemSpnndwtnde stdien biemacb tthcrall 
' bis zu 24 — 2l> Fufs nuttr Null. Nur bei verbrdlniCs- 
I miliiig wenigen Pfählen wurde durch Zersplittem der 
I Kfipfe ein geriugea Abadneiden nothwendig. 

l!ei (l'T re litseitigeo Fluthbrtlckc, die im otTenen 
Waüser hinter cinfiichen Spuadwündcn gegründet wor^ 
den lat, und bei den StnMnjrfcilem, mnbla aUa SoigMt 
darauf verivi :iili-t «cnlen, eine mögliebst dichte Spund- 
wund zu erzi Jvn. 1 )ic*er Zweck wunle dadurch erreicht, 
d.'u's dl r g:mzi' Spundwandkasten gli ii li/< itig ail%tallitt| 

und lu innein und taftera Zwingen UOlser von ttiakm 
DimeneioiMa (10 mid 12 Zoll ataifc) verwendet wurden, 

die. Sorgfältig mit eiii;>n<l -r vi ilmuden , e.li Ii genau der 
Form der Spund wandkustcu auschloesen, aber vou den 
SpundwSnden 1 fate 2 ZoH entfernt blieben. Sobald ea 
der Wasserstand iri^ind '_'r"^nttft.r , wiinlrn 2 Reiben 
Zwingen abereinoudcr augcwendet, die untere Zwingcn- 
lage mO^Iehat tie^ und von der obem entfernt angelegt 
Zum Tragen der Zwingen waren in etwa 10 Fulä Eut- 
fenuin!; 2 Iti-ihen rßble leicht gerammt; die Zwingen 
ruhteu (Ulf vorgebolzti'n Knaggen. Die Ilufscren Pfahl- 
reihcn dienten cugleich als BfistungspflUtle ftlr die 
Hammen. 

Die süDimtlicben Eekpßhlc waren 1 Fufs lünger, 
als die abrigen SpundpOble nnd so gespiut, daiis sie 
von selbst beim Rammen nach Innen sogen. Sie palb- 

ten zicnilicb »eli-irf z\vi<''1n'n die Zwin'jren, die innerhalb 
stark unter einander abgeistciit, iiulserludb durch krillige 
Bitenverbindungcn auf den Ecken und Stöfsrn gegen 
Auscioanderreifsen gesichert waren. Iis wurden nun die 
EckpflÜilc zuerst genau gestellt nnd leicbt aiigeramtnt, 
und dann die AVAnde vollstiindig zugesetzt. Da an ei- 
nem Pfeikr gewühnlich 4 Hammen gletebaettig betchlf- 
tigt waren, so ging dieae Arbeit scbneD von Statten; 
nnd wenn :in< li die initteltteii Pehlul-iifiilile stets schwer 
einzusetzen waren, so gelaug es doch immer ohne Nacb- 
arhüt und KeSpOhle den SeUda gnt an bowirkan. 

Ilierrinf «nrde der sanze Kasten i^I- lehmriftig leiebt an- 
gerammt, tuid durch Keile zwischen den Simndw.nmlen 
und den Zwingen ein Ausbanehen dar Winde rerhotet. 
Bei dieser ganzen Arbeit knmrat aa weanilich darauf 
an, dafs die Wände möglichst gicicbfbrmig eingetrieben 
werden, uud dals eine ununterbrochene Anfmerksnmkeit 
dem Oa^ge der cinselnen Winde gewidmet wird. Die- 
I aelben BilaBin atela nneh mbcB dm wa% flbeililaigand 
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gelassen nnd die«c Stellung namenUicb iu der ersten 
Zeit dadnnJi erkalten wccdeo, dafii die Wiade nach den 
SdBn Ui, tiefer ah in dar Mitte emgetrieben werden. 
Yfitd dii« Uel>i-rliäugea zu stark, und dadurch die Prea- 
mag an den Spitzen m miobtig, so wird die Mitte 
mehr TOTgerammt nnd die Enden tnrOokgdaaaca. Anf 
dipsi^ Wrii* hat man es bei vorsichtiger Anwen- 
dung dieser Mittel mit den Kämmen siemlich in seiner 
Gewalt, den Gang dar Wtade m regnlirai nnd die 

Dichtigkeit dorsellx'n zu erreirhon. 

Ilaben die Wände jedoch, iiuL'lidriu sie etwa IG bis 
18 Fuf« tief in den Boden gerammt »iud , uocb uicbt 
die richtige und geschlossene SteUuiig eriuüten, dann 
Bind alle Mittel rergcbcnB, anf ihrqn ferneren Qang eln- 
zuwirkcQ. Es gcluii.; hier bin allen J"i Pffileni iri't- 
ichlieisende Wünde tu erhalten. Bei der leohtKttigen 
Fhttbbriloke konnte der Beat hinter einfaeher Spund- 

wand I i bis 14 Fiils mitrr dem äiifsercn Wiü^'^fryjiicgcl 
b Fula unter Null gestreckt werden; bei den Stromptci- 
lem gaaehah diea oder daa Manan der Sohle Ihs 20 Fois 
anter Waaier, 10 — 12 Ful'ti unter Null, und nnr in 
wenigen FSlIen wurde es nötbig, die Zwisebcnriume 
nriaehen beiden Spundwänden mit fettem Uodcn zu 
flrilan; in der Bcgel genOgte loacr Sand, nnd an mdi- 
lem PftÜCRi war gar kein AnafflIlen erfor- 
derlich. 

Daa Itammeu ainuntlicbur Spundwände und der 
RoatpAMe erflilgte ndttelat der L«nfcr-Ramme nnd 18 

Ccutncr gchirrrrn, srn^HriBempn BUrrn. Die Arb<>it wurde 
den Kamiii-.MaDDscbatien hitzenwoisi' in AcorirJ gegeben, 
in lriii ilincn der flUidie Tageliiliti von I2j Sgr. als gc- 
riqgiter Verdieoat garantirt wurde. Wenn sie jedoch 
mehr ab ISOHitsen an 40 Schlagen machten, so crbicl- 
tcu siu pro Mann und Uel)iThitze Einen Pfennig. Jede 
Tnummclhiue wurde dabei ittr 2 Hitsen gereclmet. Oi>- 
gleieh an&ng« die ^«forderte HHaeaaaU in 12 Arbeite» 
stuu<1< ii ni.-' i rn i. lit «erden kuiinte. no nAcitctcn sieh 



die Leute doch bald so ein, daiii sie» namentlich wenn 
die Spnndirlnde erst anfingen, fester n aiihan, bia sn 

100 nnd 120 l'oberbitzen machten. Es ist dabei oft 
der Fall vorgekoramen, dafs 280, selbi-t .i.'O Srhiiige 
ohne an mhen, binler einander ausgefului wmdi u, und 
bei TroBmelhitsen wurde hJhilig beobachtet, daüs dar 
Bir mehr ab 6 Pub FaHhahe eiUeh. Die Baaunen 
wntden wie grwöhnlirb besetzt: incl. Pfahl - und Schwanz- 
SMiater 60 Mann i&r den 1» Ceaiuer schweren BAr. Der 
laofende Fulh Spundwand an rammen kam hier bei den 
10 Zoll starken Wrindrn, die dnrrhwhnittlieli niif '^-^ bis 
30 Fufs tief in den f'e.5ten Saudboden eingerammt wer- 
den mufsten, auf ziemlich genau 10 Thhr. tu stehen. 
Dia fislllligen, ti Fufs kOrz rrcn Winde Inwtatan nicbt 
ganx 6 Thir. pro laufenden Fufs. 

Die angewendeten U.imuien waren Winkelrammen, 
mit einfacher von den fiiramen omfiMter Linfiirmthe. 
Um bei dam leiatni Thea der Sfondwlnde, aotmlddieae 



die KOütungshOhe erretdit hatten, die AuCsatzklütze ( Jung^ 
ftcs) n T wmeiden , wnrde «ne swcite Ltafcnruthe vor 
idniteiaenHrSpitaeB darZiiii«a 
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hcfisatigt Am obem Ende dieser Schofsmtfae befanden 
ÜA Arme, die, ähnlich wie die Blrarmc, den I{amm- 
liufer umgrificn, so dal» diese vorgesetzte Ruthe »ich 
am Läufer Tenohieben konnte. Beaonden practisch be- 
wiee aioh dieae ESnriehtang benn Sddagen der Spün» 
lifiiblc, die Iiis zu 20 FiilV nnter der Hüstimg gesclilagen 
werden mufsten. Sobald hier der Pfahl bis zur Habe 
der BOstimgen gerammt war und also benita an fest- 
stand, dafs er keiner Ffthnnig mehr be<liirne, wurde die- 
aer bewegliche Läufer angebrarbt, und un(tel<t einer 
Ketle mit dem untern ICnde an dem Kopie des einzn- 
rammendeo Piahke befestigt, Der Läufer bewegte sich 
nun mit dam Pfahl Innurter, und fthrte dabei den Rh- 
»ehr sicher. Um den Zug »eukreebtcr zu erh.ilt< ii, k< Dnte 
je nach den Unstindeo entweder die 3 FoTs im l>urch- 
maaaer groAe, obere Bamanebeibe dnrdi Vernetzen der 
Lnger nach vorn gertlckt weiden, oder es wurde der 
liür umgekehrt, so dar» er sich zwiscbi-n dem KAmui- 
liufer imd der rorgcsetzten Ruthe bewegte. Es wurde 
in der eisten Zeit veraocht, statt der Zugranimen Kunst- 
rammen in Anwendung zu bringen, um namentlich, wenn 
die Spundwände cr^t eine grofee Festigkeit erreicht liat^ 
tea, die bedeutenden Kammkoatm an Tetmindem. Allan 

m 16 ( 
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Baren bei 12 bi« 20 Flüä FoIUlfihc eiu durchaus uubc- 
dcutendcr, <ler Bir mnfe mdst Hark nirflck geacbleu- 
deit, olme an w unB l l iet vermelirtM Etedringen zu be- 
wirken, luuleri rsrits fatul .sich spätor ln im AiiH|iiimpen 
und AnandiAchteu des Pfeilers, dai« unverb&ltuÜkmiU^g 
Tiek dar, wÜ dar EuBitnunme «iqggtridNacn PAUe im 
Griinilp zertrümmert warpn, ohne dals liii rvuii wiilinnJ 
tli r Kaüiniarheit «las Geringste walu-gtuommcn worden wäre. 

i <1< n mit di r L.'iiircrr.iiuxnc lingrtriclienen Spnnd- 
wänden fänden aich nllerdiniga ancb zuweilen, aber selir 
aelten sertr&Duacfte PfliMe tot, jedoch konnte man au 
der ganzen Bewegung des Pfahls dies* Erscheinung !>chuu 
wihrend der Arbeit wafamehmeo, und in der Begel bau« 
sie darin ibren Onmd, daft ein fremder Qegenctand dem 
Eindringen dos Pfuhls wiiltrst-jiKl, der, wenn er nicht 
zu tief lag, sogar entfernt werden konnte. Bei dem 
Rammen mit der Rntutramme war hiervt» jedoch nidtta 
m findea, und es stellte sich unzvreifelhafi Ii' riitis, dalä 
dorcb den heftigen Schlag auf den fest ciugeklcuimten 
Pfuhl allein die Zertrtlaitni-nuig bewirkt worden war. 
Die ohne Uatcrbrechnng auadaneind tm^^eObiien Schlage 
mit gcrtu^crer FnDhfihe icigtcn afeli veriilltainfaDArng am 

wiik^.wiisli II /um Eiulreihcn der Pfillilo; und es flbtcn 

280 hinter einander erfolgende Schiige eiueit bedeutend 
grtOeNn Rftct am, da 7 «bmIm Hitzen tdo 40 ScUl- 

gcn. Grade in dif?ipr Brziehung zeigte sich die Art ilrr 
Aeoord- Vcrdingiu)g äiUtcrBt vortheilbatt. Die Kosten 
fllr die erforderliche, viel grTifsere Beaa&ichtignDg, in- 
dem auf je 2 Rommen ein Ilfil&snfteber zum Nutiren 
der Hitzen gchidten werden mufste, machten sich reich- 
lich wieder bezahlt Die grofsc und v uilj ilLafte Wir- 
kung der Dampfranmien beraht aiigmacheinlich «nah in 
dn idnidlaB ScUi^iea mit aelir aefaweran Bir tod ge- 
ringer FalUiöhc. 

Marcbdem die Spund wftnde geschlagen und im obcm 
Xlnile gtgm ciaander nlgflitnftwinii, mrdedasWaa- 
9or innerhalb derselben ausgepumpt. Je nachdem das 
\V«««cr nbuubu), wurde in Entfernung von circa G I" nü 
eine Dcuv horizontale Absteüting vorgenommen. Es ge- 
lang bei allen Stnmi]ifiailcni nittolat nreier ISsBil^Ker 
BIcchpumpen , die in der IGxmte 25 Habe voo 2 Ftaft 

machten, das Wasser big air nöthigcn Tiefe zu entfer- 
nen. Eine Dichtung der Spundwinde wnrdn nor von 
innen bewirltt, iadem bt den nidit gaos dieblai Sidlen 
trocknes Werg in die Fugen gefrielien wurde. Nur in 
den grolisrn Fcstongspfeilem , die zwischen den Spund- 
Artnden 48 Fufs breit und d2 Fufs lang und, waren, 
m> lange das Mauerwerk nicht den Bodan badeekta, 4 
derart^ Pumpen erforderlich. 

Dia Pumpen wurden von leicht tronsportabeln Dampf- 
■naaUMn, 12 und 18 Fferdakntft, gatriabcn, die 
wui tta uude iB genuamten, gegen die Spundwinde abgc- 
Fteifteii Rüstungen aufgcBtellt waren. Bei kelutm Pfei- 
ler war das Strombett so tief; dafs die festgestellte Höhe 
da» Boaibalagaa od» der Unenolib (10 ¥ük oatar 



Null) "Inir AiLwchacbtung emieilt werden konnte. Ea 
wurden deshalb nur bequamamt Verliaganmg der San- 
gerohre, bOlierae «bar ainaader geaeholwa» SuUpralin 

angeWL'iiilct . die iiu ihren ntn i k.-inten doTOb WoTg ge- 
dichtet uud au das Pump«a-(jierQst angnhlngt WMMb 
Die bmarate diaMTBÜhnn, dia 9 Zol Qnndrat im Lieb- 
ten writ wnr, wurde mit dem gurseisemeu Kasten des 
liodenvi-hul-s lest verbundeJL Das zweite Rohr war 13] 
Zoll, das dritte 18 Zoll im Lichten weit. 

Ein an dar iaaim Obedumte jedca Bdbrea ainga- 
lasseucs, eiaernea Baad TarUadiftc aia AnBeiaaBdertrci- 

ben derselben durch die Diohtang. Die Wände der 

(Bohre^ 2 Zoll atall^ «ana mit Fadar und Nuth timmtv- 
oten geariiaitet, und dmeh Hoinabraobcn in OsBiliger 

i Entlernung mit einander »erbunden. Ziehblinder in cirea 
16 Zoll Jüitfcmnng umgdogt, dienten, uamentlidi bei 
dan wdtai BnluMn, Aa Diehligkeit au erimltta. Ja 

nach dem Forlschritt der Ansschachtungaarbeit wurden 
diese Roiire weiter henmter gelassen und von neuem 
- getUchtet. Dergleichen Stfliprohre, welche wie ein Fem- 
roiur flbareinander geechoben werden, sind dem Anaataan 
MUT Bafcnwha» wehbea bei etarliem WaaBeraadranga 

acbr Bchlriaiig lUld oft ganz unthunlii h ist, li-i'i Weitem 
vonoiialiaB« Veite Saugerohie holen weniger Sand 
t/at, lit eDge> GiüheiBena BÜt aiam HoUbHtr laag^ 

! bene imd auf gr w-r,bn!ichc AH Bit eim iu T^edrrstreifen 
gedichtete Kolben haben aich bei der jVrbeit am besten 
bewihrt, und trotz der unvermeidlichen Abnutzuug durch 
den heraufgesogenen Sand» nicht anr aiemüch knge ohaa 
Reparatur gchalu-n, aoadeni aaeh dBa aus Zoll atar- 

Nachdem die nOdriga Tiafli hargaatdlt war, worden 

entweder (Iii- HdstpfTilile geschlagen und dt r aus 13 Zoll 
Starken Schwellen und 4 Zoll starkeji itohlcu gebildete 
Boat gettredrt, oder aolbrt mit dem Mauerwerk began- 
nen. Um zu verhüten, dal« bei etwaigen AuaapQhkm- 
gen nicht einzelne Spundpiühle herauggcrissen und da- 
durch Löcher in ; rsuschliefsungBwand gebildet wei^ 
dan mochten, wttrdcn die Spundwinde mit dem Mauar- 
wegen der BSha daa Stnm- 
bettcs durch Umlegung eines Geschlinges von auiseo 
nicht mfiglich war, so wnrde ein dcrartigea Geachlinge 
TOB lObia 12ZeO ataikemBob I Falb «bar dar Baal» 
höhe von innen gegen die Spundwand gelncrt v.yA durch 
starke Anker mit dem Mauerwerk fest verbunden. Durch 
dieses Geschlinge wmdan von innen 18 Zoll lange j Zoll 
•tarfce Holzschrauben gezogen, die 8 Zoll tief in die 
Spondptiiblc eingriffen und jeden einzelnen derselben ftat 
an das Geschlinge und dos Mauerwerk ankerten. 

iäna sweile gleielia Vexankenag wurde 1 Fuü» un- 
I ter dem Anfang dea ersten Banketts, siemHeh gcaaa anf 
, Nidl am Pegel .angewendet, an dafs jeder S|iundpfahl in 

i circa 8 Fulä Entfernong 2 mal mit dem Mauerwerk ver^ 
boadaaiat 
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Di» ÜMMraiv winde bi» 1 IWk 1 ZgO «n 

d. Ii. his zum klcittüteD W.isser IkiH an die SpudlilDde 
gefübri. Auf dieser Höbe wurdeu die Sptmdwinde «on 
imicu K) weit oingchaucn, dafa me nur etwa 2 Ijia 3 Zoll 
atark blieben, und nur durch die obere Steifenlage und 
spater dnmh Absteifungen ^egen das Mauerwerk gehal- 
ten wurden. DiejiMii-i^^n Spuiidpföhle, die das Puinpon- 
gerttst trngem, bliebea natArlich tue nüetst nmendut, 
ifo Im! den beecfcfJbiktttii ReoBB Us suei Mhnerwcvk BSid 

dfm Hi'hiT:lli-n Aii:li:n^r'^ri d' s ^VaHsrrs das Einbauen oft 

mit Schwierigkeit«a verbundca war. Nachdem das Mauer- 

Steifcti '-'Utfcnit und die Wiiudc von obCB IWF gfalzUch 

etlgebroclipu. Wo düp{H'IU' Wüiidc vorlienden warcD, 
Wisde Bit den äuüic'm Gzwlligi n Wänden eben so rer- 
ftfara« und auezMbtet in der K^gel mindesteiu 4 bis 
5 Fttft Wanerdnid^ von eoAen statt fand, gelang es 
dnvchgchc'ud , Auch dicM; dauuiti Wände gcDQgcod tief 

niimilii II, nm sie nachher von obeo her mit Beqaemr 

Kdikeit abnibredieii. Sa wurde dies Terfelneii dem Ab- 
srlmriden mit dr-r Kn issfigc vorgezogen, welche bei der 
BtattiitHlendcD Wüssi'rticfe und der Stürke der Wtode 
stell nur mit gfofsen Schwierigheheii IdUe mwendaB laa- 
»en. Jode BlattgrundsAgc war we^^rn des innem Mauer- 
werks hier unbrauchbar. Der liauni zwischen beiden ! 
Spundw&nden wurde vor dem Abbrechen der Sulkeren 
Wand mit einer Stcinlage rcgdmATaig amgelegt, und, 
wo das Strombslt tief genug ist, sofint and anlMnlb 
die nOthigen StcinSchDttungcn in aiis^cdclinteni 
atabe vaitf^enommen. Auf dem Vorlande wnden die 
fl punJwtod e gieieUUls in der H6he des kkinsten Waa- 
»rr-j .•»bwsohnittiMi , die um den Pfeiler sich bildende 
Baugrube mit Steinen ausgefüllt, und in der Hohe des 
Tairaina sine tegelmtftige Pdaatenmg lia^ mn den 
FfiOer Torgetiommea. 

Diese SichcrbeitsmaaJsregeln haben sich auf dem 
Vorimde Tollständlg gut erhalten, und bisher nur unbe- 
deutende Naclibewenmgen eifiardect. In dem Strome 
dagijgen kaiben die Steinac b l lU i in gen einige SeBlnuigen 
erütten and tnaftten, namentlich in der ersten Zeit nach 
jedem Hodiwaaaer, wiadar Terrallst&ndigt werden. Ein 
Forttreiben der Steina liat dqgeada bcautkt werden 
Itünnen, dieselben gingen vidmchr theilt^ «'nkri cht her- 
unter, thctis rollten sie in die an der Grenze d, r Stein- 
schattungen sicli bildenden Vertiefungen. Namentlich 
nntedialb der Brücke, etwa 5 bie 6 Butfaao von der 
IfitleBue entfernt, zeigten riA Untir den Oeffimngen 
«wischen den Pfeiii m 7, ^, f( und 10 ziemlich starke 
Vertiefungen, welche bia m einer Tiefe von ciroa 2d Fuia 
antir Nnll souAmen usd etwa 8 — T BttOan leng 
waren. 

Eine E^iiort licwerkstelügte SteinachQttung auf den 1 
«Bieren Dossirongen dleatr EoOw, aoOle ein wwiteree 
VordliqgieD derselben gegen die Pfeiler vcrliiudiT-n ; diese ' 
Arixit war jedoch noch nicht ganz vollendet, als neues 



Hbcliwaaaer eintrat, in Polge dessen eieii jener ganse 

Kolk cbcu so schnell wieder mit Sund fUllte als er ent- 
standen war. £s müssen daher, namenthcb bei den 
OefibuDgen fie der BauptstrSmung ausgesetzt sind, die 
flteinaciittttnngsn, wenn sneb in schwachen Lagen, bis 
aüemlicli weit mttei4ialb dar BrQckenlinie ausgedehnt 
werden, um vor plAtzfiebdl Ansticfimgcn in der Nübc 
der Piigiler gesichert an aeiik Angenscheinlich hktie 
man die Wahl awiedien sofortiger Befestigtrag des Strom- 
bctte^s (liircli ?K•lrl^|•lln^tull;^el> rKlcr swenes^ivir Aiisfilh- 
rung decaelbeu nach Maaüigabo dea eintrcteudcu BcdOrf- 
BiseeSL IMe letete AHenmüve veidiente den Vowi^ eo- 

woh! in HotrrfT des Knstpnpiiiikts . als anrh mit Rück- 
sicht aut den ÜmMatiil, (i.ils eile- M'hr tiif f iii^^reil'cnde 

Stromregulining und ziv;ii- tmterhulb der BrAcke, erst 
nach Boendignng des Bans der Pfeihsr dnrchgeflüirt 
wurde, daA das Strombett also nach imd nach Veiin- 
demngen erleiden mufste, denen nicht vorzeitig durch 
Steimchattungen ein Hindemife in den Weg gestellt, 
aondeni anr rinn gvwiaee Ghrcnze nadi md nadt ge- 
setzt werden dufte. Nur nui' diese Weise \M'^\ sich 
ein normaler Stramlauf hcnsteUcn, nach dejiiscn vollstän- 
diger Ausbildung man sagen kami, dafii in Beang anf 
das Strombett in der Nllie der firfldm ein Belmmingii- 
zustand eingetreten ist. 

Dafs sich die durchschnittliche Tiefe zwischen 
den BrOckenpfBÜem bisher nicht Termehrt, sondern nicbt 
obbadsBland f«ni^id«rt bal^ isl baNÜ» oben» bei Oeie- 
gnilMit der Qnnpraflla aigcAhrt wordan» 

B. HanrerarWtl 

Die Hrflckenpfeiler sind bis zur Ilölie des ersten 
Banketts, d. h. bis 1 FuTs 1 Zoll am Pegel durchgän- 
gig aus Brucbsteiomauerwerk von MagddNnger Grao- 
wecke gebildet Von hier an wurden zur Sufsero 'Be- 
kleidung regelmiUsig bearbeitete Steine gewählt, und 
nrar sind die Pfeiler-Naaen aus Grjiiitwcrk^tQcken her- 
geetellt, die Rnndnngen der Vorücr- und ffinterkOpfii 
Mia sldnSscbem Sandstdn, nnd bienm, da die Bescfaat* 
fimg f.0 vieler gleichartigen GnmitwerkslOcke Schwier^ 
keiten verunacfate, Schichthöhen von 22 bis 25 Zoll g^ 
wlUl. Zu den giadeo Flleben nwiselbea Taeder- md 
BBnIeikopf dienten Haner Granitsteine, deren K'tpfe 
imd vordere Tbeflc der Lager- und Stotsfugen regelmä- 
ßig bearbeitet, während die hintem Blldieo in der ur- 
«[F<tHgKcbm BrachflAdie belassen waren. Diese Stein^ 
10 bis 18 Zoo hoch, die mindestens die 1] fache mid 
deren 5ter Theil als Binder die 2.J fache Höhe zur TieA 
haben, gewAluten anfser ihrer Billigkeit den VortlMÜ, 
daA sie sieb dem anr nntetmannrng dienenden Bmch- 

stein-M.'iuerwi :k vi 1 v./Ilkummener, aLs regelmflfsig von 
allen Seiten bearbeitete WerlLstfloite ansclilossen. Aul' 
dia Hbitanmnnmgen ist gnfear FMA verwendet wor- 
den, damit dieselben mit di ti bearbeiteten nudern Stei- 
nen ein Ganzes und diese nicht etwa eine blofse 
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Bdleidiing MMcOt imMriialb deren aidi dn nendieb iao- 

lirter K'-rii V III l!iiicli^'' i!i:tK>.iM'rv,i rk I)p(ini!('t: flu IfM.-r 
sehr gcHiiliiilii lii r I'MiliM-, wiU lx T JucoU cintreli.inli- 
Ntae und Fr<>.st /.ur .\blü»ui>g der nekloiduii^ und xnr 
ZenUMMig de« Bauwerke« fllhrU Onlialb wurde widi 
die Sntamumemog stete gteieli»iäK ^ ^ etmefaun 
üiilsoreu SoLiclil<ii liücligitiumuiuli. Alle Werksteine 
•ind durch KraliaTorricbtuiigcn gehoben, trocken anfge- 
psTst, 'Wieder gduben und aodiiiHi ia dia MMeüager 
versetzt, iiielit rerj^osseii. Vnr Aufbringen des iförlpl» 
sind alle Stt-iiiflüelien rein abgelegt und elark genüTst 
worden. Auch da» fertige Mauerwerk wurde mehrere 
'N\''oclieii liindiiri'li !>ii't.s feucht erhallen. Die GewAlfae 
und lliuit.-riuauruagcn bei den FlutlibrOekcu, ao wie die 
oberen Tbeile der Strompfeilrr, unmittelbar unter den 
Hobipttero, eadlida die Fertungawerke oberhalb der 
Brflckenbalin nnd durohgehend von Zit^hnmierweric 
gebildet. 

Der zu allcu Miuicrwcrkcn Tcrwondcte magere Kalk 
wurde ans COonera an der Saale bezogen, and auf der 

Banstello sollist in i^pni'ilbton Of'fini |:;ebrannt. Dieser 
Kalk ist an und tilr sieh ntark h)drauli8rh, von braun- 
grauer, dem Itoniaiirenient ähulicber Fnrbc und bat t-icb 
hier und bei s|iilteNa Bauten ToitnflUck hewfihrt. £r 
gedeiht beim LSaohan fttl gar sieht, wird dabei nur 
wenig wann und btdwf langer Zeit, ehe er dnrchw«^ 
gelAtcbt iet. Er eriritotet nenltefa hogsam, wird aber 
anberardentlicfa fest Hier wurde ihm durchgängig ein 
kleiner Ziiscbl;i'.; v i:i Trais oi.K r Zi(7.'< Imrbl j^ei^cben, 
theils um «eine bjdraulisclien EigetiscbaAca zu steigern, 
tbdb m cht scbaeQerea Eriritartaa herbei m fUireo. 
Zwti lii-i 2] Theile Zusatz an Sand können dem Kalk 
mit Sicberbi lt gegeben werden; gewübniieb wurde er 
nit 2 Thcileu Sund und \ Tbeil Tral'i verwendet. Bei 
den enten Ifeilerachichtcn im Grunde, wo eis schnelles 
EriilTten wOnachenswerth ww, um ein Anasaagen des 
Kolkes AUS den Fugen z« verboten, wurden i\ Tbeile 
Saud und 1 Tbeil Trolii, bei den ktsteu Theilen der 
6«w6lbe der FlnthhrOckm bis su } Tbeil Sand und 2 
Tbeih n Traf- liiuzuijcselzt. Im l'i l n:;pn wurde bei al- 
lem Mauenvei'k Ober dem IIoebwa.sserst»ud 2 Theile 
Sand und \ Thöl Ziegelmdd angawendet. Kann der 
Kalk nicht ganz firiaeh gebrannt rar Verwendung kom- 
men, so wird man gut thuu den i;and2u$atz überall zu 
vrrmindcm und nirbt (Iber 2 Theile Zuschlag zu geben. 
Bei der Bereitung des **<^'**'«t die auf gedieltam Bodan 
crful)rte , wnrde enent dSe RÜlla des SandsnaataM gut 
angefeuchtet ausgebreitet, dann der ungelöM-bte Kalk 
gleicbutäCtig darfiber vertheilt, und mit Wasser aus einer, 
nüt BraosD varae h ena n QiaAfcanna beaprengt Hiarauf 
wurde er dureh dir- andere Ilrdftc des Sandzusclilages 
voUatfludig zugcdcekt uud nim reichlich Wase-cr zugc- 
fUirt, so knga aoldiea b«gieng von den Sande \ind 
Kab «ingeMigen ward. Dann aadlidi mrd« der Zo- 
•eU^ m Tnfli oder ZIegdaMU troeku fifacrgcbreitet. 
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I Dieae ganm Padnmg wnrde auu mindestens 7 bis 8 

■ Simidi'ii rubic; stehen gplasseo, wobei sieb durch die 
Knvüruiuug de» Kalkes starke Sprünge an der Über- 
fljiebe zeigten. Bei der Bearbeitung wurden die Lagen 
senkrecht abgestochen, und mit möglichst geringem Zn^ 
aats TOtt Wasser *a HOttel geschUgen. Es bat kciM 
naelitbeiliiien FoIi;en gehabt, wenn dio Kalkbüuke bis 
t SU 24 Stunden nnbcrfihrt gelassen wurden, dagegen war 
I unter 6 bis 7 Standen die LOaehnng da« Kalkes aiehl 
voll-t imli ' erfolgt. Und CS SBigtaii ikh Bocb liib haste 
Stöckeln n. 

Einen wemmtlichen EjaHnft oui' dius sebuclle Erfair> 
ten de« MürteU Obt es ans, wenn der frisch gebrannte 
Kalk sofurt gemableu oder ge»tani(>ti wird, nie es hier, 
namentlich bei alleut Oewölbemnuerwerk geschehen ist. 
Er wurde in diesem Zustande zwar ebenso, wie der m- 
gemahlene Kalk behandelt, doch haben spitar» Vsrsoohe 
eru'eben, dal« mou ibu dann /iemlich ebenso nie CsBianl 
verwenden , unmittelbar mit Wuiscr und dam aOdUigan 
Sando oder TraTs-ZttBchlag anmaffhan und Terarbdtes 
kann. Krbürtt t er m Ibst in die.MT Weise behandelt, 
auch nii ht so KcbocU, wie guter Ccnient, »o bietet er 
doch den grofaen Vortbeil dar, dal» er bei der Verar- 
beitung auch nicht so autinerksamer Behandlung als der 
Cement bedarf, wodurch er namentlich bei ausgedehnten 
Baustellen uud der Beschütliguug vieler Maurer griilserc 
Sicherheit, als dieser gewihri. Die zur Herbeischaffung 
des Material» gewihlten Bflatungen und YofriebtnngsA 
werden weiter unten kun berflhrt werden. 

•. rialhbttckem. 

AtiCBI:iii i^t die reebtseitigc Fluthbrflcke, in der 
Au?i< lit, (Imii tinindrils uud ver»i'hiedenen Dorcbsebuit- 
tcu dnrL'i stellt , so dafs deren Cuuiitruction uud Form 

i aus den Zetobnnngan ohne weitere Ediutenug berros^ 
gebt Die Hnkaeitige Flathbrfleke, ans 12 gewölbten 
Bögen, ebenfalls von CO Fuls Spannung, beistehend, i.^it 
von genau gleicher Coostractiou; ein stacker Mittelpfei- 
ler (No. n im Silnatianaiilan) tbelk diaaelbe in 2 (^rfdw 
Tbeile, w.'ihrend die Ol rifren l't'i :!• r wie hier, nur dem 
seukrecbteu Druck widerntebeu sollen. Es mufsten so- 
nach 5 luid rasp. Ja 6 Bfigaa gieicbseitig gewülbt wer- 
den. Die Kämpfcrlinicn der Gewölbe liegen bei beiden 

1 Brikken iu der Höbe von 20 Fufs 5 Z<J1 am Pegel, 
dem bö<'h.slen bekannien Wasserstande, und die Gewölbe 
haben eine PfeilhShe von J der Spanwimg oder von 
10 Fufk. IHe Tragepfeiler amd oberhalb der Bankette 

9 Fiil's ^tark, der starke .MUtelpfeiler Nn. elienda- 

iaelbsl 24 Fulii, wilhrend die Widerisgsstärkc in den 
EndpMIera (1 und 35) 26 Falb atadc gehattett «urda. 

Dir rntfrr;:i*nrescfzten Ku li nniiren der FlutbbrOcken 
»cblieiiicn sieh den Fc>tiiug!-jiii-ili rii (No. Ii uud 23) im, 
die siemlich gleich construirt und aus Fig. 6 ( Blatt S6) 
ersichtlich sind. Die OawOlbe, die durcl^Si^gig ans 
I Dchorf gebrannten, zu dees Zweck ausgesuchten Haaar- 
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•tnMO boigMtdk wnrdm, nod e^odnrffing 3| Fab, 

oder .1 Stein stark. 

In der Aul'iiem Ansicht erscheinen sie nur 34 Stflia 
stark, in dem die hernmgefilbrtc Stromschicht am der 
OewalbestXrke ausgeüpart wnrde. Die HintemiMiniiig 
der GewClbe vrorde bis zur I4ten Sohieht muuT von Zt*- 
gtlmmerwerk gebildet, von hier aiiü wurdcu die Stini- 
mmm 3 Fub ilark an^eäUirt, die Obrigen Uintermaue- 
mngai alwr dnrcb 8, andertlialb Steia itaiin Lüngs- 

w&ude I Iftj'iiOii) urrhilili i, (Iii' /.wisnlm rfcll 21 Zoll 

weite Kaiiäl« 1ms«u und durch UebtdnfDDg mit ein- 
ander vertNoideii rfnd. IXaM KaaU« Mtaa dA weh 

ttber tlie Pfl/ilor fort, uud sind iiii« Fi^. ti und ersicht- 
lich. Ucbcr sie hinweg wurde ( ine d(']ijn lif Flaohschicht 
in gutem Trofsmörtel verlejrt , uiiJ d.ii auf eine ^ Zoll 
dicke Aapbaltaobidit auigebraciit. Dm ücb hier eo- 
M ti mclnde Wawcr wird n beiden Setteo der Pfeiler 
güAciienieii Rührt-n tob 10 Zoll DurchincMter zugeftlbrt, 
di» M aeitlich abltkhrta. Dia boriMntalc Abgleiduing 
dicaer HiPtcm awwiiujg e u der QewOlbe j^ea^iah da^e|pMi 
durch r'mr Brschflttnng mit losen Stpinr n , worauf das 
Kicsbctt filr Pflastc-ntug und Schii-iieui»tr«ug folgte. Die, 
mit bearbeiteten Kopfsteinen gepftaaleitan Fahrwege ei^ 
hielten noch eine besondere EniTrö^sM-rung für das Re- 
genwMtser im Scheitel der Gewöllic. wo, wie Figur 7 
J^pigt, giil'scij-eriio itohre zur Abführung de.« Waaeera 
mit eing^Slbt eiod. Xrotodem hierdurch der oieiite 
NiedeneUa^ mmittelbar abgeleitet whd, daa dnrehlla- 

si^''' Fi"illiii:itrn:il und ila.s ii;ir!i lilli ii .'^i-Is il Ijiii starke 

GdüUo der Aepbaltachicht ein schncUea AbfUefscn dea 
Waeaera geatattat, borea aelbat bei mefarwSobentlieber 

Dörre im hclfiM*len Sommer dir- !»ritpnabflr!'is(> nie auf, 
durchgesickertes W.Tsser ahzuftlhren und nn Winter bei 
abwechselndem Tli.iu- und Frostwottcr werden seibat 
die 10 2oU «eiteo Bohre von dem aiimaMig anfStiem»» 
den Waaier mit Em theOweinc geflUlt. 

Ein voIlstÄndigcr Schutz der Gewülbe vor Nisse 
iat Übrigens durch die obigen VoraichtamaaANgahi doch 
Bodi ai^ gan aireiefat; adbat die naehtrigfieb Toige- 
nommene Tlckleidnii^ der inneru Scitcnflärhcn der Stini- 
mauern mit einem hoiliien Aspboltanstricb bat nicht ver- 
hiodert, daft hier vud dort, naBcalfidi gegen di« Wt- 
darlager hin, sich nasse Stflloii in der Leibung der Ge- 
«Oifae gezeigt haben. Wälircud bei der rcclitsoiligon 
Vlutbbrflcke dies «ch»n nach dem eratCD Winter sieb 
aeigte, sind bei der Uakaeit^ dieM MaaM Stellen, 
aUerdings in geringer Anaddmong, ud oieht noter aüan 
Ge\v."llicn, i i>t im dritten Jahre nach der VuUcndung 
benrorgetreteu. Bei dem sorgftltig ansgeauchten Stein» 
uaAarial, a/^hshea an den OewBlben verwandet ist, uud 
bei der vorzQijlieheii liindekraft dra Äfrirtel^i dflrTte flliri- 
geu-H hierdurch ein Nnchtheil filr den Bau nicht KU be- 
fbrchten sein. 

Die Binrichtung der Fahrbahnen ist aus Fig. 7 er- 
"»^ b t l irfi - D>> gröläte Oekooomie in der Benutzung der 



Bcftckenbreite war hier dingead geboten, d* bei der 
gmfteu Länge des Bauwerken jeder Fufs ^n-r>fsprer Breite 
sehr tiedeutende (ieldkosteu verursacht hätte. Beim 
Passiren der Eisenbahn - ZOge mulste jedenfalls die 
Drücke fOr Landfuhrwerk geschlossen werden; ea wnrde 
deshalb wOuischeuswerth die Einrichtung so sn treffen, 
duis dieses in der ZwiHclieiizeit ohne Unterbrechung 
gleichseitig in beiden Kkbtoi^en üfüiraB konateii Hiei^ 
ans ging die gewlbhe Anordnnng hervor: der in der 

Mitte 1/1 liiiillieli.' , illirr li t.r( Itl lisi/.:' Sehieucn mit La- 
scheuvcrbiuduug gebildete Schieueostrong, ist auf 8 Zoll 
hohe und 10 Zoll breit« Laq^adiwellaB geatreekt, doMB 
parallele L.Tf;e dureli darunter gekämmte QuerSchwcUcn 
erhalten wird, iiit der Oberkante der LaugKchwellcn 
in liner Iliilie iK-linden sich die ü bLi Fuls breiten 
Fahrbahnen für Landfiihiwcffc, die durch Prellsteiae^ 
von der Hübe der SeUenen von dem Strange und den 
Fufswegrn getrennt Bind. Die ,'i Fufs 10 Zull lireiten 
Sandstein -Trottoira für die Fofiiginger in gleicher Höbe 
■it der Oberiomte der Sdiianen, abd durch gnlMaenw 
I Geländer von oj Fnfs Ilrihe einpefalst. Dir^e ^ran/e 
Einrichtung hat sich wJthrend der Zeit der Benutauig 
ab duieliana voitheilhaft und practisch bewttrt, oad 
durfte auch bei einem viel grttÄereB Veduihr ganflgiB, 
als hier je erwartet werden kann. 

Di« Constniction der Lebrli<igen ist auf Blatt 59 
m grAikerem Maafssiabe daigeatellt. Dieae nniAtan bei 
der Anafbhning der 17 Gewftlb« 3 mal benutit werdsB. 

Es H-ar deshalb nutliif;, eiie:' C' iiivtnii linn yii wählen, 
die sieb leicht ohne Zersplitterungen aus einander oeh- 
neo und irieder anfttdlen lieik, nid bei der daduib alle 

Zupfeiivertiindunf^eii inö;^!i(li-^! Termieden waren. Von 
der Ansidit ausgehend , daü bei grörseren Ziegelgowftl- 
bcn feste, U Bver ao liiebbare Lehigerflste, den gespreng- 
ten LehrbOgen vonnuiehen sind, wurden dinailhan In der 
' ltritt<> anf 2 Reihen eingerammter Pfldde und auf beideD 
Selten auf die Bankette der Pfeiler aufgesetzt. Die 
Conatruction und die Stirln der verwendeten Hfilscr 
gabt ana der Zaiehnnog hervor; bcmeito nug bot nod 

werden, dal's alle Hi'ilzer sliinijf p'^jen einander geatti- 
I Isen, dais die auf den Pfablreiben befindlichen eicbeneu 
I KKMaa a, bbT «ahshe rieh die Strebaa aWtseB, datch 
4zr>lligaBoldaB gegen einander abgesteift waren, nnd dafs 
die Ecken der BOcke mit 3 Zoll starken BohlstQcken 6 
armirt and durch \ Zoll starke Uebcrschncidnngea ndt 
daa Stcabeo vor Yeiaohiebang geaicliert wurden. 

Zur QuarveilnBdniv der 9 Stflck, 5 Fnfa 1 ZoD 
von Mitte zu Mitte entfernten Binder dienten diagOBala 
Terstrefaungen aua 3 Zoll starken, mit den dnaelBWi 
Oaljinden vwbolalen Bohlen» 

Die AusrClstung der Gewölbe wurde dureli Hera'), 
lassen der Bogenstflcke c. Fig. 1. bewirkt, die t> Zoll 
breit und in der Mitte 14 Zoll hoch zwischen Baokaa 
niedergelaasen werden konnten, welelie aa die datBBlar 
UcgeadeD Riegel befestigt waren. 
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Bein Bn der iwUMMg«! nRUrtdba inBcn dirae 

BogenstOrke auf eicbi?ne Dflbel gcstpllt, «InnlbeD- 
»chwanziSrmig in diese uiid die Riegel ODgriAa Nach 
Tollendcier Wölbung wurdeo neben diesen Dübeln Keils 
«■^■tricbrn, diu Dabei entfernt und die Keile bei aUaa 
Gewerben müglichst gleicbförmig gelaat Diaea Arbeit 
ging jeiloch nicht p[h:ii Ii iuht von Statten, ein sanftei 
gteichfiirmigea Läsen der Iiehibflgen in allao 5 Oewöt 
beo war skht sa erziefea, einige Keile mulktea aiMge 

alHBIBti und durch ucw rrsilzt werden. 

Beobaciituujjcu mit dem FcTurohr-Nivciiu beim Aua- 
rtUten ergaben, 6ilü zu Zeiten dU Qewölbo ungleiche 
Hab» hatten; die ganae AvariMimBaifaeit nahat fiut 
3 Tage in Ansprach. 

Um diesem Uebelstande abzuhelfen, wurden In$ der 
linkeeiligen Fkrthbriicke die, in der Zeiclmans angege- 
benen SchraubcB angewendet, die ifaien Zweck in jeder 
!inii_- v illkiiiniiifii c-rlTlIltfn. T)i;' ; /.ull starken, 
8cluQiede«i8«ractt Sclirauben mit vierkAuti^ca Uewinden 
atntalan lieh auf gufteiaetna ICullam-, wekha, nm «m 

\Vrtlrchcn zn verhindern, mit vicrrrki;_'L-r ntifinrfr 
Form in liii' Iuct;el eingelassen waren. Die liogeoütücko 
erhielten Zoll «tarki! gufüriür rne Platten« m wdohe 
die Sohraulien abgemndrt eingelassen waraL 

Schon hei dar Anfttdluttg zeigte aich fiese Yei^ 
ricLtung «ehr bequem, um ein gciuiucs Nacliritlitcn der 
Bogenatficke zu bewirken; beim AusrOsten war die Ar- 
beit eehr l^eht und ging so gleichfiinnig tob Statten, 
dals nach kisuin '?• Sixnili-ti s.TmiJitlichc- B.";^i-ii frei schweb- 
ten, oliui: die geringste Erschütterung erhtCca zu haben. 
Daft wifarend des Wolbena die Sefannben gnt Teepakt, 
geschmiert und vor Schmutz gesichert werden niQss^m, 
bedarf kaum der Erwäiinung, dagegen nitifs noch dar- 
auf aiifmerksiun gemnchl werdi ii, ilul.'., ui uii wie hier, 
achwache Schrantwn in groläer Antahl und geneigter 
Stellung angewendet werden sollen, ee ttothwendig wird, 
wAhrcnd desWölbeus ili<- i rs'.m nnirriistnrke oufserdem 
durch leete Unterlagen zu untcrstütscu, um ein Varbae- 
gen aar eemet neiaaieien cenrannen n Ternnten. im 
der ersten Anwendung war dii's versäumt, und es bra- 
chen beim lausen 3 Schrauben in den ersten Bogen- 
atflcken am Widerlager, obgleich das GewSlbe hier nach 
dem Sehluik gar nicht mehr, auf den Bogenatadun la- 
stete. Bei den letxtai 6 BOgen, wo dem Verbiegen der 
Schrauben währoid dce Wölbena wagebe^gt war, ist 
etwaa Aehnlichea aioht WMjgekammen. 

IXeGewdbe wurden ohne Schalung »ufgefllhrt, 

zwischen die gut ahj,'rlplirten Boi^TiihtQckr Latten ein- 
gelegt, und aeillicli durch kleine Keile befestigt, auf de- 
nen die eSatelnen Schichten aageeetst wurden. Sobald 

eine Scliirlit vüllcnJet war, wur<leii lüe Latten fortfjc- 
nemmea und zur folgenden wieder benutzt. Es wiirde 
histdnroh t^BfgUkf die Artigen Schichten sofort in der 
LeibangrfllQha gnt n '••ntrmohcn and eine ftste Fvgt 
m biUn. On naf den cahohafan Bag i n iiaB t e n die 



eincelnen GewSlbefiigen gut TOfgeHiehnet, nad «Ihmd 

I der Arbeit durch Auflegen der Bogen -Wbkelmaalse die 
Bichtung der Schichten stcta geregelt, endlich den Mau- 
rern in angemeaiener Ildhe zwischen den LehibAgan ab 
snr Arbeit und mm Materiahmpfiuig sehr '"ipf*f 
Stand gegeben werden konnte, so wnrde ea nm Vlelea 
leichter, als bei der fjewGhulich angewendeten .Sehalung^ 

I ein sulidea und sauberes Mauerwerk hcrzusteUeo. 

! Bilm Wölben dar eralen BOgan, wo die Bnoken 

zur Führung der Unhlenstlieke C nur an die Riedel an- 
genagelt waren, kiuu eis vor, dai» du« l'ortwahrenda An- 
keilen der WSlblatten diese BuhlcuatQcke der Endge- 
binde seitwlrta schob, wodurch, ehe die Ursache auf- 
gefunden and beseitigt wurde, in dem irischen Mauer- 
' werk zwischen dem ersten und zweiten Lchrbogen-Ge- 
I binde Laqgiiaae entatandan, ao dalii einige Schichten 
abgenommen und erueuttt werden nmfitai. 

Ni»chdpm die Bohlenstncke der iufseren Gebinde 
I solider gegen Seitenschub befestigt wurden, ging die 
Arbeit ohne jede Stflrai^ von Statten. 

Die Lehrbögeu wiirJeu in der Mitte ,'1 Zoll Ober- 
höht abgebunden und auf|^e>tcllt. Wiihrend de» Wöl- 
I bens zeigt« sich hei allen liögen ein ziemlich gleicbml* 
I Aigaa Senkin hia in 1| Zott im SeheitaL 

Beim LBaen aenklen rfdi ffie Sebeltal noch J Zoll, 
und am andern Tage zeigte die Messung eine nochma- 
^ lige Sackung von 4 '^^"^ SpWer erfolgte jedoch keine 

< Spur von Saeknng mehr, ao daA die Bilgen flliefali 
circa ) bis J 2^11 Oberhöht geblieben sind. 

Die Gew&lbe wurden durchgängig mit dem Cfln^ 
neni'scben, hjpdiwdiaelMn Kalk und Traft gamanert. Der 
Kalk wurde geBlldin, und der Trafszuü.it/ , um ein 
muglioh^t gleichmiftiges Erh/irten zu erzielen, nach der 
Mitte der Bügen hin immer stärker genommen, so dafs 
beim ScUub Aat reiner Tza&mOrtel d. h. em Oemiacb 
▼an Kalk und Traft, ohne Send Tcrwendet wurde. So- 
fort nach dem .Schlofs wurde die massive Hintennau- 
, rang bis Ober die 14t« GewAlbschicht (etwa 2 Fuiä 
! hoch) auageflUirt, und am 6tan Tage nadi dem SeUnft 
die fiftniBg der Lehrbfigm vorfrenommen. Dnrch das 
Setacn der LehrbOgen w&hrend des WGlbens entstanden 
bei allen Bfigen, Ait genau in denselben Fugen paral- 

< lala Hine, und zwar am atirkaten m der 2ten Fuge 
! Tom Widerlager ans, achwioher in der 12ten nnd 14ten 
{ Fuge und kaum bemerkbar ao einigen Fugen mehr nach 
j der Mitte n, bis etw» aum ersten Drittel der GewOlbe. 
' Diese Fngen Terachwanden Jedoch beim SeUnft der Ge- 
wölbe g&nzUch. Nach dem Au«IO»!n bat sieh 1>ei kei- 

I nem der GewSlbe bia jetst auch nur der kleiaate Silk 
I geseigt» Dia BQgen wniden ohne Amrendong von TouBi* 
steinen in Verband gemauert. Bei der flachen Form 
denselben konnte ea durch Sortiren der Steine erreicht 
I midan, im ganwn Gewölbe ziemlich gleich starke Fu- 
i gen SU erhalten, indem die atirkaten Steina ahcn, dia 
aohwfeheten unten Tcrwendet wurden. 
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Die hl den FestuDf^reilern ti«ftidljclMo ludbkr^ 
fönnigt'ii Gewölbe wurdon (l.iL'i i.'i-n durch über oioander 
gelagert« KoUachicbten gebildet, und diese, wie in Eng- 
■■Bcl aUieh, an den Stdkii dordi eine doniigrfwadi 

Scliicls'. V. il:iiii'i''n, WD die Fugen der Qbcf eioMldar Be- 
gcndcn UollouluclitcD auf funaodrr trafen. 

Dia BOgaii in England encbnncn bekanntlich im j 
AenTeern ans oonoeatmolMO, ) Stein Marken Ringen (Roll- 
schiebten) ohne allen VeriMind zusAnunengcsetzt. Wenn 
man abor in Euglatid der AusföLrung oder dem Ab- i 
bnciun Mleher Gew&lbe beiwohnt usd sich nicht mit 
Äftehtigem Besach der Baostellc begnOf^ so findet man, 
dafs im Innern ieno, J Stein »tarken concrntri!-; lien 
Ringe so oft, als irgend thunlich in Verband ge- 
MM mcdcBt d. k w oft dw Aign dm dneo BingM 
■nf & dw Irifl^ wM dud^gahnndcB und 



mr in AenAem die Vefbnidluigkflit aflKtirt, wodo r e h 

BMimeistrr vnm C-nitinrnt sieh flfter hai)en täu.--cben 
Innen. Es ist sogar behauptet worden, dafs die Kng- 
Under die Ringe dudn wOlbtan und dndnrob nh viel 
Bchwüchercu Pii«fa»^g«ii auskSmeii. Mrin kann schon 
a priori eine soldia Absurditit dem engliiicheu Inge- 
nieur nicht sntranen, weMur di» BoUtabiifiliUn iiti G«- 
wfilben nur anwendet, am Formtteine sn venneiden und 
doch schwache Fugen zu erhalten. Der englische, auf 
der Baustelle erzogene Biuiuieiüter bidt allerdings vor 
allen Dingen auf guten Mörtel und ist nicht so ingst- 
lich m Betreff des Verbandes, wihrend manche deut- 
Bcbn Baumeister sehr Behnnen , Bchulgerechten \'erl)aiid 
in MSrtel herstellen, welchem nichts mangelt, als die 
E^geiiMfaaft TClMlB^gai Edditmt. 
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FliiA-DnH|iflMigger ▼«» 10 Plbnleknft Ar die McliOKttioii dei Nieder-OdcflimolM. 

(Ul Xddaaoga atf Bill* «. M, •■ ad MMtX la tat.) 



Anf Blatt 61, 62, «3 and BL « in T«t aad die 

SEciebnnDgeji ein« Danipfbaggers geitcNen, wie drei der- 
■dbcfl ftlr die Zwecke der Nieder- Üderbrucbg-McHor»- 
Üoo in Anwendung gebracht sind. Der Hanpt-Untcr- 
Mhied daraalben too dar gewöhnlichen Constractkn liegt 
in der Amrendong dner Kmerkette, welche jedoch nidit 
wie jrcwöhnlii h in der Richtung der Längs- Acli«c des 
Schiffes in der Mitte desselben liegt, sondern an dessen 
Spicgd iioer aDgebraeht ist Diese Anordnung mnde 
dnreh die Zwei ki', ilr-n die IJ-iirtier erreichen solhen, Iw 
dingt; denn einmal int es bei der gewöhnlichen CtOh 
stniction nicht erreichbar, da/s sich die Bagger adbst 
Fahrwasser «rimtcn, ae mOasen dasselbe viehndir immer 
voirfinden, und können deshalb nicht zurFortnahme toq 
Faugedümmcn verwendet werden; und zweitens kiinnen 
sie nicht hart am Uier arbeiten, sondern mttssen ainde- 
stena um die halbe Schiflbbrette von den selben entfernt 

bleiben. Es l^t als., im: ,\wi, n Ü.il'l'i ni d . wi-- 

mit denen zu zwei iüimcrketteu aussuiUtfen mOglich, und 



fldhB din KoMw« «niehn dia nicite Kette ud deicD 

Betrieb vemnlafst, fort. 

Blatt Iii zeigt einen IjSnj(«n- und Horizontal -Durcli- 
Rcbnitt, Blatt 62 eine Hinter- Ansicht., Querdnrchschnitt, 
io wie einige Details der Bagger; Blatt 63 giebt die 
Keidmug der Dampfinaadine; Blatt X, du Schifii^ge- 
btade. 

J. Dal BiK|criehitlt 
Dia Geatalt des Baggewdiiffea geht ma Bktt 61, 

1^. 1 und 2. dem LSngen- und Iloriznntaldnrchschnitte, 
dem Qucrdurehi^chuitto Blatt (>'.', Fig. 4, wie aus den 
Zeichnungen Blatt Z hervor. Das Geföfs ist f)."! Fufs 
im Boden lang, 1 .i Fuf» 3 Zoll im Boden, 16 f nis oben 
breit und durchgängig ans 4zällig<n ddcBca Bohlen ge- 
bildet Zur Vcrbindm^ des Boden» mit den Seih ntvfm- 
dca dienen 59 Wnngva am starkem eicfaeocn Knieholz, 
■o wie 27 Stttdk ScbweUen tob kjehnenew HalUwb. 
Dil' Hintcm-and des Schiffes ist mit dem Bnden durch 
b Stflck eichene Wrangen verbunden, welche eich out 
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sind oben noch durch ein Kreuzholz (Blatt f)2. Fi^r. 4 a) 
Terbaodisa, welches auf dieselben übcrschuittcu ist, und 
in^glffäuli die Balken fllr die DeckboUen des Schiffes trügt, 
w «it du Schaabord b denelbco Figur die ob«re Lfaigs- 
Taritindmig der Wraogen und Seit«ibohlen bildet 

Auf des dhaa «rwihntcD Schwellen liegea ti LXjigs- 
iMiktn, Toa dMuo dk bcidao inlMKn c SckweUcn 
tedMlCMoUnoihaai, dl« 4 inneren d jedoeh TW- 

duMBk Ar die Dampfmascbino und Koss<>l tlirnrn. Das 
lIudiMliluuM iat dordi 14 Stiele aus schwachem Ganz- 
hob, OBd ie dHgMAca an HAlub gebildet (BL 61, 
Fig. 2), von ftufsi/n mit Rrottcm und Dccklinst<>ii vor- 
acholt, und bat ein bcbwacb gewölbtes Dach, welches 
mit Zinkhloch eingedeckt ist. 

Der melujAlirige Betzieb dieaer Bagger wäg^ daCi 
fie SdiifibgeflUae ta solnraoh conatrdrt wareo, da die- 
selben sich oturk utul bleibend in der Mitte durchbogen ; 
es muJst« also zu einer Verstiikmig derwlben gescbrit- 
tan «erden, und wind« Aeaelbe nadi der Zeidunmg Bl. 
Z dergestalt bewirkt, dafs die Seitf-n«riiul'' iles Afascbi- 
nenbauaes als Spreogwerk coostruirt wurden. Zu dem 
Zweeka wmdcB die Sdnralleii a (Bkit 62, Hg. 4) ge> 
gen atbkare a (Blatt Z, Fig. 20) ausgewechselt, welche 
l^eiebieilig durch die ganze TjSnge des Sehiffsgcfääes 
geben, wlbrend die froberr n nur li^ ' T/iingr' des Mascbi* 
nwihamei hattoii dieae SchwcUem wurdea ala Haopttrap 
gebalkco behanddt, nod mit ja der cweUen QtMrachmJla 

^ ( Fi,: ' '21 ) dufdl xBI^g Hol/fn rc-rlumdpn, selbst 
aber wieder durch daa ana den Stieleo c, Streben ä und 
Biegeb e SHaaBSBesgeaetale Sprei^gwerk gatragen« JLnf 
die Stiele e ist gleichzeitig das Rahmsttlck f des Daches 
aofgeaapft, welches audrenseits nuch durch schwache 
Stiele, dia aidl mit ciscmeu Winkeln aufdk CHlcbcn d 
aefaMO, gatragen wird. AuJserdcm wurden zur weiteren 
VerRtSrkong noch unter den KrensbOheem a, Fig. •), 1 2 
Zoll hohe, 4 Zoll starke Bohlen g, Fig. 20, einbracht, 
auf den Wrangen obcndmitteo und mit jeder aweiten 
Terbolat. Daa ganze System tnnde auf dem Lande der- 
art zusammengearbeitet, dafs das SrhiiT eine T)urch- 
IdtgODg TOD 1^ Zoll in der Mitte nach unten erhielt; 
ala daaadba nieder in daa Waaier gebraelit, mä die 
Maschine nebst Bagger- Vorrichtung montirt war, ver- 
schwand diese Durchbiegiujg und hat sich auch beim 
apWcren Gebrauche nur eis geringM iraitarBa Mackgaben 
VBB uoht 1 Zoll gezeigt 

Der Hauptgrund zu dieeem Durchbiegen ist Ober- 
haupt weniger in der Constmction, als in der Form des 
Sefaifie zu aaoheB$ da daaialba nimlioh am hinteren Ende 
die Banptlaet, In der IGtta weniger md Tome gar idcbtB 
tu trau'i"-!! Iiat , wälirriid dir Trayjftlii^rkir'it ilpr f-:tizeluen 
QuL-rprotUe bis auf wenige Fuis Eutfeniung von der Spitze 
coDstant ist, so W|gl damnai dab ca mit dem BiBtirlMi 
viel tiefer edhwimmen wird, welcher Uebclstand nur da- 
dmdi n beben war, dala daa Vordereode durch Ballast 



(droa lOOOtr. FeUaMne) Ua iob aaheni boiisDBlilen 

lierabgedrflckt wnidb Biordnrch entstand 
aber eine todte Belastung des OAbea, welche stets nach- 
tbeilig ist. 

Um dipjem Nachtheile zu entgehen, mfl&te alao die 
Tragfähigkeit der vorderen ScbiSsprofile verringert wer- 
den, was dadorch la bewerkstelligen wSrc, dafs einmal 
daatelbe tobm aptaar ■oalloft, nad dann der Boden atatt 
d meiiw e g gerade sn nein, aiek nach mm ober die Hori- 
zontale bebt Das belastete Bl^genchiff ^^cbu immt 3 Fufs 
9 Zoo üaT. — Schlie&iidt iit aoob su bemerken, dalä 
eme unrcn oia jaaacnme nanenann BenuB|Mm]m, aa wie 
eine Ilandpnmpo dos A natA ^pft u di s Gcf^ifse^ Kevrirken 
kann. Der Kaum zwischen dem Sim ugn-erk de» Ma- 
aohini iiliiUiSi"j und der Seitenwand des Schiffes dient zur 
Aufiiabme dea Feneningamateriala, und iat geftumig g»' 
nug, um den Bedarf fltr eine Wocbe anfitehmen >a kiSn- 
nen; eingefllllt wird doswllhc durch Luken, die auf dem 
Gnmdriaae (Blatt 61, Fig. 2) angedeutet sind; herausge- 
nommen wird ca dnreh Seluebethflren, «elAe, am dem 
' ^prengwciltt a^gebradit, den Veraddnb daa Bamaea 
bUden. 

B. Dar DawpfkasasL 

Der KcBspl, welcher den znm nrfriebe der Dampf- 
mascLiuc nötbigen Dampf entwickelt, ist auf Blatt 61, 
Fig. 1 im Löugettdorchscbnitt, ao ^vic Blritt 63, Fig. 15 

Iim Querdnichaehnitt geaeiehnat; derselbe ist ejrbndiiach 
Ton 61 Zofl Bditem Dmchnmaer md 13 Foib 6 Zoll 
lichter Länge und enthalt sowohl die Feuerung, go wie 

Iauch die FeuerzQge; erstere befinden sich nftmlicb in der 
mit c beseieihBetan e^driaehen FeneilcaaHMr (Fig. 1), 
5 das Fener geht ■vov. Jnr'- 'lur''li mit fi l'i-:'rii !inele 
I Kohr von 1(> Zoll lichtem DurcLmc&ücr uuth dem hin- 
teren Ende dea Kestde, kehrt durch die beiden mit 0 
bezeichneten Rohre von 12 ZoU lichter Weile nach vom 
zurück, wos4^lbst letztbexeichnete Bohre dnrdi Knieetntzen 
i,d, mit den Köhren e,e Tcrbuoden sind, welche das Fener 
wieder rarOck in die Banchkammer / fiüinn, ana der ea 
in den Sdioraatein s steigt 

D'.T Kc¥M.'l ist ljctli:riiiit , nünipfi' bis zu Atmo- 

. spb&rem Ueberdruck zu erzeugen, und sind demiMcb die 
I BhchaUtaken, cntapreekend dem Ragdnliv' vom 6. Sep- 

tembi-r 1>"4^, fflr den cvIindriHclirn Ke<«i !, wie die 
Fcuerkummcr auf g ZoU, fftr diw Kohr tou 1i> Zoll Dia- 
meter auf A Zel, flir die Bohra vxm 12 2Soll Diam. auf 
\ ZoU angenoamen. Die vom Feuer beifliirte Flftoha 
des Kessels berechnet «ich fidgendermallMn: 

a) der halbe Umfang der Fenerkaouncr 

VW 30 ZoU Diam. und 3 Fnb Linge 12 OFnA. 

b) ein FenefTobr 16 Zoll Diam. tOFnft 

G ZoU laug 44 

c} 4 Bohre, 12 ZoU Diam., 10 ZoU lang 126 

d) 2 Verbindnuga h KaHi 11 - 

in Summa 193 UFufs, 
Die lloeUUche des Kessels betrftgt 7^ GFuls; die 
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aoodadle Kraft derMMeUna Irt lOPIMilnft, «• «lad 
atao, fnr je eine- Pfirdckraa ; GFuI^i Rostfliehs wd 

19^ iJFiiI» fcuerberÖhrtP FlänliP vorhanden. 

Die KcMel- Garnitur bestellt aiu folgenden Tbeilen: 

1. £ioeiii OehiuM mit swei Sin hwh ei tBvmü hB wa 
je 2 Zoll Diam. 

2. Einem Waagcrirtand^gliwei 

3. Drei ProbirbfthMa. 

4. Binam gicseUaaMnca tlwrrVirilTnir Mmniailrr 

5. Einem AtMpcm cutil. diircti webhatdarDuBllf dw 
Maschine zugcftUirt wird. 

& tlniiM Sfd mA n , iutk wMm des Bbwd daa 

adbfdodiche Waeser mittelBt einer Druckpumpe 
angcAIhrt wird, und weli-livs durch ein besonderes 
Tcracblicfgbares Zweigrohr, welche« aufMriialb des 
Sdii&a dicht aber dem Waaienpicgil mllndel, «p 
gteiefa AbMaaea dea Ke«ela benotet werden 
k.inn; iiiiil 

7. Einem Maanlocbe zum Befahren des Keaaels. 
Der SdKuiiBteai iit l^aiis ans Eiaanlilech ooulwuH^ 
kann nmgcirgt werden, und hat hei 16 Zoll liclitrm I>urch- 
mcjser circa 40 Fufa HChe. In der Mine seiner Höhe 
wird er noch durch da Halabaiid anfiiiat, welches durch 
anrai eiacme ZogptaagiB aach dn Anftenkanten des 
Damihea daa Maiohinenhauaea beftatigl wird; die Dich- 
taqg daa SchormtoinB an das Zinkdach i«t diiri.Ji einen 

tm nrai BlIAeii gebildeten k^getfitemigea Ziinkmantal, 
«doher mü dan DachUedien TerieAet bl, gahOdal 

C. Die bam|ifiiita cfaine. 

Dia DaaapflnaaddM iai anf Blaues in d(nFfg.13 

und 14, so wie Fig. 16 hin 18 abgebildet, und zwar ist 
Fig. 13 eine Vorder- Aiisii-ht, bei der die Durchacbnitta- 
abtaie durch einen Cyliuder alt« Projeetions-Ebene ange- 
nommen ist, Fig. 14 sur linken Ufilfle mittlerer Lingen- 
dnrchacfanitt, rar rechten Hilfte LBngen- Ansicht, wäh- 
rend die fibrigcn Figuren Details darstellen. 

Wie aua dea Zeichnnagen eraichliich, ist die Ma- 
seUne mit cwei oeetUirRBden OjrKndara a,a veneben, de- 
ren hohle Aclistn zugleich als Ein- und Aus.strCiiiuiiipä- 
Kanlle des Dampfes dienen. Der Dampf tritt zunächst 
TOB daoiKeaael tna daich dasBofar b anf dan boriaan- 

talcn Absperrscliiebcr r, wckhcr Fig. 14 im DurrliFchnitte, 
Fig. lü in der Über- Ansicht und in einem zweiten Durch- 
aohnitt sammt seiner Hebel -Yerbiadaag abgebildet ist; 
diiaar Schieber wird dweb das geapaltene Rohr d, wel- 
ebea anf der Gmadplatte « befestigt ist, getragen, nod 
lülht im tjrüflnpten Zustaiidc durch die Zweige von d 
dem Dampf gleichmlUsig nach beiden C/Iiadcm gelangen, 
Dia Oyfindar (Tcrgleicbe ancb Vig. 17 und 18) babca 
in der Mitte auf ji Ji r i'.f t lmn hohlen Zapfen /* und 
f, welcher bei y fili die Zapfenlager, in weklien er aich 
bewegt, eängedrabt iat, nfl bei A aidb m «her Stoff- 
bnebae erweitert; in die HöliUuig dieser Zapfen, utnl «lurfh 
diaStopflmchsca k in dichtem Vcrscbiuaiic gebaltcu, »diie- 



ban akb die Baibra too Bodtgnlii { md rtn denen 

das erstere sich mittelst Flanschen an das gi-simlten« 
Kohr d befestigt, während das zweite mit eiuem Kupfer- 
' röhre in YcrinDduog steht, welches den gebrauchten 
Dampf in ainan cylindrisclien Vorwirmer f&hrt, welcher 
an snaen Seiten gleteb die Sange- nod Druckpumpe hat, 
und von dem aus entercr mittelst eines ferneren Kupfer- 
roliica zum Dache des liaaohinenhanaea liinansgeflüirt 
wird. i>ia SeUeberfllobe Bd»l den Dampfkondan iat 
aus Fig. 13 und IS .■r>lrli<liLli; di r ."^i hiehrrkasten I 
schraubt «ich auf dicüelbc auf; die V^er binduog des Z«l- 
Icitungarohres f mit dem inaoran Ranne daa Sddabei^ 
kastens ist dadivch hergestellt, dafs sich ein Kaunl i» 
Yoin f aus dicht an der Wandung des Cyliuder» entlang 
in tittm Viertel -Kreise herumzieht und durch die Oeff- 
nnng m in lelxtcren mOadetj in gleicber Weise iat durcb 
die Oeflbong o md den Xtaal p die Yeiimkhn^ awi- 
sr lii n (]< in intkiTcn Räume des Schieben und der Hüb- 
lung des Zapfens f heigcateilt, aa daft aick also von 
j Zapfen m Zäpfea aof der e»un HilAe des Oylindere ein 
j Gurt um denselben herumzoziehen w-hcint. Da durch 
' diesen sowohl, so wie auch durch den auf dieser Seite 
befmdlichen Schicbcrkostcn etc., diei« HilAe bedeutend 
acbwenr aia die andere wird, so iat, um daa Gleiehg^ 
wicht bei der Oacillation henaatellen, an der anderen 
Seite des Cy linders ein Gegengewicht q angebracht. 

Der Soiii«^ r, Fig. 13 iat ron der gewShalichen 
Pona, oime Deeknng (aoa Giflnden, dl« aicb (^eich er- 
giliin werden) und wird ni.l'sir durch den Dcuniifilruck 
I noch durcb eine besonder« Feder vom Scbiebcrkost«^ 
j dedcd aaa an die CHehflScbe gedrflokt; er wird dnreb 
I den BchmiedeeiscrDcn Hfi^el i eingefafst, welcher mit der 
Scliieberstangc ( aus einem Stocke gcm-hmiedel ist, die 
durch die Stopfbuchse u dampfdicht aus dem .Schieber- 
Itaaten gefllhrt wird. An ihrem oberen Ende ist sie BÜt 
dem Kreuzkopf r (Fig. 14) Terbonden, der s e tn e i ae i li 
wieder durch die kleinen Zugstangen ir an den kleinen 
gekröf ftcn Böcken x gehalten wird, welche anf der Grund- 
platt« e belMgt sind. Der ICttelpaakt Aeaer BBck» 
liegt genau in der HoiiaQlltalc mit den Cj-IinJcr- Aven 
und in der VerUugaraag der Scbiebcsatange; da nun an- 
drerseits auch <£« Hitto dea Sefaiebcn fai der BoiiBeB- 

tale der Cylinder- .\xen liegt, so fil^t d.irausi, dals bei 
der Oscillatiüu des Cylindcrs der Schieber sich nicht fort- 
( bewegt, sondern nur um seinen Mittdpunkt dreht, wftb- 
nad die Ein- and AaaaMoHBigv-OeffiinBgea sich um 
die DUbrenx der Sbmme fon gaasea nad halben Oadl- 
lutionswiiikt'l beben und «enken; dieses Heben luid Sen- 
ken bringt ^ Verbindung mit dem Stillstaaide dea Schi^ 
bars di« DaiapiNerlhaOong sn Wega, verbielet Jadoeb 

die Deckung der Sehicberflanschcn , da durch dieselbe 
dar auf der einen Seite erreichte Vortbeil auf der ande- 
ren Salt« dandi varaagt« Aaütatannga'-Pnflb aa%dw- 
bea wvrdea würde. 

Ob|^eieh der Mangel der Expansion ein entaohiede- 
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ner NaehtheO b« dieacr 8t«n«niii|E: irt, «o bietet doch 
die Coostniction durcli ihr«' ^.^r I- I'inf n !iln ;'. «o viele 
Vortbeil« dar, daiä die Anwcuduug derM^Jbcn hier so- 
««U, wie flbtrall, «o nkbt rial Satgfth nf deo Be- 
trii '< /II vcnnndtn MiOi^Bckiilf driogHid to^rfbUiD WH^ 
dcu kaiui. 

Die Cylinder haben 7 Zoll üiam.; der Kolbenhub 
batalgt 2 FuTa. Der Kolben aelbrt iat aai den Durch» 
f*^***" Fig. 14 und Fig. IT eiriebtlidi; er bcslebt ana 

Jem Kolbonkrir[;er, der mit dem Bmlt n ziiMitniiii-ii;;i giis«t n 
ilt, und auf den der Kolbeudcckcl mitUrlat vier Schrau- 
ben N%eaelinabt iat; iwfaehen Boden tmd Deekd Regen 
die beiden T.ipdeninf;sringr von (lulVK'i-f ü. v ü je i Zoll 
U4ibe, welche sowohl auf jeue, »U aiiltiaander aulgc- 
geaddifbn aind; «naaiBandeiisetricbeu werden dieselben 
durch je einen Keil, welcher durch eine Fader nach Bn- 
dOrfnifa Torgetchobeu werden kann. 

Dw Itbrige CoDStroction i§t Kiclit ans di u 'Ae'uh- 
nnqpn enichtlicks xwei atarke Böcke, die unter eich 
wieder Audi twet itaike ImUbmMtAß tob GnAdaen 
vi rliuiidcD sind, bilden daa Qartit der Mav. Iiim iitid 
iiageu ia den Lagern, xn «dehen sie aualaulcu, die 
Sebwungrada-AdiMt die SekwaBgcfldcr, von denen äiA 
zu ji ili-r Seite einr^ hoflnibt, sind mit den Kurbeln xxi- 
saumicu gegoiMfii; an den n Zapfen dirert die KoUwn- 
stangen der Dampfcylindcr nnfasson; iu der Glitte trigt 
die Scbwnngradawelle zwei Kiemachcibcn von je 10 Zoll 
Breite und resp. i\ Fußt und 3 Fulk Durckmeaaer, wel- 
clie den Betrieb von derMiMfainn iNwb dar Bagg^rroT' 
riektnag TcnniUeln. 

SekBelUlek iat sock Ober die Bsfeatigong der Ha- 
■olline im Schiffspelafsc zu bemerken. d.iN dii- (irund- 
ptatte a durch einen iiahmen von starkem Uanzholze 

gabi«iB wM, ««Mmt mit dm Tiliyhrihw 4 (BL 62, 
I%.4) veriMMkaiit. 

D. Dit Baggcr-Vorrirhtnng. 
D i eaet bc kt in rier «eaantlicke Tkaile an aeriagn, 
«abhe wir der Reihe nach betrachten woUen, and iwart 
1. die Eimcrbrflcke nebsi Kt ttr )irA ibrer Hebe- Vorrich- 
tOBg; 2. die Winde sur Fonbcweguqg des Sckifliea; 
8. dw Zw^aalwgeaddir lur TetUndng «blger heidan 
Thailn mit der IfMoliine; nnd 4. da« Baggeigciflit. 

1. Die EimerbrQcke nebst Kette und Hebe» 

Vorrichtung. 

Dieselbe iat auf Blatt G2, Fig. 3 und Fig. .'> bis 11 
spccicll, M) wie anf BUtt 61 , Figi 1 md 2 in der 
aanmten Diaposition abgebildet. , 

Die Haupttrügcr der Ehnerbrfieke bilden cwri ei- 
c-hcDc -t Zoll stiirkc Bohlen, Ton 20 Zoll Höhe und circa 
Vi Für» Liage, weiche durck 8 Bolaen b anaaounenge- 
spaimt, und dweli anf diwelbMi g eackoh an e Raknn ki 
20 Zoll lichter Entfernung auseinander gehalten werden. 
In dieselben sind je auf der Aafaenaeite xwei Stück Schie- 



I MB e von Schraiedeelaen tob 7 ZoD B6ha nnd 1 ZoO 

Stärkr iler.irtic; eingelai^M-ti, dui's deren Enden noch Ober 
die Bohlen berausragcn. Diese Schienen aind an die 
BoUea «agsMbrt, knbea Jededi ataU der fOKkn Bohan- 
Iflcher cirrn 3 Zoll lanjje Srhlitre, so dafs man ria, wenn 
die ScL4Lkea der Kette ausgekufen sind, und dieaelbe m 
j \-icl Durchhang erhAlt, TOB einander entfernen, und da- 
I dnnA letstera wieder apaoMn kann. Die ob«te Seidene 
I «Bdet in einen KeiOEopf, wdcker in Fi^. 9 im borimn- 

italen Durcbsdinitt fji zrifhnet ist \iii<l eine bnble .-luf di r 
Aiifuenfliteli« gedrehte Muffe umapannt, welche auf der 
dem Sdiift angekekrten Seile der Brttcke an dae Ba|^ 

gpfi^erllst. .luf d'T andcn'n an dem die Haiqilwalle aufsen 
trag«uden Ilängebocke befestigt ist. Durch diese kokle 
Moilie geht die Hauptweüe centritich hindurch, so daA 
Bich also die BrOcke concentrisch mit dieser drehen l&fsL 
Die untere S4:hicno endet gleiclifnlle iu einea Keilknpi^ 
welcher mit Metall-Lager versehen ist und die uiit> r>' Ki t- 
tentroaunel anfiiimnit. Die obere Kettentrominel ä iat 
acktec^;, die «rtcTe • ndMOkig; fie obere iat ana zwei 
nehteckJgeu und mit Flanecbcii verfvlien. n SdieilHii c;d- 
i bildet, welche auf der HauptwcUu fest in ihren Kaben 
I an^yAsait, und in iliraB nekt Bcken dmvk winiceboki^ 

nen f verbunden sind; diese Winkeiscbienen prnifen hin- 
ter durchgehende Buken der Kette und dieneu n> als 
Mitnehmer für dieselbe. Die untere Kottentrommel ist 
gana Ähnlich conatruirt, nur aind dann Flanaelien be- 
deutend bSher (4i Zoll hoch), um trati daa Dorehgaqgi 
der Kette ein Ablaufen derHelbon toii der unteren TtooI- 
mel unnUS^k an macken; auch iat die Verbiadang bai- 
dor Sekeibaa idekt dnrek SoUeBca, wie bei dtr Obeiw 

trorumi I, SOodem nur durch fj Verbindunjj^^iolzrn , wel- 
che durch mgnoiiweüste Bunde zugleich die liebte £nt- 
IhBBBg keidar knUoi, korgealdlt De dleflritai bakter 

Trommeln gleich lang «ein niOsaea (ngmÜGll ^idA der 
Länge einer Kettcuschakc; , SO fblgt darana, dafs die 
aehnaeitige rntertranunei auien grO&crcn Dnrchwiei«CT 
ab die acktaeit^ Obartmond eiiialten mnAte; nnd da 
ftmar ms CMadeii, die eich bald 1 eigen werden, es ntt* 
tkig iat, die Kette panillcl mit der oberen Kante der 
ESmarbrflcke an fiüucn, ao eigab dies die aus Fig. 3 er- 
aiehüieke aohicA Ijnge dar Sc^nenm 0,0 in dar BiOclw e* 
Die Eimrrkette. welche aii^ 7\vi i L'b ichen und ein- 
ander parallelen Ketten zu»auimeuge»etzt ist, trigt im 
Oanaen 13 Eimer, und gehören xu einem jeden dersel- 
ben drei Glieder, so dafs im Ganzen 39 Kettenglieder 
vorhanden sind; Fig. 10 £^eht eine halbe Ober -Ansicht 
Ton drei snsamBicn L'^böri^'en Gliedern, während die 
j Fonn dar Einer ana Fig. J nnd Fig. 8 ersichtlick iat; 
die BDekwand deradkm iat gerade, der Boden aenkraekt 
auf dieser, und die Seiten kreisRimii;; , und ii;ich dem 
Boden xn verjtkngt gebogen. Der£iuicr i&t oben achrflg 
abgeaobmtten. so daA die ober« Begr to an n g «m der 
Kfl 'kMiüul naeh v .ni liin fSlIt: dio Oborkünte des halb- 
nmdcu i'heilcs ist uiit einem durchgvhcudeu Messer 
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Too Suhl Tcraeheoi Die Eimer sind mh ] Zoll staikcm 
BiMnUeeb snnnnangMialat waA hmm eim 3 K«bik> 

toTs Bodpn. 

Zur £cicgtigiing derscllwi an der Kette ist joder 
doradbai tat der gerodeo IlOckseite mit zwei T förmi- 
gen Schienen Tenebco, welch« nmohen die Doppalaohar 
ken g, Fig. 10 eingreifen und ndt dcnaelben durch drti 
' Zoll starke Dolzen verbunden sind. Zwischen die 
Köpfe tüeMr DoppelMbaken fmn nun wieder die einfa- 
dmi Sehakco k und <, von doMD entere m einen ge- 
spalt.'iion, litztirc ia eiiicu einfachen Kopf endigt, wel- 
cher sich in den gespaltenen Kopf des nSchstfolgendcn 
Gliedes einlegt IKe Doppdeehalna g werden mit den 
Schaken h und t durch Bolzen mit Scheibe und Splint 
suaammenf^haJten, welche an ihrem Kopfe mit einer 
Nase versehen sind, «o dufs die Theilc g fest mit ihnen 
verbunden, k und i «ich jedoch um diecelbea drdien 
kannen. Letztere <tnd deehelb rach In den KBphn mit 

Stabiringen ausgefüttert , so wie gleichfalls dir Hnlücn 

von Steh! und gehlrtet sind. Die Schaken k sind mit 
den SebilBen i dnvA Ae Bolien k verimndcn) welche 

zu gleicher Zeit die beiden Ilülftcn der Kette zus-ini- 
meuhalten; zu diesem Zwecke haben dieee liolzen Uuudo, 
wogegen sich die gespaltenen KOpfe legen, und mit 
Scheibe und Splint beftetigt wefden; in diese Bunde 
ist gieichfalb eine Naae eingdaaien, die dos Drehen der 
DoppelkSpfe auf den Holxen hindert, und ^od auch in 
die andaran Ai^gen von s Stahbii^ angeaatst, wihrend 
die Behen k gleiohfidls too Stahl amd. 

Im mehrj ihii^^rri GebraoohiB haben sieh hier man- 
cherlei UebeUtiudu gezeigt, von denen einige bei neuen 
GeaBtnctionan n vennaSden afaid. BanpMdilieh wIn 
die Form der Eimer zn verändern, da dieselben bei 
Otandieu Arten rnn Boden, z. B. klebriger Lette zu spät 
schotten, so dal» der Boden, Statt in den Prahm, ne- 
benbei in das Wasser inrflckfUlt. Der Grand tu die- 
sem Uebditande liegt einmal darin, dals der Eimer cu 
wenig spitz ist; eine AuBHllhing der Rflckwond mit Bohl- 
aUtekeo, weiche von 2 Zeil Starke am Boden bis sn ei- 
ner SchMb an der oberen &iila TCriiaCan, hat hier 
aehon viel geholfen , doch darft« man woU die Bflck- 
waad auf der ganzen Länge bis «nf 4 Zell giegco die 
Kette neigan; eb iweitcr Chamd ist, daft die BaHr 
oben zu wenig ahgesehriSirt sind, und dadurch die Schnei- 
den derselben eiu sckärferca Heranziehen des Prahms 
an die Bagger, hauptsächlich im unbeladenen Zustande 
daa «latami hindern, weil sie aooat auf die Kaste dca- 
adben bahn Heran tergeben aufletaen; aoderenaitB daif 
jedod diese Ab»chrigung nicht um viel, hsdalaia 2 
bia 2} Zoll vennehrt werden, da sonst beim Xisflieggeni 
die BfleksB der Eimer vor den Scbirftn dendben znm 
Schneiden kommen. Bei dea Messern der Eimer hat 
sich hier sonderbarer Weise herau^eatellt, daüi Feder- 
8UU dem Guisstahie w aiah he B ist, nad rfnd bereits 
alle Gn ftnt s hImB aa u «niufai wd deichen m Fe. 



derstahi dafllr eingeAlhrt worden; deegleicheo ist eine 
ao ataAa AbwIaaBg der KeHenbekan eii«etoalcD, daft 

e? deR billlcjeren netriebes weijon ;wi ckmäPsiiT erschien, 
dieselben von Eisen zu machen, und die langen Bolzen 
an den Enden zu vcrütählcu, die kurzen j«doch einzu- 
setzen; in dieeer Art halten diesellion ao viel wie die Gula> 
staUbolzen, da such letztere, wann ehoa } ZoO abgelan- 
fen ist, verworfen werden mOssen. 

Wie Fig. 3 seigt, aind die Aqgen an die Ketteo- 
schakan ainantig angesetat, so daft die mtere Kante 

dicHcr Scliukeii in einer fjeriiih ii Ijiiitc l;':'„rl ; Uiu diesen 
Tbeil der Kette gegen ein Durchhängen zu schätzen, 
wird derselbe dmrii 12 goTeeiacnw Bollen l, I, F%. S 
und 8 ■»efmrjen , von denen je zwei anf einer gemein- 
sameu Achi-e festsitzen; die Zapfen dieser Achsen drehten 
sich früher in den gulMseneo Blicken m, Fig. 3 und 
8; indessen tiat ein ao nadies Ausschleifen derselben 
ein, daft dieeelben in der Art, wie Fig. 5 es zeigt, ge» 
ändert wurden; es wurden nämlich die Zapfen der Itcd- 
ien viereckig angesetzt, und auf dieselbe eine kleine 
MaSSa von Sehakognft gesdiobsn, weMio in anaa, oben 

offenen Lager von gleichem Material läuft , die in }eM 
Böcke m eingeschoben wird. Um zu verhüten, daft 
Sand in dieae Lager flÜlt, wird dasselbe bis oben her- 
auf mit Fett, gewöhnlich alter Kolbenschmiere, gefllllt 
gehalten. In dieser Art haben die Muffen und Lager 
I viel linger gehalten wie frfiher, und ahld auch steU sehr 
letcfat an cnetscn, wAhnod aonst iuBsr nene Bficke und 
neue Aebaen nothwendig waren. 

Flg. 7, BI;itt (i'i zeis;t eine Führung von rml'üci- 

teo, welche kreisförmig um den Mittelpunkt der Haupt- 
weDe beschrieben, an den SntertheO des SchUba ange- 

braclit , 1111(1 in '.vi liOie eine ühnlir-h trekröpftc gllfs- 
ciscnie Sclacue , welche an der Brücke befestigt ist, 
eingreiA; der Zweck dieser FObnuig ist: zu verhindeni, 
dafs beim Vor- oder Boclcwirtsbeggim akk die Brtfike 
vom Schiffe entfernen oder demaelbaa nihenkann; eine 
keilförmige Bohle n, Fig. 7, welche mit \ Zoll starkem 
Kaenblech beeoUagen ist, verhindert, daft die Kette, 
welebe wegn ihna DanUnap im oateNO ThefiB Sei- 
tensclnvankongan «liftt, akht gagaa Jane FSbrnng ato- 
Iseu kaou. 

Daa Wbm oni SealM dar BfanarhrOde geadiieht 

mittelst einer auf dem BaggergerOste angebrachten 
Winde, welche von der Houptbetriebswelle aus durch 
die Kiemscheibc h (Fig. 1 und 2, Blatt 61) bewegt wer- 
den kann; dieaelbe oonnnnnieirt nittclat eines 4 ZoU 
breiten Riemens mit der Loa- md Peataeheibe e (Hg; 
1 mid ni. ntid tibersetzt die Bewe;^nn|:; durch die Vor- 
gänge p und 9, so wie r und « an die Windetrommd 
I, anf welcher die Kette « lidi befindet Daa sndere 
Ende der letzteren ist durch em Quersttlck r an das 
BaggcrgerAst befestigt; die Mitte dcnfelbcu iriigt die 
RoUc X, welche, wie Fig. 6, Blatt 62 zeigt, an cbem 
Qfferhanpte sitst, daasan Endan die Tragrtaagen Ar 
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die iJrüi'ko hallen. Diesp Tray;^luIl;^c•Il »iriil liier Ton 
i\ Zoll starkem Kuiidrispn j,'eftTligt : ji-Jocli konnten die- 
mUmd bedeutend sUrker (etwa 2 Zoll aUrk) Min, da, 
wfon ^ ESmer Umgest Holz, Faflcbin«!) oder derglei- 
chen fiiR.srii,'j-:nc St.i;iL'iii -'.tri. /iiiii /-■.■rl>rc..'li<'n 
diMer GegeastlUide, die 6icli quer rorlcgcn, Bein niOaseo. 
Die Winde Wt Mifterdera noch mit einer Kurbd vme- 
Jieilj um sie, luiili wenn ilic Mn-iliirn nicht im Gangn 
ilt, benutzen zu künueu; ein .S|H rrr:i(l mit Klinke hin- 
dert das frei«! Henb&Uen der BrOekn, iind eine stark 
goMteniito Brom« gcatattet mcb Belieben du Herab- 

2. Die Winden zur Furtbcwegung 
dea Schiffes. 

Piccclbrn biUrn citirii der Ilaii].ttliriln ili s Dnmpf- 
boggers, und derrn Tcrständigc Auwcuduug iot die Hmipt- 
arlwit dei Baggerflthrers; ibre Anordsiuig mtb derartig 
(;ptroir(>n sein, dafs sich mit Leichtigkeit nach jeder 
Richtung; eine nOthigc Bewegung auafllbren lAfst. Nur 
in sehr srlirnrn FtÜlcn gestattet es die Localität, die 
finden der Führungsketten an feile Punkte, PHUile oder 
Bttuue, SU legen, man i»t gew^Slmlicli enf die Anwen- 

diinp; von Ank' iii ln^clirfuikt, wclclit" incii^tf'äiH iiiflit ;ib- 
•olut fest im Bodou liegen, aamdem, wenn der Zug zu 
lieAig wiidy nnf deneeHien e rf i leife u« Diee ist der Onuidf 

weshalb lini Ketten, die zwar in <inrr Ifirhtiinj» jiej»en, 
jedoch bald nach der einen bald noch der anderen Seite 
liin einen Zug nngzuholtcn haben, nicht in einem Ende 
isBstiM . vnd durch ein paar Anfwielulungen auf eine 
Windetronuad betreiben darf; man wfirde, eben wegen 

diese» Veniohena der Aidter, die Krtte bald viel zu lang, 

und dadurch todten Gang in der FOhrung haben. Man 
mntk in diesem Falle e nt we d er xwm gesonderte Winde- 

tnimnicln m-bjt Kt ttoii lialirn, von denen die eine immer 
so viel Kette nochliU'st, alä die andere aufwickelt, oder 
mm Keniat, nie es hier geseUeht, nur eine Wind^ 
trommei zum An^ickeln bald der einen, bald der an- 
deren Kette an, wkhrend man da« Nuclilossen durch 
sogenanntes Feuern um einen Boller bewerkstelligt. Dio- 
•es Ver&hien ist hier bei den Ketten, welche in der 
Lingeriditnng des SehUfes gehen, angewendet, anders 
gl -.l.ilu t cH hii Ii bei den senkrecht hierzu abgehenden 
Ketten. Die Kimer haben durch den Druck, den sie 
beim Stsdien des Bodens ansllben, stets das Bestrebn, 
den Bagger mit dem Hintertbeilo nach links fortzusto- 
r&eu: die Kette, die die Himer gegen den Boden ftkbrt, 
h.it d.iLer nur nach rechts einen Zug auszobalten, und 

braucht daher auch nur nach dieser Seite hin aniau- 
Regen. 

Nachdem Obiges vorausgeschiekt, eHdürt sich die 
jetsige Einrichtung der Winden kicliit. Bs kann nlm- 
Keh in a w eieiM Arten gebaggert «erden, ntaoBeh 1) 
dial) indem man den Aüker der LSngsketlen nach der 
einen oder anderen lUchtuug bin aU Mittelpunkt f&r 



I die Drehnng des Schiffes nimmt; in diesem Falle 
wird die Seitenkette beim Baggern roa links nach rechts 
auf die Trommel anigewidtelt , too reehta nach links 
abgewickelt, wlhreod die Lingskette, deren Aahar nicht 

Mittelpunkt der Drehiin<^ ist, gleirli/.r-itig von der änfse- 

Iren üränzc bis zur Verbindungslinie beider Anker hin 
«n l i ^w iek sk, und von dort his anr anderen InfiHnn 

(ii-rmze g aH tne H werden roufs; oder 2) es wird in der 
LiitiL'eiirichtong des Schiffes gebaj^gert, dann werden die 
I oberen Ki ttr ii abwechselnd aufgelegt und gefeuert, wIIh 
j rend die Seitcnitette «khrend eines Ganges des Bsggen 
I erst anl|;e«k!lnk nnd dann nachgdaasen wird. Bei bct- 
' den Arten sieht man also, dals es niebt tliuiilii li ist, 
I die Winden der Seiten- und Oberkeltcn mit einander 
I SU veiiiiudeD, wie erst die SinridituQg bei den hiedgen 
Bn;.'gern getroffen war ; es ging iWo^p Einriebtung nicht 
mehr derartig zu ändern, dnl'ä auch die Seitenwinde von 
I der Ifaaobine betrieben wurde, man sah sieb also ge- 
nSthigt, für diese eine gewöhnliche Handwinde mit Vor- 
; gelege aufzustellen, welche in Fig. 2, Blatt 61 mit A 
bezeichnet i«(. B in der.^i Hji h Figiar zeigt die LAngs- 
wind* im GrundriTs, Fig. 1 in der Stim-Annoht, welche 
oben auf dem BaggergerOMe befestigt ist. Sie wird 
durch iliu Windi>tiilil Fig. 12 von der n.iiipf-Be- 
tiiebewelle der Maschine in Bewegung gesetzt, und zwar 
vennttelt diese eret dnreh eh cot^schee mtd ein Sliin- 
vorgclegc die Bewegung der strliondcn Wdle D, welche 
mittelst zweier gleichen coni»< Leu Ixader die eigent- 
liche WiiidetronuncI E (vergleiche auch Fig. 3), welche 
irei auf dem Ende ihrer hegenden Welle sitzt, tnibL 
Das nnzweckmaftiige ITefaersetaungSTcddOtalift tit Uar 
erst diirrh Abüudcrnngen , hei denen der untere Rsder- 
stuU beibehalUm werden sollte, entstanden; em Totge- 
lege konnte erspart werden. Die Windetronnwl ist 
zur nalfte cylindrisch, zur Hnlfte ironisch, um ein Seit- 
w>rtslau£en der Kette auf derselben zu vermeiden, und 
iBM%en btftnongsn mit Bippan von | ZoQ Htihe 
und .{ Zoll Breite der LSnire nach veraehen, welche bei 
einem zwei bis dreimaligen Umlegen der Kette um die- 
sdbe, schon die nöthige Reibung znr Fflhrung erzeu- 
gen. Auf diese Trommel wird jedesmal die Kette, nach 
welcher gebaggert werden soll, au^elegi, und das Ende 
derselben in derseUwn Art wie bei einer Erdwinde durch 
, einen oder zwei Arbeiter gestopft, wihrend die andere 
i Kette swei bb dninsl am efaian der BoDsr P, F g»- 
■schlangen, nnd dnreh einen «ndcnn Arbsitar gaAmrt 
wird. 

Zum Betriebe dar Seitenwinde sind 2 Mann, der 
Oberwinde 2 Mann, zum Feuern der Oberketten 1 Mann, 
al.sn im Ganzen zur ficdiennng der Ketten 5 Mann er- 
ford. ili !. . Anzahl llftt sfall hei neuen Constno» 

j tioneu bis auf 2 Mann Tsiringcm, von denen dar eine 
I die Ans- and Einrtickung der Sdtenwinde, wdehe auch 

diirrti di.- M.tsoliin.' liMi^ il: > n wüitr. zu besorg<»n 

halte, w&hrend auch ein Mann ftir die Oberwinden ge- 
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B^en wOrd«, wenn dieaelben derartig constniirt wAran, 
dafs eine jede Kette «ich anf eine besondere Windatrom- 
nd grai anfwidtdt, iveldM einsaln lowohl aua- md 
ciamaakiB, ali aadi tot- vaA rtckwiita n aliilltn iit 

3. Dai Zwiaoheii-Geacbirr. I 

Bfata van ioh Mdw Bhwuehdtwi ff, tflttbartiigt 

die Bewegung mittelst pines 8 Zoll breiten Riemeng von 
der Maschine aus auf eine der liicmbclicibcu //, i/, von 
damieiben Diu-cboiesücr, ao daft^ wie in Fig. 2 «ler Bi»- 
Ben geaeiohnet, die Bawagm^ vaa 3 anf 4^ Teifclaiacrt 
wird, ao wie aie, wean iimb den Kanea auf ^ andan 
Scheibe legt, in demsrlben Mafse vergröl'stTt werden 
kann. Von der Welle der lüemachtiiben H aus Obei^ 
aetoca die oodadiCD Bldtr / ait 22 und JTmit 53 Zlh- 
nen die Beweg>mg auf die Hauptbctricl)swcllr /,, w.l he, 
wie wir bi-rcit« gesehen, sowohl die Winde «um Ucb«u i 
der Eimerbrficko mittelst der Riemscheibe A, als aaeli 
die obere Kettenwinde durch den lUderstulil C in Be- 
wegung setzen kann, und ferner durch das Stirnrad- , 
Vorgelege M mit 17 und N mit Sfi Zähnen die Bagger- 
welle dreht, und durch die obere Kettentrommcl 4 die 1 
Eimer in Bewagtmg brSngL IKeae Welle findet ihre | 
Lagcruug iji iJril L.igem, von denen /\n 1 a,,;' J. ui l!.u:- 
gergetfiste befestigt sind, daa dritte aber auiM-rholb durch ; 
tkm BMagAoA F geliagn iat, an wdehw, iria be- | 
reita weiter oben erwähnt, auch die Muffe, welche 
ran dem Keilkopfe der Schiene c unifal';!t wird, befe- 
Btigt iat I 
Stellt man die UebeiMtnq(i-V«rhUtniaae snaam- | 
. man, an «rgiebt sich, tmd cwir tmidiBl Air den Fall, j 
dafs der Uiemeu auf der kleinen Scheibe O und der i 
groüsen U liegt, daiii die £«ggerwelle bei einem Um- j 
gaoga der Ifaaddne 0,0547 tTmi^ang macht; liegt der | 
Riemen anf der grofsrii (1 und <li'r kleinen //, so ist die 
Anzahl der UmgSage der Baggcrwcllo 0,1231 filr einen 
Umgang der Maarfinw. Da die obere Kettaobroand 
aohtaeitig iat, and jedes dritte Kettenglied einen Eimer 
tiigt, ao Icommen wihrend eines Umgangs der Bagger» 
welle J Eimer, wahrend cinea Vmpmgt dar MaMliine 
alao ia ertten Falle 

1x0,0547 =0,1450 
im rnswln Falle 

{X 0,1231 SS 0,3283 
Einer ta aehAttaa. Die BcnaJinlfligd KeBw g eac h w In 
di^eit der Maschine betrügt 180 Fuls per Minute; ea 
macht dieoelb« ulm, da der Kolbenhub 2 Ftilii betrigt, 
in dieser Zeit 45 Uoglqgni la dMr Ifinote adrittten 
alao im enicn Falle 

45 X 0,1459 = 6,5655 

45 X 0,3283 SB 14»7735 
Elm«; da «b jader 'denelbaB dren 3 OAMA Boden 

fafKt. sn mnfHt'^ mithin drr Bii^^gor wihnod 8 wilUielMB 

Arbeitsstunden im ersten Falle 



iü =6^^ 

im zweiten Falle 

8 X 60 X 3X14,7735 , -ro 

— IM = 

Scbacbtrutben Boden aobafliNi. 

Die Mnalie 50 pOt betragende Abweidnag, dia, 

wie wir siiüter sehen »••■rrlf-ti . die Wirklioliki-i' r'"gcn 
dieses ihcorctiäi.ljc lieuulUl ergicbt, hegt eimual darin, 
daCs die Annahme yoa 8 wirklichen Arbcitastunden in 
dar Regel noch m groA» iat» dn der Zeitfarinat» der 
durch daa Auaweohldn nnd Umkehren der ICodder- 
prabme ht rbeig«ftihrt wird, oft, und zumal im Strome, 
ein aehr bedeutender ist; dann ist ea aber anch, aelbat bei 
graiaian Awu ie iaB a maa n, oem nagj^ammcr nenv 
möglieh, die Eimer stets gleiohmäfsii:; pcfTiIlt zu Tagt- 
zu fördern; die Unebenheit des Baggcrgrundea, die sich 
selbst in den boreits gebaggerten Fllchea |^kich wieder 
herateUt, liftt ein gleichmllkigaa Grei&n dar Eimer, 
chne ein ibrtwihreDdeB Veratellea der Tiefe der Eimer- 
ketla nicht zu, was sieh beim Arbeiten mit dem Bag^ 
gar Too aelbat verbietet Am beaten getnigt e% die ^ 
mer ghtdualfaig gcAUIt >n Tage an ftrdem, wenn der 
B:i|j;i»er in flni-m pti'.i li' nur eine tiefe Rinnv ims^uhe- 
ben hat, ia welche der Übrige Boden dann immer nach- 

4. Dna BaggcrgcrOat 

Das BaggergerOst besteht aus 8 Stielen von Gauz- 
hok Q, welche sich in der Qneirichtnng dea Schiflis 
aack Ia swei Reihen anf die Bodenschwellen deasdbcn 
anAetaen; nnd von denen je zwei nach der Tjfingenaxe 
dea Sdiidiw Teriulmt aind. Diese Hohne, wdobe auf 
der Anftanaeite am die Biaila der EbaeArBeka Uber 
den Stielen h( i \ r]i i.i;j;i n , sind an denselben nneh mit- 
telst starker gulkei»erner Winkel verbolzt, und tragen 
QmrliolBte, ^ TCB daa Stialea aua wieder daroh EafiC- 
hSnder gehalten werden , welche aur^ BaAatignBg dar 
verschiedenen Winden etc. dienen. 

Zur Auihahmc der Lager fllr die Betriebs- und 
Bagger-Welle sind xwiachea den Stialea atarke Biagd 
dngezapft. Das gaaae oben Qerllak iat fadiait and alaiit 
durch eine Trappt E mit dem Daoha daa SeUflfat ia 
VerbinduBg. 

F A M 1 rü ' n nt; nnd nrilirnunjr tlcK Baggert. 
Zur Ausrüstung eines jeden Baggers gehören fol- 
gende GegcnatSnde: 

1) 4 sweiflnnkige Anker, von cina 4 Oeateer Gewicht 
ein jeder, Ton dmea ateta 3 im Betriebe aiad, 
wJhn-iicl drjr vierte rur Reserve dient, und ausge- 
worfen wird,, wem ein Anker au schkohtea Bo- 
den gefUät hat und ia Fo%a deaea aa viel 
achhift. 

2) 4 Stack Ankerketten, von i Zoll StArke und je 

34 



515 



LSwe. Plufs 



516 



20 Riithea LAnge, welulie iluicli NütliscLakin leicht 
zu jeder beliebigen Uhtge vcrbnodaB werden kOunon. 

3) 4 fiobeflntawr mit Kelten; latatera, dro« 12 bis 
19 Fdft lang (gidoli der Tiefe des Ankergrundea), 
ciod mit i'irii ni Kmlf ;ui iIlt riii'lit gn iliiijca 
Piunkc dea Ankers belvtiligt, wülireud das ouJere 
Ende hb «in guum gneUoaMDaa, leera Feft, «d- 

ches mit l iürr f^^^n-lli'H Farbe angestrichen is^t, leicht 
angcbuuJcu iht. Ijctztoros scliwinimt iinmor Ober 
dem Aakcr und zeigt so den (.)rt an, wo sich der- 
selbe befindet; soU der Anker gahofaea oder geiror> 
fen werdeui as und du BolMrfbb van dar Kslto 
loggebmidea md ta£ die Winde daa Ankarixita tat- 
gelegt. 

4) 4 Stadl I Zol atarfce Kettn, «akbe nm Be- 

festin^rn dfT Prahme un das BaggJHMlüff Jicnco. 

5) Eiuem sweiscbirigcn Flascbeungei iralcher im 
Stomm« nSddg ist, «a die Ptihne hart an den 
Bag^Tcr anholen zn kOnncn. 

6 ) Eine Polte, -nrelcbe erstens al« Tender f'Or die Alu- 
sohinn dient, indem gi« deradben einaud wAchent^ 
lieb den Bedarf an Bnanmaterial (dn» 1 Last 
SteinkoUen irad ) Klaftar Höh) mfllhrt, in der 
dmin iilii r muh < Inc liegende Winde angebracht 
ist, almlieii einem Bratapill auf Seeadiiffen, welche 
aas Heben der Anker bestinuut ist Za dem Ende 
lagen Aber den gerade nbgt-si.'hnitten(n ITiiitr rtlieil 
des Bootes zwei Ausleger heraus, welche ciue i'üb- 
rungsroUc ftlr die liobcrkette, durch die, «ie oben 
bemeriit, das Heben bewirkt wird, tragen. 

7) Zwei nandklhne. 

s ) Verschiedene Ruder und Staken. 
Die Bedieonng daa Baggers besteht anst 
1 Peuefinanni 
5 Leuten an den Winden, 
4 Leuten in den Prahmen, 
1 Mbib aur Besacve^ 

1 Karh , 
in Summn 12 Muuii, 
wovon die beiden letzten such zur Ilerstellnng der nA- 
thigen Coaununieation mit dem Lande bestimmt sind. 

Anftardem ist anf jedem Bn^cr ein besonderer 
B^ggsrtlfarer, der hier zugleich Masohinenbaaer ist, und 
die ScMgai ao wie die Ueiiieren Bepamtoren lllr die ge- 
sammte UascUneHe za machen bat 

F. Erilüruug <l«r Figuren und liocbilabciL 

Blattei. 

Fig. !. Langen- D'irrlii:4initt. 

Fig. 2. Horizontal -Durchschnitt des Baggevi. 
(I, Feuerkammer \ 
b, c Feuerrohre f 
i, Verbindnngsstntcen > des Kessels, 

f, ll,.i];'!ik;>:i;aier V 

g, Scliomsteine ' 



h, Riemscheibe znm Betriaha dar BrOeksn- 

winde, 
«, deKgl«ehcn, 
p, q, Vorgelege ftr diaadba, 

r, «. de5glrich<n, 

(, Windetrommei, 
' o, Qoentllck inr Bafta^gwy dar Vind«- 

/t, llamiwiude tQr die Seitenkette, 
ß, AVindc für die Lingrinttcn» 

C, mderstnU \ 

D, stehende Welo | dacaalben, 
£, Windctronunei ) 

F, F, BoUer, 

Q, 0, Biemaebeiben der Dampfinaadifaia, 

B, ^ dergleichen des ZwisehengeaebicfS, 

t, K, conische» Vorgelege \ 

L, Hanptbetrii l'swellc | deaaslba, 

V, .V. Stirnrad -Voigetege } 

O, Baggerwclle, 

P, llSngelager, 

Q, Stid des BaggeigerOatea. 

BtattSS. 

Fig> 3. Uintrr;iDsi< lit des B«L'L'l•|^. narliji-in die Ei- 
merbriicke in der Mitte durchgeschnitten ge- 
dacht 

0, Bohlen der EimerbrÜekc, 

h, Verbinduugs-Bolsen dorselbea, 

e, SohienoD von Sc bm i a d aai ani, 

d, Obortrommel, 
r, Untertronund, 

f, Längssebienen anf der ObertrtaHnd, 

g, Eimerechakca der Kette, 

^ Doppel«!liaken , j„ Rette, 

1, cinfurbo Seuakcn i 

k, Vcrbindungs-Bolzcu derselben, 
I, CUcitooOen, 

m, Bücke zu denwlhen, 

n, keilförmige Buhle an der ürücksi - FUh» 

• bü ^ wie in Fig. 1, 
m, Windakette \ 

ai, Baftatiguugs- I ftlr di<- Winde xum Ile- 

Qnaiatllck 1. bea der £imerbiflcke. 
m, IMIe ' 

£, Windetromnsl dar midn ftr ^ LlqgS' 

ketten, 

0, Qi Stiele des Bagger- Oerflstca. 
Fig. 4. Qiiersrhnitt durvh das IJag!»eTschiff. 

H. Kn u/liol/ xur Verbindung der Wrangen, 

tmd Tragen der Paek b alkm, 
b, Schanbord, 

e, e, LlogsselnMillea Ihr dna MhWbh i IhWj 

d, Ltegüsebnrürii fi)r daa SCaackinen' 
mid Ksasel- Fundament. 
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Lager einer (ilcitrülln (m und /, Fi|>. 3). 
Fig. |>. Kähmen zum liehen der EiiuerbrQckc. 
Fig. 7. Fohning der Einierbrtek» HB SdiUb in Ho- 

rixoDtal -Qiicn<4.-buitt 
Fig. 9. Querschnitt durch die EimorbrQcke ; die Buch- 

stabcu correnpondirru mit Fig. 3. 
Fig. 9. Hjüb-Aniüdit, UAib-Oturduofaiiitt der oberen 

Baggertronmidt BoehitalMn «it in 3. 
I%10- Ant-u U t mc^ Tli.'ils der bnlbeuKaH«; Boohh 

•taben wie iu Fig. 3. 
Fig. II. BUb-Anncbt, Halb-Dnrdndmitt der nnlaien 

T?ji|/^f,-r(r<iiiinicl. 
Fig. 12. üruiidriis Jis liiiJcr.'itulils (', Fig. 2. 
Bl»tt 63. 

Fig. 13. Vorder- Aniicht der DampAuaschine Ton der 
DarohaoItiutteebeDe dae vorderen Cylinders aus. 

F^14 Links: Mitiuldurchteimitti nohtai Seitoi-Aii- 
aidit der Moschinew 

a, Dampfeylinder, 

b, D.iiii ] I f/ 1 1 1 ei ! 1 1 1 i^rukr, 

c, Ab»(jC'micluubur, 

d, Zwcigrob>, 
#, Gruadplatte, 

f, f, Zupfen der Cjrltnder, 

g, Lager flir dieMlbeOk 
k, StopllmdMe^ 

I, Zustrtnmngirobr, 



k, AiLsganfjsrohr, 
Scbieberkasteo, 



Clünder, 



0, Mflndong b dir Sdiiabwfllche dta 

p, Au-igangHcanak im CyBadsr« 
q, Gegengewicht, 
r, Danpftchieber, 

*, Schicb^rndimco, 
t, Schiebcrstange, 

w, stoprbach.sc des SehMm l Ma l niia , 
V, Qnerbaupt ftlr 
w, StenmngaeUngen, 
X, ."^leuniiig'-Iiiiek.:'. 
Fig. 19. Qucndmitt durch den Dampfkeaeel, Buch- 

■Inben «la ht F|g. 2. 
Fig. 16. Ober-Ansicht und Durcktdnitt dt« Abtp«»- 

achiehors r, Fig. 14. 
Fig. 17. Horizontalgchnitt durch die Zapfen eines 
DampCqrlindeBa; BndiaUfaen wie in Fi^ 13 
nad 14. 

Fig. 18. Ansicht eine.i Diimpfcyliuder!! lUif die Schio- 
berfltehe; Bodiataben wie in Fig. 13 n. 14. 
Blatt I im Text. 

Fijj. 19. LUngenschnitt. 

Fig. 20. Querschnitt durcli da» verätidcrte Ba^er> 
Miii£ 

SchmDeo ftr das Sprengweric, 
h, dca^eiohiea filr den SchiAbodeo, 
c. Stiele, 

1, Strebeo, 

€f filCgl^ 
f, ßahmcD. 
Hohenaaathen, im September 1854. 

H. L. Ldw«. 
(Dk JMktm ibir <lt BiMlibi ■willili Mfa b MefcM MaoaMv) 



Von der rtekwirkenden Festigkeit der Körper. 



Fflr den liier in behudilndaB Oegenataud tuA 

ftcderst - iiMu'i iM'kimntcre SüM lllMr din Feiti^nk im 
AI%emeiucii imzuiühreo. 

Indem dnrefc taAere Kraft die Featigkeit ctnee KOr- 

per* auf irgend eine Wei^-e iti Atisiirueh Lreii' ninn ii wird, 
Wcrdcu die Thc-ilcLeii, aus wclehm man sieh den Köster 
auiMuniDcngesetat zu denken hat, gegen einander entweder 
«ntferot oder genfthert, dabei reap. die imiera An- 
aielrang«* oder AbetofaungakraBe der Theilchen in ge- 
wiss^m Grado nherwundcn. Man drfickt diea auch, ob- 
gleich wenigef genau, ao aua, d«& die Fnaern dea KOr- 
pe« nach der Lln^ cstweder dorcfa Zog oder dnrob 
Dnick ',vs]).iiiiit Ii, mit l^paiimmgbkrrifteii — den 

TVidersUDdülu-Ällen des Kürpen. Wenn dieae ^ipannun- 
gen noch innerlndb der Qrenx« der vtrflkommenen BU- 
aticiUt bleiben, 30 dnfs nurh nufh örender PpniiiiuMp? die 
FaKra in fl^rer firflhcrca Lmi^c und der Körper genau 



n aeincr Torigen Qeatak «irBckkrfirten , so wird der 

Zisammciihaiig der Theilehen niri;eiid« geändert, die Fe- 
ii^eit des Kürpcns nicht beuacfathoiügt. Sobald dage- 
gen die ElaatidtStagrenM fiberachritten wird, tritt eine 
Schwächung des Zusjiminonhanges ein, bei fort ersetztem 
AniTritF zunehninnd, und selbst ohne belriiehtlicho Vcr- 
mel.niDg des Angriffs doch nacJi längon r uili r kOlUNI 
Zeit endlich zum Bruch dea Kfirpora i&hread. 

Solchenreiae, wibrend der Wideietand der ganzen 
CohSaion «dar eigentlichen Festigkeit (Bnicblegtigkeit) 
der Körper eioMi grOlaerea, aber nabcelimmten Orad Ton 
dem Widentaod derEImtieitlt dantdlt, bleibt diefentge 
Kraft, \v< |i !ie einen KOcper »u zerbrechen im ."stände i.it, 
nicht allgemein anzimalMni weil aic vuu der Dauer ihrer 
T^fhaamkeit aUtfngig. Ea dBiAe schon deahalb wedjg 

ireniiu Rein, wie wohl frltber rjelTiUiildicb , die gfülste 
' Belastung eines Ivürpcrs, die noch zulässig ohne aciuer 

34» 
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DraerhAftigkpit <n lefamdan, naeli d«m Gawieht dM 

ihn rorbrechf'n kann zu b^'^ti^lIlll n ; Iridi iii man aber 
hierbei Bel4wtuiig einen nach Umständen Hchr ver- 
■diedeoM Tbeil dw BniefagMrfehta, ), }, ^, Im m 
ix'limni bat, den sogetianiit<'n S i «herbei t s - C oC-ffi- 
cicntcu linweiHleiul, oder dje uiclirCai'hp Sicfaerbcit ge- 
bend, wurdbiT kiiuu weiten' wissenschaftliche BegrOnduag 
möglich, M talgL der garingc Werth Mtloliier Bwtimmiiiig 
Anstatt deasen iit «■ angctut;»gi-u , md Midi }elzt fast 
Ubersll gebrüuchlicb, die zolüstiigc Uolii^tiiii^ der Krir(>cr 
im Banwetcn etc., und umgekekrt bei gegebener Belar 
aUmg Otre nCdiigea Sttrin'AliiiMHnagM, gtmift dar 
Elasticitritsgronzc z» bestimmen, n.lmlich ihre Fiv 
sti^teit aberhaupt so weit in Anspruch zu nebnu-n, dafs 
die u mmHtm g«a|Wiwtni Faiem noch aidit die Grenze 
diT vollkommenen Klasticitilt flberKchreiten ; damit etreich't 
uiun dircL't und gcDAU, dal's noch so eben keine mecha- 
nische Acndcrung in dem innem Zusammenhang der KCr- 
pertbcUefaen eintritt; md aneh bai dem vorigen Verfab- 
ren mOftte in Wiiifiehkeit deradb« Erfolg eetn, d. b. 
der Sicbf-rbeitB-Coeflicirat dem ■ ritsi rci hciid. I'ri illi Ii auf 
Umwegen, gew&blt werden. Far Uaupt-Construc- 
tiesan, die bei TenneidoDg dee UebeiflflM^ai unbe- 
dingt liagec* Dauer erfordern . und vr>riu*;,i"set/,f , dafs 
alle dnwirkendein Angriffe richtig und vull ia lieuhuuug 
gcstdit, feiner feblerfircie Bescbaffenhcit des Materiale 
stattBndet, beetimmt man die Stirke ao, dafii die am 
meisten gespannlea Fasern des Holzes sich auf }, die 
des Schmiede- und GuftnaaU auf { ijr r ElasLicilStsgrcuzc 
nibem) um solcherweise gegen dennoch nnvorheigeecbene 
Asgrüfe, wie Fehler des Ifateriab, b« Hols «ndi gegen 
die entferntere Si hwacliim^ dr.^ Vi ruitti rns, aii^,'i :uch- 
acoe Sicherheit su erhalten. So bei den stebeudeu DrGk- 
ken, bei ««Mun Obevdem em grtt ft ar M Bi g a i igewidit 

dl II ^^lrth(•il bat, die Strilsc dor Nutzlnst urnvirk-^nmcr 
zu iicaclmn, dagegen filr gcrin grrc Cons t ru c t i o iir n, 
deren unerwarteter Ilruch verhältiiirsniiUsIg weniger nach- 
tbeilig und »törend, und femer fDr zu bewegende TbeUe, 
dis ein iBüglicb»t geringes Eigengcwiehl baben nflaan, 
albert man sich mit den grlAleB Sfitmtaifn Ibtt gnis 
dar ElaslicitStsgrenze. 

Ist COz aüie Festigkeit: 

( der Bhstidtlfsmodtd 

I? (Hl- El;n)i(,ilut»jrreuzc 

a die an dieser Grenze stattfiiidendi' Sji:miuin<(, 

die wie j, fUr den Quersohuitt 1 der Faser, idao o = Ji; 
so hat man zu der orKtgcdachten Verwendong (nip« | 
oder 4) mal « als die grObte anitaige SpaaaHg ann- 
nebnen; rmm s und 8 oder tnA nur ammSt toA der 

Erl iiu:^ In kannt sein nmf-i. Dabei ist zu bemerken, 
UaJis iuncrhalb der BlasticitUBgrense die Spaonungskiflfie 
iinnlieh goun den dadnreh bewiritten Llngcnterlnd^ 

mngtn der Faser |irnportional siuJ. Aber der Wider- 
stand gegen Ausdehnen ist an eich nicht gleich dem gegen 



I ZMaauBcndradteB, vidmahr dad beide, den bidMcitaa 

i;eobacbtiin}<;en i^mlft, atA sinsm Taridliiilii, dw « 
beifsc, zu setzen: 

Für Banhok «»2:1 

- Sehmiedceiscn «s5t4 (oder 11:9) 

- Qufseisen iib1:6. 

DcnigeoUs, und da f&r t und S bisher nur die fol- 
gfodaa gemeinscheftUobea Wertha bekaant aind, 
dfiiAaB illr die Fmia aiwBirfnnan eeia: 



sisfrsw 


BisUciUtssKidal 
für 

IQZsl FHab. 

f 


Elultci- 
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] «'ist der Cocflicient der sichern abüointen Festig- 
keit, a' der der siobem rOck wirkenden Festig- 
keit (ohne Biegen): jeder ainfiudi mit dem Qaeracbnitt 
des Körpers zu multiplioimi. 
j Die Torsionsspannnng und die Parallcl-Co- 

hAsion, beide wirksam gegen Verachieben der KOrpai^ 
fbaileben auf einander, betragen nadi Cavchj'e Tbeo- 
rie ! der abs iluteii Kl.i-^tii iirit , vr)rrmvs;ejet3't , dafs die 
I Xheilcheu nach allen Ivielitimgen gleicbmüfsig cobüriren; 
I dica ist unherungiiwei»e beim Eisen der Fall, und datier 
I die betreffenden bObereu Festigkeiten desselben su 
I setzen. Bei den Körpern mit dgentliuh fasrigem Ge* 
^ filge, wie Holz, findet hierdurch ModiCcatiuu »tatt ; wie 
I denn auch bei diesen flberiiattpt die Faaüglceit nach 
I Richtung der Faseni (fllr diese gelten db obigen t' wA 

c' ) ^^rPil'..! r r-liiil, Illr- iiiii li aiidi'rr Kiflctiiii;.', 7. B. ndlt* 

, winklig gegen jeue. Jedoch sind in diesen Bezielupgen 
I fifaerall noeh keine stdiam Bagsh bekannt 

Bei jeder Biegung eines Kfirpers. irnnrieliit der re- 
lativen Fe$<tigkeit, ht das Spaimungsmomcut jedes (^ucr- 
scbnitte.H in Bezug auf dessen neutrale Axe s dem attf 
dieaen Oneraohnitt bengeaea Balaatmiigminmt) in Zei- 
dun: m'3=M, weaa X «ba Bdaatangsmoneot, ai das 

1 Qnerschnittsmoment, das (ihnlich dem TrigbeitMuoment 
der Mechanik) mr von der Abmessung des Querschnitts, 
nidit Ton Material od BiegoDg abbingig ist, md 9 die 
Spaiiiiiiiig^sknifl, der Faser 1 im Abt-t-itid 1 von der nett- 
tralen Axe, auf der einen Seite derselben die durch be* 
Eeb%n Biegang heibdgdUrt wird. Die aeatral« Aae 

lieu't c<i. duli die Spannungen der 2 Querselmittstheik' 
zu beiden Seiten der Axo einander gleich sind; wird der 
Widerstand des Materials gegen Zag^ den gegen Druck 
oder avl (a. voriur) aqgaaaBMii m gehl die Aza 
dardi daa Sebwerpankt dea Onaradwillai M iker a 
nicht asil, so nimmt die neutrale Axe CDtspradhcad siae 
i andre Lage so, und ia Besug auf aic bestiauht aiA daa 
I Momeat ai (a. s: B. unten ad Tonad V). bl aaa k' 
di r Abstand der .nufi-crKten am mdalea* gespannten Fa- 
ser von der neutralen Axe, 0 ihre Spaauai^ also a»A'*J, 



521 



S«hwari, rtthwUmd« Fnü^l. 



9S2 



so folgt M ' 



ind und die noch nilSw^ BdutoDg reap. die nftthige 
Stbke lo zu wilhlon nein, dafs die Oberhaupt grOlste 
%MBllUBg a, «D der Stelle der stirkateu Biegnng, reap. 
die oUj^flB Warthe tf' odav tf" ai'raicfat* 

T"orau«p<'sctzt n= 1, ist z. R. fflr r<'< ht<>rki[;pn voÜpd 
Querecbuitt der Seiten 6 uuU h, dAS Muiueat m=3,'|6A* 

der Ababmd alao f 

Wenn endlich Ter»chieden garidiitele Killle anf ei- 
nen Körper wirken, und die »o<t. zaannimengeBetzte 
Festigkeit desselbon in Anspruch nehmen, x. B. «aim 
eine KraA narh diM- f. in.-i' <1eg Körpern, nnd auglatch 
eine Kraft rechtwinldig darauf thStig aind, ao varaiaigaB 
Bich die cngehSrigm Spannmigai der Fa$em und ^rird 
al> L;r'.J'vtc GcBammtspannung wiederum a' rcsp. a" nn- 
«uiiehmen ««in; woDsch die 2ul&MigeD Belaatungen xu 



Nach den vorstehenden allgcmeiucru Sätieu gehen wir 
aaf die rftekwirkende Featigkeit der KArper aber, 
die wiikaaaa gegen ainen nach deren Ltnge garichte- 
ten Druck lind. Die biaharige Berachmuig denelben ist, 
mit Ausnahme kurzer KSipert DHDenllioh nicht auf die 
Methode der ElaaticitAtagreqxe gegrflndet, «eiche aehr 
awmkmSTrii; bei den übrigen Festigkeiten, nnd vie im 

solcherweise gegen die Berechnung der letzteren in Milä» 
Tarlilllallk nnd tob geiiugereni Werth wie diese» 

Man berflcksichtij^ nSmlich dabei flJr kOntere Kör- 
per allein die r^'leichiiirirsi;,^- Ziisruiinicudrfickuug, und 
fOr den Qurr»chmtt a die ^Sfiste zullsaiga Bei*- 
Pf die noch kein Zerdcackea bewiikt: 

ftlr länppre Kürprr dagf>f;pn sieht man vuu dieser Zu- 
aammendrflcJnmg ab, und l>eachtet ansachliefeiich die Bie- 
gung, UB ein Zerknicken der KBiper an venneidan. 

Hierzu ist auf dli' clai-lisclie Liiiio zurfifkzogehen; ist 
für eine gebogene Steile q der t^TtimmTOg^haHnn^iT, 

ao hat man «3l~tie, oder i^—iktm'±mmM (s. 

oben ndBiegong). Der analrtiache Anedmck dee Kifln- 

njun^lialbiiii'^siTi-, lu i rcrhtwinklii;™ f'nordiiiatrn r. y, 
und wenn die ALsci^cnaxp auf dir hohlen Seite der 
Cim liegt, iat 



Für auzunchmetidc. nur ff^ringo KrOmmung, die Gurve 
wenig von der Abscisscaaxe abweichend, kann (j^*) ge- 
gen 1 TcnUieUiaaigt, also (M—^^*ge«etat werden, wo- 



Eaiterde nnn (veigL FSg.) ön KOqnr 

angenominen : T-Suge l, aufrecht stehend 
oder in beliebig andrer Lftge, daa eine 
Ende frei geatlltst, das andre mit der 
Kraft P der Lfinge nach gedrückt, wo- 
durch die gröiäte Durchbiegung f [m der 
Mitte Ton 'I) eintrete; ftr den zu den 
Coocdinataa «, y g e haejgea QMaiBchnitt 

aünt 

mt- ■ = — P-y. 
Daa vollstüudige Integral hiervon ergiebt: 

arcsin(Jr)-*|/Z~ 
abOleichnng der betr. elaitiiohea 

r Linie, 

IliiTuui h bleibt die Durcbliicgiuig f unbeatinuttt} 
y=!f geaelst, also ftlr x=~, folgt 

,„:sin(l)=i=;Y^"" 

oder P=n^.'"^l^ 

d. h. unter dem Druck P s dieser Gröfüe ist Gleichgc- 
triebt ndt der Elaalicitit dea KOrpeta, unabEibigig tob 
der Biegung, also bei jeder Biegnoi; desselben; abgeee* 
bcn davon, dals die vorige Eutwickelung Oberhaupt nur 
für geringe Biegung gültig, nimmt merkwürdig liei zu- 
nehmendwn f daa Belaatonganumant P«/ genau ebenao- 
▼id zu, als daa Spannen gsmoment; vlfarend bei dar ra- 

lativc-n Fe-tigkcit, die ci gr-n rino rechtwinklige Krull 
wilfcsana, diese Krafi vermelut werden muüi, um f und 
TefgFSficn vu$,w. Et wird 

jtBg den KiBcpen ba* 

Den uud ebenso ilirc Weite runrhmcn bis zum Bnicli, 
SO dafs auch P als das Gewicht, das der Körper soet>en 
ferbrechen kann, zu betrachten. Sonach wird daran ak 
grOfste zoUasigB Belastung, bei welcher noch kein Zer- 
knicken in ilircbtcn, flkr Holz für Eisen ( genom* 

2) P-tt«*. 

Für kurze Köqicr vcrlüftt ttiiiii n?i'T ilii-^f Furmcl, um 
wie erwiilint, die Kurrnel I auzuwi ndiii , uud m zwcifeJ- 
luiAcm Frdlen rechnet man einzeln nach lieiden, um go« 
den b«iden sich ergebenden Bcenltntcn: je die ge- 
ringste Belastung, oder bei gegebener Belastung die gröfsM 
SUrice, für die Anwendung zu cntnchuien. 

Dieaca Veifthien bat sweierlei ÜAngcl: •) dalä zwei 



■leo dmdi J'—f'.IUi aino 



dafs man zuTor wcifs, welches die pa^fM^ndf sei, und 
dafil entweder nur auf Znsammendrückuug oder nur auf 
Blugig giraehnet wird, wifarend beides ^eiehieitig m 

bcrftcks.ichti?r ii. iiniic(!(lic !i 'n i di r lür-jung der KOrper 
sogleich eine glciciuuiiisigu ZusamiucudrQckuDg derselben 
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in Rechnung zu brin^n wäre, b) Anb die Ponnel 2) mit 
einem zii iiilkli willkiiiliolioii Si' li« rli. it--(';" rta ii uti ii lio- 
bafiet ist, i« bisj (Eytelweiu verlang;!« l'rül)«r i'Qr Uolz 
ff) «Mtatt deMen ca wiHcnsdnAIidier wCre (•. 



Schwtri, ilidnriilHBd* Fo^ghit 

der Wlrkun^eit, 



924 



Diewr s. • wiilitij;, da/'* vidi- iiruerv Tlidire- 

tiki>r <li« Foriin l 2) gaiw aufiiebeu, uud um uiibr mit 
der Erbliniag abcreimnikommea, die rOckwirkeiide Fe- 
ttigkeit nur B«eb der Formel 1 ) berechnen, indem flfar 
giMZ kurze KörpiT der v<i)lo Wr-rtli a", filr ziinclinirnitc 
Ijfingo doraolbou ein idciaerer Werth, nach bestimmten 
VerfaÜtniaMB almefamaml angewendet viid} dici, grOl»- 
tentbrilü auf die ^VI^u>'1lo Rdtideict's gl^rttlldel, Üt 
frciUch auch nicht wis8i'ii8cliul(li>.'!i. 

Im Nachfbigeiidcn »oll nuo, als Hnupt-Aufgabc di«- 
•ea Anftatses, rermdit vcrüou, die grJarbtim Afüii^ol 
zu Tarbcatem und dia Bercctinung der rflckwirlienden 
Fcaügkät m üeber ein rf n i B wm nit der der Ubnigeik Fe> 
rtjgfcnitffl lu bringen. 

Abgeeelien von der gl«lehralftit;en Zmammendrttk- 
kutig ilr-i <^>u' i^. , >M i-f für I! i ■• L'ü II j; , uirl z»-;ir 

genüge liteguug des Kürpcni die thi'orctiüche i-'ormel 

anercBngs naaftgebcnd; Ihr beatimmte m, I und P nuA 

rDcksolilicfKend der cutsprcc lu mli AV< itli i]fi EIa«(icitittä- 
moduls (, also cntsprecbeode Bescbofl'fuheit dca Mato- 
riab etattfiodea, damit swiaobeD Bdotnug und Span- 

nong Gl('i<-li£;™ irbt sr-i mid die i lasti-clj'- Lini^^ sich 
Inide; wolxi 1'ri.ilicL die Grülse der l)mi lil>i<'guiig selbet 
beliebig. Ebenso wenn irgend einer Faser i dcMdbCB 
Materials an der ElastieitStisgrFnzc dio Spannung n zu- 
gehört, die =ä-t, muSa goectzt) der Werth die- 
acr SiMuwung aemt 

_ p-i 

tmm • - 

Jl ■ m 

Li ücboreiustimmung mit dem Frahcm mul's man nun 
aar gdiBrigen Sieharfacit in der Pnoia, für Hol/, nur j, 
Ibr Bacn imr ) dieaea Werths wirUidi in Anspruch neh- 
mon, also aiicli P ro bestimmen, dalä bei dcmselljcn 3, 
(LJ anstatt 0, der frühere Werth 0' eintritt, lür Zu- 
aaanNBdrileknBg, die nnt BoOcikaicht^nnf; dea Folgen- 
den, i.''-i.'<'ii die Ausdehnung der Fasern gewülinlieh flber- 
wiegeud ist. Stellt man sieh die am stärksten auge- 
Faser eines gebogenen Körpers vor, und iwar 
1 bei rflclcwirlcender LianapnichDahme wie liier, smip 
tau bei relativer ys; so aind freOicIi die VedtflllDiaae 
vor wie auch hinter der ElasticiUUsgrense bei beiden 
venehieden; bei dar ietatercn Ti..iMyi/.fc».i.i»» ^^g^x 
din Biegong und Spannm^ nun allnlbüg, durch Yar- 
Wahmng von P zu, hei ersterer b<^iiiiit i r>t durch hin- 
reiebeodcs P dio Biegung, dann ohne Weiteres zuneh- 
mend; aber in dem Moment der EUatioitttagreoae er- 
■ehaineu die beiderseitigen VerhSltniKse uli ii !', uml I r- 
Jena VerschiedenheiteD cigcutiich nur in 



Daher ist das angegebene Veifthren 

17" aii>t.itt /II iH limen, beidi rvil.-i o>iiseniicnt ; wonach 
bei der rückwirkenden Fe&tigkeit zwar theoretisch kei- 
nedei Biegung bewirkt wird, jadooh «in« gewt«te 
infiilli^e UiciTung zulässig ist. 

Aui!>cr der liiegung findet aber xngleidi dnnh F 
«BD gleiehBiraige ZnananieBdrtteltnBg den EBipam 

atatt, auf die Einheit des Querschnitts a mit ^; dio»o 

vereinigt aieh mit der voirigea ZnaanunendrUckung, und 
Bufs mm cofflsequent ent die Suaune lieider die inlis- 

»ige Zusamtiiendrili kung ' " ilc- ^faterittls bil- 
den, daher die vorige noch cutt>prcc-heud geringer in An» 



(n.) 



li ni iiiaii l>i-i d''r vnrif^en ^]iatiinin^ drr Uici^img, 
sich auf einen gewissen Tbeil der l:lia»tieitätsgri-n/.c ulr 
bcrt wie Mhar, oder anch wie eben gedacht, denaelhan 
Thcil von derjenigen Spamiung nimmt, die an der ElU- 
»lieilSUgrenze wirklich »tattliudet, «o kummt dies im 
go^-nwärtigen Fall, und anders :Js soust darauf hinaua» 
dai« als sulAsaige Belastung der ebeDsoriette Tbeil dea 
BrucI^ewiehtB t in Bechnnng gebracht wiid; {ndesaen 
kimntc tiii r v.m dem letztern kein (lebraurli y;< iii.u ht, 
vielmehr mul'ste die betr. Spannung angesetzt werden. 



drr I5|p 



mit der Spnnmrig — am veveinigaB, 1 

die Formel einer sojj. zusaraiu.ii^rjr lzten Festigkeit zu 
bilden. In dieser ist dcumäch^t der Werth der /'.isam- 
mendrflckuug a' und der im Frühem gegcUeut n Tahelle 
zu entnehmen. Ea fidgt aach die aulftaaige Beln- 
stung: 

(III.) 



1 + 



»* ■ 

welche FormcL, gleich der vorigen, glciehmällsig fitr kurze 
und lange Körper gfiltig, indem der eine oder der andre 
Theil dea Nennen Sberwiegend werden kann; und wo- 
nach die iflckwiilcende Fcütigkeit der KSrpcr, resp. ihre 

Uelostung oder ihre liötliigi Stlirk-', 11 h. re i n st i mm end 
mit der Bereduuiug der übrigen Festigkeiten anii^e- 

i iat aach der obigen Tabelle zu selsaa: 
Ar Uola =;h 

. Schmiededsen =iiVs 

- Gufseiicn ^ ' 
Nimmt man an, daiii bei Berechnung di Quersehnitts» 
moments m die neutrale Axe durch den Sehwcrputdtt des 
Qperachnitta gehe, alao das frohere Ycrh&hnilii nssl aei, 
ao folgt flir rechteckigen vdlen Queraehidtt der Seiten 
6 imd A, a=hh und m = ,'j6A', wo k die Seite nach 
welcher Bi^ung erfolgt, alao hier die kleinere von 6 mid 
ik; Ihr kraaflhmigen vollen Qnetsohnitt au 
r, /i = ,-jr' uud mz=z\nr'. Durch Sulistitut!«« 
Werthc verwandelt sieh die Formel III in: 
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Schwarz, rückwiitcnd« FesligkeiU 
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fltorr«. 


ßeclitcciiigcr (^aer- 
Mkaiil du MiM 

i.i 


KnMStmign Qwf> 
•cfadniaBHallMMaNr 

r 




6MH<(A 


000«. r*3 


Bauholl 






Scbauedecüen 


9oaon .64 


9000N.>r*!r 












(•. Pomtl T) 







waoach eieh Ji«? zulüssij,'*' Belastung P in Pfunden er- 
giabt, mdcm alle ALuiessungen in Zoll P'nfi, KunH 
drteka% mA ab A dk gsrin^pte Snta de« Kditadiigen 
Qnendiäättt m nabaiaa. 

Genauer vOrdo ea sein, diu VorhiUlnils n zwischen 
Zag and Druck der Faaeni, nicht =1, gundrj-n'zu eei- 
■MD mAfadMn Werth umBduKn, und dcrocjemril« du 
Qtiorsclinitfsmoment m zu Iinrorhiieii, Jcssfii iirinnilc Axe 
dsnacb nicht mehr durch deu Schwcrpaakt geht Die- 
le« flir die rdaü«» Fntiglnit doroluniB so cniiftlilen, 
erscheint indc&icn fl5r die rflckwirkonrlc wcniVrr aiigilug- 
üch, weil hier ßl. i< lui ilig din Elusticitütsgrcuzc ä in 
ihrer event. Verschiedenheit beim AwdeiNWn und ZlH 
guuaondracken in Beohnmig zu bringen wAr«, ober wel- 
che Vorscbiedenheit aber bisher dchts bekannt ist. Des- 
hlib mag die Foniicl IV mindestens tOr B.iiiln.l/ iiud 
Schmiedeeisen gcuOgen, die dadurch eine etwas grüüser» 
Sicherheit gewinnen. Dahingegen wibrend bisher mir 
die ZusammcuJi-ni-kiiug m der coneaven Seid.- der Bie- 
gung, aU übcrwieg. ud berücksichtigt worden, bleibt für 
Ikngere Gur«eii>en.stncke der FaU mB|^eb, dabder 
durch Biegung bewirkte Zug der couv x« u Sr\t<- nach 
Abzug des gleichmAfdgcn Druck«, gröiser wird ak der 
zweifache Druck der OOnOmn SfH ft. För dlMtD FaD 
hüte man au setzen: 

p _ * ' ' ** 

wohu ff' (auf Zug) .3500 Pfd., 3 rorläufig wieder 
Ar Ta«btoekig«a vollen QuersohuiU findet man, 
n ei^gemhrt und dmtacfa die Lage dar neutnieii Axt he- 

stimmt, da» Qoerschnittamcwnnt m — 1»*«- i . 

endlick durch 

(V.) ( J .^J'-^ (Gafiaben}. 

Ha Ogiabt sich aber, daf« nadi dieser Formel (auf Zu;;) 
anatatt der Torigcn (IV.) erst dann zu rechnen, wemi * 
gröfscr als ISA ist 

Ks durfte tOi die Praxis Ton Wichtigkeit sein (Fig. 2.), 
*■ Hebalaann (Biegnngspfeil /) zu bcatimmcu, an wei- 
chem eine röck\vii k, »de l^rsft P eigentUch tbSUg anzuneh- 
men iat; ebemio eine rechtwinklige Kraft Q ruizu- 
*• an einem Uebelsuna (i. B. ai^ebracht. 



wfihrend sonst der Körper entspracheod 
adtwIrtB gehalten, daaadbe Malet wie 

die Kraft P- br idf^s in Bezug der Suf^cr- 
sten Spannung der Bieguqg, und aulscr 
der gleichmöTsigcn ZuaammeodrAdDuig 
des Quetschoills. Hierzu üeheint, wei- 
tergehend als oben ud I und II, die An- 
nahme zulü.ssig zu Hein, dalk allgcmeia 
durch beli4«binr<» Kraft P die iiufserstn 

Spannung o= eintrete. Selbiges 

Ist {br relative Footipfkeit ganc der Fall, 

lur rü( k\\ irki ndo ;ilier nur thenrrtisrh 
genau, fall« a die Spauuuug der Elasti- 
dUttagrenie, wovon dann evcnt. { bis ) 

in Alisiiruch ;;(':!oum3(!i wird; fllr gcrin- 
gon s 0 i^t kciup noihwendige, nur zu- 
fitUige Bitv." ! iiir ^Tiij'^tTcs (7 wdrde aehnell der Bruch 
eintreten. Indessen da es sich nur um proktiiche An- 
wendung handelt, wobei man sich innerhalb des Zulils- 
«igcn hält, sn dflrfte jene Auuahme statthaft und ei- 
gentlich mit der frrdu rri rdKTciii>tiriiniend sein. Dem- 
nach filr die Stelle ß der »tiirkstcn Biegung (Länge 

Biagungq^ f)y die ioAentÄ Faaer im Abataad ik' tod 
dar neatraln Aza, mit c geapauot, itt: 



lölgt: 
(VL) 




und tfs 



d.h. das Bestreben \<<ii /' rmfBieguug ist eben 
so, «la P an diesem Ucboisarm f wirkaam ge- 
daolit. 

Fcner fbr Q icehtwinUig ai 

t 

4 f 



» 

Ii«" 



U 



mi-p. 
und 

folgt: 

(vn.) 

welches dieaelbe Wirkaag wie P hat; wie diea 
auch direct aus VI folgt. Angenommen ä'=', A, nSm- 
Seh k die Abme.'isung dca Körpers, nach welclicr die 
Kqgnng erfolgt , i\.Uo gi » r.halicli die gcriqgste Abatcs- 
rnng, nad mit HflUö der frilfaeni Werthe ' «giabt 
aioh: 



Stoffe. 


;" 

Bi(giiiig*|ifcU ia der 
MiMs r taa 1 


niiliiliiä?i% 
»Mssna-f . 


Bndieb 








S«1iittlei]cri>cn 


/■=''!So„(7) 


t?=P. 


r.i.l„ ( < ) 


CiaCwUeu i 




c>=p. 
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I Wwll'»'" »it t>ii {;< « üLiiliclier Ilip- 

m rechneOj voluji ubur noch die pleichmiirsig 
soiAmneadrQokende Kraft nadi dem Vc(£üiren der 
Mg. snaHnmengeaetstcn Festigluit bitmunuetaen Ueibt 

So fiuilet niau auch flSr gcgct)onc Belastung P, die 
aWldge Stirke dei KSrpen iHinichirf. in der Mitte der 
IiIti^jbAhiifa gleieheBWidentandi ist diese Stlike 
niii li Ji ii EiiJ::i! hin f ntHin'oi'hend ?,u vorringoru, und an 
den iüulpuukten nur ein Querschuttt uötbig, der ■wc^en 
de« SSerdifldEcas genOgt. 

Falk (neb. Fig.) die Kraft P an dem 
Ende nicht in der neutralen Linie an- 
greift (deren Abstand von der SaTserD 
Paaor nsp. aBt^)« Modeni nm a 
daT«n entfernt, so hat man einfteh 
( " -(- fl^ ITcljtI*!>rm von P nnzoneh- 
men, oder entsprechend Q zu vergrOftcn; 
daoadi aseb di* StblMü. Wean, wu 
ebejisfv fdr idlcs Frfllirre gilt, da8 eine 
Endo des Köqwrs (hr Liiugi' /' (Wg. Fig.) 
seitwärts eingespannt ist, io i\:t\» lUiroli P um an- 
dera ]Ff" dff aidi "m*** die aifl i» ^/gp Tongen filaetiitchfn 





Werden (Fig. S. 52C) die leiden Enden C de» Kör- 
pers MÜlwürts gelialten, und wird in der Mitte B eine 
Kraft angebracht cur Verhütung der Biegung^ aiaa 
= dem Bestreben des Kfirpet« dazu, so wa& <fiee« 
2 Q sein wird fgraer dar Ktopar iMh wn 

CD = ~ Terlfin^ert (Fig. 3), D gehalten nnd in C «ioft 

Kraft gegen die Biegung gasatarti ao irt diaaa, «ia dta 
in B, =2 9 in nehmen o. s. w. 

Mnn kann rilH:-rh;in|it linr gli irliiijüfbigc rflckwir- 
iieode Biegung «ich auch dadurch hcrvorgobradit den- 
kan, dafa in aüan PmiklaB dar Linga daa EOcpen das 
Bestreben einer rechtwinkligen Kraft sei, und 

(TX.) zwar auf die Lüngpneinbeit mit 9=8* , ^, ; 

wogegen gleiche Krättc angebracht werden niOas^, um 
die Biegung sn TcrUndem. Denn (Fig. 4, 8. 527) Ar zwei 
lialiebi^ Punkte A, B im AbetatMl / gehalten gedacht, ist 
dar Widerstand eines joden =jf •/; tmd fllr den Quer- 
•ehggitt in dar MiHa » tob I daa Mooisat 

^ ^' .It. 



Linie lüldet, so hat nuin in allen biisherigen Formeln l 
»SC lu 



OB 0 (ad VH) am HsImI»- 

arm 4" wirkend, wie behufe derselben Biegung in der 

Mitte Too l aain noTs. Von dieaem Sntse iat 
bei Conatrnction der grofsen bSlzenaa and 

eisernen BrOcken eine wichtige Anwnndang 
an machen. Die mit der rflckwirkenden Faatjglrtit in 
Ansprach genoamenea, nach der Linga dnrebgebenden 

Constnii-tionr n clorspllirn : Sprpn;:;wi'rk':' , Bogen, Obi.T- 
rahm der Hinge- und Gitterwerke, werden in einzelnen 
Piydtltn ÜKtr Lioga gebalten, um imtar der RQckwiF> 
eine aeitlicfac Ausbiegung derselben zu verhindern, 
wihrend de vcrtical durch die Tragconstniction gesi- 
chert sind. Sie bedürfen demnach nur eines der Fd^ 
mein in, IV und V entaprediendsa Quersohnitta, wobei 
I Ae freie Linge « wischen je swd SeitenlialtBBgeB. D»- 

jrcfTrn liiiKs' ii diese Sriti tihaltunpen den gx-hürigen Wi- 
derStaad ieisteoi und kommt es auf ihre Inan^krucfanahme 
im W» 




Ist nun (Vorst. Fig.) ftlr irgAud eine Lingc o, die aus 
der TiageonaUrneliw antafiringcnde radtwirhende Knlt 

P iNÜEannt (ihr Bogen imd Sprengwerk" in il. r L':ir'.7i ti 
Llnga gleich, beim Oberrafam des (iitlrrwirks narli <1.t 
Mitta«B,P', P'annchniend), !-n . r-i. !.r >m1i cinfai b dalUr 
die Srnnm« der mit der ROckwirkoog gleichbedeutenden 



rcchtniukli^i II 



id-iikrätte =0 • P • 



imd wenn 



die uut die Si-ileuhultungeu A, B, C, D fallenden Lingen 

f , I-, 1" . . aind, )a von der Mitte dea eimn bia war 

Mitte dea folgenden Feldes, auf A nur ein halbcaFcU 
gandmiat, mbei gnrOhnlicfa l^l'^l" . . ^ ao iat: 
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C HSiUr, Ihr da 



auf A der Druck 



B 



,p.- 

= p.r. 



«»/• 



u. & w.; ähnlich wn Matt tia euttpreehcnd Torthcilter 
DriMk. 

k' iit tmp. die halbe horisonUle Breite k der Con- 



(X.) 



1 
1 



Dieien Horisoatalpreittmgea, die je 

Seiten za rechnen, viixl m dr-nrn wnhl iiorh der auf die 
Stimfiüche der BrQcke wirkende Winddruck ebenfolla 
verlheilt, m addiren, mOaBeii die SeitenbaltungeD wido^ 
stehen, entweder durch rerticale Rippen oder Stieben 
auf ciuo steife BrAckcahahu geleitet, oder dircct mit ho- 
rizontaler Quer- und Kreuzvcrf i::idi^Lig. Bei letztcirer, 
wie wohl bei der Brflckenbahu werden die Horieootat 
krifte dorcfa horisoirtalw Gilteiwak, «bomo wie die Be- 
liLht'.riu; citirs vcrtiiulon tragendlll OiHvi 
lünden der BrQcke geführt. 

Berlin» in AngMt 1894. 

Schwan. 



Mittheilug eisiger Detaiie von dem Don s« Aaeiieii. 

(Mu niiiiMew atf UM «<») 



In der Kackwond des spiteu, und «rchitcktoui«ch 
weni|^ nteieiaeBlen Kieugengee en Dom n Aeeh e n 

fitiili t !^lc!i, ^"Uifn li-il JtT sQdöstlichcn Ecke beim Ein- 
gang lu diin liiiicTL- der Kirche, die auf Blatt G4 im 
Onmdriüs, Ansicht und einigen Detail« gezeichnete Bo- 
^emtallvii^} cisee A vf reicfaitaB md riiriiitfirtiHi fieiepele 
für die Beheadfaug ed^ber AndriMtnrttöle nn Rn»> 
niachon Baustylp. Diese, meines Wisscus hier zum er- 
stenntale nütgetheilten Baoreste, echeinen die einxigen 



Ucherhlcibsel einer Kreuzgange »Anlage zu »ein, doich 
«ddn, nMb der Bo^^aMdifabto deeDenea, in der Zeit 
vom 12. zum 13. Jahdiiindei^ lifweia BwüfllifcffltTit et- 

weitort wurden. 

(cf. Martens, Baugcschichte denDomcs zu Aachen, 
in Förster's aUgemaner BameilaHf ^840. d. ia5u.£ 
Kugler, HaoOiHk itr Kim U B We teM », i. 497.) 

Berlin, im Tefanv 1^ 

O. Möller. 



Inssag MS ciim BnidMit kt wl tod tf» Bnding 

der Eisenbahn von Surbrflcken nach Paris und IVotiiipn 
Uber die smligeB EiictMin-SUliraefl in Paris. 
billlnlSM. 

Dar Staat HM aaf allen Beknen ehe iMvRWge and «ehr 
ins Detail gehende CoeliDle. KieU nur, daft hlHiere Bearaie, 

nameDtUdi die Ingenicurn dn Ponit tl des channiet über die 
baalkfaen Th^ile drr Bahnen, und die Iiigenicuri' dei mimet 
übtT die Betriil>«millfl die obere Attfaicht fuhnn, mi sind auch 
nocli fN'5oi;Ji-ri' SlMl^bcamtf als Local-Coniiiiissaripti ßr ein- 
ii ln • Hill 1 - Ali»< li:iini' lii st. il», wticli« den gfsamnilen Iktrieb 
üIm rsvai lu-ii , die Zügi: liäati^ begleiten, Unrcgclmäfsigkeiten, 
Vi-rsiiätungeit, lu grohr Zahl ron Wagen in i-iiicm Zuge, Qbcr- 
baai« alles, den Reglemeala ZttwideiiaalGad» aofort 
den wwgeaetitcn Bi-börden aar Anai^i iih^[<iii. bai 1 
mnawiachan dar BabmraiwallaBg anddeml 



Betriebs - 

sehen Ccmtrolbeaailm Attieige machen. 
Die BUlet> and Kaaaen-Verwahoog 
dt petar UauidK 
wM die Oivltk' 



aof vielen Sta* 
he. 



Von dam Veedbei, wo die Fkaai^lere 4HeiMlale «ndOn- 

niitie-Sdialm ampCu^, werden dieselben in die ' 
gewieaen. Dieae beateben in der Ragel aaf grSterae 1 
in einem f^osren Rjinti.i . >i r uur danh etwa ftltabbabe^Rtode 

mich d<'ii Kloütif!! atlgt'ülliJt ij.t. 

Nur i'w UiUet-lnbaber dürl'iti iii die Wjirl<'*il<' rintri'len, 
ans diesen gelangen dieselben unmilti-llur .luf Ji i> HiTniii. E» 
kann midiin keine Person lum Zuge kutnnii n, ohtir mit BUIet 
venieben tu aein. Die iläcblige Aninrhl der BtUeU, welche 
ver«cl>iedene Farben haben, dient nar dazu, die BenaUnng un- 
m vaiiiaiaB. Die Fahrt beginnt lebr bald 
■r flde; daa talahan daaa wird nnr durch 
OlockenscblSge dtnch den I 
des Zagführers gegebCB. 
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M te JudmOuM, mHnI M 

I pH MlNrordenllicIi kon, 
und nur i*m M lnS>« wfo na Alf» Vti Al)«teig<ii durcb- 
au» tiililii^ ist; MV d«, WO die Maicfaiarn «fntwrdiT m-cbiw-ln 
odt'r Wswr arhinen, den Rost reinigen etc.. dauert di>r Auf- 
mlliiill i'!»».» länger. Nur auf Jvii jjrnffi rti Slali' -iii ri , wo 
lAhr|ilnrimiir^ig l in Irinp ri r Auii iitlialt üUjitlimii l, «Inii itulTets 
Toriuloden, wcKIk .«^Ijr zwccIcmJir&ii; auiigi '»tattel tiitd. 

Die BUleU mfiuea von den, den Zag vvrlatik-ndeii Pm- 
Mgieren beim Augang aus dt m liahabofe TOrgp«igt werden; 
wer nicht im Be^lzo eine» UUlel« igt mb die lÜtt nacb- 




Meli die Rebeadea der giobea DnlKqnenliclikelt, dnft dt in 

den \Varte*filen von den Einwolin<-ni des Ort«.-«, nach oft aof 
hüciuit uoalij^enrbme Weise bnlüttigt werden. SeJir wnchtiR ist 
e», daJit daM Fabr]>ci»Aua] nirJit« mit der Rillet - A)>ii»>ime za 
tliun hat; alle lliiltnTJileife wfnli-n diidurili »irliültt, noch 
mehr aber wir-i eui Aufeiitljalt de» Ztige^i vermieden, vftis ne- 
ben der AQDrliuilichkeit für die R«i«cnd«ii auch für die Bc- 
■-Anagnben vortbeilhaft iet, da bdm Haileo nof den Zwi- 

Tiel Breonaaterial oonSU 
Da* ZagpantMial kann bei dieser Einriehlng 
Mf dH an EaadUmi dM MMBeiNiea NAIi^ I 




TUk 

gee beliiebtat werden nrab. 

D<r Gütcrverkohr ist auf don gröfscreii Balim n ülitrau« 
lelh-ndig; grorscnllu'ilii wird dcrM'Kie durch S|}i dilcurc ver- 
luittelt, ind<'fi< gewliiehl dies auch durch die OOttr-E^p.jditiii- 
iien utmv Einmiscliung der Spcdiicurc. Die Eipcdilinn.s-Kin- 
rkblaogrn sind in den llaaptaachcn mit den dieaaeili^n Qber- 
eiDMiramrad. Die Vcrladang ond Itaogirung der Zöge wird 
aof bencbriiiklcm Raum ungleich bequemer ond scbncllcr als 
auf den nebiaten Preafäichaa Bahnen bewirkt, wM darch die 




Nnllaen von 



Die Pnria-Strafaborger Bahn: Die KiflouBiiogf- 

and Xcigtmgs Verhiltniue aind günstig, nur mi n i— Foctaoh 
and St Arold liegen erbebliche Steigungen. 

Der Oberbau ist von »chwcrtn, ubin und unten gl'iich- 
müfslg profilirtcn, circa 2ä Pfd. pro FaSa schweren Stulklsduencu, 
auf acbr Marker Kieibettung beigeBlaUt and iat gut onlerballen. 

Dio Slationagobiada aind lora grafieo Tbeil noch prori- 
•OciMb, da wo sie ftH% iU, entsprochen sie ToUkomraen dem 
Zweck. Die Baalan, mamnükk mOumt Brtckm Ober die 



Dia 



Dci SeUmuM^SHial zwiscben der Marne ond dem Rbeine, 
der grottendtdla ««Oendct iat, nähert sich an fielen Ponkteo 
d«r liabn. Die Arbeiten an der Zweigbahn von Mi u nach 
Thionville sind in der Ausführung begriffen. Von dtr ßahn- 
slreckä, welche eine Verbindung von lüeames bis Chaumont 
mit der l'ans-Mühlhausencr Unic hcrslcilcn soll, ist die Strecke 
TOD Blesme« nach St. Diner ror kurzer Z<.'it eröffnet. Da bei 
SL Diner bedeutende Erzlager sich finden, auch bereila Hfil- 
lenwcrki! bestehen, noch mehrere aber ausgefilhrt werdaB, ao 
Cahea schon jaM nicht aabedeateade TVaMpwta SaMteflelnr 



ich Pllil «16 



iüt in dw 



Zar Terwaita^g im fMa-ftnftburger Compagnie gcb5> 
ren Jetzt, aafiu r das liMaa amh BMUtorg und Forb«Ji, die 
Linie von Strafsbnrg nach Basel, fenier die dirert« Bahn von 
Paris nucli Mülilhau^i Ti. mit Zweigbahnen vii:i I.uii^er« und 
Vciwul ha<h t'iiiy, mit der rorgedachlen Quinirblr.chujf^ vuii 
lÜLhiU' s nach Chaumont, ond von Nancy übt r E|^iu.jl iiiuih Ve- 
soul; ferner dio Strecken von Meti nach 'lliiiuiville , und von 
Epernay nach Rheims. Die GesammtUiige dieacr Bahnen be- 
Mg» aber 1800 Kiloiaatar oder pitr. 240 Heilan PnolUKb. 
BiBMirtllfta fH^faelirla LUw »tai to Atbatt 

Dte SMfaNt ia Mite MKaiACa&n Bod dar Tariokr dnrt 
Iwdentend; S» PanaawBCtattM bt tdr lieqaein ond awadanfr- 
big ciag<.'richtct, nach dem Vorbildi"! der grufwn Pariser Sta» 
tion. Die I'i-r»iitien-Halle mit Olaitdju'h macht linen ange- 
nehmen Kiiidrut!; jijil h.ji ■ im Lr i'i;it';idie zweikmtUsigv Con- 
glrtirlion, sie enthalt 4 Stiiiiis-- und zwei 15 Kufs breite i'er- 
roiis für ankommende und abi;i Iü ude Züge. 

Die ZaioiHia^gMi aaf Blatt 63 stellen die Siiaalioo dir 
gaoMO ft alloB dar, aa wia den Onudrib daa Btapfanga-Ga- 
bSudr« und den Dmcliaeluiltt durch die Penoncnhalle. 

Für die zu Lande weiter gebend«! Koblenladungen sind 
die nillhigen Ib 1.» vcrrii!;lii:iL^i n v- rband' n, ihm die in Sajir- 
briicken geladmen nka'.l' 11, mit' liii L!injw,:ipcn zu -^'t- 

zen, wc'lcJj'- lii'T vurzu;.:iw.ji5e f"ir '\i • Liii'-lAln i.viili ii !i'--:;!iiint 
•iiid. Die (;üter<ichupf>en sind r>v,ir »elir ioiji:, . ^ zweck- 
Bllllk% cnnstruirt, jedoch geschlossen, wir es b< i o rnriii^enBI^ 
ikhiwigiii aaf aadenn Bahnen oft niabi der Fall isL 

b atwB i Uaaa Batfmaqg w ümm AmMob, Ib Ito- 
tigny, bHlnden liali dk AlaBiM^ ia waldha« aaimiwilii dl» 
Wagen -Reparatarea bewirkt wardM. Aneh lind dort die Lo- 
comotiv-Häoaer und »onstigo Ili triobs- Anstallen. 

Frounrd ist der Vereinigungspunkt der Strülsburgfi und 
Forbacher Liiiii-, und in Ikzug auf die letzter.^, Kupf/itation. 
Die definitiven älations - Anlagen sind der Vollendung nahe. 
Dar grafae Kwai liagt nahe der Station, dort befindet sieh 
afaw gaw maarifa. aekr gut aasgefStutc gekoppelle Sdileaaa. 
Yoad iTanali bia naab daa Bahnhofe iat «m bsaanderer Stieh- 




raBtangmuaiaia 
dao, Jadadh bat miaqg te I 
aien wardau feSanao« waa bald 

Zeit war die ScUiiralirt diutb 
KanBlstrcckcn noch behindert. 

Der Kanal, der, wie getlachl. hSulig nahe <ier Kahn sieb 
hinziebl, ist mebnnaU in maasiren Wa«»erieitangeu über die 
Meuse imd Marne geführt. Ohnweit Pagnj sind «inig<- Tuo- 
nala in dar Bahn, *oo waichen der eine eine LInga ?MI 1122 
MalwbaL Aaf da« g tU b wa a ftattonen, nantaadlihOü—aiay, 
Bw b dne, Vtey k Rmfrfi, Btanaa, (Abnn%m uA 
St DSaiar), Chaloaa aar Mama Indat als aahr litbrter Tai^ 
kehr slalt; man findet bii daUa AbenU Kohlea am Saarbrdl^ 
ken, imd die VoTTicblungen dcoten darauf hin, dab man, ins- 
besondere nach St- Dizier, fim Lej jt. iide Zunahme dus Koh- 
Icnlransjmrt» erwartet. -Vui a fiuii u =.i'hr bi?<li*uli nde Vieh- 
Tronsportij naeli I'uri.s «talt, nicht iüii.der tn n:' - i'nins|iiirtu 
tmd selbst Heu wurde in nicht unbedeutenden C^uantiläten ver- 
laden. Von CoBmerey aus geben bedeulendi? Transporte von 
Sandatdaao, bfaondari zom Bau des Krj'StalUPallnste« für die 
Gewerbe- AaiatoBnagi nach Paris. 

1b E^aRHgTf w« aich dia Bahn nach Bhaiau abaweigl» 
aiah dia ^ " 
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Paris, diu] wo einr grWiwre Zahl vnn LtjoomotiTrn slolionirt 
iat, sind dieM-lbcD in krcii ■ oder lmll>krri«rjrmiRcn Locomolrr- 
Hloiern mit UrehscheilM' in li.r Miiir niiii^gcbracbt 

In den WcrkstSjteti, suwulil in M< u wie in Epcrnnv. de»- 
gldcbco in der klcinirfii in Hari», «i nji'n die BcpHnUnr- Ar- 
bci'lvn mit Uinsiclit und Sorgfalt uu^rluhrt. Um die Achten 
au* d«n LiDcomoiiTra zu nehm«», bedient man sich grober, 
lebr krSftjger Kralwo, 'xnr Uebnng der guxen Loeomatifa aa 
einer Seite. In der WerkaUtt *a Kpemay ceiebaet aioh «in 

dmk «i. 




iSm hltlg gNdnNibten Reifen, gOTa oadi dam eifor- 

Ml l<Olli|;lüh('ndi'n Zoslaadi', rnll^tindii; krew- 
rani vbA kUM anagewalil wvrdcn. Diu nuf Blatt A ' lx-)ind- 
lirl.i 7., Ii LniihL" '.(clll dit-'i> [''.inrii lilujii; i:i il'-r H.-\n]Xi.i'. Ii.' d.ir, 
und die Marpti.il- ltiii!ii rkinij.''':i h i-nli'ii Jirsi'lUi ii-rdruilicbeu. 

Ein kiiijjirir. 1> Ci tilm r ;< hwi-rrr UamuuT, di-r »>-nk- 
rifcht wie dio D«jupfli*iuiiiiT »rln'iu^i, wird mu'h der iUüch- 
omig (auf Blatt titi ) durrJi ein« Rivmsdieib« oud Daumen- 
welle aaf sweekmiisige Weite bewegt. DiMe einfache Einricb- 
tang kann in vieln Flllen, in Varttedug mit Torhandeaen 
Arhdto-MaadiÖMB wohl nm Motseo «cia wd «ataadieh Ar- 

war in Arbeit. 
Mit paus li«iaadei«r Sorgfhlt werden die am IW Vi 

IMRutben auf»«?! I..i!f> ift Stidii.n sfi'li.ndi u Signal« di»- 
aer wie «uf allen Iruiu.isisi'tn'ii liafjui-ii In-di. tit. 

IVr Ik'trii-b'dii'nst bei dun IVtrHin. n iir.f d' r iran- 

««n Kalui ist überaas prompt und pöaktlicli, &tl!*t dir Locai- 
■flge falircn sehr »chuelL 

Die Locomotiven nach dem System Crampton, mit in der 
Mitio liegenden Cyliodem, haben aich seit dem Jahre 1849 lU 
ScbDclIxitgdianat nach den Amabcn Ibar dia Iid<WD- 

gen gana ««n^glidi bawÜBt Bii iaar IMan^ wa M tU 
24 AdNca vad 74 Hl SlOiMiaB DaKtathalm OmhufaUg 
krit pte PkMik HeOa hAm die UaadUDMi da 




Jlkliab Ma 6000 Heika aarflekgel^, nnd Terbraaehen < 
•ehnillUeh lOS Pfd. Coaks pro Prenf*. Meile. Die Bepanttor^ 
koMen sind in Vi ri»i. ich lo anderen Maschinen sehr gering. 

SJünmilii lii' Iknnite ütimmton in den günstignten Urtbcilen 
Ober dii'si' M,whinci> läboreiti. 

In allen Kopfslationen , und da wo dio Züge ant'chlbar an- 
hatten müssen, sind auch in den Uaaptgeleisen starke eiama, 
rweckmif«^ consliiiirte Drehscheiben aar grofsen Raomerapar- 
nils imd cur besonderen Bequemlielikeit daa Batridw angelegt 

Dia ~ 



ZaU dmi 

DtaatamD 

haben IT TM OyHnder-Dui lAiBSseti , M Z«n Hüls 

8 gekuppelte 4 fühige RjUier. und Gber.lOOPfd. Ui b. rdnick. 

Die vierridrigen Personen -Wagen sind sehr solide gi-buat, 
und fahren äicI» t*i-Iir brqaein. 

Sehr iwrckinSf»ip sind die S«haffnrr*ilxe construirt. Die 
anf Blatt 66 gegebene Zeichnong stellt die Constmctioo ei- 
nes solchen Siueü dar. Diese Tora offenen Sitae gewihreii 
eine L'eberoidii ib«r den ganaen Zng, aie acbfltien die Schaff- 
ner gegen den Luft- Zug, die Plateform gewAhrt Raora som 
kröfligsteo Anziehen der Bremse, bimI der Schaffner kann je- 
daran^ nach wihteod dir FalM, dia aalaRii TkaOa derW». 



Diamac 

lidi lo 10000 XEqpMaui («N» SM Oadnar fio Adw) 
LaduDf^if^l cooalrairt. Sie Aehaan habm ia dv Rabe 

et»», idir-r 4; Zoll SUrke, Zoll lange, und 3 Zoll starke 
SclRiiki 1, .Jeder d>e«er Wagen hat eine mit der Wagen-Nng^ 
nier ver»cbenc Decke, welclu- »ur Seite unter d' m vortreten- 
den Thcilo des Wageas mit Rii men stark b. le8ti(!l ist. der 
Wagen kana »n Kidilen und ra jeder Ludiin|j bc nutzt werden. 
Bedeckte Wagen sieht man wenig, fast alle LsiunngcD geben 
unter Decken. Einen be«oiulera umi Kohlentranifpi.rt ijceig- 
, nilBodcnklappen maebenan «isstdrigcn Wagen für 2üO 
> ladang aeigt Blatt 6fi> Sj aaeb die«« Wagen werden 



eiMehlem die Bedeekang. 

Ala Khr zweckmSIsig für die ^ 
de Einricfatnng cmpfoblea werden, dab die ZeiduuUftB der 

einzelnen M'iir;! n - ( luii mgan bis in die kleinsten Details nicht 
auf grijiüeii lilutterti. sunuern in compendiüteD TaecheaMchem 
büeliitt übersichtlich kliir und deullicJi idlaB atagHllHia' 
bellen Mafaen zassinnicn [;i:triigen Atnd. 

Die iltcren Wagen Imben verschiedene abwcicbeude For- 
men; eiserne Wsgcn sind nicht rurhandcn. Sämmtlicb« neue 
Wogen sind mit doppelten elastischen Baffem und elasttscbtn 
oad die weitgeiM»den Güter-ZQge 
han (skappelt Für di« Sl- 

teren WagM 1 
pataagan odt Mam, 





ObwnU dSa Wip» 

kl Ii: jjMi vi.iiieitig, ist dock «lu Verschiebimg der A tbll a g il 
duith dii: Riaikc VerbindangietaDge, worauf sieb die Klvll« 
schieben, g&iulich verhütet. 

Das gesaramte Uctrirbii • Miiteriiil kann im AUgi meinen 
als sehr cwackoilsig und ^ut unterh.ilteii bczeidsiiet wenlen. 

Ganz besonders volUUndig ausge»(attel, und Htiviel ich 
beorthcilen konnte auch sehr xweckmSrsig eingerichtet, waren 
die KaataB mit cUrnigiscIien Apparaten ai»d Medizin -Vorrft- 
1km, «rieha fik TOtkooatende UnfSDe nkfat aar anf den ZO* 




triehastfirnngen so sdinsll wie raO^idi 

wird ;vi.!' j.'d.in Hiiliiilinfe, auf weleben eine Hllfa- odi 
wni I.." iii.i tive '-tati iniri i.*l. auch ein HSIfswagen 
»teil:- suJchLr \Viir:r-ii iui Ahli. r in Mcti volbtän- 

dig eingerichtet; derwlUe war sebi zwi.ciiinifsig mit ailen Ltcn- 
siUen, Werkstatts - Gcrätlien . stlbBt mit SdiwelUn, Seidenen 
und anderen Obcrbaa- Materialien, überbaupi mit allem aus- 
gerastet, was bei UnOIlca aofeahBcklich gebraucht wird. So 
wie die HfiUl-Laenaolifa hertieigenifeD wird , nimmt dieselbe 

dann schwerlich irgend etwaa 
iMlig iaL Disae Eiariobtnag 



tkaf den l/Kni^riilven und in deo 
einzelne HSlfsgerllhc mA^^-ialei weiden, aa 1 

miikIi t". rir '.liuM'ii Zweck bcatinalir Wi 

viilri li<;i're Kiurichtung zu. 

\u Betreff dar poto SMiiw ii FlHb, tat Uiffttim m 

bemerken : 

Der wadiscnde VcrkeJir auf dii'i>.!r Hahn, und dl. lalil- 
reichen Anscblüsae, machen schon jeUt eine GeU ise - En» eite- 
mng auf dieser Hauptstation crforderlicli , wc^buUi luan mit 
• finnteB beaebiftigl war. Die L«ge dea Babn- 
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1, H via 4le «aberfaslb der Sudt gelq^Ofl. 
I m i> diMir ZMiMhrift, JArgag 1853, i»g. 390 «le. 
IwMlirieteai «maf Uer Beiiig gcoonuneo wird. 

Dm fgrolk» SUtion der Nordbabn !a( Älterer ConMmc- 
lion und koromt dm ticmTi'U HauttMi iIIi-mt Art 1 i'/rjL:!ii h ili r 
Elcf^DX nicht gleicb, obüdum di nu Kiiiridiluiig im l'rujd]iir 
mit ilfii ülirigen QbcreinMimiitt. Der Verkehr auf dieser 
Bahn tteigert &ich luukiiageMttl in einem »olclien Gnule, dal'« 
ea in der Tbat den Anjchein gt^wiiint, aU kOnne man mit 
den Verbesaerangen Enteuerungen und Erweiterungen, mit 
dem AuCsdiwimg des Verkehrs nicht gleichen Schritt hallen. 
InitimniiiUini aimmt die Abnotaoag der Schwmo nnd dM Oiier- 
hnabadHlnlan. Um ht huM—M, Jto Bhiw—i 

bdnah« 20 Pars lang, 4{ Zoll hoch, mü timkm KSpfaa, «nd 

wii'g<-n pro Fufs jedenfalls Bber 25 Pfd. SowoU uf der Per- 

lWIil•^^lJ^ll{■ll als nucli nuf diT gan?. u KiifiriMn i ki' Ins ?i; ili r 

J Mi:ili^ ihivoll rtllfrrrill.'Tl Gi'ü.t- i;ri;! l;. lr-.i li^i-SMlim, )H:f;in- 
den «ich St:liit;ru*[l . "NVi'ii. Li rj '.illJ iil't rl.un] t ilrr ji^unyi' H';, t- 
(niu zum 'n>eil iu t iner m lir n piiraiurliitiürfUgeii bcacbaffen- 
heit Der gans ungrwöhtilichi- Verkrlir anf diMir Btnche irad 
in den SMiooen aelb^t lifat gründliche Reparataren aoch ra 
> Tbat akht zu, da imioer nnr we^ge Miaoten vergehen. 



die EbeaboliDwagen miler Dach «a, 

ao da6 die GSlar Bbetall gi^n Niaae geschützt »iitd. 
liebe Wagen werden auch hier bei dem uiip-wöhiilidl 

ijigfii \"i-rkfhr über DrvhBcliHibfii mu-li licri I^iihjigciciMIl ge- 
brafh*, wu sin k-iciit raii^irt unJ ruil di-r Lt»cx>moti%"c abgefab- 
ten werden. 

Einer besonderen Ileaclitung i»t die grwrsi; Haupt- Maga- 
>iB> md bfealarien-Verwaltung auf dieser Dsltn wt-rth. SSmmt- 
Vaha Maicrialiaa and GcrAtbo aller Art, incl. dmr Or dia 
'WaikamtHi, geben duch die Bücher der Haapl-1 
«nd Unm dort 
■lad ZiMl-ikmtalln dbati ^&kta Haapt-Mi^iii. Db 
ganaa Uigarfi^TanMllHIg Mlhlrt «inen oeolicfa grofsen 
BaaHi, in den oAnaB UMni Mben die grSfsenn GegenatAnde, 
dia Ikainer Bedaebuig bedürfen, wogegen in einem f -br rwcck- 
mlh^ conatruirten Haupt- Gebinde »o wie in Tcrschii dirion 
Schuppen die übrigen (it'gfnBlSiido urilergi-bnirlil sind. Das 
Haapt - GebAudc bat eine Lin^jf vun tlwa l'lll Ku/< und eine 
Ge«nmintbreile von etwa H-l l-'ufs, welche in 3 Alilin-iliiiigcn gc- 
theilt in der schmSleren raittieren von 22 Fufs Breite lie- 
gen 2 Rahogeleiae. Ana den beiden ilkau BttilB d« Sei- 
len- Abi hHInngen treten Oallctian 
lebt h'icblir «ehr sinnniell 
anter dem Dache llma daa 
in danOMada . 

tgm iS» a a fc nt m en Oegan- 

In den gewUH i l aB Kaflem lüd die brennbaren Ma- 
terialien ontergebracliL Zur Anfbewafanmg des ()<l^ Mud l,c- 
aonders »weckmSfBige Einriditungen getmffen. Dji bt ]iJi n itUi'- 
ren Seileti-A!.!lii ilnri|.','n ^iiiJ mit [,4iun)rücltcii, fifu'r .Ji. m irii!;- 
Irreti Rjiumt- mit i ii;iuk1it v.. th judrn, ülii-nill siud iwi-ckmiilsii^e 
Rf pii»il«ni'n und Kü^liin^:' ti iinpc^miobl- Die Skizzi' unf Rliiit H' 
wird die allgemeine Kinncbtaog de» OebCadee ohi^efiUir ver- 




Die grofte Maschinen- and Wegen -Bsparator- Anstalt, 
die DreinmltstBtt ist die fftüm nd voiHtoae- 
MlUwranfltaaMnenaMnfcilMba. Dia 



ttm LeeoMliNn fa dvWabe 
. dab aie keines Tender« bedarfttt. Diese Art der 

Loeomotiren, welche in Engbind acbnn sehr rerbreitet sind, 
nmpfi.-hliMi 1: ^I^ru lirsimd'T^ rnni Riiii|:;rt*i: d. r Zilj^r auf 
don Ss.itipn.i 1- und 7« kli:iiirn Tiiuren, imit-tii <i;r^rlU-ri •^■hr 
Ticl \.t%si iin( (i^f "iVildiräder erhalten, und t'li.-ti l^tiI r i;k- 
würUi wie vurwürL'i Iniiutzt werden künneo obm.' gedreht »er- 
den zu dürfen. 

Zum Gütertrantport bedient man ucb zum TheQ gaas 
oiigewQhnlich schwerer Maschine« mit 17f zölligen Cyliadsm, 
6 gjfcaroelba UU^ and einem Oawielite 600 T 
Man mr alt den VmmiB a aftiu d M Zn im 
kadient aan Mk im OMb dam Crnmptoa'i 
nh Ilitlel-Cyllodam een Cail gebaabn limcldnan. dam U 
Stück vorhanden sind. Diese Hasdnnen hal>en grühtentheils 
■eit ihrer BeDchaffang ebenfalls darcbgehnittlicb 45000 Slome- 
Icr Oll-'- r.iiii-,' au 'iliil'i M' :l. ri j;,l'.rll. Ii i! urihliusfi^ii. u:ii3 haben 
srlir M.niui'r Kr; !iriilu-i ri ln-iiiirU. .^hmuIj! dii^ Itigfiiitrure al» 
uuch ilji' M.iHclünMinii i>liT und Wurkführn- waj-fii auch bei 
dicai-r Blüm linsüiuini^ der An«icht, dafs sich dies Lonslruc- 
lionS-Sj'glem wegen seiner Kinfacbbcit and Sulidiliit bei der 
Anbringnng tCinmtlicher beweglicher Theile in dam fest vvr- 
bundenen doppelten Kähmen, and der Unabliilt^|g|Hit des Ke»- 
aab nn den etganiiieiien Mmthiaaiiliisilaii, Mmqgiwaiie flir 
db flBhniiiiii^twnmiMiien i 



_ In kanm Zeit dank : 
-Ariiailfln dackab 
In der Maschinenbaa-Anatalt der Nordbahn war man aadl 
damit bescb^itigt , un^.-kuppelte Maachinrn, bei welchen db 
Feoerbacbtc hinlir di u liaii.rn in di r \rl wie t5 auch 

bei Prcufsi»(li<ti Uiilmtii \ielfucb geschahen iat, durch Vcrlc- 

Querf' -1 1 ■ rn 1 : n ! /u Lirtuen. 

D I i: I u \ ii-rridrjgen Ofilcrwagen werden auch bei die- 
eer fiaha ainunüich für ein« Ladong von 10000 Kilogramm 
(2inCBntns) gsbanL Db Achsen haben in der iNabe 4} Zoll 
r, 6|Znllbqta and 8Z«il abike SelnBlwi. 

MbAa Sbb- wA Zig-Af- 
paraie. EH« grefta MiluwW der emtontiDMi Wngaialhoka 
Endstücke, wdeba dovdi tbt etaikea Biib verbanden ebd, anf 

wtlchcm die Decke bcfcslißt welche immer beim Wagen 
bleibL Bedeckte sogenannte Coulinsenwagen »iebt man auf 
der ganzen Bahn vcrbiltnifsmäl'sig nur weJiige- 

Zu LocomotivhAuscrn für eine gn'ifser»! Zaid v<in Maschi- 
nen bedient miin sich auch »of dieiier H.<ilin s- it Kniffuung 
des Betriebes solcher Einricbtungi-n, wo von einer in der Mitte 
Wlegi'nen Drehscheibe aas alle Sülnde aaginglieh eind. 

Db HaKa-fiignab, wdehe von der Station ane mittelst 
Nblk werden, sind auf dieser Bahn nicht wie anf 
I arit Oeg«Hgew<elitsii raraaba 



wegt, wie ee die Skitae aaf Bialt C 

Die Personenballe der Lbner Bakn ist db 

gerfiumigste der neueren Bahnen, eie hat eine Linge von etwa 
720 Fub, eine ßn-ile vun etwa 128 Fofa, links tcblicfsrn sich 
die überaus gerAuinigi'n Ekgieditions-Locale für die abgebenden 
Beisenden an, redita die Steuer- und Gepfickausgabe-Locale. 
Das für das Publikum bestimmte Veaüliul, wu sieh die /ii- 
gCage an den Eqpeditioaa-IiaeBiM beAnden, bat eine Uuige 
«aniaOFMiudalneTMbemMnib. Derl 
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der PentoDen- Halle mit einem Ncbcnraame dient zugleich tit 
grotacT Wa^cnscbnppcn. 

All« Gcicise »i;id mil I j Ftif« RTofevn Drehscheiben unt^r 
einuder v-.'rband''ii , F.inlr ^iiiT lUllo lirgt ein« Selikrf>e- 
bibnc für die Wiigi-n. Die nnkoramcnilcri Lnconiothrcn geben 
dorch eine Weiche ia dea Ncbenstnuig. Da die Bahn noch 
nicbt rullcndüt iit, m 'M der Verkehr noch nicht bedeutend. 
Die Betriebs- and Oütt r - Station liegen auch aoTaerhalb der 
Stidli Audi hier Indra (ick LoooiMtif^IiaMr nit Dreb- 
■dwba it d« lIiHa, god mr WbhrrfdBn^H md «in 
ii« i<» f% M Bit Ntp. e od adt 19 Smim. Dia WtOt- 

Bahn viel niedriger «He da* Fliimi, nnt wlelMm lie dordi 
ein« ziemlidi «it^iU- Rampe retbandcn aind, waa jedoch keina 
erh.'liüi'li. ri r.. !;-Nt.~iiiilc dnrhirlrt, da nncli nr.J von den Werlc- 
»ti'iltt-[i luiintT nur tedige FabrzfugK guhracht wrrdcn. 

Die 4 groben 300 Fofs langen IM Fah bmten Güter- 
Sebappcn «iod an allen Seiten offen, jeder bat doppelt« Ladeper- 
ront. Die CoaMmetioD Mt aehr eteraeb und leicht; aa worden 
9 grobe Schoppen gebaat, bei waialm die Winde «aa eiaaai- 
MB iHMlfcat St EWk fOD Une m Mit mMmtm Ffidm 
baMhm. Die tAMrihnra. JedeMIUiliif; iMidttiv 
Iten HlBg e ireritei *m Hob mä Eiaea GberdecM. 

ir.' dir» die iinzi;ri- fr.niiM-iH'.hc Buhn, auf welcher 
si . Iiirjclr i_'!' P<:n"<:ni n-W»g<'ii im Gi'lmiuph nind. DicsHIx'n sind 
jcil Ii I tu klirr, die Entfeniang der beiden Äufsi-ren RidiT 
betrtgt nur II) Vuh; diiiselben enthalten nur 4 Coope« 2.Kbaae, 
oder 3 Conp^s 1. Klause und I Baiard -Coopift ätttt Otter- 
Wagen «lad aneh aaf dieaer Bahn vieriidcigi 

Bah* Bncb Orleana. Db IHare, ppir. 690 lUb 
lange Paiaooen-Halle, welche xoi^di min Wagen -Sehappen 
dient, hat man dnreh elefrjuiiere Anbanten rar Seite erweitert 
W'ugi-'n i.Mit l"-w.'j;I:i1iin Rüiieni auf di.n Ach«en, nnch dem 
System iU r :»'.if der Fijd.ri nach Sci aiix b" nutzten . hiit mun 
nu-'-.T l:. irii'l) gewlzf, da »ich dii'ScIbtü hfi scli;! i 1 !> - I'nlirt 
als unisvi ikmifKig bewährt hiilion. Auch auf dieser Kaiin war 
ein LocnnioiiV' Haa» von rnndi-r Form. 

Die kleine Bahn naehSceans, dam EadaialinaaB ingani 
lüelnaa Oomn *m nar 99 Meter Radtne Bagea, ao dafa die 
Z9ga dactMniilni% mnkehren, hat in ihren Betriebe -Sjratem 
aait 8 JahpBB oieliil Weaentliche« gefindert, nur die durch den 
geam 2l|g lieb IbMpflon^cndi , de» Carv<.'n i-nlsprechvitde Be- 
wegBehkeit der UnterRi str lli- wir<! an den nMieren Wasjcn 
lüeht dnrcli K"-[ien. HnTiil^rr! durch ein mit der Hau(it-Kiip- 
palelange durch vi rM-hii li)i«r<' Muffen in Verbindung Mcbcndcs 
FhenDelagrainin bi wirkt. Obwohl daa ganee Syilero nur für 
«inaeliie gani besondere LocaBtlten Anwendung inden kann, 
ao iat ee doch betnerkeDawertfa, daia aait «inaae SJIhf%eB Be- 

teSI^ MriTM^angeMidMahM 

Ui MeaiAan an Ba«irt^|en, iMch kein Unfall an den 

Zage t ur ije k emBien tat Aach eoilen Xe Reparaior-Kaitcn an 

l^QiDotiven und Wngen »ebr gering stein. Bi wivA inMb 
mit müTBigcr («•»(.■liwindiRkcit gefahren. 

Die Station di-r Bahn nnrb Versailles am Haina .Ullw Beg^ 
aaf Bögen and iat aehr elegant etogeriehlel. 

Die Wagia Üben an Theo 2 Bli«n (iHparinleaX An- 
Beb «le die M%HMtik 

INa BMIiaB dar Beihn aaeb Tanafli« an mlhlcii IHbr 
bat daadi AwMaib der BahoH oMh 8t Oamab aad 
Bonea, Ham vd Dieppe, sowie der nach Cbaiirea and 1« 
Iinapn abie *ehr grofs« Anadtlinuni; • rhnlti^n. 

Die aehr nngOnilige, durch StraCsen and Gtrbäade b«- 



schrlnktc Localitit ist to der Erweiterang der groTaeo Perao- 
nvn - Station mit \it:lcr Geschicklii'lik-.r ti. iiiiljl. Muri ge- 
langt durch grofe Treppen in dir ! laiin -Hallen. Durt higen 
'.I l'trrur,': uud '2b Gck'isc 'int' r {■ grofaen wummrm niiniiuen- 
den GlashnUrn, daneben befinden sich noch äliulich« iLulkn 
fSr di« Dvoane, die Eilgüter und IDr die Anfuhr der E<|uipa- 
gen. Die älteren Hallen liaben von einer Skalen -Reihe aar 
Jkndem, welche auf den Mittelperroaa (t^n, 60 Pab Weile 
^■ y^ beluaaite eieeroe f)a < ih(wm l n iPl i ew aait Spreasetangiik 
Vier Stttage mMgt» lieh, wie anTBhttJ' aiieiliwhrf, aaf 
9 Dnbacbaibea tob Biia, aoT inMim Miaibiae aad Xai- 
der Jadea taiandaia gedreiit weiden kBanen. DIeaa Opara> 
lion wird darab 4 Mann aberaus rasch bewirkt and durch 
& Lage der Drehaehdben begünstigt. Man find«! bei der 
QberHUii grofsen Zahl von Zügen, die dort täglich ankommen, 
in dieser Operation nicht di<- ffenni»«[<- Unli quemliehkeit, und 
hat durch die grtrotTe:!.- Wald l ir.i- il.i rmi nuin>er«parende 
and bequeme Einllieilung enielt. Die n i Iii- i;eleg<.ne Halle 
hat 80 Fafs Spannung end 6 Geleit-. 4»g.-g.-n i«I die links 
' gelegene 120 Fufs weil, iiherapannl 8 Geleit und einen Mil- 
lalpemn. Daa Dach iat in »dir zwcekroCTsiger Weise dorch 
BlacfaipaiTWcA nach der SUsae aaf Blatt O' beigeaiellt, je- 
deaMia Uilat fiaaa ganae Sliiiana-Anlaga, «ddie nodi in 
der Erweitetaiy beyWbi in^ viel lateriawatei dar. Die Hal- 
len liegen elBBlBdi in Oorvea. 

Die GKlIeieiation in BatignoUea, | Meile von der PeralH 
nenstation, ist noch in dem Aaabao und der Erweiterung 
griffen, ond erfordi rl ^< !ir urafangrvielie Erd.-irl'i iteM. Die of- 
fenen Gütcrücl'.nppen »ir.d inim Theil m hr Irii lil , ini! eisernen 
Süulcn und i^i'rir[i;' -i m 'rljdjirb'Tn cun^IrtiirC. ^!lI li- rij l_ni' 
bau und mit tb' il"' i*!T gilnzlichrr Knieuerung der lietneb-V 
Station war num Ihm Iml'tigt. Auch hier wurde ein aehr so- 
lides nadea Locuiuutiv • Hau« mit eiserner Dach • OonHntc- 
tioa eeagnWhrt 

Die kniannnlgen Loeonatif •Hiaeer, weicba eotwedec 
MaUndneiae oder im eoHea Xreiia gebaat «erden. Je aaab- 
daa man mehr oder weniger LoeonodreB a aMilalag i a will, 
ibid aehr lange bekannt, oad worden edion bei dea Mada 
Anlogen aiisgefülirt, bei Prvnfs. Bahnen aber deshalb »eiWO^ 
fen, weil man fürchtete, dafs eine Beschädigung an der Drelt- 
Bcheibc möglicher \V' iso wi bl V. riiii'i«s-iiii); m lii trii bs - Stö- 
rungen «ein könne- In Euplmid liudc: ni.<iii diiBc A!il«4;en 
sehr lUiufig, und wie vnr^ttdiend aiifgef^ihrf, auf allen frari- 
«ösifchen Hahnen, welche ich gi-4M-hcn babi>. Nach Ver- 
ücJierung aller Ingenieure die ich sprach , und diese Anlagen 
' noch niemale Aalafs la Betriebsstörungen gewesen. Bei der 
! jnlbnn yanaBbnannnung der Drehscheiben dnreh Eisencon- 
atinrttflp diifta dieae Fem der LeoonMiiv-IIiBaer, weide 

bequemen miTidwü—l, «iBi W e hte IWierticht dee ganaea 
Locomotivtoeals ond niaiHAe andere Veetheil« gewShrea, am 

eo nuhr mit Unrecht gSn/lich verworfen sein, als dieselhen 
Iflr die L'iitejbringnng einer gröfseren Zahl von Loeomi>tiven 
auch mit verhältniTumSCsig geringen Koiten hergestellt werden 
kOnnen. Auch der linetaod, dab di« Drehscheiben bedeckt, 
mithin gegen NiUse Vtttt and SAaea g ail ebw t iiidt vat^ 
dient Bcnchlung. 

Die Verbiudungsbahn entbUt selir beilruleiide liauwcrke, 
die gritblen lind die beiden Tanaeia v«>n WO and ilOU Me- 
ter läagt, ond die wamiTl BMche über die Seine, so wie 
mahnte Vädain Mw Sualbaat ond die Bracke dher den 
On^wChaaL D««b dieae BOa ilad idmmtBAa b Ma 
aaaoiGndende Baboaa m Tatbiada ^g g mal it, mit Antaabma 
I der kleinen Local-Bahn aaeh Seeaox. Beaoadere lebhaft iet 
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33. Beridit «b«r den Cttiir Donbm. 
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der KohJen - V. rki iir ti.p 
Slutioncn. 

Die Briicke über die Si-iiu- In sii lit aus 5 flachen Brigrii, 
wm etwa llOFtaft SpaiiBttOg, und ist in bübschi-n Vt^riiUtnis- 

Kl MMB •du' porösen Steine, den ninn in der N£he Ton 
Pfgif ImtH, olMUt. Dii'sellir hnl dii; nfiltiige lin jtc für 2 Gc- 

I FaliHMihii ISr LudAafarwerk mh TroW 
IMs FkWMiiaiitdimb«inatwi5nfr 




Dia SdmOM 

dicMlbeo bMttthen auBdhhtt w «iSoOMM, lodH^ 

Dicke, welche an beiden Bnd« tut i FUh 9 Zelt xuA t VkA 

3 Zoll fp-i.fsrii, aus 2 zölligen BoW«a gebildeten Tafeln roben, 
wciclic durch dio StuUbvIxea mit oinaiMler verbundon tiod, 
wie « tf» I 



ConstraetioD «äno grofae KIAehe für das Auflager drr Sdiwel- 
Itn g<»lrildet, nndi die I'aralleliUU der Schienen gehörig go- 
(icherl ist, dürfte di<! feste Untenttopfung der Bohleotafelo 
•cfawMt^i bieiba«. De «n «e 
MieelMiiMw 





33. Bericht QbtT iIiti Uüiiibau zu CCIn. 

In dem letzten 'Si 1 1 lu' auljt rictil«: pro lbä3 ist eine 
LVbersiclit dar bishcri;;' u i.' i-i<: onA dHMf wm>> 
deten Baakosten Turiwhnlten worden. 

Es wird dcninacli (Br die 4. TTM|liWIIIHllliilniii^ de; Cro- 
tnhDoa-Baa-Vereiaa tm leiarMia Min, bei janar Uabar- 
«iiiiga AnfldlnmM Aber '. 



IMar «• Ut^Uftait te ToOaaAH« daa 
ebr veMohMoMrlig« 
4aBt »»o vnelitete die faritandenm Baumaiaeo llr imhaWier 

aod bez\tcir<:Ii<' Ja' Celiogeo dt» ohne nibereü Kln- 

gelien auf das NWi^on der Saehe l.uc!.' man die Baiüioaten 
so ü)><Tlrii'l>rn lii>ch angenoniiiicn . dufs an eine BaMballBg 
diesfr (icUmlltcl nirlit ijeiJschl »crdcii konnte. 

AU icli im <)( l.>|jer 1*<33 mm er^tcnmale die Ehre hatte, 
dem danj.iliRon Krou|jrinzen , de.» jel^t rvfpcTcnden Königs Ma- 
jeütii, übti diu Dombao Vortrag ru halten, wurde die von mir 
zu 2,000000 Thlr. OberscUagcne Summe (Ür den . 
Dqbms ohite Thfinne, jenen fibertriebenen AuffAn 

10 fibemwebwa garimg anchM, dalb «e VanMO- 
^«tftfaaeW^ 



lieb m ErwSgung gezogen OBd flrir der AaftMg • 

die Baukosten speciell zu rrraoscblagen. 

Eine« l>e»onden-n Beifalle« erfreute sieh ffemer Beb Vor- 
Bchlm; ülRir die puriirlle AusfOhning des I^uwerilc», woliai 
dii- viillständipe Hi ri'l' llaiic dir (;.-*ü!bten SejteMchÜle und 
die Errichtunp eine» Niiüidarli. « r.b-T li'-oi Mittel- und Qoer- 
MiliBe, in der Wei^e wi« dasgflbe jelit ani»elif;t ist, zmlcltst 
IB Piano lag un<l »urr«! veranschlagt wwnle. 

Dieaee Project war bereits im Mai 1^34 drm damaligen 
Odgr-BM-Director Sebiokel rar Rerision eingereicht wxjr- 





de« Langbaeaea 

w">lln- i;rnl d.*s 

w.rj, I,. I). r Merflber ant«rm U. Aogaat IW aBligeateBta 
K(.«l'Tijins<ld.-iu' i r,!ul. <:!.• Summe sou 'mVIO Tlilr. ; Tit. i 
mulste jcdoeh eine drltiillirfe Iciinstrcirlif Au^fübniHK vt-raii- 
aclJagl werden, wodurch ji-oe Suninji mif 1.2001HN) erhöht 
und Meniitrh von des Kfiaigs llj^itÄt miu«bil AUerböebster 
CabiiK i-cirdrc *MB lt. tooer IMX dte BM- A ed fc a ng ge- 
nebadgl vordea IM. 

Ibeh OUMttabnng d«e Ceotral-Doo-Bea-Varnu, dar 
in § 1 arfMB a»m 

sprSit^idien Flane 
MajeatU den Bau der 4 
Systeme TerauocMagcn in laaaea Dia UttAr mt 800000 lUr. 

Urecluirii K i:,»uk i=tni ftoUten iiacli der Allerhöchsten .Mniicbt 
Seiner Miij. sJiit df< Ki".r]i(ts ron den 8 Provinzen di-a Staate» 
aofgeliratht . luul 7U dir n-m Zweck eiii<- dahin lieh-ndc Vor- 
lagi- den dnm,iU im Si>jilhi-rli!>le H42 zu Hr<Tliii vericanimel- 
Icn .\u«'<i:hQs5tn di r I'niviniiaUtiUid.' gecuiiehl werden. Hei 
der geringen Tbeiinnhme weldte dieses sinureidte Project bei 
stöiidinclieu Mitgliedern, — der von CöLn nidlt 
— ttod, wurde ae eidit mgelcgt, and der ar- 
t dea fUHM Dom, 

», 

Debar «eben wir gegnwMig bi dam 12. «w wt 

4. September nntemommenen Bald 
■■r soweit geßrdert, als es die dargelmteneii OeldmTttd ! 

Haefsgabe des KoAtenanseldjijj' *' i;> i,;.,!!! l< n. v.ill<rt£ndige 
Orondform des Domis i*l diin.d d-ii Au.'^biiu dir Kri'UiflOgel 
erg.^inzt, tJif Iwidfn 1 HI I-^uiV hnhen Kir-.]/;,^» In Inja'HTii [iratj- 
gen in ihrer vcrschicd<'nurlisi-n nrohil. ktuniwli- ii ,\>if lösun^' auf 
dar Nord- und Südseite aU i;rntV.)rli^r\ roiclK" Kifi^nnt:^li;iIE'.::i. 
die sXmtntlicben Seitcnscbifle «iruT aofgchöht und mit ihre:i 
OewOlben vollendet worden : ü!kt ihnen steigt da» küline Mii- 
Miacbiff aoapor nad «niraefct eicb ron Süd nach Mord and 
m Oet aaeb Wart bb aar Blhe dae Kiamyil—«i; lato- 




biar die krünaaden Fraalea and OeUeHem veBaadat da- 
Es ist also fan Oaiizen der Stdebeu de* 

Domes bis anf die noch fehlenden GrwSlbe und die dazu fiS- 
thig'^n Stn brsyBt. mc nnch de n. i r«li n Haupt -Ab«chnitt des 
Kii«li n- \ii-<-lil.if;i » am^efiihrl, und e» wird nun sobald es die 
Fni...^ 1:111 di r EMddmg da IFwirtaBbin «eig». 

gaii;;en \^tTd<'ii kt'itineri. 

.\uriier jenen ajisclilagsmäTsIgen Haaptfaaoten ist aaeb be- 
reits auf der Westseite des Domes mit dem Ausbau des nSr^ 
liclien Thurmes der .\nfaiig gemacht worden. Wir Im" wun- 
den hier die J^mcie nad den Beiahifaaai der beiden aaneaPgr. 



UFA 



« 
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33. Mcht Ob« fa GllMr 



im Jahre 1848 er- 
iiHn andern Ein- 
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42 Ml 

um» IM IUI 

I dvB Doflm» 

AursiT dem Anschlage ilt 
rielitet« prurisoriscli« Nolitdadi 
richtiiDf^n pcfvriigt wurden. 

Drr Anknuf v«n G«b<ad«n und .Gnmdstücktu zur Kn-J- 
■tellung di-s I>fiuie» 6gnrirt fbi-nfatlü unter diu Ausgalfu der 
hier aiilivgcndfii Nach«rri«inf; II über die roni Jahre l>ii'l 
bis ultimo IH53 venrend«t<-n Baukosten, worunter sich jedoch 
Osch die für Bich «tehf^niit-ti Kosten (ür di« Restauration des 
holten Chores befinden, wtliiui itn Jahn; 1842 roUendet and 
dalMT ia die JaloMraebuiqg das, nil der Oraadateüilefpiiig 

WCMM nJeht statthaft erwhaint. l^W>lüi< 

Nach diesen hier thwm fMehicklen ErUutemngeo wird 
die auliegfndA XadnnitMig dvBwbHio 4te aid^BtüdMi^ 

sieht gewiliri-n. 

Aoaschliffalidi ili-r T:iiirin( , «artn für dtii Aaübuu dm 
Domes ohne Qcwülbe- and Strcbcbo^n nach obigen Abgaben 

Tkb. Sar. K 

«nuliehlagl 1,200000 — — 

Die daruf ttmtaiäm Bankoaten bis ulu 
IBäSbedagM 086m 18 3 

Die pro 18S4 Or Am 



942 

Ibflg di avBentallliH d^l^Ml^ 4« 

B. edarderüeb ist 



amideB KoMen mit 100000 



IMaeea Reaahat gUmbe ich als ein höchst erfreuliche« 
bezeichnen zu können. 

£e Uefcrt einen Beweis von der riditigisn Scbälaaiig die- 
ser schwierigen Leistungen bei der V<l 
atreageo BAndlai^ der Bm- 
• DHgninli»Unhnnhmirti 
m dessen Ehra 4lMt wfcihMiii "Wmk mMUtt «k4, 
gKeklidi gefördert Wirdan , anl kriUMg ciMta liA nerall 

die kühnen Iwheri Cmi-ilractioiismaiiscn. Die meist wlir M-hwie- 
rig« Verbindung di r ihmht™ mit dt n iütorcn B»ulhrili n ist uhiic 
Gefahr von Slatleii gri;«!^' :;. i -ir. ■ =. I'li.il'l ri-,ir nmli dii; iiiii- 
beTolle Hcr»t<'llui£i; dir fi. w<.|br- WidcrlaRtn und <_iurtui;gi-ii 
über der, di r.inüt bs; ali/ulTi'ch'-ridrn uHvn Iiiti-riitismaui-r iwi- 
schen dem Uocbcljoro und QarrsdiiflTe, sowie <lin Kiu^panuung 
der Ciewülbegofte ni bewerkstelligen, oin alsdann mit dem Uan 
der Strebea^lene uod Oewfilbe Mlbtl *onn*chreiten. Die 
häerro erforderUehM KoMeo tind, wie 
m 800000 TUr. «^»-g» 
VoUcndnng änrn Von» «on dm tnhaiw '. 
elnssamnilnngen aUiing^ lib 
Ergebnisse gelietot haliai. 

0»Iii,4to».lM 1851. 

Zwlraer, 



Bod es bleiben demnach nodi 



I 



l,0Sel25 18 3 
111874 11 9 

H Naobweisuug 

••Haupt -Kssae seil dm 12 Jilinjii lH4'i tm Eni» 
(Tcigl. DoablsU Xo.W von ISii). 



BiaeaaaBg der Sinaakaai 



Iii 4ta Jshrn 



I A. EinnaliDMD, wdcbe die Künigl. Dombw- Fonds liilUm. 

1. 1 Verth der HalerlilbMtfnde tas Vetjahicn 

■1. Reit-EiaashB* nml Bea<M(t miiVaiiikNB 

3 /^luehtssa aas drr (irrirm! - Su.iU.Cmm 

4. i KrtrKgc der Kslhednl- Steuer 

5. Ertnif,i? der 

6. ßcitrJ^:« du 
7. 1 EitraiirdiosilC 

8. Brlirüco der Yfietpe, mMw CMIni 







- V ' ü ' , , , . , 




.DaBbiHi.Vei«iM aii 


M tage' 



a) Taa dl« Beritaw TMi Mt dm CAatr DiMnhaa 

*JTsBd«kjMainilt4B0aMrD«nlwa tiirnakhrti.1.. . 
e; Vws dsM^Catül Pw a h M T waiB flb B as ta— a dir ^adimlirlMn Vt 



B. Kiiiii.iliiiiru, durch deo Ccutrul- Dombau -Verein und den 



S. Bt iln'v'e in l'nitrd- 

lu. ZoncJicirii il»»,tii.f ii /um 
II. 
lt. 



BMiräge da« hainiitliM VaMlM ni Xltacben . 
BiiMge dia MairreiriBa Ar d« CMmi D< 



.Verein« . , .......... 

des Ln^i-rimiim in der SBdselta dte Oeniei 



•kaadia 



lEiiltiu ( tVm. 8fi) , 
Sit /i 6u»inA ■ . . 

Biana ad .d 

Suaana der EiBBshaeu . 
der BsrlisteiitadM Ausgibea . 
KssseabuUnd aMa« lOtS ... 

aad renreadileo Ratanl-OMsheake 



Udt'^mi, 
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KuKt 
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33. Bericht tt« dl 

n. Naebweianiig 

IM Ul ladt I8M tKini liHoigrn DoinUu tat die rini^ 
(nigl. OomlibU Ko.90 too 18»). 



.944 



i. 
Ii 



Ui ni'iiLuii >ji>i Uegtnittnd«. 



In im Jikna 

IMS — 



TM>. 



In .Uhr. 



m. 

Im J*hn 



nr, 

TUr, f. P. 




VL 
Alltnt dna 

Kotun. 



». r 



il. Fflr Beel 



I. Zun Aubu dw 

drai Eil 



•i. Zmu Aanüi 




3. 1 Znr Rdlnnliaii im 

hlf^ fVir 

4. " "■ 
B. 
t. 
7. 

a. 



Kmu -OtebeU nit 
MmI' W>d qua- 



Znr lleratrliuDu de« 

Fb Ofuad- BBii lIMMbtMMd%aigai . . 
Fir *m AmAot dn Doaibn4lwMa'^UBdn 
Zaa AnAM d« BSidlidini Tkaran . . . 

Znm jprovUoriiwtira S<-liut»Uth(* uuil fu A'^n 
bioriclituiif^ii' ArbfitMi /ur l'.rofTlnin^ lirT 
Ktodn Ik dto bciUgca GoUMdieiut . . 

Mr DMhIhJIiivAiMMb Bta. . 

' ' iMkM IMS .... 
ad .d. 8uun . . . 



II. 

lt|Z«AMUn"dcä 

IS. I Zmb aOcdiitbai TbanikM «ianU. der Anli- 
griiMtai dn DrubmMMr Slcintiruel» . 

II Für <*)ruD>l- iioii Mir(hii.Rnliichaili|^ii\Lrrn (Lti- 

r.rl.n.M . . . 

Ii. /.an prurlMMclwa SchnUilarlic 
M. liii|iiinlB. AaMgmt nad l^nt 

17. Ab Fir - Mitimo im 

ui B. 
Biwn ad A. 



B. FOr Rechnung de« CeDtnJ-DomlNHi- 
Vcrans and des Bwrischcn Vpreins. 



KrriU'UieliC'la mit 
«bL dir FudiMitr 
idQuer- 



Untertialbiiig der 



OUm, dM Sl. M HM. 



muß • H 

IBa»jM 6 
IIIMI X 3 
ISM - 4 

i*m »; 9 

IHT>0,I4. 1 



teissi{ii7 

1 


i 


l9.Vi36 


i 


6 


13143^1 


u 
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nwn 
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I4IIIU25 7 




UNSBII 
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s e 
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467yil8| 41 7«7>7|lir: 3 



lilMtolll! 
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1539 -26 fi 
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1669^- 
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835C7 
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34412 II 
169961351 II 



mii| I 

27402 IS t 

ij 

_ i_C 
im' 9' 



335H» 4: 6 



739441, 41« 



l95.tM)ie 7 
l»iUOI7 
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1071.314 



.•»WO — 

1031 IH 7 



13.341 61 « 

ifl7n II 



IM.TM> 1« 
I9MZ» 17 

- m 



IS.'Ml 6 
IU7l:« 14 



ilTciy i«, 41 Vü7l»; a 3| LViC ii 3 4;5S6t>l 
li'4l»3l «7 äl 44i7Wll9 4 79757, Ut 3; 738442 4 



i ml 
I ml 



«Bjll 



2MM 



3080- 

1831 18 



tllMJI Itri 1683319,— 
57g483|Mi 5 IMUttüL^ 



Z w i I n 0 r. 



^Iilrnwiti^t Jln|ttilil0iitfi|( Jüttj^eUmiBM aa^ |lniiftiuu||ni|t». 



Bericlit Aber die Beiie des ArcUtekteo-Tereiu ui 
• im f tniiw llr BinliUnBii iidi WUf/kup 

Dil- ForUj'liriH« , wclclw unser« Zeit in drr Vi niriinning 
der Mciischfn und ihrer iDDcren und iof&crtn Krilflc zur lie- 
giündung und IMrbaiig <'int'r grofurligrn GvMininKthfilii^koit 
gcmaclit t«t, ruhen »af dein Drange unw-rcs JahrlmndcrtR, den 
Einietnen für da.« Cuik^ und lUii Gnnie für den Einzelnen 
dienstbar, zugünglidi und anregeud ni mocbcii. Di« Eisen- 
bahnen nehmen unter den Hitteln, deren dies PriiKip d«r 
Aaaocialion sich zu seiner BeaUiiniiig mit 10 glinaenden Er- 
Mg: bedient, den crsU-n Pl«u dn. Wadnrdi aie bemMgeni- 
<«ii «Im rr«d%n Bio dl» Wdt mü «Mr ÜMlit, 4m Jäte 
kamnlM PaMMbriMia «iNnrlMft. and amaw im 8*- 



M der AaaataaÄ» tbar «h iHMT aMfar riA anMandea 

Gebiet. MM* OUm di» MaHMIen ünteme ba wiy v tan^ 
neu nf den BMOMUaMa lotoend« Wege, Maten aadi dia 

alli;?m. iii.n n Zwecke der Wisscnschnfl und KudM floden Wer 
tino triftige Stütze. Zeil und Rnum vcriieren überall ihre 
hcmmoiidin und tieiinenden Einflösse in früher nicht einmal 
geahnter Weise, und die Br«iircliunf;en .-«if den einzelnen Ge- 
bieten der geie^tigen Tbtttigki-it finden »diiitll.' und leichte \>r- 
eioigimg ihrer Vcrtreler und Jünger «ur grgi i,H.?itii;cn R-b-bung 

I und Lialcritng. Auch di« Arehilekte« nnd Ing. iiieare gi nii^seii 
banila foa daa gtdacbten Früeblan ihres Flcilses zur Ker- 

I g dir TUhmlnlaeo. Wie wtre ea ohne Eisenbahnen 
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Winterstein, ücreisung d«r Ostlwhn. 
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nur ciimwl iSii-M ii Vc-r^ätiimluiigLii ziigcgm war, weils den 
rviclirti Nui/cii zu ^<■^lüI/. ü. den sie hcncirbiinKcn. Nicht nar 
d«! Zunalum: nn [Hwitivuni Wissen , wi lclio Folf;i5 der Rt- i»c 
M and für «icli mit dem BcBtlinuen di r i<>'lirno»ijrdiKrn Bau- 
imfc«, and Folge der Vortrig« ond An'-^ii llui.^i'ii roii Z«kl)- 

itt, •ociilern nurli liau[il.süi-hUcbtt dM 
I dM AuMpTKcIieu Ober die rer- 
I ifad die BaaptTonheile dic- 
Bkunlaclidlk dar Fach- 
gauMtn ist in dm Jetdgm Z^l» iMiik«ad%ir, da diM J*- 
mal« früher der FnO war. Bei kkiiwren MNinällu Beuten, 
w!<< eio frühirr vor Er<>auuiig der Ebenbelincn Statt tuideo, 
»fand jeder Arcl-.ili kt (Tjr ^i. Ii in und Inilli- nein« liejonde- 
ren ZwMkc R-iin M;ii: Ji r Ki-^ ubahncn d.ip.-i;eii i»t i'iii ge- 
«ufinscliaftli Ii'-- Zii!<.ii.'iM;Miv\irki [1 von Krrifti-n i rfi rJ' rliili ; 
oine 'IVilung der .\Hi«-it muff ciTiIrvten, »cleLe zwerkiuiif-i^ 
nur dann crfolp-ii Itana, wenn eine gegenteilige fn'undschafl- 
lidtc Bekiiniil«cluirt die Richtangen, welcJH- ein jeder MitarK-i- 
ler einschlagen miirs, aufgedeckt hat. Im Hinblick auf die nn- 
gedeDielc Notbrnndlg^eit und graben Vurtfaeit« dieaer Vcr- 
' ' dtt MfdodAigen ZauaunenkvniWn 
TaniM, a» wie der ÜMt amiliiUdi yMtt- 
kefarenden VeraaninlngHi deolaeiier 
ni> 'ir'- die gemcinsetiaftüclie Berebang 
iLisenlinhneii und ihrer einzelnen Bauwerke dtirch YmSao als 
eine anscliüLtbart' Ergüniiing i-rl^aiMit «.)..!. n, und seit einer 
Utiho villi J:d>ren biit nrnn liiibl unti rUi--. ii. diese VorlheiU' 
au;rulii-uten. So 1 . n i^ie Jer Areiiii. l;t. ii r. ii. im Jalin- 
1846 »owohl die Nir b rschlfsiseb-Miirkiüchc als nueli dii? Uer- 
l]n-FlMdani-M.i|;<I' Inirgi r Eisenbahn und besichligli- die iiitt-r- 
I Bauwerke dirti r Bahnen. Der Verein für Einetibahn- 
aiyäbrlieh aolche Reisen, «ozo die Ei»eidMtlin- 
I, den Nutaen deraelbeo erkennend, benölwimg 
Bteier Ttiat die Band bieten. Aack die 
SSaMbalin-Teduiätar, «tkh« Ib Jdn 18S0 in BctBn mr» 
aaainelt waren, um clnMlflclie Beadninngen fflr die geaano* 
teil Ei-Liilialinen Di utschtaad.!) ni vercinbana, UaltfnalMBCB 
eil«: »biche gcmeinscliatUidu: Reite nach Bredan. 




iSe. Kxeelle'nz der Müil-Iei Iji Handel, (ieworbe uiiil rilTent- 
lichc Arbeiten hatte in diesem Jidin:- den Mitgliedern ü. - Ar- 
chitekicn-Vereiiji) und des Verein» lür Eisenbidinkunde zur Ue- 
«ichtigung der <i^lli.ibn uud der in derselben und in der Nähe 
derselben bv-iindlicben Baawcike einen etgeuan Eztraang and 
die Direction der IkiÜB-Bllltlnir F*— ftaia Kkrt «af 
ibrer Bahn bawill^^ 

Diaaa aban aa iu>«iiawli all liiatahte Biha flyd vaa 
ft. Ma IX. JaB Oatt «nd uOmm tesa olrat 220 lO^i^iadtr 
beider TaNtae Tbdi Dar Zwwk dar folgenden Zdtäa lat, 
einen karten Beriebt über dteee RcIm m gelien, an den Tbcffl- 
nehuirm derselben noch einmal das Geaebeoe in die Erinne- 
rung zurück/ururen, deiijciji;;en aber, welebe nirbt Tlieil neh- 
men kdunten, eiiun kurzen L'el>crbllck über die wielicigsteii 
daKi lierülulen H.iuwerke zu verscbalTi ii. — K-> miII und kann 
nicbt der Zweck dieses Ikricbtes sein, dieselben in vollsliiii- 
diger Ciründlicldicit zu l>cM:breihen, da einmal eine Kei.x- von 
8 Tagen nicht ausreicht, das cntspreebendu Material tu sam- 
meln, dann aber dio «pcciclle VerölTcnlliehung der mitnnler 
gniAaitigcn Bavmvke deqicaigiDn Tecbnikera 
denen tie flir Daaeln mdadiM. Bin Uefcetbliek 
adtencD Bnawaitia nit Bcnrariwlning ihrer 
BjgeirtiiBiBlIclikailwi aiilg» daiiar genQgeo. 

Der ante Tag flüifia iBa Beiaandea von BerBn Ua 
Bromberg. Anf den dleren Bahnen, der Berlin- Stettiner 
und der Slettin-Stargardt-Posener Eisenl«d;ii I ii Kni;/. \n< 
die Ofltliabn 6ieb abzweigt, wurde nicht zur lUsichtigung 
Von Bauwerkin anteballeii. Nur auf dem Bahnhofe zu 
Stettin gc&chsii dies aul lüngerc Zeit, so dal's diesi^r näher 
betraclilet werden konnte. Derselbe war früher Eud-Sta- 
lion, wurde aber uncb Erli.iaung der Si> iiin - Si.irgordter 
Bahn Kopf-Statioa and ist in Folge dicM-r > nv itertcn Be- 
lehr baeagl. Dm Eaipfaogs-Gcbäadv, walchea aiaaa 
I Famn iMt» tat beiden Bahnen gemeiMehalUMk Die 
die Anordnung dea Baiinllnftii Dan 
gabt der Zug zaerst dani eine walle 
Owva bii m aiaan knmn Thnnel, der in die Featungnrerke 
WHgeiriebeg iat, «od van hkr aaa cm in den Strang der ütai- 




tin-6üir^urdter Eiäenbalui. naclideni d<e llült"^- I>>rni;ii.i:\ ' .lii- 
((ehlingt und die für den Zog bestimmte Mjivi liine nm :.rH:i rn 
üode des Zi^es befetiigl ist. Der Tunnel war iMiihwimdig, 



um die fiir die Zuge erl< iilu iiebi Uinge der Bahn hinler der 
Weiebn zu erhalten. 

Bc-nierkenswerih au'' dem iUliidaife ist noch eine Drch- 
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weiche (läehe A der Skicxp). l>a zar Kisil- f^ing « iticr kri is- 
tormi"iti Dri-li--"li'-ilw für ^rm'«' !-.i:!iiirMiini;i- W;i;;ini iiidit 
Ruiiai war, wurtlt <-in ilr<'lilMir<'i» (iricisc, «li-*airii Drclipuukt 
an «ineili Ende büliiiillii')! i»!, wAlin-nd dW Udert bde dONh 
Rider iiiiter''lnl3!t wiril, .ingecirdneL 

Dicbt liititiT (li-iii liiilinbur« pasijrt am die Oüor. Die 
Utr Torbnndenen McluAnnc der Oder aind orit drai llols- 



l> r ü c k I' n in einer GesammllllniB;« von J jtf) • j ' überbrückt. 
Davon sii.J I 1 -1 • " ; ' Slion l.riifUcn umi i'.MJ' 11 ' l'lutli- 
brilfkt'ii. Dil- Slrni:il.riii krri cnilialri-ti 'l Dn lilirfn ki'n für liif 
SehiflTnhrl. <'.it< ii i i». rni- (iiiler »of ni.-iskivcii l'fLili rii nihfii 
itiiii i'iiK' L»n^<> viin r«sp. 105 und b(>' haben. Eine driUa 
s< l>iiir<iliri«-()<-n°iiung von W Wdle in ab kfibnae I 
Wück« colMlniirt. 
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Tat beistehenden Skizzen z<-igt'ii die CoQStruclinni'n der 
Dod der Flath-Brüekcik Diete Brfidcen, welche in 
denJahrantedS Vk 1M5 
(ImIm BepwrtHm «rtiiii 
io veideB liB daucriiellirui Velken weiebM 

Dia Stotlio-Slargiudl-PaeeaerEiMiihilni lieht JeMi 
der Verwallmif; der Könißt. Direrllon der Oflbelui. 

IXe Sehieiipii ».iml uuf dir S!;iig)irdt-l'ii«. rur [l;ilin luuh 
idcbi filierall vitIhüi IiI, w iv liit s auf der < )!t!!'aliii di r Tjdl i»l, 
nnd liier ein sanfteres fabriii li'AvirAt. 

DicM hinter der Drage, \v -Ii Ije lü*' Grcnn- i«i»cben der 
Mark und dem GrofsbcriuRlhuni l'osi-n bildet, liegt di-r Ilidiii- 
bof Kreut Die gröfscitn und inlen 'sjinten n Werke der 
Staignrdt-Hoiener Uubn liegen zwi^ch' :i Km./ uml Pomd, 
ood tiad hier aaaiendidi amnf&hren: Die Brücke fiber 
die M«tM ait Ktia-TaRieMing am tUb» md Nkder> 
legen der SeUSunaten, da die Brücke kdae bawtgWdie 
SeUfflUM-Oeftniiig hat*); ferner die BrBcke Ober di« 
Warthe mit ncbSnen kühnen flncbrn Bögen au« herrUchem 
BacketeSn-Maleriale **) ; sodann d n « K ni ]i f a ii g s • (t e bfi n d e 
so Wmnke aus demselben Bcliüricii Maleriiil «rlüuil, i:nd 
endlich die Empfangs-IInlle /n Hos. ii. wi lein' [■iii-h- 
werk errichtet werden mufsle, d:i ^-' ii: lii ii:i li;iviiii tii-r Fe- 
ttung liegt Leider konnten diese \V> rUe nicht bc&iditigt wer- 
den, ond war es nar Wi'rii(;<-n der Ceüellschafl reigBnnt, die- 
«elbeo liei der Rückrciac auf «iner ikileutour luicb Pmeii zd 



Anf den BaUnfe Xnat wer 2 Stwtdeo Anfenihalt, wei- 
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tigang dei Bebohoiea angewandt «ndeD. Sehn mlier wlh- 

rnid der Fahrt war ein gediwcktee Verzeiclinir« der an der- 
M'llM'n Ttieilnehnienden, •« wie ein« Karte der Oslbabn unter 

<'.; ■ II:- ll-.lii.fl vertl;.';]t; <Mil.rM..l de» Aufi-nlludi« nuf dem 
lirtiliill<^li* I\reii3e M'nntr (hin I 'r. ' i;r:im:?i für llri 'tnViT^ nu?ge- 
pi'tK'ii. Sij wurde ;:U' Ii .ik ilrt. :i ; I i.il .*ri Tilidin lur ji Ki- der 
ß^vfi^iTe» Sliid'c ein lu"'iiin3Mre'i l*ru;;ratiiin für dir lictirhli^^unß 
der Hauwtrke derselben jedem Einiebicu mitgtitbeill, welche« 
von den an diesen Orten ansSi^iigen Fachgenosiwn brrallien 
tnd IMBeXeltt war. Die Sorge für dus niicbtliche Untcrlion- 
men war ebedUla von den Fkchgenoaacn in den bettedbnden 
Stedten, 80 wie «M etneai not der Zahl di 



Anordoangen tweeiinrfMg bewihri. Daa fienadKehe EuU 
gegenkommen In den vcreehiedeneo Orten, welche auf der 
Reiite lierChrt wurden, verpfliditete überall ra grofsom nanke. 

Elle H'n I.III, ili. I;. i- ' .rjf der ( )stl>atiii niilreleii und liier 
die eiiarhii n MaiivviT"i.e In r.'-;u hteti, fei (•■< );e«ia!|el, einige kurze 
bi^itiiri^cle- .N'ili/.M, lUi' r lieii liaii tlvtr H:iliii zu gehen, ancli 
üImt die vuiwiructiveii Verhältnisse dertKlbcn und Über die 
diibe! «dch 
<<ehicken. 

Die ersten Erdarbeiten für die (>.<tliabn worden I 
Jebre 1846 swiidien KIbing nnd ItauMtbefg gldehaeilfg nil 
den Toiarlieiten and den VorfacciitH|g|AaMaa bd Direeiian 
geoMdiL Beide Baaton worden Jedotb in FrCljalir 1847 
aiiiirt, ai» der Terebigle Landtag «He Oenelmlgung tar An- 
leihe (om Bau d<T litdm und der Brücken verweigert«'. Im 
Joni 104" wurden die Erdarbeiten zwischen Kreuz und Brom- 
berg b<'g<)niieii, VI irzug» weise, um den brodlns gewnnlem n Ber- 
liner Arlieilern Nahrung zu ver-schaffon, und erst im Frühjahr 
Ii. i;:>iiii der i i^^riil!:i iie lljilinhjin, nachdem di« Allleihe 
dazu bewilligt war. Nun wurde die 1!t.3 Meilen lang« Ab- 
tlieilung ron ICreuz Ua Brambcrg im 27. .luli lh:->l, die 21,133 
Meilen lange Ahlbeihnig von Biomherg nach Uanzig am & 
Augutt 1952, die 11,24 Meilen lange Abttieilang von Marieo- 
tmg hie Bmuttbeig am 19, Odnber nnd cndlidi die 
8,2 Meüen lavge AMheOnng von Bnnnibeig faie Rfinigsborg 
an 1. A^l 1853 erSAiet. VaA nkhl rollcndet Ist die 2,2 
MiHIen Unfft Strecke von Dirschau nach Maiienburg. nnd eleht 
der< ii Eröffnung erst nach Vollendung der ürnf^i ii Brürken 
über die Weieli.?i'l iitul Nngal, aluo er«t nach Verlauf von eini- 
gen ■laliren bevor. Ihr T:.iM-,|iijrt diireh die Niednun;; zwi- 
scbeo Direcba« und Marienburg ge»chi«ht jetzt mit der l'oet. 
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weklte Mf deu gUriclix< iii|$t'U Tmiisiiort rirler ItoMHlÜHl dn- 
gericbtet iüi, wie viir GvK-gonhi'ii IiuIIcd, wahnaMlmieil, indem 
umre gaaze (:t'»<.'llKbafl, üU-r 2Ü0 Prrsoii«« ttuk, neben dvr 
gnrBhnlichea PttMMua-Biifiirdenuig mit BxtnipiMl baiSnlntt 
innda. Zw« SduffMdm, ibw dit VmcImI und «wr dio 
Vopi, vmlttdhi doi rifliiHM^g OUr «cm Die 
Qiflnde, wcAnlb dkie kimie Sirecin ent nadi VolIenduDg 
der groCmi Br6ck>' cn'fiVH't w<'ril>-ii .«nll, nnln'. Nicht 

aar, dab »W(>I inliTimiMiwlK' HmIuiIi.;!'!- «in rci litin WficliscI- 
L'fer und um liulirn Niisnl-UIVr tu (rriililcn wären, soitiliTri 
e:> uiüfülcii uui li liV ilics.- kiirzr Sin tk'' lH-s<jii<lerrs Itctriil"»- 
M:it. rial aii^ji-x lialTl nutl l>i M<ii<li r<' Iii lri> li»- IVainIr jiii(;fi»li'llc 
werden. Dio liieraus ljL-rriirgcliriidea KiMtcu würden nickt im 
Vcridlhdb mit den zu omarivudeB EionalMMn mu dem J«lsi 
nodi m geringen Verkehre •teben. 

Auf&cT dieser IIau|iibBhn von Krent B«eh KSnlplieig ind 
der Zwc%balin von Dirackaa nach Dftuig loUen Jedoch sooii 
BMimn AntcUoCi- and Zmlg-Balinea gefaanl wden» and 
Itad fcgeovrirtig die TanuMten Dir fotgende Bahnen in Aiw 
iNit: 

1} für die hnhn vmi ISerliii r.li : rüstrin aach Knas und 

vi.ii CuKlriii nacli Fraiikluil i^. li.; 

2) fSr dii> lialiu von BiTiuilurg umU l ljir::!; 

3) ftir üir liuliii von Siaigicriil n.icLi ColU ivi; uiiii Cüslin; 
4} für die DiUiD ruu Köni^j^l'iig üln-r (lumbinnon imch der 

RussiKbeu Grenze tnit einer Zweigbahn mich den Ma- 
•uritclicn Seen; 

■o daf« «ieh filier die ötilidiea Provintcn de« Staates ein lüsen- 
bahn>Ncts ausdeltoen wifdi welche» fSr die Hehuog dieser 
IVotinaea durch Handel «ad bdmirie die gOoatigslen Hoff- 

wdüf mit dkaan Unhmm m^edebrie Canal- 
Anlagen in*! Leben in rufen. 

t- fi lii.r noth mvilii.!. diifs Jlo Au^luliniij;; dtr f^riiekcn 
üUr die \V\:cj1u-l'I und Nm;;:!! iiii'l livT <l;uu L;. lhjiii;i:i) iK'ich- 
Llld ?>lr»in3 - Iii ;:'lLil u:li;i ti vui.i J.;tll i^i f jJL'Ilintlt i*>(» 

und vcui einer b-. !">udin :i Cui.iUii-binii uiit. r Ji ni Vorsitze df» 
Herrn Ober-lJauriiib LLUti'' Vuviirkt wirJ. ^s:ll^IMld für den 
bau «md Iklrieb der 0!<il>a}m Uiv Ki iii^licbe Direclion der 
n lirombcrg unicr d^ni \ uisil^e des Bemi Gab. BiC* 
md Baaiatlis Wiebe eiapsetit ist. 
Dh Bahn lH«t ibMb u abeaam, dinb in hi^c%e« Ter- 
lab, M dalb Staignagan «im Ober 1:200 aar «ehr weidg 
*oriHHDinen. Die rtirkste Stoigang itt 1:150; ditac^ knaunt 

nar hinler ItrunibiTg lur Ersteigung der Hüll« iwlsclieu Hrah« 
und W'cirhscl iiul' c ine Läng-' vun 000 Riillien, und bei Elbing 
zur I i". : T>('hri iliiiip:, il- r I'T^cke Cbi-r dt-Ii I-^binji'l'hifH, eiid- 
liiii vt,r liiMMi.-d'T^- l'rini lliaubbtei^eri in du"* l'lml der Vii^ 
»i.rg'' .-ml' IkSr/'. r.::! Kiilki ii vor, Di r biiebsle l'urikl drr 
Uubn liegt in d>T Abllieiluug l.ruujberg-Dir»cbau zwlidien 
Eohmiiers und Tere»pol, 321 VuCa über dem S|>iegel der Ust- 
■ee, und der nicdrigBle l'unkt in der K£be ron Elbing & FuCb 
über dem Spiegel der Oft See. 

InBeaiQ aaf die CnrTcn-VerUQialH« kt dteBihn aebr 
ganai%, and koaunen naficrhalh der Bahnhofe Cnmn von 
•naai geringeren Badlaa nl> 950 Bnitben nicht, mr» nnd dieie 
anch nur vor dem BsfanhoAi m Dinciinn. Sonat iit dar ge- 
riiJi!>i<' Rr.diu- . ( U iCuthea. MdMem haben dia Cnmn Bn- 



di. 



K-li t.IKl K-,ltlji 
in.' Kr.].irbr:|i 



11 >i:id in dl 1' Iii ^,1 1 ;'üi i . u 
g'jtüiirl. iJ<T (.iniiu! uiiJ lluil. n ist judinii lur /wti < M'lri-M; 
gekuull. IJi« I^nbirbcitcn lür da. zweilt- (iLl i^t sind nur da 
MBgelShrt, wo Boden iehlUr oder Qltrig wur; iui Auftrajp! da- 
her, wann der Abling an viel Buden gab; im Afange^ wenn 



fSr den AuArag der Boden fi-blu-; iMirAerdem i»! milanter noah 
im aumpfigen Terrain dir Erdnrboit Kr xvri-i Ot'lrisr aoaga- 
lührt, da hier beim Anscbüllen de« zxv<'ilen (teiei.-*«» da» enta 
sieh gewülm lieb ni Mark mit leut wid dadorcb der Betrieb ge- 
akdai «iid> Die Aaftrifge «nreiehen Mter da« BSh* rat 70 
bb 80 rMb^ Md die ilMgt efaia glekha Tiefis. 

Die Sebtenen rahcn anrQaenebwell«i von Klefctnbob, 

welche k_vnni-«irl find*!. Die Sebiineii »ind 4i"!i.)ili, 22 l'fd. 
prn l«uf. Kuf* »dm-er vrid im dt'» Slör-.rn iliircli l"* Z*>11 lan;;*' 
Last !uMi vrrbundi'n. Da.n Hnilil i< inil^< llu-ill in i.- ii .l iiti-T- 
surtiiiiigeu ub*'r die Tm^räh^iiki Ii \i-rsritic't]('itfr I'*.i»*<.'ribidin- 
Scbii-Ui'N, ange-^tflit im Snitmn r l-.'il auf Vi'ratiliu.nuiig de?. 
KüuigL Ministeriums Hlr Haiub l, (IrwertM! und iifli-ntliebc Ai^ 
bciten unter Leitung M'U Tb. Wi-iobitupt (ISerlin 1852. 
Verlag Ton Ernst niMl Koru^*. An* den Weiehaupt'MbcB 
laeheu über die IVagfShigkdt der Oilbahn-ScUena gebt bti^ 
«Or, dab dieaelhB in Being anT die lV^GndBM efam der 
fOnatlieian FtaBla bat, dab daeaeibe eich Jedach nodi gUnil^ 
ger gteteUtl, «ana man die Bnto dee FUhaa am f hie i* 
vertlitgert gad das dabei gewonnene Mateiiai eor besseren Un- 
terstülnmg d>-i< Sli-^is ntiwcndrt, d. b. dm Aülanf vom l'nfse 
nadi dem Step; vi rf"lärkt. I)n5 Gewicht dei Si t.i iiiii, «el- 
i lii -. i]._t ü.T ziiri< !inirndi-'n Schwere der Locrmiolivi bi ■_,'i'"-f-ei 
\v lii ij (ji.niuj;! für dii' ji l/i^i n Luciinioliveri, ob^li icii in ncue- 
iir Zeit bei mehrrren ü.ihncn, nauuullich in rrunkreich nnil 
Uelgieu, norli schwcri-re Sebiemii bis zu 20 I'lVl. pro Inuf. 
Fhda in Anwendung kommen. 

Eine andere Stobverbindaaig als diq«n%e mit den La» 
iet bei Bronbetg tinf 1 IfaBe Uufß vcnnebewciee In 

' beigedraekte AUUldnag xc%t 

diese Verbindung. IMeselbc 
«oll sieii gut bewShrcn, ond soll 

im vrrgiin^jeneii Wiiiicr keiic 
einzige Schraube unbraurbbnr 
:;<|\viir<lru i^' jii. i'linr litiiLr.Te 
Krlabiuiig w ird jcdcxli ' rs'. den 
Viit/ug einer der lieidi n Vi r- 
l>iiiduDgs-Ai1vn vor der andv 
ren beiansnatidlcu iai Stande 




In Benag anf die Wega- 
Dcbergingeietmbanarhiea, 
daä neaerdüigs hier wie bei an- 
deren Bahnen Zag^Bnrrie- 




rcn cingericlitet sind, dui-ch weiche KUcultodi Kr-.[iari.i»<.- 
herlicigelührl werden, indem die mit Ku;;-lkirrien a vir-<> bt uen 
ü«bci;güni{B keine besonderen Wfirtei' erforderlich machen. Der 
der zi^'Bnrien aanUdist hellndiiebe Wblar achfiedit and W> 
aei die Bwrien miHebt emes Dnhtaiine. den aN» ab Maxi- 
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iniim l'io litH ISO BaliMB »<'ii tV.hrt, Dioso Zug-IWrirrcn 
««•rJcn jcdficb iibt für weoig l'rrqti' :it' Wi'sc-Ui'Uergäiigc ci»- 
gprifbltt, und mij«!«'n »o gtlt-gpti «i ii;, dals der gie bedivDcndc 
Wfirtcr tae ron si iucr Itudo um »i'h«n kunn. Znr Beoaeli- 
richtiguqg des Pull.kuoj.A. dul» dir Rarricrcn gi'KhloMen wrr- 
iaa, baflädtt (idi am oIwreB Bode doM aenkraditini PCüiIm 
dM Btaid, «aUft« M dm «irUiclm »iedofan« dimJi 
dae bcamtoe ToRiahlnK in mlMagmit Bewegung grsctit 
wird, b dlcMm tudtncfatra Pfthh nt ninlieb gleichzeitig 
die Bolle cingelaaMn, Sbcr welche der Dnkl Uuft, bcn-or er 
die Zog-Baniere nrricbL DicM Rolle hat an der <'iii<'n S«i- | 
teafllcbe mehn-re StitU', w.'li ljc iji ii d- n Vor.ipniiig i-itii-r 
Bankrecht am Pfald*- ln-runli T|5t-hi-ii<!i n Zn^^rlnni^c i^rt-itVa. die-j»!* ' 
dndiiiTh heraufstof-i ii und ili.- Klir.2;i I ii; Ii v, i ii. 
Eim- !im untern Kudi' dir Ziig^j.inRc Lictnidliclie Kfdcr zitlit 
dio Zugstange wieder tierwilt r, che der zwrit« Slift bt'im wei- 
teren IIeniat(<rlaMn>u de» /u;;;l>aunu-« die ZagstaDge wieder 
hcraufbewi-gt, wiMlurch die Gloekc xum zweiten Maie ertSoL 
So ertSot die Glocke iauaerwSliiead, Ina dio Zqf-BamM 
fiadidi gwiidJnawin iet ' Die Mitebeade SUne criMart 




/ 




Bei der CAln-Jüadeiier Kiienbahn hat »n aa HHgno- 
gea, die Oleehea imik tbtm tiwfc m Snhlagf !■ Bewa- 
an aettaD aad aekaii einige manliii var den Hanuiie^ 
hMan dea Zagtaamea attfaen an lanan. Dkae Ehricfatang 
iit in der KaenbaliD-ZeiUrag vom 24. Jolt 1854 beidiricbcn. 

Die Brürkeii sind ülicrall da, wo es die Weite und die 
Hülh' liiT (•rlTriui;;: »i.illi'K r., ni.-i''*iv i^i .II .|. trrSracrcil 
Wi-iii II in Vi rliiri.:iii;t; iiiii zu ^;cn;ii;ir li.i.iv' i1-t Fahrhahn 
iilM-r dem Wiitscr mit ei)«^'r:it'in ( i:M'r;wui h-'rpc»^h-llJ. Ihr r>T'* 
fscien niaii.iiveu lirudteli', «iiwif die liriiik. n rml < i*cnRDi 
Uherliau werden weiter unten an geeigueler SIlUi- Im sprocheii 
wi rdeti. Von den kleineren nuisürcn Itrückeu ist hier nur zu 
erwüliniii, d;if-> diinelhen aus Granit mit Backstein- Gewüllifu 
erbaut sind, uad deli tie llmit reditwinUin,-, theUa «dwtae 
i>til«el heben. 



Die grörnlen uivd eJgn-nlhüniliehMen liahnhöfe «ind die 
2U KreiUE, Iin>niherg, Dinrhaa, Murienburg, Daiieig nnd Kj^ 
nignberg, und iioMe» diew nucli gelrennt behBDdelt wenieMi 
Die ObriiBes Bal inlif « b abid aabedealender and in dea Haaft. 
Anlagen deorileh gMeh. Sa ae%n OmmD swal Galeiia ndt 
den erforderlichen Neben-Odaitea Hr etwa Ttwfcaadiinii Lne«»- 
moiiT-, Wagen- oder CHUar^ehappea nnd Tieh^aapea. MSg- 
liebst in der Mitte dee Behnhofei steht da« EniprBngK-a<4<jüidc 
mit Perron ohne Bedeckong, nnd an den Enden de« Itnhnbnfe« 
l'i linden sieh die Wnssi r-Slatiniien. Die IJatisili .ffCi lifiuc].,' ^i:id 
ülieriill dtt. wo gTiIcs Zic^'el-Malcriiil Yiirliaudeu war, in Kcihbau 
aoagelührt, ••nnst in l'utz. Die Dücber sind Qbenül fla<:h und 
meixt überrngi nd. \'on den Ko^adeu in Itohbao zeichnet fich 
die auf dem Kahnbofo zu ScbSnlenko dnrcfa gefilUge Verliilt- 
nieie lud Farmca besooders aus. Nor die Fcnilcr- uad Tbliw 
fftfhfimir- rind bei dieum Gobiade mit Xrieabeiger Oa- 
ment gepnizt, ond elel* die Farte dea jSiigilahina aefar gat 
nAan der gelblich grSacn Faiha diataa CaaieBlii waloharana 
den Awahatrigra Sdiiehien der BOdendotCar Kalkbeife h». 
atebt nnd aehwaebe hrdraoliaclie ESgemchaften hat Unter 
Wn*ser ist ders» i^iilil tu vi rwendeu, jedoih mi; Vnrtl.rll 
über Wass«fr und ü: lall Ja, «<> djui Mauerwerk feucht hegt. 

Die l'i riMi.^ :-i.id liic jetzt l>eviirzu0en tiiedligta) WaUw 
durchlaufende Tritte un den Wagen bedingen. 

Die ßahnhufe »itid ül» rall niii zierlichen Qel&ndcni ein. 
gefabi, ond der freie uD!>enut2tu Kaum innerhalb ililWibaB. 
Welcher zu »jiütereu etwaigen Erweiterungen UMtulel WMdeB 

kann, iit aa üenndUebea QartenoAnlagca aB^eichaCn. 

DieDtebiAetbea tfai aaa «iaiaea Olm i t i%HM geMidat; 
die aeancBDrebiehdhea wwdeaJedacbaatBlaAMgKaea» 

Iii uut* 

Die 4iptieeheu Telegraphen i>!tid Sehr «infedlt aod 
Nftteheii mi» einer Sliiug« mit (chrigen daran bcAM^gMa 
.Vmi<', weii iier vermitieiitt der Diahaag dar fllanga wiiaiiMi 

dene .Stell« »gin eitimtuiiit. 

,\n der üMluihn <'iiihiiig \-i durcJiwi g diipjMdta alaetrn- 
m»sneiisrlie T i' 1 ^ r n |. Ii <■ n • Lt i t ii ti i; , Hi.- eine für den 
Stautt- -T' I''^';ilih"Ti . rr tür th u Hahr, -Tl U-)|;rapheiL 

Beide eiad mit Aasnohm« der Alrtbeilung Xieas-Braoibeig, 
Mrf weieber die Ulm« iar daa Baka-Tdifnvlaa aoah aaHr* 
iidiadi iat, obariidiaeb aagolq((^ da aiA dia naiatfadUha Lei- 
tung niebt bewthrte and Jeiat achoa aa aaMiUMidi graaidin 
ist, dafs in kurzer Zeit mit der LegBBg aiaar (ümMlBdwn 
Leitung Torgegangen werden morii. 

Auch Bind bereit.^ di4' T>ru:lr\\ i-rk«' ?iir AniaelJu!iß| der 
Ton den Plaliiiiicn nb^egiinKem n Zn^^e und L«x'uiijijüven durch- 
weg e;ll-rflUirr. 

Die U>'ise war zu kurz, um aoi die Uetriebsniitlrl 
alher eingeben zu können. Wir beben daher hiirr nur zwei 
aeaere Eimicblniigen bcrror. Die eine iet die bcIttBlitii Xireb- 
wegerWic Condenaaliona-VoRiGbtang*), weldie vanatfcamilB 
bei 8 loeamolifan angtwaadt irt and bei wcithar ^ Xnh- 
lea-Bnparaiei bia m 82 fCt pra Aeba-lleOe erdeh weiden 
ist, welche Enpntaa aber fbeilwHsc durch die Kosten der 
Einrichtung nnd deren ünteibaltong aufgewogen werden. Man 
hofft jeUocli diese EitirichtuiJR der^e^talt vin iiifaehen zu kön- 
nen, (Jn^ die Reparatur -KiiRlen ^i. li lu deut. nd errnäffigcn. 
Dir 7\\. ilc neuere Einrichtung i^t tlir ^^It irhtii [!s \ nri Herrn 
Kirf liwifjiT zuerst angewandte llela-luiig d''? .Sicherheitü-Ven- 
Iiis der r.iirtinjiitivc durch einCi wieht statt durch eine Feder. 
Man erlangt bierdnreb nlmlich eine gleichniAleige Prlairtim^ 
welche bei der Amrendaag dar Fader nidit «etbaadaa ia^ da 



•) ifiigMMk in BiaT e. a to Jah^ap UU «H» IsHMbri«. 
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Sc.hwii>gung«^a und Slö^i-n, wck-hc auf das Oewidil einwirkua, 
ilt dadurch l»gi^ii<'l, daTs dasselbe eine FOhrnng Termittelst 
«Weier Stifte eriiAlt and doTs die Stifte aof KAuUchcüc auf- 
wMlglin Diese Einrichtang ist TcrsaclmreiBe Id Anwendung 
(pkommca, doch weib ich Dkht mit wakbem EHoJge. Beide 
VorrichtDDgea ifaid ttlfgeu M dan ~ 
«fanftiDi in Ammado« 
"Wir «allan an wiedtt iMi Hkkahof« Xr«» 
nach dem lfiMt|p _ 
IMeaer Bahnhof liegt im Wkam-Temln der 
Niedming der Nrt2e, ili n n IIiK'lmagwr faat dif Terruiu-Ilöbo 
erreidit In nnmittiRiartr Nfih« üi-n Balinhr.fc'i lii-Rin weder 
Dürffr niifh SliiiiSi-; doch wurtli' ili. '^i t I'inkl «iJur. fi> i lOi- 
bau-jii(; (ii-r Stargardt-l'osener Eiüi-iibiihn als Krcoiangi-i'ankt 
mit di r (Mtbahii (daher der Nam« Kreuz) bcatiaiiDt, da der- 
•elbe (Br beide Bahnen viel günsti^jiT«? Terrain •VcrlUiltniBsv 
dariiot, ab iigend ein nnden r. 

Die eumm Luge dkata ao bedealcndea Bahnliofc* machlc 
die Anlage angtMMit BmatM' u 

Port-, 
imaweQdfg. ZIeflaHek 
irerth, um für ^ , 
Ua Pewobim des Bahnlior«« die UDnnnehmlicUcelteii der nle- 
drigrti Lage in den Wii i in^ijcrinarstn lu U-seitigcn. 

I>T Balinhof, wcWicr »i'itKn Naiiifii Krvu» vor VnlK-n- 
dnng drr liiihn über Cüslrin nach Ik'rlin uneigentlieh füliri. 
hat cint^ti Insf*! -Perron mit beiden Bahnen p*inein8chafUicJK*iii 
naaaiven Empfanga-GebSade. Die mciAen der eitrigen hier 
befindlichen Gcbändc sind in zii.-rh'cbcin Fadnretk mit Pkpp- 
Dichern erbant 

Auf der Abtbgilmv Kreaa-Brombqig lind an grOfaere» 

die Mw bei 

I dia Brieke Obar dU XAddaw W Sctinei. 

Bei leMerar wwde gehalten and aosge- 
hat 4 OeAiungen la 50 Fufs Weite mit 3 Mittel- 
PfcOem wa 6 Fuf» StSrke. Di« Prciler. weleh« wie iiU« gröfse- 
rcii Brill kl u .^l-ii 1: ITir zv,i C.-li'iM' i'i:in;,ri,li:>^t sind, wurden Ton 
Oranil?lti:i< !i rsiif iVsivni l'^i'. sgrnndi- erbaut und tiur niil Spund- 
wnndi ii ciiii.'. nif?l. Dil' Hrtickc wurde neben dem FlOMC, wi;l- 
cl.i-r iiachlier durcli diu fertige Brücke dorcbgeleitet witrde, 
fuudiri. Der OlK rbnn btntt-lit iius daeneo OiHcrtiigem. Da 
fUe CoMiniciirju dcrseJbcn bekamt ilt, «o aoUen MiniU bei 
derXiddawbrücke, alaandib«! dn dfat«» OütHbrtikn «tr 
Baku mir die Abii«idmii|BD wn dm «hcna CMMMdunB 
dar Oiltnriiggw h a ^ j wiiJiu i «erden, anä endkelitl ei des- 

der ßeiac vorzugreifen mid an dii ■ 
> OiNcrbrijckeD der Bahn absofaaodeln. 



k dir 



Oltt«r- 
an SO 



Dia 

briokaa tiad: 

1) IXaBktlAa 

2) DieBiUM 

FuTa. 

3) Die Brücke über den VorgmU-ti hei Diuizig mit 4 
nniigeii la 54^ Ful«, in einer Cun'^ liegi-nd. 

4) Die Hrürke iibi r d<!n Httuplgralxii lirr Krslmig Diwzig 
mit 2 OetTiiurigen zu fiO Fuf» und 2 ächiflTubrts-OdfaaD- 
Cn n 30 Fuf« mit eiuetti Drebpfciler von 16 Fob 
Bi ei a il . DicM Brücke S^ia einer Garve and bat 

i» FMIar (lia ilt kl dar i«e 
za Beriin 
ma BifidMo-Zdehnangefl 
mitgethaiU). 

b) Die- Brücke über den EHring-Flnfs mit 5 OcfTnnngen zo 

iOi Fnr?, 

6) Die Hrückc über den Frisrliitii; rjiii 3 Oidlumigeu /u '.iö 
Fufs. 

7) Die Flntl>brücki- iüwr di^ii Frisrhiug mit 2 OclTuan(?cii 
zn 40 Fub. 

8} Dia Brücke über die Mork mit 1 Oeffnong von 32 Fufs. 
9) Die BrBeke 6ber den Featungagrabcn bei Königsberg mit 
2 Odhanpa m Ftato, anl 

■d bOMAt. 4ali bet 




m, mä 

wurden. 

Die Gitterhülien anboUingend, so Bchwunkcn die!»elben zwi' 
«eben dem h, fiten und !l,.lten 'nicilo der lichten Weite der 
OetTnuiig. Vergh ieJuweilx; »ei hitr au^'-führt, diif?« die (lilter- 
hriicke über die Weichsel bei Dirsdiau den 10,4leD Tbeil der 
Spannweite an Höhe erhallen bat. 

Die fräher gebrtncUicbe Coaitniction der g«r»«iscrnen 
UHiiMlimif aam AaMi a a ad ifb allaB der Gitterw&idc ist rer- 
werfen «od tbd 4hM CeaHntHoat-ThaOa bei aimmtBcben 



aiu Oitiertrilpn, bei «ii%ia 

bcrgcatellt 

Einen Unterschied zwischen 
ren Brücken der Buiin leigcii 



die 



frSbcrea and dea IM»- 
beistehenden Skifteo. 





1%. 1 ilt daa Bade liaei OillirM(gn« der XOddmr-BriUkBt 
aad F!|i 2 aiigt dat Bade ciaea OiClBi l ili n n der tpHareB 

Pikikaa. Die in RaimoTer geouchten and im Kolizblatte des 
HanBBrei'adicn Ar«biteklen- nnd Ingenieur-Vereins mitgellieil- 

len ^'llsucllt hanca nCmlich ua'.bi^i'wit'fX'n . dnTs diqenigen 
Stellen der (.iiiterirüger, weldte zunücbst dem Anflager Bch 
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hti cimgen d«r ncnemi Brihkcn der OadMlin, je awei 
GinersUibe der Art in den AVinkvl-ScIiirDco l!bm-in&nd«r grei- 
ffn, dab sie mit dictcu durch zwvi Nirte rrrbuiiduD sind, «ic 
X mnfi. £■ tind Innbä freilidi cingelcgla Patetadn cr- 




foidvrlicli; doch gcwChrt dJcM CooMnKlian eine KrTtbere l'e- 
•t^kcit (aidie lieft 9 «nd 10 des JJUf^ngBB 1953 dieaer 
ZcMKfaiift}. 



Di<- MorgfnMaadcii da nnittm 
BericbiigiMig der SebcB(wBrd%keil«i Bronbergt ««rwmdl. 
Die Vi-rMinmlii^g «ar itt MSblengarti^n, welcher mitten in 
der Stadt aof rincr doreti di« Brahe pOiilJvIrn Iiifi'l Ik-^, 
MSnt^Mcrdvr goniumt, weil hii-r in Irüli'-n r fin-ur-siM'luT Zrit 
— von ITT4 bi.i INOli — riui' Miiiixi; In -laiiii. Ibr.nl um «i ti 
ftwandlicbt'ti Ii'k Ii'; !r.u'i|i n (;rirt''ii li<'|>. ii dil! vit.-< linu ri 
der Stt'ha'idliiiiK-'-Sttti lui j;ilinfi^Lii f> Mühlen mit nisiim- 
mm 3l> Malilgütigcn 

Vun dd» MüUvii aus wurdu ein Uaog naati Wiisaannt- 



beflndee, die «hwidtitca lind, ud ging 
fiMUca TOiliilile Coliainwiian hemir. 

"Wem mm UOmw die Erfidmag gnndit iMHe, daft ei- 
aciM GMeitoCeer ton gerbgen SpiumwelMii dnreb die V«|w 
Indennm der Tenpmiar keine «uf die Bauwerhe nadilbeiQge 
Verkürzung oder AnaddMnilf criddM» «tno die Ttiger auch 
niebi auf Itidlen ruhen, io war man doch durch fi^i eii^fift« Ik>- 
ciltAcbtungen in rli tu !,t /u tiliu ni si' !m'ia !i U*. *uiliilf i;. hiii;^'!. 
viiü TA'elelii-ii Si'Uii:iu^'il' Ii Uli dh--r^>-- iiai-iiti.LÜij^' II Kii.Üü-^r bfi 
«liT Nii-'ii: - Aiiv, .':niui;y di r I{oll<'ii ln );iiiucn. iJie < ■illtTtr^ij^tr 
der (iBtbulin »inJ tun cirru (>l) h'ais Weile au aul' UoHeii i^e- 
kgl, and gcoaec Iteiil>:u htungen wcrdco Aber die Au^ehuuii)^ 
der Giller «ngeMellt Ik 'i den UrCckeu Ton geringerer Spaan- 
«ellB bat nan kviuc naclitbeiligvn Fulgen der Amdolinuiig bc- 
nerkt, yn» raii dea bü Bodereo Bakaan genwhicn Erfab- 
laagaa übt wtiHl ini i irt. 

Wim A Gittartrigar dar OdlaiH aiaht Or 2 Oeffiiaii- 
gen la aiaan dniigeo Trilger variiaiMleD dmi, and der Kniaea 
d«r gri>ri>«rt'n Trag-l'ühlj;keit, welchen «in auf 3 Slülzponlitcii 
mlienilrr lialkiu lijit , tiii ht erlangt iM, »« lial Jie» »einen 
(irir.iil Wii'j.i^rlir.iilii h ihirin, tliii'^ In i ili ii \-;.rlii'.:i(]. n. ci Sjuinri- 
weiteii \'iiTllji-iK* »luK-li illi- :;rur>'Ttii AniiiL^^uug.» - iiitu 

Auf»leULiii|;--K'-vl' II <ä' r Tiu^ir .-..ilu> -.s"!;! ii virii. ^i. 

i>clilier«lirli Bei biir inu'li eliu' Vi-rwliitHlciilieil in <lfr Cnn- 
atruction der neueren Gitter gegen ilii' frjlieiTii lieini rkl. ' 
FMber grilTen unnjiieh <nei (i;itt'r<'ialM' der Art in den Wiu- 
Inl'ScIiiencn Klit ri-iiiuinli i-, il^K »ie mit die^eu darefa einen 
Niet Mwh Fig. 1 verbuiuleii vtunieii. uühreiid in ncaanrZait, 



Ilölii; nnteriioniuiea. ImJ- \<i'i i'i i Ankiinll de« verstorbetiea 
l^ietdeoies Witiaaiiii ia BroiuUig beilaiid der die Sladt aal 
liri flMniiin birranndr nnginitiii. Jilil „T TI miaaiii W l Th ii " 
gaaaaal, ana wfiatea aandigaa KiauMi<d*UiidcNlaD. IVlaa- 
naaa aMete acbaa in Janaar 1833 das Vandifiaetangi-yar- 
«in ia Bnanbeig, dtardi wtWiaa dia fuae Anhvlie mit rcr^ 
aebivdcnen LaebliOlaeni onMilM and nll antouthigen (Ungen 
und Ruhepifitzrn TvrMhea naidlS welele- bi'* ;;. );i ii\>;iriif: ><>Tg- 
»am {•ipfle^t einen »ehr lieblichen Park li.liii ii, \in, «tklieui 
ninu einen I i l" i Ijück fiU r ilif Slui.il, d'-n ISatiulmf. den Ca- 
nnl, die nnrülicli uinl örtlich sich erstreckenden Kbenen luit 
di-ii durin In tiiidliclien tJrtüchal'ten geniefst. bei reiner Luft 
auch die jemciu der 1^ Meilen cntfemlcti Wcicbael belegenen 
uiit Wald bdortBilea Höhia von 'Vreat^FMabw daatMeh er- 
kennen kann. 

Uroiubi rjj:, wetcbea bei dar Cecapalkio der FMtina daidi 
IMedricb den Zweiten «ir 800 BiawabMr katta^ bt ia «inaa 
aifraalklMn Portaehreiten begiOcn. Die Zahl dar Ebnrohaar, 
■dt wenigen Auanabmea deotacher Zaage, wach» b(» 1817 auf 
6000, nnd ist, »eitdem der Urnmbcrger Canat und vier Chaos- 
M : a tiai li l!i ri;:i. P.ii /l^. TI.hi ii ü!ii3 Ii.nw ri.i , iiui, na- 
iji' i.tlieh die Ki%n.liuJui ilvii Ort lieruiin-n ikiU ilurtitkirii/cr.. 
Jiul ^l.niH) ger.tii j;i-ii mi.l in .-Ii Ii r Vrrineljriu.g l.ri^ritl.-ii. i^ti'i 
■»iirden lOU und l-j4 über '"0 Neubauten emieiüsiunirl and 
nuigufOhrt. Darunter befinden sich ztemlicb grufiK; TTSniar TCO 
2 bin 3 Stockwerken und (i bi« 14 FeiMlern Front. 

Die Kirebeu BrumbergD kiud uhue Bedeutung. Freund- 
lich priientirt Mchda»ib34 crbante Bagicranga-Gabindo 
mit dacnt aantalblgaih de« PaUlkan aar BeiwItMag «inga- 
fiamton Fkikr, and da* vnr awei Jahrea volleadetc, aaabar 
Ia Bohbaa aitsgeniirte Ifilitair-Laaarath. 

Merkwürdig und eigentbüinlicb itt dCT UlrterfavdcQ Broni- 
beiga. Während die obere Flüihe 4 bis l^if» hnhe Sand- 
lager bildet, liif;l darunter . äi 2,i i;- Mi l'uls i>;;irk. . vull- 
kommco w;e>*er<liehte Lelini-i-liii:lil, uiiIli- weldici em j;rdrüi:k- 
l«t Wa**erl« eki ii i-i.niiüeniii- .Slrulileii uufwirll. \vi nu sie durch 
bubrt wird. Auf diesem Weg.- I;ul liiomlieig bereiw b Ar- 
teeitchc Brunnen erbaliin. vuii denen der ÖDtliciiMe auf 
dem evang<-li«clH-n Kircbbotv nur 25 Fub, der liei der Regie- 
rung 42 Fulv, und die anderen 80, 90 und 70 Fti/a lief 
bohrt aiitd. Wenn man aaf ,dia Bnumaa Standrakra aabettt, 
ao Miaen licfa dIa aatfcant bafaganan Wawa i Ml u da antetdnaa- 



der ftMt mgerecbt In da* Gfcicbgawklit 

Da Regenwetler eingetreten war, worde die Bc«ichtii;ung 

der Ciiiiil-S. hti i:-i-ii bN / IT Itr.. krei»L verselinln ii. i.ii '. -il li. fs- 
lleil <"i' il' i Aliruliil von lirumU rg die Ürücki üI'li d..j lirahc 
Uad der Kuli:iliut' |ii-«ieliligl. 

Dil' Mi üi ke über dii- Brahe liegt diiiil um liiiiiiiliol. 
nacli Kri-.i.« zu. .Sie bat ö ()elTnui:gen xii 40', lOJ llallikiii- 
überwiilbt, »Uli denen die 3 niillel-leli für den Durtlifluf.- Je!- 
WiuiKer» jind. Dunli die DurehllulV-< left'nuiig am rechlseiti- 
fcn Ufer lüfart ein Leinpfad, für welchen 9 Foüi llreile dar 
DarcUhb-Oeflknag larlorea gehen. INa Fafatbaha liegt 40' 
Ober de« niuleraa Waater. Dia bidatahaada Sk^ gpabi 
ein Bad dea BaaweAei^ Die kititel.Pfetler aiad auf KaU- 
niM gegrdndet, die Slim-Pttfer auf di ni fttM Sand- and 
Kie<i;runde ohne kSnilBde l^tndii uiig. I'.iu whidficbe» Setwn 
i*t hieraus nicht hiTVurg-.'gange:i. I >ie unteren Tr.i II.' der I'l'.-i- 
ler sind nu- fiianil, di'- ul.eicii Thcile dc-rxdi« i.. tuuii. :,U,-> 
Uebrige »ii.« M'hr scUnnen luirt gebraiinleii Klinkerr. vi ii du:ik- 
Icr Farbe, üriiinberg war sihun vur längeren Ziii»n wegen 
»einer gute» ZiegelMeine bekjiiHit. Bei Erliauijn(5 der liioui- 
bcrger niaeaiHii Scbleascu war die Fahtikatiua der Ziegel auf 
eine fOr die danaUga ZA grabe VoIlkeinaiadMit gabiadu, 



Digitized by <j>^> 



557 



WintcrsUin, IkreUang der Oslbihn. 



558 




und liabm tlcll iit»e Zi>j;<'l in den Scliltu5< ii-Kriiuiutni ah 
■usgt'jti-icliiH't bcwiUire. Nncli der Volk-ndiinj; <!■ r S< hL usi-ii 
halbrn illi' Zii-(;i-liMrn iior für den grwölinlicliiMi Il;iusl>iiu Sorge 
■n tnigi-ii lind ili<' Ziegel » iirilen dnluT n ii-dor stidccbicr. Als 
die OMliabn gvbaut wurde, und in der Xilie von Bromlivrg, 
■uunenüicli für die lirück« Sbec die Bnha rini' grotsv Mcngo 
gnter Zieg«! erforderlich ««Nil, mr M «Hraiil dan BamObiiD- 
gen der hierbei hlMwIHgUP Hw IlMlllllii. äU ( 
gen ftr die Aafextlgaag der tkgA tmd der ( 

I Megi hta i n vcnbnkea, dab eb 
welche* diM IVSbere norb übertraf. Die 
Alwluwiiiiiig der Oevülbe itt meh dem Scheilrl ru bewirkt 
(«teil« Weiler mi[L)i: liiücke iiiwr das S<!i«nr7w:iv«i r}. Die 
Briickc lilyr dir liiulio wurde nclion dem Kiu»v irlmciL, und 
dieser nails Vi^lli'iiiluiig der Brücke diinii dii.H'lbi' j;fSii;,'i, 
{□dem eiin; Ser[i< niinr dure]»((i«bcu, und der alii: Arm i<ni|iirt 
wurde. 

nroniberg i»t der Siti di r Künigl. Dircelion der (Xtlbahn; 
daher befindet sich bier ein iK^deutendea Empfang« • Ge- 
blada mit den OecclUift«- Lucalien der Direcliaa und dan 
WahniingeD tOt den Vorsitxenden der DimtiM ud fBr nqga 
BMortedarlUhik Biir irt andi ^kieliMid( du Hmpl-Waik.- 
«tttten-Geblade flr die RepuaitBr der Wageii and Locomoti- 
tm, «ran htmami/ärs Wagm- oad Gfllir-8cbui>p<-n kommni, 
M daft der Bnhidiaf Bmaiberg «faer der bed<iiteiid»ten der 
gnnziMi I!;ihn i<it. flnfiwrdi in befindet »Uli Iim r iiui-li l ir.e 
^Vflii^r 7U1I1 Abwie)^ der »uf den Loroinnliv .lifidern ruben- 
dcn L;.-Iiii. DieSfUio li;:t .il 'ilicbe Kinr:ililun^, wie die in 
den Iteitcu 7 und ü des Jalu;gangs Ifl^ dieser Zeitacbrift 



luiigcilieüct' linicken-Waage auf dorn Rdinhofe Erfurt IMe 
nn letzterer befindlielten l-VJi rn. wi lebe dus Gcwidit anicigen, 
sind jedoeli bei der Bronil" i\'i r Wimge durcli Waagescbttlen 
mit Gewieblcn ersetzt. Der K iiinli: f liepl in derselben IIüli«, 
wie die Brürkc über die Hr.tbe. djdu-r i'i l-'uTs über dem Mit- 
tel-Wasser, l'äi die nicbl unbiib-uirnde Sdiifflalirt Bromberg*. 

M, kt ein llafen ani^tcgt, 
to« adiMla Bbane mit Ei- 
-GaWaM «ad Ml-Belikk aiit ahwm GaOUa vm 1:24 
luBonterfBhi^ 

Bei der Anliige dra BahnhoCH B woiben itt daraaf gw 

rücksiebtii;!, data derselbe sptter gidefaaeidg Dshafcrf flr & 
xakSiiflig XU erluiuende ZM i iylnilin liromberg-TliorD wifd« 008 
i»t der*«'!!«; di-iuuenjiil'« :in^omc95en weit angelegt. 

ilal.iilinv ist ein neue* I'ost-Etablissemen! 
erUiiiI, wie iii.i rljiiupt r.i, 'n rm.h 1 1. i ErlNuiung der Ostbidin die 
Anlage suIcIht Ktablif'<'in<iits iH.tliwrndlg wurde. 

Die Bahn lülirt binicr liroiulierg in GefUlen von 1:200 
lind ttiau auf die Wassersclieide zwindien dar Brabe und 
Wdebiel oad blk aieh bis nahe Tcretpol anf der Höbe« wo 
Ii« nkOcflOlenTOD liMO nad dar BMeka Ibar dot Sebmia- 
wasaer Ua abODt. Voodnndntn Ptnfcteo M* man daajeo- 
seiu der Wriehael anf dcrRMw geiegeaaOlbm ond da« dies- 
seits dencHian niedrig lirgende «md d«a ütbeiaJnr*iiHBngaP 
atis(;cm!txte Schwell, wvlefaes io nenerw&h rfna gpdke biaii- 
Anfinit crhallaa bat Die Wdchiel adbit I 



sn §ehrn. 

Die Hrüek<> über da s Si li \v i\riw nn* it t«ldte| 
massiv« Brücke der (Mlbabn. Die mittlere OelTnnng, wdcbe 




die Durchflofs-Oeliiiing itl, hat eine Weile von M FaCk Zu 
Jeder Saite diaaer odlliefen OeffMing tind aodi 2 
aoaeFMbiMiL INe MhiMu Itagl 64 VUb Amt den 
Waner. Die «beoaMModa Skiaae dn BQd der Brikke. 
IM« MttelptBflar dee Baowarim alod aaf P&blrost | 
Die antereo Thmi» dar PfeOar 1 



die oberen Tbeile derselben wie alle« Uebrige aoa Segele. 
Diese wurden an Ort ond Stelle in einer beenden dan er- 
Zicgdei gdmoot Der Mlrttl «anh am eloea io 
igiobeneB bgrdnuiliKben Meifd-Xelhe^ ihoRdi «ie 
bdm ObsiÄaocr Mcftonbau, gefertigt. DteAhwlMMong der 
GewObe IM «le bd «er.BdUn Iber die Brake aatb den 
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BcUciicl der GlwöIIk' xa, am dtii Keil iwi*tliiii Uidon Gi-- 
«ölbvii li-<'r latf'-ii zu künnrn, duniil die Gt-wüllw iiiclil xu 
jigch du Fill -Material bdattct wcrdeo (vei]gi. Notfar- 
d« kraUtalrin-Vmbii Nene Fo||b N«. 1)L 




Dir Duiolilritiint; d. F Wn^i-Ts diiTfh di-n Scheitel d<:* G«-- 
«rp. R itt rjath uOch«;. Ii' -k:. r Skizze li-'vrirkt. Da« eis« rrn' Rolir 
j;. L[ ■ 1- d;oht antiT die l'al rli.ihn «i.il Ij.a ;;li'icli üIht der Ab- 
pil:i~ii ruri:« des Gewölbes eine Erweiti nwic; mit ScMitzi-p, duirh 
weMi! da« W'asBcr eindringt. An der l'nli rkunlc der Si;tdiixe 
scbliefu Mcb der Asphalt nti. Hierbei vrhült niBn ji'docli iiitht 
immer einen ftsten Sdilaf« zwieclien Agplialt and Eiirn. Di» 
Mber gcbriachlidw Art der Durdifübnmg du GcwSlbcit wei> 




Cl" i-.-i^i-«eii(]el »erden, dji efl übi i Oeui Gcjwrillxv 
iSilii ii' l <'.:<.7u an Il-.lie f('blt. Hierbei wird iiSnilicli ein 2 bis 
3 Ful« v.ri'.. : Dun liliif«, der inil I'lulten abgedeckt oder, wi' 
in der Fijfur, gewülbi iot, ^uer übi-r diui S<:beitel des Gewöl- 
be« angelegt. Die»t-r Canal IcMui durdi dncD Sehadit von 
obon BOB xugiogUcb gemacht werdcji, Dud wird «o weit go- 
■Mcfat, dats man bis rar lUbre kouiiuen kaum. Diu Seiten' 
dM 6«wälba dea CuaU lind nit EKekarKcbirn 
«hte dü Wmmt in die CMialaokh nad ron 
d« in dh dMHwBilm ffiabt Bi Ute itdi blnM dl» Dtth- 




Wii ea «n der gebörigeo HSba fehlt, kann man die Ah 
wisaerung oacti vortlrbcoder SUne maeben. Ein 2 bit 
Fora weiter Sclioclit wird über der EminOodiiiig der BiDlnre 
dem Scbeiid dM GawSlb« eniehM, «od in den 
idurKchwMvriü^ Dia 
MdtrvMiBnAit mit «tocn Mm 
«NT dit Abdednag des GcwOb«, ud «M dv Alfhik lib 
k du haere der SSbn hliKilimwwgrn. «odnMh da gpter 
SAfarik bewirk! wird. 

Um Baawrrk lint i in 9cb"ne9 njicksIcin-Malrriid laii vcr- 
scbicdenca tebr gut vcrtlicillen FuU-n. Die AusfÜbrimg der 



Maurcr-ArUaten ist eine vortrefflicjie und ül*rbaopt gewSlirl 
dat Bauwerk einen schönen, stoUen AuVilirk. 

Aaf beiden Seiten der BriUki- sind hohe Aufträgi: und 
•dir bed«-aiend« Eioacfanitte. 

NaebgriUi^ swiwheD 3 and 4 Uhr fcaoMn wir in Dir- 
acbao an. Dm ■urinsB^ns wegen oidMa imfnpmm 
vertodntireidiB, «dchcB nli4g» nadi riageiomiBwem lPl> 
di« Zlcgatel in Kniabaa baairMigt and dun aaf 
' ttnimh nach dem BalndMii anAek gdUmo 
EolclHn Eegt i bis I lida dwAdb Dfadimi 
nnd werden dort die Ziegel (ür den Brückentuin gefertigt. 
Trotz dea Bcgens wfir>; die«« I'arti« «ahrscheiiilich doch nicht 
»ufpepelKH, wenn niclit der lUiih di r Ziegel, i fiiljr. mle !■ limine 
Weg durch den Ri'gen gCnilich auff;e«eiebt ge«ti«eii wiiire. 
So muTstc diese Bi'»iebtipiing leidir unterblt jbcn. Dnch i<I 
aaf eine baldige VerülTvntlidiung dii-aer Ziegt^lei- Anlage zu 
hoffen. 

Daa PtagraaiB watdo daUo abgeindert, daf» die Abfaiirt 
nadi Dnaiig tiaSg» Btiuidm Hbcr Stan fand, w« wir, <Utt 
nm 10 Ckr, adiM im 7 Qi» dalndw, m dab nook Zdt 
tbng bliab, die Hnpt.Slxaftea dw Stadt in AagMwihah n 
ndniaa, wenn aadt der Bcgen nodi inMnritaik benbiMlatab 
Der Abend wnrde in eitaelnen grSlaerai ond Ueioeren Krei- 
sen geiDÜthlicti vi'rbracbt. 

Freitage den 7. .luli norde Danz:g mit r-eim u in- 
U resMinli ti Hjuwerkei. bi 'iclitigl. Die g:iuzi' (i' SelUchaft 
war durcli di« auf verschiede nf.irl iucni I'.if iere gedruckten Pro- 
gramme in 4 TboDc getiieili .Ted t T)i' il snh nmi In mimillll 
deoer Beiiienfolgc die Bauwerke der Stadt, 

Fangen wir mit dem Bahnhofe an, so ist zuerst zu er- 
&, dab dandli« dar End-Babnbnf ilr dif ZwB^gMm 
IM. PMOMB.BdiBhtrnodffiH». 
InaaL Bv Gttar- BdndMf Sc«! 
aa der Mottlan nH dnen draa SO Falb brüten lade-Pemo, 
der aaek dar Mottlan zu oaf einer Fattermancr rabt. Bs fin- 
det dlrecte Ueberlndang rnn den See-Schiffen aus und in dle- 
»elben SlaU, i-j «el. bi tn Z«i-< ke auf di ni Lade-Perron zwei 
grobe d()p;'i l.irniigr l isinii' Knilitie tiefen. Daneben sieben 

2 Güler-S. LLri].. II- 

Die ßiumlitlikc ili n, »eiche fiir gewöhnlich bei Babnbüfcn 
in einem OebSude untergeln-whl sind, als: Empfangs -RSanie, 
Bcslanmlion, Poll- und Gepäck - Rüuine^ die vi-rsduedcncn Ba- 
rtaus und Heamtcn-Wohnongeu sind hier in 3 geaonderte Oe> 
binde TetthcOt, weil der Baagrand die Verein jgnng in einem 



FhMlit sm bededrten Pem». Der Penen IM aa der 

der Bahn abgewendeten Seite an <len nfTeiieti .Stellen zwischen 
diesen 3 Gtfbäuden zur Vemn'ldniig de* Zugwinde« mit Gl»s- 
wfiiiden a'.vye-vchhiÄSiMi. Die Geluiudc haben meist auf Pfiihl- 
rnst fundtrt werden müssen. Der I>K'tim<>tiv.S<lnii>p»>n ist fum 
Tlieil auf Pfahlroet, zum T!i il auf einer nii-<T«< hirbt gegrün- 
det, welche Mcb an diesem Orte. d<T früher der Tbi-erbof Dan- 
zigs war, nadi einem Brande angt«ammell und «ine feste Maaee 
gebildet hatte. Die aaf dieeer Tbeersehicbt g^r&>deteu Theik 
habcu deb gldilinil^i wm Oe SlUa eäiar fitafaidiiGht 



Did« beim Babnbofe Obereehrdiet Oe Bahn d 
Ortbea Ober die aclion genaanteo GtHerbrficken, bei dsaen 
noch ZD erwCfancn ist, dnfs die Corren, in denen sie lifigen, 

so «ehwnc"l h;ih1, ih:l'i dii'Mdbcn auf '.Ii: ■ :;ie'! Gittert 

kcimn Kii.llm^ lialten, und die Krünure.iiig daJuccb liervutge- 
bracht ist, da/a die verscJiiedenen Gitter unter »«'hr ^turaptw 
Winkeln der Krümmung gemSTs an einander gvScUt sind. 
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tca Bauwerke Danx^« mgangeD war, warde aai Kaehoriltage 
bei beffBehem Veiter emo gemcinadialUiehe Fahrt auf rinem 
OainpflMtol« lUK-li Neu-Fahrwataer andZoppot untcmuin- 
nen« mlerweg» das too Herrn Klawitter erbaut« «cbwitn- 
naade Dock, die MoU n bei N\-u-l-'aliru ssüit mit di r 
Iieaabtbaki^, die Frc;;atto Uefion und diu Uampf- 
Corvette Dnnxif; Ix-sicbtigt *). 

Von d<>m Sctbiide Zoppot warde za Lande nach Olira 
gefahren, bivr der C«ri»bn^ bestiegen, ron welchem aus man 
• «na dar laiaaiidataB AaaiichteB ganialat, die iiiliiiaaiaiila Kirche 
4M *iin%iB XbMan «ad dar BtUafipiten Iwiiriititf, dar 
an te wMüiHD inkgtiii dieaar Axt aa alUaa iat 

Tob OUramida (bar Jetehkeatbal, wo die ratcfaeo Dan. 
aiger lieh ikeandüeiie TlUan erbaat haben, anrfidt nach Dan- 
tig gefahren nnd hier ein frShlidwr Abend geracinDchaftlich 
im Riitliitkeller vetlebt. 

Sonnabend, den ^. .luli brach iV.i- lii'i:-«- (irsi lUi Iml't 
iriüg von Uanzig aus ;ii;f. -«i. (i:ir-i n'\r v.: r ^ l'lir in Dir- 
(cbaa anlangten und sK^it ii li mit Ii<'»irliiigiing dvr üuanieUcn 
begannen. 

UAten iCmmtlidio Tbeilnchmer der Fahrt dia *eraciiiede- 
aan ABli«en gleichzeitig t aal d W g t, «o wGrde bai fielao Stuben 
MDcr vor daa aadaraa aMia gaaabeB habaai aa war daher 
BuBih wie hl Danig dia T~*ini1rniMijp Bfarfditnag grtmflbBi 
dab dia ganze CeseUacfaaft durch dto fMao dar Ptagia— a 
ia 9 AMbeilnngen getlieilt war, tnm weldian )ade in ymeU^ 
dcner Zeit die Anlagen für die Herstellung dca Cements und 
de<) Müftels, die Zeichnungen der Brücken im 2eicben-^aa]«, 
die Briirki ii-Hau.4tr Iii ur.d die Wrrluttitten, in welchen die 
Gilii r ^i fi rtigt und üti?jimn)< n;;c'!ttcllt werden, besDcbte, ao dab 
eltii; Ablheiluii)^ mit der Bepichlit^un^ •:inos Qagwalaildaa 
tig war, «eiui die andere daüclbst ankam. 

Der Herr Ober-Bouralh Lentze, welcher die Ptiq{eeta flir 
die Brücken gefertigt hat nnd die AtulBlvnng der Bauten dir%irt, 
erfrenle die Gcaellachaft aait den intemaaaten EiUalirDngBn 

daa Babma, amia ibar iH» iw ituh.«! ■■■ -»»t-fc-'-j*- «dcba 
Ja »a Mi i-Saala fiag» an iaa Hlodaii bi lW | 0 wtMm, 

Die Brlelta bei Diraehan fiber die Weiehaal iat 

wobt onstreltig eines d. r sf""!*'' " j'""' f*"" l" !;riflcDcn 
Werke, und reiht sicli würtiig ilsTi in Enplnml > rii°Uuidci>en 
firorsiii Uriick'-n. der Mi'imic- nrnl C'mirny- Brückl', nn. Für 
die Ermillcluri'; «Ii i lM -.tiM: Ufberpang» der Ostbabn über den 
Weichwl-Stniiii b.it liu.- Ii.-«iir.il-ri' OraiDistion entschieden. 
I>ie Gründe zu «•nlwickvlu, welche mobgcbend {-ewi-een rüm], 
di^n Utbcrgnog bei Dirsdtau zu wühlen, ubwiibl liier di« bei- 
den Aimo dar Wai chat i a« ibaiaehiailaa aind» wfhrcad BMi^ 
rare MaOan aMMMitolMi aar alM Bifefca «b a tb aaaii gewa- 
aw Ulla, Bagt aaibar dan QNaaeB dieaea Aaibatatk Ba g^ 
nUga die Baaaarinog, dab diaacr Debergang lowoU in tad»> 
niacber, ala eommerdeiler nnd (tratagitcber Uinaiefat ala der 
geeignetste Pfunden werde. Aaf eine delaiilirte ße«chr«ibnng 
dieecr m.^dnis^i'ci lHrin-kiTil'Hut.':i kunn hier nicht eiiiiri.i,ii!ij;i-n, 
aondem nnr ein .•\;!(:< !ii' ;rH r> r l-i iK-rWick filier dicx Ux ii (An- 
gaben werden. 

Notliwendig war es (8r einen älrum wie die Weicbael^ 
welcher eine DiflbMDB aBiaabuB PatwBaoar aad Haataraiaer 



*) DW to-Aa«ab m* im znlml— mto Oedt «wdn dortk im 
aimcMa' Ke(t, db tatorMunUB Bww*Tk* Panzlfi ml As Klrrlw n 

<Mtva «lurclt Ht-rni l.flbkr in Iff-^niirr«! Artikfln in lirm {ni^n^rn Hefte 
itleMr Z«iUihr<ll tkbir «tliuun w. nlra, liic M .|i' Ii, ; N, -j - K;ihrwii>»»T 
Mt im 1. Baii4a der Dcu-AiMnitouttitMi iWs PrenCi. Suua nad im Jshr^ 



I «OD fibar W FWb «od einan varbaarendan W ap ag wia kaiB 

andetvr der deatadien StrSnae hat, die Weite der IMifc i B 
I Oeflnungen (Tir den ungehinderten Durchgang dar daaas brat 

brnden F.Imiiii's- ' n lui-^si ii gn>(s zu machen. SowaH 
\V< iir dt-r Oi sTiiunj; ii» <lif t:. tiii^'f Hübe, weldie die Brilckail- 
baliu üU'r iIcKi W.<isAcr>|Ci gl I i.ilmlli'n kimiib', «-lilofs die 
mas&iv gewi'ilbtf Brücke au». Noch dem ar»prüiij;li(-l>i ii Piano 
sollte eine Kcttenbrikkc gebaut werden; doch wunl« v» nach 
den in Frankreich über diese. Brücken gemncblen Erfabrangen 
I für rathsam gehalten, ein BfltM zu erwlUilen, welches mit 
Sicharhait aoeh den Iioaanatir-Balriab gaitaHen Iconnte. Dia 
ßr IdainaraOBOnvaB nellkh ■igaawiiiHa AmerütattiachaB 
GHMrMehaa «ad db ia Baißaad IBr aato gnba Wailaa «r- 
bauten BühnahiaekaB gaben dao Aahalt (Br dto CoMU iic tl on 
de« Obcrbaoes. 

Die Brücke bat 6 Ocflnungen zn 366 Fuf» weit nnd 5 
Milli lpfeilcr zu 31 Fufa »liirk. Die Weite der OelTiiüiig rwi- 
»cheri den Slirnpfeilern (xirfii;! ilcsnnacli 2471 Fuf» uml Ji'' 
licbui Welle der Brücke 's'iilli FulV. I WUU: lim lnMi-<- r 
hatte in d< r Brücken -OciTnuiiK i'iin n (juerscbnitt von 37UOO 
□Filb. Die mittlere Gescbwindigkeil de« StronM baMBg 4f, 
die gröfst« Geschwindigkeit 9 Fufs per Secimde. 

Die Nogat- Brück« bei Marietiburg iint 'i l>eirnnBgBB aa 
812 Fab, 1 llHlelfCgiter aa 22 Fnb, 2 Seiian.Oefiia^aB aa 
52 KU and 2 lllHai|iMlar la XOMb| «Aar 9MPdb Walto 
aaiaahaa daa StirnpfeileTtt bai 738 Fbb Hahlar Weäln der 
DareUinb''Oeffnnngen. I>m leiate TTaiiliaaiaai «<rda IMOO 
□ Fufs der Durchflurs-OefTnungen eingemMnaien and eine al« 
wa« grnngtire Gembwiiidigkcit aU in der Weichael-Brieke ge- 
habt hah<'n, wi nn die Briickenpfeiter sUmmtlicb errichtet gc- 
«(■»«■ti würi-n. Es fehlte alM^r noch dir MittelpiVUer, dessen 
H;iij j)bininü/sig iiaei der im vorigen Herbst bcwirkli ii Rrf;u- 
Icriiiii; ili r Strtimihtiluiig jetzt bcjjünnen wird «md in den Ictz- 
ti ri M iinti ri i^.'i^Tflndct 181. Die Weichsel führte beim letzten 

HocbwaMMr 67 pU, dia Mogat 13 pCt. dar Gaaanaitwaaaer- 
maue dar «agaHiaülaa Wei eh iel ab. 

DiaFMhr dar Dimhaaer BMefca alihon aafaiaar Ba- 
tae-8aUebt, «ahha aaf atagaiawnten FfOiho talH; Dto 
SpandwIiMto aiad 1 Fab aiaik, and alalMa dia U a pw bid a 
derselben 'so FUh weit im Liebten ■■aniaindiT. Botht dt» 

Spu:ulwäniie Kcranimt waren, wurde eine Schirm wand geadlU- 
gen, d<r> II Siilciiwändc UK) Fufii Ton einander entfernt war 
ren. .so dah die spSter i^crnnirnt'' .Spundwand ainan AiNbnd 

1 ron 25 Ful's von dieser tSthirrnwum! hiitic. 

I Nachdem die 8chinn";n.J gmiiinKt \^.lr. »uidr ili..- Brm- 

grabe mit 2 Dampf-Baggern für jeJi- tirub" ausgolicft. Der 
Grand war feiner Sand. Pro Sabacbtnitlie Sand waren 10 Pfd. 
Coaiu arfoidHÜali. Yida atarite eiebene Baomstämm«, die im 
Oraada lagaBr omAnb baraaigeaehafli werden; doch wurdaa 
antor dar ObadlMw dar aaigntialhin Baapuba liaioa Baaai» 

Nachdem die Bangrnbe die ciahdgB Tiefe crballaa halle» 
! wurden die Spundwände eingerammt. Die» gesclMib ta Wtfiit 

der Kasmvtli'schen Dninpfriunme, lui ! , ui Ii ii (Sr die Ramm- 
ArlM'iti n eine« jedi ii Pfeilers 2 naiii|it.-.(iiji;i' ii in Anwendung 
(,' lrn"iil. Im (Juiiz. ii «an u bei den Brflckenbaut»'n 3 Daiiipf- 
romraen t(.irluu>d<M>, tun doian die ersti- au« England bvzoij;cn 

j war*). Zwei andere, Dampframmeii wunlin danach in der 
DiiadjancT Maschinen -Fabrik mit wesentlieljen Verbcssernngen 
galuHiL Die durchscJiniltlich höchste Ix itlung zweier Rammen 
waren 1(10 Pfiilile per Woche. Die PfiUile wurden unter die 

I 

*) DieMlIi« Iat la dm Terluiiiilungtii iSet G^xrlic-Vsreiu Jakrgus 
ia4a, hl dsa Pw awMMaaiiia ist rmh. 8«aal» >d. * aBl teteMr- 
m/Mm Bm tili Wtoiwi MW ullplln* 

3? 
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SdUe 4cr BH«ra1w W Ui 22 FUk cingmnnat Dw Dwnpfr 

banimcr ist 3'i Ctnr. »chwcr aml hat 3 Vob llabhOhew 

Narliilt-m die SpqndwMid Ri nimint n-nr. «iirdo ier Rsom 
znisclii'H di iMllM-ii und drr SrliirmwaDit mit Sii iur n hl» m 
■i Cubikf. firiif*«' iiii»p'f«Ilt, timl dann wi^nli ii <li<' Hi -ipüil li- 
ctn^runiuit. Die DumpfrainitK-n \Minl<"i 1ii' rl<> i jii:t' Ijiuc- 
brürk<'ii eeAlellt. SäiumtUcbe l'tiUde wurdrii ubiu: viMintc 
Si^bubc t iiiKorammt, da Tanacka mit dicten kctoe ToffteOe 
«rgebeo hatten. 

Bei den im Strome Btebcndcn Pfuilero T<Tgrür«erte »ich 
dia anprib^licbe Tiefe dea Wmwi« voa 4 Fob auf 24 Fnb. 

I awiMdwaSiiadwandaJdSd^m^t^^ 



dar hMarea Waad daa Pfeiler an 

gebüschtvn Kbützciidrn Stcinwalla nmfeben, m weUkem für 

«inen MittclpfeiliT bis za 1500 Scfaufatrotbcn Slcinc Tvrwcn- 

det wnrdi n. 

Die l'l'äblc worden I Fnl« ül>i t i1<t SijIiIc di r liangrabc 
unl«r Wnsser nligeMlinitli ti. Dnnn wordo eine Iii Kufü rtJirke 
Bcloii'-Scitichl eingebracht Nadi ü MchibIcu hatte dieirr Bc- 
IM dio FMgU» der pmUaSUbm Snd- nl «>• 

Da* Einbringen de« BetuiM geschah mit Kiuten bta sa 
3 CoMtd. OriCto. In ciMm Tug» worden SO Sehaebtnillicfl 



Uebw der Beton- ScMdit «orde« dtebt ao d«a I 
dm 2 Wk riarka Wftide tmi Betoa M* «am MMelwaawf 

SpiPKt^I gricbSltct, und diese Wände bei »ti'igvitdem Wewer 
Dach Bcdürfnir« durch eino Mauer aus Zii'gelsti'iiu'ii rrliühL 
Anf diese Art filiiilt man line «nn^eniielil ali|_'e!<clilii-''eije 
Boajiru'*"\ in weichtr. nticiideni das \Vii^-<t r au^p-i^iiinpt war. 
die uiiti rsteii Sclijel];e:i di r ili r w. rjeii Itonuleti. 

Im Gaiuen waieii lür einen Milieipreiier -KHJ Selwlilrutben 
— d Ur lllliei Slirnpfciler 700 Schuchtrullien Itetiin rrfnnU-rlich. 

Vor- nnd Ilinterkfipfe aind in der Form gleich and we- 
gen dea alarlten Eiagaqge« nät einem Winkel too J20 Onid 
CtbUdel. Dia Sckan awiMlwB den aelnl^ Seilan d« KSpfe 



dta aill der AaafBlwinii; dea Baoei bcanfknj^n Waucr-Ban- 
bipaetora 8ch wahn bi'xichtigt. 

Wae die Amfiibrunj» der l'l'eiler Iw irilll, «n sind nii .'it nur 
die nngi nandlen Malerinlien von au^Lieztii lineti r (iüte, son- 
dern e* !*ind nueli die iSleinmelz- und Maurer- Arbcileu vor- 

aligUcb. 

Die lictoiv-Schicbt wurde xuvürdrral mit riorr Iioll-84;bicht 
Mark gebräunter Knieliauer j^irgvl alij^rgliclivii, und auf dieser 
ScUclU wurden die 17 Z«U hobcfl BaalwtU aofgefuhrt Vor- 



-Iät», oad awar du V o td ct haup« bda aar Hflfae dea 
iaa ffintoiluuipl in gerlag UM Hfilie. Die SeüaiK 
. daawiaeken «End mit Werksteinen aus Ilurzburger Gra- 
ttft bellieidet. Hie oberen Tbcile des Vorder- tmd Hinter» 
haopte» ^iIld mii (Iriinii- Weik'leir.rn . die S:iteniiuc|jen dar 
l'leiler ilai» i». Iieti tnif (»-«'iiHii'.eri S.iiul.-teinen bekleiüeL 

liiiit'T (li'ii rlrei niilr rsteu Itikleidungs-Scbifbleii lic^gen 
LRuter-Schiehlin ron 6 Fiifü langen Werksteinen aus Purt^ 
Saiidetcio; von den dorüber liegende« Schicliten ist die je 
dritte, res|k neile Sdiichl mit dabinter liegeaden 
versehea. AHm WMgß iM MB Zkfsh «OH da 

Ziegelei. 

Die hofaln Hiuca |b BiipiUhr 
TerraiaWHia mk CooCMt aaigelWIt, dar aw 1 IUI JMrtal 
■nd t TMha Sand ' — • — ' 



Die YcrdlbaiaafiB batleiim ia dm Vm^ «ad 1 
ans nniolclea dianMii Kkananif «n diM Jada 2 tia 2 

Steine frreifL Außerdem Mnd ai« DOIwl TIllllWhM fOa 2^ 

Zeil! S' ile nt» r Ki k !it( llt an^niuidl. 

Die l'ir ih r -iiiil L;i> khzeiliß £ii fottlBeahiriseimi Anlagen 
brnutil. uiiil -iiii] ii.iiiK uilifb in den Slirnjir Hern welilfiiili^e 
('«lüeniattell an^elepl, liepll (leWMUK' »Wn mit eiii,-r A~[ilmil- 
Schiebt flberz");en sind. Die j<-ut noeli niclit au^gi f il,rl ':i Vdr- 
lificalions-Tbürme der Pfeiler w.rj.n dem ganzen Uauwcrkc 
tat grofsen Zierde j^in leben, und dienea gWdiacillgi tfatliW 
Gclm Bewigai^ der Giller n bindefli. 

Sinmrtidie Ffciar warm Ui anf swai, welcka 



riD, bii aar HU« dea Aollifnn feii^ Dia 

der Wricbsnl flieiet dnrcli die 
seitii^en Slimpfriler. Die beiden nitteiatan O dTuuu ijie n siad 

CR, «ebb.' zuerst überbrückt werden aaUHf wd i<l (i.is cf^ 
l(.s«)ile tierf.si luni Aufbringe« der eisernen OitteiM .-inile be- 
reiN .nir:;.-T. lb. 

Der Obvrbaa der lirücke besteht au» ,17 Fuf'! b'ibi n eiser- 
nen GiUeiwSaden, welche oben uml iinl< ii iliirrb sUirki' (jacr- 
VetWndangen am diuuider gehalten werden, von denen die 
aalen! nglridi di« Fahrbahn trigL Die aus der »latiscben 
Btrcabnaag dieaer WCada hciigeleiMe Widctataada-Cnrva d«^ 
aalban gab di« Kam Ar dIa StMw der aioMibiaa B aeaCon 
MraedoMllKila ab^ wddw flr dia «inailaia Ikaila der GMicr 
der Lbge nach verscMeden aind. Bei den gewdbnlidMB kM- 
ncrrn Gilterlirtirken afald ainlidi der leicfaicrea Fabriltalim 
wejrcn die Stärken aller einrelnen Stäbe, wwie die der Plat- 
len uikI <!iiriiniL;' n u-'i h h, uri'l • ticilliii litvilun h die ( '.Itter bei 
Bleicher «lun liliinl. nder lli'ibe in den Vf-rscbiiiSi rien Punkten 
ver-ehiedene rra;;-Kiibli;keHen. I;. i -i. pml-en ( .iuerw iiriden, 
wie »ie die Dirseituuer lirücke lint, ist jud<M')i ilarcli die .\n- 
wendang von verscbiedeuen Stärken der einzelnen Conttruc- 
tionalbtUe der Wideretanda-Curve geniti eine nicht onbedeo' 
lenda Enpamifc iNfbeigelBhit, and die Trag-Fttlgkek d«r 
GiHor aiaBdieh aa allen Panktan die gWike. 

Eine anderweitige Bnpanub an Mntariai kt dadoreb er- 
zielt , dafs immer 2 Bräcken-OelÜMggia Bit Ü m m SB «inen 
Ganren vrrbondenen Gittertriiger «on 627 FMb Unga Ober- 
■pnnnl sind. .Ii lU t, dit M r (jilter soll der Lüngen-.Xusdehanag 
wegen, »H)«i)b) in der Mide Iii» auf den Enden auf Kufseieor- 
Den K.>ll-. a rulu i;. 

Di« üntcrkante lie.'i t.illir'. Hegt 40 Fufi ui.il die l-'ohl^ 
bahn 46 FnC) Iber dem Nullpunkt de« Uelclmliiegels. Der 
frei« Raum rwiseiMI den Gitterwänden ist 20 Fufe, und ist 
sowohl (ur den BiNBb«lin-Vcricehr ein Ar 4(8 fewübnlicben 
Vetkebr beatimaM, an dab beim Uabecpag» «Pa J«aonuii>nn 
dar 0im«hnli(ha Vaifcebr (ntt 
lUkgiBgtr) abgeepent wetdea j 
getroffen werden, da der 
iat. Das Eisenbnho ■ Geleise liegt io dar ICMa der Fatebaba, 
ond wird die Fahritabn mit Hohlen halagL Dia S Fab bieiian 

gebracht. 

E)ie Fevti^tkeit der pinzi ii Coustructioii i«t nicht uubedeo- 
.lend gröfscr, als U-i der Brilatiuitt- uud Convay- Krücke. 

Der Anfaag mit dem Zusammensrtaen der Hilter war Ij«- 
reila gjiimaürt. Oben auf den an« schönem starken liaubulie 
laafcu auf besonderen Bahnen Laaf- 
r «teelaaa «diweren IWIa der Oittar. 
Ua CaimiBitaagi-Jodw da« Owl^ i «bd M 
Daa ganae GerOit cntbdit IWOO» OabiUUb BoIb. 
Oortil wird in adehilen Jabw aar Aa fttaMnag dar GiWr Ar 
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■wei d«r Mdcren Brücken -Oeffuiuigeo ODd im d«nf Mpn- 
dtaMin fib dte Mdn toMn BrOekM-Odlnncn vwiiud^ 
M aiA db BMk» «m «Mh Täter 4m Mm SaamM 
«ollwiat Mk kann. Sk die tindan TMb dw Gitter in 
iMagM «an 24 N» W FUb ia d«R Werkatilten mnmiiivDco- 
MUt, «af dn Ocidilcii Jedodi ent tu rinem Gänsen rerbon- 
d«n werden, bwr alio noch vi«! n veroietoa ist, so stebco 

Uerüeleu vi-rilii-ilt. 

Neben di'iii ISnIiiihüfv untcrbulti tlcü liitk-'>fitigen Slinipfri' 
lers liegen die ßrnfscn Anljif^en zur Uereiluiig dm CVment« 
Dod de» Mörtrle. Vvt O-inenl wird au§ zwei Sorten Mergel 
trtneUedener ZuaanunenMlnng, wclrbc io der Ungegend ge- 
graben werden, bereitet; dieie beiden Mergel-Arten werden in 
«ilUimfHBiAigen VaUUlniMen in dner llMMiadnmdi^ «ri- 
dwdaNh«bi«iFM(gIpeltafw^wiid,(|«ariielil. Avadia- 
a«r Wwfci nit imrdoa WMä v«o H Zoll BdM gnftniiit, ^ 
troekoet eod gebnwat. IM* Troeken-Sefaeuoen riad gna^»- 
fidi denen der gewübnUcben Jür):^ Ii !< ri. Dits BreoatagwUlllt 
in 4 Schacfal-Oeüen mmotirbriK h. n. /ur Fruemnff werden 
Stankohlan verwandL Da dir \YLirr<'I m liM l'Vu<'niii);^.M»i>-- 
liel rm oben in den (Xen fiiigi limi Iii wi rilcn, fn ^iml zur lOr- ' 
leiebtoning das KiubriugeD» XMii I^iKr^Iiilili'. ftiri, I; ,1,'ni'ii in 
den neneri'n Anurikani.tcbi.-n Miilili ii, im Ocliüud'' .ii>:;<.'l>rncbt. 1 
1 Cnbilir. TOD dii-aem gdtraniiteii Ci-ment und iy CuMkr. Sand i 
geben 1^ Cubikt lUrtel; doch werden bei dneni Mörl«!, voa 
wddMn garingB Iqpdnaliicte EigenadialtcB vtilaaigt wad«% 
aaf 1 TheU Cement bd aa 5 IMIen 8aod mgeetUt 

Dm Benilaag daa IlBrtdB SHcbiahl doNb 8 Faarila- 
handa llllilsletne, wekka ia Legen nbCBi tfe rieh anf and 
Bieder bewefcen . damil lia riek bai aiaaai Vldi>r«tan<ln he- 

baa köanrn: Müllin iid die rieBlMa FMlai^ aitf mklii' dir zu 

aildiettdt'n Mnii rinlii n nuff^bmclit werden, aiefa dnlii ii. 
Batliebewellen mit <!■ \\. ki iii'^- hi-n R.'idcrwcrke liegen <l;%ruii- 
ter; elwii.«« dir Di>iii|itmiiM l.inp von 7U Pferdckraft, wi [che 
dj-> (iiiiur tri ilit, Ni l'i n den IktricbswclU'n liegi-n noch 2 
Troniiiii lri inr Miwbtinj; di-s Birtons, wciclie ebenfalls dartb j 
die D;iu4ifiiKi'M>liine iniUel»t Riemuclieibcn in Dewigung gesetzt I 
werden. Der Beton besteht aac 2 TbeOcn ^ Ua 1^ Zoll gro- 
bea Steinen und 1 Tbeil MSiiel. Dia Btaiaa waiien vor der 
Mie dia a g von ihrem ockerutigea Debenage d«ch Waacben 

Maschine atakt, «deba nittdat ckMt Waaeenadee in Bewe- 
gung gesetzt wfcd. • 

Diesen Ank^ aebBeftt eich aeck ein l'^o Fufs i.r. iter 
Werkplatz zam Bearbeiten der Werkjiteln« uu. vim l .i«r rilndin- 
geleilrn der Län^r ikhIi duri-lizi.L'ni. Auf ^;;lrlil ii «ii rüsScn 
mit ei«rnfn Geleisen kiinniii liölnnic ( JiHerlrfigi-r iilur den 
(laii/i ij Pl.il« bewegt werden, und auf den GilliTtrigem wie- 
der Luui'kmhDo, so data nun im Stand« i«t, an j«d«m belie- 
bigen Ori« dcB Werkphtaee edtwera Lealeo, vemlMdat dee 
I^afkralwee aa hoben. 

Dia einaiiliehea am 1lBkiell||m Chr gdegenen, obeabe- 
e ito le ljeaea Antagea eiad arit Heertakn-Odeleea d a w k eogea, 
aa dfo atfeddedenen Materialien lelebt ron Oaega Orte nach 
dcot andern mitteilt kleiner TierrMriger AVngcn tronaportiren 
aa kfinaan. Becblwräldige Kreniangen tilit kleinen Drch«clK-i- 
kaa alad Uetbei den Weichen Torgeziigen. Zwi-I .« hicfe ICbe- 
aao Bit 2 Geltisen führen bis auf den Wa«aer»piegel <lrr Weich- 
•oL Die g'-'li.llteii \V:i4^en luiifi-n uuf dem einen Grlei^^ hin- j 
BBter, BlUnitkllMir in Jen I'ridiiD, wetclier sie an den Ort der 
Verwendung briugi ; di« IriTi-n Wi^pn werden auf dem zweiten 
Odeiae darch die geOUten Uaanlerlaafiaiden Wagen mittelst ! 
daar aaC BoBea luOrnkm Edle wieder iw Md heaegeü . 1 



Die WerictttUen, welche der Dirigaait derselben, Herr 
Krtgarf,J^i. Ocedlaekaft wgf», liegM «ngdihr ; Sloade 
aciov BdMi|bC» and dem Makaeitigen Ba apl a t aa eatferut. Dia 
elnaelnen, aar CooiftiMliao der Gitiemiger eeAndeilieben bcU»' 
n<rn, Winkdcben, Bledie etc. eiad Ton Teredu« denen HIMen- 
wrrken im Vi\ <^,- i'.i r Subuiis^iim geliefert. In den Werkstül- 
leu wenlen di« euueluen Tlieilu diT Gilli T in Laugen von 
'ii bis 30 Kufe zaaammeDges«t2t und genietet , und diese eiiH 
zelnen TbeUe rorlfliftg mit Schimuben za««nimenge|Mir»t. Die 
Scbrunbcn werden dann wieder be>eiil»l, und an Ort und 
SlrUe erat darcb Niete ersetzt. Die Werkstätten rntliulteu 
daher SgroAw RAumo, in welctien die Giller in ilirer ganzen 
Lfingo tn ae winan geee ut werden kdaaeo, der eine Baom für 
die ZuMaMöaatnag der veitiaalan Wiade, dar andere. Sb 
die Tiieeiainwiiiiiiiag, dar hoiiaaalBkn Tariiiiidoqgen diaaeadt 

Ba wardaflte dieeeaAaftale aa weitfilhient die ejteciella 
Blariuhlailf deJ IfedwUlleii niil allen ibien'Maediban an ba- 
aibrdben; ea ad Uiir nOr arwcbnt, dafs die Welea and grolseii 

Bclweri ti . Hobel- und I»cbmaiicbiDen mii ■; mt' r!i, ti Kiniieli- 
tangen zur genunru Tlieilung der NictlütlM r. in .ill^'. nieiue 
Aufinerksnnikeil arjf ^illl ingen. Inlerens.mi v, ur riii noch 
nidit Twllendele» Miidell . m,. m I 'i Ii il' r l',ri..l.i- in der 
nalfirlichen Gröfse. 

Ein gemeineanies Mitiag-.uiald vereinigte dio ganze Ge- 
eellachaft anf dem Ilidiidiufe uolvr einem grofsen, mit Laub- 
gewiaden nnd Fahnen geaebmückten Zelle. Die Nähe der 
Baaetell«! einea so grofaai1%en Baowerfca, wie die Neoieit aar 
wenige aafadaen kann, rief eine Baihe begeiele f ler Bedenken 
for. Der ante Toaet pit 8r. Il^|eellt dem KBn^e^ wnicher 
an nidanag dner eegeaewidieB Bataridckn« aller XMAe 
nnaeree eirebiaaicn VaicrlandeB die eieeine Veilnndnng >wi- 
sehen KüiiigsbcTg und Berlin in's Leben gerufen. Diesem 
folgten Ti«t.*le auf den Ilemi Minister v. d. Heydt, und uuf 
di-u Herrn (ieiii r:il- H.tu-Director Meilin, deren Energie und 
ni.?>tbi^er Kifej-, ti-tjLz der tnilunler für eolclie Hauten ungunstigen 
Zeiten, diese Werke ihrer \ olleuduug eutgegeiigefülirt hatte; 
die ToaH« auf den Krliauer <ler grufMirtigeu , kurz vorln-r 10 
Aogeaaekaia genummencn Werke, den Herrn Uber-Bnurulh 
Lealaa, aa wie auf den Erbauer der OubalWi den Herrn 
Oekeknew Bogieraap- «ad Bancatb Wieke ecbieeaen eicb aa, 
and fanden den lebkaAaaten Viededidl ana Jeder Bnet. Zar 
Baaiegelttng heraÜdMB EatgegealHanaiaae and dankheiar Ib- 
kenalUcbkeit reihlen ekb die Taaala aaf die Vorsteher dar 
beiden Vereine, auf Alle, welche bei Erbenung der grofaen 
Brüeke uml der Ustbabn ülierba«|it ^twiikt ;uir iJl.jeiii- 
gen an, wili ht- uiih sti giuitfrKUlidlii.ii aulV;' iiouuueti . u;id ::ir 
zweckniiiiVifie \ ri ni-n'lung der Zeil ,Siiij;e gcliif^i ii Luiti n. 
Der Striini der 1 li geiitlemug eigoül sieb uucb in msiKbeu Wor- 
teo, und <lli' Gesellaobaft verlieb in der beiteralan Stim- 
mang dio Tafel, um einige noch nicbt gaeibene, bereits üben 
mitbeeduiebetien Theile der Bau-Anlagen zu beiicbligen. Dann 
fdir die ganca GeaeUacbafk aüttelat EztrapiMt nach Maiian- 
bmg} aar kaaiBlcn eidi von aaa, an maA der lleo- 

taaer Spitaa aa ftkMt <'o'^ ^e gmtM Bagalliia^gii 
beüaa der Wddwd and >«gat in AitgeaeAeb aa aekHaab 

Wir müssen diei>.e Arbeiten hier übergeben, hoffen jodocb, dala 
nAch deren Vulli tidung ein grijndlicfaer Aufsatz sownhl Uber 
div^ :iK i^l'i r die lirüekeiibauteii l>.-i Dirsebau INid Ha^ 

rienbiirg <i»>^ bauieehuisehe Pubiii um erireiien wird. 

Eh« wir DirseJiau verlassen, suii y.iu:\i Ii jib i.ii nl ^ g<v 
dacht werden. DernelW' ist bie zur VuUeiiduug der Brücken 
Endbabnbiif und gleieiueitig Kupfstalion för die Zwd|koha 
Diraehea- Dornig Die Behnhnfigabiade eiad ialeriaMadl 

"* 37» 
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iMT Kraben, hMm Adinn g — i ii i mil w ft liehia DrahMheilM 
»ind auf dieMm IHhülMlftt afa LimmidwttwppMi, afal W*> 

genscliappen und ein kkfaM WerkitlMeii-Ckbliide. 

Dio Chaossi-«' von DirschKo nach Mnricnburg fülirt 
'i\ MuiIcn lang «lurcli die rrncblliant mit Di iclii^ti riiiRi-wlil»»- 
seno NiriicTinii^. Dvr ErdlxKlfii zn dr-ni Ju^i-nlMilin - Daniiii 
nuir>t<' auf ilii'MT Stuck'- vnti der Siiti! eiitixiiiiiutiti wt'rJeii; 
«lix'li ixt die Uichr licn ii:c;ht Ht-ljr lndfu'.fiid, weil 

im Kalle eines otK'iliaJb erfüllenden Uurcbbradtca , das Was- 
ser übrr liii- Bahn gehen mdä. 

Man('DbDi<g gcwSIirt, wenn man von Dirscliaa kommt, 
mit teinem befiUdiMl ScbloMe, einen überratcbrndcn Anblick. 

Dar bei mMcr Ankaaft h^ioaeiide Maifc« B^tn hielt 
akht ab VM dar I h i ifci m gii g 4w BrCektateMi. Dar 
Obar-Binralb LeaUe ud dar Bit darapadaUn AorfUrag 
das ErSekcnhan«» beaoilngla Waai«r-Baa>lBq|wola>r Lohae 
fSbrtcn die (liiir-llucbafl, den Tino «ri&iternd, umber. Die 
Weilen der Hrüi-krn-OrfToimgen «ind bereits bei der Uimcbauer 
Brr.i ke i r«älint. Für die Wald der 2 grofneii Hrückeri-OeiT- 
nuiigiMi, üt^lt der zuliUsig gefundenen 3, bat diu Kosltarlceit 
der l'ft-iler-Grunduun^n eulsebiedeti. 

Der Cirundbau ist ganz abiilicb wie der bei Dirsdiuu. 
Ala wir den Briiekenbaii be«icbtigteii, waren die Stirapfeiler 
Ua aar Hüb« der Aoflager voUeadct, oad Maa Haaptmittd- 
pMar wwda der Balaa aingabradit Fdr dieaea H«a»>aiitltl 
pMlar aind dia SaUcanribidtt darSpaadwMa aeRibmaalD- 
aodar «nl&ntt nd 74 Fab lang. Dia SeUmwaad alalit 
14 nm deraelbcn «b, und am Torkopre 25Fur*. Nor 
dar wdere Tbeil der Scliirniwand igt hier nl» Spundwand 
fleeUagen. während der liiiilere nhwärt'« i^iK'^ene The;! il. r- 
Mlbm eine leicblere (xriftniction in Art der i'aiijjjatiitn»- 
wnndc erlinitcn hat. und irleirliieitif; id* tlanitnrüistuui; mit 
iM-nntzt wurde. Dieser .\littel|ifeiler l»at fjtück Koüt' 

pflilile, die Betonschicht einscblieXaliclt der ab Kaugdamiu 
dienenden 3 Fufs starken Iktonnand 250 Scbacbtmtben Itelon, 
die StcinschüUung um den l'l'eiler erbielt 1 lOH Sduicldrulhen 
O o tt i tala i ne. In Conairoction und Material iat dicaer Ffeiicr 
das DiMohatttr FMbm ^aieh. Dar Oemaot Or dia Weifc- 
alaiaa and flr 4tt Maoeiirerk »kd Ikilksfa iria bei DiiadM 
Imrballet Dia dazu Tcrwendetcn Merpelarten haben andere 
Fandortc ab die bei Dirvcliau gcbraucbicn , werden aber gant 
Ibnlich verarbeitet. Auf dem Bauplätze des reehtseitigen Ufers 
■nd die Aiil.i^i'n ITir die AntV rtij^uiig des Ctmeiits, des Mfir- 
Ms und de» Itelon*: 1 Thnnschn -^il- , 1 Mi r)»elpat»cn-Tnpckci». 
aehtuiie. I lirennnfen und di - Mürli liiiCiilcn, Alles Ähnlich wie 
die CDtepredModon AnUf^un zu Dirschau. Der ('eiiientofen 
liefat Uf^ieb S Sebacblnilben Ccment. Die Zie^- Isteitiitücke 
llr daa Balon werden in Felddfen gebrannt, die Ziegel ISr das 
if a n e r wai k der Pfeiler in der Kwebawr Zlagilai. MlllSrtel 
■w MaMTiNrit oder Bein galM^ wdan, ao wird llbaO 
Ommt mU «dlMiid daa üddana daaaaiban 1 UmO fiaad ia 
daaJIaUgaqggewaidHi, ndadtdaMaBlUgnWaiaemtaetct. 
DiaMMaimliile wM dmch eine DaDpABaachiiie von 60Pferde> 
kcaft batriabeo. Die Mühle mihsh OMahl 

tmaUMi. Boll Helon gef. rtigt werden, sn werden t) Karren ri:i- 
fMdaater Ziegeli-Ieiiittiiele von ; his 1^ Zoll Grüfsc uii:. Knr- 
ren Mörtel vor die Tmmmet [geworfen , und mittelst Sehuufein 
in die^. Hie e;iu'i \ i;n h?. Der Transport des fertij{ aus der 
Tr»mnu-I heranslaileuden Ikluns nach den nahgelcgenea Pfeip 
lern Keschirht milteUt sugcnannler Vögel. Dies tiad kMM 
Kasten, die von den AriM;it«ni nof daa Sdniltem gUwya 
werden. Sie sind 20 Zoll breit, 17 Zoll iMff, 9Zolt l m \ 
aaa inQgfiehet adiwaolMa BraMm «aaiMM, «lagaa lBer29FIL 
■ad ganilt 1« Ma HO Pili, and babaa Ja t Atm m « M 



9Zal Ui«i. Dto^ijiaiibr layn aUi^1k^t^aiB^«aiar 

bai dia BidiaMtea gebriocblidicn zwcIridrigcD lüppkamn. 
Die Tereenkoilg des Betons findet mit offnen Kasten Statt, 
Welebe umgekippt werden. 

.\uf dein rechtheitiRcn Bnoplut»' w;iren die naiiiplrimi- 
nien aufgeoli-llt, luu der GcscUscbiir; d.-i.« K'iiTi.inmrii der l'IVihl« 
zu wigi'n. Kinige circa 20Fufs hinge i'fiUde wurden iu un- 
glaublich kurzer Zeit eingerammt 

Daa recblaeitign Ufer liegt bocli in tmmittclbarer NU« 
dar ftadt, wthrend daa linkscitige Ufer niedrig ist, lo daEt 
dar ftbafibilar Uer im Megaldakbe Uagt, «aiabm wlinwid 
dar Aitail an dieaer Stella äbgitiagaB werden lal tatbabiM 
•adaren interimiatiecb enettl werden muCste. bi mdiMlIifpa 
SÜmpfeiler üt eine VTege-Unlerführung aogcbradit, mtbrand dfe 
Wcge-Unli rlTilinini; am linken Ufer in zicmlielier BhIBiiiWIIH 
von d^r Hni Ve im hohen Eiwnlinhndumme liegt. Der Bakset 
! Stin.; 1..' r enthilt Caso matten, und wardtB diaPbÜir aack 

I mit Heri>iii^iii;»lliOrmcn vcrselu n. 

Der Oberbau der Brückl- i^' 1« i rinuen r Ilülie dem 
Dir«cl>aa<'r lieiidich gleich. Die StJiienen-Oljerkante liest 41 Fufe 
über Null am Pegel, die L'iitcrkuile di-s Gitters Fu/s. Die 
gaiiaga« Htte iit dnxch die militfaiacliw Veitheid^ang ba- 
dlfljgl wavdea* 

sdiidmlk Im Remptar d«a Seblftaaaa. Dar Baidradci daa 

(^•iinrtettgeiuwg und bengalisdie Beleoeblaqg ia dieaaM biRfr 
chen Baume m e ahte n , wird unvergefsUek eeäi. 

Sonntag, den 9. Juli besichtigte die Gesellschan das 
Srhlofs nod sdite daaa am die lliimgtacit die Baiae aadi 
Königsberg fort. Der Bakabof an Hari«ab«rc Hegt nidit 

an der Wasserscite der Sludt, und soll befci^gt Wardan. 

Marienlinrg i.«i L;< f;enw;irlig Endstatirin, wBlfcnd ea apd- 

1er n.ii Ii VnlleieliL:!- il. r r.:ri ie, Durchgangs - Station wird, 
i Die ■Station!'-«;-' iiuil, sind nus Fachwerk gebaot. ds sie im 
I Uaviiii dir I\-.tuiij^ liei-en. 

I Die jtwiM-hen Mai-iciiburf; uu.l Königsberg vork'iruin n-,ien 

j bcdeolenderen Gitlerbrückon «ind li. teits erwähnt. Di r h. de-.i 
, tendsto Ort, w-elclM-n man zwischen diewn K'iden StjiJi' n lii rfdirt, 
ist Elbing. Der Bahnhof liegt hier dicht vor den Thoren der 
SladL Ter dem grobea and aialtUcfacn Empfang«- Geliäude 
war den ▼«nincn van Se^ dar Stedt nid der Gewerfco ein 
l aehOoer Empfai« bareiK iB<'«> ^ ^ Eqoipegea be- 
reit standen, am die Gcaelbchaft aaeb dam nahgclegenen bczT' 
liehen Vergnügurigsorte Vogolsang zu filbren. Dar Zag aahtt 
die Itiehtung durch die IlauplstrsTsen der fbevndBtbrn Stadl, 
von welclHT einige Strafsen mit iliren BciseblSgi'n und hohen 
I B&umen an di<' Danzigcr Strafsen erinnern. Hervorragende 
Baulicbkeitcn sind in Elbiiig nicht vorbanden. Desto sehöncr 
ist aber die Aussicht von den Bergen Vogelsang's. Nin h Eii»- 
nslime dea adion liereitstehondcn Kaffees, wurden di<' 8< Iducli- 
tcn and Btiga des kleinen lieblich bewaldeten Miniatur - (ie- 
biifia dardiwaadeit, und die vielen maantchfaltigen Au^-iiditen 
bewundert Dlea anferhoflle lalanaeaaa veracbob die Abblirt 
Ton Eilnag VB daa Stande; daoaoeh kwglea wir wr dm' 
Doiikelltcit in KSnigdiwg an. ABgemeinca Bedaaem enagte 
j es, daf« die Zdt manche, am einige inteteeaanta Baaweilw 
i der Ii;,! n, wie die r.rifUe TJuT die l'ussaiige, die Bahnau and 
I de:. I-ii-caii;;;. 'ii wie njelirere /iir Seito der Bahn liegende fa- 
ieri --;int.' liiii.li liki iii'ii , vi.n de:i-:'ii hi« ÜBT dtr Ptaaeabni* 
ger Dom benannt sei, zu bcsicbligeii. 

M«atag, daa lik Jnli warda dar B imi ik %ig von 
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Königsberg gevridmet, und Tonreiscn wtr liieröbcr auf den 
Herfc'ht des Herrn Lübko. 

Nnclidom e» wftbrend des ganten Tagrl geregnet hatte, 
kLirtr ticii das Wetter grgen Abend auf, und gestattete eine 
gemeuMrlinftlicItc Goiidelfalirt auf dem Selilorsicichc, nach wel- 
cher der Re«t des Abends im fröhlieben Zusummonscin beim 
QoarteltgeMQg rcrbrarbt wurde. 

Di«ii«lag, de» H. Jalt nahmen wir in den Morgen- 
stunden den Bahnhof in Augenscltcin. Künig«lM'rg i«l Endüla- 
lion der gunzen Datui, und »U solcho mit einer grursartigcn 
tchönen BmpfangslukUe, deren Da<-h von eisernen BSgen auf ei- 
Ganzen. Anf die im Gcbfiudc «e1Lii( liegenden 
lUnmückkeiten kann hier nicht eingegangen 
wcHen. 

Der GQterbnhnhof liegt am Hregrl, ge- 
treiinl vom I'entoncnbalinitofo , und fladi t di- 
rcclo Ueberladung auA dvn S<HrsrIiilTen atatl. 

Die in der Sähe de« HuJiuhofes liegend« 
«iserne Drücke über den Kesliingsgraben mit 
B I-'ufü Weiler, ganz eiscnier Aufiieb klappe, ist 
bereiu erwülint. 

Nach Beniehtigang des Riihnhofs tralen 
wir die RSckfahrt nach Broniberg an, wo 
eine frühe Ankunft erianble, die Canal- Anlagen 

mit ihren Schleusen and lieblichen Spiuiergfin- 

gen kennen zu lernen. Ein kleiner Tlieil der 
Gesetlsclmfi bntle auch mxli Ciclegenheit, eine ~ 
der bi'iden in Bromberg bcGudlichon MoAelilnen- — 
UauanMnIlen, von Qeschkat & Comp, cn »p- . . 

ben, weldie goten Eisengurii und viele landwirtli- ■ ■ 

schaftlidi« Ma^iliinen liefert Die BetriebskraA ' 

Riebt ein kleine« Wasser, welche« von dem Iii'»- r 

heniugo, welcher die Fortsetiang der Wisf»- ' " " 

niannsliüho bildet, heruntcrkamDit and in den 
Caiuil fliefsu Die WaMcrmassc 1*1 nur gering, 
hat Uber ein Geßlle von 40 Kuf». Das jeut im Detriehe be- 
tindlidH; oberschlSchtige Rad soll durch eine Tarbine ersetzt 
werden. Von dem genannten Höhenzuge lllefscn mehrere 
kluine f.cwfisscr herunter in den C'annl, und sind die» diemK 
ben, in welchen Kjlelwein »eine hydranliwdien Vereuche 
machte. In einem dieser Wasser i«t auch ein kleines Aroeri- 
kaninchea Wehr aufgexlelll, welche« vor einigen Jahren als 
Modoll angefertigt warde, als man hi-»biicl»tigle , die Brahe 
von Bromhc-rg mittelst dieiier Wehre scIiiiTbar zu maelien. 

Dio intereseaule BaugetcJuebt« de« Bromberger Canols 
itit im Jahrgänge ItiäJ von Rombcrg'» Bnozeituog veröffent- 
licht worden, und kann desiialb Iiier übergangen werden. 

Mittwoch, den 12. Juli führte uns der Zug riaeh 
Berlin zurück, und unterwegs hielten wir nur bei den Rut- 
mJiungen in der Nfllie von Miasteciko an. Die bereits früher 
bei Chausseebautcn, und in neuerer Zeit beim Bau der Kisen- 
luUinen in grüfserem Maafsstabo vorgekommenen ICrdnilschno- 
gen, von denen eine der bcdcuU'ndaten bei Apolda, an der 
Thüringer Bahn vorgekommen, und in den Heften !J und 10 
des Jahrganges 1851 dieser Zeitschrift mitgetheiUt ist. nnd 
neben welcher die grotseo und zalilreiehen Rulschungen der 
WcstphSlischen Eiw nbaliD zu nennen sind, bilden für den, mit 
Eiscnbahnbaulen bcschäfiigten Ingenieur eJn so wichtige« Ka- 
pitel, und sind hü jetzt erM so wenig in technischen Schrif- 
trn behandelt, dafs es wünscJieoswerih crxclieiol. alle bi.< jeUl 
Torgekommenen Rraf»«ren Rulschungen veröffentlich zu sehen: 
CS würde dabei ao/ser den Milioln zur Abhülfe, besonder» auf 
die Uraa«hcn der Rutochungen und ihre v.iriimgen Erkennungä. 
zeichen das Augenmerk zu ridjtcn sein. Wir können der in 



•enken Sfiulen g«(rage« wird, verteilen. Die Halle ist circa 
400 Fufs lang nnd bat ä Cieleise, von denen die 2 an einer 
Seite liegenden für die atdcommeoden, und die 2 auf der an- 
deren Seite liegenden für die abgehenden Züge sind. Der 
Uebergang ans einem Ocleise in das andere wird durch -eine 
Scfaiebcbühnc am Ende der Halle bewirkt. Hier stebi-n auch 
anf dem an 3 Seiten der Halle umtaufenden I'erron feste Buf- 
fer. Die ganze Weite der Halle i.tt 101 J- Kufs, von denen 
13 FuCs 9 Zoll von Milte zn Milte der SSalen anf den Raum 
für das mittlere Gcleiso kommen. Der Perron ist 14 Fufs 
breit. Di« untenstehenden Skizzen zeigen die Anordnung de* 





Augentcheln ^nommcnen Rutsrhang nur mit kurzen Worten 
Erwfiboung than. Wie gewöhnlich, so ist anch bei dieser Rut- 
srhung eine schriggclagcrtc Thonschicht, auf welcher die da- 
rfibertagemde Erde zu gleiten anf]in;;t, sobald das Gleichge- 
wicht in derselben ge«tört wird. Dcmrtigo Slörangeo entslo- 
hen entweder durch Schüituug eines Datuwe.«, oder durch di« 
Aosfiihrung eines Abtrages. Im ersteren Kalle wird ein Ttieil 
der auf der schrfiglicgcndcn Thonachicbt rahcaden Erduai*«« 
überluslet, and mofs sich durch Rntsdiung ein neues Gleich- 
gewicht «achrti, im zweiten Fnlle wurden einem Thcilo der auf 
der «chr&geti Thonschirht lagernden Erdnuisscn, welche sich 
g«:g<'iwilig abstützen und im Glciehgewicbto befinden, die un- 
terhalb liegenden stützenden Massen entzogen und dio oberhalb 
des Krdfti'hnitles gelegene Masse kommt in's Rnlseliim. 

Die Hauptrulscliung bei Mtasicezko liegt in einem Damme 
von eirca IHFufs Höhe. Die Buhn ist hier nn den Abbin- 
geii de« Nclzc-Thalcs entlang geführt, und der erwfilinle Damm 
liegt zwiselH'n 2 Abtrügen in vortretenden Bcrgspitxon, wclclic 
zwischen sidi eine Senke von circa 70 Ratben Liinge in der 
Bahnlinie einscbliefsen. Diese Senke hat da, wo der Bahn- 
damm aulrnbt, ein geringes Scilenger£tlc, weklics onterhalb 
in einer Entfernung von 20 bis 30 Ruthen in die horizontale 
Linie des Nctzcbroehes ansUnft, oberludb aber allmildig grö- 
fser wini and in dio steilen Böschungen der Berge nafsteigt, 
welche diese Senke halbmondförmig aragebi-n. 

AI* mich Vollcndimg der im Damme liegenden Brücke 
der Damm g<'»i'liü(tct war, zeigte sieh nnrh einigen Monaten 
ein« stark« Bewegung in demscllH-n, welche an einzelnen Ta- 
gen nielireru FuCs bei rüg. Die Brücke wurde iu eintelneu 
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Hldhn tortuHirli mix!naiiJfr|ri-rl*«rn. Dafs die Kutectmiig aui-b 
utiterluilli li'if l>umrm- 1>U unli-r ili - i ihvi im i i ■ di r Knie sich 
fortAeUte, /ri^ti'ii d'if^ ijtt-r <'iit>.£fli''rii3' ii \a t II rilVir:ni'_'on Kr- 
IhIhiiii^'NI. 

Die angestrllli ii Uuliniugen uiiil i'iii ahgi li tjfiiT ISronnin 
H(Aeo die Tiefe der ThoiH' liiilit unter dem Temüti, drn Nei- 
jngpiwiiikcl derselben p'firn den Horizont und itire Müe>i> 
yt, «ricennen. Die ül>cr der Thanscliirlit lagernden Krd- 
I «Kta Lehn. Da» ICttd nr AbhaUa dar Batachwug 




dfo HMm galriclMOca Bodea 
daa gcatSrte Gleidigewiclrt wieder henwlenen. 

Diaa Mittel ttiglf^ »leh in der Tolgi- ah wirksam. Die 
hicm «tfordiTlielir ErtJe »urd.- UilcliHlen Üergi- in der 

An «•iiltnimrin Ii . il.ifi riiiiii ili - Ii. r'„'nn'^'' ali"i li:iilt. llierln-i 
er*;iili "ich, il.ilV il.i^ l:.iti/-' Ti-rrnin ^M i. it.s frnlin in Iii wo- 
gnnji i;. vv.siii «ar, ili nn ilir v< i»rlii. Jim ii |-!rH>^. hiiliti n iiu 
Innern iI-k I!<Tj;i"< wiin-ii dnnlininRiiilir gow&lit, und guter 
Matlrrlinden, der un<|>rüii);lieli die Kru«le f^'bildel halte, Ihod 
lieh lief Biiter d«T Olierfläcl»! vor. Ilevor man nun die 0«- 
gtnidlfiltiiBg tn «eil rrillendi-n konnte, dafs sie krSfkig genog 
war dtn Damm an ballen, noble die Zdt heian, in weldier 
dia Baha dem Banicba fibaisriwii wodan aoüle. Ba wnnia 
detlulb ema kma Interimibaln ber]gsnnrlrta g«i«gt JOurn 
«thielt eiile aahr mbadaatenda Anirhflttaiig, dureh deren I«at 
daa GSeiehfairidit naht ««aaiitlieti gi >ir>ri werden konnte. 
Diese InterimilMilui hat aich anch s- hr uut KeKnllen, wird 
alicr nicht mehr hcnutrt. dn il. i- ■ i iiili' In- linliioi.iiiim yHzt 
luin Sti ln n tykominen ist, iiaetidein di« UegrnbelaalUDg grofa 

r.. iiiu ü v, ,.nL-'i war. dem Diaefco vm «Iben bar ginl^aadan 
Widerstand zu leisten. 

Blatt der Mber dareh die BnlaelHing aeratörten Drilcke 
ist an einiM- andfrrn .Stelle eine ncoe erhaut, nnd wird der- 
scIUen da.4 \Vu«i<er parallel der Bahn iDgefiUirL Ehe daa Wa». 
aar in den fiahngraben tritt, tnilrt ea aiaa SCgtaBhIab Dia 
~ ~ ' ' ' KaaerBiA dar teUt^an Seiliaht, aar «ai. 

(Slalt thal, Waaair MMmm and dadanh 
B alai Thinn vanUbhan leapt «meaem kbinte. hat sieh nach 
amMlalken Bohnugan ak niaht riclili<; erwirf^m, du ri< h öIut 
dar aefarlgen Thnnschleht noeh j^an« trockene, kein Wafser 
dvchlassendc J^ehmlnp r I i linjt ii. 

■WSlio'nd iiuf di r Kfn ki. i^r « in Theil der Gesellsehan in 
Kreiu iibnlii ü. ir.n um Ii 1' n ta faliren, nnd ein ander<T 
■Hieil in Ölellin «onirkhlieh, nm die dortiffen Bauwerke n 
be»iehli;^'n, ■.etrti- d< r gröfete Thcil die Rei«e nach Berlin ohne 
Aufenllialt fort; — doch bescIüoTa gewiCi keiaer 
die Bcite. Wir »Ikt können dieaeo Bericht niaht i 
ohaa den GcOhlea, welche alle (naeehee, Aoadraak a M- 
hant wir HUia «n gedimiBU, aDwohl d«o IMeiiani der 
1, ala aadi allen De^Jaaigen den limjpiini Dank aus- 
dncli sweckniriiire Anwdnuign, auf- 
do TUtiihail aad Ikaandlii iic^ Hui^egenkoainan, der 
lan ao gUettlicben Brfolg i>ieberteD. 

WintOTtteia. 

flnentrung eines schidlutneii GewSliieschAfles. 

D<u> ehemalige Katbarincnkloetvr in Stralsund, Welchea 
((«^nwärtig iheils als Oymnaaium, llnila ala 
Gewert>eschalc bcnnlil wird, tuaiarat 
welche mit Kraa^giawiÜhan i 

deckt afaid. Dia , , 

aa a ri iwa di ai ft eii Bdkatain, aind 
t«ad häban lIZoH] 




Seile iB Seile. Mit Ansnahme iU"u r Schfifte find tonst nur 
Zii'Rel ru di-n Mauern nnd Gewölben vi-vm i:i!) I. 

I loer i!li-»er Rüunic nun. der lil:.liir ,iK Kl.i^M'nnmmer 
ili « l ;\ mn.<»iinii.. 1 i iiutjtl Morden, isl '.!(> l'ufs !l Zoll im (Qua- 
drat pror«, und mit vier Slerugewiilben Ix Jeekt, Welche durch 
einen frdslebenden Scliaft in der Mitte Diit. r^lüLüt !iiiid. An 
diexi-ra «eitlen »ich «dMin seit Mogerer Zeit Spränge, sowohl 
am anterrn Knde über dem Sockel, als auch im ICapitU. 

Dieae Sprtage waren indafii heia Aaawäläan daa Zim- 
■cia iamar MB NancHi niiXBlk nnliidMi, ~ 
Aaige «MiOfta. Ln Anflug daa 
Jedodi eine Verantaaaang, & 
suchen mid es ward beschlossen, den erwMinWn Schaft so- 
bald als in<iji;Keb dureh einen neuen, an« «ehlefiiseheai Granit 
nnf:ef,Tliplen, zn erf»'-lzen. will ilie Sprun,;t' sieh wait ttB* 
fanp-eJeher Keimten, .tl» n;i>n Ih^Iht i;.-i;[;iu!.'t Inttl-'. 

/ii die*i'm Zweck wnr.le ein 'iH.Türr K;L-.Itii in l'onn 
«tocr bcjlden, abgestumpften, aebleckigeii l'vramidL-, aas vier 
TMItn _ 





befanden sich angegossene Schuhe zur AnihaluDe bSUemer 
Stri I.i n. nie Wund de.. Kasli n^i «.ii 1 Zoll stark, und die 
\ I rliinuniig der \ior Theile geschidi durch Hanfichen und 
Si hraiilieu. Dieser Kasten war daru be«limtnl. da» Gewölhr 
obi rUalb des Kapitals ru umfassen, nnd es Iwfand sieh rwi- 
scbcn den Ripp<'!i de« Gewölbes und der inneren Wondflicbe 
des Kastens aa allen Seilen ein Zoll ZariadMliranni , der alt 
Qjf» aas gegn e a en wwdc. Da der Gjrpa die Eigenschaft bo- 
atlat, hat der BririMnag atdn Voiama am ein Otriiigea an 
Tannahna, aa WMtf» ar aK diaaaai Zmaln gawflhit, ml iHt 
dak aa Dtt gamachlaa Aafa rdew n gan auM t acdhe«. FIr den 
FUl, dafs die aanlidial Uber dam KtftUß Degaaden Zfcgrt 
sehichlen bei der Ausweehscloog des Scbafle» lieseliSdigt WO^ 
den »ollleii, war ein Gewölbe- Anfa«i>»lein mit Rippen, twei 
Zie^i Ui !iii bl' Ti hcK*!), aus ..rlilr-vivcht-ju ( Irjuat angelVrtij^ und 
deshalb uijeh zivi«('}icn der oh^en-n Kliiehti dei* Kapitüls und 
dem unteren Rande des vim'rnen Kasten* sielxiu Zoll Zwi- 
•elieiiraum angenoinnien. Dieser Stein isl jedoch nicJii ge- 
braurbt worden, weil die Zi<-gel nnbesehidigt blieben. 

Dia Ahatfilaang daa Gawülbaa geaehah non in folgender 
Waiia, Vier Bfcatao • IMkmi all dm «heran Bnda in M» 




I atandan aie aaf den SAwaOan e. 

dia a«r dea FeUbodeo genagdm HUair 4 in i 
ladtett. Aof den Sdiwellen e, and mit dtaaen dareh rfaeme 

RSbnu r virlitindvn. lagen die Hölaer 7, weieke mit dem 
einen Knde gegen deu falls der Strebe, mit dem andern ge- 
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gen die QuciTtücke A pti f«™. I>i. s,- QucrliölziT konnten 
durch jf zwfi zu lu idi n S> iti n der IImIzi t y liig(Mid<> Sclirau- 
bfn (gl «■ühiilLclif lii'.l,:. !!;!- HausM^liraiib'Ti ). dcn-ii Miillcru iu 
di-n Stücken h sich bi tandcn, vuii den M ünden ali gi'gi-n die 
Streben gpprel'üt werdiii. 

SümmtUcbo Schrauben wurden nun iiiüglicbst gleicbni- 
r«^ angezogen, jedoch nicht ao stark, Hab ein Il«bvn des 
OowClbM dadufch bitto Temnacht mrden kAaneii. Btenuif 
«arde mit der ftwfihiilklNB XMk 
MgB dm ZiauteraMia'B die Kalk- 
fag« über dem KapiMl daidige- 
«igt, und bierliel lerlel allmiKg 
du* KnpitAI m elwik ini i^Vwrc 
Mii.I l ini' Ih .il i.iuiJe Ai./;ihl klei- 
nerer Süil kr, llviltl riirtlli litlietl 

des hlMru StLokiü vvunl ' iler 
Schart viin mehivrun Arbeitern 
Minfalst, rut>eliiv jedodi von der 
Biwi» jib, wi il er, wir die ncben- 
sli beiidi^ Zeichnung /.eigt, nur noch 
auf eioem kleinen Tlicilo Minca (juertcbniUca atand, and aMh 
«ein« St«ndBSel>e gor nicht wiuketracbt beaitiaitet war. Dia 
Balte doa Sduftaa wurde abaafiiNa «(ggpnainiiien, and da 
aie aof aiiwai in SdmnMlaiinariMnid aaehlüirig an^fOfarten 
PWIar atand, dar aidrt einial wagtri-cbt abgegliclten war, 
mlktan aacb hier ttt oberen 2ipgel»<:Jiirhl«n neu in CVnient 
»«Hegt werden. In die F 'u!;e zniscben der alten liasis und 
dem fichaft, to wie zwineben Sctiaft und Kiipilül liuttc man, 
um die li.ibre. bt,. St-Iluii- m em ii-lh ii , Ki^eii-iij, k.- hinein- 
Selriob.jii uiul di, Verbiiiiiuni,' ili;r. Ii eiii. ti 1; Z.iil Marken, 
4 bi» b Zr.il Ii, den Schaft eii.rn ;!', mii n ci.-. ii.eii Diibel be- 
wirkt. Die erw.'ihiiten Kis(;nstüekt! waren g;inzlicb verniMi t, 
die nrdiel pleiehriUl» iitark vom Kust .-inserrriireu und durrli 
div Vcrgröfecrang de» Vnlnrnens, welche diu Eiacn beim Bo> 
alen erleidet, war der Kalk»lein, dessen OefBge aich aimediaa 
aabr ungleich aeigte, mebrfacb acnfveiigt. 

Dia «inaainan ThaOe dar namn Oewefteallüte lind in 
pMland-Ceaient voMlat, dia li^n Jedooh Icaum beowk- 
bar. Dia TarfailMlBag der llirile mit einander iat aurwrdcm 
dorch kleine, steinerne OGIp. ! in 'W'iiifelli.rui. v,,ii | Sriii. 
bewirirt. Die ang. braehtin StrtUn und (ier l iscnn- Küsten 
Worden narh vi.Tite]ui Ta£;fn end'.int. 

Mit der AuHweeli«eInns eine» andern schadltaflcn äcbal- 
le-i. welchiT bi reit» in früheren Zeiten mit afatnw 
armirt ist, »oU fartgefahnw werden. 

E. T. Haaalbarg. 



Baitinning der lohtHe einiger hafnimiigtr Kurper. 

I. Von einem g«w ühnlicbcn normalen Kegel (Fig. 1) 
wird ein bafförmUer Tbeil ABCD abgeachnitlan; 
den Inhalt Q «aaaalban am baatiaiaen. 
£• baaeichaa r dan Balbmeaaer dar Onudebeno des Ke- 
fda, « dia Na^pag d«r Srftan nad |} dia dar Scbniitebcne 



gagen dicaaU», » dk 

der Grundebene auf die 
r, a, ß und t noch beiliauat 



Naitmla MM tm das 
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i) die Ufihe MS d«S K^^rtg«»« 

2} dar AbaUad JW^r— »ai« 

S) dia halbe Sahne i4».»aa|r(pa 

4) die Mormale aus (' auf dia i 



r„,ga+eaig>"*i"»t.. 
ä) die Momali O tut Mi, s-. 

t«„+.g,, -* ' • 

'Wird nun ein «oiadariieber Tbeil von MN=k, etwa 
MF=x f;eactzt and durch P eine mit der Grnndebeoe paral- 
leh' Ebene im Ki^jel gedacht, §< Ut 

G) ihr Hullitnej.«<T FL—r — jC.itgo=p ood ■ , [• 
7) Ii' Nnriii ili h J AUS dem Mittelpanict F aaf die P ' 

aA=»«-+-xCotg^=y; elso ' 'V' ; :>i 

,8> 4ar lalMÜt dta ffiih ilTiiriaiHM ffgr ^ j .|> .' 

' •*'*»t"«to»-'^-yr(c''-»»)'«"*'*ta' 

* 'irtB- 

Ts.. • 

Ea i|t aber, wenn 

Tut 




•■■yt) Iii, 



12) — c>-»-2etga.p-»-(tg«^— tg«o)p»=r« 

13) ye • »re c«» ^ 9«ai.^|iga.f »afgaoa^^^^^ 

finar i*t, «aa IM 11 , 

15) c' -ietgß- s+(tg* p-^ii'tyif^^M* (jkMi yM, 

di« beiden ersten Glieder »o« p=r bis p»»; daa drlHa 
von U» yaae gencNnmen. 

Da non ßr C=» den Werth Eine; flr |— r 

aber den Werth — annimmt, so hat man, wenn 

18} raiecaa-^i nämlich der liogcn AD durch B mugedrückt 
wlid| 
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E« etitspringm liieniuii, insofern fQr den Gtbraach nur 
rvrile fornn^Iii niiulicb sinü, vcrficlüciicnc Rn-linaiigK-Vorachrif- 
U'ii, jß niichJ«-"« Ig'fJ — lg'n=Null, Nrgjiliv, l'osiüv aiuffiUt, 
also Jiv ScIiniuebeDO poralwliscb, clliplisvli oJcr hyperbnlUicli ist. 
A. Für den pambnÜBcbrn Si'buUL 
Es crgiebt üeh Ivicht 
'.'^'ßli>e=- f'±(lir' — iOar+2a') und 

«-r» 

20) (' + 2*) (2-—*) 

BcUpiclv: 
1 ) zu n =r cntBlebt 



Dr. Lehmu», Inhall huflSrmigtT kör]>er. 
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1» 



-r«H 



nnd CS ist dnbcr di«- Differenz zwiscben dem bol- 

2 

Iku Ki'gel und diesem Körper — r ' W, also un- 
abbSngig von «. 

2) ZB folgt 

3) zo o«=— r al»o 4«= — ^ ergicbt »ich 

B. Für den «llipti^cben Schnitl- 



Wird 



21) lg*«— dorcb n'; rtg^ + frlgft dorcb i( und 2tg* n 
+ tg'^ durch f ' ausgedrückt, m> folgt '-^"J'^p = 

■] 



Mul 



— 2«»»*)*-+->e'tg» B lgParcMii--^t^^] 

and werdet! diese R«.<»ullatü zwischen den in 19 ange- 
zeigten Grenzen genommen und dann in 19 eingeführt, 
«o orgiebt sich 
22) i,^'l"I+>±^^l^<'*e''- '^.?»rcc«.-l 

Beispiele : 
Ist t6B=2; Ig^—l uud 

1 ) <I=yf SO folgt 

Q= ,'^'^(24a-<-42K3-12jv8«re«o>0,8) 

=0,(Wlü.r» 

2) aic=r; so entttcht 

(<«^(36-f-27n — lG<iv'3)=0,4168.r* 
si 

3) a = yr; so findet sich 

P=-^{32«-»-12| 3-!)irJ 3)=l,O0äT« 
(' Für den hyperbolischen Schnitt, 
o) wenn i*— -y >*'• 
Es folgt »ugicicli ans 9 

C = — Igaye'arccoB— Op + » lg«yj'(p' — ** )öp 



23) p„'«/V-^-[-2r*+*./,:±*] 

Beispiele: 

1) zu «-»V 

(>='^j-[8ir— 12V 3 + S/»(2+K*8)3«=0.11ä/y.r > 

2) zn a^r onlsivht 

i) für all« Qbrigrn Wcrthe von ^ bis zu dem 



aus Ig^ = sich efg«b«nd>.i> Grecuwcrth. 



Wird 



24) lg")'* — <g'« durch m' ansgedrOckt , n> rnlsteht 

'•'S"/t!öp='''^7[(««e-3c<g«)mF-»-e«p'/«(2etga 

-»-2iii'e+2ii«/')l 

woraus 

i,p='A^?-^(4rlg • a - rig« ^ + 3 ftiga tg^) 



I 2S) Q 



folgt; und eben so erhUt man 

"«C ÄäO,-- *'**(2m'»«tg'«-»-3ic«.«tg^-ac'lgV) 

Sm' r 
Aus 19 crgivl>( sich somit, wril 

lrL-^ -= .-^ . 5«t, wenn 

r>tga-l-t*tga+2trlg^ durch f< ausgedruckt wird. 

8 8»» I».« c 

Beispiele: 

1) Ist tg>=l; >g(i-=2 und a«=r, so wird 
p=^[9i»- 12+21 3/»(2-l-r3)]=0,S848bT» 

2) Ist tga=l; tgß = -"i •» entrtehl 
p=(/>r-A*)--f 

3) 1*1 tga = l; tg^-=-3 und a=- 
so. folgt: 

(<= -/-^ [256» - 252 V 8 - 9 V 2 <•( 10 - 2 » 6 )] 
=0,1506;r» 

II. Von oinom gewöhnlichen Paraboloid (Fig. 2) wird 
ein hufförmiger Thcil ABCD abgoscbnitten; den In- 
halt Q desselben zn bostimmen. 
Bozcicfani^ p den Axenpanuncter der Parabel, s die Ab- 
.sdssc 5.V de» höchsten Punktes C der S«baitt«bene aber der 




,d by Google 



57? 



Dr. L«liB«*» Unit 



578 



Grunücbcne, ß=CED die Kcigong beider, h die Axe SM, b 
dk Ncnula C« mu C tmt SM, r d— TTiIhmimMr d«r Otind- 
«baM, to riad imA i, f mk liMlirat 

IM DU F swiMliMi jr ad V gOMiniMn, dnch F di* KMt- 
•Inm ft*'*'' mit der Omndebeoe gelegt, der lUbmpMcr f'L 
deraclbai durch q, die Normale fJ auf die 8eluM GK dureb 
y Ulli] li.'iIKi^ Srhoe 6J^JK iatA s Mgadidckti ao 

5^' durcJi X U-zeicbiiei, 

1) t«-^» ud 

2) *+«col.i;fJ=c 

8) 2ootg|j-f-;i = 2« geseUt, 

4) f^c—xtotgß 

5) -»• = -c'-»-2fx-»>eoH«^; alto 

*-r« * 
rolgUcb, weil 



~HJt^' ^ «nte OUad ndUi. i«!«!!» dm 
Orano 0 wd aicb 

^-^rnKoa»*——^ ergiebt, 
wofiir Ä ßcMUI werfen soll; ferner weil 
h ) jiöx = — Cutgfü J' xt'oi -+- <• ^ »oj igt, M) c iit.«.t<ht 



E« ist aber 



1 1 )/f ei - tg • ;i [ - .+^y^ fix] 

12) y*«»»«=.tg'^[-i«»+*/'»f»xj 

.-i r " . 

14)y— f)x^tg{}-arctg , • • 

und werden dicae Aatdrückc in !i iiiiri^eiutmmeil, M folgt 
iHNh gtbfir%er Rcduction, wenn 

MOt«^**«»«;* cawM «M, ii «t liiMiM»wi MrfMkan 

den Qrensen a und i ni nclimcDdc Rcsoltal: 

16) <?=V.-[96/<-*-2C'.-3^lg'jJ(4c+^ig(»>'. 

«reiß— - »"J 

Es wird aber xu xeeA; %m=BEt=k vxAnamtMl aMO. 

Uiückt dabcr C n \\\r;!i vu:i f» M 
giliürt. 91) Ii6i( mau ttls Hisullat 

»') e-^. j^i'ß'l + ZC, • *-3plg V{4c+ptg^() 
IB dm li«Md(ni FUI. «COB ^-f I aiN «• 



gMehaw« 



1) Ist a=o und t^=-i ; flUt «ho ClBStmdKin 

r, HO enUleht 

d» — [48r • «» - 3r» »(aw Ig ans tg 

2) Isi und tg/l' — -^{Mbaiw CiD AMd 

£■ in ß, so wird 

(>=■<•. [<'-3'-**("e«g - arctg"^)] = 
Ar«»» 

8} bt nd flOlt V b «, M Mgt 



III. Eine Knget wird darcb iwei Ebcntn in vier 
Xlieila g«t«liDitten; di« Inhalte doraelben sv 
battii 

Jeder d«r «ie* Tldlla tot < 

Abteliitftten nnd dnein iplilriidiai Zwcicck; wüd dmch Aie 

beiden, allen vkr Zweicekcn gcmcin»clj«tllicbvn Eckpunlctc 
die grt'fsU- KriiwSuiic gedacht, »o erschiinrn »wei drr vier 
Thtilt als Summe, die beiden aiidirn eis Piffi-niu iweliT 
ebenfalls \ou «wri Kn'i§- Altsolmill» ti iinii ■ iiieiii »pliüriMbm 
Zweieck bi'greux!*'» n»t-ilf, für Wi-lclii- ul>fr citM'r Jit liei- 

den Kreiü-Abtcbnitte einen grü(a(ea Kreite ange- 
hürt, und die aUgemeiDe Aa%ibe Mdscbt Mm wf IUp 
gende beeondere: 

Eine Halbkugel wird dnrcb eine Ebene, welcbe Uwe 
in «wi AlMdwHln JidH. miibrttwt Jb to- 

d^ von den 

kleineren Krna-Absdimtten begrenit itt; der Inhalt dea andern 

be^liomit sicli dimn durch Subtrartinii v<in der Halbkugel, ancll 
i*t <!ii- Au9^1lirun^ nur für ä<.<: Kalk ■ rfunii rlicb . wenn der 
■Wirik'-l JiT Si:lii"i:tel,i'i;i li^i ( i i iinJ' I" i n- J ,1 rucht über- 

(teigt, iiidcm dHnn, wenn dcrsilV -'ja ist, Uii- Krfiiiniaig zun 
gewGbnli'JxMi Kugt'l • AtKw'fanilt 2u^r8t zu bert'ohnt'ii it^t 

E» «i-l V (Kii; :!) der Mituljiujikt der Kugel, A derScbc(> 
teiponkt der lur.kj^il, BCDP der Tbeil, dessen Inkalt Q b» 
«erden mU, D der hfichite Punkt deeaelben Aber der 
i der bftkqpl. J>F Murml vd MA, MKa 




Btirterieiel 




auf die Dnrchiehnitttlinie BC, Ulf nerONl anTAS, aliö iVder 

Miitelpimkt J i ! M Ebvnc RCD, ond ea soll Q aos- 

geJrüdil WLrilun durch d..n IlÄlhmcsser r der Kogel, den Ab- 
lOaiid Jft=c und den Winki-1 I>h:r = ii. 

Üurch r, c und a bctUmmen sich aoglcicb 

1) rfc> = ^.7i'=r«— 

2} jrA=ceina==t 

38 



Digitized by Google 



979 



Dr. L«knia*, Unit 



Kaipir. 



580 



-i) l»jr««f »-*»=#•,» and 
5) «Jho(r.-«,)*b«— * 



TMi M9 TOB W 



■at, vi'ird durch G d!« Etaae, 
Han>kug<!| parallel li«gt, getagt, ■ 
Bclbrn, y die Normale G// «of dl* SlhlMJIlr I 

dieser Sehne aiu, lo i«t 
(i) pJ = r» - X» 
7) y=c-t-irGatgi( 

nUtjr auch, wi-tin 

*J) d*»iu>a — 2c,üua-ic— •* durch »' bexeiclin«t wird, 
10) s - 



II) C>=/[i.'arc«gy-jr.]8* 



St Uta 



Bowiohl fihr X 
t M Ibigt aw 11 



— /•»■«'Bx— /»•» 

woratw, weon diu unicbl gi^brochciie t'ancüon uii <T»ten 

CUhd ta die Vom 

gebraclit i.it, nacb»tt'lii'iiili', zwischen den Greoacn A Dod 
0 n nehmend« Gleirliuiig, liervoiigcht: 

Iß) y^fi*sä» — • — e, «änn^'i-d« 

17) J'xtri)x=— — Ctänajw^ 

18) Jt>i>x— Ke, «in«-*-«)»-«- Kcj * -t-rf ' )•» ' «/^ 8« 

20) — 

' i-WBg-^-C r— «Iii»» )» . 

roota— i * (r«««— ~ *" 

,-^^^»"'8 {;^;s:H:6r» — 

»o folgt, weon dim Formeln in 14 aufgenommen wer- 
dcB, nach gebflriger Rednetion, nacbMcbeiidci n 
dn Orenwo A luid Null m nehmende ßeidM: 

33) 



_««^(ar«-c'»in'a).r^tg^ '"****-*-* 



(roua — cllna)w 

+r* . — 4*liB*a+cr«inaona-*-(r-»>cria««M«)* 
•"■relK'^ — — ^ 

3 ^ ( ra>»«-4- 1" MO »t ) tw 

Bt hIrI akv zu J=Ai ir = i> m.& m i = n', «•=dHiiia; 
an jrB4| dier ZiUw d«r Tai^^lo iai sweilaa 



r,iiB«(r-|>nb««aa«— r,ati«) «Im AtafiOb paaUrj 
d« nohir reoa«— cria« in Nmumt 4n diftMo CHI»- 
daa dbar paaiiT mm reaatt>etiaat Mgtih' wcna 
«■eaa«<eamai Noll wean reoa«M«afai« iak Wem aaa 



») iaid^S* danhi«; ^ (tr*— ••ria*c) dank »\ 

d'if'+rr ^Cfmi daiA » «v 

tr-clfr«)J (r-t-flg«)rf ^ ■^i' 

drüclti wird, »o folgt EndrMallat 

^1^^ — ■ielgX> J and e* iM im dritten Glied m 
nahaiea, waan (aa<— ; aber — wenn lg«>— Iii Ftr 

tandiwindet da« dritta Oliad. 

Bdtpiele: 
l}Zae*« folgt fr'a 

1) Zb «-i aMHaht ff=Y(2r+c) (r-r)' 

8) Zu tg« = wenn r' +c' =t" fftteUX wird, folgt: 

awig— ^— I «nd hiersoa, für e=ä 

1,(9-1- 27 IT — 161 3-a)r» =0,04173. r« 
4) Die beiden Ebenen, wclclu- l ini! Kugi'l »um HuUi- 
raener Eine in vier Stücke tlirik'n, bilden unter 
■icti einen Winkel von 60* und ihre Durchschnitt»- 
UaiB ia dar EaitiiniaBg } vom MiMeljwnlrt M 



•) Wemi dio 

qdtlriscfaen Zwotack« den Wiakal «ob 60« 

Es ist •--'> d^t renNriBaBi>i «ad at a^' 

giebt »ich liicraas nach 23 



M4 



TM' 
dann iiiiili 24 
Tier Theüe 

—0,04 1 369 — 0,289416-1-0,288459 

»0,040612; also dieser kleiasle Tbeil 

«0,081224: folgiicli Jeder der beiden beoaeUavIaBThiBa 

^ifiUOSJ aad der gegeniber Hegend« 



.•Wt«lg*-p-^♦ar.lB^i^i 



*) nr miulgt Lifo Wdar DantwUHaelMB«, k «ai* 
«bor dar ««Me Braii adt dar efaaa aiaas moM taa 
00* aad mit der andaiB aineai tob 80* 



HR BennUnuig des ersten Seiallala In • Ibigt« dtr 

Inhalt de« kleinsten Theils =0,177205; dann die InhoUa 
der beiden benachbwten l'beile=0.2.°iH42g und 2,82i39| 
len Theil« '•O.mWL 
Dr. Lefamno. 
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PUiknar, Aauat an im Zac<t. 
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Uder Aiwuriniif 4m 

(USt MckawMm »at BUn E' la Tnt.) 



IN* 




dar] 

BobpHto^ oai die g«gen«rllrt% scbim I 
i%k«il, PlliiWlW von genügend i;raften 
■ebaiten, lo wie diu Fcucrßcfttlirli. Iikiit unJ ruBclie Vcrpilni!;- 
lidlki'tt aller tlumil IiiTgrstrlltrn AnJagci). wirum iiliiilicli wie 
d\:'> iM-Trils hl Kii^^lait'j um] Frankri'icli ^^r^i-hrhrn , Jiuch in 
IX'UUclilasiiJ l'uiJ cbimi fiil.n-n, niclit allrin tn-i Za«nin)cn- 
»eiituug mIi» it rip r Coii^lrui ti.in. n, sondfrn aoch bei cinfa- 
ctieren Cooütructioiien iia GcUäude - and Brürkuphwi i dM 
Holl so viel al« nSgUdi danh 
«■litM Fonn-Eitan m 
Dar« dM Biwa 

iiiiB«iM«|g Mf «• MMidfiMrtgili 




M BenteOng «ioCMber Vertiudtbeile, al« Biülcco, 
PTnalen, Spanen n. dgL m_, nimmt «-ii^Dtlirh Wandrr, da drr 

umfangreichen VcTWeiiduiij; di<i Kisiri-» lilirlii fijii'nllich nur 
fol^jcndc drei VnruitlHilf im Wi ^ji- I".ri>l<'in diu« Vor- 

urtheil, nis <At ICi*. rn M:i--ini< i u' ii-r «Uro Vi-rhSlliiiMi-n 
immer mehr ko^iteti ij, itis die ^Icii hi-it »wi HoU; — zweiten» 
datjenip , aU <Ai es M Anwrnduiif; von Eisi-n stet« bedcu- 
tond weitlAnägerer und Mim'i«n^-nr Rocluni^gaa als bei der 
Hol ww w wi dung bedSrfe, am «idi der fli Tragflhig- 
ImÜ daa vanrandelao Elaeu i 

■b ob ai, w I 



Vctmdim Ibar dm Feidglnit d e t j eal g ea Oattaog 

die der nantorhniker im npccicllen Falle bcnnlxen 
Dad mur^, niaii|T<'lF, da pnnt Tichiig, die an andern 
Eisensorten, itieist mir snrirfülll^ iKMrsi'ileti n MtHiellcn ange- 
Btellten Vcrsueh.', für il.'ti i i/llm pr.n. li^rlici! Fall, wo Ei- 
■en ohne bc*<iti.iir' Ak-s^^ ulil ani;f-.rh;tnt und verwendet wer- 
den mnia, keini-u nicbi rrn genügenden Vcrglcidi zulasiteD. 

Znr Widerlegung de« crMen Voruriiicila sei Wer nur, waa 
apjiter noch genauer mitgelbeilc werdi-n toll, erwilmt, dab 
bei den jeuigen MaierUUcn- und Arbritsprelaan in Pkiia ein 
EMbodao nit «itcnMi 32 Iris 25 Fofa M . 
nidPkiiwt 

FMMm an H«te MMMIH «M. AlUrilt^ aW d«ft die 
BHBpt^ ctwaa UWger md die IIoll|irii«i ehrae Uber al» 

dnrcluidtninlich in Deutachtand, doch ist hier daf V( il.ältniN 
Iwider nitbt «i» v«r«rhiedrn von dem in Frankreitli. da.'. Ijier 
thnlicfae Kiü^'ttiiiiiMiniriicmrii nielil etwa?, wenn auch mir wi-- 
nig liillii;er al« kIi irhi- «an IIdIz kommen sollten. Standen 
ab<!r wirklich Im IiIi- nur ini 1 'reite i;leich, so hAtle die Anwen- 
dung von Ki-ieu immer nncJi den griifscn Vorlag griifiMrer FcttCT> 
■iclieiheit und wahrscbi-inlk-h aocli Mngircr Dauer, wena 
EiKD hinUnglicb Tor Boll gndiSlit iiL 

Du «nito Vonrtbca Int an fti n In tUmm Ot akh, 
« ifc nian liai A iwwi i ng «oa Itoea die gwrlMteCtMhMiHiiii 
«Hü; Ihcd Mtimpr Badnaag oaltnrirft, im M pd&t- 
m^fimtr TngMijgMl deneibeB ein Wnintam roi> Halerial 
an etWMiD, wilmad ata« sich bei Anwendung von TTolx, wo 
e» bei den '|[i'ringrret] Matarialwi rlb <i 'fis,.l'!-,Mi oft nieht dar- 
auf ankommt^ daf« etwus zu viel von »i-ellion vi'rWaiicbt 
wird, »ehr hiiuflg UMi.w ..1., i-fli<li|„:ii j ,1. i 1!, re^ hinm- i.. Hö- 
ing anf die Stärke il . lu verwendenden Hoi/es ülMTliebl, 
UTiil fiili lialiei fjanz .. , i auf die durch UngjiUirige IVnxi« 
, begiüod«4cD EfiabnwgiMiue, oad wiandimal aogar nur aaf blo- 
tmOtnUf um k Oi rti i ii iill iiMwalieriri tM iA a iiB wI aineth. 



tache Hulzeuutttruclion einer beModeren Rechnung in Beiag 
auf il»« In^ftt<|^eit, w wird adkbit in Vergleich mit der. 




von obioogem, qoadistitelieQ oder i 

wendet, wilirend bei der letaleren nteist aehr eompfieirte and 

der Recltnuj tj; -r'iwi r zugüntlEftie Hrufile in Ciruiide legt 
Werden, gun.'. ulli in ni der Al.'^icht, UiunMebst viel v<.n dem 
tht'üreii Material zu spÄnM. H-dtiikt niaii jiIwt, rlar-* man 
durch ein(^ ein- oder niebrlii^ige ßere^-imuni» otl bedeutende 
Summen dureii weniger rerbranchtcj) Material ersparen kann, 
ao wird mau finden, dab aeUwt bei IIols «olclie 
peinliche, oft augar 3b«r die Ackaal i 



Dw diilto Torudwü iit akw k dar TM aUht goa 



Beliaebtet man ntmlich die von Tcrsdnedenen Expcrinenta» 
toren veWiffentliehlen Versuchswcrili« über die Festigkeit de« 
Kifeiis, fri wird ni.in luif di-n er»|i'n Klii k gleich beuierkeo, 
diiis jij.l. Ki-ri.v'trle, ;iljer ol't auch ein iniJ dieselbe, sehr ver- 
^-Im le ri ■ Z.'ilili n" erihe für ihre Fertigkeit aiigiebl. Uer H.ci 
technikcr aber, der in liegrilT ist, Ki^en antuwenden, kuitiuit 
durch diese verschiedenen Z.ihleuwerthe in nicht geringe' Ver- 
legenlieil, da ihm meist jeder weitere Anhalt fehlt, sich be- 
hufs aeioer Bcrcdmang für die eine oder andere VcrsDchssaU 
>a ealacbtUeo. Kann er acte Biiea mit einem Itiniielw 
««iltiidim, M tat ar f/Hilb lahr gMeklieb; — kann «r abar 
itdo «crgleicUiaTM Haan daraalir aifliodeiit w wb ar aof 
gut Oidelc irgend aiD« VertadnaaU aatwiUen. Es wU ibi 
daan ober inim<'r der Gedanke nicht verlassen, dab er bei 
gemtuerer Kenntnifs der Foiligkeit »eines Kisens, waltrscliejil» 
lieh mehr i»diT weniger El*i;n anzuwenden geh.ibl haben 
würde, «le er anpewendel hat. Dam kommt ni>ch, dafs die 
Versuche nii'iM mit »iirgfrdtij; lH'«rl« ileieti Mudiilen ; iiRestcllt 
werden, und dalter andere mei«t grüfscr« Zalilenwenhe erge- 
ben, als der Baotechnilur von seinen ohne Aufwnbl briogr» 
nra SiaanthMlea erwarten luum. Uta aber die FcMiglteit d«a 
aanntatate Baal 



bei sehr urafangrdiiMr AaSNÖftng ' 
Inesen; — für gewShalMM fVUe «M daber der Banleefaaikar 

wegen der grorscn daratis liervorgehenden Kosten Ton aaJebea 
Versuchen Abstand ncbinen müssen, und daher meist in einer 
peinigenden L'nsicHerhelt über die .Slabllillt dtr VOa Iba er- 
bauten Eiscnconstrtietion vrrhleilMn. 

Um ihn aber nii» dieser l'iisicherheit su r' ilM'ii. m.t] ihm 
ßberhaupt die Anwendung Ton Eisen idine jede »eitere lledi- 
nmiji f'> bequem und noch siclierer, die mit Hol/ zu ma- 
düzfta die Verwirklichung folgenden Vorschlages weaenl- 

ain Fona^Siaen aaf dee WalstrerluB 




Waiswellen beachaik 
an der vonSgUeh dia Heratollnxig ron 

jetzt üblichen Gebrauch bei der Itestellung, wo iaat, 
gntu bef^onder« gefonnte Ei«:ti verlangt werden, Miheiterti 
Nihil ..L. r ( iiiii;ni v.'b hi- Wal /T' 11 vorhanden, so kann e* dann 
nieht durau! aiikoniiueii, die ihiruu» hervorgehenden Fonn-Ei.'sen 
in Liijut; auf ihre ver>^:b)eil._ neu K. -ti^k' i;e;i '.ir^lTiltigen 
Proben au tinlerwcrfeo, beaouder« in Ikzi^ auf iUreii Wider- 
alMd bei H^eiven. Sokbe Vennebe wariaa aiber, ab 

38» 
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I Ymmd» in 

gegen BiigiiBg nur Ms daUii «ugtdeliiit n wardm, wo dar 

am meist«^!! belastete Tlii-il de* FÄn-nt an(iin|>t, ülier die Ela- 
iitioitSl»^i!ntff angfstr«'ii};l zu Wi-rilrn, w,-»» lUdareh (a erken- 
ne;! ir.t. lIh» ^rprülli Stück umU f i [(ji iinmiHIW Hüll 

.I.'di'i Walrwerksbi sitzi r wiij soltlii' V<T>u(:ho g"ni, und 
dA er Apparate ood ArbeiUikriitie ia genfigi uiler Menge l>c- 
riMi nit geringeran Koiten anaflibreD können, aU es ii^ndwo 
kann; — aoUlea aber di« dorgb ihn allein 
VwMche Sber die Featfgkdl de» von ihm ra 
»Mdemodorje 



dafc thh 4» EUrikani di«M UntemehnBiai 
•ina ana Antoffinm in dieaem Paeha baitebende 

bri^tanbigcn Ih-he. Dii s v ünie flir ihn nm so vnrtbciUuiftcT 
will, da er (linhirc^i In oirur stetigen Verbindung mit wilchen 
AtrtoritÄt^'n blif^K' , un>l '.'rüi'tir'i;nfjsEn^il*Big /wrckniürsi^t', ilon 
AnfordcnijiRtn p'Tinp ••;m]c l'iirm-liisen, dio dann auf häufigen 
AbMlx rvchncn kunn' ti , in der Regel nur gefandoD wer- 
den, wiain diT Fabrikant «eine praktiscben Krfahmngiin in 
Baiag auf B<!arb«ilang des Eiaena in der Walie, mit den tbeo- 
ratiKh und pnüUitcb bcpüodelea i 
iaBaaH anf «• 



Auf Otitnd »olclier Unlemclrangea würde nun der Fa- 
brikant einen Preiacourant der von ihm zn liefernden Forro-Ei- 
Ben lu vurrifffnllldicn bulii-n, »i 'clu r i.al«i r der f;cwi;!inliclM'n 
Angabe der Ktist«*» a»d d*-n Gv\yiv]\\t'^ rir.rr bc«iririiiiilrn Län- 
gen-Einheit, noch grnaur Zi-i. bi.inii; iliror Qu' r.- biiilti- i nlhi.'llr, 
und aufaerdfin dii' aui den Virsui lii'n abgcicitticii, beim Ein- 
trid der Elasticitilsigrpnxe vc«rhaiidcn«n WidrrstandsfShigkriten 
jeder einielnen Sorte aagebe, und twar in allen den Rtclitan- 
gen, in welefaen aolcha M 4n |irukti»chen Anwendung vor- 

wardan* 2uai Ifit h ttftn and 
VanUbuinlb diaaar ZMannrtbt mAMn dau 
nack dia diaian VaiandiaweidMn aaOnnda gelagtao Llggaiw 
and OanlilitirfnlaiilBii, in baaondann Bamcrkongen oder Er- 

in, waa br«onder« bei dem 



Widenrtandamoineiit ^grn Die^ng nSdiif crüelieint. da »nnst 
hei i:i i:, (irr l'iaxi- ;:i !'.( /.n; -.-. if ijli- r.TixuwKndenden 

L^iiiRcndiun i.p.rint'ii li icht lirtbünu r mili rhiuf.Ti k."niif]i. 

Wi)l min l in liaulrdinikrr von den Angaben ..liew» I'rei.v 
courantcs z. B. in ncrui; auf relatire Kesitigkut Gisbnracb 
■adltB« an iiat er ruvürderst das Biegungamomeal dar 
alindSgan nad aaflUIfgen Laai, wekfaa die ConMnMIian an In^ 
gen haben wird, (Br Jeden Tkeil dar OoMtraeifaia an dar 
BlaHa an hiarimfiin, wo anidMa HooMat als Itaadnai aMi 

Omtanation die Ar die F!nu(ia crforderiidte Sichariiait an ge- 
ben, in den Füllen, wo die On-ntmelion heftrgen StSften on- 



lern-nrfen ir-t. u.'r 



7.M 2 bS« 



id 



wn keine 



fiirehien. mit dfr Ziib) \\ /u tnul:iplit ir'-n. Zei^t dann ein 
in dem Preiscourante n r/i icbn' ti ■, ]" i n. l'.iM;n von entsprc- 
tbeiidem Querschnitt, iiinerlialb l ütr beim Eintritt der Ela- 
fiiioiiülHc^T^Snze i ben so gr<>fs*s Widcrstandiiniomcnt in Bcmg 
atif Biegung, wir das vorhin bestimmte I'radar4, so kann daa- 
noch w.-it Uetimmterer Ueberzeoguog von seiner 
TVagtSU^tiit angaarandat arardaa, aia «am da»- 
in Bmm mt 



Bcchnnng gcfignden wire, da bei letzterer, «ie acheo MliBr 
bemerkt, edn fik den atnaeintn Fall imav anakksrer 



Nach den ganttaUan Bffukgdbi&uk «Htda diea Fut» 
«iaen aogar l ea l i a hriw OUbiAA Meteai diea itl jedodi, waa 
aber für die Prazia voUkaminea fnVl^, in der WirkUchkelt 
freilich nur bis 2|fadie SieberbeiL IKcser Irrtbom in 
dem gewöhnlicbcn 8pri>chi;' brau 'i.' n'.lir^ bi Hnutag dnber, dafe 
man annimmt, man liäite w'i li^t;i. 'i ■ rbiit. «enu man 

daß Ki*^en mit dem fiten Tlj iJ'.' ilc^jv*:iipen Gc^vii:! i- s Li-, lüjlet, 
das den Uruch desse lben lienorbrinfjrn würde- Darniicli bo- 
aSfsc man also ne>ch doppelte Stcherfacit, wenn man da« Eiaea 
mit dem halben brecfaentien Gewicht belastete Da aber an- 
tar dieaen Oawiilt in 4ir Bagal lehna dia Blaitidtitagriaae 
•o aehwindat dwü aadk Jede Sidiifkeit, 




dnraliliieclieit« DeAalb %aDtt alten in 9eaBg anf tfa QbbM^ 

hcit dtr C< lü'lTuclion unter keinen Umatinden das breiheude 
Uewietit, SLmdera nur das Gewicht, bei dem die Elti^lieilät»- 
grfinte überschritten wird, tr.ulpp- b< nd «in. Ein 7jilibiibei- 
spiel wird diese Ikhauptung rc-chtfcrlijjcn: Es sei für die Ijci- 
den Eisenanrten A und B das zerreiTscnde Gewicht (tir den 
QaadraUoll Qaersrhnitt 61HMI0 l'fund, daa Eisen A sei läbe 
und Weich, und crreieiic diu ElaAtidtftsgrSnze bei 20O0O I^d. 
BniaHnag, daa andere dagegen aei (tahkrtig and hart, aad 



dita in dar Kegel geadiiaiiit, aoi 
Spracbgebranch für beide Sorten aadbabdM SidierfaeU vorban» 
den sein, wfiliieod man in dar WfUkUllil jadodi, Sit dia 
S<irt.' I mir iwci&cht^ iHd Hr dia Sorta 9 i 

cherheit l>e^ilzt. 

(rinulil ein liiiatvchnikrr aber, dafs vorstehende« Verl 
rcn in ßeiog auf die Aaswalil der ni verwendenden Va 
eilen ihn immer noch nicht davor sehützt. duf« onler den zu 
beziebendaa BiaMMlflekai ganz zufällig aehiachtere Stöcke mit 
unterlaofen UHtW, al* zu den Ermittelangen der in dem 
FtaiacooiantB aBgegebenan Vaiaaehawariiw beautit wfirdan, 
•» bWU aa fta Ja tamar tMaHea, in i 
tnwta die Hedingiag n ataüaa, daft 
prilft werde, dab ea weaigatene dia 
Wiikli alaialnftlii^iniit besitze. Dieae Bedingnng wird bei dem 
Vorbandenaein ron Apparaten in IlSnden des Lieferanten keine 
groffien Kosten verur^^U'. Lji ti, ducli •.■r)«:beiiit diese Vursiih! tür 
gaiu gewüKniicbu Fälle wirklicli ii;clit nulJiig, da lü.ii u weit 
iriehr gleichralUisige Fettigkeit besitzt ul« Hulz, und selbst ein 
mit einem Fehler behaftete* Eisenetüek immer nodi mehr alt 
bii ) derjenigen Fettigkeit «eigen wird, als ein gesandes 
beeittt, and damit die Gefahr beacidgi bidb«, dab danh Ver- 



la Gelkhr 

D« dnroh fatMdieDd aogedealatN ▼«riUian dia 

Bcbr scbwim'ge Bcrechnang des Widentandamomentcs com- 
plicirtcr Forro-Eison ganz fortfslll, »o wird die Anwendune des 
Eisen», niinii-ntlicb Pjr eiiitVbe Verbnnd^lijck' . l;;ilki ii. 
SiMiTTi n i:. d.Tgi. erleirdlrrl . und gcwifa dadurch Mdir ba^d 
x^■nll■r aK bir'l^T verlin ilet werden. Der V<?rbrauch des Ki- 
sens wird aber auch weit billiger dadurch, denn gt^gtüiwnrtig 
niSüsen, was spitcr gaaa (brtfidlen kann, in den meisten Kil- 
len entweder nicht genan paaiende Fona-Eiaen durch Handar- 
beit in die ritJitige Form gebracht, oder bcsoodcre Waisen 
flr jidM aiaailna aailai^ Fatnt Bi ai ai hafg nat aUt mrdan, bat- . 

I, dia naMtab d« Prm 
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IM&h «H 4ar C» 
«■■MBt geswuogen, nur eolclio Form-BiMa wm nnraaden, <Be 

itr FAbriknnl gernd« Torriittii; h/Ut, da es aber aa racinen 

it:i Ii.'.-n-!-»!- Fatirikniitöii liec;t, rfcht iWfCkiiiirnigi» uiiJ 

daUiircii ^nri^tiar«i l' ^/riü-Kia'-ri zu t.K'?iUi n , so iitebel iitclit tu 
JH'fih-cJilen , iliifs dtiu ('oyi^ununtcTi i ir veraltete, mit den 
Deoectcn Erbbrungcn nicht Schritt baitendü Waan uij|eboten 
««rdeo wird; — die eintretende Coacurreiu würde den Fa- 
brikanten bald oAib^gaii, nm nicht aeine Kniulaebaft an v«r- 
Hereo, dio 

CttMKBB I 



AnwcBduog de* Eiieiw m walanain — gegen aokb« Zwei- 
fel aei nnn hier erwShnt, dab dieaer Vonchlag keineswegs 
allein au» iIit iiijh idutfllin Ansii ht di i Wrfii-^. r" V t^i ^sen 
Vortrefnichkfil hervorn'-^an^jt'u ist, ^ntiderti iJa.'.- ikii dazu da» 

kOralich UIll<T dem 'l'ilfl: /.''.ruri/ i.'f frrs j/,t ; iiJlrj- , de» rs- 

perienm faitet tur leur rimtiiuce el äe leura ilirenet appti- 
ealiont äam» In etytutmelumt mee Kolice per F. Zori$, 
ätfotUaire itiuineM ä fen, forget tl fonderie* zu Paria er- 
idüenene Werk, daa eigentlich ein in obenerwibntem Sinne 
iat, vtnuJalM batt da lUb eben b« 
r jatat Iii Pai» «dm adhr wtegniib iriitlthiawito 

Wcrtiaa ab «tea NolbwaB- 
dgkn< beraoqgaMdk fasL OiMlbe war sehr wohl im Stande, 
daa Vertranea der Ban-UBterodmer zu aoleben Kiienconstnic- 

(tonrn tu inriMkcn, wie aucli ids Fol|;o daron lilr zabl- 
reidii^n AluiaCx der ilArin aufgeführten Form-Eiaen zu sorgen 
liolü bi-lilhigt war. 

In dem genannten Wi-rko Kti'llt xuniclul der Verfasser 
die einfacheren kleitierca Form-£igcn, als Fenstersproaseo, Win- 
kelbledi« o. ». w. ■asammea, crUUttcrt sie dorch geoaae Zeicb- 
iMBgen ihres Queracbnitte«, and gisbt aebr sweckmilatg glaicb 
; 4aa Gawkkt aa, mMm dis I 




t *) Vam-Bisvii von den i 
«ad OrSben SU-r; i^cbt al 
niebtalleiil das Gewicht für die I^igi ncitihi ii nmJ i^tiAuc Zeieb- 
niing des Qnrrsefanittes an, Kindi-rn ili. ilt mich amlutifjreichc- 
Vi rsui 't' nii. r deren Widcr»tiind«ßÜiigkcit Regen ni; mit, 
»vorau!« die Iasi, dir? einem Bolchen Kiinti-Ki«iTi milrrlegl wer- 
den kiiim, leicJii lu i rmiitelri ist. Kmllich ttuMll er durch 
ZeichnuDg<'ii und ivrliuloruiigen eine Menge bei ihm hirrga- 
atellter Zimmerdecken, DachrerbCnde and «fanUcbe, ans Eisen 
gebildete CoMlmciimien mit, die ia Ptuto anl Omgegeiid i 
AaifBhniag gekonnMn wid, odi ~ 



iiMniMBlllllii diiHr CoMlroelioaen , obscbon 
adbat naneber VerbaMMing Ablg, nnd wegen des bei ans 

KebrAocIiIichen, abweichenden Zinimcni i l.i n ui d Dnchmate- 
rials Abinili rungeii liedürftij», werden iu.:ii.-i Im nurn ;;uteii Fin- 
i;i rzcie llL'ml'ti;. i:i w.-Iclii r Art das Ki--':i aiif d;,- \VLiiis;9t 
kui>tt<(n'-lit;e W.i^.. /um Tln-il durrl, güWtjbidiehe Handwerker 
bei eiiitatli. ( lv.,„l,.l,.iiii 7a LiLundeln »ein därfh;. 

Auf die Mitthuiiuug über die l-tänBijgeD £ia«il, ISr dia 
mA der Vnhmm im «ban «Montw fTailm 



OMb kcis Iwximaiter Gehnach 
Adnlkkkirit in QutnirtniRa mii dm la- 
I, *r AMdiwfc MU ca binn ,k«imic U»m iimau 



VmMmaägt, 
Ndan, da aia M «kfat allein als die xwetk- 
alftigato ind den praktbeban ErftudeniMan sich besonders 
gut anschmiegende Form für tragandn VaifaandlhGile gezei;;! 
haben, sondern auch aus den mit ibnan aq^etellleu Veraocbsn 
sich manche allgemvino, flr daa Iben ^B^f/t BlMbugHlMa 
aufs Mcao bewähren. 

Betrachtet man nSmlich daa Ergehiiib dieser Vermache 
genaner, so findet man, dafs die daran« abgobülala Festigkeit 
ISr diaaelb« Sorte Farm-Eiacn, obadnn Mldha i 
ao» «iiMB frtbann Vomaih biiiainaiiiiiiwi 
genau dtoiellM bMb^ ^ ilB I 



) Zablamrardte «gUbt, ab Hob, 
wo aicb iS» Feal^jkait aebr nach den Alter der Bfiome, dea 
Stand derselben im Walde und anderen Zu(tlligk«iteri ricblrL 

Aof ganz iiriicli.-Lli-, m u'i wurdi- dniin ru>c.*i für <'l:i -<: 
Form-EiBcn trnüttdl, dul'a imhl lint liii-runler d;irp;r--ii II:« 
Fiinji-Eisi ii , bei dem dir iibere und untere Kluti» h ylL-ii lm 
Gi-siivli in Üejaß auf gröfstc Tragfähigkeit Lei dem 

geri-ii;»u ti M-Uenalirnverbrauch daa zweckentsprechendste ist, 
aoodem da» I-lümiig« Fona-Eiaen, bei den der obcte F1aIlacl^ 
der bei Bbgn« munMagaMekt bi den TaMItaifc 




grafser al« dnr uiiti-re int, wie Fig. 2. <•« andeutet. Dieee Ei^ 
schtiLij::^ find, t ti.T Verfuswr jene« Werkes gans richtig in 
der virlucilig aueli anderwSrts gemachten BfMmiBg 
det, dafs das Eisen gegen Zasammendrüdang 
sl»>d Mstet als gegen Aosdabnu«, Htni • äbßt mMA 
dals nach Vcrsocben an idlbQMlfNb fep Wn t&KMk 
Paris danb H a— el wA' at^ail^AjlMbMli all BSasn ans 
I M AnMiNiMit fa dfaaer BeMehong ge- 

» WimMtät wie 17 an 30 rieh rerhalten, 
bt er nflbabar ia <iiin"1nrdiBm befangen, d», wie gerade 
•na dieaan Teraneben folgt, nur <!;, rCrkwirk. nJr „nd nbso- 
Inte Festigkeit dea Eisen!« m di. s. rn V. rh iltniiw stehen; in- 
nerhalb der Ela«ticit4t.«gri r.ri il,. r ^\ 1. rrtüjide gegeö 
Ziuammcndrikkaiig nnd Ausdvimni^ ein audcras flr die pnl^ 



987 



PIctkicr, 

aiJrio iu*/«g<-bend«s VerbUliül« adgeii. Dim 




grciizo tlürfli' »i.rh nach den iliiri.li mplNrln- IiiL;iiiieiirc and 
aacti durrli ilt-n UnI**r7pichTM tru rj]:i;< st^Uli ii KuiiiltflunK'-ti, 
ualiy ru wii- .1 : Ii •.i. l .n- A-il Ii ■■• N i rliiiUnih ».-i-iri 

aucti dir auf guu pr»kti«cli«iii Wege ermittelten rwrakmilisig- 



Wer lieh nach genauer Sbcr die, auch in anderai 

VanadM ■ntomcfatoi wtU, dtn venrci- 
I lfmk de» Rem Zorit, mw 





B«i»»ir«ibiinK lu BUti 1'.'. Ilhiti F.'. fl.;. I _ i' 
Die hiir »iTiiiclim-ltn JlnJkcn Miid uu» O.llill" (Ii" 1") 
breilem und (ijnt'*" (4") xUirkni Eisi-ii omi-itniit;, lincli ridi- 
tet sieb ihrc^ \hihf i.uiürllcli, wii> aucli bvi iill-u spiiliT lu- 
üchrielicncn Hulxi u, nach Kntfernuiig der Aufla;:;' r unii nach 
dam Widantande, den man dvm FuTsbodm grbcn wiU. fie- 
hnr Eudi-Q in der Mauer sind dine lel» 
Dia Balken aclbn nnd auf dm latiimfan 
' «tem CraiiiMlcr (itf den hibiidM FlA 1^ lirfN) 
iberiiSb«!, und Ui^od tod Mhla m Wm 9,1^' 4|7 ort- 
fcmt, welche Botrernang jedoch abenla]]* aaeli der dem FUa- 
bilden zu 1,>i iidi.'!i Slürki' vimchiriicn isl; ~- »!<■ »iiul durcL 
|■is»•^ll^ i^vnT jalkcu viTl>uti<lrn , die bu* Qiuiiirttti-jsi-ii vun 
0,1110- ("i") l)is D.Ol^" {-;") S.ili, r,ü:r.tim Hiscliri^-n 
0.02«- (Uf"; brtit, und O.UIU" (4i',) in» 0,014" (Üf ) aUrk, 
«der (1,025 * (11}"') breit, Mi 0^014- («D bh 0,1018- (BD 
breit cuiintroirt «ind. 

Diese Querbalken UUen an (brea luTsera Enden Hukcn, 
md hahen daa Eiian in aiiBar ganaen Hfiha gegen den Dnulc 
— Ii* rind «an Uilia n Ute <S73* (t 



M» dm Zoife. 



4]") initfcnu, and ndwico aof ihrer obem Seite zwei 

I wO, die 0,WI6- (Sj-^ hk 9ftU' (6i'0 im 
lind, dta QyfiiuUi 



Die 



DietuT Forsiiodea bl der enia 
ehe man daa I-flSrmige Biicn 



•bdgkMMta it dl«r 

tiuig gut 
«r kt Mfida, 



Bn.hP'il.ujn: Jii tll.i'.t ■-'II, llUit n,;. T_13, 

Der Kufsbiiden luich diem ni Svsteni ist durch ItaUten Ton 
IBnuigeiii Qoereebnitt hergestellt, die in BoMng aaf USha und 
gegenadtige Enileninag nach der Weile dea ta übitsfianBni- 
dea Baaotea md der boaboiehligten WidamandsfiliiglEeit dM 
iiwidiidiiii rind. Bai den gnrthnliehaB riiMiiii 
rfnd dia BdkB in ihm Ami eiaeB MM» (r »T) 
riBwdar gahgt Um Mndwi aind in der llMiar 
duck efa Ankethud nit ronder Oate gehalteo, daa ßLO den 
lialken dorth 2 Ni-)c l..iV*iirt ivt. und • ini-n raitden, 0,025" 
(IH") starken, uiui «),t)il- fl' 11"; liin::in Ankerbolien um- 
fafst Die lur Aiifnulinn iJor AnkiTlniruli r in die Balken ge- 
bohrten Löcher lingi-n iniK'Hinlb di-r Lrili-r^lütiaiigen auf der 
Maner odi r aaf Iloliwjiiidi-n. 

Siauntlkhc Querbalken der Uer bt'schricbenen drei 6y- 
«lerne aind wie die IlaJkeo aelhit dartb Anker beiäillg^ 
durch die gnae Co n al n iBtii w eo in lieh aelbat 
ud kdMgt irt» drfb gl 



Brataa Syatam A. Baweglicke gdu'Spfta Sthnaüe «na 
FUdieinen 0,030- (1" Ij") bnit ood 0.009- (dj") atark; 
dieselbe schmiegt sich geuao der Fnm des Balkens, an, nnd 
i.in.inl iiif^li irli drii llaki n d>i» Qurrbalki'ns B «uf, der ans 
Qiinilral.iM-n 1011 0,014" (b;"") bi.« 11,01«- (H'"') hoitt, oder 
imi FU<li.-i«ii> von 0,023" (lü}"'> bi« 0,(»30- 1 I l]'") Urrilr. 
und von 0,005" (2!'") bis 0,007" {3[") Stärke bestehU Di*> 
aer diclit oberltalb dea nntem Flaniche« de» I-föradgea 
EiaeiH, auf welchem er ruhet, inden er cwiscben der 
and dem Stege d<4 HallMnt dnrchgehcL Die An- 
QnnkaJken ia dicaciB dea FaTidtndnw 

k, dnb dia Bndn denalb« in dir Maaar 
Zwei oder dvd Biihin fa« (^aadialalMa 
0,006- (Sn bia 0.014- (6}"} aiaik, aiad IM aaf die Qaefw 
balken gelegt and hätden daa Lager für den Gyp«-Estricb. 

Zweites Syateia. C. Bewegliche Schnalle aas 0.034* 
(1" :i: ■) bip 0.040" (1" 6i"') bnitt m, „,„1 0,007- bi» 
ll.yO'J" »larkem Flachei&eo. Uii-jeUiu iM auf der Dachen 

81-ite und in d(_T Uicliluiig der Walzfaaern uingi'l>ii|»en. und 
über den uiili rn Hanseln n <i<:r l-fürmigen Eis<'n mit 2 Ixicbcm 
vi rifhin, um die Querbalken /> aufxunuhuieu, die ao» 0,023" 
(lOn bi« ^030- (1* in breitem, nod 0^5- {If} \m 
(SO atarkeia Stabeiien beiiekaa. tlllllllHI M mit- 
oh ain m diaam Xwaik mMaa Sehüdie 
n I.finHgtn Balkan ciagaHMlia Lack kindankga- 
tiM Bqgaaapa. iJle Qaethalken rahen allafai anf den 
Flamehai des T-IS)mügcn FJmds, and fienen die 



Mi. 



Ei.- 



ZU i'r(ijill'.'n 

für den (iyp*-Eiitritii 



Sehoslli'u nnt d.i/ j, h 

Die An'iiuuuii}^ di_ 
i*t di»-Hi*lbi- wif riirbin. 

Drille» SvKteni. Dieses System »etit sich »u» 2 Rän- 
dem lunaiuiiiiMi, di<^ nu9 0.034" {1" 3.'"') bis it.Oli»- ( 1' Bf) 
breitem und O.UOT" (3i "') bisJ^Oiy" (-il'") »Uirktm FUch- 
eis«i'n gebildet werden. Dieselben liegen «iber- und unterhalb 
der 1-I3raügan Balkea, welche aie mitteilt der cnniacb ga* 
l/bakMk btMira gihtB daieh die aa 
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dm in ättmr Uge veniatat, u M m ttt 4 
lang bawMct liaben. Di« QawMkm 0 ton «Imii M 

Qwillll cidcr Ktacbciiwn, win in d«n ■»dem S>'M«in< n an- 
gowendet, aiud niil rirKT (V»« vCTSi'lii-n , durch wekhc dur 
geschmiedete Keil pci^tcrkt wird, Ih^viif vr nuf dem olurrn 
Bande TernieU;t wird. Die Kudeu der (jiMrbalkeo robeii wie 
in den beidi^n utidern flyilraaB Mif im 
I-tSnnigcn £i«eD». 

Di« Ar die AolbihM fa Oyin-EaliieliB 



Anfnb 4at ngalmifiriftn Ter- 
■i 1. w. Diiäalba ist 



B«Kbi*lkun|[ lu BUtt il, nuu E', Fi«. U— 19. 

Die aus I-förmigfn Eisen Rcbildelrn Kniken sind je noch 
der Entfernang der StüUpnnklu unii der iiolliigpti Truj^fiJiig- 
keit di'^ Fiifubddra» von verscliiedener Höhe; — «ie. liegen 
vuri Milt.- m Mille O.SII- rV bi» Ü.Dü" (V' lü" ä'") eut- 

ferot, ond «iad ualer mch gehalten dank Qnerbalken an« 



1 VW (Wm* Ci*) Wi «,<»0- (»n MteL Ltto. 
M mt iam mtena FUotehen det I-fiSrmlgen 
Biaeiis, Bnd mni in cId« Itncbt gelegt, am die riclitigü I^e 

der Hauplbalki'n zu hr.!r. n. I>i. M: ni;i tliiilkci. liegen '.(iii 
Mille ru Mitle, so wril uj.'iü ih aJ;. u^ lhin kalt, tntferiit, neh- 
mrr. iwei R<-ili.-n SUitifieii j»U5 O.OIIK" ( 3 ;-''0 his 0,UU" (61-"') 
»larkrm C^iiudriiieiiea auf, am durch dieaetben den Decken- 

Maoer rergoaucn. 

Jeder «weit« oder dritte Ilaaptbalken erbSlt an aeioea 
Enden einen Anker, weicher den FMbboden and daadl die 
Mauer, «nf weldier derselbe nftM^ < 

Um «ixT deoFUModen uaA fm enigege 



•ia« Kau« «m FladitiMn w; — diMeRw geht «bar di« 

ganie LSnge de« Fubboden« fort, ist an ihren Enden dordl 
Anker in der Mauer fetlgeiuillen , und streicht «owohl Clber 
alji unter den Balken fort, welclie letztere »ie mitteUc der 
an Ort und Stelle remietetea Wirbel »elir fest hiJt, und da- 
mit 3 




(FofUettnag li*%t.) 
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Kleine Schriften und Studien zur Kvaitge- 
•okiehta von Fr. Kugler. Mit BluitnliaotDb 7. 




. Thefl die Studies diiii Tiiilhmn Bbw dfc i 
liehe Konst der preoiriadaea Rbeinlande, and dnd tun nm m> ' 

willkoiDmener, da sie einen eo hcnrorragenden Krei« de* deat- 
»cben Kiinf^llrla'ns l^'Uundeln, iind j>-l7.l — ihrrrn fil'iTwje- 
gendcn Tlieile iiiu'li — nuch {;nr lurlit vrr'".ITi'i:lliihl »urdi-n. 
Die» kann nian zwar von den grör»eren AufM'ii/i -! . i.li. r den 
Dum von CCln und »eine ArAileklur", ^iilwr die ütTi-nllidien 
Muaeen von Cöln und DOaiieldcMf * nicht eagen, welch« l>e- 
reits Trülter in Zeiudiriflen liekannt gemacht worden «ind; 
dagegen ist der grürste Theil eine Sammlung wohlgeordneter 
fiaiaa-Nolinn aM den Beiie-TagebidMni de» VeiAMwni die 
JaHt warn tntm »da in 7<i«Ib mit da 




vAqpB ateOan. Dtae iit nn an 

mehr Ton Nnixen, da man, ge a tllit anf eine Meaga «tnaibMr 

PoUikationen. gewöhnlich die rheiniichen Moniraiente hinllng- 

licli 71: I, ir.iii w/ihnt. w&hrend doch gerade rwisclicn den 
lIuu[n.Di i.kKiäK'rri noch m> manche Lücke bestand, die nun 
in uiistiiT Kr'Kriiri;n:l- ;r.ii pi iiügciidr W. i-,- nuigeföilt wird. 
Aach dem Wiederulidruck des sehr wcrtJivoUen Aofsatzta „über 
die Architektor de* COlncr Domea*, bat der Verfiisser dareh 
Beiflignig cweier Tafeln mit den in woldliiBeBder Gröba gt- 
awirhnnten PioAIen der Gewölbrippen ■ 
beaandiT» erfrvolicben 2niBta gigriMa, 
Die Einleitung 

aber die Danfanilar wiMah ila iM ihe c Kaut n KmmI, FrlU- 
Inr,w»r 




eute Zeicbnoogen eriäatert wird, Marburg, Wetilar, 
deaaen Stifiakttcb« ob« im OtnadnCi «ad einer Menge von 
Detaila vorgeMrt nM, AUeaberg aad Liabsrg, b«Me 
an der I«hn ni » ir. 

Kadk diamBUiMnag, «e « 
Kndrilefca ■ 
entgegen und werdea nent mit aaiaar Ai^ 
cfailektor bekannt ZanSdwt stellt rieh der romaniiebe Stjrl 
dar, getrennt in die drei Gruppen Ton IWr, CSIn, Koblens 
summt den Umgegenden. Ilii-r i^t nun ^ Mnii-rinl in gv- 
drlingler Kiärxe., mit jener frif-i'hrTi U<'l>i-T«.ii_ljr! rl k>' i dci Ui'ise- 
Tagebaclies gegeUfi., i-i riiM^lirlist «tr-Tii^i-r fiin 'nologi- 

edier Kulgeu Wir erliuiten eine kl^trt! AuKliauuiig vnii dcu Ent- 
wickelangs- Stufen Jene« Style* am Rheine, der hier in seiner 
Kindheit nocli vorwiegend an rfimiscfae Traditionen eich anlehnt, 
wie vorzüglich die vielfache Anwendung mehrfarbiger Steine, 
de« Katwinene, knrinthiaireBdar KajiHlei Ja »eUiet de» JBier- nad 
, «In an der SliltibkAn Sthln 
IM aAoa ftfib dae kaftM» KiviM arf (kn IL J 
B. an Maria aaf dem WtgM an OBh), and der 
llwiwlaitii Slyl entfallet in immer niebenr Datthbüdiing seine 
impoaante, vnnQglich dem maleriadien Ptindp hinneigi-nde 
Sclmulit-it: scit]u Kreajlth3nBe mit der ganzen, an C'':itriJI>iiut' :i 
anklingenden hrilliintcn Chor-Entwidteluns, wie im d. :i Huii[ii- 
Kirchen zu Ci'ln, dem Miinster zu Bonn and in l«'*(.udrrer 
SehSrfe der Kirdi« za Schwarz-Rbeindorf ; }enen reichen (>ai- 
lerienadimaek , and die eben&U« dnrch Empoien belebte Dis- 
poeilioaen de« Innern; endlich die ungemein maonichfalligen, 
oft Ue ine PlunUmllsche späeU'iideti, tlUergesclimücktea Bauten 
deaOMqpmimlgrlee. Was lodaaa dea gotUiolMB SqI betnflt, 
an IM er aiAt illiiB ia frotartfeMr W«iN dirA to Htm 
an OBln, in origineDattr donh die UabfraaenUiebe m TWer, 
in tribdig-enspreckaate dn«h ita AMdUnh» aa . 
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■od die Miooritenkjrclic zu Cölo vertrelen: sondern wir 1er- 
MB auch du* UanU vw 11111111 iw. mabr oder naader hsnrar- 
•■Mt^BMbM hMNMM, dM BedHli^ MMlit ta Bmh 
VarUtadkn «toudw od n Ja« fnftn Hup^DwlB«- 
Ihb nndiM tat Itab dw goddlKh« Stjrlin dm BtaMaadw 
■■Mit md imimkmm Bodw akb niedcriier«, ict bekannt oad 
dnch die Beii|Me von 8. Grreon in Ciilii, drr LWbfrauen- 
kirthf in Trirr genugsam Inkiiodii. A/.in iliif- .r ilfn 
M'hiK-ll «ich i-nlw!cki'llo, in jillii-iii AuNi I. .'. i-Uj- "i iH' 11 ( i.l!uj:i]i- 
liniif<[iutikl orr«-3cIile. um diiüu rlt^'it h<> Hcliufll — wvjE ^'lI.ii- ..1 1 
als au riiH iii liniirrti Orl in Di'Utfirbland — die KeiinzLichi!! | 
li - ^iiAt iiiii ic Mvl? RnzDiH'bmen , d«a erkvnnen wir jrtzt er« 
recht kJaj ;iu Kin-licn wie S. Wendel, welche, 1360 bfcodcl, 
bereits dti. I'f. ili r lihnc Kapitilgcsims ood das NcUgewfilbe 
aägL CbarakierMiiMfa iit Caniar, iri« in frOhow Zeit an BbiiD 

An diaw badiBt aatflOrliciMa Notiaen BeUiB&en aieh siebt 

mindi-r ««rgfällip nuf^i ?<'iclincto Naclirichten über die nrdn'tek- 
toniactt-dckorati«'« Kunat, die Sknlptnr, MaJcrd, da« UrclUicbe 



992 

Pracht^crfitb und den Bücherschmock diaMir aolterordcntücb 
kiniilthllipn Oagndn, aaf «alctie wir faitr nar andeaUod 
Vmmlma, DoA tnAm «ir'baMuidan aof «• ■MwMmn 
HadiMiM «tar dw Umgt vm OMdldw im OtaUmikm 
Mnl« «hmtaM^ «teOdK aio «a w erwtaidhtw in, da 
■ia dan VorthaO eoDaeqa«al«r, gldduaibiger Baobacbtang bia> 
tat, «Ifaiand bekamillidi in loleben Dingen daa Auge TcraebS^ 
dancr Foneber maucluiial lelir Verschiedenes erblicken, wo- 
dorcb oft Ungli'icbmflMgkcit in der kanfilgescliicbtiicben (>e- 
sammtbi-harjdluiiK »•)lcliir Scliulgruppen Plaue greift. 

Soiljinii fulgen iloricbl« und Kritiken aus den «iabreu 1^42 
— t ^ i 3 , ans deren reichem Schatxc wir besoodcn di« über 
Fatlricb's Denkmale der Baakomt in Sacbicn, Schmidt'a 
Bandmkmaln von Trirr oiid UiDgegcnd, GaWy - Knigbt'a 
■OMianriwh« Aiabilatear ig Ftankraidi, EngUad, ÜHivIlaliea 
Md StaUMi, & B»ist«ird*'a Dan n CSIn, StrMk'i 
iriwMwhw TfcM l i i t lü i i I mwftitafc Dam SafeM bOdaa 
wfcdw Mite iwribrolU IMitwmwn «bar FWhMi*a DealBB*. 
kr, WMhn^ BImMuMi Beitbronn n. a. Aneb dieaaul dndct 
man «Im pdba Hiwabl mon Uiaitraiionen, vomtgawaite U' 
chitektoniscber Datrftab «aa dia Vati Haod tHÜA, in dan Unt 
gedruckt. L, 



Llmmr. 
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«9. Oeindidie Ban-Polhei 

CSiVttlar-VcrniguuK ron 19. 0(?tab«r 1853, blMAad dto 
AliÄndrrang der Vrrardoung Tora IS. OcMicr I8S2, 
ülirr dWi irntcrhahung dn Dieiutirohaui^ieD .... 

CircnUrVcrnigiiiig Tom tl. NoraalMir 18S3, UiopOctMl- 
Explodonaa batnAad 

itm KtcnliiJiiini bdHftHl • • > • • 
GiiMbr«yw(agiiqg n» 17. 

d«t NT 

;im n.MlBU»!,«» 

ifM'ii.iLriäitH 

; tM» la 1884, «i Vmtnatamg 
der GumU« ■» laHaelatMgm Reimgaag lOdti. 

wkw Sintai Wi iMm J 

CircalM-Vfffllgaag toib *). Jnli IHM, die kaiutdiMhcn 
P«ppeb w im BUtto-Chiiattm betielTcBd . . . . 
Gii«iilat>VMfl|pm von M^AqgHit 1884, di» jllirlkb n 
fntHtanln LudbN'Biinwto 



II» 
SM 

205 

all 

9« 

481 



B. Yuttgmgeo, die 



t MLffvTOite 1888, diejc* 
!■ SciMM 4m Kiaii<miiin< 
vcVdM Aircit- 




109 



HS. 
.309, 323 

t B. an. 



C Tcrfllgungen, die Bnmieiiter, Braflilinr 

Bnd CudidateiT dei Baufachs belrrlTond. 
Bck»mtn»c)uiiif( vom 1& Jmmti 1884, hrtRlTfuJ >iic Ilc 
ßhij^B^ ihr Rcnkcbnl« n TMpton n. <1. R i"r Er- 
thenung •ODohnbanr Enlluniiigi - Zcagoluc Tiir die 

CudiiUten de« Baufaclii 

Bekumtmarliung TOB 20. April IHM, n oinch liif lUiUchule 
zu Nfif»o als znr Ertheilung »üm iimluror Eiitlujuoß«- 
ZouRiiijsc für die CuididatcD Ar» liiiiirjclis f.i UUint ci- 
kllrt Warden M . . . . . 
BeVinntiiiarhmi'a vom 11. Juli l'''!, iv..n:i Ii liif. t n ilrm 
(ivini)n.iiim in r..1'hTi> nlu: /m ■ il-ii' K.-ul«.:!iulf .ils nir 
Krthcihii^ uiuehmbtnr £ntUuuiig*-2eugiuMC für die 
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4tl 



n. BaowiaienachaflUohe JUittheilangeii. 



Landliau, 

Orcu* Xi>p«l6on Ulf doB Boulcvant dn fillo dv 
Calvair« la Pati«, TOB d«a iiemi UbaHi^ 
Beieter 0. BonMI Vti AolMek V.Ktfh 
rn Berlia 

FcBMot la eiaem eiafaltcadcn Lieht ohaa T«r]d(> 
laag der Ghucbeibea, tob Hami Bn-Ib- 

■pector Kilmoirlti tu Berlia 

■ibbegrähnir« la Kanatedt bei NaKilcburg, Toa 
Herrn l.aiiJliBiimci»ler WacaeioauD 2u Bre«- 



ItTca-Aaaull la S«k«ett, t«b Ikm AicUtoirt 
Bfain ' 



76 
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19.'20.-2i. 119 0.211 
•iH hu 32 
iui<l / (imj 
Ttxt) i 



Bnnerri-Ocbüiide de* Horm E. Wagnet bei Ber- 
lin, Ton Uerm Ratbii-ZiminrnDei*U't D. Bar- 
raad aad Herrn MaarmneUu^r A. Knrcb . 
■UtfueUaagen lUwrdie baulidie TL^tigkrit uu<l die 
aeaerro Ban -CnUrucbmnnprn za Paria, too 
Herrn Blauicnncitloc Ii. Boratell and Heim 
Arcliiitlt F. Knch rn BatUa; niid «war: 
Dio innere UmtaunttloB 4aB KMVia ■ ■ 
Ala^eum der Kiüui^ . ..«««•• 
Di« Rcataaratiou der McMpaUtaaUMba 

Notre Linjiic rn l'.irls 

Da« Irreiil.:.'!» im ( lurnlim 

Die Üiblimiicl. ."^1 (jisii-vii'vi! 

Da* Stcnnul- und Ilnmainen-Verrraltanga- 
Ocbiude tW Timbre) lu I'ari» . . . 
Dacbverbsnil drr Kin- und AnsfahrtaliaHe 
dea Stnl»baij{er EiaenbaliDliorea n Paris 



22. 23 
u. 24 



£ (LTeit) 
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tjMwr Wim* Juiliollii m ftiti . 
•Dcbcriallg* od Aawchmlckug der Pri- 

Tüti^Uailc 

Kirdi* III Broilairin, tun Ilrrrn Baufuhnr P. R. 

Brecht 

OuäbuUXl «a Mtgdcinicg, roa tlem B«;gicnuga- 

tidi V. Vutmh teUwt ;i >. 31. 3/ 

I 38 u. 39. { 

BtimfiAc lUntrcnute ia fMl. fM IMIB KU- 

blR lu CnfilJ , .)/(iTril) 

KiMnliiliii-\\ Ji.;' iili-iuwt fl.'-lÄf.r O»-* Ilrrrn Pfliii; 



zuUmüh, vauiicmi C. AUpodicB in BtTha 

SdiMB» Ulf dno RUtergal SImWb M QmliCTf 
aa der id»«ann Eitler, tm Hmim Waunw 
bn-IsipM«or BMm m litafeanmte . . 

i to Biin 6«lk Ri|4tathi Dr. Brtx ab» 
db V«nMb» m Enillilnv der iMtwirkcB- 
dM FotfiMt d*r iMi* Bm Jm CMmtD«- 
RMi M «enrwdoidai Wwwt«l— (Muh mt- 

IkhM QuOdL) 

tt ttwtariw loA MMa Thea 
dM AriicflslNiiiei wt CNidMUid) flmu 
BaunUirer E r. Ilinelberf; 



40, 41 a. 
ATn. <l 
(in Tot) 



Fr (in 
Teil) 
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HcRldwflUclm Wohuliiiu iu Berlin. Ton Herni 

BuMMiiter Adler lu Berlin Jjs 

Bliiimm «iaM ■dlirdbaftmCivii'iRwiclialU«, roa 
BniB BnUn* S. V. HmMiktrt n BMt. 

■and 

L'elxr eDduDg d«i Elua* beia Gebiudebtn, 
Aaung an den Zoirii, To« Ucrm Eteea. 

f Pklhnti n Bulln . £• (in 
' Tel») 
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Mitdlrilllllgen über den Biu der F.lb-Brücke bei 
Witlcnbergr, vuti iltiyi Ilcrru Kegierungtrtth 1 
V. Unruh und Herrn Bamnrixttr Broda zu 
V*edcburg 5, «, 1, 

HydMdM»WiBd*-r«akhlpgmSwba(,Tw 
Hmi» WiwMniMulKw G. OctMD n flin- 

Ä«,10u 

|2lLTeii) 

K*clitng tn den 4leB Artikel, den FonuiaaabM 

in ÜMMinnri briD-fTpDii roa Hana BoC-Baa* 
laaptclnr ( > I1 1 1 r t r r II n futidaia . . . 

Ucbar die AuriU^liang ikr neiMm «Ucnmi Gilter* 
brücke üWr die fiule bei Grizebna in der 
Mn^'dt'liur};- l.^-i[i2i^L'r Eikenbafan^ ron Herrn 
rrivullannieialcr K. llollinf; la Ma^fdelmr^ '/>(i.Tcit) 

BrilcktB Ton Kiienlili'ih nurilrr Vi-rhindiui^^tbahn ' 
■B Piria. .^u» Jrn Ami.,1., ih- ;.im(« »( rAoli». 

Hn. 1. lieA 1&53, milgctlicitt Ton Htm 
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